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Jnhaltsüberſicht
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; .
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toten Punktes. , ,

Praetorius, O.:DieKlapp-Ahnentafel. :

Voesl er, Gottfried:Genealogieals Wiſſenſchaft. 145—150
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Leipzig,Univerſität. —Meißner, Paul:Vor=
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Weimar,Thüringiſche Landesbibliothek.
— f.Leichenpredigten (Abt,4).
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Grabmäler. — Granzin, Martin:Die familien-

kundlihenDenkmäler derForgauer Marienkirche 29—34

Heiratsvertrag.—

Banniza v. Bazan : Ein H. 132—133
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Jahre 1628—1800 . 61—68, 125—128, 1419—154,181—186,

255—258, 309—316, 329—-340
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Torgau.
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Trier.— WM il z, H.:ÜbertritteZur,fatholiſchenKirche Heinich en, Lateiniſh-=deutſchesTaſchenwörterbug- 73
in V' vor 1798 , 216—218 SHellmann, Die Hellmann . , LU

Her
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— Ein vergeſſenerZweig v.V'. 354 Hundert Jahre I. F. Schreiber. 43
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Milz,Heinrich:€' und Coradill. . . . 7—14 Jahresberichtdes ErfurterGeneal,Abends. 73

Eu>en. — Janßen, Georg:Rudolf E's Vorfahren. 49-52 Förns, Familienkundein der Schule . . ' 229
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Iſenb ur g, Ahnen der deutſchenKaiſer. . . ., 219
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furbeſſ.Geſchlechtsv. Pentz.— v. P'ſherFamilienverband. 129 enſchel…, U7
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£ſher-Boigt, Heimatgeſchichteder
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 981—300
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Wind>ler. — Hörſchelmann, C.: Korrektur betr. Müller, Schönburg . . . 86
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Peitler, Martin Peitler. . 280
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.
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Brrehenmacer,Ÿ K,,Oberſtudiendirektor,Saul-

* 169—171
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« ,

12 Mitgau, I. H.,Dr. phil.,Profeſſor,Heidelberg. . 227—240
Dungern, Otto,Frh.v., Dr. phil,Univ.-Prof,Müller, Ernſt,Dr. iur.,Archivar,Leipzig. . . 43, 76,79,

Graz . 4—46 82, 85,219fy222f,277, 279,356v. Ehrentroot,Hans“Friedrich,“Reg.-Rat,Lud=
187-198

Müller, Paul, Liſſabon. ._. 97106
igslu . :
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Franke, Annelore,Bibliotheksbeamtin,Leipzig-
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Die Meiſter der Geigenbauerinnungzu Markneukirchen
1677—1772.

Von Erih Wild, Warkneukirchen.
Das Buch,von dem im folgendengehandeltwerden

ſoll,darf für ſih in Anſpru<hnehmen,als eins der

ehrwürdigſtenund bedeutſamſtenDokumente aus der

reichenGeſchihhtedes deutſchenKunſthandwerksund
“Tnnung8weſenszu gelten.Wenn es richtigiſt,daßdie
Entwicklungdes FJnſtrumentenbauesmuſikhiſtoriſ<von

größterBedeutungund mit der geſamtdeutſhenMuſik=
geſchichteaufs innigſteverknüpftiſt,dann iſtder Wert

ernſthafterBemühungen um die Geſchichtedes deutſchen
Tnſtrumentenbauesgar niht hoh genug anzuſchlagen.
Jn beſonderemMaße giltdies von der Geſchichtedes
Geigenbaues,der hiſtoriſhenEntwiklungder Königin
der Tonwerkzenge.Soweit in dieſerRichtungbisher
mit Erfolggearbeitetwurde,gehörendie Ergebniſſeder
großendeutſhenWMuſifgeſhihtean. Aber auch die

Vererbungs8wiſſenſchaftund verwandte Gebiete dürfen
von einer ErforſchungdieſesStoffkreiſeswertvolleNAuf=
hlüſſeerhoffen.Es genügt,aufeine einſchlägigeArbeit
aus jüngſterZeithinzuweiſen:die reizvolleund auf=
hlußreicheStudie des bekannten Genealogenv. Behr=-
Pinnow „UeberGeigenbauerfamilien“(ArchivfürRaſſen=
und Geſellſchaftsbiologie,Bd. 21,Heft3,JF.F.Lehmanns
Verlag,München 1929; auh als Sonderdru).

Die älteſteund unbeſtrittenvielſeitigſteund bedeut-=

ſamſtedeutſheErzeugungsſtättefür Muſikinſtrumente
und ganz beſondersfür Geigen iſtdie kleine Stadt

Warkneukirchenim ſächſiſhenVogtland.Fm Fahre1927
durſtediedortigeGeigenbauerinnungaufeine 250 jährige
ruhmreihe Entwi>klungs8geſchihtezurükſhauen.Der
NeukirchnerGeigenbauiſtdemnachebenſoalt wie die

ganze glänzendeneuere deutſheMuſik,und man ver=

gegenwärtigeſih,was es bedeutet,daß in den Tagen,
da der großeThomaskantorſeinePaſſionenuſw.ſchrieb,
ſchonetwa fünfzigz.TL.rechttüchtigeMarkneukirchner
GeigenbauerihreWerke in die Welt hinausgehenließen!
Und es iſtbemerkens8wertzu ſehen,wie allezeitdie beſten
dieſerMeiſterihrerStellungund ihresWertes ſihwohl
bewußtwaren. Von hier aus ſindin den leßtenzwei
Jahrhundertenin alleGegendenDeutſchlandsund nah
faſtallen Ländern unſeresKulturkreiſesGeigenbauer
hinausgezogen,und einer derſelben(MeiſterUA.Wilfer=
Leipzig)ſprachbei der MarkneukirhnerJubelfeier1927
eine bekannte Tatſachemit den Worten aus: „Die
deutſchenGeigenbauer— wer ſindſiedenn? Die Wiege
der meiſtenſtandzu Markneukirhenim oberen Vogts
land.“ Eine familiengeſchichtlicheBetrachtungder älteren
Warkneukir<hnerGeigenbauerdarfdemna<h weit über
das Oertlichehinaus und nachverſchiedenenSeiten hin
Intereſſebeanſpruchen.

Esiſt hiernichtder Ort,den Urſprungund diefrüheſte
Entwickelungdes MarkneukirhnerGeigenbauesdarzu=
ſtellen;der SchreiberdieſerZeilenhatdarüber in ſeiner
„Geſchichtevon Markneukirhen“(Neupert,Plauen 1925,
vgl,Fam.=geſh.Bll.1930 Sp. 365)und in zweiweiteren

Arbeiten (.Vogtl.Anz.1927,Nr. 243,55,65,76 u. 88
und Zeitſchr.f.FnſtrumentenbauPaul de Wit,Lpzg.1927,
Nr. 4)eingehendgehandelt.Nur ſovielſeihiergeſagt,
daß leßtesJahr (1931)der vogtländiſh=weſtböhmiſche
und damit der deutſheGeigenbauüberhauptein ſeltenes
Jubiläum feierndürfte:Anno 1631 erſcheinterſtmals
ein Geigenbauerdes Namens MelchiorLorenzim Kirchen=
buchdes Urſprungsortes,des weſtböhm.Bergſtädtchens
Grasliß.Der „ehrbareund kunſtreihe“M. Lz.war ein

Bergmannsfohnaus dem DörfchenBreitenbrunn in der

fächſiſhenHerrſchaftSchwarzenberg!Und im ſelben
Jahre— 1631 — ward in Graslißder Vater des Mark=

neukirhnerGeigenbaues,ChriſtianReicholt,gleichfalls
ein Sproß aus einer ſächſiſhenBergmannsfamilie(aus
Marienberg),geboren:an der Wiege unſeresGeigen=
baues ſtanddas liederfroheVolk der Bergleute!Jn
etwa dreiJahrzehntenentwickelteſihnun hiereine Schule
des Geigenbaues.Uls ſeit1652 die Gegenreformation
auh über die HerrſchaftGrasliß mit aller Schwere
hereinbrach,da gingenauh die charafktervollenMeiſter
der Geigenbaukunſtfaſtohne AuS8nahme,ihrem evange=-
liſhenGlauben getreu,ins Exil.Vis auf einen,der
fih in Klingenthalniederließ,fandenſieihreneue Hei=-
mat in dem obervogtl.Landſtädthen(Mark-)Neukirchen.
1677 erlangtenſie,zwölfMeiſteran Zahl,die landes=-

herrlicheConfirmationihrer{FFnnung.Wir ſindin derglü>=
lichenLage,außerdem ſchönenpergamentenenFnnungs=-
privilegauchnochjenesunſhäßbareBuch(füruns inderTat

unſhägzbar,da die Kirchenbücherzu M. erſt 1748 ein=-

feßen)zu beſizen,das, mit dem Gründungsjahr1677
beginnend,bis 1772 fortlaufenddie neu in die Jnnung
eintretenden Geigenbaumeiſterverzeichnet:das „Kunſt=
und Handtwergk8s-=Buchder Erbarn Geigenmacherkunſt
alhierzu M.-Neukirhen“.Es iſ}ein alters8gebräunter
Quartband,Größe 17 zu 20,mit 92 Blättern,in Holz=
deel gebunden,die mit Blättern eines weit älterenlat.

BuchesreligiöſenFnhaltsüberklebtſind.Bewahrtwird
es vom JnnungsobermeiſterP. Heberlein.Seinem Jn-
haltnach iſtes, wie ſhon der Titel bekundet,ein ſog.
„WMeiſterbuch“,d. h.es enthältdieNiederſchriftenüber
all dieQuartalsverſammlungender Zunft,in denen ein
neuer Meiſterin dieJnnung aufgenommenwurde. Unter-

ſchriebenſiuddieProtokollevon den Vor- oderObermeiſtern
und dem,Ratsdeputierten“oderFnnungs8obmann.Fndem
Buch werden ins8geſamt143 Meiſter(einſchließlihder

12,die 1677 dieJnnung gründeten)urkundlich,die von

1677 bis 1772 auf Grund ihres„Kunſtſtü>s8“aufge=-
nommen wordenſind. Die älteſtenvon ihnenſindZeit=
genoſſendes großenHeinrihSchütz,die jüngſtenbau=
ten ihreGeigenin den Tagen,da Mozart und Beet=

hovenihreunſterblihenWerke ſhufen.— Wir hoffen,
der Familienforſ<hungeinen Dienſtzu erweiſen,wenn
wir im folgendendie Namen der 143 Meiſter— in
der dur<hdie RaumbeſchränkunggebotenenKürze —
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zum Abdruck kommen laſſen.Die Namen ſindnah
Geſchlehternund innerhalbderſelbenchronologiſchge-
ordnet;das vorangeſtellteFahr iſ das der Aufnahme,
O, = Obermeiſtermit Zeitangabe.Auch Abkunftbzw.
Heiratſind,ſoweitfeſtſtellbar,vermerkt,einzelnefamilien=
und innungsgeſchichtli<hbemerken8werte Angaben des

Meiſterbuchesals „Anmerkungen“angefügt.(Zu wei=
teren Angaben bin ih bereit;auh verweiſeih aufdas
Werk Lütgendorffs:„Die Geigen- und Lautenmacher
etc.“,3. Aufl.,Frankfurta. M. 1922).

Die Meiſterder Geigenmacherinnungzu Markneukirchen
1677/1772nah dem „Kunſt=und Handwerks8buchder
erbarn Geigenmacherkunſtzuy eulirchenvom Jahre

1677),

Braun: 1697 Adam?).
Dörfel, auh Dörfler:1. 1678 Hans Georg,exulaus

Grasligz,vorjeßzoin Shöne>; 2, 1680 Hans Fried=-
rih aus Klingenthal;3. 1688 Sebaſtian,aus Kltl.,
hat bei#.Bruder (1)gelernt;4, 1697 Hans Georg,
S. u. Lehrlingvon 3; 5. 1704 ChriſtianFriedrich,
Meiſterſohn;6. 1710 Fohann Georg,S.v. weiland 3.

Dingel: 1701 Johann,œ die Witwe v. Dörfel2,

Fid>ker,Füdker:1, 1722 Fohann Caſpar,O. 1766; 2.
1751 cFoh.Adam, S.v. 1; 3. 1752 Joh.Georg,S.
v. 1; 4, 1755 Joh.Chriſtian,GS.v. 1; 5. 1760 Joh.
Georg?*);6. 1764 Joh.Gottlob.

Fiſcher:1. 1748 Gotthilf);2, 1752 Joh.Adam, O.
1801 f.;3. 1768 ChriſtianGotthilf,S. v. 1.

Glier, Glüer: 1. 1723 Joh.Adam, O. 1768/71;2, 1752

Joh.Georg,S.v. 1,O. 1801/06;3. 1752 Joh.Fried=
rih (keinMeiſter.®);4. 1760 Joh.Adam, S.v. 1.

Gögzel:1. 1677 Joh.Gottfried,exulaus Grasliß;2.
1715 Joh.Friedrich,S. v. 1°);3. 1727 Friedrich,
S. v. 2; 4. 1747 Foh.Wilhelm,S. d.Ggmchrs.Joh.
Jacob G. in Wernißtßgrün;5, 1761 Hans Georg,
S. d. Gg. mhr.=WMſtrs.Hans Conrad G. in Wer=

nißgrün.
Gütter: 1. 1712 Johann,O. 1743");2. 1743 Georg

Adam,M
v. 1, O, 1788; 3, 1748 Fohann Adam,

. V. 1°),

Hamm: 1. 1724 Foh. Andreas, Schneiderſohnaus
Klingenthal®);,2. 1751 Carl Friedrich,S. v. 1; 3.
1764 Foh.Gottfried,S. v. 1.

Hammig: 1. 1725 Fohann Georg*°);2, 1751 Fohann
Chriſtian,S. v. 1, O. 1793/1799,

Heber: 1734 Carl Wilhelm,O. 1777/82.
Hopf: (inKlingenthal)1, 1677 Caſpar,O. 1680/1708;

2. 1701 Joh.Michael,„einesWitmeiſtersS.“; 3.
1701 Georg Caſpar,des VorigenBruder.

Hüttel:1678 Andreas, exulaus Grasligz,bi8herin

eE
will ſihnunmehr in Markneukchn.nieder=

aſſen.

Jäger: 1716 Fohann Adam),
Käßler,Keßler:1. 1723 Wolf Conrad; 2. 1756 Foh.

Georg,S. v. 1; 3. 1768 Georg Adam, WMeiſterſohn.
Klemm: 1. 1710 Fohann,Drechſler*?);2. 1719 Joh.
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Krezßſchmann:1. 1723 Georg Carl,O. 1766/77;2.

1738 Hans Adam aus Wohlhauſen b. M.); 3.
1739 Hans Georg o die T. v. Schönfelder7; A,
1751 Joh.Gottfried,S. v. 1; 5, 1762 Hans Georg,
S,. v. 2; 6. 1766 Foh. Gottfried,WMeiſterſohn);
7. 1767 Joh.Gottfried(einand.),S. v. 3%);8. 1769

Joh.Adam *®),
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2. 1704 Hans Georg,S.v. 1; 3. 1730 Georg Hein=
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Toh.Georg,Meiſterſohn.
Liebel: 1752 Carl Friedrich,ein Schneidersfohn.
Lippoldt:1, 1683 Wolf Nicol, v. Klingenthal");2,

1719 Wolf Erhard,S.v. 1, O. 1766;3. 1759 Joh.

Gottfried,S, v. 2, O, 1803; 4. 1760 Joh.Georg,
. v. 2,

Lorenz:1. 1709 Foh.Adam, œ e. Meiſterst.;2, 1730

Joh.Georg,S.v. 1,O. 1768/71.
Ludwig: 1680 Hans Georg in Klingenthal,O. 1712 f.
Martin: 1. 1742 Hans Georg; 2. 1760 Joh.Adam,

„ein Frembder“;3, 1766 Joh.Adam, S.v. 1, O.

1807/13.
Meinel: 1, 1730 ChriſtianFriedr.,© Meiſtert.;2, 1755

Friedr.Wilh.,S. v. 1.

Nürnberger: 1761 Joh.Adam, b.Mſtr.Uebeli. Klthal.
gel.,© T. v. ReicheltNo. 78),
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S. v. 12°);3, 1730 Foh.Elias,S.v. 2; 4. 1738 Joh.
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1760 Joh.Carl,Meiſterſ.;7. 1766 Carl Friedr.?!);
8. 1766 ChriſtianGottlob??),

Pilß: 1. 1732 Gottfried,ein Defenſioner??);,2, 1752

Hans Georg,S.v. 1.

Pöhlmann: Simon, ein Deſenſioneru. B. zu M.=Neu=

neukirchen?*),
Poller: 1677 Fohann Georg, exulaus Grasligß,O.

1678/82.
Póöpel:1677 Fohann Adam, exulaus Graslig.
Reichel,Reicholt,Reichelt:1. 1677 Chriſtian(1),exul

Grasl[.,O. 1677/1688,7 1697;2, 1677 Joh.Caſpar,
exulGrasl.,O. 1688/1704,Bruder von 1; 3. 1682

Georg,S.v. 1, O, 1709/29®);4, 1697 ChriſtianIl.,
S.v. 2, O. 1715/32);5, 1697 Johann,S,v. 1?);
6, 1708 Joh.CaſparIl,S. v. 2; 7. 1708/09Johann,
ält.S. v. 3, O, 1725/40?);8, 1712 Georg Adam,
S. v. 2; 9. 1713 Peter,eines WitmeiſtersS.; 10.
1722 Joh.Georg,S. v. 5; 11. 1724 Johann S. v.

5; 12, 1734 Joh. Adam, S.v. 7, O, 1779/83;13.
1737 Joh.Conrad,S.v. 7; 14, 1738 ChriſtianIL,
S,.v. 6; 15. 1738 Hans Georg,S. v. 7; 16, 1740

Joh.George,äált.S. v. 9; 17, 1745 Joh.Friedrich,
S.v. 9, O. 1790f.;18. 1751 Joh.Gottfried,e. WMei=

ſterſohn;19. 1760 Joh.Conrad, Meiſterſohn;20.
1762 Hans Georg,S. v. 13,O. 1808*°);21. 1762

Foh.Friedrich,S. v. 7 11,O. 1810/26?9);22. 1769
Carl Friedri<h,Weiſterſohn;23. 1771 Foh.Georg,
S. v. 12%); er od. 20 O. 1808.

Richter:1708 ChriſtophAdam ??).
Roßbach: 1752 Adam, Sägeſchmiedsſohn®?).
Rudert: 1677 David,exulGrasl[.
Schennerling:1748 Foh.Chriſtophaus Tirpersdorf;

œ die T. v. Pilz 1.

Schetelig,Schetelich:1, 1729 Joh.Chriſtoph;œ e.

Meiſtert.;2. 1751 Foh.Gottfried,S. v. 1.

Schönfelder:1.1677 Caſpar,exulGrasl.,O, 1682/1713;
2. Johann, 1677 exulGrasl.,Vater 3. 1; 3. 1677

Joh.Georg ex.Gr.,S. v. 2;4.1677 Simon, wohlBru=
derzu 1,1677 �.Jungmſtr.,O.1709/23;5.1697Fohann,
S. v.4129);6,1704 Conrad Adam, Meiſterſohn,O. 1732

bis 1743; 7. 1704 Joh.Martin, S. v. 1; 8. 1727

Georg Simon, WMeiſterſohn;9. 1729 Foh.Adam,
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S. v. 5; 10, 1755 ChriſtianGottfried,S. v. 8; 11.
1769 Joh.Georg,e. Meiſterſohn.

Schuſter:1749 George.

Seidel:
1. 1723 Joh.Michael®);2, 1753 Joh.Michael,

. D. 1,

Uebel: 1729 Hans Chriſtian,in Klingenthal.
Voigt, Vogt: 1. 1699 Adam; 2. 1730 Adam, S.v. 1;

3. 1732 Simon, S.v. 1, O. 1778f.;4, 1751 Joh.
Friedrich,O. 1795/1800;5. 1760 Joh.Chriſtian,S.
v. 3; 6, 1760 Georg Adam, WMeiſterſohn,O. 1807f.;
7. 1769Johann Georg,Meiſterſohn;8. 1772 Joh.
Gottfried,S.v. 3.

Wurlizer: 1732 Hans Adam.
Soli Deo Gloria!)

Anmerkungen (Ergänzungenfamilien-und zunft=
geſchichtlihenFnhaltsaus dem Meiſterbuch):

9)Der Eingangstextdes MWeiſterbucheslautet folgender-
maßen: „Kunſt«-und Handwer>s8buchder erbarn Geigenmacher-=
kunſtallhierzu M.-Neukirchen,wie ſolcheanno 1677 ihrenanfangk
genommen und darauffvon Hochfürſtl.Durhl. Herrn Herzog
Worißzen,Fürſtenzu Sachſen,Jülich,Cleve und Bergk,auh
poſtulirtenAdminiſtratorides StiftsNaumburgk pp, unſern
gnädigſtenHerrn,confirmiret,biesheronah ſolchenArticuln in

Ordnung gehaltenworden; au<h deme fernergehorſam nach=
zulebenjedenoblieget,ſo dieſerKunſt gemäß ſeynt.

Jn Nahmen der Heil.DreyfaltigkeitAmen. Nahmen der

Fundatoresund Uhrheber,welcheſämbtl.Exulantenaus Graslitz
und umb des Reinen Worts Gottes willen ſih hier nieder=

gelaſſen,ſeyntanfangksfolgendegeweſen: ChriſtianReicholt,
Caſpar Schönfelder,Johann Caſpar Veicholt,Johann Georg
Poller,Caſpar Hopf aus Klingenthal,Fohann Schönfelder,
Johann GottfriedGözel,Johann Adam Kurzendörfer,Johann
Adam Pöpel,Johann Georg Schönfelder,David Rudert,Simon
Schönfelder,zu der ZeitJungmeiſter.“

Die Niederſchriftüber die erſteAufnahme lautet wie folgt:
„Actum W. Neukirchen,d. 25. July Ao. 1678. Fn Verſamblung
E. E. GeigenmacherkunſtallhiererſheinetAndreas Hütel,ſonſt
ein Exul aus Gresliß,welcherbies8heroin Schöne> ſih aufs
gehalten,will ſih alhierniederlaſſenund zugleihmit in die

Kunſtordnungtreten;alldieweiln er als ein Exulantconſideriret
worden, iſter mit der Erlegungder halbenGebühren an acht
Gülden admittiret,auf und angenommen worden,dabey ihm
das Meiſterſtü>kerlaſſen,weiln ohne dem wiſſent,daß er in

ſolchenals ein andrer ehrliherKunſtverwandter alhierverſiret
und gute Arbeit zu verfertigenfähig,niht verlangetworden.
War zu der ZeitRathsbeyſizerH. Georg Spengler,Vormeiſtere
Hanns Georg Poller,ChriſtianReicholt,Jungm. Simon Schön=«
felder.“— So und ähnlichlauten auch die folgendenEinträge.

2?)Adam Braun „iſtauf ſeinSupplicirenvon Hochfürſtl.
Durchl.von ſeinen2 Wanderjahren befreitworden . ..“

9)Joh. Gg. Füder „hat an- und vorbracht,wie er vor hie-
igen Orth Neukirhen von Rath und Bürgerſchaftallhierzu
einen VRecrouten bey der von Jhro Königl.May. in Preußenetc.
allergnädigſtverlangtenRecroutirungder 10 Sächſ.Fnfanterie
Regimenter aus8gehobenworden. Und da er nun Gelegenheit
gefunden,der Königl.Preuß.Dienſteſih zu entziehenund in

ſäch}.Dienſtezu treten,als wollte er umbs Meiſterrechtbitten
Daſür er von gantzfreyenStü>en ein halbFaß Vier dem Geigen=
macherHandwer> gegeben“.

©)GotthilfFiſcher„iſtbey der Miliz engagiretund bringt

ridoSchein,daß ſeinCapitainmit ſeinerMeiſterwerdungzu=-
rieden“,

5)Joh, Friedr.Glüer „gibt31 Reichstaler(Vtlr)vor die

Mahlzeit“.
9)Joh.Friedr.Gögeliſtauh gewandert;„ſeinesVerbrechens

halben,daß er eine zeitlanggemeiſtert“,wird ihm Verzeihung
gewährt.

aff
?)Foh. Gütter ſinddurchfürſtl.Befehldie Wanderjahreer-

aſſen.

8)Foh. Adam Gütter iſ gleihGotthilfFiſher „bey der

Miliz engag.“
?)Joh. AndreasHamm, S. d. Gerihts8geſhworenenund

SchneidersHerrn Andreä Hamms in Klingenthal,gibt38 Tlr
für die Mahlzeit!

10)Joh.Gg. Hammig „muß die Mahlzeitin natur und dichtig
ausrichten“,

1) Joh.Ad. Jäger: „Weiln er als ein armer vater- und
mutterloſerWaiſe die Meiſtermahlzeitnichtin natura ausrihten

könnte,ſo gibter einer löbl,Kunſtdarvor 16 Tlr in Anſehung
ſeinesArmuths, weiln andere ein mehrers gebenhaben .….

12)Joh.Klem,B.alh. „hatbeyſeinemſel.Vater das Drechſeln
gelerntu. muß ſih des Geigenmachensenthalten“u. wird nur

als Drechſleraufgenommen,„es ſeidenn,er macheerſtnoh ſeine
Lehrjahredurch“.

N Hs Ad. Kreßſhmanno. Wohlhſn gibt30 Tlr und 1 Tonne
Vier!

1) Joh. Gottfr.Kr. ſowieJoh.Ad. Martin (alledrei 1766)
haben erſtmalsals Meiſterwerk nur eine „eingelegteu. eine
ordinaire Violine gefertigt“.

15)Foh. Gottfr.Kr. der Meiſterſohnhat als Meiſterſtück
„ZweeingelegteBiolinen tüchtigverfertigt“.

16)Foh. Adam Kr’ u. Joh. Gg. Schönfelder(beide1769)
finddermalen Landrecrouten,haben die Erlaubnis zum Meiſter=
werden von ihrenHerrn Capitainsbeygebracht,und zwar Schön=
feldermit dem Beding,daß er das Meiſterrechtnihtzum Behuf
ſeinesAbſchiedsgebrauchenwolle“.

17)Wolf Nicol Lippolt„hat bey ehrlihem Meiſter ſeine
Lehrjahreüberſtanden“.

18)Herr Elias Pfrebſchnererhältdas „Meiſterrehtmit

Sa
und Wandel“ nacheinem am 13, März 1713 aufgerichteten

eceß.

19)Joh. Ad. Pfr’ muß ſih au< nah dem Receß halten,
„weilnkeiner von ihnen beyden die Kunſt erlernet“.

209)Foh.Ad. Nbgrhat bei der Klingenthaler(ſeit1716 beſteh.)
Innung bei Mſtr.Joh. ChriſtianUebel gelernt,alhier(inM.)
das Bürgerrechtgewonnen u. will WMſtr.Joh.Reicheltsdes ält.

jüngſteT, ehelihen.Wird wie ein Weiſterſohnaufgenommen,
„woſfernedieangegebeneBraut beyihme anjezoarbeitenmöge“.

2) Vergl.Anmerkung 14!

22)ChriſtianGottlob Pfr’w. Mſtr. „nacherfolgterWieder=-
kunſtv. d. Veis“.

23)Gottfr.Pilz,geweſ.Mousquetier,„hat an- u. vorbracht:
was geſtaltener von ſichſelbſteneine Geigezu machen gelernet:
alldieweiln er dann darauf ſih ehrlihzu ernehrengetrauete,
gleihwohl denen Jnnungsarticulngemeß nichtgelernet,als
wollte er bitten,es möchte in Anſehung ſeinerdem Churhauſe
geleiſtetenDienſteeine löbl.Kunſt der Geigenmacherihn in ihre
Fnnung aufnehmen“.

2%)Simon Pöhlmann (1696),B. z. M. u. Defenſioner,iſt
„auff eines EhrnveſtenVaths gerichtl.Fnterponirung gegen
erlegung10 Gülden und Ausſtellungeines Vevers,weil er nicht
wie andere die Lehrjahreausgeſtanden.…. ufgenommen“,

2) Georg R’: Wanderte niht. „Aldieweiln aber in der

GnädigſtenJnnungs Confirmationenthalten,daß eines Meiſters
Sohn auch ein Jahr zu wandern ſ{huldig,hater der Kunſt dafür
2 Gülden erlegetſowohldes andern Tags nochetwas an Priſung
beygetragen“,nebenſtdieſeneine gute austrägliheMWeiſter=
mahlzeitgegeben.

2) ChriſtianVR’ „hat ſeinJahr Wandern wegen Gebrech-
lichkeitniht zu effectuirenvermocht“.

27)Johann RV’ iſtgegen 2 Gulden vom Wandern befreit,
„weilndie Mutter ohne Beyhülfdes Sohnes nichthauszuhalten
und die onera zu tragenvermöchte“.

29)Foh.V’ darf„auffunterthän.Anſuchenbey S. Hochfürſtl.
Durchl.eine Gnadenſtelledes Handwerks als Meiſter.

.

. ohne
Vorwurf genießen“.

®) Hans Gg.V' „hatſeinGeſellenKännigenmit 12 Groſchen
abgeführt“,

90)Foh. Friedr.RV’ „hat 12 gr vor das Geſellenkännigen,
2 gr 6 pf wegen der Meiſterkannezu trinken,auh 12 gr vor

Pfeifenu. Tobak bezlt“.
91)Joh. Georg V' hatals Meiſterſtückeinen eingelegtenBaß

gefertigt.
9) ChriſtophAdam R’ wurde gegen Zahlung von 10 Tlr

in die Fürſtl,Kammer von den 2 Wanderjahren befreit.
99)Adam Roßbach,Sägeſchmiedsſohn,zahltfür Meiſter-

mahlzeitund Handwerkskfännchen29 Tlr baar.

24)Foh.Schönfelder:„Wiewohler ſelbſt(=ſeinVater Simon

S') wünſchte,daß der Sohn ein Jahrhettewandern können,
weiln aber mit denen Geigenmacherneine andere Beſchaffenheit
als mit anderen Handwergken,au<h ſonſtwegen der Werbung
folhePorſchleinUngelegenheithaben,als hat er... 2 Gülden

dafürerleget“.
95)Mich. Seidel: „Weil denn von einer erbarn Kunſt bes

ſchloſſenworden, die Meiſtermahlzeitin natura von ihm ans

zunehmen,ſo habenſie ſihallerſeitsin ſeinesVaters Behauſung
verfügetund gedahteMeiſtermahlzeitgenoſſen,welcheer dann
vor Mann u. Weib rühmlichenausgerichtet,daß keine Klagezu
führengeweſen“.

#8)Schlußbemerkungaufder leßtenSeite des Meiſterbuches.
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Cordel und Coradill,
Von HeinrihWilz, Trier.

Jn dieſenBlättern!)hat uns Herr KonſulM. O.

von Klo>k y Cordel zu Boſton einen Bli>k in ſein
reichesFamilienarchivtun laſſen,der Dank der höônen
UNbbildungenſicherin manhem Beſchauerund Leſer
das Gefühl des Neides ob der dort herrſhenden
muſterhaftenOrdnung erwed>that.Er ſchreibtdort von

dem GeſchlechteſeinerMutter, „denCordel,urſprüng=
lih Coradell aus dem Südtirol,ſpäterim Frieriſchen,
zuleztin der ReichsfeſtungPhilipps8burg,zu denen
Aurel Cordel,Mitgliedder proviſoriſhenRegierung
während des badener Aufſtands,gehört“,behauptet
alſodamit die Entſtehungdes FamiliennamensCor=-
del aus dem Namen Corradell. Den gleihenUr=
ſprungdes Namens deutet er im Wiener Genealogi-
hen FTaſchenbu<h1927/28?)an, wenn er ſeinenGroß-
vater von MuttersſeiteFranz Anton Cordel nennt

und dazu in Klammern den Zuſaß macht (,„Conradel,
Südtirol“).Der an beiden Stellen behaupteteÄbergang
des welſchen,wohl endbetonten,dreiſilbigenNamens
in einen deutſchen,auf der erſtenSilbe betonten und
nur zweiſilbigenNamen iſ wohl auffallendgenug, um

eine kurzeUnterſuchungder Sache zu rechtfertigen.
Beginnen wir ſiemit der Frage nah der Herkunft

der Cordel, Die Cordel zu Philipps8burg,dem alten

1615/22vom Biſchofvon Speyer PhilippChriſtoph
von Sötern befeſtigtenund ſeit1623 au<h nah ihm
genanntenUdenheim, rehtsdes Rheins gelegenund
heutezum badiſhenAmt Bruchſalgehörig,ſtammen
aus dem unweit Philipps8burgetwas ſüdlihgelegenen
Dorfe Hüttenheim. Hier gehen ſiezurü> auf den
5. IH. 1726 zu Pfalzel an der Woſel dichtbei Trier

getauftenAnton Cordel, der in den 1750er Jahren
die dortigeBürgerstochterEliſabethKlein geheiratet
hat?),Nach Pfalzelalſomüſſenwir uns wenden,wenn
wir erfahrenwollen,wie und wann der Äbergangdes
Namens Conradel oder Corradell in Cordel ſi< voll=
zogen hat. Da wirkt es nun für dieſeNachforſchung
nichtgeradeermutigend,wenn wir aufder Karte*)etwa
10 km nördli<hPfalzelan der Kill das Dorf Cordel
findenund dabei bedenken,wie ſtarkdie Namen der

Nachbardörferſtetsin den Familiennameneines Dor=

fes vertreten ſind®).Doch prüfenwir die Kirchenbücher
von Pfalzel®)!Da iſ nun Anton Cordel das am 5.
[II 1726, wie oben ſhon geſagt,zu Pfalzelgetaufte
jüngſteKind der EheleuteFohann GeorgCordel und
Anna EliſabethKirps oder Kerps,die etwa Herbſt
1711 geheiratethaben,da das erſteverzeichneteKind,
ein klein geſtorbenerSohn Anton, 4. Vll].1712 getauft
wurde. UnſeresAnton Taufpatewar der Hohwürdige
HerrAnton Kerps,Benefiziatan der HohenDomkirche
zu Speyer,ſeinePatin CatharinaFöhr aus Pfalzel.

èFamiliengeſhichtlicheBlätter,27, Jahrgang,Sp. 81—88,
p. 85,bef.

?)Wiener genealogiſhesTaſchenbuch1927/28,VerlagHans
Stratowa,Wien, S. 174.

9)Gefl.Mitteilungvon Herrn O. M. von Klo> y Cordel.
©)ſogenannteGeneralſtabsfkarte1: 100000,Blatt 523,Trier.
b)Der Kölner WirtſchaftsgeſhichtlerKuske brachtedieſe

Tatſacheeinmal aufdie Formel,das Einwohnerbuch einer Stadt
ſeizugleihdas Ortslexikonder Umgegend.

*)Getaufte1605—1798, Getraute 1684—87, 1707—98,Geſtor-
bene 1606,1670—87,1697,1702,1705 —98, auf dem Bürgermeiſter=
amt zu Ehrang.Vgl.Reimer, Kirchenbücheraus dem Regbez.
Coblenzu. Trier,Leipzig,Hirzel,1912,S. 31,u. Krudewig,klei-

nerercive
der Rheinprovinz,IV, Bd.,Bonn, Behrendt,1915,

Der Pate ſcheintſpäterden Lebens8wegunſeresAnton
an den Rhein ins FürſtbistumSpeyer gelenktund ſein
Patenkindin Hüttenheiman eine wohlhabendeFrau
gebrachtzu haben.

Der BenifiziatKerp®swar derBruder derFrauCordel,
Baccalaureus derfreienKünſtean der TriererUniverſität
1717%), Sie ſtammenbeideaus dem benachbartenBie=
wer, das damals mit Pfalzeleine Gemeinde bildete.Sie

ſindKinder von Johann Georg Kehrt oder Kerſcht,®)
wie der ‘Familiennamemeiſtlautet,und Maria Steines,
Da damals über 30 Fahre langdas Erzbis8tumTrier
und das Fürſtbi8tumSpeyer dur< Perſonalunionver-
bunden waren, konnte ein FSriererverhältnismäßigleicht
eine Anſtellungim Speyriſchenfinden?).Antons Vater

Johann Georg Cordel iſtnun allerWahrſcheinlichkeit
nach — ſeineTrauung,die etwa ſeineEltern nennen

könnte,fehltim PfalzelerKirhenbuche— der 10, X. 1680

zu PfalzelgetaufteSohn der EheleuteAnton Cordel
und CatharinaBeſſelich*).Er iſtdas erſteKind ſeiner
Eltern,und da beidieſemnachfeſtemhieſigemGebrauche
die Großeltern,wenn ſienoh leben,fonſtaber die älteren

Geſchwiſterder Eltern Paten werden,ſoverzeichnenwir
auchdieſe.Sie heißenHans GeorgCordel und Hoff
TheiſenVochterEliſabeth.Suchen wir nun weiterrü>=
wärts nah Taufeintragungenmit dem Familiennamen
Cordel,ſomüſſenwir feſtſtellen,daßſolchenichtzu finden
ſind.Allerdingsweiſtdas Kirchenbuchoftbedenkliche
Lücken auf.Wohl aber laſſen16. IX. 1680 Hans Georg
Cordel und ſeineEhefrauEva eineTochterEliſabethund
27.11.1684 Hans GeorgCordel und ſeineHausfrauTrein
(Catharina)eine TochterAnna Martha taufen.Etwas
über zweiJahrzehntevorheraber,am 6. X. 1656,ließen
Gerardts Hans von Cordel und CatharinaſeineHaus8=
frauvon Pfalzeleine TochterAnna taufen,wobei Becker

HillenTochterAnna von Pfalzelund Jacobs Peter
von Biwer?®)Patin und Pate waren. Und nun gee
winnt die Eintragungeines Paten vom 21. VI. 1671

Bedeutung:dort heißtder Pate Hans GoergGerardts
Gerardus Hans von Cordel nachgelaſſenerSohn. Und
unter den um dieſeZeitſpärlichverzeichnetenGeſtorbenen
findenwir unterm 10. I.1685 „relictaJoannisCordel Ca-

tharina,quae pauloante mortem communicavit“ 1°),So
ſchließtſichder Kreis,und wir dur<hſhauennun die

Namengebung und den hiervollzogenenNamenwechſel.
Gerardts Hans iſtvon ſeinemHeimatdorfeCordel
nah Pfalzelverzogen und hat eine Pfalzeleringehei-
ratet. Solange er lebt,heißter no< Gerardts Hans,
und auh noh na< ſeinemTode wird 1671 ſeinSohn
Hans Goerg Gerardts genannt. Wie aber die Söhne
ſelbſtzum Heiratenkommen, da heißenſienur mehr
nachder HerkunftihresVaters Cordel,nihtmehr nah

8) Keil, Promotionsliſteder Artiſtenfakultätvon 1604 bis

1794,Trier,1926,S.104,
8%)Der Name mag alſovon Chriſtian oder von dem 8/,km

weſtlihgelegenenDorfe Kerſch abzuleitenſein.
7?)Vgl.Neuen Siebmacher,l.Bd.,5.Abt.,|.Reihe,Bistümer,

Nürnberg,Bauer & Raſpe,1881,S.62 u. 85, T. 92— 91,

8)Veßlichkleines,aber ſehraltes Dorf 7 km NW. Pfalzel.
9 Biewer das Nachbardorfvon Pfalzel,2 km weſtlich.
19)die hinterlaſſeneWitwe des Johann Cordel Catharina,

die kurzvor ihrem Tode kommunizierthat;nachträglihdurh-
geſtricheniſ der Zuſa: sed a filio Joanne Gregorio(ſtatt
Georgio!)sine Sacramento Extremae unctionis relicta. Der dem

Sohne gemachteVorwurf, er habe den Geiſtlihenniht no<
einmal zur Erteilungder LettenÖlung zu ſeinerſterbenden
Mutter gerufen,iſtdamit alſowohl zurü>genommen.
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deſſenCordelerFamiliennamenGerardts,einem Namen,
der ſelbſtja ein durhſihtigerAbſtammungs8name(Paz
tronymikon)mit Genetiv=-8 iſ, Wie ſtehennun Hans
Georg Cordel und Anton Cordel zueinander?Wir
wiſſen,ſhon 1671 iſtGerardts Hans von Cordel tot.

Ft nun Anton auh ſeinSohn, ſo können wir nicht
bei deſſenerſtemSohne den GroßvaterHans als

Paten erwarten. Das Ehrenrechtiſtnun nah einerfür
dieſeZeitund das Moſellandvölligfeſtenund zuver-
läſſiggehandhabtenSitte aufAntons älteren oder älte=

ſtenBruder übergegangen,und als dieſendürfenwir
wohlHans GeorgCordel,den Paten des älteſtenSohnes
und Kindes,anſprehen.Ziehenwir nun außer den

Kirchenbüchernauh noh die Steuerliſtenzu Rate!)
Die 1. XI!l.1653 in Gegenwart des Herrn Watthias
Zandt, Zollſhreibersund Meyers,ſowieder Pfalzeler
Bürger Bengel Claß, Antonius Kirſch,Nikolaus
Schmidt und Nikolaus Würtz?) hergeſtellteVermö-

gengaufnahmeenthältunter den 55 anſäſſigen,wobei
die Witwen und einigeLeute aus dem benachbarten
Biewer eingezähltſind,keinen Bürger des Namens
Cordel, Wohl aber kenntſieGerardts Hanß. Er beſigzt
„nihilin propriis“);feine„Nahrung“war erſtveran=
ſchlagtzu 200 Gulden;der Anſchlagwurde dann aberer-

mäßigtzu 150 fl.Für den „Rauch“hater dieüblichen
A albus zu bezahlen.Die „Taxa Capitationis“von 1663,
dieuns leidernichtdieVermögenvöllignennt,verzeichnet
„GerardtsHanß cum uxore piscator“*)und bei ihm
eine Kuh. Kinder werden dabei niht erwähnt.Solche
ſindnur dann angeführt,wenn ſieſhonſelbſtverdienen
und ſobereitsbeſteuerbarſind.So alt waren die Kin=-
der von GerhardtsHans damals noh niht. Die näch=
ſtenerhaltenenSteuerliſten,die von 1684 und 1685,
fennen nun glei<hmäßigdrei Cordel,Hans Görgh mit
12 alb.,Anton mit 16 und endli<hAndreas mit 14 alb.

veranſhlagterSteuer im Simpel), Sie ſcheinenalſo
mittlerweile,vielleihtdur<hihreFrauen,in den Beſiß
von Grundvermögengekommenzu ſein.Der drittevon

ihnen,Andreas, deſſenSohn Anton 1696 in Pfalzel
als Pate erſcheint,ſheintmindeſtenszeitweiſeander8wo

gewohnt zu haben, denn Kinder von ihm fehlenim
PfalzelerTaufbuche.Er iſ aber niht der Mayer zu
Jrſchbei Frier,der mit ſeinerGattin Barbara Lym-=-
burg 1687—1690 in der FriererStadtpfarreiSt. An=
tonius drei Kinder taufenläßt;denn dieſerſtammt
nach der Angabe im Kirchenbuchevon St. Antonius,wo
er 9. II,1685 getrautwurde, aus Olk), Wohl dieſer
andere Andreas kommt dann 1708 nochals ebenfalls
Abteili<hWartiniſherMayer in dem Frier gegenüber

11)Die Steuerliſtendes alten ObererzſtiftesTrier ſindim
Trierer Stadtarchivzu ſuchen,da die landſchaftlichenSteuern

durch das Direktorium der ObererzſtiftiſhenweltlißenStände

liefen;an deſſenSpitzeſtand der jeweiligeBürgermeiſtervon
Trier.

1?)Man beachtedie Verteilungder Familiennamen aufdie
einzelnenKlaſſen:Zandt wohl glei<hZahn urſprünglihSpihz-
name nacheinem beſondersauffallendenZahn,Bengelund Kirſch
Herkunftsbezeihnungennah Dörfernder Gegend. Bengel 38 km

nô.,Kirſh 6 km nö. Pfalzel,Schmidt Beruf — der Mann iſt
au wirkli Schmied — und Würß Beruf mit Genetiv=-8 als

Patronymikon.Würz iſtShuhmacher.
19)Kein Grundeigentum.
=) GerhartsSanß mit Frau,Fiſcher.
15)Die Grundſteuerwurde in Kurtrier veranlagtmit dem

ſogenannten„ſimplum“. DieſenAnſchlagließſih jena<h dem

Geldbedarfdie Regierungvom Landtagevervielfachtbewilligen.
Das Simplum ſelbſtbetrug1°/,vom Reinertragna<h Abzug
der Kirchenſteuern(desZehnten)und der Baukoſten.Vgl.Marx,
Geſchichtedes ErzſtiftsTrier,1l,228.

bs
1%)11 km WNW von Pfalzel,damals zur PfarreiWelſchbillig

gehörig.

gelegenenDorfePallienvor. Aber auch der Pfalzeler
SteuerzahlerAndreas brauchtuns hiernihtmehr weiter

zu beſchäftigen.Fm DorfePfalzelgebliebenfindda-
gegen die beiden anderen Brüder,denn als ſolche
können wir ſiewohl na< dem gegenſeitigenPaten=
ſtehenanſprehen,Johann Georg und Anton. Anton

iſtder oben ſhon genannteGatte der CatharinaBeſ=
ſelih, die 28. VI. 1659 getauftworden iſt.Bei der

Suche nah ihrenVorfahrenmachen wir übrigenseine
ähnlicheErfahrungwie bei den Cordels. Jhr Vater

iſtjenerMatthias,der als kurfürſtliherHofmann im

Kirhenbuhe und in den Steuerliſtenvon 1653 und
1663 immer nur HoffTheisheißt.Die oben genannte
PatinHoffTheiſenVochterEliſabethiſtalſodieShweſter
der Mutter. Johann Georg Cordel läßt,wie oben

ſchongeſagt,1680 mit feinerGattin Eva,1684 mit.ſeiner
Gattin Trein ein Kind taufen.Da aber von 1692 an

bei dreiweiteren Kindern ſeineGattin wieder Eva heißt,
ſcheintdie Angabe der Trein von 1684 auf einer Ver-

wechſlungmit der Shwägerin zu beruhenund Johann
Georg in Wirklichkeitnur eine Gattin Eva gehabtzu
haben.Jedenfallskennen wir mit den fünfim Kirchen=
buchverzeichnetenKindern dieſenihtvollſtändig,und
wiederum na< dem Patenſtehenmöchteih ihm am

cheſtenden Johann Friedri<hCordel als Sohn Zzu-
rechnen,der zu Trier in der PfarreiSt. Laurentius 8. [.
1713 dieMaria Errenßteroder Ernſtaus Echternach*?)
heirateteund dabei ausdrüdlihals „civisTrevirensis
de Palatiolo“1*)bezeihnetwird. Er war Schreinerund
wurde als ſolcher25, VI, 1716 in die TriererZimmer-
leutezunftauſgenommen"),Nach dem Tode ſeinerTrier,
St. Gangolf,12. 1.1743 verſtorbenenGattin heirateteer
in derſelbenPfarrei7, VI, 1744 zum zweitenWale
Gertrud Adels8bach(oderLorſcheter)aus Ehrang,
dem dreiKilometer nördlichgelegenenNachbardorfevon
Pfalzel.Er ſtarbin St. Gangolf13. l,1774,angeblih
im 98, FahreſeinesUlters,müßte danachalſo1676/77
geborengeweſenſein.Nun ſindderartigeUAlterS8angaben
bei altenLeuten faſtimmer übertrieben,wie ſieauh für
etwa anzuſtellendeStatiſtikennur Wert haben,wenn
das Geburtsdatum wirkli<hfeſtſteht.Wenn es erlaubt

wäre,etwa zehnJahreabzuziehen,ſopaßteer mit einem

Geburtsjahreetwa 1687 ſehrgut in die Lücke zwiſchen
1684 und 1692 hinein.Seine zweiteGattin ſtarbals
Witwe Trier,St. Gangolf,6, IX. 1790 im Alter von

87 Jahren?°),hätteihremManne alſoim Alter immer=

hin nähergeſtanden,wenn er etwa 1686 geborenwar.
T< muß auf dieſenSchreinerJohannFriedrihCordel
ſpäterzurückkommen.

Verſuchenwir nun die Gerardts in Cordel mit

Kirchenbüchernund Steuerliſtenzu faſſen,ſoverſagthier
das Kirchenbuch,da es mit Taufenerſt1660,mit Ehe=
chließungen1662 und mit Sterbefällenſogarerſt1754
beginnt?), Beſſergelingtes mit den Steuerliſten.Die
Quotiſationvon 1653 kennt zu Cordel einen Gerhardts
Theiß,den ſieanſcheinendunter den „forenſes“(Aus=-
wärtigen)anführt.Er verſteuert

17)Auch hiergibtder Familiennamewieder die Herkunftaus
dem EchternahbenachbartenDorfe Ernzen an.

18)Trierer Bürger aus Pfalzel.Die Trierer Kirchenbücher
ſindalle im Stadtarchiv.

19)Zunftbuh der Zimmerleutezunftim Trierer Stadtarchiv,
Blatt 29,Rückſeite.

20)Ft die Altersangabeeinigermaßenrichtig,ſo war ſiedie
6. X, 1704 zu Ehrang getaufteTochtervon Johann Lorſcheter
und ſeinerzweitenGattin Gertrud.

2) Reimer,Kirchenbücher,S. 13;Krudewig,Kleinere Archive,
IV,189,191,
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Hausplaßz 15 �l.
Ueker 1/2 WMorgen 33 y

Nahrung 100 ,

Rauch 4 alb,

Auch eine äâltereSteuerliſteohne Fahr,die kurznah
1620 anzuſegzeni}t??),enthältin Cordel einen Ger=-

hardts, nämlih GerhardtsGrein (Quirinus).Eriſt
damals ein ältererMann, da er zu einer Abgabe von

der Nahrung nur veranlagtwird,weil „ſeinEidam bei

ihm jung und ſtark“iſt.Da einheiratendeSchwieger=
ſöhneum dieſeZeitau<hin der Umgegend von Trier

no< meiſtden Namen des Hauſes,in das ſieein=
heiraten,annehmen,könnte dieſerEidam der Vater von

GerhardtsHans und GerhardtsTheisſein.Doch be=

gebenwir uns hiermitaufdas Gebiet der Vermutungen.
Soviel iſtaber jedenfallsſicher:es gibtnah den Steuer=-

liſtenGerhardtseherin Cordel als in Pfalzel,und die

Herleitungder Pfalzelervon den Cordelern iſtdanah<h
durchausmöglich.

Zu den PfalzelerCordel gehörtein Mann, der

wegen ſeinergroßenVerdienſteum dieTriererkatholiſche
Kirchehiererwähntwerden muß, der TriererDompropſt
und GeneralvikarAnton Cordel. Des oben genannten
Anton Cordel,der nah Hüttenheimverzogen,älterer
Bruder FohannKonrad,getauftPfalzel26.VI.1719,als
Fiſchermeiſterzu Pfalzelgeſtorben26. XII.1792,hatte
ſihzu Pfalzel1. ll.1748 verehelihtmit Maria Magda=-
lena Fuſenich,der zu Meſenih an der Sauer 15, lll.

1728 getauftenTochtervon Nikolaus Fuſenich vulgo
Schue von Fedeli<hund Maria Dahm von Waſſer=
lieſh??),Das ſechſteKind dieſerEhe war Anton,ge=-
tauftPfalzel12. X11,1760,wobei Anton Cordel von

Hüttenheim?*)ſeinPate war. 1779 wurde er Bacca-
laureus,1780 Magiſterder freienKünſtean der Trierer

Univerſität®); zum Prieſtergeweiht27. I].1784,wurde
er zunächſtVikar am StiftSt. Paulin vor den Mauern
Jriers und Pfarrerder dem StifteeinverleibtenPfarrei
St. Walburgis. 1793 übernahm er die TriererStadt=
pfarreiSt.Antonius;1795 wurde er Dechantdes Stadt=
dekanates. 1800 wurde er noh als Canonicus in das
damals ſhon zum AbſterbenverurteilteKapiteldes
StiftsSt. Paulin auſgenommen.Er legtedabei dem

Kapiteleinen am 1. 1V. 1796 vom Obermayer und dem

GerichtsſcheffenderStadt und des Hochgerichtszu Pfalzel
beglaubigtenGeburtsbriefvor, deſſenbis zu den 8 Ur=

großelterngehendeAngaben ſi< völligmit dem eben

geſagtende>en®), Als 1803 das VBistum Trier in
den engeren Grenzen des franzöſiſhenDepartements

?2)Da es von 1624 eine genaue Steuerliſteder Stadt Trier
gibt,verzetteltabgedru>tTrieriſcheChronik,111—V1I],ſomag dieſe
Steuerliſteaus demſelbenJahre ſtammen.

2) Nur zum weiteren Belege über das Schwanken der
Familiennamen ſeiangeführt,daß ſiebei ihrerTaufe Magda=
lena Schuh heißt,Tochtervon Nikolaus Schuh von Fedeli
und WMaria Dahm von Waſſerlieſ<h.Jhre Eltern heißenbei
ihrerTrauung (Meſenich9. 1.1725) Vik. Fuſenich,ehel.GS.von
LorenzFuſenih und Magdalena Schue Eheleutenzu Foedelich,
und Maria Dahm ehel,T. von Johann Dahm und Magdalena
FiſcherEhel. zu Waſſerlieſ<h,Kirhenbu<h von Meſenich auf
dem BürgermeiſteramtNach-JFgel-Trierweilerzu Trier. Fe(oe)de-
lichiſtder heuteniht mehr auf der Karte verzeichneteName
eines Teilesvon Meſenichan der Sauer.

cett.Hüttenheim iſtdann durchgeſtrihenund dur<hSpeyer
erſetzt.

%) Keil, Promotionsliſtender Artiſtenfakultätvon 1604 bis
1794,Trier 1926,GS.52.

Wa)ZeitgenöſſiſcheAbſchriftim Beſißvon HerrnRechtsanwalt
Stö, Trier.

2) Wagner, Joſephv. Hommer, Viſchofvon Trier. Trier
1917,GS.137.

de la Sarre neu errihtetwurde, trat Cordel in das
damals auch neuerrihteteDomkapitelein und wurde

zweiterGeneralvikardes franzöſiſhenBiſchofsvon Trier

CharlesMannaÿy?*),1807 erſterGeneralvikargeworden,
verwaltete er von 1812 bis 1816,in AbweſenheitMan=
nays, die Diözeſeallein. Als am 9. Oft. 1816 dieſes
ViſchofsEntſagungvon PapſtPius VI1. angenommen
worden,wählte ihn das Domkapitelim Auftragevon
Rom am 18. Nov. 1816 zum Kapitularvikar.Auch der

zweiteGeneralvikar,ein Franzoſe,entſagteſeinerStelle.
Nunmehr verwalteteCordel die Diözeſeallein.Ja,ſein
Sprengelwurde dadur<hnoch vergrößert,daß er am

25. Auguſt 1818 zum Apoſtoliſ<henVikar jener131
Pfarreienernannt wurde,die nah der franzöſiſhenEin-
teilungzum Bistum Metz gehörthatten,bei der neuen

Grenzziehungaber an Preußen gekommen waren. Als
dann 1821 dur< die Bulle „de salute animarum“ die

DiözeſeTrier neu umſchrieben,in ihrerAusführung1824
in JoſephAloys von Hommer ein neuer Biſchofein=
geſeßtundgleichzeitigdas Domkapitelneu gebildetwurde,
erhieltder biS8herigeKapitularvikarim neuen Kapitel
die erſteWürde, die des Propſtes;hierbeiſtellteihm
der PäpſtlicheDelegat,der Biſchofvon Ermland Joſeph
Fürſtvon Hohenzollern,das ehrendeZeugnisaus,daß
er „dem leßtenBiſchofzu Trier mehrereJahrehindurh
ein treuer Helferin der biſhöflihenAmtsführung ge=-
weſen“ſeiund „nah deſſenAbgang und Entſagung
bei erledigtemStuhldasſelbeBistum Frier mit größter
Rechtlichkeit,Tätigkeitund Umſichtverwaltet“ habe??),
Viſchofv. HommerbeließCordel weiter in dem wichtigen
Amte eines Generalvikars. „Wie bisher,ſo arbeitete
er auh unter ihm mit raſtloſemEiferweiter in der

Diözeſanverwaltung;er zeigteſihin den Geſchäftenge=-
wandt,ordnungsliebend,äußerſttätig,klug,durchgreifend,
und Hommer ſhäßteihn außerordentlihhoh. Leider

ſeßteder Dod dieſemverdienſtvollenLeben bereits am

29. März 1826 ein frühesEnde“ *®),Cordels Grab=
denkmal auf dem Pfarrfriedhofevon St. Paulin rühmt
von ihm, er ſei„ſihſelbſtimmer treu,fromm gegen
Gott,wohlwollendgegen den Nächſtenund ſtrenggegen
ſichſelbſt“geweſen?®),Zur gleihenFamilieCordel
gehörtendann weiter der Generalvikar des Bistums

Met Nikolaus Cordel 1835—1919?%°)und der Schrift=
ſteller,in8beſondereauf dem Gebiete des Schahhſpieles,
Osfar Cordel?) (1843—1913).Sie alleverdanken alſo
ihrenFamiliennamendem Dorfe an der Kill oberhalb
der maleriſ<hvom FelſenherabgrüßendenBurgruine
Ramſtein.

Wie konnte nun bei dieſerSachlagedie Corradel=
bzw.Conradel-Legendeentſtehen?War es nur der

eht deutſcheDrang,von weit herzu ſein,der ſie{huf
und in denKöpfender cFamilienangehörigenverankerte?
Oder hat ſiedo<hwenigſtenseinen Scheinvon einem
Grunde? Fn Trier,niht in Pfalzel,laſſenſi<vor 1670

zweiLeute nieder,der SteinmeßJohann Friedrich,auch
wohl nur Johann genannt,Coradill und ſeinBruder,
der Maurer ChriſtianCoradill, denen dann einige
Jahreſpäternoh ein SteinmeßBonifaciusCoradill
folgt.Er iſtlautBruderbuchder TriererSteinmeßzen=

27)Wagner, a. a. O.,GS.118.
28)Wagner, a. a. O., S. 137.

®) Das HerderſcheKonverſationslexikon,das doh vorwiegend
katholiſheBelangepflegt,kennt den Trierer Generalvikar nicht.
Auch das zur ZeitbeiHaas & Grabherrzu Augsburg erſcheinende
biographiſch-bibliographiſheLexikon„Das KatholiſheDeutſch=
land“,herausgegebenvon WilhelmKoſch,hatdiesnihtnachgeholt.

99)Wiener genealogiſhesTaſchenbuch,IIl,126.
31)HerdersKonverſationslexikon,
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zunft 21, V. 1676 in dieſeaufgenommenwerden®?),Sie
ſtammenjedo<hnihtaus Südtirol,ſondernaus Salux
im Oberhalbſtein,dem vom Septimerpaßherkommenden
Tale der Juliaoder des OberhalbſteinerRheins,das
bei Tiefenkaſtelſi<hmit dem Albulatale vereinigt,alſo
aus Graubünden. Die Gegend von Salux iſtes,die
um dieſeZeitvorzugs8weiſedie in Trier tätigenStein=
meßtzenlieferte,da die einmal ſhon anſäſſigenMeiſter
immer wieder Lehrjungenaus ihrerHeimat kommen

ließen),Der bedeutendſteder dreiSteinmeßzenCora=-
dillwar Johann Friedrih;er erhieltnah dem Tode
des SteinmezenHermann Bayer, geſtorbenFrühjahr
1670), vorzugsweiſedie ſtädtiſhenAufträge,wurde
Stadtmaurer und kam zu einem gewiſſenWohlſtand,ſo
daß er zweiHäuſerſeineigennennen konnte. Später
iſtdie Stadtverwaltungmit ihm nichtzufriedenund
erſeztihndurchſeinenBruder Chriſtian.JohannFriedrich
Coradill war ſeitetwa 1667 verheiratetmit Anna

Oberleu>ken®),Chriſtianſeitvor 1670 mit deren

SchweſterCatharina,wohlTöchterndes BädtkersSimon

Oberleucen, der nah der Steuerliſtevon 1663 kein

Grundeigentumbeſaß.Bonifacius,der zuleßtnah Trier
gekommene,muß etwa 1676 geheiratethaben,da die

ZunftjakeineJunggeſellenals vollberehtigteMitglieder
aufnahm;ſeineGattin war MargarethaPalgen**),wohl
die Dochterdes TriererMaurers MatthiasPallien??),
der 1663 keinen Grundbeſißhatte.

Die Trauungenaller dreiCoradil ſindin den Trierer
Kirchenbüchernniht zu findenund habenwohl in der

PfarreiSt. Gervaſiusſtattgefunden,von der Trauungen
erſtſeit1730 erhaltenſind.Nach den allerdingswohllücken=
haftenAufzeichnungender Kirchenbücherhattenur Bonis
faciuseinen Sohn, Remaclus, getauftSt. Laurentius
4. [II,1683,der uns aber ſpäternie mehrbegegnet,alſo
ſicherÉleingeſtorbeniſt.Von den TöchternCoradill
fommen ſpätervier als Ehefrauenvor, doh ſinddieſe
ja für die hierzur EntſcheidungſtehendeFrage ganz
nebenſächlih.Äber Leben und Treiben der dreiCora-
dillgibtdas ZunſtregiſterallerhandAuskünfte;es nennt

ihreLehrbuben,berichtetvon kleinenStreitigkeiten,und

macht auchdie Ehrenpoſtenin der Zunftnamhaft,zu
denen ſiegewähltwurden,Büchſenhalterund Bruder=-

32)Zunſftregiſterder Steinmetzenzunft1670—1797,im Trierer
Stadtarchiv.Die Zunft umfaßteSteinmeßen,Maurer, Hafner,
Glener und Steinhauer.

3) Auf Grund eingehenderStudien ſprachhierim Februar
1931 in der GeſellſchaftfürnüßliheForſchungenHerr Dr. med.

Schweisthal über die welſheZuwanderung in den rheiniſchen
Kurſtaaten.Die Veröffentlihungdes Bortragesin der „Trierer
Zeitſchrift“ſtehtbevor. Jh durftemich hierſeinesRates und

ſeinerZuſtimmungzu meinen Anſätzenerfreuen,was ichmit beſtem
Danke hiermitteile.

34)22. V, 1670 wird im Rate der Stadt beraten,wie die

Forderungender Witwe Hermann Bayer an die Stadt befriedigt
werden ſollen,

6
35)Oberleufen,Dorf an der Quelle der Leuk im KreiſeSaar-

urg.
2) Pallien,das Dorf gegenüberTrier.
97)Jm Zunftbucheheißter Pallien,in der Steuerliſtevon

1663 dagegenPellingen.Dies ein Dorf 12 km ſüdli<hTrier.

meiſter?*),Bonifazverſhwindetzuerſt;ein Verzeichnis
von 1697 enthältihnſhon niht mehr. Chriſtianſtirbt
dann Frühjahr1701, denn in der Ratsſfizungvom
26, III.1701 wird des Johann FriedrihGeſuch vor=

gebracht,„inPlaz ſeinesverſtorbenenBruders Chriſtian
zum Stadtmaurer angenommen zu werden“. Beſchluß:
„Supplicantwird zur Ruhe verwieſen.“Die Steuerliſte
von 1702 hatdann nur mehr den Fohann (Friedrich),
der außerzu dem Eheguldenzu 15 alb.vierteljährlich
von der „bürgerlihenNahrung“ veranlagtwird. 1707
wird er no< einmal zum Brudermeiſtergewählt,17. XII.
1710 bitteter den Stadtrat um ein Almoſen und er=

hält„1 Rthlr.per vices aus der Stadt Eleemoſinis“
bewilligt,bald danachſcheinter geſtorbenzu ſein.Der
Familiennamekommt dann in der Stadt Trier nicht
mehr vor. Eine Abſtammung der PfalzelerCordel
von den TFriererCoradill iſtalſoganz unmöglich.

Läßt ſih nun in der Zeitdes Vorkommens des
Namens Coradill in Frier überhauptein Schwanken
im Namen, alſoein Beginn der Angleichungan bes-
kannte und gebräuchlichedeutſche‘Familiennamenfeſt=
ſtellen??®),Die Antwort auf dieſeFrage iſtein faſt
unbedingtesNein. Selbſtverſtändlihkennen der Zunſft=
meiſterund der ZunftſchreiberihreZunftgenoſſenzu gut,
als daß ihnenein Verſchreibenzuzutrauenwäre. Auch
der Stadtſchreiber,derin den Ratsprotokollenden Namen

öfterzu ſchreibenhatte,Tannte dieGraubündener Stein=

meten gut genug und ſchriebnie Cordel ſtattCoradill,
Einzigin den Kirchenbüchernkommt ein paar mal eine

WiſchformCordil vor, die an einer Stelleſogarſofort
wieder in Coradill verbeſſertworden iſt.Daß es ſtatt
Coradill au< wohl Corodill und Coradil heißt,darf
natürlihnihtWunder nehmen.Das ſindShwankungen,
die bis zur endgültigenFeſtlegungder Familiennamen
durchdieStandesämter immer vorkamen und dietroßzdieſer
Feſtlegungimmer no< vorkommen.

Faſſenwir die ErgebniſſeunſererUnterſuhungzu=
ſammen,ſo können und müſſenwir ſagen,daß weder

ſprachlicheine Brücke von Coradill zu Cordel no< auh
genealogiſheine ſolhevon den Graubündener Stein=

mezen in Trier zu den PfalzelerFiſhernvom Stamme
der CordelerGerhardtsführt.Nur wer den Steinmetzen
Fohann FriedrihCoradill gleihſeßztmit dem etwa
45 JahrejüngerenSchreinerJohannFriedrih<hCordel,
kann damit das Wunder dieſesBrückenſhlageswirken.
Die genealogiſcheArbeit des HerrnKonſulsM. O. von

Klo>k y Cordel in allen Ehren,ſeinverdienſtvolles
Wirken fürdas Deutſchtumin den VereinigtenStaaten
in no< größerenEhren,fürden Genealogen,der als

ſolcherernſtgenommen werden will,muß denno<hauch
hierdas Wort gelten:Amicus Plato,sed magis amica
veritas!

3) Der Poſten des eigentlihenZunft- oder Amtsmeiſters,
mit dem Sig und Stimme im Trierer Rate verbunden war, iſt
zu dieſerZeitden ausg8übenden Handwerkernunzugänglih. Er
wird aufLebenszeiteinem wohlhabendenund gebildetenManne
übertragen,der ſih dieſeEhre meiſtetwas koſtenließ.

3) Man vergleiheden Fall,den ih in dieſenBlättern,
24, Jahrg.,Sp. 370,aus Trier mitgeteilthabe.
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Der Banner der freiwilligenSachſen von 1813,*®
Von SigſridH.Steinberg,Leipzig. (Fortſezung.)

3378 Feiſtel2), Fohann Andreas, Stelzendorfbei 2057 Flade?*?),TraugottLebreht,Großhartmanns=-
Auma, Bauer, 24 v. d. L. dorf b.Freiberg,Schneider,30 13.XII.

1904 Feller,Anton, Weißenfels,Goldarbeiter, 19 7.Xll, 1373 Flaemig?®),ChriſtianBenjamin,Scheibenberg,
2868 Feller,Carl Fürchtegott,Purſchenſtein,«Jäger,29 20.1. Reitknecht,29 27. XI.

523 Fenſch), ChriſtophGottfried,Eisleben,Arzt,— 16.Kl. 113 Fleiſcher,Friedrich,VRoißſh,Tagelöhner, 17 15. XL

1935 Fichtner**),Gottlob,Gebſhüß, Tagelöhner, 42 s8.X1l. 3355 Fleiſcher,Johann Friedrich,Voißſchb. Bitter=
2769 Fide), Carl Friedrich,Falkenberg,Tagelöhner,20 3.X. feld,Tagelöhner,17 v. d. L.
2906 Fidert4),Carl Gottlob,Bernsbachb.Grünhain, 890 Fleiſcher,Johann David,Zeiß,Müller, 21 21. XI.

Schornſteinfeger,17 23.1 3272 Fleiſher,Johann Wilhelm, Naundorf bei
44 Fi>erwerth[Fi>kenwerth],Johann Chriſtian, Grimma, 19 v. d.L.

Tennſtedt,Schüler,20 16.XI, 2983 Fleiſhberger*#*),Fohann Auguſt, Dresden,
713 Fiedler,Samuel Benjamin, Schlettau,Poſa- Trompeter,21 26.1.

mentier,25 19.X[l. 1811 Flemming,Benjamin,[Wiehe], — 5. XIL

1724 Fiedler,ChriſtianGottlob Fürchtegott,Öderan, 776 Flemming,Benjamin,Wiehe, Gehilfe, 18 19, XI,

Schönfärber,31 U4.X1l, 1433=1870 Flietner,ChriſtianFriedrih,Strauß=
3570 Fiedler?®%),Fohann Traugott,Herwigsdorfbei furth,Schüler,19 29, X[.

Löbau,Landmann, 19 ov.d,L (5.XIL)
3335 Fiekel[Fie>el],ChriſtianGottfried,Neunmark 508 Flittner,Johann Chriſtian,Sangerhauſen,

b, Zwi>kau,Landmann, 27 v. d. L, Schüler,20 16,XI.
516 Fieliß,Friedrih,Regis b. Borna, Schüler, 18 16, KI. 3501 Fluegel[Flügel],Fohann Chriſtian,Wittenberg,

3333 Fietze,Gottfried,Cunewalde b. Baugzen, 18 v.d.L., Schuhmacher,42 v. d.L.
3483 Fildner,Carl Auguſt,Nebra i.Thür.,Bäcker,19 v.d. L. 1501 Fochtmann,LudwigHeinrich,Naumburg, Hand=
756 Findeiſen,Julius,Orlamünde,Jäger, 20 19.XI, lungs-Lehrling,17/430.XI.

2870 Findeiſen,ChriſtianGottfried,Pegau, Sattler,18 20.1. 58 Foediſ<h?),ChriſtianFriedrih,WMühltroff
2612 Finke2), ChriſtianGottlob,Meißen, Knecht,34 29,XII. i.Vogtld.,Oberarzt,44 9,Xl,

95 Fiſcher,Friedrich,Langenſalza,stud. theol, 21 10. XI. 222 Foerſter,Carl ChriſtianFerdinand,Merſeburg,
327 Fiſcher,Carl Ludwig SigiS8mund,Querfurt, : Schüler,18/,13,Xl.

Handlungs8=-=Commis,22 14, XI, 862Foerſter‘9,FriedrihChriſtoph,Cölleda,Vice=
390 Fiſcher,Fohann Chriſtian,Schwerzau b.Zeit, Aktuar,27 20. XI.

Schneider,19 15.Xl, 970 Foerſter[Förſter],Fohann Friedri<ßhAuguſt,
4155 Fiſcher,Johann Chriſtian,Sömmern b, Tenn=- Öderan],Tuchmacher,20 22. XI.

ſtedt,Muſiker,19 16.Xl. 1950 Foerſter?*?),Eduard, Forſthausb. d. Bauß-
658 Fiſcher2),FohannFriedrih,Möderau,Kutſcher,20 17.XI. mühle,Jäger,18 8.XII.
666 Fiſcher,Johann Georg, Plauen b, Chemnigz, 2016 Foerſter[Förſter],HeinrihAlexander,Naum=

Vleicher,25 18. Xl. burg,cand. theol.,,25 183.XII,
932 Fiſcher,Johann Samuel Gottlob,Strehla,Bäcker,18 21. Kl, 2092 Foerſter,Johann Chriſtian,Dresden,Münz-

1360 Fiſcher,Adolph, Dresden,Handlungsdiener,17 27. XI, arbeiter,25 13.XII.
1439 Fiſcher,Carl Gottlob,Mittweida,Schuhmacher,17 29. XI. 3414 Foerſter[Förſter]#9),Fohann Gottlieb,Her-
1698 = 2942 Fiſcher,Johann David,Memmendorf wigsdorfb. Zittau,Jäger,44 v. d. L.

b. Öderan,Landmann, 18 #4,X[ll. 1706 Forkel*, Carl Friedrich,Noſſen,Leineweber,20 A. XI.

(24,I) 703 Forkert,Carl Wilhelm, Freiberg,Leineweber,18 18. XI.

1931 Fiſcher,Carl Gottlob,Meißen, Shuhmacher-
'

2723 Forſt,Mathes, Lauta,Knecht, 22 3.1.

lehrling,17 8.XII, 134 Fournes9), Carl,Gera,Student, 22 11, XI.

2405 Fiſcher,Carl Gottlob,Goßberg b. Hainichen, 2183 Fournier,Carl Auguſt Heinrich,Bergſchüler,19°/,16,Xll,
Müller,22 23. XIl. 712 Frank,Friedri<hAuguſt,Landsbergb.Delitzſch,

24123 Fiſcher,Johann Carl Gottfried,Erbisdorf, Poſamentier,24 19. XI.

Bergmann, 23 23. Xll, 2207 Frank"), ChriſtophWilhelm,Leipzig.Dr. phil.,50 18. Xl[.

24158 Fiſcher,TraugottLebrecht,Erbisdorf,Bergmann, 21 23.XI[. 175 Franke,Johann Adam Carl,Leipzig,Handlungs=
2552 Fiſcher,Carl,Wieſenburg,Ökonom, 20 25. XII. Commis,19 12. Xl,
2625 Fiſcher*),Carl Friedrich,Conradsdorfb.Frei=- 422 Franke,Gottfried,KloſterRoßleben,Ökonom,32 16. XI.

berg,Kaufmann, 20 29, XIl. 725=1390 Franke???)Auguſt,Eilenburg,cand. theol.,21 19.Xl.
2891 Fiſcher?*),Johann Chriſtian,Droyßigb.Zeit, (28.XI.)

Taglöhner,39 22.1. 1050 Franke), Carl Friedrih,Zwenkau, Amts-
2919 Fiſcher), Friedrih,Wieſenburg b. Belzig, hauptmannſchafts=Expedient,25 22. Kl,

Jäger,19 24,1, 1057 Franke), Gottlob Wilhelm,Frauenpriesnig,
3350 Fiſcher,Carl Friedri<hAuguſt, Dittersdorf Schüler,19 22. XI.

b. Schleiz,Leineweber,16 v. d.L 1279 Franke), Carl,Dresden,Prof.d.ital.u. franz.
3098 Fiſcher"),Fohann Chriſtoph,Frießnißb.Weida, Sprache,26 26, XI.

MWarfkeur,27 14.1. 1489 Franke,FriedrihAuguſt,Plaueni.Vgtld.,Knecht,16 30. XI.
3497 Fiſcher,Friedri<hBernhard,Kleinballhauſen 1751 Franke,Johann Gottlob,Grüna, [Strumpf=

b.Tennſtedt,Schneider,19 v. d.L wirker?|,20 #.XII,
651 Flade,AuguſtWilhelm,Großkmehlenb.Ortrand, 1799 Franke,Johann Gottlob,Oberlangenau, — D.Xll.

——— stud. theol.,22 17.XI. 1930 Franke,Friedri<hAuguſt,Leipzig,Schreiber,17 8, Xll,

23812)Berichtigung. 2071 Franke), Johann Chriſtian,OroBdewoebee,37 13.X1l; :

'

orf, Leineweber, . XL,

E oDeiaauSDolihnOUrg, 2253 Franke), Fohann, Gothenburg,Buchbinder,30 20.XI,
3596 v. Doering,aus Zollwigtz.
1592 Doeſcherr,aus Schwenda.
1415 Dolle,aus Belzingsleben.
506 Dürfel,aus Schöndorf.

1070 Durrhold.
2) vorher 3 Wonate b. d. Ruſſen,2 Jahre bei Max.
222)vorher im Hoſpital.
289){n Meißen gemeldet;vorherin preuß.Dienſten.
238)in Chemnigz gemeldet.
285)vorher4 Monate b. d. Landwehr.
9) in Meißen gemeldet;vorher 5 Jahre Johanu-Dragoner.
227)29. I.14 mit Laufpaß fortgeſhi>t.
288)vorher 9 Monate Ulanen-Fourlier.
29) ref.;von Cpt. v. Thümel geworben: vorherb. d. öſterr.Pontoniers.
240)v, Herrn Grieshammer in Leipziggeworben.
242)von Sptm. v. Petrikowſkyangenommen.

2384 Franke,Carl Gottlieb,Bieberſtein,Bergmann, 20

282)wegen FJnvaliditätentlaſſen.
243)von Major v. Wel> angenommen.
244)vorher 1 Jahr Art.sTratn;27. I.14 zur Landwehr abberufen.
245)1 Frau, 2 Kinder;vorher5!/,Jahr in preuß.,holländ.u. hannov.Dienſten.
248)21, XI. 13 zum Sous-Lt. ernannt.

28) {n Dresden gemeldet.
249)vorher 8 Jahre b. d. Chevaurlegers.
249)von Major v. Wel> angenommen.
260)wegen ſ{<wähliherGeſundheitauf längereZeitbeurlaubt.
261) 3, T, 14 wegen Jnoaliditätentlaſſen.
252)2, XIL 13 Oberjäger;10. Il.14 Goußs-Lt.
259)vorher '/2Jahr b. d. Garde du Corps.
254)equipiertvom Domdechanten Wurmb v. Zink in Naumburg.
256)19, XII. 13 als Offizierzur Landwehr.
268)11, I,14 wegen Unfähigkeitentlaſſen.
251)in Leipziggemeldet.
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2676 Franke,Jacob Chriſtian,Seebach b. Langen=- 11 Frieſen,Frh.°°) v.,Carl,Dresden,Kammer-
fſalza,Jäger,20 29.XII, junkerUu.'Regierungs=Uſſeſſor,288 3.XI.

3176 Franke*), Wilhelm, Weißenfels, 15/,8. IV, 3344 Friſch,Johann Simon,Strausfurthb.Weißen-
3627 Franke,Johann Michael,Schönbachb.Colditz, ſee,Schneider,18 v. d. L.

Landmann,17 v. d. L. 228 Friſcheiſen,Auguſt,Leipzig,Handlgs-Commis,21 13.XI,
3000 Franke,Carl Wilhelm,Dresden,stud. jur, 20 4,II, 2459 Frizſh[Fritſche],FriedrichGotthelfBenjamin,
3611 Franke), Fohann Gottfried,Naundorf bei Vothenfurth,Bergmann, 26 24,XIl,

Vochlitz,Bleichknecht,20 v. d. L 1380 Frizſche[Fritſche],ChriſtianAuguft,Werſeburg,
2586 Frankenſtein°°), Friedrih Chriſtian,Klein- Ötonom,21 28, XI.

neuhauſen,Trompeter,40 28. X1[l, 1718 Frizſhe[Fritſche]D ZohannEhregottLebe=1547 Frankhaenel[Franfhänel],Johann Georg, t,Brand, Bergmann, 20 #4,XII,
Beutha im Schönburg.,Jäger,26 30. Xl, 2111 Frizſche[Fritſche],JohannGotthelf,Neukirchen1337 = 1610 Franz, Carl Gottlob,Großbuhlabei b,Wilsdruff,Trompeter,— 13.XI[,
Schwarzenberg,Hammerſchmied,18 27. XI. 2331 Frizſche[Fritſche],JohannGottlob,Kittlitz,

(2,XII) Weber, 19 23.XII.
274 Frauenheim,Carl Friedrih,Segeriß,Bauer, 19 13. XI, 2383 FrizſcheSitee)!Johann Carl,Freiberg, 16 23,XIl.

2300 Fraulob,FriedrichGottlob,Breitenau b.Lauen=- 2424 Frizſche[Fritſche],Carl Ehregoît,Erbisdorf,
ſtein,Steinbrecher,181/,23.XIL. Bergmann, 23 23,XII.

2677 Fraulob,Friedrich,Gersdorfb.Pirna,Bedienter,25 29, Xll. 2678 Frizſche[Frißſche],JohannGottlieb,Neukirchen
534 Frenzel,FriedrihAuguſt,Leipzig,Handlungs=- Noſſen,Müller,21 29.XII.

Commis, — 16.XI. 3419 Frizſche[Fritſche],Georg,Leideb,Bauzen,
1020 Frenzel,FriedrihAuguſt,Geyer b.Annaberg,, Gärtner,17 v. d. L.

Bergmann, 90 92, XI, 2878 Frizſche[Frißſche],Wedeln,Kolba b. Neu-
1021 FrenzelChriſtianHeinriß Wilhelm, Geyer, t a. d.O,,Ökonom,18 20.1,

Bergmann, 18 22, Xl, 2389 Froebe,ChriſtianFriedci,Niederbobrigzſch,
1348 Frenzel,Carl Heinrich,Marienberg,Schreiber,26 27, XI. Bergmann, 34 23,XI[.
1561 Frenzel,LudwigFerdinand,Leipzig,Handlungs=- 2826 Froehlih [Fröhlig]??!),Carl,Drehna, Lands-

Lehrling,19 30. XI. mann, 26 13.1.
1839 Frenzel,Marienberg, 5.XII, 1372 Froehli<??®),Friedri<hWilhelm,Auguſtusburg,
1898 Frenzel,Johann Chriſtian,Grimma, Markeur,20 6,XII. Barbiergeſelle,19 27, XI.
2109 Frenzel,Fohann Gottlieb,Dittersbachb. Stol= 3553 Froeßzſchke[Frößſchke]??*?),Michael,Croftewiß,pen, Fleiſcher,— 13.XII. Knecht,19 v. d.L.
2806 Frenzel,Johann Gottfried,Lichtenhainb. Seb=- 1590 Froezſhner[Frözſchner],JohannGeorg,

nig,Schiffmann,20 11.1, Schwand, Bauer, 21 2,XII.
2807 Frenzel,Carl Gottlob,Lichtenhayn,Schiffmann,19 11.1. 1078 Frohberg,Johann Chriſtian,Gersdorfb.Leisnig,
3418 Frenzel,Andreas,Binnewißzb.Baußzen,Müller,18 v. d. L. Kopiſt,20 23, XI,
3512 Frenzel,Johann Gottlieb,Alt-Seidenbergbei 1116 Frohberg,Gottlob,Neudorfb,Döbeln,Knecht,18 23. XI.

Görli, Skonom,20 v. d. L. 2738 Frohberg,Chriſtian,Wadewitz,Schneider, 18 3.1.
3218 Fretſcher[Freßzer]?°),Gottlieb,Stollbergin 3599 Frohberg,Johann Daniel,Gersdorf, 19 ov. d. L.

Thür,Weber, 23 31. Il, 831 Frohne,ChriſtianGottlieb,Kroſtolz,Schloſſer,18 20. Kl.

(v.d.L) 2432 Frommelt,Johann Samuel,Freiberg,Berg=-
3093 Freund?®),Heinrih Gottlob,Münchenberns=- mann, 35 23,XII,

orf,Zeugmacher,29 14,III, 1108 Frotſcher???,FriedrihGottlob,[Pauſa],Bür=-
3253 Freund, Georg,Neuſtadta. d. O, Tuchmacher,17 v. d. L. germeiſteru. Schleierhändler,36 23.XI,
1228 Frey, Franz Auguſt,Naumburg, Leineweber- 2268 Frozſcher[Froſ<]274)ChriſtianAuguſt,Halbau

lehrling,19 25.XI. Lauſitz,Leutnant,32 21. XIL
1894 Frey,ChriſtianFriedrich,Steinbachb.Annaberg, 478 Frühauf, Johann Wilhelm,Frauendorfbei

Knecht,22 6.XII, Königsfeld,Tiſchler,18 16. X],
1245 Frey,Johann ChriſtianEhregott,Neudorf bei 1977 Frühling,Heinriß Auguſt Conrad, Braun-

Schwarzenberg,Handarbeiter,19 26,XI. ſchweig,Markeur,22 9,XI,
2224 Frey), ChriſtianDavid,Leipzig,Markthelfer,20 20.X1l. 1048 Führer,Gotifried,Pegau, Schmied, 24 22. XI,
737 Freyberg,v. [Freiberg],FriedrichJakob Ewald, 1067 Fürſtenhaupt??),Johann Friedrih,Naumburg,

Pompßen,Schüler,19 19,XI, Marftkthefer,18 22, XI.
738 Freyberg,v. (Freiberg],FriedrichLeberecht 1844 Fueſſel[Füſſel],Kopiſt, — S5,XII

Ewald, Pomßen, Schüler,18 19,X]. 2789 Füſſel7°),ChriſtianSiegesmund Carl,Rochlißh,— 7.1,
562 Freytag[Freitag],JohannGeorg,Mittelpöllnißz 2263 Füſſel,ErnſtFriedrichCarl,Großenhain,Amts=

Neuſtadta. d.O,,Bauer, 28 17. X[l. fopiſt,18 21.XI
2337 Freygang,Johann Gottlieb.Lüfersdorf,Jäger,20 23.X1l. 1131 Fuchs,Johann Gottlob,Belgern,Knecht, 18 23. XI.
2563 Friebel), Chriſtian,Leisnig,Schuhmacher, 24 26.X1ll, 3380 Fus 27),Johann Gottfried,Nelben b. Halle,
1599 Friedel,Johann Friedrich,Schönbrunn,Jäger,22 2.XII. Handarbeiter,38 v. d. L.
1313 Friedemann,Auguſt Friedrih,Schönfärber,— 27. XI. 1256 Fuhrmann, Samuel, Vadis bei Wittenberg,
1544 Friedemann,Wilhelm, Kaufdiener, — 30,XI. Jägerlehrling,18 26. XI,
188 Friederici,v. [Friderici]?®),Heinrich,Dresden, 2626 Fun>e??®?),Guſtav, Wildenfels b., Zwi>au,

Oberleutnant,— 12. XI, Strumpfwirker,19 29,XII.
1714 Friedemann°°),Carl Gottfried,Brand, Berg- 2244 Funk???),Eduard, Aue b. Schneeberg,Hand=-

mann, 18 #4,XI, lungstommis,28 20,XII.
690 Friedrich7),Oëwald,Oybin b.Zittau,Leutnant,23 18,X]. 117 Funk,v.,Eduard Emil Alerander,Burgwerben

1600 Friedrich,Johann Gottlob,Oels8niß,Wagner, 22 2,XI, b,Weißenfels,Ökonom, 20 16,XI.
3255 Friedrich,Johann Auguſt,Weida, Buchmacher,18 v. d. L. 846 Funk, v.88),Moriß, Wurzen, Prem.-Lt., 21 20. XI.
3319 Friedrich,Johann Gottlieb,Belzigb. Witten= 1012 Funke, Johann Chriſtian,Eilenburg,Hand-

berg,20 ov.d. L. langer,24 22, XI.
2775 Friedrich), Fohann Gottlob,Königer '

1553 Fuß, Gottfried,Hollebenb. Lauchſtädt,Bauer, 25 30, XI,

uſar, 19 3.1.

(Forſeßungfolgt.)
269)ni<t angeſtellt.

/ 279)von Major v. Wel>k angenommen.
258)y, Lt,v. Meſh angenommen. FA 27) vom Grafen Lynar angenommen.
259)vorher 1 Monat b. d. Landwehr. ??) Kath. [Trößſchke?].
269)1 Frau; vorher 5 Jahr b. d. ſä<hſ.Huſaren. 29)niht einberufen.
261)entlaſſen. ?75)1 Frau, 2 Kinder: 8 Monate b. d.preuß.Landwehr; als Unteroffizierb.
262)v, Hptm. v. Petrikowſkyangenommen; 12, 1V. 14 ertrunken. d. Suſarenangeſtellt.263)in Leipziggemeldet. 255)vom Domdechanten Wurmb v. Zink equipiert.
264)in Leipziggemeldet. 228)von Herrn v. Nizſhwiß geworben.
265)vorher 41/2Fahr württemb. Dienſte;niht angeſtellt. ?9) vorher14 Jahre beim Regt.Burgsdorf.
266)von Majerv. Wel>k angenommen. 28) in Leipziggemeldet.
2) vorher 4 Jahre Jäger; zum Prem.-Lt,befördert. 279)in Leipziggemeldet.
268)vorher 1 Jahr b. d.ächſ.Huſaren. 280)vorher 5 Fahre gedient;zum Prem.-Lt.b. d. reit,Jägern ernannt.
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Zur Familiengeſhhichte
des Schriftſtellersund Staat5mannes HeinrichZſchokke.

Von Willi Bluhme, Magdeburg.

Der Schriftſtellerund SchweizerStaat8mann Hein=
rihZſchokkewurde am 22. Wärz 1771 als jüngſtesvon
elfGeſchwiſterninMagdeburg geboren.Fn ſeinerSelbſt=
ſchauſagter: „Sie (dieMutter) war in der ſiebenten
Woche, nachdemſiemir das Leben gegeben,geſtorben.“
Dieſesſtimmtjedo< niht. Er verlor die Mutter be=

kflagen8werterweiſezwar ſehrfrüh;ſieſtarbjedo<niht
am 16, Mai 1771,wie auchſeineBiographenberichten,
ſondernna<h AusLweis des SterberegiſtersSt. Katha=
rinen am 16, Mai 1772,alſoein Jahr ſpäter.Als er

eben aht Jahre alt war, verlor er auh ſeinenValer,
der dur<hTuchlieferungenfürdie Armee Friedrihsdes
Großenzu Vermögengelangtwar und ihm 1200 Taler,
die 60 Taler Zinſentrugen,hinterließ.

Die Familiekam vermutli<hum 1620 aus Böhmen
oder Mähren über Roßwein (Sachſen)nah Oſchatz,
öſtli<hvon Leipzig.Das Aufgebotsbu<hvon Oſchaßz
1716 enthältfolgendenEintrag:„Der Ehrſame und

Nahmhaſte MeiſterFohann Andres Zſhu>ke,Vürger
und Tuchmacherallhier,ein junger Geſell,Weiſter
ChriſtianZſhu>ens,Bürgersund Tuhmachers allhier
eheleibl.Sohn, und die Ehrbare und Tugendſame
JungferMaria Eliſabet,Weiland MeiſterMichael
Deubels, geweſenenBürgers und Maurers allhier
Seel, hinterlaſſeneeheleibliheTochter.“Der Name
des damals in Oſchatzzahlreihvertretenen Geſchlechts
wurde verſchiedengeſchrieben,für Fohann Andreas
kommen nebeneinander in den Kirchenbücherndie
SchreibungenIzſchocke,Tzſhucke,Zſho>keund Zſhu>e,
in den BürgerliſtenZſhu> und Zſho>kvor. Ein aus

erwähnterEhe hervorgegangenerSohn, Johann Gott=

friedTzſchucke,der Vater HeinrichZſchokkes,iſtin Oſchatz
am 23. X. 1722 getauft,nah ZſchokkesSelbſtſchauiſt
er am 20, X, 1722 geboren.

Das erſteVorkommen der Familiein Magdeburg
findenwir 1746 in der Bürgermatrikel,wo es von

. ZſchokkesVater heißt:
91. Johann GottfriedScho>,ein Tuchmacher,ge=-

bürtigaus Sachſan,iſtVermöge Königl.Reſkriptvon
Königl.Kriegsund Domainen Cammer Gratis erhalten.
13, Ditto (Auguſt).Damit richtig.

Der Name wird in Magdeburg ſtetsScho> oder

Schoke geſchrieben,HeinrichZſchokkeerſtnahm lettere
Schreibweiſe,wohl in Anlehnung an die frühere
Schreibartin Oſchatzund ſeinerdamaligenOrthographie
entſprehendetwa 1787 no< in Magdeburg an. Sein
Lehrerhatihn deswegengetadelt.Nach Lemie (.u.)
ſoller ſichder Form „Zſchokke“bedienthaben,als er las,
ein General dieſesNamens habe ſi<him Spaniſchen
Erbfolgekrieghervorgetan.Zſchokkesdrei Schweſtern
ſchriebenſihſpäternah ihremberühmtenBruder gleich=
fallsgeboreneZſchokke,

Fm Nachſtehendenbedeutet (J.)= St. Johannis,
(K.)= St, Katharinen,(U.)= St. Ulrich.Zſchokkes
Vater,Johann GottfriedShocke,Bürger,Tuchmacher
und des TuchmacherGewerks Altmeiſter,wohnhaftin
der SchrotdorferGaſſe,ſtarb(K.)17. IV.1779 an einer

aus8zehrendenKrankheitund wurde 22. IV. mit einem

öffentlihenLeihenbegängnisbeſtattet.Am 21. IV, 1778

hatteer ſeinAmt (alsOberälteſter,d. h.Präſes)bei
der Tuhmacher=Jnnungniedergelegt.Er war 23,X. 1746

(K.)mit EliſabethDorotheaFordan getrautworden,

die (K.)25. V. 1727 getauftwar und (K,)am 16. V.
1772 (niht1771)am Frieſelſtarb.Sie war dieTochter
(8.Kind)des JoachimPeterJordan,getauft(St.Petri)
2,VI.1691,der als „AbgedankterSoldat und Bürger®s=
ſohn,au< Tuchmacher“— er wurde ſchhließli<Tuch-
macher=Ultmeiſter— am 23, VI. 1714 das Bürgerrecht
erwarb,an der Bruſtkrankheitſtarbund am A. lll,1733

(K,)begrabenwurde. Sein Vater,TuchmacherPeter
Jordan,wurde (FJ.)31. VIl]1,1685 getraut;wie ſeineFrau
hieß,wiſſenwir niht,da das Trauregiſtervon St.

FTohannisaus den Fahren1667/1729verlorengegangen
iſt,nur ein alphabetiſhesNamenSs8verzeichnisgibtuns
über die Trauung einigermaßenAuskunft.Die Frau
ſtarb65 Jahre alt an der Bruſtkrankheitund wurde

(K.)2, III.1729 öôffentlihbegraben.Am 5. VI, 1714 war

er (K.)mit ChriſtianeDorotheaMeyer getrautworden,
die (J.)17. VI. 1696 getauftwar und 21, Il.1756 (K.)
ſtarb,nahdem ſieſih na<h dem frühenTode ihres
erſtenMannes am 19. VI[,1739 (K.)wieder verheiratet
hattemit dem Königl.Preuß.Acciſe=-TorſchreiberFohann
GeorgeBüttner,der 8. IX. 1715 als „Fohann Georg
BVöôtnerein Tuhmacher aus Burg“ das Bürgerrecht
erlangthatteund 1746 bei der Trauung ſeinerStief=
tochter„Tuchmacher=UAltmeiſter“genanntwird. Die Eltern
der ChriſtianeDorotheaMeyer waren Fohann Bern-
hard Meyer, Bürger (dieBürgerliſtenMagdeburgs
1671/92fehlen)und Weißſhlächhter.Als Hausſchlächter
Berend Meyer war er 16. X. 1694 (FJ.)getrautworden
(nah dem obenerwähntenNamensverzeihnis).Am
10, VII.1711 wurde (K.)„derBehrendWMeierin,Hauß=
hlächterin,Tochter,eine Jungfer,von 14 Fahren“bez
graben,ſieſelbſt„FohannBerndt Meyer,Hauschlächters,
Witwe“ wurde (K.)27. X, 1726 öffentlihbegraben.

Aus der Ehe JoachimPeterJordansmit Chriſtiane
DorotheaMeyer waren lt.TaufregiſterSt. Katharinen
10 Kinder hervorgegangen,von denen mindeſtensvier
im zartenKindesalter ſtarben.Eine mehrmals verhei=
ratete Tochterwar in einer Ehe mit dem Bürger und

TuchmacherElias Conrad Elznerverheiratet,der 1787

ſchontot war.

Vei ihr hatteder jungeZſhokkeSonntags einen

FFreitiſhund lerntehierden jungenBehrendſen kennen,
der 6,V. 1787 (St.Petri)diejüngſteTochterdes Hauſes,
JulianeCharlotteElzner,ſeineerſteFrau,heimführte,

feAbernachkurzerEhe
an der Geburt eines Kindes

tarb.
Es folgennun Zſchokkeszehn Geſchwiſterund er

ſelbſt,ſämtlichin der St. Katharinen-Gemeindegeboren:
1)Johann Andreas Scho>e,

* 27, XI. 1747,Bürger
(ſeit2.V. — nihtMärz,wie anderwärts berichtetwird —

1767)und Tuchmacher,betriebeinen Handelmit Woll=

tüchern.1771/74wohnte er „am breitenWege neben
dem neuen Fleiſhſcharn“,1775/82„unterm Knochen-
hauerUfer“,1783/85wieder Breiter Weg, 1786 „ohn=-
weit der UlrichsKirche,hinterdes CuſtodisWohnung“,
1787 in der 3 EngelsGaße. Am 18. IX. 1805 unter-

zeichneteer eigenhändigein im Taufbuche(J.)befind-
lichesProtokolldes Fnhalts,daß ſeinam 29. VII,1772

geborenerSohn bei der Taufe niht nur die Namen

Johann Friedrich,ſondernFohann GottfriedFriedrich
erhaltenhabe,was aucheinePatingleichfallsdur<Unter=
chriftbeſtätigte.Am 16, VII,1771 wurde er (FJ.)getraut
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mit der in der SchrotdorferGaſſewohnenden Marie

DorotheaTrittel,Tochterdes verſtorbenenBVürgers,
Brauer=-Jnnungs8=Verwandtensund SchiffmüllersChri=
ſtophTrittel,die als jüngerevon Zwillingsſhweſternam

30, VI. 1752 (3.)getauftworden war. Sie ſtarb(St.
Jakobi)zu Magdeburg 19.VIII,1819 als „WMarieDoro-
theeEliſabethSchockengeb.Drittel,des verſtorbenen
Zolleinnehmersin NeuhaldenslebenScho>nachgelaßene
Wittwe an Entkräftung,67 Fahr,Kl. Steintiſchſtr.14,
hinterl.2 maj.verheir.Töchteru, 1 maj.Sohn, ver-

chollen.“
Kinder ſieheunten.
2)DorotheaEliſabeth,

* 18. IV. 1749,7 (U.)23. VII.

1814 an Alters{hwäche,Breiteweg114,œ (J.)3. IX.

1767,20 Jahr alt,mit dem AljährigenFohann Gott=

friedLemme, — (FJ.)22. XI. 1725,Bürger(ſeit28. VII.

1759)und Tuchmachermeiſter,Tuchfabrikant,7 (U.)20.V.
1802 an Entkräftung,Breiter Weg wohnhaft.1767
wohnte er Kl. Marktſtraße,1769/78 in der 3 Engels
Gaſſe.Sie hinterließzweiKinder,Fohann Gottlieb
und DorotheeLemme. Der (K.)29. VIl. 1769 geborene
und (U.)11. IV. 1831 Breiteweg144 als Partikulier,
vormals Tuchfabrikantan der Bruſtkrankheitgeſtorbene
Sohn JohannGottlieb war einSpielgefährteZſchokkes,
dieſernannte ihn au< ſeinenWMilchbruderund ſtand
mit ihm in Briefwechſel.

3)Johann Jakob,
* 8, IV. 1751,= (K,)11. V. 1751.

„4 Wochen alt“,

4)FriedericaEliſabeth,
* 27. VI. 1753,f (K.)13.

XII, 1816 an Lungenentzündung,œo (J.)25. IV. 1775
mit FranzPhilipp Nite,Bürger(ſeit6. 11.1775)und
Bä>ker=Fnnungs=-Verwandter,— (FJ.)214.X. 1742,7 (K.)
6. VII. 1814 an Entkfräftungin 3 Engels Gaße 24,
1775—79 wohnte er Gr. Junkerſtraße.— Sie hinter-
ließen1 TochterCatharine— œ mit Kaſernen=Fn}pektor
ChriſtophJacobs,wohnhaftauf dem Kgl.Bauhof auf
dem Georgen-Platz— 1TochterFohanne,vereh.Schrader
und 2 abweſendeSöhne Philippund Heinrih.Philipp
lebte 1809 ſeiteinem Fahre in Paris in Kondition,
1837 in Verſailles.

Die verehelihteNiße war unter den Verwandten
am wenigſtenbeliebtund geachtet,ſielebtein großer
Armut. HeinrichZſchokkehatſihfürſieeingeſeßtund
zur Nusbildung eines Sohnes,der Buchdru>kerwurde,
beigetragen.Die GeſchwiſterHeinrichsſcheinennicht
allemiteinander auf gutem Fuße geſtandenzu haben;
er beklagtes,daß er unter dieſenunfreundlihenVer=
hältniſſenin ſeinerJugend habe leiden müſſen.

'

5)GottfriedHeinrich,
* 23. IV. 1755,7 (K,)13. VI,

755,

6)Johann Philipp,
* 10. 1, 1758,+ (K.)14, ll.

759

7)ChriſtinaLouiſe,* 8.XI, 1759,+ (K.)23.VII,1763,
als ChriſtinaRoſina,4 Jahr alt.

8)Johann Gottfried,
* 4. V. 1762,7 (K.)16. VII

1763,

9)DorotheaJohanna,
* 2. Ul.1764,+ (K,)5. IX,

1764,als Johanna Lowiſe,‘/2Jahr alt.

10)Chriſtiana Catharina,
* 9, VIII,1765,7 (K,)

26, VI. 1837 an Entkräftung;o [.(franzöſiſh-z-reformierte
Gemeinde)7. XII. 1780 mit dem Witwer FohannPaul
Faucher,franzöſiſherKolonie=Bürger(ſeit8. 1.1770),
Stadt- und UAmts=-Chirurg,

*

(frz.-ref.Gem.) 11, Vll.

1743,F ebd.4,XII.1794 an Hämorrhoiden.Die Kirchen-=
bücherder frz.-ref,Gem. wurden damals franzöſiſchge=

führt,Jean Paul Foucheriſtals Maitre Chirurgien,

CatherineChretienneSho> (Vater:Fean Godefroy
Scho, Maitre Drapière)16 Jahrealt bezeihnet.Fn
Wirklichkeitwar die Braut erſt15 Fahr,4 Wonate,
er dagegen37 Jahrealt. Faucherwar in erſterEhe
verheiratet(frz.=ref.Gem.) 24. IV, 1770 mit Marie Hy-
volas (auh Fvolas),

* ebd. 16. V. 1734,+ (ebd.)29.
IV, 1780,faſt46 Fahr alt. FaucherserſteFrau war

9 Fahr älter,die zweite22 Fahr jüngerals er.

G. TollinerwähntdieFauchersin ſeinerGeſchichte
der FranzöſiſchenColonie von Magdeburg Bd. IllAbt,
1C S. 875. Er ſhhreibtdort u. a. von JeanPaul Faucher
„Gattezuerſtder Jvolas,welhe 1773 bei uns taufen
laſſen;dann 37=jährigſeit7. Dec. 1780 Gatte der 16-

jährigenTochterdes TuchmachermeiſtersGottfried
Schorcz“,Es heißtim Trauungseintragder frz.=ref.
Gem. jedo<hzweimalrihtigScho, einmal iſtder Name
allerdingsundeutlichgeſchrieben.FernererwähntDollin,
daß die Fauchersals unqchriſtliheLeute und wilde

Chriſtengalten.1770 ſahfi<hFean Paul Faucherge=-
nôtigt,ſeineBarbierſtubezu verkaufenund ſihaufdas
von Antoine Faucher(ſeinemVater) ererbteHaus am

Trommelsplatz300 Tlr.zu borgen,das dieſerwiederum
1747 von ſeinemVater Fean Fauchergekaufthatte.

Mit 29 FahrenWitwe geworden,ging Chriſtiana
(J.)7. XIl.1797 eine zweiteChe ein mit FohannGott=
friedGenthe,Bürger (ſeit6, X. 1797)und gleichfalls
Stadt- und Amts-Chirurg,einem in den franzöſiſchen
VevolutionskriegengeſhultenWundarzt,Geboren war

er (J.)13. IV. 1766 als Sohn des Rats-Kämmerei=
Dieners Franz HieronymusGenthe und geſtorbeniſt
er (J.)15, VI. 1825 an Abzehrung.Er war auh Ge=
burts8helfer,Stadt=Wundarztund Operateurund wohnte
im eigenenHauſeBreite Weg 63.

Aus FaucherserſterEhe ſtammteein Sohn Antoine

HenriFaucher,aus feinerzweitenEhe Jean Pierre
Faucher(* 24, VII. 1788,+ 28. II.1811 al8 Dr. med.
und geſchikterArztund edler Menſch in Magdeburg,
vielfahbedauert,am Lazarettfieber)und FohanneFau=
cher,die 1837 ledigund 50 Fahr alt war. Der Ehe
Chriſtianasmit Gentheentſproſſendrei Söhne.

a)Franz Hieronymus,
*

(F.)13, Ul.1799,war 1837

YUpothekerin Bismark.

b)Carl Guſtav Simon GottfriedChriſtoph,
*

(J.)
12, VI. 1800,+ (J.)13, X. 1802 an Sharlachfieber.

c)Friedri<hWilhelm Gottfried,(J.)28. 11.1805,
Oſtern1829 Probandus am Pädagogium U. L. Fr.in
Magdeburg,wo er im Herbſt1830 HenrietteRoſenkranz
(+ 7. V. 1877),die einzigeSchweſterdes Philoſophen
Karl Roſenkranz,heiratete.Er wirkte dann am Gym=
naſium in Eisleben und ſtarbhier9. IV. 1877 als 2,

Oberlehrer(Vgl.Allgem.DeutſcheBiographie).Er gab
1850 „Erinnerungenan HeinrichZſchokke“heraus.

11)FohannHeinrichDaniel,
* 22, I1I[.1771,} Aarau

(Aargau)27. VI, 1848,iſ der berühmteVertreter der

Familie.Er vermählteſi< 25. 11.1805 mit Nanny
Nüſperli,

* 3. IX, 1785,+ 25, Ill.1858,der Tochterdes
PfarrersJakobNüſperliin Kirchberg.Die Ehe war

mit 12 Söhnen und 1 Tochtergeſegnet.Bei der Kunſt=
anſtaltA. Trüb u. Cie.,,Aarau und Lauſanne,iſtetwa
1908 ein lithographierterStammbaum erſchienen,der
die geſamtemännlicheNachkommenſchaftund dieTöchter
der ZſchokkesnebſtEhefrauenreſp.-männern bringt.
Geziertiſter mit einer Anſichtvon Zſchokkesſelbſter=
bautem Landhaus„Blumenhalde1835“ bei Aarau und
einer AnſichtdieſerStadt „Aarau 1835“, Leider fehlen
in dieſemStammbaum die weiteren Vornamen, die
Orte und Berufe.
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Die Kinder von ZſchokkesBruder Andreas und der
Marie Dorotheageb.Vrittelwaren:

a)JohannGottfriedFriedrich,
*

(J.)29. VII.1772.
Er ſollin den Jahren1801/07in Reichenberg(Böhmen)
mit einem Freunde eine Schönfärbereifabrikgegründet
habenund dort 1811 geſtorbenſein.

b) SophieDorotheaEliſabeth,
*

(J.)10. IV. 1774,

c)CatharinaSophiaFriederica,
*

(J.)26. XI. 1775,
+ (J.)16. X. 1776 an der Auszehrung.

d) CatharinaEliſabeth,
* (J.)7. 1.1778,F (J,)

24, VIII 1778 an der Bruſtkrankheit.
e) Heinri<hWilhelm Gottlieb,

*

(J.)17. IX. 1779,
+7(J.)18, 11.1782 am Jammer.

f)JohannaDorotheaEliſabetha,
*

(J.)21. VIL.1781.
2) Johanna Catharina,

*

(K.)3. VIL. 1783,7 (U.)
18, VII.1786 am innerlihenJammer.

h) Heinri<hConrad Ernſt,
*

(K,)10. VIL 1785.

i)Fohann Friedrich,
*

(K.)8. X1, 1787.
Von dieſenKindern hinterließdie Mutter 1819 zwei

verheirateteTöchterund einen verſhollenenSohn. Eine

Tochterſoll1850 nochgelebthaben.
Die FamilieSchokeiſtin Magdeburg ausgeſtorben,

der in den AdreßbüchernMagdeburgs 1823 und 1830

aufgeführteLohgerberA. Scho> ſtammteaus Berlin und
der 1680 getrauteDomkantor Johann CaſparSchoke
hattemit ihrwohl nur den Namen gemeinſam.

Das Protokollüber die leßztwilligeVerfügungvon
ZſchokkesVater vom 18. März 1779 befindetſihin den

Handebüchern Magdeburgs (jeztim Staats8archiv),
es lautet:

2 Rthlr.Stpl.wird reſervirt.
Pr. d. 8, Maii 1779,

Wir Vürgermeiſterund Rath der Stadt Magdeburg
hierdur<urkunden,und bekennen,daß im Fahr Ein

TauſendSiebenhundertund Neun und Siebenzigam
AchzehndenTage des Monats WMartii vor unſernab=
geordnetenHerrendes Raths und Gerichtsfolgender
leßterWille mündlichaus8geſprochenund errichtetworden:

Sub Banno.
Der Altmeiſterdes hieſigenTuchmacherGewerks

Johann GottfriedScho>kezwar krank,jedo<hgeſunden
Verſtandesſtifftetevor denen auf ſeinAnſuchenad
aedes abgeordnetenzu Ende unterſchriebenenGerichts:
PerſonenſeinenleßtenWillen,und ſpra<hdenſelben
folgendergeſtaltmündli<haus: Er wolle zu ſeinen
Erbentilulo institutionishonorabili hiermiteinſetzenſeine
Kinder,als:

Johann Andreas

DorotheaEliſabethvereheligteLemmen,
FriedericaEliſabethvereheligteNitſchin
ChriſtianaCatharinaund
Johann HeinrihDaniel

ſämtlihGeſchwiſterShocks
dergeſtellt,daß da die drey erſteren,nemli<hFohann
Andreas, Dorothea Eliſabethverehl.Lemmen, und

FFridericaEliſabethverehl.Nitſchinbey ihrerVerhey-
rathung,außerder Ausſtattung,zu ihremEtabliſſement
ein jederbereits400 Thlr.,nemli<h200 Thlr.in Golde,
und 200 Thlr.in Courrant erhalten,die beydenjüng-
ſten,als ChriſtianaCatharina,und Johann Heinrich
Daniel nachſeinemAbſterbenvon ſeinemNachlaß,und
zwar ein jederebenfalls4100 Thlr.,mit 200 Thlr.in
Golde und 200 Thl.in Courrant zuförderſtbekommen,und
demnechſtein jederno< außerdem300 Thlr.in Cour-
rant zur Ausſtattungals ein praelegatumbefommen
ſolle.Was aldann von ſeinerVerlaßenſchafftnoh übrig

bliebe,darein ſoltenobgedachteſeineKinder ſämtlich
ſichtheilen;jedo<hſolledie jüngſteTochterChriſtiana
Catharina6 Schürzen,ſo vor dieſelbeim Coffrebereits
paratgelegtwären, und der jüngſteSohn eine garni=
tour ſilberneSchnallen,eine ſilberneShnupf=Tabaks=-
Doſe,und ein ſpaniſhRohr mit einem ſilbernenKnopf
noh vorwegnehmen.

Übrigenswollte er dem Glo>engießerZiegenerzum
Vormund vor ſeineKinder benennen,und bitten,den-
ſelbendazu zu beſtellen.

Nachdem nun TeſtatordieſenſeinenleztenWillen
beſhloßen,und er denſelbenpraeviapraetectionenoh-
mals genehmigt,ſo ward denſelbenunter gehegtenge-
wöhnlihemBanne Gerichtswegen die Verſicherungge=-
geben,daß nah ſeinemAbſterbenin quantum de jure
darüber Obrigkeitlihgehaltenwerden ſolle.

So geſchehenMagdeburg im Fahre WMonath und

Tage,wie oben gemeldet.
Tappe,Deicke,Liſtemann,Weber.

Das Teſtamentwird expe-=
dirt und ad Acta publica
genommen, weil die Sache
wegen der Unmündigen
bey dem Vormundſchafts-
Amteregulirtwird. Sign.
Magdeburg, d. 10. May
1779,

[Unterſchrift]

Publicirtin plenoim Bey-=
ſeynund aufAnſuchendes
TuchmacherMeiſterFohann
Andreas Scho>ke,Dorotheen
EliſabethSchockenverehel.
Lemmen und Frideriken
EliſabethScho>kenverehel.
Nitſchenund bathendie=
ſelbenum dreymahligeAb=
ſchrift.Magdeburg d.8 ten

Mai 1779.

[Unterſchrift]
Uhrkundlihp. So geſche=
hen Magdeburg d. 8ten
Maii 1779,

Einen Wonat nah AbfaſſungſeinesleztenWillens,
am 17. April 1779,ſtarbder Teſtator.Der Bürger
(ſeit14. IV. 1755,aus Salzwedelgebürtig),Stük=,Rot=
und Glod>engießerChriſtianGottholdZiegener,wohn=-
haftin der 3 Engelgaße,wurde dem Wunſch gemäß zum
Vormund der minderjährigenKinder beſtellt.Ziegener
ſtarb(U.)5, IX. 1812 an Entkräftungim 81. Lebens=

jahre,BreiteWeg 141 (imLindwurm)wohnhaft.Äber
ihn und ſeinenSohn findenſi<heinigebiographiſche
Angaben in dem Artikel„MagdeburgerGlo>ken“ von

Dr. E. Neubauer in den GeſchihtsblätternfürMagde=
burg 1916/17und 1920, ZBiegenersälteſte,am 2A. V.
1774 (K.)geboreneTochterJohannaMaria Friederica
war eine Geſpielinund die JugendgeliebteZſchokkes.
Aus einer Verbindungzwiſchenbeiden wurde jedoch
nihts.Am 27. 1. 1797 wurde Friederica(K.)mit dem
26 Jahrealten Bürger,Kauf= und HandelsmannCarl
Schubert,in der 3 Engels8gaßewohnend, getraut,der
ſpäterBreiteweg141 einen Weinhandelbetrieb.Zſchokke
nahm auchſpäterno< Anteil an dem Schikſalſeiner
einſtmalsAngebeteten,erkundigteſichbriefli<hnachihr
und bedauerte ihrSchickſal,denn die Ehe verliefun=
glü>lihund ſollhließlihgeſchiedenſein.

Zum Schlußnochein paar Worte über das Zſchokke=
haus in der Schrotdorferſtraße.Es i} unter Nr. 226
des 6. Viertels im alten Hypothekenbuhverzeichnet.
„Tohann GotfriedShu“ hates am 14, Mai 1757

für460 Tlr. erkauft.Bei der Erbteilungübernahm es

ſeineTochterFriederikeEliſab.verehel.Nißen geb.
Scho>tenfür520 Tlr.;am 29, Nov. 1779 wurde ſieals
Eigentümerineingetragen.
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Ahnentafeldes BotſchaftersDr. Friedrih Sthamer
(} Hamburg 29. VI. 1931).

Bearbeitetvon Hildegardv. Marchtaler.
Dr. FriedrihSthamer,der,ehe er 1920 als Bot-

ſchafterna<hLondon berufenwurde,Senator und zuleßzt
Bürgermeiſterder Freienund HanſeſtadtHamburg war,
gehörteeinerFamiliean, die ſhon ſeitmehrerenGene=
rationen auf HamburgiſhemGebiet anſäſſigwar. Ur=

ſprünglichaber ſtammendieSthamersaus dem Lauen=-

burgiſchenOrte Kuddevörde an der Ville,der hartam
Rande des Sachſenwaldesliegtund damals no< zum
HerzogtumSachſen-Lauenburggehörte.Hier läßtſich
bereits 1515 Hans Stamer nachweiſen,der 12 Schil=
lingeTürkenſteuerbezahltund mit dieſer,der größten
Summe an erſterStelleeingeſchriebenſteht,woraus ſich
mit ziemlicherSicherheitder Schlußziehenläßt,daß
auch er bereitsBaurvogtwar, und in die Vogtei,die
vorhereiner FamilieHameſtergehörthat,hineingehei=
ratet hat. Das Amt des Baurvogts,das im Lauen=

burgiſchenmit beſonderenRechtenausgeſtattetwar, war

erblichund an den Grundbeſißgebunden.Daher dürfen
wir in Harmen Stamer (au< Hermen Stammer ge=

chrieben),der 1581 als Kirchenjuratund Baurvogt
urkundliherwähntwird,den Sohn jenesHans ſehen.
Sein Nachfolgerwar Förgen Stamer, von dem es

im älteſtenKuddevörder Leichenregiſterheißt:„1669,am
21. Januar JörgenStammer allhie,welcher99 Jahre
alt worden und 71 Jahr Baurvogt und Kirchenjurate
allhiegeweſen,begrabenund eineLeichpredigtgehalten.“
Vetreffsder Ulter8angabeempfiehltſih aber Vorſicht.
Von ſeinenbeiden Söhnen erbte Harmen,

*

1634,
+ Kuddevörde 10. Oft.1686,die Vogtei,während der

Jüngere,Claus Stamer, wohl bewogen durchden
Holzreihtumdes Sachſenwaldes,als Zimmermann in

das nahe gelegeneBergedorfzog, das damals noh
Hamburg und Lübe> gemeinſamgehörte.Der Zimmer=
mann war nämlih in der Gegend des niederſächſiſhen
Fachwerkbausmeiſtensau< Bauunternehmerund Holz=
händler.Am 23. Nov. 1663 heiratetClaus Stamer zu
BergedorfMargret Schulte,ſtirbtaber bereits am 5.

Juni 1670. Mit ſeinemSohn Jürgen Stamer (32)
ſeßtbeigegebeneAhnentafelein,als Lieferantvon Yolz=
und Baumaterial,das auf der Bille verſchifftwurde,
tritt er öfterin den Kuddevörder Kirchenre<hnungs=
büchernauf.Verheiratetwar er mit einerälterenWitwe

(33),die ihm aber no< zwei Kinder gebar. Claus

Sthamer (16),Kaufmann und Holzhändler,und ſeine
SchweſterMaria heiratenbeide in das Bergedorfer
Bürgermeiſterhaus.Das Gebäude ſtehtnoh und bildet
mit ſeinenprächtigenSchnitzereieneine Zierdedes
heutigenBergedorfs.Durchdie Oelrichs(17,34)kommt
auh münchhauſenſhesBlut in dieSthamers,hierwar
nämlichim 30j.Kriegeein Zweig der adligenMünch=
hauſenshängengeblieben*).Claus Sthamer,der das

Holzim Großen na< Hamburg vertrieb,und ein ver=

möglicherund angeſehenerMann, außerdemKirchen=-
juratwar, ſchriebals erſterſeit1743 ſeinenNamen
Sthamer,wie aus vielen von ihm eigenhändigunter=
ſchriebenenUrkunden hervorgeht,wahrſcheinli<hzum
Unterſchiedgegen einen entfernterverwandten Zweig,
der gleicheVornamen führt,und ſeitder Zeithältdie
Familieeiſernan dieſerSchreibartfeſt.Von den 5

Söhnen dieſesClaus Sthamer ſeztnur der älteſte,

1)Vgl.Ein BergedorferZweig der Familieo. Münchhauſen
von Hans Kellinghuſen,Herold1905.

Jürgen Sthamer (8),ebenfallsKaufmann zu Berge-
dorf,den Stamm fort,denn nah zehnjährigerkinder=
loſerEhe mit einer älteren ſehrwohlhabendenFrau,
heirateter die blutjungeAnna SuſannaBiehl(9),aus
gutem BergedorferBürgerhaus ſtammend,und zeugt
mit ihrnoh 13 Kinder. Schon frühwird dem begabten
älteſtenSohn Jürgen Nicolaus Sthamer (4),die
heimatlicheKleinſtadtzu enge, und er ſiedeltnah Ham=
burg über,was ihm ganz andere Aufſtiegmöglichkeiten
bot. Er war als Kaufmann in der Firma Jakob von

Bergen tätigund wurde ſpäteralleinigerFnhaberdieſes
Geſchäfts,das er mit großerGeſchidflichkeitüber die

wirtſchaftlihenKriſender Franzoſenzeitrüberbrachte,
außerdembekleideteer ſhon in jungenJahrenverſchie=
dene Ehrenämterder Stadt,und wurde <ließli<h1842
Oberalter an St. Jakobi?).Die FamilieSchölermann,
aus der ſeineFrau ſtammte,läßtſi<h4 Generationen

langſhon in Hamburg nachweiſen,von der ſhwieger=
mütterlihenFamilieEmſte> übernimmt dann Jürgen
Nicolaus die Bienenkörbe im Wappen in ſeineignes
Wappen, denn als YHamburgiſcherOberalter iſter ver=

pflichtet,ein ſolcheszu führen.Von ſeinen5 Söhnen
wird der zweite,Eduard,Senator in Hamburg,die vier

übrigenſindKaufleutegroßenStils,dieTriebfederihrer
überſeeiſchenUnternehmungenin Havannaiſt der jüngſte
Sohn Friedrich,des BotſchaftersVater. Nach Er-=

werbung eines ſtattlichenVermögens ziehter ſih ver-=

hältni8mäßigfrühnachDeutſchlandzurüd>,kauftſich,wie
auchſeineandern Brüder,Güter,erſtKl.-Königsförde
in Schleswig-Holſtein,dann Groß-Weeden in Lauen=

burg,und hierin demſelbenLande nichtweit von der

Stelle,wo 300 Jahre vorhereinſtmalsſeineAhnen auf
eignerScholleſaßen,wurde ihm als zweitesKind der

Sohn Friedrih(Proband)geboren.Seit 1854 war er

mit Henriette(v.)Jeß (3)verheiratet.
Wenn die väterlihenVorfahrendes Botſchafters

FriedrihSthamer dur<hwegaus Leuten beſtanden,die
innerhalbihrerKreiſeimmer eine ſehrgeachteteStellung
eingenommenhatten,jedochin langſamemUuſfſtiegihren
ſozialenKulminations8punkterſtnah dreiJahrhunderten
erreichten,ſo brahieihm ſeineMutter ein Blut von

Ahnen Zu, die ſhon mehrere Generationen hindur<
Beamte, Offiziereund Gelehrtein hohen Stellungen
geweſenwaren. HenrietteJeß (2)?),war von Er=

ſcheinung,Geſinnungund Begabung eine Frau,die weit
über dem Durchſchnittſtand.Nach dem frühenTode
ihreserſtenGatten,FriedrichSthamer,heirateteſie1863
den ord. Prof.der Nationalökonomie WilhelmSeelig*)
(geb.1821,geſt.1906)in Kiel. Die FamilieJeß ſtammte
aus dem Schleswigſchen,in Owſchlagbei Rendsburg
war Hans Jeß (48)ebenſowie ſeinVater Pächterder
Waſſermühle.Als erſterwird ſeinSohn Hartwig(24)
ſtadtiſch,er war Kaufmann zu Rendsburg und heiratete
in dortigeBürgerskreiſe,DeſſenSohn, der ebenfalls
Hartwig(12)heißt,bringtes bereitszum Bürgermeiſter
der Stadt Kiel und erwirbt ſichin der ſhwierigenFran=-

?)Vgl,F. Georg Buek: Die HamburgiſchenOberalten,Ham=-
burg 1857,GS.350,396.

3)Val.Geert Seelig:Eine deutſcheJugend;enthältmehrere
Porträts und Charakteriſtikenvon HenrietteJeß und ihren
Vorfahren.

4)Vgl.DeutſchesGeſchlehterbu<hBd. 54.
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zoſenzeitgroßeVerdienſte.Für ſeineNachkommen iſt
ſeineHeiratin die FamilieTrendelenburg(13,26,52)
von ſehrweſentliherBedeutung,die Trendelenburgs
gehörennämlichzu den ganz wenigendeutſchenGelehr=
tenfamilien,die ſi<hmehr als 200 Fahreauf einer be=
deutenden Höhe gehaltenhaben;in den Nachkommen
des Prof.der RechteAdolfFriedr.Trendelenburgtritt
immer wieder eine ſtarkjuriſtiſheBegabung auf®).Die
Frauen der Trendelenburgs,Brunſih und Schlemm?*),
entſtammenebenfallsſtudiertenSchichten.Des Vürger=
meiſtersJeß Sohn Carl (6)alſoder Großvatermütter=
licherſeitsdes Botſchafters,führteals Capitaineim
Oldenburg.Fnfanterie=Reg.,das in den damals noh
mit Dänemark verbundenen Herzogtümernſtand,den
perſönlichenAdel,ſeineGattin Sophie v. Wasmer (7)
dagegenentſtammteeiner der älteſtenBeamtenfamilien
des Landes,die ſchon1695 in den däniſhenAdel auf=
genommen wurde"). Wit dem KonferenzratFJakob
Johann v. Wasmer (56)war der Höhepunktder Familie
eigentlihſchonerreicht,er ſpieltebei den Eindeihungen
der hle8wig=-holſteiniſhenWeſtküſteeine gewiſſeRolle,
verloraber durchſeineſpekulativenProjektebereitseinen
Teil ſeinesfehrbeträchtlihenVermögens,das durchdie
Heiratmit der einzigenTochter(57)des Reſidentenzu
Hamburg und London Paulide Voſenſchildehedemſtark
angewachſenwar. Aus der wasmeriſhen Glanzzeit
ſtammtnoh das heuteerhaltenepalaisartigeHaus in

Glücfſtadtmit prachtvollenRokokoſtukde>en.Der Sohn
Simon (28),Vizekanzlerin Schle8wig,bringtes nur zum
TitelEtatsrat,ſeineFrau ſtammteebenfallsaus Kreiſen
hoherVerwaltungs8beamter.Fn der nächſtenGeneration
mit LorenzJakobv. Wasmer (124)habenſichdieirdiſchen

5)Vgl.Friedr.Trendelenburg:Geſchichteder FamilieTren=-
delenburg,1921.

8)Vgl.DeutſchesGeſhlechterbuch,Bd, 46,

?)Vgl.Danmarks Adels UAarbog.

Glüc8güterbereitsziemli<herſhöpft,dagegenbrachte
Sophie Henningiav. Brockdorff(15) den zahlreichen
Kindern,die aus einer re<htunglü>lihenEhe mit ihm
entſproſſen,nur uradeligholſteiniſhesBlut zu. FJhrem
Vater,dem großfürſtli<hholſt.Geheimratund Conſeil=
miniſter,hatteeinſtdie Gnadenſonneder großenKatha=
rina geſchienen,und auh nah ſeinemSturzdurchdie
JIntriguenCaſparvon Salderns lebteer mit ſeinerGattin,
der bildſhöônenHenrietteFriederikev. Blome (31)aus
dem HauſeHagen*),als Grandſeigneurdes 18. Jahr=
hundertsweiter. Schon eine Generation höherhaben
wir eintypiſhesBild ſ{hles8wig-holſteiniſherAdelsin=

zucht:von den vier Eltern ſinddrei Brockdorffs(60,
61, 63); im Mannesſtamm ſinddie Brockdorffsder
VohlſtorferLinie auh an dieſerJnzuchtzugrundege=-
gangen, während dieFrauenlinieteilweiſeſehrbegabte
Nachkommen hatte.Bei dieſerGelegenheitmöchteih
nochdaraufhinweiſen,daß dur<hebendieſeBrockdorfſs
auch der Schöpferder {<les8wig-holſteiniſhenRenaiſ=
ſance,die ſtärkſtePerſönlichkeitſeinerZeitim meerum=

hlungnen Lande, nämli<h der StatthalterHeinrich
Rantzau?*),fünfmalin der AhnentafelFriedrihStha=
mers vorkommt,allerdingserſtin der zehntenGenera=-
tion,auf deren Durchführungih hieraus Gründen der

Überſichtlichkeitverzihtenmuß. Uber es iſtwohlmög-
lich,daß ein Abglanzder hohenpolitiſhenBefähigung
des großenStatthaltersaufſeinenNachfahrenFriedrich
Sthamer übergegangeniſ,von dem man mit Vecht
geſagthat,daß er der erfolgreichſtedeutſheDiplomat
des erſtenJahrzehntsna<h dem Weltkriegewar.

9)Bilder und BiographiendieſesPaares in Geſchichtedes

Sinto,en Geſchlechtesder Herren und Grafen Blome von Otto
inge,

?)AusführlicheLiteratur in Zeitſchriftder Geſellſhaſtfür
Schlesw.-holſt.Geſhihte Bd. 56 u, a.

Die familienkundlichenDenkmäler der Torgauer Marienkirche.
Von Dr. phil.Martin Granzin in Torgau.

Die ForgauerSt. Marienkirchebeſißteine Reihe
wertvollerGrabſteine,deren Angaben fürdie familien=
geſchichtliheForſhungvon Fntereſſeſind.Bisherhatten
die Grabſteine,von Erwähnungen in kunſtgeſchichtlichen
Yrbeiten über die Kircheabgeſehen,eine eingehendere
Würdigung no<h nichterfahren.Die an den Außen-
mauern angebrachtenSteine ſindaber Witterung®Sein=
flüſſenaus8geſeßt,ihreVerzeihnung mußte deshalb
als dringendeNotwendigkeiterſcheinen"),Wo eine

ſihereFeſtſtellungder Texteniht mehr möglih war,
halfenFnventareüber die Grabſteinedes Hoſpitalkirh=
hofsund der Warienkirhezu Torgau,die in der Bib=

liothekdes TorgauerGymnaſiums in mehrerenAb=-
ſchriftenvorhandenſind?).

Die heutein und an der Marienkircheaufgeſtellten
14 Grabſteineſtehenzum größtenFeil niht an ihrer
urſprünglichenStelle. Ein großerTeil ſtammt vom

Hoſpitalkirhhof,der 1811 der Anlage der Feſtungwei=
chenmußte.War Hoſpitalkirheund dazugehörigerFried=
hofmehr Begräbnisſtättefürdie bürgerlihenFamilien
der Stadt,ſo nahm die Stadtkirhedie Gräber vieler

1)Eine erſteZuſammenſtellunggab der Verfaſſerin der

Heimatbeilageder „TorgauerZeitung“vom 20. VI. und 14, VII,
1931.

?)3.B, in pag. 660 XIII, und pag. 659 II.

adeligerPerſönlichkeitenauf.FJſtdochdieſeKirchelängere
Zeit„Hofkirche“geweſen,von der ein verde>ter Gang
direktzum Schloß„Hartenfels“der ſächſiſhenKurfürſten
führte.Die meiſtenEpitapheder Marienkircheſindaller=
dingsverſ<hwundenund nur noh durchdie erwähnten
Jnventareund gelegentliheNotizenin älterenWerken

zu ermitteln. Hierkam es daraufan, den heutigentat=
ſächlichenBeſtandfeſtzuſtellen,es ſeienaber aucheinige
Bemerkungenüber die verſ<hwundenenGrabſteinehin=-
zugefügt.-

Auf dieAußenmauern der Kircheentfallen31 Grab=

ſteine,die aber nur zum Teil.no< in ihrenTextener=
kennbar ſind.Jh teileſie,ſoweiterkennbar,in der

Reihenfolgevom Chor aus mit:

Nr. 1, Großerviere>igerStein mit zerſtörlenVerzie-
rungen. TextfürFrau Marie Freywald,

* 26. VI.
1582 in ZForgau,œ HeinrihGanßland,+ 25. All.

1643 zu Torgau.
Nr. 2. Grabſtein(viere>ig,oben Putten,unten Wappen)

für Heinrih Ganzlandt,
* 1572 in Torgau,œ

Marie Freywald(.Ar. 1),+ 1637 in Torgau.
Nr. 1 und 2 noh an urſprünglicherStelle.

Nr. 3. ReichverzierterGrabſteinim Stil des 17. Fahr=
hunderts.Oben ovale Spruchtafel,Texttafel(reiches
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Wappen) viere>kig.Fohann Brenner, Éurfürſtl.
ſächſiſcherGeleitsmann,+ zu Torgau 17, VI. 1631*).

Nr. 4. Viere>igerStein mit einerplaſtiſhausgebildeten
Ritterfigurin der Rüſtung des 17. Jahrhunderts.
Umſchriftund die 8 beigefügtenWappen unkenntlich.
Sehr wahrſcheinli<hder Stein für den ſächſiſchen
OberſtHans Rudolf von Bindtauff, > in der

Schlachtbei Breitenfeld,am 7. IX. 1631).
Nr. 5. Grabſteinfürden TorgauerArchidiakonusFried=

ri<hScultetus8., Der Stein zeigtdie ſhön heraus=
gearbeiteteHalbfigurdes Predigersim Falar. Ver=

zierungen(Puttenuſw.)im Stil des 17, Fahrhun=
derts. Der Textiſtunleſerlihund nichtzu ergänzen.
Der Predigerlebte im 17, Jahrhundertin Forgau.

Nr. 6. Grabſteinſürden ForgauerPredigerWilhelm
Krudthoff (*1678 in Stade,ſeit1723 Predigerin
Votgau,7?) und ſeinerEhefrau.Ovale mit Putten
und Beiwerk verzierteSchrifttafeln.

Ar. 7. Großer viere>igerStein mit Wappen. Grab=

ſchriftfürHans Wolf Wiedemann auf Drache=-
nau,

*

1591,+ 15, III,1612.

Nr. 8. Grabkapelleder Familie Hermann®). Die Ka-

pelle,ſhône baro>e Arbeit,iſtkunſtgeſhichtlihbe=
merken8wert. Sie zeigtoben eineTafelmit Namens8=

zug, darüber einen Dotenkopfund Wappen. Statt
des ſpäterenKreuzeshatvielleichteine Chriſtusfigur
auf der Kugelgeſtanden.Rechtgut erhalten(no<
Farbenreſteder Wappen) iſim Jnnerender Kapelle
der Stein fürden Dr. med. HeinrichUlrici,

* 16.V.
1688 in Vorgau,œ EliſabethHermann,7 1731,und
ſeineEhefrauEliſabethHermann,

* 26, VII.1674

zu Torgau,+ 1731 zu Torgau,wie fürChriſtiane
Sybille Hermann, * 26. X. 1651 zu Dresden,
+ 1706 in Torgau.Die zweiteTafelgibtdie Lebens=
daten für den Torgauer BürgermeiſterFried-
ri<hHermann,

* 15. lll.1660 in Torgau,œ Amalie

EliſabethZapfe,7 27, IX. 1722 zu Torgau,während
die dritteTafelfür den TorgauerBürgermeiſter
ChriſtianHermann beſtimmtiſt.

'

Nr. 9, Auf einer dreiteiligenSchrifttafeliſ nur der
Name Joachim Meisner zu erkennen (*1580).
Auf der Seite der Weſttürme,linksvom Hauptein-

gang, ſtehenzwei reihverzierteSteine,ſ{hönſteStücke
baro>er Grabſteinkunſt®).Davon enthält
Nr. 10 denlateiniſchenTextfürden ArztPaul S<hrö=

ter (}1781),
DurchWitterungseinflüſſehabenbeſonders{limm

die Denkmäler der nördlichenKirchenmauergelitten.
Nr. 11 und 12 ſtehenzuſammen").Viereckige,einfach

gehalteneTafeln,mit Wappen verziert.Nr. 11 ver=

zeichneteine Enkelin Luthers. Es iſtder Stein

für den EilenburgerPredigerNicolaus Behem,
X

zu Schneeberg19, Xl. 1564, œ Katharinageb.
Luther,Tochterdes Sächſ.-AltenburgiſhenRates

JohannesLuther,+ 27. V. 1635 in Torgau. ANr. 12,
Stein für den TheologenFohannes Schilius,
* 2, 1. 1587 zu Eilenburg,œ Barbara geb.Moſer,
+ 17. XI. 1647 zu Forgau.
Ebenfallszuſammenſtehendie Steine

3)Nichtim Juventar.
4)Zuletztwahrſcheinlihgemachtvon A. Bartſcherer in der

Heimatbeilageder „TorgauerZeitung“vom 21, X. 1931. — Jm
Inventar irrtümlich1634,

5)Die FamilieHermann iſteine alteingeſeſſeneTorgauer
Familie. Ein Peter H. urkundlich1483,

®)Vor kurzem durh die Staatl. Bildſtelle,Berlin,auf=
genommen.

?)Beide vom Hoſpitalkirhhofhierherverſet.Das Fnventar
läßtauf eine Grabkapelledortſelbſtſchließen.

Nr. 13 und 14, Davon iſtNr. 13 das Epitaphfürden
kurſächſ.KornettAndreas Schroteberger,7 13. VI.
1638 in Sorgau.

Nr. 15.Die GrabkapellederTorgauerFamilieFriß e?)
enthälteinen guterhaltenenGrabſteinfürden For=

gauer StadtrichterChriſtianFrißſche,
* 24, XII,

1586, œ Eliſabethgeb.Schmidt,Ff1. VII, 1637 in

Torgau, und den Studioſus Georg Andreas

Frißſche,
* 12, VI. 1623,+}4. XII.1642. Eine 1822

bei der Erneuerungder Kapellean Stelle eines ver=

ſ<hwundenenEpitaphsgeſeßteHolztafelverzeichnet
Frau EliſabethFrißſche,geb.Schmidt,

*

zu Tor=

gau 22. XI. 1596,+}daſelbſt22. IV. 1655 und Chri=-
ſtianFrizſche,TorgauerRats=Baumeiſter,

* 28.VII.

1620,+ 17. VII.1686.

Nr. 16 iſtein großer,viere>igerGrabſteinmit zwei
Tafeln. Zu erkennen ſindnur die Daten für den

Kapitän=Lieutenant Balthaſar Kaurdorf,
* 1583,+ 1627, — Fm Fnneren der Kirche(Vor=
halleund Kirchenraum)ſind13 Grabſteinevorhan=
den,faſtalleno< gut erhalten.Es folgeals

Ar. 17 die GrabtafelfürFrau EliſabethMeißner,
geb.Rendt (großerviere>igerStein,oben Symbole
des Todes),* 7, Il.1608,œo GeorgMeißner,

* 16.Il.

1650,

Nr. 18. Epitaphfür den HofmarſchallHans Wurm.
Die plaſtiſhheraus8gearbeiteteFigurzeigtden Verz=

ſtorbenenknieend und iſtein gutesStück baro>er

Plaſtikkunſt,wohl aber eine aus8wärtigeArbeit*®).
Am 5. X. 1570 iſtder Marſchallhiergeſtorben.

Nr. 19. Grabſteinfür Anna Sophie Leizmann,
geb.Leipold,

* 2, V. 1622 in Forgau,œ GeorgLeiz=
mann, + 26. Il,1643 in Torgau...

Nr. 20. Kaufmann Michael Stons,
* 16. IX. 1584 in

Torgau,œ 1.mit Marie geb.Mühlmann, 11]. Eliſa-
bethgeb.Steudt,+ 21. IX. 1631. Es folgenGrab-=
ſteine,die ſicherkünſtleriſ<den Katharina=Luther=-
Stein (.u.)zum Vorbild hatten,Sie zeigendie

Figurin Lebensgröße,plaſtiſ<hherausgearbeitet.So

Nr, 21. GrabplattefürFrau Anna Stamer, } 27. VI.

1577 und

Nr. 22. Frau Magdalene Drandorf geb.v. Holdau,
+ 16. XII.1574.

Nr. 23. BVaro>erGrabſteinfürden TorgauerApotheker
GottfriedKiſtenmacher,

* 1650,} 1700,und ſeine
Ehefrau.Das Grabmal der KurfürſtinSophie
v. Me>lenburg, Gemahlin des KurfürſtenFohann
von Sachſen,die 1503 in Torgauſtarb,beſtehtaus
einer mit einem Gitter umgebenen Grabplatteaus
der ViſcherſhenWerkſtatt*°),Oftbeſchriebenwurde

auh der Grabſteinder Frau Käthe Luther geb.
v. Bora (f 1552 in Forgau)*").
Schließlichſeienno< zwei gegoſſeneBronzeplatten
vom Haupteingangerwähnt,die die Daten für den

DorgauerStadtſyndikusZachariasDöring (*1640,
+ 1697) und ſeineEhefrauEliſabethRegina,geb.
Brunner (*1669,f 1703)enthalten.
Das Fnventarder Grabſteineder Marienkirche**)

verzeihnetdie Fnſchriftenvon 76 Epitaphen.Fh ent-=

nehme ihm dieAngaben über die in der Kirchebeſtat=

8)Valentin Fr. urkundli<h1505, Die Familie machte der
Kircheeine noh beſtehendeStiftung.

9 Rud. Mielſch, Heimatbeilageder „TorgauerZeitung“,
Nr. 7 (1926),

10)©,Juſti im Vepert.f.Kunſtwiſſenſchaft24 (1901).Neueſtes
Foto (Staatl.Bildſt.)auchin „Wittenberg-Torgau“,beſchr.von O.

Thulin,Berlin 1932 (DeutſcheLande,DeutſcheKunſt).
11)A. Varſcherer, Frau Käthe Lutherin Torgau, 1925.

12)Gymnaſialbibliothek,Sign.pag. 660,XUI.
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teten Perſonenvon Adel, deren Grabdenkmäler nicht
mehr ſichtbarſind:1. Frau Eliſabethv. Einſiedel,
geb.v. Schönberg,+ 1598; 2. Hans v. Taubenheim,
kfurf.ächſ.Rat,} 2, X. 1541; 3. Fohann v. Min>=

witz,Ff1534;4, Prinz Fohann Georg v. Radziwill,
+ 14, XI. 1616; 5. Gotthard Schaffgoßſch,gen. v.

Kynaſtu. Greifenſtein,f 24. V. 1576;6.Hans Philipp
v. Berlepſch,Rittmeiſter,f 20. 11.1573; 7, Heinrich
v. Holdau auf Kreiſchau,7 1. IX.1559;8. Chriſtoph
v. Nißſchwig, kurf.ſähſ.Oberwachtmeiſter,

*

1599,
+ 23. VII.1631; 9. Dorothea Adelheid v. Mollen=-

dorf,
* 18, VI. 1613, F 17, VII.1626; 10. Hans v. d.

Pfordt auf Puſhwiß, Churf.Sächſ.Oberſt,
* 24, VI.

1583, + 26. 11.1650; 11. Sans v. Mergental auf
Klißſchen,Ritter,} 1480;12. Anna Marie v, Eber-=
ſtein,7 4. IV. 1631; 13, Wolf v. Meßbſch,7 24, VI.

1609;14, Moriß v. Seel, Leibkornettu. Schwed.Ge=
neral=-Wachtmeiſter,f 29. V. 1631.

Es wird Aufgabe der Einzelforſhungſein,die tat=

ſächlihenAngaben mit den ſonſtvorhandenenQuellen
in Zuſammenhangzu ſeßenund zu ergänzen.

Die Neberwindung des toten Punktes.
Von Dr. Georg Meyer=-Erlach,Würzburg.

In der Abhandlung,„Ahnentafeldes Generalpoſt=z
meiſtersHeinrichvon Stephan“(Fam.Bl. 1931,Heft1/2)
führtder Verfaſſeran, daß der Großvatervon Stephans,
der UnteroffizierFriedrihStephan,aus Dris8dnow oder
Drisnow in Schwediſh=Pommern ſtammte. „Es hat
ſichaber“,heißtes weiter,„biShertroßzahlreiherNach-
fragenniht mit Sicherheitfeſtſtellenlaſſen,welherOrt
hiermitgemeintiſt.“Der Mißerfolgdürftedarin bez

gründetſein,daß der Ort ſeinerzeitbei der Beurkundung
nah dem Gehör aufgeſchriebenund darum verballhornt
iſt.Es iſtdies niht der einzigederartigeFall:un-
zähligeMale wird der Forſcherhängenbleiben,weil
er die angegebeneOrtſchaftin keinem Ortslexikon,auf
keinerKarte findet:der tote Punkt iſtda,ofthilftnur
ein Zufalldarüber hinweg.

YUus meinen Aufſchreibungendes leztenFahreswill
ih im folgendeneinigederartigeOrte aufklären,ſoweit
ichdies aufGrund meiner Kenntnis der örtlihenBerz=
hältniſſevermag.

Im FamiliengeſhihtlihenSuhz-=und Anzeigen=
Vlatt 1930 findetſihaufSeite 83 eine Anzeige„Georg
BVrücher,Bürger und Ratsverwandter in Wirth bei

Klingenberg(Main),totII.1626“, DieſesWirth dürfte
als Wörth zu leſenſein,das einigeKilometer unter-

halbKlingenbergam Maine liegt.
Die Blätter des BayriſhenLandesvereins fürFa=

milienkunde bringenim Jahrgang1930 ein Verzeichnis
der „BerlinerBürger aus Bayern“. Hierfindetſih
auf Seite 106 „Wahl Philipp,Tiſchler,

*

Neiße=-Am-=-
berg 13, VI. 1801“, Wer hiervielleihteinen Vorort
der oberpfälziſchenStadt Amberg vermutet,iſtentſchieden
auf dem Holzweg. Der Zuſaß „2 Meilen von Würz=
burg“deutet auf Neuſes am Berg.

Im Archivfür Sippenforſhung1930 werden die
Namen aus dem „Wunderbüchleinvon Regensburgaus
dem Jahre 1522“ veröffentlicht,hierſtehtSeite 392:

„EyringBarbara . . . von Nordung am Main unter

der Vosburg“. Wer jemalsauf der Vogelsburg
geweiltund den töſtlihenEſherndorferLump geſchlürft
hat,der hatau< aufNordheim am Main hinunter=
gebli>t.Für ihn iſtdas RätſelNordung gelöſt.Auf
Seite 434 lieſtman: „SpachtHans von Mampern in

Fran>enbeiWirßber>.,“Hierverſagtauh meine Orts=
kenntnis. Wenn es ſi<niht um eine zerſtörteSied=
lung handelt,könnte man vielleihtan Mainbernheim
denken. Fh muß hinterdieſeVermutung aber doch
ein großesFragezeichenſetzen.

Unter den Ahnen der Maria Wolff geb.Heyn
(Ahnenreihenaus allen deutſhenGauen, Band [,
Seite 343)lieſtman unter VIl 202 Furkel,H. Val, zu

Stift,} na<h 1719,VIII 400 Weid, Caſpar,f nah
28. IX. 1680,Bäer zu Niederweit. Jenes Stiftiſt

das StädthenMarktſteftam Main, ein alter,vor=
mals brandenburgiſcherOrt,frühereinfa<hSteft ge=
heißen,wie es der Volk3mund heuteno< nennt. Dieſes
Niederweit iſtdie Stadt Marktbreit am Wain,
die früherzum Unterſchiedvon ObernbreitNiedernbreit

hieß.Der Umſtand,daß die Namen Furkelund Weid

auchheutenoh in der gleihenGegend leben und daß
die anderen in dieſemZuſammenhang genanntenOrte
Hohenfeldund Kitzingenin nächſterNachbarſchaftvon
Marktſteftund Marktbreit liegen,laſſenkeinenZweifel,
daß „Stift“und „Niederweit“ſogeleſenwerden müſſen,
wie ih es getan habe.

Zum Schlußnochein eigenesErlebnis auf dieſem.
Gebiet,das gleichzeitigzeigt,wie ſolheVerballhornungen
entſtehenkönnen. Jh arbeite zurzeitdie Stammtafel
der Familiemeiner Frau nach,die bereits 1868 auf=
geſtelltund 1908 ergänztworden iſt.Der Bearbeiter,
ein Angehörigerder Familie,war in Trieſtanſäſſigund
weiltenur kurzeZeitin der StammheimatſeinerAhnen,
der Gegend von Tauberbiſhofsheim.Die fränkiſchen
Ort8namen waren ihm fremd,die fränkiſhenFamilien=
namen waren ihm nichtgeläufig,ſo kommt es,daßſih
in der gedru>tenStammtafel der Name „Bohhert“
findet— eine Unmöglichkeit!Bei der Nachprüfung
ergabſich,daß er „Volkert“lautet,ein Name, der in
der Gegend rechthäufigiſt.Es findenſi<hau< noh
andere Unrichtigkeiten,am meiſtengab uns die „Anna
Eva geb,Abundant Disleth“zu raten auf. Woher
mochteſieſtammen? Da dieFamilieſehrvielUnruhe
im Blut hatte(warſiedochaus ihrerfränkiſhenZeimat
nachTrieſtund von hieraus über Newyork und London

nah Braunſchweiggekommen),ſoſ<hloßman auch in
den Anfängenauf England:Abundant Dislethſahja
ganz fremdländiſhaus und löſteſihdochſehreinheimiſch
auf. Fn dem Kirchenbuchſtanddeutlihlesbar „Anna
Eva Abundanz in Diſtelh.“,Sie war Anna Eva Aben=-

danz aus Diſtelhauſen.Ein befreiendesLachenlöſte
die Spannung. Der guteWille und die Begeiſterung
fürdie Sachegewährleiſtenno< keineinwandfreiesEr=

geonisder Forſchung,es gehörtdoh nochetwas mehr
azu.
Wenn ichdieFrage der Verballhornungvon Orts=

und Familiennamenausführlichererörterthabe,ſo ge-
ſhah es des8halb,weil ih eine Anregung gebenmöchte.
Es beſtehtnämlih für mi<h kein Zweifel,daß auch
andere ForſcherähnlicheFeſtſtellungenwie ih gemacht
haben. Sie mögen ihreBerichtigungenan die Schrift=
leitungder betreffendenBlätter einſchi>en,und dieſe
möge ſiein einer beſonderenSpalteveröffentlichen—

vielleihtunter der Äberſchrift:„BerichtigendeLeſung.“
Es wird dadurchgewißmanchertotePunktüberwunden
werden können.
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Das Stadtarchivzu Hallenbergim Sauerland als familiengeſchihtliheQuelle.
Von Studienrat Dr. Großmann, Peter8hagen(Weſer).

Wenn auch das kleine Städthen Hallenberg,das
füdöſtli<hvon Winterbergim Tale der Nuhne liegt,
als GrenzortzwiſchenHeſſen,Walde> und dem Her=
zogtum Weſtfalennur allzuhäufigvon den Stürmen
des Kriegesheimgeſuchtwordeniſt,ſohates docheinen
großenFeil der ſtädtiſhenAkten bis in die heutigeZeit
rettenkönnen. Das aufVeranlaſſungdes jeßigenBürger=
meiſtersSchlütervor einigenFahrengeordneteArchiv
ermöglihtes nunmehr,die hiervorhandenenSchäßze
auchfürdiefamiliengeſhihtliheForſchungaus8zubeuten.
Und der Ertragiſtniht gering,denn es ſindnochdie
Stadtrehnungenaus dem 16, Fahrhundertenthalten.
Leideriſtein wichtigerTeil der früherenArchivbeſtände,
nämlichdie Stadtbücher,in das Staats8archivzu Mün=

ſtergewandert.Eine andere Chronik,die ſogenannte
BangſcheChronik,iſterſtin dieſenTagen wieder auf=
gefundenworden.

Fn welcheZeitdie Stadtbücherz. B. familienge=
chichtli<hzurü> führen,ergibt-ſi<haus folgenderEin=
tragung über die Gründung8geſchichteder Stadt:

„Die Polmänner habenanfangszu Oberlieſe,her-
nah zu Hallenberggewohntante conditam civitatem,
als es nochheidniſhgeweſen,

die Spangen, ſo nun Bangen heißen,zu Hilberg-
huſen,ehedas DorfHallenbergentſprungen,die Schnor=
buſchezu Schmiedinghuſen,die Gruſemännerund Cron=

augen zu Frederinghuſen,die Bonaker zu Weife auf
dem Bonhove.“ (Seite110,Bd. 1,)

Alle genanntenOrte ſindWüſtungenin der Nähe
von Hallenberg;warum ſieverlaſſenwurden, erklärt
eine andere Stelle,wo es heißt:

„Als nun aber bei der padbergiſhenWaldeckiſchen
und andern Fehden die armen leut von den Räubern

immerfortmit gewaltuberfallen,ausgeplündertund
threrhaabund fahrendenguterverluſtigtworden,haben
ſieſihhinund wieder an die vom Adel angehengt,und,
damit ſieetwa einen {huß habenmogten,denenſelben
ihreguterzu lehenangetragen.Die Bonad>er den Grafen
zu Walde>, die Gruſemännerden Rittern von Ftter,
ißzundWulf von Horninghauſen,der Muckelnhauber
ihreVoreltern an dieſelbigen,die Spangen und Cron=-

augen an die Gogreve. Als nun aber gleihwohldie
leut hinund herfeindſeligvergewaltigtworden,haben
ſiedie Wüſtungen vor und nachverlaſſenund außer-
halb des rin>s8 an das Burghaus nah der Sommer=

ſeitenhingebawet,daraus anfängli<hdas DorfHallen-
bergentſprungen.“

Soweit dieüberlieferteGründungsgeſchichte,die aus
der Zeitvon 1500 ſtammt.Näheresdarüber findetman
heutein der Feſtſchriftzum 700jährigenJubiläumder
Stadt Hallenberg:Gründungs8geſchichted.Stadt H. Sie iſt
verfaßtvon P. Ansgar Pöllmann O. S. B.,einem Nach=
kommen der oben genanntenPöllmänner.Fhm iſtauchin
erſterLiniedieOrdnungderStadtarchivalienzu verdanken.

Die oben genanntenFamilienund noh einigean=
dere (Conradi,Runge,Brandner,Schäfer,Heinemann,
Lodderhoſe,Roleder,Wahle und Große) werden an

anderer Stelle fürdas Fahr 1482 als Bürgeraus ſehr
alten Stämmen bezeichnet.

«Fürdie Belehnungdurchdie benachbartenAdligen
findenſih ebenfallsBeweiſe,So enthältdas Stadt-
buchzunächſtdie Notiz,daß die Gruſemännerim Jahre
1400 von PhilippWulff von Gudens8bergbelehntworden
ſeien,was die obigeAngabe beſtätigt,da der Wulf von

Horninghauſenein Gudensbergerwar. Der Lehnsbrief

aus dieſerZeitiſtallerdingsniht mehr vorhanden,
wohl aber Erneuerungen aus dem 16. Fahrhundert.
Auch fürLehen an andere bürgerlicheFamilienbefin-
den ſihAbſchriftenin den Stadtbüchern.

WelcheBedeutungdieſeLehnsbriefebeſizenfürdie
UNufklärungder Verwandtſchaft8verhältniſſe,zeigtein
Ausſchnittaus dem Lehnsbrief,den Hermann von Vier=-
münden im Jahre1563 über den Zehntenzu Fredering=-
hauſenausgeſtellthat. Darin heißtes:

„Jch.. bekenne . , daß ich.. belehnein Crafftdieſes
breves den ErſamenHans Gruſemann in behuffſeines
broders Hermannund ſeinesVettern Adams Gruſemanns
und ſeinesbroders JohannesnachgelaſſeneSohne mit
dem ganzen Zehendenzu Frederinghuſen.“

Eine ErneuerungdieſerLehnsbriefefand no< im

17, Jahrhundertſtatt.
Die Familiender Urſtämme habenzum Teil ſchon

fürihreGeſchichteBearbeiter gefunden(Wahle,Bange,
Pollmann,Gruſemann).Weiſt ſinddie Nachkommen
nochheutein Hallenberganſäſſig.

Vei der FamilieGruſemann hatſihder Name in

Hallenbergſelbſtin dieſerForm erhalten;die leßtedes
Geſchlechtsiſtim Jahre1922 geſtorben;ein Zweig da-

gegen, der,vermutlihvon Severin Gruſemann abſtam=
mend, ſih mit deſſenEnkel Fohann Gruſemann in

Æörsdorf bei Fdſtein(Taunus)ſeßhaftmachteund in

Naſſauheuteſtarkverbreitetiſt,änderte im Laufeder
Zeitden Namen zunächſtin Grußmann (um 1700)und
hließlihum 1800 in Großmann.

Einer neueren Chronikvon Hallenberg,aus dem

Fahre1850 ſtammend,entnehmeih no< folgendeAn=
gabenüber dieHerkunfteinzelnerHallenbergerFamilien,
fürdie ih allerdingsdie Richtigkeitdem Verfaſſer,Ren=
danten Lachmeyer,überlaſſenmuß.

Danach ſtammen die FamilienFungmann aus

Bromskirchen,Hellwigaus Medebach,Heſſeaus Mede=-

bah oder der GrafſhafſtDüdinghauſen,Ritter aus

Lieſen,Sengeraus Silbach,Briden aus Braunshau"ſen,
Trappenaus Frötterbei Attendorn,Pölmann mütter=

licherſeitsaus Paderborn,Möhrchen aus Hesborn,
Pauli,Franz und Engelbertwaren getaufteFuden=
finder und in H. geboren,desgleihenwar Sebaſtian
ein getaufterJude,Stadtler aus dem BVistum ‘Freiſing
(Notizam Rande von Seiberßz:aus Füſſenim Bistum

Nugsburg nah einer Nrkunde aus dem Jahre 1730),
Grave aus Diffenba<him Wittgenſteinſhen,Schöttler
aus Winterberg,Müller v. Landerlippesaus der Graf=
ſchaftDüdinghauſen,Richteraus Dänemark, Winkel aus
dem Hannoverſchen,Mauſe aus Lieſen,Schwarz aus
Donaue bei Glindfeld,Scheeraus Braunshauſen,Spiel=
mann aus Heidelberg(7),Guntermann aus Brauns=

hauſen,Enghöferaus Sachſen,Bader aus dem Bistum

Freiſing,Brandner aus Tirol,Albrecht,jeßtAlberti,
und Piggel aus Braunshauſen,Müller bei Frötter,
Buchenbah und von Waurer aus Haine,Spengeler
(jeßtSpinler)aus Biedenkopf,Rindler (jeztRindlaub)
aus Frankenberg,Spinola aus Ftalien,Schäfferaus
Dodenbach,Gierſeaus Eversberg,Glade und Cramer
aus Winterberg,Hermes aus Nordenau,Lachemeier
aus Wilichbei Krefeld,Cappelaus dem Fuldaiſchen,
Axt aus Frmgarteichen,Franzioniaus Ftalien,Alberti
aus Aſtenberg,Schneideraus Altenhundem,Gläſeraus
Bromskirchenund Schmidtaus Schliß.Aus einem noh
erhaltenenGeburtsbriefergibtſich,daß die Möllers um

1670 von Vlothoeingewandertfind.
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Kleine Mitteilungen.
Ein vergeſſenerZweig v. VBünau. — Das einzigehand=

chriftliheExemplar der vollſtändigenv. Bünauſchen Linie

Pahren=Töppeln uſw. ab 1522,von 7 Reg.=Rat Rud. v. B. auf
Grund zuverläſſigerForſhungen 1874 bearbeitet,war ohne
Wiſſen des Geſchlehtsverbandesv. B. dur<hErbſchaftaufmich
gekommen, Es enthältrichtigden um 1830 nah Öſterreichge=-
zogenen Zweig (1)ſowieden dieſemnah verwandten Heinrich
v. B. (2),der erſtetwa 30 Fahre ſpäterin öſterreichiſche
Dienſtegetretenwar. Bei der Aufnahme des Geſchlehtesin
das „GothaiſheTaſhenbuh“ (Uradel1903) war der Zweig2,
der damals noh ſeineBeziehungenzu den reihsdeutſchenVet=
tern pflegte,au< rihtigabgedru>tworden,Zweig 1 fehlteda=
gegen, weil die obengenannteGeſamtſtammtafeldem Abdruck

niht zugrunde gelegenhatte,und ferner,weil alle,die in

Deutſchlandvon ihm gewußt hatten,vor 1900 geſtorbenwaren.
Durch Vergleichmit der Geſamtſtammtafelbemerkte ih natür=

lih das Fehlen des Zweiges1 und teiltedies der Schriftleitung
der „Gothaer“mit,die ihn dann auh 1918 — wenigſtensnah
dem Stande von 1874 (vgl.die Überſicht)— aufnahm; die

Ergänzung bis auf die Gegenwart war unbekannt,und eine

Anfrage bei der Polizeiin Marburg a. Drau, dem letztbekann=
ten Wohnort dieſesZweiges,war zwe>los,weil Marburg
(Maribor)inzwiſchenſüdſlawiſhgewordenwar. Beim nächſten
Abdru>k des Artikels Bünau, 1920, fehltenun plögzlihder
Zweig 1 wieder,und ih erhieltauf meine Anfrage aus Gotha
dieMitteilung,der Geſhlehtsverbandv. B. habe dieStreichung
dieſesZweiges verlangt,da er „völligfalſ<h“ſei.Damit
ſchiender Fall zunächſterledigt,und beim Abdru>k 1930 ſchien
das Schikſaldes Zweiges 2 ebenfallsbeſiegeltzu ſein,denn
bei Heinrich,* 1838, f#1892, fand ſi<hplöglihder Vermerk

„gerihtl,Adelsverluſt1873“, und unter dem Schein dieſes
Rechtswaren ſeineno< lebende Witwe und Tochterauh be=
reits geſtrichen.

Überſicht(Auszug):
Rudolf v. B.a.d. H.Töppeln

X 1771,7 1845,ſä<hſ.Major, Dresden,
CO v. Walkhof

E,

u.a.

la Heinrich Vudolf
* 1801,+ 1862,kf,u. f.Finanz- X 1805,+41879,Dir. der Landes2-

Wachkommiſſar,Leitmeritz(Böhmen), anſtalten,Hubertusburg,
Œ Swoboda Œ Groß

u.a. u. a.

1b Heinrich 2 HSeinrih
X 1839,k.u. k.Kadett a. D., X 1838,+71892,k.,u. E.Leutnant a. D.,

Privatbeamter, Privatbeamter,Wien,
Œ Groß Œ Be>k

u.a.

c Heinrich, 1 FTohhter
* 1868 in Marburg a. Drau

N——_——

C

———

Zweig 1 Zweig 2

Inzwiſchengab aber die ganze Angelegenheitdoh zu
Zweifeln Anlaß, denn bereits 1926 hatte ih den Jahrgang
1917 der Rangliſtedes k. u. kÉ.Heeres („Schematismus““)in
die Hand bekommen,und zwar damit ganz zufälligden einzigen
Jahrgang ſeitetwa 1875,in dem der Name v. Bünau vor=

Tommt, nämlih in der Perſon eines Rudolf v. B., k. u. k.
Fähnrichsim Inf.=Vegt.59. Ein naher Zuſammenhang mit
dem verſchollenenHeinrich(1c),*

1868, ſchienleihtmöglich,
dochblieb eine diesbezügliheAnzeigein „Kulturund Leben“
ohne Erfolg,und ferner wußte auh die in Wien lebende
Tochterdes Heinrich(2)nichtdas geringſteüber den Vetter (1b)
ihresVaters in Öſterreichbzw.deſſenExiſtenz,Deshalb nahm
ih die Sache während meines Aufenthaltesin Öſterreichin
Angriffund erhieltvon der Landesregierungin Salzburg,dem
ehemaligenStandort des I.=R. 59, die Mitteilung,daß der
genannte Rudolf,

*

Salzburg 1895, als k. u. k. Leutnant an

der italieniſhenFront 1917 einer qualvollenVerwundung er=

legenund,nebſtgenauen Angaben, daß ſeineMutter, die un=

verehelihteGabriele v. B., in Salzburg anſäſſigwar. Ein
Vli> insSalzburgerAdreßbuh und ein Brief verhalfenmir
daraufhinumgehend zur Wiederauffindungdes verſchollenen
Zweigesnebſtfaſtallen Daten uſw.,denn Gabriele ergab ſich
als eine Schweſterdes geſuchtenHeinrich(1c), *

1868, der
heuteebenfallsin Salzburgwohnt und Nachkommen hat.

Es war nochdie Frage des Adelsverluſteszu prüfen,und
da zeigteſih in den Akten des Bundeskanzleramtesdas Über=
raſchende,daß die Schriftleitungder „Gothaer“ — auf Grund
einer Nitteilungder Geſellſchaft„Adler“ über Adelsentſetzun=
gen, worunter ſih der NotariatskanzliſtHeinri<h„Bünau zu

Döppeln“ 1873 befand — mit dieſerAberkennung einen fal=
ſchenHeinrih (Nr. 2 anſtatt1b) beglü>thatte;der richtige
war ja auh wegen Streihung des ganzen Zweiges 1 im

Taſchenbu<hniht mehr enthalten.Aus den Akten gehther=
vor, daß der entadelte Heinrich,

*
1839,ein Sohn des k. u. È.

FinanzwachkommiſſarsHeinr.v. B. in Leitmeritz,oo Wonika

Swoboda, und dieſerwiederum ein Sohn des ſä<hſ.Maj. Rud.
v. B. in Dresden,o Henr. v. Walkhof, war, woraus ſihauh
die Vichtigkeitdes ganzen Zweiges 1 erweiſt,Der Adelsverluſt
iſtaber für ‘die Nachkommen des H. (1b) unwirkſam,weil
ſeineKinder vor der Aberkennunggeborenſind.

Die Schriftleitungder „Gothaer“ hat ſi<hnun daraufhin,
ihrem GrundſatzeunbedingterWahrheitstreueentſprechend,
wohl oder übel bereit erklärt,ſämtlicheöſterreihiſhenv. B
beim nächſtenAbdru> des Artikels wieder aufzunehmen,
natürlih mit dem S8=Zeichen(derzeitigesVerbot der Adels=
prädikatein Öſterreich).Freilichiſtniht zu verkennen,daß die

Wiederaufnahme lediglihaus Gründen des Prinzipsund der

Vollſtändigkeiterfolgenwird,denn ein Intereſſedaran dürfte
ſowohl der Geſhlehtsverbandv. B. als auch der vergeſſene
Zweig ſelbſtkaum haben.Die Verwechſlungbzgl.des Adels=
verluſtesiſtallerdingsein ſahliher Fehler,der ſofortiger
Vichtigſtellungbedarf.— Zunächſtkann man daraufneugierig
ſein,was der Geſhlehts8verbandv. Bünau zur Exiſtenzſeiner
unbekannten Vettern in Öſterreihſagenwird.
Berlin=Zehlendorf. HerbertFu

h

�.

Verichtigungeiner Fehlerquelle.— Da ih michſeiteinigen
Jahren mit der FamiliengeſchichteeinigerJenaer Profeſſoren
befaſſeund einigebisherniht bekannte Quellen auffand,mußte
ih einigeFehler in der Arbeit von Dr. H. Koch, Jena,
betreffendSchneideweinund Stromer bemerken. Ich berichtige:
Schneidewein (Familiengeſh.Bll. 1931,Sp. 198)
Heinrich,* Stolberg/Harz1510,+ Arnſtadt1580 V 5, = 7.
Vater: Heinrih Sch. aus Wiehe, Rentmeiſterund Aufſeher

der Bergwerke zu Stolberg.
Mutter: Urſula N. N. (angebl.Schweinfurt)aus Stolberg
(angebl.aus Nürnberg).

Brüder: Fohann Schneidewein,I.UV.D,, Prof. in Wittenberg
(* Stolberg1519 XII 20.,} Zerbſt1568 XII, 4.)und Martin
Schneidewein,Sindicus zu Naumburg.

œ nah 1538 Anna Erzäger,Tochterdes SchneidersGeorg E.
(Herzog©?)und deſſenGemahlin geb.v, Koſeriz.Anna war
*

Sen/îtburg1507,} Arnſtadt1572 XI 6, œ |. Wolffgang
Veiſſenbuſh,Präceptor des KloſtersLichtenberg,Kanzler
der Univ, Wittenberg,<urf. Vat. (Sie hatten ſih trotz
ſeinesOrdensgelübdesauf Luthers Vat am 25. IV. 1525

verlobt.)
Kinder: 1. Heinrich,} Jena 1589 IX 11. kinderlos,œ Chriſtina
Lauenſtein,Tochterdes Secretär Wolff L. zu Weimar. Sie
ſtarbJena 1587 XII 8.

2.Gara, } vor 1578,oo vor 1564 Sebaſtianv. Brunn, Rats=

herrzu Jena.
(Kinder:Sebaſtianœo Spiegel,Heinrich,Sara œ 1. Bal=

eg
œ Il.Sillard,Anna œ© Schhlichtegroll,Juſtina

ex.
3.Margaretha œo Dr. Wilh. Rudolf Mec>kbah aus Grun=
berg,Hoffrathzu Kaſſel,Kanzlerzu Coburg.
(Kinder:Bernh. Wilh., Joh. Chriſt.,Burkh. Heinr.,Joh.
Friedr.,Margaretha œO Junker (v.Jun>art,v. Jun>erod.)

A,Juſtina00 1. Lic, Daniel Salfeltaus Marburg, Hofratzu
Arnſtadt.
(Kinder:Hans Heinrich,Jacob 0 Spieß.)
œ Il. Dr. SteffanWeißbah von Hammelburg, Hofratzu
Schleuſingen.
(Kinder:Agatha œo Schönermark.)

Stromer (Familiengeſh.Vll, 1931,Sp. 221)
Johann uſw.

Baler:JohannStromer,Ratsverwandter zu Auerbach/Pfalz,
O

Putter:KatharinaKelner,Vochterdes Johannes K. zu Auer=-
a

Großvater:unbekannt; noh niemand hat mir die Exiſtenz
einesArztes Heinrih St. aus dieſerZeit in Leipzignah=
weiſenkönnen,au< in Auerbachiſtnichtszu ermitteln.Bei
der Güte LeipzigerQuellen iſtes wohl klar,daß es ſih hier
um einen Fehlerhandelt.(1452: 1542!!)
œ II. CatharinaBörner, Tochterdes Joh. B., Hofratzu
Gera und Greiz,Kanzlerzu Arnſtadt,Witwe Johann Breit=
hauptszu Creußzburg.
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Kinder 1. œ: Johann, Auguſtinus,Michael,Melchior,Chri=
ſtoph,Georg,Chriſtian,Margaretha und Catharina.

Kinder Il.œ: Johann Friedrihund Anna Maria.

Ich beſißenoh weſentli<hmehr Material, ſo z. B. eine

Nachfahrentafeldes Heinrih Schneideweinuſw.,ih habe mich
aber hier auf das wichtigſtebeſhränkt.Vielleichtbietet ſich
einmal eine Gelegenheites zu veröffentlihen.Auf jedenFall
bin ih aber ſolangezur Auskunft zu jederZeitbereit.
Quellen: Akten betr. Stipendium Schneidewein.Thür. Staats=
archivWeimar. — Akten des Hofgerichts,Thür. Staats=

archivWeimar. — Lutherbrieſwechſel.— Leichenpredigten.
Weimar, Wörthſtr.361. Werner W. Rothmaler.

Ein bemerkenswertes Veichsgerichtsgurteilüber Familien=
ſtiftungsbezüge.— In zahlreichenFamilienſtiftungenmacht die

Stiftungsurkundeden Bezug der Nutzungen abhängigvon dem

Erfordernisder Würdigkeit. Die Prüfung dieſesErforder=
niſſesiſt regelmäßigbeſtimmten StiftungSs8organen,
meiſtensden Kuratoren oder der Familienverſammlungüber=
tragen.Daraus iſtzu entnehmen,daß na<h dem Willen der

Stiftereine gerihtlihePrüfung niht gewünſht wird. Dem=

gemäß hat das Reichs8gerichtdie Klage eines Familiengliedes,
das von der Familienach ſeinerAnſichtzu Unrechtfür niht
würdig befunden war und deshalbvom Gerichtdie Zulaſſung
zu den Stiftungsbezügenbegehrte,als unſtatthaftabgewieſen.
Das Reichsgerichtbilligteinem derartigausgeſchloſſenen‘Fa=
miliengliedeledigliheine gerihtliheKlage zu mit dem Ziele,
die formelle Gültigkeitdes Ausſchließzungsbeſchluſſesder

Familie nachzuprüfen.Dieſe Entſcheidungiſtdur<hauszu be=

grüßen.Denn ſie verhindert,daß das entſcheidendeGewichtvon
der Familie weg verlagertwird auf eine ſtaatliheBehörde.
Das entſprächedurhweg niht dem Willen der Stifter,die
ihrenalten und angeſehenenFamilien das ausſ<hließliheUrteil
darüber vorbehaltenwiſſenwollen,wer im Sinne der Familie
jeweilsals würdig geltenſollteund wer niht.(Kreuzzeitung
90. X. 1931.)

Jenaer Profeſſoren.— Zu Heft 10/11 der Familiengeſch.
Vlätter,Seite 275,Ar. 125,habe ih folgendeErgänzungen:
1. Catharina Wilde>, = Zwickau,Niarienkt. 26, XI. 1570,

7 daſ.29. XII. 1616.
o David Pfeffer,Kurfürſtl,Amtsſchöſſer‘3.

ſp.Delitzſch,} Delißſh26. IV, 1608.
. Euſebius Wilde>,

*

Chemnitz,= Zwi>kau 15. VII, 1577,
Dr. med. ordin.,Ratsbherrin Zwidau,

. O Anna Pfefſerkorn,* Chemnitz,=1 Zwickau25. XII,1581.

. Hans Wilde>, aus Chemnitz,} Zwi>kau 14. IX, 1529 an

Schwindſucht,1517 Bürger, 1521 RVatsherrzu Zwickau
„Bunker“ genannt,o Zwickau um 1517

, Varbara Jakoff,= Zwi>kau10. IV, 1573,
. Peter Pfefferkorn,Kriegshauptmannzu Chemnitz,Schlacht

7 9 Mühlberg 1549,

10, Erhard Jaktoff
11, coo Magdalena Potner.
Halle.

Verzeichnisder Kirchenbücherder Stadt Schweidniß,neu
aufgenommen im Wärz 1930, —

A. ev. Friedensfkir<he.
1. Taufbüchervon 1653 bis 1885 und fortlaufend,von 1653

bis 1726 iſtLand und Stadt zuſammen, ab 1726 getrennt
geführt.Vegiſterdieſer Jahrgänge jindvorhanden.
In den Anhängen von 1655 bis 1760 fehlenz. T. die Vor=
namen, 3. T. die Familiennamen der Getauſten.

2. Traumatriken von 1654 bis 1874 (f�.).Stadt und Land zu=
ſammen. Regiſtervon A bis Z geordnet. '

3, Sterbematriken: Stadt und Land, Totenbücherin 10 Bänden,
Band Nr. 1 beginnendmit dem 1.Oktober 1652 ff.bis heute.

4, „Tauf= und Votenregiſter,betreffenddie Taufen und Todes=
fälleder kath.Diſſidenten,geführtbei der ev. Kirchezu
Schweidnitz“
a) Taufen ab 26. April 18145 bis 11. März 18UT7,
b) Todesfälle,ab 14, Juli 1845 bis 23. April 1847,

weitere Fälleſindin die offiziellenRegiſterübernommen.
B,.kath.Pfarrkirhezu Schweidnitz.
1. Taufbücher:1598—1604, 1606—1610, 1614—1619, 1620—624,

1625—1631, 1633—1634, 1637—1643, 1679—1685, 1686—1696,
1698—1699, (1513—1518)unvollſtändig.

2, Traubücher:1686—1709, 1732—1746, 1782—1821,1833—1834,
1834 bis jetzt.

3. Votenbücher:1834 bis jetzt.
4, Militärbücher:Tauf=,Trau=-=und Totenbüchervon 1834 bis

jetzt.Vegiſterſindvorhanden.
Sagan,

Leisnig,

=

N

O
Vr

JF.Vo gge.

Hauptmann Freyer.

Korrektur betr. Foh.Geff>ens Buh: Fohann Wind>ler
und die hamburgiſcheKirchein ſeinerZeit(16841—1700).Ham=-
burg 1861. — Bei der Wiedergabe der Perſonalienobigen
Winklers zähltGeff>en,S: 233 ff.,deſſenKinder, Kindes=

kinder,Enkel und Urenkel auf und bemerkt zu Johann Chri=
ſtianW. (Urenkel,Sohn des Joh. Dietr. und der Johanna
Sophie geb.Winkler),

* 4, Xl, 1758 „iſtwahrſcheinlihin
Riga unverehelihtgeſtorben““,

Ich fand nun in Veval,in der Bibliothekder Eftl.lit.Ge=
ſellſchaftdie Geſänge bei ſeinerBeerdigung(Sign,I 3021),aus
denen erſihtlihiſt,daß er niht in Riga, ſondernin Reval,
den 4. XI, 1811 geſtorbeniſt.Das auf dem Titel angegebene
Geburtsdatum iſtdasſelbe:4. Xl. 1758 (Fam.=Name: Wink=

ler).Iſt es auch eine ſehrunbedeutende Notiz,ſo intereſſiert
ſiedoch vielleichtirgendjemanden,der die Familie Wind>ler
(Winkler)bearbeitet.
Wichmannshauſen. C. Hörſchelmann.

„Familienwappenfabrikant““vor Gericht.— Am 24. VI,
1931 hatteſih in Pirmaſens vor dem Strafrichterder bekannte

Familienwappenfabrikant,der aus KarlsruheſtammendeSchrift=
ſtellerGeorg Ruoff, zu verantworten. Er hattebekanntlichmit
einem zweitenGenoſſen in Pirmaſens die „PfälziſheGeſell=-
ſchaftfürGenealogieund Heraldikt“gegründetund alle,die ein

Intereſſefür Familienwappen und Familienchronikhatten,
wurden beliefert.Die Arbeiten waren aus einer vorliegenden
Muſtermappe herausgegriffenund hatten für den Beſitzer
abſolutkeinen familiengeſchihtlihenWert. Ruoff erklärte vor

Gericht,daß er keine Betrugsabſichtengehabthabe.Er wurde

trozdem zu zwei Wonaten und drei Wochen Gefängnisver=

urteilt,die dur<hdie Unterſuhungshaftals verbüßtanzuſehen
ſind. (PfälziſheRundſchau 24. VI, 1931.)

Über das PfälziſcheLandeskirchenarchivin Speyer berichtet
die „ArchivaliſheZeitſchrift“(3. Folge, Bd. 7, S. 272 ff.)
folgendes:

„Das 1930 eröffnetePfälziſcheLandeskirhenarchivſollun=
erſetliches,bei den kirhlihenGemeinden lagerndesKulturgut
vor Beſchädigungund Verluſtbewahren,ſoweites WMenſchen=-
hand verhüten kann. Hat doh auh z. B. die franzöſiſche
Rheinlandbeſaßzungvor den Pfarrſchränkennichthalfkgemacht
und manches Blatt aus den Kirchenbüchernuſw. vernichtet.

Das Normaljahr für die Sammlung iſtauf 1860 feſt=
geſeßt.Die Archivalienwerden na<h und nah aus den Pfar=
reien eingeholt,entſprehenddem Borſchreitender Vepertori=
ſierung.Ihre Ablieferungiſtfreiwillig,es iſtaber anzunehmen,
daß diePresbyterien,vielleichtvon verſhwindendenAusnahmen
abgeſehen,keine Einwände erheben.Die Akten uſw. geltenals
Depoſita,was rihtunggebendfür die Art ihrerAuſſtellung
ſeinmuß. Abweichend alſo von der gewöhnlihenTrennung
nah Büchern,Akten uſw. bleiben hierdie einzelnenPfarreien
beieinander,nur die Urkunden und Kirchenbücherbilden eigene
Abteilungen.Demnach gliedertſi<hau< das Repertorium in
drei Teile,das im übrigen inhaltsgemäßnah archivaliſch=
hiſtoriſhenGrundſätzenabgefaßtwird.

Es hat ſi<hbis jet ſhon gezeigt,daß das vorhandene
Material nah Wert und Umfang größeriſt,als anzunehmen
war. So ſindStü>ke wie Seel= und Zinsbücheraus dem 18.,
15. und 16, Jahrhunderterhaltengeblieben.Das reichhaltige
Archivder alten Gemeinſhaft—Kirhſchaffnei—Guttenberg,wel=

chesdurchdie Beſtändeder dahingehörigen.Pſarreienergänzt
wird,konnte,ſoweitniht einzelneTeile in frühererZeit ins

ZweibrüderKirhſchaffneiarhivgelangten,vollſtändigvor dro=

henderVernichtunggerettetwerden.
Eine große Anzahl Urkunden, bis ins 14, Jahrhundert

reichendund teilweiſenoh mit Siegelnverſehen,kam in Dürk=

heim zutage.Große Erwartungen darf man auh auf die noh
ausſtehendenSchätzein Obermoſchel,Bergzabernund Kaiſers=
lautern ſetzen.Das Kirchſchaffneiarhivin Zweibrückenaller=
dings bleibt an ſeinem bisherigenStandort. Allgemein be=

trahtet,werden durchdie jeßtermöglihteSichtungganz neue

Quellenfürkirhliheund weltliheGeſchichteerſchloſſenwerden.
Die Kirchenbücherbedürfeneiner ganz beſonderenAufmerk=

ſamkeitund Pflege.Teilweiſemüſſen ſiehergerichtetoder auh
ſtü>kweiſeabgeſchriebenwerden. Denn einzelneSeiten ſindfaſt
vollſtändigverblaßtund nur no< mit großerMühe zu ent=

ziffern.Sie werden dur<hVeröffentlihungin den Blättern für
PfälziſcheKirchengeſchihteder Nachwelt erhaltenbleiben,wo
au ſeinerzeiteine Auſſtellungbzw. Berichtigungdes Werkes
von Müller *) erſcheinenwird. Manche Bände, die als ver=

loren galten,ſindwieder aufgetaucht.Grundſäßlihwicdeine
Verſendung der Regiſterna< auswärts aus begreiflihen
Gründen abgelehnt.

Die Vorſchriftenfür Benützerdes Archives,insbeſondere
hinſihtli<der Familienforſcher,entſprehenim großen und
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ganzen denen der Staatsarchive, ſoweitniht beſondereUm-
ſtändein Frage kommen.“ .

*) Anton Müller: Die Kirhenbücherder bayriſchenPfalz.
München 1925,

FamiliengeſchihtliheForſhungen in Norwegen. — Am
22. X. 1926 wurde in Oslo eine norwegiſchegenealogiſheGe=
ſellſhaft(,„Norſkſlektshiſtoriſkforening“)geſtiſtet,welhe das

Intereſſefür Familien= und Perſonalgeſhihtein Norwegen
wed>en und fördernwill. Bis dahin hattedie Geſellſhaftfür
däniſch- norwegiſhe Genealogieund Perſonalgeſchichtein Ko=

penhagen unſereWiſſenſchaftin beiden Veichen repräſentiert,
und in ihrerZeitſchrift„PerſonalhiſtoriſVidsſkrift“haben
bis 1927 dâäniſheund norwegiſhe Forſcher zuſammenge=
arbeitet. Als 1879 die däniſh=-norwegiſheGeſellſchaftge=
gründet wurde, zählteſie 260 norwegiſhe Mitglieder,1927
waren es nur no<h 90. Die neue norwegiſheVereinigung
begann mit 400 Mitgliedernund hatteam Schluß des erſten
Jahres einen Zugang von 300 Mitgliedern.Sie gibt eine

Zeitſchrift:„Norſk ſlektshiſtoriſkVidsſkrift“heraus; jährlich
erſcheinen2 Heſte,4 Heftebilden einen Band, und jeder2. Band
enthältein Regiſterfür 2 Bände. In den Jahren 1927—1930

ſindBand 1 und 2 mit 404 bzw. 362 Seiten erſchienen;dazu
fommen als Beilagezu Band 1 ein alphabetiſhesVerzeichnis
der bemerken38werten Todesfälledes Jahres 1924 und zu
Band 2 dasſelbefür 1925 und Auszüge der norwegiſchenBe-
ſtallungender Rentekammer (vorläufigBuchſtabenA—Ha).

In der Zeitſchriftwerden vornehmli<hnatürli<hVThemen
der norwegiſchenFamiliengeſchichtebehandelt und Quellen

herausgegeben,daneben aber auh Überſichtenüber die Zeitz
ſchriftender nordiſchenLande gegeben,in reichemMaße Fragen
geſtelltund beantwortet,ſowie endli<hProbleme, welcheein
allgemeinesIntereſſehaben,behandelt.So enthältHeft3 des
2. Bandes einen Aufſaßzüber Schleswig=HolſteiniſheEinwan=

derung in Norwegen von dem bekannten HiſtorikerHalvdan
Koht und eine Arbeit des Advokaten Joh. Middelthon über

Namenrecht und Stammesgefühl.
Die bishererſchienenenHefteder neuen Zeitſchrift,welche

ſeit1929 der ArchivarS. H. Finne=Gronn redigiert,enthalten
viele wertvolle genealogiſheForſhungen und verdienen die

Beachtungaller Familienforſcher,welhe mit den kandinavi=-
ſchenLändern zu tun haben oder bekommen.

Hadersleben. Th. O. A chelis,

VerwandtſchaftstafelBacmeiſter.— FolgendeErgänzungen
zu der 1931 Sp. 139/140 gebrachtenVerwandtſchaſtstafel
kann ih no< geben (Quelle:Famil.=Chronikder Bacmeiſter,
Feil Il, von Frhr.v. dem Busſche=-Ippenburg,Os8nabrück1903):

Eberhard Bacmeiſter
* Tübingen 8. [X. 1659,} Aurich 17,IV. 17412,

Dr. med., fürftl.oſtfrief.Leibarzt,Konſiſtorial-u. Reg.-=Vat,
O I. 1690 Maria EliſabethE>mayer, } Aurich 23. IV. 1700,

(Œ I. Johannes Diederichvon der Kettenburg)

Heinrich Siegmund Georg Albrecht
*X Nurich 26. X11 1695,+ Stade 20.X1lI.1772, * Nurlch27. V11.1702, + ebd. 4.1,1783,
fürſtl.oſtfrieſ.Rat, O |.Aurich16. [1.1722, Kgl.preuß.Reg.- u. Konſiſtorial=-Vat,
Katharina Magdalena Coldewey, (Tr.d. O l. Hedewig FrtiederikaVieth,
Lewin C., ofſtfrieſ.Oberhofpredigerund X 1719,7 1740, Tr. d. Hilmar Julius
Generalſuperintendent).* 9, VIII. 1705, Vieth,oldenburg.Kammerrat.

+ Aurich 21. Il,1728,[—]. OO Il. Emden 17441 UA delheid
Katharina Hornfeld,* Emden

ò. VII. 1722,+ Aurich 29. 1.1772, Ir.
des fürſtl.oſtfrteſ.Amtmanns

Hornfeld.

2.EheAdelheidCatharina
* 15. VIII.1745,+ 15, VIII1785,

X 26.11. 1740, Œ I. Dr. Nicolaus Hermann
+ UAurtc<3.X. 1807, Eſchers8hauſen,+ 1770;

OO Peter von Colomb. O |I!.Aurich 21. VIII.1778

Caſpar Rudolf Hering,
+ Aurich 1787, Aurich.

Ludwigsluſt. v. Ehrentkroofk.

Gelegenheitsfundbetr. den Sohn Johann Valentin des

Jenaer ProfeſſorsZachariasHoffmann (vergleichedie Artikel=

reiheüber die Jenaer Profeſſoren).Im Kirchenbucheintragiſt
das Wort „ehelicher“wieder durchſtrihen.Ih vermute, daß
dies nichtauf unehelicheGeburt,ſondernauf das Fehleneines
Geburtsbriefeszurü>zuführeniſt.Da die Trauung „mandalo
Consulis“ „uffder Kalten Herberg“erfolgt,ſo iſtes wohl eine

behördlihangeordneteZwangsehe geweſenwegen „öffentlichen
Ärgerniſſes“.— Der „Einſpännige“iſtein Reiſigerzu Pferd.

1634: Der Veſt vnnd Mannhafft Johann Valentin

Hoffmann von Jena, Reutter unter H. OberſtenWilperger,
des Ehrenveſtenu. hochgelertenH. ZachariaeHofſmann juri-
dicae facultalis Professoris publici vnd Advocati physici
im HoffGerichtdaſelbſtzu Jena ehelicher[durhſtrihen!]Sohn.
F. Elena des Erſamen u. Mannhafften Peter NüſſlerEin=
ſpennigensallhieS. Wittib copulirt2} den 31 Juli voffder
Kalten Herberg consensu ect mandato S. Conſulis Georg

1.Ehe MWarieJohanna Eltſabeth
EliſabethX Aurich 1. X. 1723,

+ Eſens 1797, Œ 23. VII.
1746 Hermann Warſing,

Dr. jur.,Kgl.preuß.
Domüänenrat, *% 1720,

ChriſtoffBeheims, welhen befehlangezeigtHanns Mayr
Meſſerſhmid u. Stadtkneht.Nürnberg, St. Lorenz:Ehebuh
1634 unter Lit.H.
Lägerdorf(Holſtein). Dr, H. BVirÉner.

Zuverläſſigkeitvon Zeitungsmeldungen.— Obwohl die

Bedeutung von ZeitungsnachrichtenperſonengeſhihtlihenIn=
halts,beſondersvon ſolchenaus älterer Zeit,für Zwecke der

Familiengeſhihtsforſhungfaſtnirgends gebührend erkannt

wird, ſo kann do< tkeineswegsverkannt werden, auf wie

{wachen Füßen ihreGenauigkeitſteht.Dies ſollhieran ver=

ſchiedenenNeeldungen über den Tod der Baronin Helene
Vetſerageb.Baltazzi(* Marſeille1847,} Wien 1. Il,1925),
einer in Wien ſeinerzeitbekannten Dame "),gezeigtwerden,
welchelaut Kirhenbu<h und Meldeamt übereinſtimmendam
1. TT,1925 in ihrerWiener Wohnung, 77 Jahre alt,geſtorben
und ein paar Tage ſpäterin Payerbach,Niederöſterreich,be-

ierdigtworden ift. :

1. Verſion: „Neues Wiener Tagblatt“vom 3. Il, 1925
abends ſchreibt,die Baronin Marie (!) B. ſei„heutenaht“
in „Baden b. Wien“ im Alter von „78“ Jahren geſtorbenund
erwähnt u. a. ferner,daß ſielange Jahre zurückgezogenauf
einem kleinen Gut bei Payerbach,zuletztin ſehrbeſcheidenen
Verhältniſſen,gelebthabe.

2, Verſion:DieſelbeZeitungbringtam 4.11,1925 morgens
berihtigend,-die Baronin ſeiin „Veihhenau“(— Payerbach
benachbart—) verſtorben,woſelbſtſiegewohnt habe,nahdem
ſienah dem Umſturz ihre in Payerbach gelegeneVilla mit

Landwirtſchaftverkaufthätte.
3. Verſion:DieſelbeZeitungmeldet,abermals berichtigend,

am Donnerstag,den 5. Il,abends,die Baronin Helene(! alſo
richtig)v. BV. ſeiin Wien in ihrerWohnung am „Freitag“
(= am 30. I.!)1/5 Uhr in den Armen ihrerKammerfrau . ver=

ſtorben,und ihreLeicheſeinah Payerbach überführtund dort
unter großer Teilnahme der Bevölkerung beſtattetworden.
Hinzugefügtwird ausdrüdlich,die Baronin ſeinicht in Armut

verſtorben,ſondernhabe bis zuletztein größeresDienſtperſonal

unterhaltenund, zumal Waiſenkindern,große Wohltaten er=

wieſen.

4, Verſion:„Neues Wiener Journal“ vom #. 11, 1925

chreibt,die Baronin ſei „in der Nacht vom Sonntag auf
Wontag“ (alſovom 1./2,1) im Alter von „76“ Fahren in

Reichenau geſtorben;ſiehätteihrenBeſitzdort in eine Fa=-
milienpenſionverwandelt und infolgegroßermaterieller Sor=
gen viele Erinnerungsſtü>keverkauft.

5, Verſion:„Neue Freie Preſſe“berichtetam 4, Il, die
Baronin ſei„geſtern“in Baden b. Wien (!) geſtorbenund
habe in ſehrbeſcheidenenBerhältniſſengelebt.

6, DieſelbeZeitungbringtam 5. II.ergänzendu. a., die
Baronin habe in letzterZeit viele Erinnerungsſtückeverkauft.

undUltee.

|
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Tatſache:

|

Helene,77 J. Wien 1.11. finPayerbach erträglih

Die ſomit deutliherwieſeneBeobachtung über die Un=

genauigkeitvon Zeitungsmeldungenbeziehtſih freilihnicht
auf Anzeigen,die von den betr. Angehörigen ſelbſteingeſeßt
ſind,wohl aber auf Darſtellungenaller übrigenGebiete,ſoweit
ſiedazudienen ſollen,den Leſernmit irgendeiner Neuigkeit
aufzuwarten.Vergleichtman z. B. die Darſtellungenirgend
eines geſchichtlichenEreigniſſesin verſchiedenenZeitungenmit
der in einem zuverläſſigenGeſchihtswerk,ſo merkt man auch,
wie überraſchenddie Zeitungs8nachrihtenbald na< der einen,
bald nach der andern Seite gefärbtund entſtelltſind,und wie

ſehrſieſowohlvoneinander als au< von der Wahrheit ab=

weichen.
Verlin=-Zehlendorf. HerbertFu

h

�.

Neue Familienverbände.— In Hamburg wurden 1931 vier
neue Familienverbändegegründet,nämlichder Familienverband
Witte (Havelwinkel),Preuß e (Kyffhäuſer),Beſemann
(Hzgt.Lauenburg)und Klemme (KreiſeGöttingenu. Nort=

heim).Vorſ. bzw. Schriftführervon allen vier Verbänden iſt
Georg Witte,Hamburg 23,Eilbe>kerweg18.

1)Mutter der Baroneſſe Mary Vetſera,* 19. III.1871,die in Wayerling
am 30. 1.1889 vom Kronprinzen Rudolf von Öſterreicherſ<hoſſenwurde, worauf
dieſerſih in gleiherWeiſe das Leben nahm; vgl,auh „WMary Vetſera tm Lichte
ihrer Abſtammung und Verwandtſchaft,— eine familiengeſhih<tliheUnters
ſuhung“, im Selbſtverlagvon HerbertFuhſt,1931,96 Seiten,17 Abb.
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Bücherſchau.|--I
Feſtſchriftdes Vügiſh-PommerſchenGeſchichtsvereins,Martin

Wehrmann zum |ſiebzigſtenGeburtstag.(= Pommerſche
Fahrbücher,hrsg.vom Rügiſh=PommerſchenGeſchichtsverein
zu Greif8waldund Stralſund,Bd. 26.)Greifswald:VRats=
buchhandlungL. Bamberg 1931. 280 S. Gr.=8°.

Der Band enthältfünf Arbeiten. Joſef Deutſch bez

ſchreibtauf Grund des Nachlaßverzeichniſſes(vom Fahre1560)
„DieBibliothekHerzog PhilippsI.von Pommern“ (Seite1—45)
und ſtelltdie Titel und Ausgaben bibliographiſchfeſt.— Kle=
mens Wenke gibtin ſeinem Aufſaß „Das Amt Wolgaſt“
(Seite47—168; mit 3 Karten im Text)hiſtoriſh=topographiſche
Unterſuchungenzur Entwi>lung eines vorpommerſchenVerz=
waltungsfkörpersund ſchältvor allen Dingen die fünfſlaviſchen
„terrae“und die großenUrwaldgebieteſüdlihvon Eldenaund
der Zieſein vorkoloniſatoriſherZeitheraus; Seite 162 f.iſt
eine Liſteder Caſtellane(Vögte,ſpäterAmtleute und Amts=

hauptleute)mitgeteilt,weitere Beamtenliſtenſind niht vor=

handen. — Adolf Hofmeiſter teilteine bis8herunbekannte
Urkunde (Seelenmeſſen=Stiftung)vom 23. Februar 1409„Zur
Geſchichtedes Grauen Kloſtersin Greifswald“mit (Seite169
bis 174),die au< perſonen=-und familiengeſhihtli<Neues

bringt.— „Das Privilegiumder St. Johannisgildeder Tu>ker=

fiſherzu Wollin vom 17. 1. 1696“ wird kurzerläutertund ab=-

gedru>t von Georg Frommhold. — Den Schlußdes
Bandes nimmt eine ſahli< gruppierte,aber no< mit einem
alphabetiſhenVerzeichnisder VerfaſſernamenverſeheneBib=
liographievon Hans Ziegler ein: „Geſhihtliheund landes=
fundlicheLiteratur Pommerns 1929—1930, mit Nachträgenzu
früheren Jahren“ (1378 Nummern). Davon umfaſſendie
lezten93 Nummern die perſonen=-und familiengeſhihtlihen
Veröffentlihungen.

-

Leipzig. Dr. jur.ErnſtMüller.
Andreas Nahmann: 2, Nachtragzur Geſchichtedes Geſchlechts
Nahmann und ſeinerVerzweigungen.Kallmünz: M. Lags=
leben 1930. 220 S. Gr.=8°%,AM 3,—.

‘

Allgemeinkann hinſichtli<des Charaktersder Geſchichte
des GeſhlehtesNahmann auf die Beſprehung des Buches in

Jahrgang 1928,Sp. 58, verwieſenwerden. Dieſem 2. Nachtrag
fommt ein höherer Wert zu wegen der großenAnzahlvon
Stammliſtenanderer Familien,deren Verzeichniswir in der

Vibliographiefür 1931 veröffentlihenwerden.
Leipzig. Dr. Sohlfeld.

100 Jahre FJ.F. Schreiber.Verlag und GraphiſcheKunſt=
anſtalt,Eßlingena. A. und München 1931. (28GS.)4°.

Die 100jährigeGeſchichteder Firma J. F. Schreiber,Ver=
lag und GraphiſcheKunſtanſtaltin Eßlingena. N. und Mün=
hen baut ſihauf der Arbeit dreierGenerationen einer Familie
auf.Der Gründer hat klein angefangen.Mit ſicheremBli>k hat
er Vichtigesaufgegriffenund ſi<hnur am Beſten genug ſein
laſſen.Anläßlih des Jubiläums iſteine dru>te<hniſ<hund

kulturhiſtoriſchintereſſanteFeſtſchrifterſchienen,die an Samm=-
ler von ſ{öônenDru>ken vom Verlag JJ.F. Schreiber,Eß=
lingena. A. gegen Voreinſendungvon AM 1,20 abgegeben
wird,ſoweites die beſchränkteAnzahl zuläßt.
DeutſcheVaſſenkunde.Forſhungen über Raſſen und Stämme,

Volkstum und Familien im deutſhen Volk. Hrsg. von

Eugen Fiſcher.Jena: G. Fiſcher.
‘ ‘

Bd. 7, K. Saller,SüderdithmariſcheGeeſtbevölkerung.Eine
anthropologiſheUnterſuhung aus dem niederſähſiſhen

Sprachgebiet.Mit 1 Abb. im Text u. 6 Tafeln(IV,55 S.).
r.=80,

©

Bd. 8. Friedri<hKeiter,Shwanſen und die Schlei.Schles=
wigſhe Bauern und Fiſcher.Mit 11 Abb. im Text,15 Ta=-
felnund einem Vorwort von Otto Tichel(IV,114 S.).Gr.=89,
Geb. 17,— KM.

AnthropologiſcheUnterſuhungenin den Sudetenländern.Hrsg.
im Auftrageder AnthropologiſhenKommiſſion der Deut=

ſchenGeſellſhaftder Wiſſenſchaftenund Künſte für die

tſchehoſlowakiſheRepublik von B. Brandt und O. Groſſer.
Jena: G. Fiſcher(in Kommiſſion). Heft 1. Adolf Knöbl,
Unterſuchungenin drei nordmähriſhen Dörfern (Benke,
Liebersdorf,Strupſchein).13 Tafeln mit 195 Raſſenbildern
(69 S.).49, 16,— KA.

Leonard Darwin: Was iſtEugenik? Berlin: Metzner 1931

(127S.). 89,
Von der zuleßtim Jahrgang 1931, Sp. 83 f.,angezeigten

„DeutſchenRaſſenkunde““ſind inzwiſchenzwei weitere Bände

erſchienen,die wichtigeweitere Bauſteinedur<h die bewährte
Methode ſyſtematiſherEinzelunterſu<hungenzu dem Bau

deutſcherRaſſewiſſenſchaftbeitragen.Die Bände der „Deut=

ſchenRaſſenkunde“dienten auh der neuen, im Verlage von
G. FiſchererſcheinendenSammlung anthropologiſherUnter=
ſu<hungenaus den Sudetenländern als Vorbild,deren Ziel
die anthropologiſheAufnahme des ganzen ſudetendeutſchen
Gebietes iſt.Das vorliegende1. Heft bietet das Bild= und
Vermeſſungsmaterialaus drei nordmähriſchenGebirgsdörfern
mit altanſäſſiger,wenig fluktuierenderBevölkerung.

Charles Darwins Sohn Leonard Darwin (* 1850),1911
bis 1928 Präſidentder Eugenics=Society,jeßtderen Éhren=
präſident,Verfaſſereines umfangreihen Werkes über Eugenik
The Need for Eugenic Reſorm, 1926),bietet in dem vor=

liegenden,handlihen Bändchen einen Abriß der Eugenik,
das in 17 knappen Kapiteln das ganze weite Gebiet dieſer
jungenWiſſenſchaftin lesbarer,ja amüſanterFormdarbietet.
Es darf erwähnt werden,daß {hon Darwins Vater 1871 in
ſeiner„Abſtammung des Menſchen“ deutlihauf die künftige
Wiſſenſchaftder „Eugenik“hinwies,der ein Vetter des Verz=

faſſers,Sir Francis Galton,ſpäterden Namen gab.
Ein erſtes,nah den Fragen der Biologieund Eugenik

aufgeſtelltesVordru>=,Stammbuch“ hat in handliherForm
und in zwe>mäßigerAnordnung der „Veichsausſhußfür hy=
gieniſheBVolksbelehrung“herausgegeben(,Geſundheitspaß“;
Berlin: Schadenverhütungs=Verlagsgeſellſhaftm. b.H.,Berlin=
Tempelhof,Alboierſtr.21/23;1,90 X). Mit dieſemGeſund=
heitspaßiſtein alterWunſch der Sozialhygienikererfülltworden.

eipzig. Dr. Sohlfeld.
Oskar Hellmann: Die Hellmann. Das Vild einer deutſchen
Familie.2. u. 3, Lieferung.Glogau: Verlag Hellmann 1931,

(S. 33—96.) Gr.=-8%9,Je AKM 5,—. -

Die in Jg.1931,Sp. 205,angezeigteFamiliengeſchichteHell=
mann iſtinzwiſhenmit zwei weiteren Lieferungenfortgeſetzt
worden. Die mit feinſinnigemGeſhma> aus zeitgenöſſiſhem
Vildmaterial trefflichilluſtrierteund gewandt und genußreih
zu leſendeFamiliengeſhichtebehandeltin den vorliegenden
Fortſeßungenden kaiſerlihenHoſpfalzgrafenFohann Helman;
weitere Kapitelgeltenden „Erbenund Erbeserben“,der „Linie
Heinrih Helman“, der Abwanderung nah dem mähriſchen
Hotzenplotz(„Vom Winde verweht“,„Die neue Heimat“),dem
E. E,Major=AuditorJohann Hellmann und dem Ahnherrn des

Zaudißer Aſtes Heinrih Hellmann. Stammtafeln, Wappeu
und Porträtsſindin reiherAuswahl beigegeben.
Leipzig. Dr, Sohlfeld.

DeutſcherWappenkalender,6. Fahrgang 1932. Deutſhe Maler.
VildliherShmu> von Guſtav Adolf Cl oß, Wortlaut und

begleitendeErklärungenvon Bernhard Koerner. Görlitz:
Starke 1932, (S. 207—245.)89,
Das reizvolleUnternehmen des Cloß=-KoernerſhenWappen=

falenders,jeweilseinen zuſammengehörigenPerſonen-= und
Familienkreisin Wappen und geſchichtlihemAbriß zur Dar=

ſtellungzu bringen,hat diesmal deutſhe Waler zu ſeinem
Gegenſtand genommen: Ammann, Behas, Brecht,Cranach,
Dürer, Henneberg,Holbein,Koerner,Overbe>,Schnorr v. Ca=
rolsfeld,Shwind und Werner. Koerners heraldiſheBetrach=
tungen mit ihrerſtarkzur ſymboliſhenDeutung neigenden
Grundeinſtellungverbinden ſih mit kurzenÜberbli>ken über die

Geſchichteder einzelnenMalerfamilien.Zu der angezweifelten
Abſtammung des Walers Schnorr von Carolsfeldvon den

erzgebirgiſhenZammerherren verweiſeih auf den Vortrag von

Carl Veit Hans Schnorr v. Carolsfeldüber den Maler

Julius Sch.im FreienDeutſchenHochſtiftzu Frankfurta. M.
1885,der auh einen Abriß der Familiengeſchichteenthält.
Leipzig. Dr, Sohlfeld

Paul Wohlbrue>: Einige Nachrichtenund Erzählungeavon
der Familie Wohlbrü>k.Eber3walde 1931: Müllers Buch=
druckerei.(36 S.) Gr.=8°,

Das kleine Heft über die SchauſpielerfamilieWohlbrü,
von Geheimen Baurat a. D. Paul Wohlbrü> verfaßt,ſtellt
vorläufigerſteine Art familiengeſhihtlihesSkizzenbuchdar,
in dem vorläufigeErgebniſſeniedergelegtſind,um neue Nach=
rihten von den Leſernzu erhalten.Darin liegtdie Berech=
tigungder Veröffentlihung,deren vorläufigerCharakterdur<
eine wirklihphantaſtiſ<hwillkürlicheBezifferungder Stamm=
tafelgekennzeichnetiſt.VorläufigerStammvater iſtThomas
Bollbrü>k — ſo die erſteSchreibform—, der 1705 im Alter
von 95 Jahren in FJerchelbeiGenthin als Kirchenvorſteherſtarb.
Leipzig. Dr. Sohlfeld.

Zur Stammtafelder Markgrafen von Vohburg. Erwiderung
von Prof.Dr. Otto Dungern.

Die eingehendenBemerkungen,die Herr Julius Wolfrum
in Heft10/11,Spalte 295, 296 dieſerZeitſchriftzur Stamm=
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tafel der Vohburger gemacht hat, verdienen wohl allgemeine
Beachtung, niht nur weil es ſi<hum ein berühmtesFürſten=
haus handelt,aus dem eine deutſhe Kaiſerinund ein be=
kannter Minneſänger ſtammten, ſondern weil dieſeBemer=
kungen zu der Stammtafel Dr. Kamillo Trotters im Genea=
logiſchenHandbuch für bairiſh=öſterreihiſheGeſchichtehiſto=
riſ< und methodiſ<hallgemeinwichtigeFragen aufrollen.

Zu Spalte 295, AbſatzIll: Daß Knaben als Zeugen er=

ſcheineniſt nihts Ungewöhnliches.1135 tritt Otto, ſpäter
Markgraf von Meißen,der Reichegenannt,als Zeuge in einer
Urkunde Kaiſer Lothars auf, und zwar ohne ſeinenVater
(M. G. Dipl.VIII, Loth.Nr. 73, S. 113,Zeile26),Otto war

damals 10 Jahre alt. Friedrih,Sohn König Konrads Ill,
kommt als Knabe häufigunter Zeugen vor, ſogar ſhon mit
dem Titel Herzog.(Vgl. Dungern, Wie Baiern das Öſter=
rei<hverlor,S. 16.) — Sp. 295, Abſatz Ill: Beatrix von

Schweinfurt,ff1204,iſtwohl Dru>kfehler?— Wolfrum ſchiebt
(nah Döberl) zwiſhen Diepold 11, und Diepold Il, des

Genealog.Handbuchs einen weiteren Diepold ein,gibtdieſem
eingeſhobenenStammhalter zwei Gattinnen und mehrere
Kinder,die alle im Genealog.Handbuch fehlen.Sie entbehren
ſamt und ſonderseiner urkundlichenGrundlage;ſieſind er=

funden.Soll der Bearbeiter einer Stammtafel alle Phanta=
ſiender früherenLiteratur ausdrüd>lihablehnen?Das würde
die Arbeit und den Dru>k gewaltigund zwe>losausdehnen.
Darf der Leſereiner neuen Bearbeitung,die ſi<hPunkt für
Punkt auf angeführteUrkunden ſtütztund die ſagt,wenn ſie
ohne urkundlihe Unterlagen nur kombiniert,ältere un =

belegte Anſichtenentgegenhaltenlediglihweil er ſiein der
älteren Literatur findet?Ich glaube,das bedeutetVerwirrung
und einen Rückſchritt,ſoweitAngaben der neuen Bearbeitung
urkundlihbelegtſind;denn dann ſtehtniht mehr Autorität

gegen Autorität,ſondernForſhungsergebnisgegen unbelegte
Kombination. Im vorliegendenFall kann die unmittelbare
Abſtammung Diepolds Ul. von Diepold 11. ohne Zwiſchen=
generationbewieſenwerden,und zwar durchdieAbſtammungs=
reiheder KaiſerinAdelheid,TochterDiepolds Ill,die urkund=

lih bezeugtiſt(vgl.Ch. F. v. Stälin,Wirtemberg.Geſchichte,
II,GS. 92). Die Großmutter der Kaiſerin,Adelhaid,iſtals
Gattin Diepolds Il. bekannt. Dazu kommt: ſchöbeſih eine
Generation ein mit noh einem Diepold,ſo wäre Barbaroſſa
mit der KaiſerinAdelheid im 6. Grad blutsverwandt ge=
weſen.Wegen gemeinſamerAbſtammung von einer Ahnfrau
aus der Reihe der 64 Ahnen (Ururururgroßmutter)iſtnie
eine Ehe geſchiedenworden, ſovielwir wiſſen.Selbſt im
Mittelalter kannte niemand alle Abkömmlinge allerGeſchwiſter
ſeiner64 Ahnen!

Zu Sp. 295, Abſ.V—VIl: Was Wolfrum angibt,ſtimmt
und ſtehtgenau ſo bei Trotter. Wolfrum hat ſihwohldadur<
verwirren laſſen,daß er Kunigunde,Gattin Diepolds[Il.(Ge=
nealog.Handbu<h S. 56, Ar. 10), Gräfin von Beichlingen
nannte. Sie war TochterKunos von Northeim,aber Erbin
von Beichlingennah ihrerMutter.

Zu Spalte 295, Abf.VIlI,und Spalte 296 oben: Soweit
die Angaben Wolfrums nichtmit Trotter übereinſtimmen,ſind
ſiedurh die vorigenBemerkungen über den fälſhlih<heinge=
ſhobenen Diepoldwiderlegt.— Zu Sp. 296,Abſ. 1: Wolfrum
wirſtBertold [1].und Bertold [ll,zuſammen. Bertold IIL[.,der
1204 ſtarb(von Trotter urkundlichbelegt),kommt 1182 zuerſt
vor (Genealog.Handbuch Nr. 24).Er war gewißnicht74 Fahre
alt,als er vermutli<h1200 die TochterHerzog Ottos 1. von

Baiern heiratete.Daß er ein Sohn Bertolds Il,niht Die=

polds V, geweſen iſt,hat Trotter urkundlih belegt.— Zu
Sp. 296,Abſ.1V: Matilde,einzigebekannte Gattin DiepoldsVI.
(Genealog.Handbu<h Nr. 25 ſowieGenealog.Handbuch S.25,
Ar. 62),war Witwe eines Grafen von Hohenburg und erbte

Hohenburg.Deshalb heißtſieurkundlihvon Hohenburg,wo=
nachauh ihreSöhne genannt worden ſind2),DieſerNamens®s=

E hat in der früherenLiteratur viel Verwirrung ange=
richtet.

Wolfrum ſcheintdie Angabe, daß Diepold VI, von Voh=
burg,} 1225,mit Otto |.von Meranien, Þ 1234,blutsverwandt
war, auf eine HeiratDiepolds mit. einer Mechtildvon Mera=
nien zurü>führenzu wollen. Consanguineusheißtaber: mit

gleichemBluteinſchlag;niemals bedeutet es verſhwägert.Ver=
ſhwägert hieß amicus und wird ſeltenhervorgehoben,denn
Verſchwägerungwar rehtli<hgleichgültig.Nun hat es dieſe
Gattin Mechtildgar niht gegeben(vgl.die StammtafelMera=
nien im Genealog.Handbuch S.9). Andrerſeitsiſtdie urkund=

lih erwähnte Bluts8verwandtſchaftniht merkwürdig,ſondern
leihtfeſtzuſtellen:

1) Vgl.Dungern, Wie Baiern das Öſterreichverlor,1930,
Seite 33.

Konrad Warkgraf von Weißen, Þ 1157

Udele, Dedo V. von Wettin
Œ Albert von Ballenſtedt zu Groigſh

und Vohhlig,
1190und Aſchersleben,+ cr. 1172

Adelheid von Ballenſtedt,
Œ Diepold V. von Vohburg,

+ (1193)

UAgnes von Vohlig, 7 1195,
Œ Bertold v. Andahs
und Weranien, + 12014

Diepold VI.
vonBohburg,

Otto 1, von WMeranien,

(Gen. SB. S.58, Nr. 25) (Gen.5BS.26, Ur. 61)

Zu Sp. 296,Abſ.V: Die von Schmidt,Zeitſchriftdes Vo=
land, 1912, GS.99, behaupteteAbſtammung der Berta von

Weida (Haus Reuß) von Bertold Il. von Vohburg (Nr.19
des Genealog.Handbuchs)iſtja von Trotter abgelehntworden.
Wenn Wolfrum ſieebenfallsablehnt,beſtätigter nur Trotters
Angabe im Genealog.Handbuch!— Zu Abf.1] und VI,Sp. 296:
Die Diepolde von Vohburg ſinddur< Trotter im Genealog.
Handbuch zum erſtenmalſorgfältigauseinandergehaltenworden.

Weilman ſiebisherſtetsdurcheinandergeworfenhatte,mußten
ſienatürlihgegenüberder bisherigenLiteratur neu beziffert
werden. Für die Bezifferungiſtder Herausgeberverantwort=
lih. Von ihm ſtammt ſiein dieſemFalle.— Für die Ab=

ſtammung Bertolds 11, (Nr.24 Genealog.Handbuch)hatTrotter
die urkundlicheQuelle angegeben.Warum Wolfrum ſietrotz=
dem in Frage ſtellt,verrät er niht. SicherlihiſtTrotters
Stammtaſel nichterſhöpfend.Sie kann nur die überlieferten
Nachrichtenund Anhaltspunktebringen;die ſindwie bei allen

urkundlihbelegtenStammtafeln aus dem 10. bis 13. JFahr=
hundertlüd>enhaft.Verwirrt fühlenkann ſi< dur< Trotters
Stammtaſel nur, wer ſiedurhaus mit älteren urkundlihnicht
ſo ſorgſambelegtenund deshalbunzulänglihenStammtafeln
in Einklangbringenmöchte.

BelegteVerbeſſerungenoder begründeteZweifelenthalten
alſo Wolſrums Beanſtandungender Stammtafel der Voh=
burgerim Genealog.Handbuch überhaupt niht. Die einzige
Ergänzung iſt,daß Diepold III.von Vohburg Mönch war, als
er ſtarb.Sie iſtfür das Genealog.Handbuch leider unver=

wendbar,da Wolfrum verſäumt hat,den urkundlihenBeleg
zu zitieren.Ich bin als Herausgeberdes Genealog.Handbuchs
für jede Verbeſſerungoder Ergänzung ſehr dantbar. Das
Handbuch will ja unſereKenntnis der Familienbeziehungenim
Mittelalter fördern;aber auf urkundliherGrundlage,die jeder
nachprüfenkann. Auch der Genealoge aus Liebhabereiſollte
ſih an dieſenwiſſenſchaftlihenMaßſtab gewöhnen. Wer ſih
daran hält,der iſtdem angeſehenſtenGelehrtenüberlegen,ſo=
lange dieſerGelehrteſi<hmit Kombinationen begnügt. Erſt
wenn Kombination gegen Kombination ſteht,hilftdem aner=

kannten Gelehrtendie Autorität,die ihm wegen ſeinerEr=
fahrungzugebilligtwird. Im allgemeinenwird es kaum ein

wiſſenſchaftlihesFach geben,in dem der Laie ſo leihtgegen
eine Autorität durhdringenkann,wie die Genealogie— wenn

der Laie auf Grund der Urkunden arbeitet.

GerhardKeßler,Prof. Dr.: Genealogie und Wirtſchafts=
geſchichte.Leipzig:Zentralſtellefür DeutſchePerſonen= und

FamiliengeſhihteE. B. 1932, 40 S. 89 = Flugſchriftenfür
Familiengeſchichte.Heft 21 (Sonderdru>kaus dem „Archiv
für Kulturgeſhichte“,Bd. XXII, Heft2, 1931).
Mit der vorliegendenan Umfang kleinen,ſahli< aber

ſehr intereſſanten,wichtigenund aufſhlußreihenSchrift—

hervorgegangenaus einem auf der Tagung der Arbeits=

gemeinſchaftder familien=und wappenkundlihenVereine ge=-
haltenenVortrage — dringtKeßler als Nationalökonom in
das von den Wirtſchaſtswiſſenſchaftenbisherſehrwenig be=

achteteGebiet der Familiengeſchichteein und führtden über=

zeugendenNachweis,daß eine Zuſammenarbeit zwiſchenGe=
nealogieund Wirtſchaft8wiſſenſchaftenfür beide Teile ſehr
fruchtbareErgebniſſezeitigenkann. Als das Gebiet,auf dem
beide.Wiſſenſchaftenſi<htreffen,bezeihnetKeßlerdie Wirt=

ſchaftsgeſhihte.Ih möchte weitergehenund ſagen,daß es

neben der Wirtſchaftsgeſhichteebenſoſehrdie Sozialgeſchichte
und die Soziologieſind,die in den Ergebniſſender familien=
geſchichtlichenForſchungwertvollſtesMaterial findenkönnen.
STatſächlihnimmt denn auch die Beſprehung ſozialgeſchiht=
liher Zuſammenhänge in der KeßlerſhenSchrifteinen ſehr
breiten Raum ein. Keßlerweiſtdaraufhin,daß die Berührung
der wirtſchaft8geſhichtlihenund der genealogiſhenForſchung
ſowohl an den Quellen wie no<h mehr im Gegenſtandevor=
liegt.„Familiengeſhihteiſtimmer Klaſſen=oder Standes=
geſchichte,immer Berufsgeſchihte,immer Vermögensgeſchichte;
unter allen drei Geſiht8spunktenkommt der Genealoge in

wirtſchaftsgeſhihtlißheZuſammenhänge.“ Beſonders die WMo=
mente des ſozialenAuf= und Abſtiegsder Familien, des

Entſtehensund VergehensgroßerVermögen werden von Keßler
an zahlreichenBeiſpielenin einer Weiſe erörtert,die vielſah
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ganz neue ſozialgeſchihtliheEinſichtengibt.Ih nenne da
u, a. die Bemerkungen über den Urſprung der oſtelbiſchen
Landarbeiter (S. 9/10),die Bewegung innerhalbder ſtän-
diſchenOrdnung in der beginnendenNeuzeit (S. 10 ff.),die
Typen der Wanderer (S. 15 f�f.),über Beharrungs=-und Auf=
ſtiegsberufe(S. 18). Viele Beiſpielewerden für das Zu=
ſammenwachſen von Erbadel und Geldadel gegeben,wobei
Keßler übrigensauch die ſchonfrühergemachteFeſtſtellung
beſtätigt,daß große Vermögen ſih in der Regel nur dann

dur< Jahrhundertehindurcherhalten,wenn ſiein Großgrund=
beſitangelegtwerden. Das Aufgehen kapitaliſtiſherFamilien
im Grund- und AmtsZadel zeigtſi<hna<h den von Keßler
gegebenenBeiſpielenebenſowohlin Sachſen und Süddeutſch=
land wie in den Hanſeſtädten,im Baltikum, in Oſtpreußen.
Keßlerweiſtdann auch darauf hin,wie wichtiggenealogiſche
Forſchungenüber proletariſheFamilien für die Frage der

Erblichkeitdes proletariſhenVerhältniſſesund den Auſſtieg
aus dem Proletariatſind.Beſonders dankenswert ſindauh
die ausgiebigenLiteraturnachweiſe.

Sowohl für die Genealogiewie noh mehr für die Wirt=

ſchaſts-=und Sozialgeſchichteenthältdie SchriftKeßlerswert=
vollſteAnregungen,deren fruhtbareWeiterentwiklungdringend
zu wünſcheniſt.

Prof. Dr. Karl C. Thalheim.Leipzig.
Werner von Kie>Lkebuſh:Geſchichtedes kurheſſiſhenGe=
ſchlechtesHenſchel.I. A. von Oskar R. Henſchel-Kaſſelaus
Urkunden und Familiennachrichtenbearbeitet.Kaſſel:Hühn
1931. XVI, 660 S., zahlreicheTafeln.49,

I
W. v,. Kieckebuſhbezeihnetim Vückbli>k auf die Ergeb=

niſſeſeinesWerkes die Henſchelsals „Uradel der deutſchen
Induſtrie“,als „einesder älteſten,ſeit1608 ununterbrochen
fortbeſtehendenInduſtriegeſhlehtesDeutſchlands“.DieſeAus=
dru>8weiſe iſtmißverſtändliÞund geeignet,falſhe WVorz-

ſtellungenzu erwe>en. Gewiß hat das Jahr 1608 in der Ge=
ſchichtedes Geſchlechtseine ſäkulareBedeutung — aber es war

nichtder Ausgangspunkt einer induſtriellen,ſondernhandwerk=
lichenEpoche der Geſchlehtsgeſhichte,als in dieſem Jahre
JohannesHenſchelals Votgießerlehrlingin Glaß von einem

ehrbarenHandwerk angenommen wurde, und bis ins 19. Jahr=
hunderthineinblieb das Geſhleht ein ehrbaresHandwerker=
geſchlecht,das von Generation zu Generation dieKunſtfertigkeit
des Metallguſſesvererbte — als Rotgießer,als Glockengießer,
als Geſchüßgießer.Erſt Georg ChriſtianCarl Henſchelſetzte
ſeinem Stückgießer=Meiſter=Titelden Zuſaß „und Fabrikant“
(1831) hinzu;aber wenn die HäuſerliſtenKaſſelsvon 1819

ihn mit 10 Geſellenaufführen,fo erhelltdaraus deutlihder
rein handwerkliheCharakter ſeines,gleihwohlbedeutenden,
Vetriebes. Erſtdas 19. Jahrhundertbrachteden Aufſtiegzum
induſtriellenGroßbetriebund den Wandel des alten Hand=
werkergeſhle<tszum Induſtriegeſhle<ht— auh hier führt,
wie G. Keßlerzu überzeugenddargelegthat,kein Weg vom

heutigenInduſtriellengeſhlehtzurü> zu den großen Unter-=

nehmerfamilienfrühererJahrhunderte;auh hierwurzelt,nah
KeßlersWorten, „der große wirtſhaftliheAufſtiegunſeres
Volkes im letztenJahrhundertin der Breite und Tiefeunſeres
Volkstums. WirtſchaftliheNot und wirtſchaftliheSorgen der
Väter und Großväter haben die wirtſchaſtlihenTalente der
Söhne und Enkel genährt.“

II,
Der 18jährigeRotgießerlehrlingJohannes Henſchelzu

Glaß vom Jahre 1608 entſtammteeiner Breslauer Gaſtwirte=
familie.Von wo und wem ihm der Anſtoß kam, in jenes
Handwerk überzugehen,bleibt ungeklärt.Die Familienverhält=
niſſewaren unerfreulich;das väterliheErbe für ihn betrug
ganze 10 Taler! Seine Berufswahl war ein Bru<h mit der

Vergangenheit;er fingein neues Leben an und gab dem Ge=
{le<t auf JahrhunderteRichtungund Ziel.Was daher über

dieFamilie in Breslau feſtgeſtelltwird,hat keine innere Be=

ziehungzu der ſpäterenGeſchichte,die niht nur in anderen
Verhältniſſen,ſondernau< in ganz anderen Gebieten ſih ab-
ſpielte.Um ſo anerkennenswerter iſtdie genealogiſheForſcher=
leiſtung,die den abgeriſſenenFaden na<h rü>wärts wieder
anknüpfteund fo eine ein volles JahrhundertfüllendeBres=
lauerVorgeſhihte des Geſchlechtesaufklärte.Der genealo=
giſhe Zuſammenhang der erſtenGenerationen iſtweſentlih
auf Urkunden außerhalbder Kirchenbücheraufgebaut,daher
z. FT.auf Annahmen beruhend.Es erſcheinturkundliheinmal
ein Brüderpaar Johannes und Auguſtin,von denen der erſtere
vor 1505 geborenſeinmuß. Anderſeitsiſtvor 1546 die Tochter
eines Auguſtingeboren.Endlichdürfteder Vorname Auguſtin,
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häufigwiederkehrend,als erbliherVorname anzuſehenſein.
Wenn nun v. Kie>ebuſh die Anna von 1546 und Johannes
von 1505 als Kinder eines Auguſtin 1. erſcheinenläßt,ſo
ſcheinter do<h wohl eine gewagte Kombination vorzunehmen;
vielmehr dürſte Anna als Nichte des Johannes und als

SJochterſeinesBruders Auguſtinanzuſehenſein.Dazu geſellt
ſih noh als Schwager der beiden Brüder der gerihtsprotokol=
lariſhgenannte Wolf Graupe. Es ergibtſih daraus folgende
Korrektur der Stammtafel 1 (S. 313):

AuguſtinI. Henſchel
mi

Fohannes AuguſtinIl. N.
X

vor
1505 œ Graupe

AuguſtinIU]. Anna
*

vor 1546

TTI,
Als älteſteFamilienzeichenſindzweiHausmarken erhalten,

die der Verfaſſerna<h Koerners Lehre als Runen zu deuten

geneigtiſt.Ih möchte mich auf dieſeSinngebung nichtein=
laſſenund es dem Urteil des Leſersüberlaſſen,ob eine Haus=
marke, XR als rit-laf= Rechtslaufund eine andere Haus=
marke [A als Hag-=Rune + Tyr=VRune,belegtmit einem C

zu deuten iſt.Die erſteHausmarke befindetſih in einem

Siegelvon 1628,das einen Engel zeigt,der einen (nicht:„ein“)
Schildmit obigerHausmarke hält.Der Engel erlaubt immer=

hin die naheliegendeDeutung, daß es ſih bei der Hausmarke
um das mißverſtandeneMonogramm Chriſti(XP) handelt—

wie dieſesGiegelin den Beſitzdes Gaſtwirtsund Zollbeamten
kam, iſtwohl niht aufzuklären;vielleihtführtdie Ahnen=
tafelauf einen Geiſtlihenzurüd>,der dieſeZeichenführte.—

Die andere Hausmarke findetſi<him Teſtament von Caſpar
Henſchel(Hentſchel)1633 >— es iſtwohl als Monogramm
C(aſpar)H(en)t(ſchel)unſhwer zu deuten.

Sehr intereſſantiſtdie Ableitungdes heute gebrauchten
Familienwappens,wie es bereits im DeutſchenGeſchlehterbuch,
Bd. 32,abgebildetiſt.Es iſtim Erbgang von den ÆWaldmanns
über die Kröſchelsauf die Henſchelsgekommen.

IV,

Fleißigund gewiſſenhaftſind vom Verfaſſerund ſeinen
Vorarbeitern in der Familie Henſchelalle nur erreihbaren
Urkunden aufgeſpürtund geſammelt worden. Der Verfaſſer
hat es aber weiterhinverſtanden,dieſeUrkunden in einer

friſhen und anziehendenDarſtellungzu einem lebendigen
Vilde der geſchichtlihenEntwicklungzu verbinden. Werden und

Auſſtiegdes Geſchlechtsſindplaſtiſ<hanſhaulih gemacht;wo
unmittelbare Zeugniſſeverſagen,iſtmit Geſhi® und Takt
die allgemeineLiteratur herangezogenworden. Es entſpricht
dem Sondercharakterder Familitien geſchichte,daß hierbei
in einem ſonſtniht gebräuchlihenAusmaße die Urkunden im
Wortlaut herangezogenſind.Die eindru>svolle Anſchaulichkeit
wird dur<hüberreichliheund wundervolle Reproduktionender
Urkunden und zahlreicheBilder erhöht.Die Firmen Fr.Scheel=
Kaſſel(Dru>),Guhl & Co.-Frankfurta. M. (Druckſtö>ke)und
A. Friſh-Berlin (Lichtdru>ke)verdienen wegen ihrer aus=

gezeichnetente<hniſhenLeiſtungengenannt zu werden.

V.

Mehr als die Hälſtedes Werkes iſtdem genealogiſchen
und ſtatiſtiſ<henBeiwerk eingeräumtworden. Mit großemFleiß
hat ji<hder Verfaſſerins8beſondereau< der biologiſchenund
ſoziologiſhenAuswertung des Materials unterzogen.Wenig be=

friedigendiſtleider dieAnordnung der Stammtafeln (S.313 ff.).
Das Material iſtzunächſtunnötigaufgeteiltin ſo vieleTafeln,
daß der Zuſammenhang ſ<hwerwiederherzuſtelleniſtund die

einzelneTafel,oft mit nur 2 oder 3 Generationen,gar ſo
dünn geworden iſt.Dazu ſind auf den gegenüberliegenden
Seitendie Tafeln Rücken gegen Rücken geſtellt,ſo daß man

das Werk herumwerfenmuß — die Saßtzanordnungvon links

nah rechts(wie bei den Ahnentafeln,S. 360 �.) hättehier
ein beſſeresSatbildgeboten.Viel Fleißund Mühe iſtan die

Auſſtellungder AhnentafelneingeheirateterFrauen gewendet
worden. Sehr ſchönſind auh hier wieder die Bildbeigaben
(Ahnentafelnin Vildern).Beachtlihiſtdie Anordnung der

foziologiſhenAhnentafeln,S. 579 f�.,die den Vorteil bietet,
daß die direkten Stammreihen in geraderLinie untereinander
ſtehen.Kunſtgeſchihtlihbedeutſamiſ das Verzeichnisder von

8 Generationen in 237 Jahren gegoſſenenGlo>ten,von denen

auh die Mehrzahl im Sextteileingehendbeſchriebeniſt.
Alles in Allem: die Genealogieiſtum ein neues koſtbares

Werk von vorbildliherBedeutungbereichertworden.
Leipzig. Dr. Hohlfeld.

Verantwortlihfür die Schriftleitung:Dr. phil.Johannes Hohlfeld in Leipzig.— Verlag der „Zentralſtelle für Deutſche Perſonen=- und

Familiengeſ<hi<te“ in Leipzig.— Dru>k von G. Reichardt, Groigſ<h(Vez.Leipzig).
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Rudolf Eud>cens Vorfahren.
FamiliengeſchichiliherBeitragvon Georg Janßen, Sillenſtede(Oldenburg).

Der berühmte,nunmehr verſtorbenePhiloſoph,Uni=
verſität8profeſſorRudolph ChriſtophEu>en in Jena,
der bedeutende und wirkungskräftigeVertretereiner idea-

liſtiſhenMetaphyſikund Nobelpreisträger(1909)für
Literatur,wurde am 5, Januar1846 in Aurichgeboren,
wie er ſchreibt,„alserſtesKind nachzehnjährigerEhe“.

AIs eine heimat=und familiengeſchichtlihrehtwiſſens=
werte Mitteilungmuß man es anſehen,daß er in ſeinem
Buche „Lebens8erinnerungen“die Stelle bringt:„Wein
Vater kam aus dem frieſiſhenFeverland.Er ſtammte
aus einem alten,urſprünglihwohlhabendenBauern=
geſchlecht;aber die Familieverlor durchdie furchtbare
Sturmflut1825 ihrBeſißtum.Das triebmeinen Vater

dazu,dieBeamtenlaufbahnbeim Poſtweſeneinzuſchlagen.
Er war zuerſtPoſtverwalterin Wittmund, dann aber

Vorſtanddes Hauptpoſtamtsin Aurich.“Weiter be-

richtetEucken gelegentli<hdem Schreiberdieſesunter
dem 30. Dezember 1920 aus Jena: „Jh kann FJhnen
hinſihtli}hmeiner Familienbeziehungenkeine näheren
Mitteilungenmachen. Wein Vater ſtarb,als ih fünf
Jahre alt war, und die Mutter hat fihganz an ihre
(Gittermannſche)Familieangeſchloſſen,ſo daß uns alle

perſönlichenBeziehungenverlorengegangen ſind.Brüder
hatteih niht,indem mein jüngererBruder ſchon1851
verſtorbeniſt,“Euckens Mutter war eine Tochterdes
chriftſtelleriſhſehrtätigenPfarrersRudolph Chriſtoph
Gittermann,Dr. phil.,Paſtorszu Reſterhafe,Dornum
und ſeit8. November 1825 zu Eggelingen,

*
in Dunum,

den 29. Februar1776, F in Eggelingen,den 8. Mai
1848, Dieſem zu Ehren erhieltder Enkel den Namen

Rudolf Chriſtoph.Die erwähntenOrte liegenſämtlich
in Oſtfriesland.

Auf eine Anfragean das Pfarramt zu Aurichbe=
zügli<hEuc>kens väterliherVorfahren ging von dort
unter dem 5. Januar 1921 die Antwort ein: „Der Vater
Ammo Be>er Eucken, Poſtmeiſterin Aurich,+ 12. [X.
1851 zu Norderney,beerdigt16. IX. 1851 in Aurich,
58 Jahre 5 Monate alt, Scheintniht in Aurichge=-
boren zu ſein.“Und zu Norderney ſtehtim Kirchen=
buchdes Jahrgangs1851 dieEintragung:„Am 12. Sep=
tember ſtarbhierſelbſtam Schlagflußder penſionierte
PoſtmeiſterEu>ken aus Aurih und wurde die Leiche
am nächſtenTage zur BeerdigungnachAurichgebracht.“

Seitdem wurde von mehrerenSeiten nah dieſem
angeblich1793 geborenen,jeverländiſhenBorfahrendes
großenFrieſenſohnesgefahndet.Aber weder dieKirchen=
bücherder Gemeinden des FJeverlandesnoh andere
Akten vermochtennähereKunde zu bringen.Vergleiche
unter anderem die danken8werterweiſevon HerrnStu-
dienrat Dr. Andrée im „FeverſhenWochenblatt“vom
4, IX. 1926 gebrachtenNamensträgeraus den Akten des

Archivsim FJeverſhenSchloß,woraus ſihergibt,daß
im Jahre 1825 durchdie Sturmflut ein EggertEucken
bei Tengshauſenund ein Eibe Eu>ken im MinſerLooge

Einbußen an Land erlittenhaben. Die Eucken waren
im Anfang des 19. Jahrhundertsim Norden des FJever=
landes — Tettens,Minſſen,Tengshauſen,OldorferSiet=
wendung,Wüppels — zahlreihvertreten. Auch das

Landgut Euckwarfebei Wiarden war 1784 im Beſitz
eines Siebelt Euken. Fm KirchſpielTettens war das

LandgutHarmburg und ebenfallsHunniburgum 1800
im Beſiz eines Eu>ke Habben Eu>…ken.— Ferner lag
nahe,daß das Kirchenbuchzu Eggelingen,wo der Groß-
vater als Pfarreramtierte,evtl.im CopulationSregiſter
etwas zur Klärungbringenkönnte. Doch es war nicht
an dem.

Nachdem fo die Bücher des Feverlandesund zu
Eggelingenin der Frage des Namens und Wohnorts
des Großvatersväterlicherſeitsverſagthatten,wurde
die lezteHoffnungauf Wittmund geſeßt,was erfreu=-
licherweiſezum endlihenErfolgführte.Dort leſenwir
im Kirchenbuchunter dem Fahrgang1834:

Der hieſigeKöniglichePoſtmeiſter Amme Becker

Eud>en,des weiland Heike Heeren Eucken,geweſe-
nen Kaufmanns in Funnix,ehelicherjüngſterSohn,
iſtals Bräutigammit ſeinerBraut, der JungferJda
Maria Gittermann,des Doctoris phil.und Predigers
Rudolph ChriſtophGittermann zu Eggelingenehelichen
einzigenTochter,an den Sonntagen Jubilate,Cantate
und Rogateungehinderthierſelbſtaufgebotenund darauf
den 13, Mai dimittiert(verabſchiedet)worden und ſollen
in Stedesdorf copuliertworden ſein.

Auf dieſewertvolleNachrichtweiterfußend,leſenwir
im Kirhenbuchzu Funnix(KreisWittmund),daßAmme
Becker Euken am 25, März 1792 als Sohn des Krä=-
mers HeikeHeerenEuken zu Funnix und ſeinerEhe=
frau HieſekeMargaretageborenwurde. Weiter findet
ſih dort die Eintragung:Getraut am 12. April 1785

HeykeHeerenEuken,Witwer und Kaufmann zu Funnix,
37 Jahrealt,mit HieſekeMargaretha Emken, Tochter
des Müllers Emke Doden zu Neufunnixſiel,22 Fahre
alt.— Bei der Taufe des Amme Becker Euken am

28. III.1792 befindetſi<hunter den Gevattern Anton

Wilhelm Emken, Sohn des weil. PeldemüllersEmke
Doden, der 1823 ins Feverlandzog und zwar nach
Gummelſtede bei Sillenſtedeund deſſenAbkömmlinge
demnachbluts8verwandtmit Rudolf Eucken ſind.Von
dieſermütterlihenSeite kam auh der Name Amme

Beker,denn bei dem am 29. 1.1786 geborenen,nah dem

GroßvaterväterlicherſeitsgenanntenBruder Euke Hajen
iſtunter den Taufpatenein Amme Becker Emken.

Heike(Heyke,Haike)HeerenEuken,Kaufmann bezw.
Krämer in Funnix,

* ebd. 11. VII.1747, } ebd. 8. Xl.
1798 an Auszehrung,wurde in erſterEhe am 25. VIL,
1780 als einzigerSohn des weil. Euke Hajen, da=-

ſelbſtgeweſenen Krämers, getrautmit *FJnſeHillerns,
Tochterdes Erbgeſeſſenenund ArmenvorſtehersHillern
Meents zu Weſterdeih.Jedoch ſieſtarbſhon am
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5. V. 1784,24 Jahrealt,an Waſſerſuht.Darauffolgte
dann in 2. Ehe am 12. IV. 1785 die Trauung mit der

zweitenTochterdes Emke Doden, der,wie ſeinVater
Dode Emken,ein�Müller zu Werdum geweſenwar und
der am 17, V. 1757 die Witwe Eliſabethdes weil.Pelde=
müllers Fohann ClaßenBeckers zu Neufunnixſielhei-
ratete.

Über Euke Hajen(Hayen),
* 2. VII. 1710,leſenwir

bei der Kopulationam 4. V. 1742: Den 14. Aprilver=
lobten ſi<hEuke Hajen,Krämer in Funnix,Sohn des
weil. Hajo Onnen Eucken, geweſenen Warfs=
manns bei dem Weſterdeich,und Anna Margaretha
Weinen, des weil.Meine Mammen, geweſenenKrämers
in Funnix,nachgelaſſeneWitwe. Und über Geburt und

Taufe iſtzu Funnix eingetragen:Den 2. Auguſt1710
iſtHajo Onnens Söhnleingeborenund den 3, d. M.

getauft.Gevattern: Ommo Alverihs,WeiſterTaaks
und Gertrud Northorn. Des Kindes Mutter: Uiſke.
Des Kindes Name: Eude.

Hajo Onnen Eu>en oder Oicken,Warf8mann zu
WeſterdeihbeiFunnix,ſtarbam 8. IX. 1718 als „Hajo
Onnen“,wie er meiſtauh kurzwegim Taufregiſterge=
nannt wird (vergl.oben). Am 22, XIl.1703 wurde er

copuliertmit Aiſche(Aiſke)Weyers, die am 22. IX. 1725

begrabenwurdeals „UiſcheHayen,Hayo Onnen Witwe“.
Die FamilieſcheintgroßewirtſchaftliheVerluſteerlitten
zu haben,denn die Stelle zu Weſterdeich,die er inne

hatte,wird früherauf über 50 Diemat angegeben.Es
war die Zeitder verheerendenWeihnachtsflutvon 1717.

Als der Vater des Hajo Onnen Oicken muß Oyke
Harmens zu Weſterdeih angeſehenwerden, der

ſhäßungsweiſeetwa 1640 geboreniſtund deſſenPlaßz
zu Weſterdeichim Jahre1684 nah den im Pfarrarchiv
zu Funnix vorliegendengeſchichtlihenNotizen als

„Dyke Harmens Land“ angegebenwird und dem als

BeſiznachfolgerHayo Onnen folgt.Wie „allesfließt“,
das ſehenwir auh ſo re<htan dieſem Eu>enſchen
Bauernſißz,von dem es heißt:„Das Plazgebäudeiſt
ſchonfrühabgebrohenund in ein Arbeiterhausver=
wandelt worden,welchesaufeiner Anhöhe nahe bei dem

Ahnentafel des Philosophen

Rudolf ChristophEucken.
Bearbeitet von Georg Janßen,

ſchonofterwähntenHauſe des KirchenvorſtehersOmmo

Alverichsund zwar im Südweſtendavon,wo nochjeßt
einigeBäume ſtehen,ſi<hbefunden haben ſoll.Fn
neuerer Zeitfollein Weber Anton Kaiſerdaſelbſtge=
wohnt und dem Hauſeden Namen „Kaiſerei“gegeben
haben. Fettiſ auch dies niht mehr vorhanden.“

Die GenerationenfolgeOyke Harmens,HajoOnnen
Oicken,Euke Hajen,HeikeHeerenEuken,Ammo Beker

Eucken,RudolfChriſtophEuken,läßtbei den älteren
Gliedern den einſtüblichenfrieſiſhenNamens8wechſel
aufs deutlichſtedurhbli>en,indem jeweilsder Zuname
des Kindes aus dem väterlihenVornamen gebildetift,
Der Name Oyke ruftErinnerungenwah an den bez

nachbartenHäuptlingsſißzu Weſterhuſenbei Funnix
bezw.an mehrereGlieder derſelbenals Trägerdieſes
Namens. So ſuchteder 1643 verſtorbeneOickv. Mid=

doh to Weſterhuſen(vermähltmit Maria v. Schagen)
ſih weitgehenderesJagdrechtanzueignen,als ihm von

landesherrlicherSeite zugeſtandenwerden konnte;1583
muß der EſenſerLandrichterHermann Prunſeken,deſſen
Diarium ſi<him Staats8archivzu Aurichbefindet,ihm in

beſonderemgräflihenAufirageſchreiben,„daß er ſih
Jagens,Honerſankund Schießensenthaltenoder dafür
gewartenfoll,was ihm begegnenwerde“, Der gleich=
namige Großvater,+}3. Ill.1545,wurde in Funnix be=-

graben. Der älteſtebekannte Oyke ſollſhon um 1400

„Hövetlingto Weſterhuſen“geweſenſein(lautWer=
dumer Archiv).Wöglicherweiſebeſtanden,vielleicht
dur<hPatenſchaft,irgendwelheBeziehungenzwiſchen
beiden Familien,wodur<h der Name der Häuptlinge
übernommen wurde,der dann in weitererFolge in dem
Namen Rudolf Eu>en aufs höchſteglänzte.

Mit obigerZuſammenſtellungkonnten,wie wir ſahen,
mehrere dem Philoſophenniht bekannte Einzelheiten
richtiggeſtelltwerden,welhe Feſtſtellungenihm,wenn

er no< am Leben geweſenwäre,ſicherFreude gemacht
hätten.Der Grund der Trübung der Äberlieferungiſt
nichtalleindarin zu erbli>en,daß der Vater frühver=
ſtarb,ſondernnoh dazudarin,daßauchdieſererſtſehs
Jahrealt war, als der Großvaterſtarb.

16.Eucken, Hajo Onnen,
32.Harmens,

+ Westerdeich 8. IX. 1718, VyKe,
Sillenstede (Oldenburg). Warfsmann bei dem Wester- de¡ester-

8. Hajen (Hayen),Euke, deich ; g

CeIC

1640* Funnix 2. VIII.1710,+ vor 1780, O Funnix 22. XII. 1703
ca. *

4. Eucken, Heike Krämer in Funnix;
Heeren, 17.Weyers, Aische (AisKe),2.Eucken, * Funnix11. VII. 1747, ŒO Funnix 4. V. 1742 C Funnix 22. IX. 172

Ammo Becker, + Funnix 8. XI. 1798
* Funnix (Auszehrung), 9, Meinen, Anna Margarete, 40. Doden,'
25. III.1792, Kaufmann in Funnix; Witwe des Meine Mammen, Embke,
+ Norderney Krämer in Funnix. Müller in
12. IX. 1851, 20. Emken, Dode, Werdum,

Aurich ŒD 11.1)Funnix 12,IV. Müller in Werdum; N Werdum
16. IX. 1851, 1785 10.Doden, Emke, Müller in Werdum 11. TV. 1721,
Postmeister und in Neufunnixsiel,+ 23. X. 1786; Œ alt 50 Jahre.

1.Eucken, in Aurich;
Rudolf 5. Emken, Hieseke O Funnix 17. V. 1757 21. Hiemke .….

Christoph, Margareta, * 1763.
* Aurich 5. I. 11. Elisabeth, Witwe des Peldemüllers
1846. JohannClaßenBeckers in Neu-

CO Stedesdorf funnixsiel,+ Stumpens 28. VII, 1821.

6.

CST, Rudolf
ristoph 24. Gittermann, Johann* Dunum 2b.II. 1776, 12. Gittermann, Johann Wilhelm, Christian,1738—1779 Bürger-

3.Gittermann, + FEggelingen8. V. Pastor in Dunum und Wester- meister in Esens, vordem
Ida Maria. 1848,Dr. phil., accum (seit1764 bezw. 1776). der letzte fürstlicheMünz-Pastorin Resí{erhafe,

Dornum und (seit
8. XI. 1825)Egge-
lingen.

III,

meister ebda.

1)O I. Funnix 25. VII. 1780 Inse Hillerns,T. des Erbgesessenen und
Armenvorstehers Hillern Meents zu Westerdeich,* (1760),+ Funnix
5. V. 1784 (Wassersucht).

VIT,IV. V.
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Auswanderer aus der GrafſchaftWertheim.
Von Otto Langguth, Kreuzwertheimam Main.

Vorwort und Quellenangaben:
Ungeregtzur vorliegendenArbeit wurde ih durch

HerrnOberarchivratDr.Haug,Wertheim,dem die reichen
und wohlgeordnetenBeſtändedes Fürſtl.Löwenſtein=-
Wertheim=RoſenbergſchenArchivsin Wertheim unter-

ſtelltfind. Jn monatelangerFnanſpruhnahme hat
mir Herr Dr. Haug tro ſtarkerſonſtigeramtlicher
Pflichtenin ſtetsgleihbleibenderBereitwilligkeitin der

VorlageungezählterAktenbündel und mit manchemguten
Fingerzeig— kurzmit Rat und Tat — zur Seite ge=

ſtanden;ih habedaheralleVeranlaſſung,ihm auch an

dieſerStelle meinen wärmſtenDank auszuſprechen.
Die Akten findenſi<hin dieſemArchiv,abgekürzt

mit „Voſ.=Arch.“bezeichnet,in der Abteilungder Manu=

miſſion8akften,Br. 387 b—ſ uſw.und ſindunter den

angegebenenDaten leihtzu finden;andere Archivnum=
mern ſindvon Fallzu Fallangegeben.

Soweit die diesbez.Aktenbeſtändeim Fürſtl.Löwen-
ſtein=Wertheim=FreudenbergſchenArchivnoh vorhanden
ſind,wurden auh ſolheaus8gewertet,und ſindjeweils
mit „Freud.=Archiv“als Quelle bezeichnet;hierwurden
auch die Regierungsprotokollenoh herangezogen.

Das Städt.Archivbot ſehrwenig Stoff,iſtaber no<
nichtganz geordnetund kann in den Zunftaktenviel=
leihtno< mancheNachrichtenthalten.(Findetdie vor-

liegendeArbeit Fntereſſe,ſo kôónnenno< weitere Ämter
des FürſtlihL.=W.-R. Archivsbearbeitetwerden;als=-
dann läßtfichvielleihtauchin den ſtädt.Beſtändennoch
manches zu Tage fördern.

Den beiderſeitigenfürſtlihenVerwaltungenſowieder
Stadtverwaltungſprecheih fürdie Erlaubnis,die betr.
Archiveſo weitgehendbenüzenzu dürfen,meinen er-

gebenſtenDank aus.

Eine wichtigeQuellefürFamiliengeſhichtedes Ortes

Wenkheim,bekannt dur< das Rittergeſhlehtder Hund
von Wenkheim,iſtdas im Verlag des Verfaſſerser=
ſchienene„Quellenbüchleinzur Kirhen=& Familienge=
ſchichtedes Dorfes Wenkheim“, von Johann Steger,
Pfarrerin DoſſenheimbeiHeidelberg(1929).Mit Hilfe
dieſesBüchleinskann man von jederWenkheimer
Familieden betr.Stammbaum fürdieZeitvon 1666 bis
1871 aufſtellen;in der vorl,Arbeit iſtdas Buch kurz
mit „Steger“gekennzeihnet.Das Buch kann als ein
Vorbild mancherleiAnregung geben.—

Urphar am Main, ein wichtigerGrafſchaftsort,iſt
von GuſtavRommel, Karlsruhe,erſhöpfendbearbeitet;
Verlag des Hiſt,Bereins UAltwertheim,in Wertheim
a/Main (1922—1924),Fn der vorl.Arbeit iſtauf„Rom=
mel“ von Fallzu Fallverwieſen.Rommel behandelt
alleGebiete der Dorf=,Kirchen-und Familiengeſchichte
in unübertrefflihherMeiſterſchaft,und hatau< ſchondie
Auswanderer in den Kreis ſeinerForſchungengezogen.

NachWöglichkeithabeih alteAus8drückeund Schreib=
weiſebeibehalten,und, wo es irgendging,die Aus=-
wanderer ſelbſtzum Leſerſprehenlaſſen.—

Wertheim a/WMain,im Oktober 1931.
Otto Langguth.

Auswanderer aus der GrafſchaftWertheim.
Die GrafſhaftWertheim lag zwiſhen den Bis=

tümern Würzburg und Mainz, ein evangeliſcherKlein=

ſtaatzwiſchenkatholiſhenGroßmächten,und gehörtezum
fränktiſhenKreis.

Nach dem Ausſterbender altenWertheimerGrafen

kam der Hauptbeſtandteilder Grafſchaftnah dem Jnter=
regnum eines Grafenvon Stolberg-Königſtein{ließlih
in den alleinigenBeſißdes LöwenſteinerGrafenhauſes,
des älterenZweigsderWittel8bacher,der direktenNach-
kommen Friedrihsdes Siegreichenvon der Pfalz.

Obwohl Ludwig11[.,Graf zu Löwenſtein,die Shwie=
rigfeiteneiner gemeinſamenRegierungſchonzu eigenem
Leidweſenund unter den größtenperſönlichenOpfern
kennen gelernthatte,beſtimmteer doh, daß ſeineNach=
kommen immer gemeinſamregierenſollten.So kamen
1611 ſeinevier Söhne gleichzeitigzum Regierungsan=-
tritt;neben der GrafſchaftWertheimhandeltees ſichin
der Hauptſacheno< um die GrafſchaftLöwenſteinbei
Heilbronn,um die HerrſchaſtBreuberg im Odenwald,
um die GrafſchaftVirneburgin der Eifelund um die

noch viel weiter entlegenenGraf= und Herrſchaftenin

Rochefort,Chaſſepiere,Cugnon,Montaigu,Neufchateau,
Herbimontuſw.(im heutigenBelgienund Luxemburg),

wozuſpäterno<hausgedehnteBeſißungen
in Böhmen

amen.

Da nur zweiBrüder Erben hinterließen,ſo bildetenſich
zwei Linien des Hauſes,die ſih langeZeitdas Leben

ſauermachten;die eine Liniewar evangeliſch,die andere

katholiſch,die eine ließjedenerwa<hſenenSohn „mits-
regieren“,die andere war prafktiſ<himmer der Primo=-
geniturzugetan,die eine wurde reich,die andere ver-

hältni8mäßigarm, die eine ſpieltepolitiſ<heine Rolle,
die andere begnügteſihmit der Verwaltungder eigenen
Güter,mit den Sorgen der eigenenRegierung,mit der

VerfolgungjahrhundertelangerProzeſſe,mit den Freuden
der Jagd,und — wenn es hoh kam — mit einer Reiſe
ins Bad.

Bei ſovielenGegenſätzenkonnte es nihtausbleiben,
daß man von beiden Seiten verſuchte,ſeineangeſtammten
Rechtezu wahren; zweiVerwaltungenhattendarüber
zu wachen. JedergeringfügigeVorfallwurde in zwei
Kammern beraten;jederGeſuchſtellermußte ſeineEin=
gaben in zweifaherAusfertigungvorlegen.Natürlich
gab es auch einigegemeinherrſchaftlißheBeamte, wie

Rent=-und Forſtmeiſter,Münzbeamte,Zollnachgeher;aber
im großenund ganzen war es eine teure Verwaltung
fürein ſowinzigesLand. Und von den geringenEin=-
nahmen wäre fürdie Herrſchaftenſichernichtvielübrig
geblieben,wenn nichtdie anderen Beſißzungenfrühzeitig
unter den beiden Linien aufgeteiltworden wären.

Reſidenzwar die HauptſtadtWertheim am Zuſam=
menflußvon Main und Tauber;nahdem die Burg
zerſtörtwar, wohnten die Grafen in verſchiedenen,zum
Teil <loßartigenBauten,bis ſichdie katholiſcheLinie
in Kleinheubachbei Wiltenbergvon Joh.Dinzenhofer
ein großesund prachtvollesSchloßerbauen ließund
dann hauptſächlihdort reſidierte.

Jm 18,Jahrhundert,das uns fürdieAus8wanderer-
fragehieram meiſtenintereſſiert,hattedie eine Linie
des regierendenHauſeseinen katholiſhenFürſtenals
Repräſentanten,die andere nihtwenigerwie fünfevan=
geliſheGrafen als „Witregenten“;ſiewaren meiſt
ſchonuntereinander uneins,und ſo darfman es ohne
weiteres glauben,daß unter ſolhenVerhältniſſendas
Regierenwirkliheine Kunſtwar!

Die GrafſchaftWertheim,ins8beſonderedie Haupt-
ſtadtWertheim,war ausgeſprochenlutheriſch,und duldete

nihtleichtkatholiſheEinwanderer;ein Katholikkonnte
das Bürgerrechtſowenig erwerben wie einReformierter.
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Auch die Juden konnten ſich,wenigſtensin der Stadt,
nichtunbeſchränktausbreiten,denn die Stadt hatteeine
Vereinbarungmit der Herrſchaft,daß ſienihtmehr wie

vierJudenfamilienzu dulden brauchte.Vielleichtgehtes
daraufzurü>,daß ſo vieleJuden aus Wertheim aus=-
wandern mußten und uns heuteüberallals Wertheim,
Wertheimer,Wertheimberuſw.begegnen.Jedenfallsiſt
das Warenhaus Wertheim in Berlin heutebekannter
wie die ehemaligeHaupt-und ReſidenzſtadtWertheim,
deren jüd.Gemeinde zu den älteſtenjüdiſhenNieder=
laſſungenin Frankengehört.

Die Grafſchaftlag im Wittelpunktgar vielerkriege=
riſcherVerwicklungen.Dem 30jährigenKriegwar eine

20jährigegrauſameFehde mit Würzburg,dem alten

WertheimerErbfeind,vorauLgegangen.Kurznachdem
30 jährigenKriegbrandſhaßtendie Truppendes aller-

chriſtlihſtenKönigs die Lande am Main und Ned>ar;
bekannt iſtein Stih Merians,auf dem man ſieht,wie
auf dem Main angeſihtsmancherRuine in Stadt und

Burg Wertheim franzöſiſheProviantſchifſeverbrannt

werden,während die kaiſerlihenTruppen den Berg
herunterkommen.Freund und Feind waren vor allen

Dingen den Bauern gleih gefährlih;jederheiſchte
Proviantoder Geld — oder beides — und übte ſeinen
Mutwillen an der geängſtigtenBevölkerung.Nnd ſo
ging es faſtdas ganze 18. Jahrhundertweiter;immer
hörtman wieder von Truppendurchzügen,die das Land

beſchwerten.
Betrachtetman die Steuern und Abgaben,welche

die Untertanen aber auch leiſtenſollten,ſo kann man

im Handumdrehen eine langeLiſtezuſammenbringen;
auchin der GrafſchaftWertheimwar man — namentlih
im 18.Jahrhundert— niht wenigererfinderiſhin der

Entde>kungneuer Möglichkeiten,die Untertanen zu be=

ſteuern,wie in andern Ländern auh. Bei den Bauern

auf dem Land ging das noh verhältnismäßigeinfach;
da führteman nah und nah zu beſtimmtenFrohnden
noch Atzgeld,FJagdgeld,Wachtgeld,Maſtgeld,Pflug-=
geld,Waidgeld,Ungeld,Ohmgeld,Handlohn,Spann=
geld,Schatoullengeld,Schlotzins,Waſſerzins,den ſog.
Herdpfennig,uſw.neben den hergebrachtengroßenund
kleinenZehntenund Gülten,Schaßung,den Faſtnachts=-
hühnern,Sommerhühnern,Rauchhühnern,WMartins8gänſen
uſw.ein;auh das Beſthauptwar eine harteSache.
Ueber „Steuernund Laſten“ findetſi<hbei Rommel,
S. 156 ff.,ein gediegenerÄÜberbli>k.Und die Bauern

zahlten,ſolangeſiekonnten. Man findetaber auchviele
erfreulicheBelegedafür,daß ſolheAbgaben niht un=

menſchli<haus den Leuten herausgepreßtwurden;ein
Wort zur rechtenZeitfand in der Regel guten Ort.
Der Ort Grünewörth3.B. hatteim Fahre 1294 nur 2

Höfe,die 2 Faſtnahtshühnerabzuliefernhattengegen
24 am Ende des 18. Jahrhunderts.War in einem

Hauſe eine Wöchnerin,ſo brauchteder Hausvaternur
den Kopf des Huhns abzuliefernund durftedas Huhn
behalten:„Der Herrſchaftden Kopf,— dem Bauern
das Huhn in den DVopf“,gewißein {öner Zug der

Menſchenfreundlichkeitſeitensder Herrſchaft").
Die Beſchwerungder Untertanen hatteau< in dem

Beiſpielder Nachbarſtaateneine gewiſſeGrenze;was
dort vorgemachtwurde, wurde hiergewöhnlihnachge=-
macht,— nihtumgekehrt—, und — „unterdem Krumm-=
ſtabwar gut wohnen!“

Y

Schwierigerlagdie Einführungeiner neuen Steuer
in der Stadt Wertheimſelbſt.Seit 1306 hattedie Stadt

1)Fries,Werth. Ztg.,1844,Nr. 29.

dieſelbenRechtewie die freieStadt Frankfurt,wenn
auchin der Praxis viel dazufehlte;unter dem Grafen
von Stolberghattedie Stadt der Herrſchaftgegenüber
aber weitere Gerechtſameerlangt,die nihtumzuſtoßen
waren. Die Bürgerbeſteuertenſich3.B. ſelbſtund gaben
davon der Regierungganz beſtimmteAnteile,die ver-

einbart waren. FJnfolgedeſſenkonnten ſihdie Bürger
beſſerihrerHaut wehren wie die Bauern.

Jedenfallsfinden wir unter den Auswanderern

unverhältnis8mäßigwenig Bürger und Bürgerſöhne,
woraus man ſicherden Schlußziehendarf,daß das

Handwerk verhältni8mäßigimmer noh einen goldenen
Boden hatte.Freilihkann man fichdieLeben8haltung
niht anſpruhlosgenug vorſtellen;die gutenZeitenvor
dem 30jährigenKrieg,bezw.vor der WürzburgerFehde,
waren langevorüber. Die Arbeitszeitbegann lange
vor Tag und währtebis in die Nacht,wenn es dem

Meiſterbeliebte.Nnd dochkonnte ſichnichtleichteiner
über den andern vielhinaufſchaffen;dafürſorgtenwieder
die Zünfte,daß die Bäume nichtin den Himmel wuchſen.
Von einer direktenNot lieſtman in den Akten jeden=-
fallsnihts,ſoweitdie Handwerkerin Frage kommen.
Das will no< nichtsheißen,wenn einer ſeinenSohn
nachBerlin ſhi>t,weil dort das Büttnerhandwerknoh
nichtfoüberſetztiſtwie in Wertheim. Oder wenn ein

ganz ſhlauerSä>lermeiſterſeineſiebenSöhnealle Sä>ler
werden läßt,um das Lehrgeldzu ſparen,und ſihdann
wundert,daß man in Wertheim niht lauter Sä>ler

nôtighat.
Blicktman dagegenetwas tieferin dieVerhältniſſe

auf dem Land, dann findetman Beiſpielegenug, wo

die Not zum Himmel ſchreit.Da habenzweiBurſchen
von benachbartenDörfern13 Jahrelangtreu und ehrlih
als Kontingents=Soldatengedient;ſiefühlenſih aber
ganz unvermögend,„dasnotgedürftigetäglicheStüclein
Brot fürFrau und Kinder noh zu erwerben“. 1753

Élagtein Horn aus Eichelüber die erlittenenMißjahre
und andere Umſtände,die ſeinVermögen von 500 Fl.
aufgezehrthaben,ſodaß er jeßtAlles den Gläubigern
zurü>laſſenmuß. Ein gewiſſerSchäfervon Glas”ofen
hatvon ſeinemeinſtigenVermögen von 6000 Fl.no<
1174 Fl.im Fahre 1754 übrig;der betr.Schultheiß
meint allerdings,er ſeiſelbſtdaran ſchuld.Ein Wagner
in Wichelriethiſtarbeitslos geworden,indem „jeder
Bauer ſeinenPflugjetztſelbſtmachet.Es iſ}keinVor=
wig oder Luſt,der mih aus dem Land treibt,ſondern
das Armut und die Sorge fürWeib und Kind“. Joh.
MichaelDoſh in Naſſighat mit fünfverwaiſtenGe=-
chwiſternein altbaufälligHalb-Häusleinund ein halbes
Scheuerleinim Wert von zuſammen 50 Fl.geerbt,doh
iſtkein Käufer zu finden. Die Witwe des Beiſaſſen
Bauer in Voenroth hat ihr„Haus“ für 15 Fl.ver=z
kauft;„dur<hArmut gedru>tund allzugroßesElend
verfolgt“will fiemit ihremSohn bei dieſennahrung®s=
loſenund teuren Zeitendas zu ihremkümmerlihenund
— Gott erbarme es — elenden Leben bedürftigeStück=
lein Brot in fremden Landen ſuhen. Ein Anderer
namens Fli>kerbehauptet,er habe dem Fürſtenmehr
an Handlohn bezahlt,als ihm ſeinganzer Beſißeinge=-
brachthätte;23 Jahrelanghabeer als treuerUntertan
Vieles an Frohngeld,Schazung und anderen Gefällen
„gerne“entrichtet.Gott erbarme es,wie wenig er jeßt
mit ſih fortbrähte.Ein Wießmann aus Schollbrunn
beſchwertſih darüber,daß ihm die KarthauſeGrünau
eine Geldſtrafevon 9 Fl.aufgebrummthabewegen ver=

botenen Fleiſcheſſens,wogegen er bei der gräfl.Regies
rung Schug findet.Andere klagenüber Schuldenan
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Juden,die ſihder verlaſſenenGrundſtückezu bemäch-
tigenſuchen;ein Thomas Diehm von Kembach klagt
über übermäßigenZins von Chriſtenund Juden. Fn
badiſcherZeit,alſonah den Kriegs8zügenNapoleons,
wurde es nochſchlimmer;unmöglichſeies,ſhreibtWeiß
in Naſſig,in unſerm ganz verarmten und mit hohen
VNbgabenbelaſtetenLand kümmerlihzu leben. Das
war 1832.

Und ſozogen ſeitdem Anfang des 18,Fahrhunderts
Jahr um Jahr Tauſendein ferneLänder,rodeten dort
den Urwald,ſoweitſielebendighinüberkamen,nahmen
noh viel größereEntbehrungenaller Art,ſelbſtder
perſönlichenFreiheit,auf ſih,und ſindheutein ihren
Nachfahrendem deutſhenVolk verloren.

Unter den drückenden Laſtenhaben wir die Leib=

eigenſchaftno<hniht genannt. Sie beſtandſeitlanger
Zeitin der Grafſchaft,ſogarin der Stadt. Wer Bürger
werden wollte,konnte in der Regel niht anders als
den Landesherrenleibeigenwerden. Wer alſoein=
wanderte,wurde „recipirt“;wer ausg8wanderte,erhielt
gegen eine beſtimmteZahlungdie Manumiſſion oder
wurde „manumittirt“.Nur ſeltenkam es vor,daß einer

durhſhlüpfſte,wie der Wiesner in Dietenhan,der ins

Kurmainziſcheleibeigenwar, während ſeineFrau und

ſeineKinder in die Werth.Grafſchaftleibeigengingen.
Jedenfallshaben wir es den ſog.Manumiſſions=

aten zu verdanken,daß ſihſo vieleNachrichtenüber
die AuZwanderer nochvorfinden.Selten ſindallerdings
Originalbriefe;die meiſtenEingabenſindvon gewerb2=
mäßigenSchreibernverfaßt,die ſihoftin den gleichen
Ausdrücken gefallen.Fmmerhinbleibtnoh genug Wirk=

lichkeit,und wenn man ſie zwiſchenden Zeilenleſenmuß.
1754 iſteine Adelmann aus Höhfeldſo arm, daß

ſieniht einmal ein „Memorialpro Manumissione“ zu
bezahlenvermag. Verſchiedentlihkommt es vor, daß
den GeſuchſtellerndieEntlaſſungaus derLeibeigenſchaft
gnädigſtgeſchenktwird,ſo dem SchultheißenSell in

Oberwittbach,der „mit zitterndenHänden ſeineZeilen
vor den Füßen des Fürſtenniederlegtund nah Penn=
ſylvanienziehenwill,um niht längerAndern zum
Spectaculherumzulaufen“.Ein SattlerRies aus Wert=

heim beſchwor,er bringekeinesHellersWert davon als

ſeinenehrlihenNamen. Der Beſchlußlautetekurzund
bündig:„Wo nichtsiſt,da hat der Keyſerdas Recht
verloren;er erhältdie Manumiſſion ohnentgeltlich,“
Weniger ehrlicheLeute erhaltenſieaber zuweilenauh
„ohnentgeltlih“,ſo zweiDoſh in Naſſig,die die Ge-
meinde gerne los würde,da ſiemit ihrenverdächtigen
und liederlihenHaushaltungenderGemeinde beſhwerlih
fallen.Ein armer Lehrer8-Sohnnamens Plazzhates
in Verlin zu Anſehengebracht,aber gar nichtsaus der

Heimat geerbt,Er ſolltrozdem2 Fl.bezahlen,da er

jeztein angeſehenerKaufmann in Berlin iſt,„der es
übel nehmen würde,ihnBettelleutengleihzu achten“.
Einen Hörnerin NaſſighaltenSereniſſimusfüreinen
Hauptwilderer,und laſſenihm die Steuer zwe>s8Ents
fernunggerne nah; hierbli>twieder „derlieben8würdige
Landesvater“ durch,der,obwohlein guterKatholik,mit
dieſemBeinamen vom lutheriſhenSuperintendentenin
deſſenKirchenbuch(24.[X.1764,Taufbuch)verewigtiſt.
Weniger gnädigkommt ein Pächterauf dem Gielhof
davon: „Um dieſenſo ſhädlihenHolzdiebmit ſeiner
ganzen race deſtobälder lo8zuwerden,ſollihm anſtelle
des Manumiſſionsſcheinsein bloßerPaß erteiltwerden.“

Fürſtliheund gräfliheDiener genoſſenviele Er-
leihterungen;der Sohn eines Fafelde>ersArnold be=

ruftſichdarauf,ſeinVater ſei50 Fahrein gräflichen

Dienſtengeſtandenund habeVieles darin ausgehalten.
Das glaubtman ihm offenbaraufsWort und berichtet
dem Fürſten:Nach der Obſervanzdes hieſ.Condominii
werden in dergl.Fällendie dispenſationesund manu-

miſſionesgratisgegeben.Aus8wanderer nachKleinheu=
bach,dem neuen Fürſtenſiz,ſolltendie Befreiungvon
der Leibeigenſchaftüberhaupterhalten.Wer ſtudierte,
fam von ſelbſtaus der Leibeigenſchaftheraus;das war

zwar kein irgendwofeſtgelegtesRecht,ſondernein alter

Brauch,den man immer in Ehren hielt.Am beſten
gehtdieſeVergünſtigungaus den Akten Nißſchki1763
(VRof.-ArchivBr. 387 e) hervor:„Es iſtno< ein Sohn
da, welcherſtudierthat;iſtſolherzu manumittiren?

Beſchluß:DergleihenSöhne ſindvon ohnfürdenklihen
Zeitenhervon ſelbſtvon der Leibeigenſchaftfrei,ſobald
fiead studia gehen;dahervon dieſemauh nihtszu
forderniſt.“

Zu den gelehrtenBerufen rehneteman offenbar
auchdie Buchdructerkunſt;1769 bittet„HeinrihValentin
Nehr juniorals untertänigſterund treugehorſamſter
Knecht,ihn und ſeineFrau in höchſtenGnaden auf
immerhinfreiund ledigzu ſprechen.Seine ſeligeMutter,
eines fürſtlihenHofſchreinersund Bürgers Chriſtoph
HeßlersTochter,war in AnſehungihrerEltern ſowohl
des hieſ.Bürgerrechtsals auchder ihnenangehaſteten
Leibeigenſchafterblihteilhaftig.Sein Vater als ein

Fremdgeboreneriſ gemeinherrſchafſtliherprivilegirter
Hof=-und Canzleibuchdruckerund ſammtſeinerProfeſſion
und damit verbundener Gewerbſchaftbis zur Stunde

unmittelbarabhängig,und niemalen ein Wertheimer
Bürger geworden,mithinauh nichtleibeigen.Wie ih
folchergeſtaltvon jeztgedahtemmeinen Vater zwar kein

Bürgerrechtgeerbthabe,noh erben kann,gleihwohl
aber von meiner ſeligenMutter herdie Leibeigenſchaft
an mir befinde,desgleihenau<h meine Braut Maria

Catharina,weiland HerrnFoh.‘Fac.Bauers,geweſenen
Umtskellers und Zöllershierſelbſthinterlaſſenezweit=
älteſteTochtervon ihrenElternhermit der Leibeigen=
ſchaftangetan iſt,alſohabeih uſw.“ — Das Geſuch
wird ohne weiteres genehmigt.—

Nun gab es aber innerhalbder Grafſchaftſelbſtnoh
verſchiedeneStufen der Leibeigenſchaft,wiederum mehr
durh den Brauch,wie dur<hein Abkommen oder ein

Geſetzgeregelt.Die Bauern von Wenkheim 3.B.er=
flären 1753, ſieſeienüberhauptniht leibeigenund
erhaltenau< ein Atteſtdahinwie folgt:

„Nachdem .. ., zu Wenkheim gemeinherrſchaftl.
Grafſchaſtdie untertänigſteAnzeigegetan,was8maßen
.._. . (er)nah Neu-Engellandzu ziehenwillens ſeye
und daheroum Erlaubnis und Erteilungeines Utteſtes
wegen ſeinemWohlverhaltengebührendnachgeſucht,
man auh ihme hierinnenzu willfahrenkeinenAnſtand
gefunden,alſo wird .….. (ihm)nichtalleinder gebettene
Abzug hierdurchgeſtattet,ſondernauchzu ſeinembeſſeren
Fortkommen bezeugt,daß . ... (er)ſo... . lang zu

beſagtemWenkheim ſeßhaftgeweſen,ſihjederzeiteines
ordentlichenLeben8wandels befliſſenund die Pflichten
eines getreuenUntertanen beobachtethat. Urkundlich
deſſenhiervorgedru>tengrößerenReg.Jnfſ.“

Signatum .….. Unterſchrift.
Schonin einem Regierungsprotokollvon 1752 (Rof.=

ArchivBr. 387b vom 19, Wai) findetſih die Notiz:
„Da ſih erfundenhat,daß der Ort Wenkheim keiner

Leibeigenſchaftunterworfenuſw.“ 1775 am 6. Oktober

erwähntdie fürſtl.Regierungbetr.der Manumiſſionder
OchſenwirtWeidneriſchenTochter:„DieſerOrt iſtmit
einer wiewohletwas leidentliherenLeibeigenſchaftals ,
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die übrigenOrte der Grafſchaftzugetan.“Es ſeiun-
nötig,auf das Anſtiftendes jeztſuspendirtenSchult=
heißen,der einen Prozeßin dieſerSache beim kaiſer=
lihen Reichs8hofratangefangenhabe,einzugehen;die
älteſtenKellereizRehnungenergäbendas von Jahr zu
Jahr. Jn tauſendFällenſeidie Manumiſſionſchon
reht geweſenund werde auh rechtbleiben. 1776 iſt
der Prozeß beim höchſtenReichsgerichtangelangt,ein
Jahr ſpäterergehtUrteil zum Nachteilder Gemeinde,
worüber es faſtzu einem Aufruhr kam.

1783 heißtes (Roſ.-ArchivBr. 387 n):„Die Jura
und Gerechtſameder Manumiſſionund derſelbenEffect
auf Untertanen und Burgerſchaftin der Grafſchaſt
Wertheim laſſenſi<haus Saal=- und Lagerbüchernnicht
erläutern,weil dergleihenin der Cammerz-Regiſtratur
niht vorhanden.Man halteſih an die Obſervanzund
Gewohnheit,offenherziggeſtandenna<h dem heutigen
Tags ſoüblichenstatus conventiae. So betrachteman
die Loskaufungals ein onus reale,ſoauf dem Ver=-

mögen hafte.“
Man ſieht,wie ſehrder Begriffder „Leib“=Eigen=

chaſtſelbſtin amtlichenKreiſenzurückgetretenwar. Das

Vermögen intereſſiert,niht der Leib. Kein Menſch er=

bli>kteau< in dem Begriffder Leibeigenſchaftetwas

Schimpflihes.Ganz im Gegenteilfühlenſih viele
Untertanen in ihrenGeſuchenmit dem Fürſtendurch
die Leibeigenſchaft„verwandt?)und zugetan“;in ihren
Augeniſt der Landesherrder Patriarch,und die Unter=
tanen ſinddeſſenweitere Familie.Vermöge dieſer
Stellunghaben ſieallerhandRechte,wie Shuß und

Schirm;der LandesherrſorgtfürOrdnung,fürKirche
und Schule.Und wie ſi< einer z.B. als Bürger ein=-

kaufenkann,ſokann er ſihauh wieder loskaufen,wenn

ihn ſeinSinn ander8wohintreibt.
Vei den Bürgern der Stadt wurde im Zuſammen=

hang mit der Leibeigenſchaftkein Beſthauptgegeben;
1768 16. Februarbemerkt von Hinkeldey:Jn hieſ.Stadt
wird es ſo genau niht genommen, weil mit der Leib=

eigenſchaftkein Beſthauptund Leibhuhnverbunden. —

Yber auch auf dem Land gab der Auswanderer mit

ſeinerEntlaſſungRechteaus der Hand, die man nicht
unterſchätzendarf.Ein Schleßmannvon Beſtenheid(Roſ.=
Arch.Br. 387 i)hatſi<hdie Manumiſſion28 Fl.41 Kr.

koſtenlaſſen;nun reut ihn der eigeneAntrag und der

Erfolg,„ein flebileemigrationisbeneficium ex comi-
tatu“ (einebeklagen8werteWohltat des Aus8wanderns)
erhaltenzu haben.FJeßtdenkt er: Bleibe im Land und

nähredichredlih!Wäre nun gerne geſonnen,wieder
den erqui>endenSchug und Schirm ſeinergnäd.Herr-
ſchaftgenießenzu dürfen,und getraueſihauch,ſichmit
ſeinerHände Arbeit ernährenzu können. Er möchte
alſoUntertan bleiben,erhältauh die Erlaubnis dazu,
— aber die 29 Fl,waren fort.

Schon 1752 war bekannt gemachtworden,daß nah
erfolgterManumiſſionſih keiner etwa einer Wieder=

annahme verſehenſolle,damit aus der Grafſchaftkein
„Faubenſchlag“gemachtwerde. (Freud.=Archiv,Manu-=

miſſionsaften,1752,2.Mai). Auch 1768 (Roſ.=Arch.Br.
387 f)wird dem SupplikantPopp-Grünewörthbedeutet,
man werde,fallser,wie von andern ſeinesgleichenſchonoft
geſchehen,etwa wieder zurückkäme,in ſeinenAufenthalt
nichteinwilligen,um das Land niht mit Bettlern und

Müßiggängernzu beläſtigen.

2?)Vergl.Büttel-Urfarin dem angeſchloſſenenVerzeichnis.

Sehr häufigſinddieFälle,daß jungeLeute ſichbei
Nacht und Nebel davon machen, um das Geld für
Leibesledigungzu ſparen.Ein JakobDiehm von Dieten-

han ſollwegen eines Weibsbildes heimlihdavon ſein.
Ein Joh. Samuel Bauernkeller ſolltrozſeinerArmut
6 Fl.erlegen;der Mutter als einer armen Wittib waren

die 6 Fl. zuviel,und — ſo „iſtdieſerPurſh ohne
Manumiſſionfortgereiſt“.Der ſchonerwähnteSchult=-
heißSell von Oberwittbachgerietin den Verdacht,er
könne ſihmit ſeinemGeld fortſhleihenund ſeinkrankes
Weib und die Kinder den Freundenzu Laſtſizenlaſſen.
Ein Hone> von Buh am Ahorn gilt1753 als der
Vater eines unehel.Kindes;„derKerl iſtnah Neus

England,der fugitivushat aber keine Wittel für die
Ulimentation zurü>gelaſſen“,Gerne hätteman ſeinen
Vater die 18 Fl.Strafefürdie begangeneUnzuchtdes
Sohnes und eine Entſchädigungan die Mutter des
Kindes mit 10 Reichstalerpro deflorationeund dem
Kinde eine jährliheRente von 6 Fl.zahlenlaſſen;„es
erfindetſi<haber,daß ein Vater für das Vergehen
ſeinesSohnes niht beſtraftwerden kann,und ſo bleibt
nur die Wöglichkeit,das künftigeErbteil des Sohnes
mit Arreſtzu belegen“.

Was koſtetenun eigentli<hdie Entlaſſungaus der

Leibeigenſchaft,welchedem Aus8wandern unbedingtvor-
ausgehenmußte?

Dem Hans Paul Schleßmann=Naſſigwird 1752 be=

deutet,er habe entweder einen Manumiſſions8ſcheinmit
2 Fl. zu löſen,oder ſi< des Übergangsna<h Neu=
England bei Strafeder Konfiskationſeinerkünftigen
Erbſchaft,bezw.der Reklamation als eines servifugitivi
zu enthalten!Schon 1754 beſinntman ſi<hin Regie=
rungsfreiſen,wie man „den leichtſinnigenpruritumemi-
grandi — die Auswanderungsſeuhe — am beſten
dämpfen könne. Als das probateſteMittel erkannte
man gleicheine re<t hoheBeſteuerungaus dem weg=-
zubringendenVermögen. Nichtmit Unreht war man

früherder Anſicht,daß ein im Land erworbenes Ver=

mögen auchdem Land erhaltenbleibenfolle.So wurde

ſeitjehereine gewiſſeNachſteueraus dem weggebrachten
Vermögen erhoben;fürdie Zeitbis 1752 wird ein Saß
von 109/,überliefert(Roſ.=Arch.Br. 387 d, Seite 69).

Jn der Praxishatteman aber vielfahnur 5°,be=-
rechnet;ſozahltGeorgWeiß,Haſſelberg,1753 aus ſeinem
Vermögen von 72 Fl.32 Kr. fürih 3 Fl.42 Kr.,für
ſeine“Frau2 Fl.,fürjedes der 4 Kinder 1 Fl. Fm
Jahre1768 lautetder Saz fürPerſonen,die weniger
wie 200 Fl.Vermögen hatten,

fürjedeerwahſenePerſon10 Fl.
füreine Weibsperſon 5 FI.
fürjedesKind 2 FL, fallsfiemit den

Eltern aus8wandern. —

Der Sagtvon 10°//aus dem Vermögen wurde ſchon
1753 auf 209%,erhöhtund den wegziehendenWenk=
heimerngleihangeſeßt.Sie waren alſodamals niht
leibeigenund mußten genau ſovielbezahlenwie leib=

eigeneUntertanen auch,wenigſtensſoweitſieVermögen
hatten.Sie hattenalſomit ihrerſog.Freiheitnicht
viel vor den Anderen voraus. Jedenfallsdurftenie
ohne Erlaubnis auh niht wegziehen,ſo wenig, wie
derSohneines kathol.Rectors (Rof.-Arch.Br. 387/1777),
der einen Weglaßbrief erhältund damit der Gräſl.
Bamberg-SpringenſteiniſhenHerrſchaftOttenſtein„mit
all’deſſenhabenden und künftigemVermögen pleno
jureüberlaſſenwird“. (Fortſezungfolgt.)
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Die Neubürger der Stadt Havelberg
nach den beiden älte�ten Bürgerbüchern vom Jahre 1628—1800.

Bearbeitet von Dr. Karl H. Lampe, Ruppin.

I. Vorbemerkung.
Während des dreißigjährigen Krieges im Kampfe

zwiſchenDänen und Kaiſerlihenwurde das Städtchen
Havelberg,in der Prigniß an der Einmündung der

Havelin die Elbe gelegen,am 12.April1627 ein Raub
der Flammen. „Von der ganzen Stadt iſtnur die

Stadtkirhe,das Beguinenhaus und der Bullenſtall
ſtehenblieben“,meldet die Aufzeihnungdes Pfarrers
JoachimBlumenthalin dem Kirchenbucheder Stadt.

Hierbeiwurden alle Urkunden und Akten der Stadt

vernichtet.1/, Jahre ſpäterbeginntdann das erſte
Bürgerbuch(1.X. 1628),deſſenweſentlihſterFnhalt
hierzum Abdru> gelangt.

Die Stadt hatihrenheutigenUmfang erſtam 1.Jan.
1876 erhalten,als ihrdas Gebiet des Domkapitelsund
die ſiebenBerggemeinden:Dom-Havelberg mit dem

Gute Wölpigz,Koeperberg,Neuberg,Saldernberg,Shön=
berg,Sperling8bergund Wendeberg mit Heinottenberg
eingemeindetwurden. Die nachſtehendabgedrud>ten
Vürgerbücherenthaltennur die Bürgerdes altenStadts-

gebietes.
Eine guteGeſchichteder Stadt gibtes niht.Alfred

Zoellner,Die FTopographieder Stadt Havelbergund
- ihreVerwaltung.Rückbli>kein die Geſchichteder Stadt,
des Domes und des BisthumesHavelberg.2 Bände.

Rathenow 1893 (94),behandelthauptſächlichdie Zeit
von 1885—1893 und erwähntdie Bürgerbücherüber-=
hauptniht.Mehr im Plaudertoneiſt geſchrieben:Havel-
berg.Ein Stadtbild aus der Mark von Paul Schmidt
in: Die ProvinzBrandenburgin Wort und Vild hsgg.
v. d.Peſtalozzi-BereinderProvinzBrandenburg.2.Aufl.
Leipzigu. Berlin 1919, SS. 215—225,

IL, Beſchreibungder Bücher.
1.Bürger=Regiſter von Havelberg von

1628—1708.

Es iſtein Quartband,deſſenDeckel ein Blatt aus
einem altenMiſſaleiſt(DieHerkunftließeſichvielleicht
nochfeſtſtellen,wenn der Deckel abgelöſtwürde,da auf
der Fnnenſeiteein neues Kapitelanfängt).

Die Blätter ſindnichtbeziffert.Anfangs ſtehteine
YAufſtellungüber ſämtlicheFeuerſtättennah den vier
Stadtviertelngeordnet,mit Angaben über die Beſißzer
dieſerStätten auh vor dem Vrande. Zuſammen er-

gebenſih262 Wohnſtätten,unter denen die Häuſermit
Braugerechtigkeitbeſondersbezeichnetſind.Darauffolgt
nach der Aufzeihnungdes Vürgereidesdie Eintragung
der Neuaufnahmen, Den SchlußbildeteinesBerechnung
der ANufnahmekoſtenfür die einzelnen„Klaſſes“.

Die Bürgen (Beiſtände,caventes){wanken zuerſt
zwiſchenſe<s und aht. Nur 1648 fehleneinigeMale
die Bürgen. Vom 21, 1X. 1655 an ſindes zum erſten
Male nur 5 Bürgen,vom 16.1[.1673 treten ab und zu
nur 2 Bürgen auf,die von 1674 an faſtregelmäßigals
Veiſtändegenügen.

2. Bürger-VRegiſterder Stadt Havelberg,
angefangen Anno 1700.

Es iſtglei<hfallsein Shweinslederbandin Folio,
der aber niht {hon 1700,ſondernerſtFebruar1708
angelegtworden iſtund bis Ende 1800 reiht.Voran=-
geſtelltiſtder Bürgereid,der ſichfaſtmit dem erſten

de>t und die Nachriht„Wie es bey igzigerZeittbey
Gewinnung des Bürgerrechtsgehaltenwird“.

Die Neuaufnahmen von 1700 bis zum 27. Jan.1708
findnachgetragen.Vom 16.VI. 1747 an findetſichimmer
eine Bemerkung über das Wilitärverhältnis(d.h.der
Losſcheinmußte von dem, der Bürger werden wollte,
vorgelegtwerden. EinigeFahreſpäter,vom 1. I.1751

an, wird die Summe des entrichtetenBürgergeldesan=
gegeben,ebenſounterzeihnenvon da an gelegentlichdie

aufnehmendenRatsherren.Vom 5. VI. 1771 findes
meiſt4 Rats8mitglieder,diedas Nufnahmeprotokollunter=-

ſchreiben.
Nach der leßtenEintragungv. J.1800 kommen no<

5 leereBlätter. Darauf folgtauf dem vorletztenBlatte
ein „Auszug aus denen Gildebrieffen,von dem Pros=-
feſhionsgelde,ſo die neuen Bürger und Meiſterbe=-
zahlen“.Die Gewerke ſindhierna< dem Ulphabet
geordnet.Das letteBlattendlichbringt2 Aufſtellungen
über das,was ein neuer Bürgerzu zahlenhat.

Ueber die Schreiber ſeikurzvermerkt: Die erſte
Hand reihtbis zum 18. 11,1632, Ein neuer Schreiber
beginntam 13.VII.d.J.und trägtbis zum 26. VI. 1635
ein. Dann folgtvom 7.X. 1636 bis 11. VIII.1642 eine
andere Hand. Doch beginntder neue Schreiberſchon
am 16, lll,1642,wie in der Folgezeitdie Hände oft
wechſeln.Jedenfallsführtda immer einer der an-

weſendenRatsherrndas Protokoll.Am 22, VIII,1698

beginntder Schreiber,der das neue Buch angelegthat,
ſeineTätigkeit,die bis zum 3. [V. 1744 reiht.Dann
wechſelnwieder die Protokollführer.

Aus Gründen der Ueberſichtlichkeitwurden die ver=

ſchiedenenAufzeichnungen,die ſih in den beiden Re-=

giſternfinden,herau8genommenund an den Anfang
geſtellt.Ebenſo wurden die Bürgen und die Unter-

ſchriftender Rat8mitgliederfortgelaſſen,um die Arbeit

nihtunnötiganſchwellenzu laſſen.

III, Bürgereide u. a.

1.Bürger Eidt [1628],[1701].
Th ſchwöredem [KönigeinPreußenund]Churfürſten

zu Brandenburgketc.,meinem gnedigſtenHerrn,[Seiner
Königl.Mayſt.]Sein. Churfürſtl.:Durchl.:Landen und
Leuten und einem Erbare Rathe dieſerStadt,das ih
ihnenwil getreu,holdund gehorſambſein,dieſerStadt
beſte[n]allezeitſuchenund befoerdernund dagegenallen
ſheden abwehren,Undt ſonderlich,da ih hörrteoder
vermerrkte,von iemande,der ſih mit drauworden,über
dieſeStadt Havelberg,einigeRaths Perſonoder Bürger
vernehmenließe,Wil ichſolchesbeymeinerPflichtver=-
melden undt niht verſchweigen,

Wurde es ſih auchzu tragen,daß ih mit immande

zu thun Kriegete,Wil ih michalhie,an gleihundt
Recht begnügenlaßen und wieder Recht nichtsfür
nehmen,Wil auh allemal zu RathauſeguteRichtigkeit
halten,Oder des Bürgerrechtsdamit verluſtigkfein.

Dieſesalles gelobeih getreulihundt wol zu halten,
als mir Gott helfedurh JeſumChriſtumſeinenSohn.

2, Ein neuer Bürger hat zu bezahlen [um 1700]
1) Das Profeßion-oder WMeiſter-Geld,wird

nur denen gedru>tenGildebriefennah vors
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ſtehenderalphabetiſcherSpecification,de- rb. gl.

terminiret,undt in die Gilde-Lade bezahlet—
— —

2) Zum ledernenFeuerEymerdes Rathhauſes1 — —

3) Das Vürger=Geld,
,

3endende) gue Cimendi

{

7 5 —
„ [nachgetr.]Gerichtsgebüren.

4) Dem Secretario Einſchreibe=-Gebühren1 — —

5) Den Rath®dienernvor Aufwartung — — —

X

Bürgermahl,zur Städte Caſſe,
a) wenn es feines Bürgers Sohn, aber

von hiergebürtig 1 12 —

b) eines wirklihenBürger Sohn giebt — — —

X >

X

Es hat ein erbarRath vor etlichenjharenmit ein-

willigungder Verordneten aus dieſergemeine,gewiſſe
Claſſesaufgeſeßt,nah welchenſeitheroverfahren,wen
Ausheimiſche,welhe außerhalbdieſerBürgerſchaftge=
boren,das Bürgermalerlanget.Bey welchenman bis

izonochverbleibetund ſeintſelbigefolgendenLautt:und
Einhalts:Fm Erſtengratuſeintgeſagt:Hochgelahrte
Doctores,vornehmeAdvocati und Rechtsgelahrte,Ambt-

ſchreiber,'Gewandtſchneider,wohlhabendeSeiden=-Krah=
mer und Kaufleutte,auh die,welcheſihihrerZinſen
ernehren,

gebeniglicher 18 Thalerund
deren frawen,ſoindieferBürgerſchaftnicht
geborn. . : 9 Thaler.

Im andern,die vier Gewerke,als Becker,Schuſter,
Knochenhauerund Tuchmacher,imgleihenSchiffer,
Schneider,Keſſelführerund andere,die ſih in Brau-

häuſerniederlaßen.

.

. geben , . 12 Fal.

Jhre frawe. . 6 Tal.

Jm Dritten die beim andern gratu,izbenant,wann

fieſihin kleinenHäiſerſeyenundt geringerenVermö-
gens ſein,au< Grob= und Kleinſchmiede,Tiſcher,Bal=
bierer,Weber, Goltſchmiede,Brantweinbrauer6

geben .. : 8 Tal.
Derſelbenfrawen 4 Tal.

Im Viertten:Bötticher,Seiler,Beutler,Kurßner,Drech®s=-
ler,Leineweber,Satler,Fuhrleutte,Fiſchkäuffer,Zimmer=-
leutte,Seiffenſieder,Schifbawerund die ſi<hauf den

Vaßer oder der Hôöfereyernehren
6 Tal.

ihrefrawe . . 3 Tal.

Die Einwohner aber unddieſichder hantarbeiter=
nehrenund keine

eignen
Domicilia habengeben 3 Tal.

ihrefrawe . : C 1 Fal. 12 gl.
Unter vorgeſagtenalleniſtnichtgemeint,was dem

Kaſtender Altmärkiſhenundt PrignizſchenStädte,von
einem iglichennewen Bürgernah Einhaltder Receße
gebührt,
Undt verbleibender BürgerSöhne bey ihreruhraltten
freiheit,das ein iglihernihtmehr dann 16", gutegl.
gibt,ohn was den Secretariound den Dienern gebürt,
Wie dan auh der BürgerTöchterfreiſein,
Begiebeſihaber einer von Bürgers Kindern am ans

dern Ortte zuwohnen und kehrteüber eine Zeitwieder
naher,das er hieſelbſtwohnen wollte,wirt er unter die

extraneasgerechnetund gibtalſoviel,inmaßen er im

gratubefunden.

Jn gemeinwirt aucheinem iglichengeſ<hwornBürger,
der ſicham andern orttebegibet,das Bürgerrechtauf

iharundt tagkaufgehallten.Verbliebe er uns doſelbſt
undt er thätedas ſeinenichthinvor,iſter nah verflie-
ßung ſolcherZeitder Bürgerſchafftverluſtigk.

So ſollvon dem, was geſagt,keinen was eingelaßen
oder der Mangel von dem,der es an Ratheverwilligt,
erſezetund unſeumblihgezaltwerden.

3. Nachricht[1700].
Wie es bey ißigerZeittbey Gewinnung des

Bürger=Rechts gehaltenwird:

1.

Wenn ein Einheimiſcheraus der Frömde in der Stadt

Havelbergdas Bürgerrechtgewinnen will,muß derſelbe
ſih den Tag vorherbeym RegirendenBürgermeiſter
anmelden,daß er geſonneniſt,ſihhierbürgerlichnieder

zu laßen.
9

Muß er nebſtzween Bürgen als ſeinenBeyſtändenzu
VRathhauſeerſcheinenund durchdie 2 Beyſtändeih
abermahlmelden,daß er begehrezum Bürger auff=
genommen zu werden.

3,

Soll vermögeSeiner Königl.Mayſt. in Preußenaller-
gnädigſtenVerordnungniemand er ſeyEinheimiſchoder
Frömbde eherzum BürgerRechtverſtelletwerden,er
habeſihdann wir>li<hvor EE. Rath mit einer eigenen
Flinteund Degen praeſentiret.

A,

Hat er aber das Gewehr ſi<hniht gleihanſchaffen
können,iſter gehalten5 Thlr.zu Rathhauſezu depo-
niren oder gnugſahmeCaution zu ſtellen,daß er in
vier Wochen nah gewonnenem Bürger Rechtſichſel=
bigesGewehr wolle verfertigenund bringenlaßen.

5.

Ein Einheimiſchergibtzum Bürgermahl
„

— 21 gl.„ der Raths Cämmerey
1 Thl.— —

,„ zum Ledernen Eymer
» — Gagl.,„ dem Secretario

„— 8gl. „ denen beydenDiener
Summa 2 Thl. 6 gl.

[nachgetragen]NB. Wenn des neuen BürgersVater nicht
ſhon ein hieſigerBürger geweſen,und dieſerdas
BVürgermahlehedem bezahlet,muß der neue Bürger
als fremdconſideriretwerden und bezahlen.

6,

Ein Frömbdergiebtan Bürgermahl
1 Thl.12 gl.EE. Raths Cämmerey
1 Thl.12 gl.dem Altmärkiſh-und Priegn=-

ſtädteKaſtenzu Stendal
1 Thl.— —

zum ledernen Eimer
— G6Ggl.dem Secretario
— 3gl. denen beydenRaths Dienern

4 Thl. 9 gl.

[nachgetragen:]Das Profeßions-Geldwirdaus denen

Gilde=-Brieſfenoder nah der daraus gezogenen Tabelle
der Handwerker|:in dem es ſteigendund fallend:|ge=
fordertund von Einheimiſchenund Fremdengenommen.

7.

Soferneiner oder der andere von Bürgers=-Kindernfich
an einen andern Orthwohnhafftniedeläßetund ſichher-
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nach anhero wendet und Börger zu Havelberg werden

wil, wird es unter dem extrarevers gewehret, und muß
ſo viel zum Bürgermahlerlegen,wie andere Frömbde
thuenmüßen.

8

Jn gemein wird auh einen jegli<hengeſhworenen
Vürger,der ſihan andere Örtherbegiebet,das Bürger
Recht aufFahr und Tag auffſgehalten.BVerbleibe er

nun daſelbſtund thut das Seine nichthievor,iſter
nachVerfließungſolcherZeitder Bürgerſchafftverluſtig.

4, Auszug
aus denen Gildebrieffen,von dem Profeßionsgelde

ſo die neuen Bürgerund Meiſterbezahlen.
rh.gl. rh.gl.

Apothequer 4 12 — Lelſtenſhneider — 16 —

A>ermann [nachgetr.]1
12 — Lichtziehervid.

'

Vecker 16 — Seifenſieder
Varbiere 2 — — Lohgäârber 1 16 —

Beutler 1 — — Mahler 1 — —

Vildhauer 2 — — Malterialiſte 3 — —

Vöttcher — 20 — Mauermeiſter 1 12 —

Bohrſchmidt 2 — — MWegßerſhmidt 2 — —

Büchſenmacher 1 12— MWüller 1 — —

Bürſtenbinder 2 — — Nadler 1 — —

Buchbinder 1 16 — NMagelſhmidt 1 — —

Buhnenmeiſter 1 — — Orgelbauer
Brauer,it.Brantwein= Profeſſionatiohne

brenner [nachgetr.]1 12 — Profeſſionoder
Chirurgivid Barbire Tagelöhner — 16 —

Dammertmacher [nachgetr.]
Damſegzervid.Maurer Pantoffelmacher 2 12

Drechßler 1 16 — Perlengrupenmacher— 16 —

Eiſenhändler 3 — — Perrucquenmacher 1 — —

Engliſchzum Knopffſ= Pfefferküchler
macher 2 — — Plumpenmacher

Eſſigbrauer Poſamentirer 2 — —

Färber 1 12 — Rademacher 1 — —

FeilenHauer 2 12 — Raſchmacher;frey — — —

Fiſcher 1 — — Regimenter 1 — —

Fleiſcher 1 16 — Riemer 2 — —

Flößer 4 12 — Rothgießer
Fließenmacher Sägeſchmidt 2 —

Gärtner Segmeiſter,Brett=
Garnweber — 16 — ſchneider 1 ——

Gelbgießer 2 — Sattler 1 16 —

Gärber vid.Lohgärber Schiffbauer 2 — —

Gewandſchneider Schiffer 2 — —

Gipſer 2 —— GSclähter 1 16 —

Glaſer 1 16 — GShhleiffer
Glaßſchneider Schmiede vid.Huf=
Goldſchmidt 2 — — ſchmidt
Grobſchmidt 1 12— GShhloßer 1 12 —

Gürtler 1 16 — Schneider — 16 —

Handſchumacher 1 —— Schumacher 2 — —

Höcker,der mit Hoo>ker- Schornſteinfeger 1 — —

wahre handelt 1 12— Schweinſchneider 2 — —

Huff=u.Waffenſhmidt
1

1 12 — Schwerdfeger 2 — —

Huthmacher 16 — Schuſter 1 — —

Holzhändlervid. Seiffenſieder 1 ——

Kauffleuthe Seiler 1 12 —

Kammacher 2 — — GSergenvid.Zeug-
Kaminfeger macher
Kannengießer 1 —— GSiebmacher 1 8 —

Kauffleuthevid. Sporer 1 12 —

Cramer 4 12 — GStabhauer 1 — —

Kegzelfli>er Staminnth (?) 2 — —

Kleinbinder 1 16 — Stellmacher 1 — —

Kleinſchmidtvid. Strumpfſtri>ker 1 — —

Schlößer Strumpfwirker 1 — —

Klempner 1 12— Stuccateur 2 — —

Knopfmacher 1 12— Taſchner 2 — —

Koch Tiſchler 1 16 —

Korbmacher 2 —— Toba>ſpinner 2 — —

Künſchner 1 6 — Toba> Diſtributeur 1 — —

Kupferſchmidt 2 — — [nachgetr.]
Kunſtpfeiffer 1 — — Töpfer 1 — —

Lederthauer 1 8— Tuqcbereuter
Leinweber vid.Garn=- Tuchmacher

weber Tuchſcherer

;
rh.gl.

:
rh.gl.3

Tagelöhnerſo pro- Wollblümmer

feſſionirt — 16 — Beugmacher
Uhrmacher 1 12 — Beugſhmidt 2 —

—

Viehhändler 1 — — Ziegelmeiſtergleich
Vorfließer 1 — — Töpfer
Weißgerber 1 16 — Zimmermeiſter 2 — —

Weidenmacher 1 12— ZBinngießer 1 — —

IV. Savelbergiſ<hBürgerregiſter
vor Zerſtörungder Stadt

aufgezeichnetam 1,X. 1628,

Das ErſteViertel hatallemal ſeinenAnfangkbeyder
langenBrücke gehabt,und hatſi<hauffder Ecke,da=
ſelbſtR: Franz Curdes Sel: gewohnetgeendigt.

LorenzHaße S: — Claus Gerwih S: — Melchior
Calbe VathsverwandterS: — Hans Ber>holz Sel:
— Daniel Tiede (Sehl.)— PeterLüdeke S: eine Braw=-

ſtedte,— PeterKuebier S: Rathsverwandter,eine
brawſtedie.— PeterHüſike(Sehl.)brawſtedte— FJo=
chimFrane S: brawſtete.Von dieſerStelle iſ die

BrawgerechtigkeituffHanß Gniſemanß und GeorgZan=
derßStelle transferiret,ſoizoJochimBluer poſſeſiret
Hans Storbeke S.
Claus Berndt S.

Hans Haueman der junger
Peter WilßmarkS.
Hans Brehmer Sehl.[ſpäter]*)
Jacob Doddel Sehl. [ y,

JochimJachesdes elternS: erben,
JochimLuderizS.
ChriſtofSchulze,
MichelBerndts S.

CaſparHolzhoußS.

Uuf dem Kleinen Kirchhofein bueden.

Hans Rakow S: undt CaſparBeneke S.

Danach
Hans Haus8mannder elterS.

DiderichStolp S.

Hans Wasmuet Sehl.ſpäter]JochimSteinberg
FochimMewes Sehl.i„ ]

„ WVRohrlant
„ Ringelhuet

AuguſtinLamb Sehl.[ „ |
Hans Krüeger „ Ty

„ Fleßow S.

Peter Wasmut Sehl.[p.]eine brawſtädt,
JoachimBulß „ [y ],procuratorufm Thumb, hat

eine brauſtete,iſtaber bis anheronihtBurgerworden.
Andreas Seger S: Vahts8verwandter,eine brauſtädte,

X

CherſtenFrand>eSel.
JoachimWezels „ Erben,
JürgenPrüzows Sel, erben,
Hans Wolmar S:eine brauſtedte,
Matthias Curdes S: erben eine brauſtete,
R. HenningenHauen Seliger,eine brauſtädte,
Claus Wieze Sehl.[ſp.]eine brawſtedt
BalzerHüſekeSel. „ brauſtedte
hatdas Bürgerrechtniht gewonnen.

PanthaleonTrappe Sehl.[ſp.]Raths8verwandter,
eine brauſtedte.

1%)[ſpäter]bedeutet,daß S: oder Se(h)l.von ſpätererHand

nachgetrageniſt,Die aufgeführtenPerſonen lebten alſono<
am 1. X. 1628.
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Levin Wieze
FoachimJendrihS. eine Brauſtedte,
ServazWeſer Sel.
Dreas Wöreke.

Jacob SterzSeliger
Hans HoffartSel. [p.]
Claus Wasmut Sehl.[p.]
JochimBerahn Sel. y

Erdmann Leppiusſeidte.
Valtin Behmen Sehl [ſp.]ſtädtepro concione niht in-

halten,weil er lengerden Fhar und Tagk zu Se-

haufengewohnt.
Claus Truinde
Carl Lemme Sel.

CherſtenMichelsSehl [p.]ſtedte,welcherſeineBur-
gerſchaftdadurchverluſtigworden,das er ſihetliche
iharzu Berlin und anderer ortten aufgehaltenundt
nichtes hieumb gethan.

JochimSte>lman Sel.

Magnus Kr7lerke „ VBrauſtädt
Clemens Koch
JochimNeuman, Maurer

Matthias Schueler
Daniel Bergd Sel.

ChriſtofStëder
TochimWolter S.
Merten Engel S.

Hans Plate S.

» HerbertSel.
Claus Guitke Sehl.[p.]
Clemens Kopfſtedt
Hans Luhman Sel.
Martin Sivert Sehl.[,]
Matthes Lindeman Sel.

Hans Langenberh
Otto Witte Sehl. [fp]
Maz Werniz Sehl.[„]

Hollandersoder Sechsſtete
LarenzHermeke,Sehl [p.]
BalzerVetlis Sel.

Paul Klingenber<hSehl [p.]
BalzerDahmes Sel,

JochimDiezSel.
Thomas Tane>e Sehl.[p.]
Arendt Schulze » »

JochimGumbkow Sel.

Hans Welzer »

ChriſtophHellwich
Wattheus Baarz
Andreas PetersSehl.[p.]

89 Wohnſtellen[p.]

Das Ander Virtel.

R. Franz Curdes Sel.
Arndt HenzſcheSehl.[ſp.]

7

Brauſtädten
JoachimVölicheSel
Claus Rehfelt »

22222

BalzarKlintteS: weilant Rathsverwandten
Conradus Pelzer
JoachimusVeldeman Sehl [ſp.]

7

Brauſtädten
. FohannesHerwich y »

. FranciscusWezel Sel
:

SearsTegelsS.wilwehe. Zacharias Berckholz »

. Conradus DemnizeSel. Brauſtädten
David Saleman Sel.

ToachimPelzer
Simon Janeke
JochimFrize Brauſtedte
JochimRunge Sel.
Andreas Vaget ,

ErnſtBerckholz„ brauſtäte
Andreas Koh ,y

Hans Schulz,brauſtädte
Peter Goltbeke Sel.

LorenzStendal Sel.

ZachariasKiſtenmacherSehl [p.]
Jacob Wartin

»„ MWireke Sel.
Andreas Daneker Sel.

JochimSchulze
» LepelSel.

Andreas Witte Sel.

Johan Waldow „ Brauſtädte
Hans Withuen ,

. Marcus LindenbergSel.
JürgenSteffens »

ChriſtofHennings » Brauſtedten
Andreas WMöſerRats=

verwandter Sehl [}p.]
Jacobus Schmelz
FochimKönningSel. Brauſtedte
AlbrechtBütrih Sehl [p.]Brauſtedt
FürgenNagel,iſtnoh bis dahernihtburgerworden,
HeinrichKrabbe S.brauſtädte
Ertman Leppin,iſterwießen,das es einen alte

MauerSieden[}p.]
agnus Zahn Sel.

DargelRee , |brauſtedten

LorenzDröſcher,

Peter Saße »

JoachimPlato
TochimWibelizeSel.
Hans Pale »

Gregor Edelman ,„

JochimHennings
Jacob Kläeden Sel. .

LorenzLüdeke Sehl.[ſp.]

(

Brauſtädten
CaſparSchröder, y»

JochimRingelhutsander Haus
EnochBrand Sehl [p.]

Außerhalbdem Steinthorein Bueden

CaſparSallan Sel
Gabriel Lotkow Sehl [p.]
WatthiasWilßna>kSel.

(Fortſetzungfolgt.)
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Der Banner der freiwilligenSachſen von 1813.
Von SigfridH.Steinberg,Leipzig.

1200 Gabiſ<[Gabriſh]*"),Carl Gottlob,Dienſtknecht,18 24. XI.
2149 Gablenz,v. 8),FriedrihAdolph,Kruppeni i. d.

Lauſitz,Kammer- und Jagdjunker,28 14.XII,
3073 Gabriel 8),Gottlob,Neuſtadta. O.,Tu<hmacher,18 14. Ul.

3121 Gaebel 8), Gottvertrau,Hohendorf,Jäger, 39 16.,.1III,

1307 Gaebler,Johann FriedrihWilhelm,Gymnaſiaſt,— 27, XI.

2923 Gaebler [Gäbler]*®),Fohann Gottlob,Stößen
b. Naumburg, 16 24, [.

1427 Gaenſel?%),Carl Heinrich,Chemnitz,Sergeant,26 29,XI.
1687 Gaerber

Glgnee]
Carl Gottlieb,Handarbeiter,28 4,XII,

2668 Gaeßner [Gäßner]?8),ChriſtianGottlob,Mylau
b.Reichenbah,Weber, 19 29,XII.

1207 == 2946 Gaertner 8), Auguſt,Weida, Wagner=-
meiſter,25 25. XI.

(25,LL)
2732 Gaertner [Gärtner],Gotthelf,Pulſiß,Kneht, 18 3.1.
3125 Gaertner ?®),Johann Samuel,Puls8nitzb.Neu=-

ſtadt,Lohgerber,27 19,III,
3266 Gaertner [Gärtner],Johann Gottlieb,Sieb-

zehndorfb.Zeiß,Lohgerber,18 v. d, L.
3642 Galgen [Golgen],Martin, Garey b. Witten-

berg,Bauer, 18 v. d. L.
1997 Gan8auge, Carl Auguſt,Lonigitein,Architekt,23 13.XI].
2513 Ganſi>e,Carl Auguſt,Zahna, Schreiber, 19 925.XII,
3624 Garbe,Johann Gottfried,Ebersbachb. Görlig,

Dienſtbote,18 v. d. L.
436 Gaſh [Gatſh],Auguſt Gotthelf,Ortrand,

Schneider,18 16. XI.
2700 Gaſch,Gottlob,Oſhat, Maurer, 27 UI
2255 Gaſchke[Gatſchke],JFohannGotilob,Kiebitzb.

Mutſchen[?], Orgelbauer,20 20. XII.
437 = 618 Gau), Friedri<hAuguſt,Frankenberg,

Leutnant,36 16, Xl.
17 Gauch,ErnſtFriedrich,Leipzig,stud. med, 2 6,XI.

555 Gauch,Georg Auguſt,Leipig,Ökonom, 25 17. XI.
1041 Gebhardt, Johann Gottfried,Kleinſtorkwitß,

Dienſtknehl,20 22, XI.
1946 Gehe??),Guſtav,Leubnißzb.Dresden,Drechsler,20 8.XII.
2350 Gehler,Ernſt,Görliß,Gymnaſiaſt, 17 93,XII.
543 Geigenmüller,Johann Chriſtian,Boigtsbergi.

Vgtld.,Student,22 17, Xl.
435 Geisler9), Fohann Chriſtian,Wendishain,

Bauer, 18 16. XI.
2285 Geisler,David,Breslau,Bäer, 91 921,XIL
3487 Geisler,Chriſtian,Franffurta. d. O, Dienſt=

knecht,19 v. d. L.
2474 Geißler [Geißler],Fohann Gottfried,Tutten=-

dorf,Bergmann, 21 24.XIl.
3068 Geißler), Chriſtian,Großzſchocherb.Leipzig.21 14.TIL
213 Geißler,Johann Friedrih,Weißenfels,Tage-

löhner,17 13. XI.
3245 Geisler [Geißler],Johann Carl,Weißenfels,17 v. d. L.
2202 Gei8mer,v. [Gei8mar],Carl AdolphSiegmund,

Koſelizb. Großenhain,Jäger,17 17,XII.
198 Gelbner,Traugott,Schafſtädtb. Lauchſtädt,

S<thloſſer,17 12. XI,
3428 Gelbrich,Carl Auguſt, Gosberg b. Noſſen,

Müller,24 v. d. L.
3124 = 3155 Gellert,[Gehlert]??),Benjamin, Frie=-

 Ddersdorf,Schneider,19 16, I],

(28.III.)
1785 Genke??),Conrad,Friſeur, 39 5.XIL

3659 Genſchel,Johann Gottlieb,Meiliß b.Weida,
Korbmacher,19 v. d. L.

925 Genſchel,Carl Gottlieb,Meiligb.Weida,Land=-
mann, 19 21. XI,

1685 Genſel,FriedrißWilhelm, Schreiber, 17 4,XII

291)in Metßen gemeldet.
282)1 Frau, & Kinder; 1! Fahre Lt. b. Foh. Chevaurlegers;zum Prem.-Lt.

u. Adj.d. Kavallerie ernannt.
289)yon Hauptmann v. Petrilowſkyangenommen.
284)vorher 3!/zFahre FJägerkorps.
295)von HerrnGrtie8hammergeworben
288)1 Frau; vorher 3!/,Fahre bet Mar-FJnfanterie.
297)in LeipigToeribex.
288)1 Kin
289)1 Sra,1 Kind.
290)Unteroffizierbei Wel>s Eskadron.
291)in Dresden gemeldet.
292)teilweiſevon RittmeiſterZieglerequipiert;in der Lauſiggemeldet.
2938)in Lei8niggemeldet.
29%)y, Hauptmann v. Petrikowſkyangenommen.
296)im Vogtland gemeldet.

3573 Gentſch,Carl Gottlob,Liebſtadt,Wagner, 18
2557 Georg,Johann Chriſtian,Kleinwiederitz,Kinder=-

lehrer,25
1349 Georgi,Johann Chriſtian,Wiſchrodab.Bibra,

Kinderlehrer,25
1821 Georgi,Carl Friedrih,Weißbachb.Schneeberg,25
4192 Geraß, ChriſtianFriedrih,Großneuhauſen,

Bauer,17581 Gerboth*), Student,
1231 Gerhard,Johann DanielUNdam,Lindigb.Kahla,

Schüler,20
1283 Gerhard, Fohann Gottfried,Seprichau,Schneider,17
2388 Gerhard,Johann Friedrich,Hilbersdorf,Berg-

mann, 19
3539 Gerhard [Gerhardt],Johann ChriſtianFried=«

rich,Oſterfeld,Glaſer,19
1737 Geriſh*?),Auguſt Friedrich,Maurer, 20
1545 Geriſchen,Leopold,Kaufdiener, —

1689 Gerlach,FriedrihConſtantin,Buhdruker, 20
2272 Gerlach,Carl Auguſt,Oſterfeld,Schüler, 20
2770 Getrla<h*®®),Fohann Gottfried,Niederwieſa,

Landmann,20
2631 Germershauſen*®),Carl,Lublin (Polen),Ulan, 18
2175 Gerold,Carl Friedrich,Langenau,Bergmann, 25

29 Gersdorf,v.,GeorgeErnſt,Dresden,stud. med.,19
32 Gersdorf,v.800),Carl FriedrihWilhelm,Gloſſen

b. Weißenbergi. d.Oberlauſitz,Generalleutnant,48
1310 Gersdorf,v.,Bernhard Adolph, —

1820 Gers8dorf,v.201), —

2591 Gerſtae>er,CarlGottlieb,Schmiedeberg,Hand=
lungsdiener,22

702 Gerſtenberger,George,Freiberg,Handlungs=-
Commis, 18

2295 Geſchuh2), Wilhelm,Veitknecht, 29
729 Geſſing5), Gottlieb Traugott,Großenhain,

Kandidat,30
1656 Geſſing,Friedri<hAuguſt,Dresden,Akzeſſiſt,30
3222 Geßner%4),Carl Friedrich,Regis b. Borna, 40

3568 Geßner,ChriſtianGottlieb,Mylau b.Reichen=-
bach,Leineweber,19

337 Gette,Johann FriedrihAuguſt,Döbeln,Chirurg,20

(Fortſezung.)

v. d. L.

26.XII.

27. XI.
5,XII

16. XI,
17. XI,

25,XI,

26, XI,

23, XII.

o. d. L,
4,XIL
30. XI.
4,XIL

21. XII.

3.[
29, XII.
24. XII.
8.XI,

8. XI,
27. XI.
5,XII.

28, XII,

18. XI.
23. XII.

19, XI.
3,XII,
2. IV.
v. d. L,

v. d. L.
15, XI.

465 Gewald,Johann Michael,Weißenſee,Wundarzt,192,16.XI.
1789 Geyer),Carl Auguſt,Tiſchler, 26
2367 Geyer,CarlSamuel Friedrich,Zimpelb.Mus=

kau,Handlungs-Diener,26
3533 Geyer,Chriſtian,Gadegaſtb,Sayda, Gärtner,20
429 Geyh?®),Johann Gottlob,Gerſchnißzb.Leisnig,

Bauer, 28
2529 Giert,Johann, Langenwolmsdorf,Schneider,18

203110 Gierth®”),Gottlob,Stolpen,Schneider,
2312 Gieſe,CarlChriſtian,Görliß,Sekretär, 27
375 Gieſeguth,Carl Friedrich,Pösneck,Poſamentier,26
866 Gieſen,Johann Traugott,Dommißzſch,Knecht,24

3370 Gieshauer,Johann Chriſtian,Deſſau,Tage-
löhner,19

2634 Giesler [Gießler]8), Friedrich,Liebehna bei

Köthen,Bedienter,21
2851 Giesler [Gießler]°°),Fohann Daniel,eehna,Schloſſer,26

93 Glaeſer[Gläſer],Gottlob Friedrih,Annaberg,
Ökonom, 23

1144 Glaeſer[Gläſer].EhregottFriedrich,Heidel=-
g b. Sayda, Tiſchlergeſelle,22

2630 Glaeſer[Gläſer]a Carl,Weißenfels,Nuſiker,29

298)entlaſſen.
297)in Eibenſto>kgemeldet.
299)in Chemnigzgemeldet.
299)tn Leipziggemeldet.
300)1 Frau; vorher 28 Jahre |.d. ä<. Armee; niht angeſtellt.801)niht einberufen.

909)
Vedienter d.Sptm.

u. Fntendantenv. Carlowitz,
303) Feldpredige

9.XII.

23.XII.
v. d. L.

16, XI.
25.XII,
14, II,
283.XII
15. XI.
20,XI,

v, d, L,

29,XII.

15.1,

10, XI,

24. XI.
29,XII.

204)vorher 1 Sahrbeim ſä<hſ.Jnf.-VRegt.v. Thümmel; 10 Monat in England ;

entlaſſen.
305)im Vogtland gemeldet.
308){n Leisniggemeldet.
207)yon Hauptmannv. Petrikowſkyangenommen.
308)in Leipziggemeldet.
30) vorher 5 Jahre bei Dyherrn.
310)17, IV. 14 entlaſſen.
812){n Leipziggemeldet.
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2746 Glaeſer[Gläſer]?*),Carl Gottlob,Schönau 1146 Goldhammer??),Gotthelf,Mügeln, Büttner, 10 24. KI.

2364 Glatte??),Fohannb,Chemniv,Strumpfwirker,zl23XI 079 Gollmann,Car! Gottfried,Gommern,SE 34 13.XII, , . XII, eſelle . XIL

244 Glaſer,Johann ChriſtianDavid,Bd 30 13.XI
3003 Gollmann,Johann Gotthelf,Dohna 6.Pirna,eipzig, Buchdru>ker . XI, uſiker, 18 6.1.

420 Glaſer[Gläſer]Carl Gottlieb,
"

Shönau bei 3547 Gollmer,Fohann Gottlieb,Oſtritzb.Raudnik!2
v. d. L.

u Chemniß,Handlungs=Commis,20 16, XI. 519 Gommlih 8), Auguſt,Liebenwerda,Tiſchler, 16,XI.
1183 Glaſer"),Carl Ludwig,Deſſau,Landmann, 35 24,XI, 1467 Gontolaßſh<[Gontolatfh],FriedrichWilhelm,
3058 Glaſer?), Friedri<h Gottlob, Annaberg, na b. Pirna,Bäcker,29 29, XI,

2779 Glaſewald,ErnſtLudwig,Dresden gau 1813I
182 Gotthard) Johann ChriſtianGuſe,repBi018 12, XIneider . XI.

1778SuertO CarlFriedrichAuguſt,Maurer,21 5.
Ml.

401 Goßrau,Johann Gottfried,Roßbach b.Naum-
auer, Johann Carl Augu orli üler, — 27. XI burg. stud. theol, 22 15, XI.

951 Glieſhe), Carl Ferdinand,[Dresdden],
’

95 21. XL. 224 Gottſchalk,FriedriÞhWilhelm Sanerbauſen,
2830 Sebia) Gottlob,Karge b.Luau, Lan mann,22 13.1

' 9
Schüler,18 13,XI

923 Gloe>ner |Glö>ner],Johann Goufried,Noſſen,18 91. X1
3492 Gottſchalk,„Thriſtian,BeyernaumburgdSanger=

E

aurer . XI, auſen, u „22 v.d.L.

1846Sluditte Friedrig,ey
"— 5.

XI,
468 Gottſchalk,TraugottLebrechtBEEG Deri

udich, am Franz, Leipzig,Tiſchler 17 17. XI eichenbah,Handlungs8-Commis,21 16. Xl.
2929 Gludih[Gludig]919),JohannFriedrich,Delibſch, 557 Gottſchalk,Carl Guſtav,‘Pirna,Ökonom, 21 17. XI.

218 C ' Chirurg,19 24.1. 1893 Gottſchalk,v,, Eduard Wilhelm, Grimma,
2905 Gneuf?*), FriedrißhFerdinand, Chemnig, Bergamtsauditor,24 6.XII,

;

200 N
Handſhuhmacher,20 23.1. 460 Gottſchling,Wilhelm Chriſtian,Großbennen[?]

1186 Gnüchtel??9),Carl Friedrih,Schönhaide,Hand=-
vas

b.Zeiß,Buchbinder,23 16, RI,

n
lungsbefliſſener,31 24,XI. 978 Graebner?), FohannFriedrich,Lichtenſtein

1658 Gnüchtel ?),Heinrih,Shönhaideb.Schneeberg, im Schönburgſchen,Dr. med.,30 22. XI.

Revierburſche,31 3,XI, 990 Graebner [Grebner],Carl Alexander,Müller,20 22. XI.
1940 Goebel,Gottfried,Harzgerode,Drahtzieher, 24 8.X1l, 3216 Graefe,Carl Gottlob,Königſtein,Schiffer, 25 30.1II
115 Goebel[Göbel],FriedrichAuguſpnaediOs17 11]

1641 Graenzer?8),Friedrich,Dresden,FJnſtrumenten-
:

uhmacher, . Xl. macher,19 83.XII,
1533 Göphard**),Ernſt,Dresden,Friſeur, 17 30. XI, 3639 Graf,Johann Gottlieb,Gorden b.Liebenwerda,2968 Goephard [Göphardt],Johann Friedrich, _ Schuhmacher,17!/,v. d.L.

v29
Wittenberg,Jäger,37 25.1. 3258 Graffen,v.,Wilhelm,Wolmirſtedti.Thür, 17 v.d. L.

2074 Goepfert??),Carl Gottlieb,Döbra b. Liebſtadt, 83 Grahl,Friedrich,Leipzig,Handlungs-Commis,27 10. Xl.

Landmann,22 13.XI, 1309 Grahl,Carl Friedrich,Schreiber, 27. XI.
833 Goerlih[Görlih],Johann Gottfried,Winkel 2979 Grahl,Gottlieb,Schmiedeberg, 18 28. I.

b. Wahrenbrüd>,Bauernſohn,17 20. XI. 520 Graichen,Carl Auguſt,Mittweida,Sattler, 30 16, Xl.
196 Goerner [Görmer],ChriſterAndreas,Cóölleda, 2787 Graichen), ChriſtianFriedrih,Mittweida,— 7.1.

‘ E
‘Muſiker,19 12.XL 171 Grau?*),AuguſtSiegmund,Jüterbog,stud.jur.,22 11. XI.

489 Goesnig,v. [Gögnitz]?*),Wolf Otto,Zſchopau, 3619 Grau 8),Johann Traugott,Mittelſaida, 20 v.d. L,

Fahnenjunker,18 16.XI, 1890 Graul,Chriſtian,Engelsdorf,Markthelfer,— 6.XII
3560 Goetting[Götting],Carl Auguſt,Weißenfels,ou dL

1333 Gregory,Frh.v.20),ChriſtianFriedrich,rede
; ,

aler v. d. L. en, Bergamtsaktuar,30 27.XI,

2850 Goettlih[Göttlih]?®),Gottfried,Zörbig,Sage-1 15]
1469 Greifenhahn,Wilhelm, Dresden- Neuſtadt,

“

Tohner 15. I âger, 19 29, XI.

276GoetSB pennGeg Gründelbachb

"

— 17.XL 851 Greul,ChriſtophGottlieb,Cölleda,Seger,
1 Goe ö ohann Georg, Gründelbach bei eſelle,25 20, Xl.

'

Nürnberg,Schuhmacher,37 ov.d. L. 2605 Griebſh?), Fohann Ernſt,Pouch b. Bitter:
301 Goeße [Götze],Johann Gottfried,Grimma,

' ' eld,Schreiber,26 29,XII.

Lohgerber,26 14.XI. 1475 Griesbah<h**?),Johann George,Wien, Schau-
639=3119 Goetze[Göße],Johann Friedrich,Cölleda, ſpieler,588 29. XI.

Bürger,18ils
761 Grie8hammer,FriedrichWilhelm,Hermanns=-

grün b. Greiz,gelernterJäger,22 19, X].

3100 Göge2"),Fohann Baſilius,Neuſtadta. O,, 1570 Grille"),Johann Traugott,Meißen, Knedt,18 30. XI.

: '
Tuchmacher,17 14,1TII. 3147 Grimm), Fohann Gottlob,Zeulenroda,Zeug-

3289 Goegtzel[Gößzel],Carl Friedrich,en 19 v. d. L 1857 Grobe. Advokat
macher,19 AAinner . d. L. robe okat. —

. XII,

1459 Goegzinger[Göginger],LSE Wilhelm,ou 99. X]
2633 Gröſel24),ChriſtianHeinrich,pe e 99. XGörli auslehrer . XI, erg, Schreiber, 21 29. XII,

3162 Gohr *),Johann,Dörgenhauſenb.Wittichenau,20 1IV
3412 Groeſel[Gröſſel],Carl Gottlob,Freiberg,Draht-donom, IV. Zzieher,31 v. d. L.

3343

e Ble[Goldhammer]*)»RodtitESri93 dL
1340 Groeſchner[Gröſhner],JohannFriedrid,Oſt-oſter Gerings8walde ochli ne v. d. L, rau ürrenberg, Tiſchler,18 27. Kl,

2370 Goldberg), Friedri<ßhWilhelm,Cunewalde,90 93.XII
1531 = 2976

Greenerben Gröſchner34),
yauer XI. arl Ferdinan resden, Chirurg,20/4 30. XI.

469 Golde), ChriſtianCarl,Stötteriß,Buchdru>er,27 16, XI,
' '

[21](25.1.)

—

tx Evemnismeldet.
2952 Groezſ<h[Grözſh]?*®,Carl Wilhelm, Rieſa,

8) Kath.;1 Frau,1 Kind. 1865 Groh, Johann Gottfried
Ofonom,2 “5XI.

314)1 Frau,1 Kind; vorher 3 Jahre preuß.Huſar. , ,

215)von Hptm. v. Petrikowſkyangenommen.
316){n Meißen gemeldet.
317)<wähli<her Geſundheit u. Jugend halberauf längereZeitbeurlaubt.
318)y, Graf Lynar geworben.
319)Kath.; vorher "2 Jahr im Hoſpital;von Herrn Gries8hammergeworben.
320){n SGönheidegemeldet.
221){nDresden gemeldet.
222)in Dresden gemeldet.
323)5, IV. 14 wegen Fnvaliditätentlaſſen.
324)vorherbei Max-»-Fnfanterte.
325)in Zörbig gemeldet;kath.
928)vorher 5 Wonate b. d. Landwehr.
227)y. Hptm.v. Petrikowſkyangenommen.
328)Kath.;vorher 4 Monate b. d. ſähſ.S<hweizergarde.
339)vorher6 Jahre

b. d. ſäHſ.reibgarde.830)equipiert dur<Herrn v. Pflugk.
331)27, XI. 13 wegen Eraliditätentlaſſen.

332)1 Frau; vorher 6 Monate b.,d, heſſ.leiht.Fnf.
333)iſtabgegangen.
338)114,IV, 1814 ertrunken.
235)nl<t einberufen.
386)in Dresden gemeldet;} Dez.1813.
387)y, Herrn v. Nizſhwig geworben.
398)3, 1.14 Sous-»Lt.
339)vorher 2 Wonate b. d. Landwehr.
840)aI8 Offizierzur Landwehr getreten.
341)in Meißen gemeldet.
342)Kath.;vorher b.d. Öſterreicherngedient;10. II. verabſchiedet.
243)v. Pr. Lt.Pabſt v. Oheimbangenommen.
344)in Leipziggemeldet.
345)vorher tm ſähſ.Hoſpitaltätig;in Dresden gemeldet.
34) {n Chemnihßzgemeldet.

(Fortſezungfolgt.)
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v. Drieberg: AusgeſtorbeneFamilien des me>lenburgiſchen
Adels. Lieferung1. Bearbeitet und herausgegebenvon Gott=
hard Freiherrv. Pentz, SchloßBrandis i.Sa. und C. A.

Penßt von Schlichtegroll, Volzrade i.Me>lenburg.
Leipzig:Zentralſtellefür DeutſchePerſonen= und Familien=
geſchichte- 1931. Lieferung1 = DeutſcheStammtafeln in

Liſtenform,Bd. V,1.
Das Werk iſtdas Ergebnis ſorgfältigerStudien,vor=

nehmli<hdes Herrn Pentz von Schlihhtegroll,aufbauend auf
den großenhandſchriftlihenSammlungen über die Geſchichte
me>lenburgiſherAdels8geſchlehterim Staats8arhivzu Schwe=
rin. — Die Überſichtliche,allen Anſprüchenwiſſenſchaftlicher

FamilienforſhunggenügendeAnordnung läßtden Leſermühe=
os alles Wiſſenswerteerfahren.Der eigentlichenknapp gehal=
tenen und doh erſ<höpfendenDarſtellungder Stammfolge geht
eine ſhematiſheStammtafel nebſtWappenzeihnung voraus. —

Ahnentafelnder eingeheiratetenSchwiegertöchterund Schwie=
erſöhneſindmeiſtbeigegebenund bieten wertvolles Material
ür Ahnenforſhungen.Auch ein alphabetiſhesVerzeichnisder
fünfzigden DriebergsverſhwägertenFamilien fehltniht. —

Man darfwünſchen,daß dem Werke die Förderung weiteſter
Kreiſezuteilwird,ſo daß reht bald die nächſteLieferunger=
ſcheinenkann.
Ludwigsluſti.M. o. Ehrenkrook.

Gerhard Werni>ke: Vom Namen Werni>ke. Potsdam: Selbſt=
verlag1931. 69 GS. 89, 1,50AM.

Der verdiente Archivardes ſeit1630 im brandenburgiſchen
Zauche nachgewieſenenGeſhlehts Wernicke hat der Sonder=
frageder Deutung und Geſchichtedes Namens eine geſonderte
Abhandlung gewidmet,wie es etwa vor ihm Albert Gieſeke
mit der Unterſu<hungüber die Namen Gieſe>e getan hat
(Beiträgezur DeutſchenFamiliengeſchihte2).Die Arbeit be=

handelt nah einer allgemeinenEinleitungBedeutung und

erſtesAuſtretendes Namens Wernicke,Entwi>klungund Ab=

arten, Verbreitung(1200—1618,1618—1900, im 20. FJahr=
hundert)des Namens, den Namen W. in der Geographieund
in der Literatur und Geſchichte.

ErfurterGenealogiſcherAbend. Fahresberihtüber das Ge=

ſchäftsjahr1930, Erſtattetvom 1. Vorſißzenden[Dr. W.

Suchier].Erfurt:G. A. Koenig 1931. (16 GS.)8°,
Vichardv. Hoff:Niedergangund Aufſtiegin Volk uno Fa=-
milie. Erfurt:ErfurterGenealogiſherAbend 1931. (16 S.)
80
I ErfurterGeneal. Abend, wiſſenſchaftl.AbhandlungenX.

Der Jahresberihtdes ErfurterVereins,der im Jahre
1930 ſeineerfreulißhhohe Mitgliederzahlvon 236 behauptete,
enthältneben den geſchäftlihenAngaben über die Tätigkeit
und Veröffentlihungendes Vereins eine Bibliographieder
1930 erſchienenenliterariſhenArbeiten ſeinerMitgliederund
ſonſtigeperſönliheAngaben. Die neueſteVeröffentli<hungdes

Vereins,die Arbeit von v. Hoff,iſtein glü>lichformulierter
Überbli> über Aufgabe und Stand von Geſundheitslehreund
RVaſſenkundeund ihren Zuſammenhang mit der Familien=
forſchungund Familienkunde.Die Arbeit iſtbeſondersge=-
eignetals UnterlagefürVorträgeüber dieſesſhwierige,aber
dankbare Gebiet.

Lateiniſh-DeutſhesTaſchenwörterbu<hzu den klaſſiſhenund
ausgewähltenmittelalterlihenAutoren. Auf Grund der
10. Auflagedes Schulwörterbuhesvon F. A. Heinichenbe-
arbeitet von H. Bauer, K. Catholſy,R. Rau, H. Zimmer=«
mann, Th. Bögel,K. Broßmann. Leipzig:B, G. Teubner
1932. 500 GS. Kl.-89,Ganzleinen4,80ZM.

:

Die lateiniſheUrkundenſprahe hat ſi<hkaum in einem

Gebiet geſhihtliherQuellen ſo lange behauptetwie in dem
der genealogiſchen;dur<hdie enge Verbindung der Beurkun=

dung von Perſonalangabenmit kirhlihenKanzleieniſtdie
lateiniſheSprachenichtſeltenbis in die GegenwartUrkunden-
ſprachegeblieben.Nun bringtes die Beſonderheitgenealo=
giſcherForſhung mit ſih, daß die Quellen meiſt an weit=

verſtreutenOrten perſönlihſtudiertwerden müſſen — ohne
ein brauchbares,auh das mittelalterliheLatein berüd>ſihti=
gendes FTaſchenwörterbuchiſthier niht auszukommen; wenn

man niht Gefahr laufenwill,unverſtandeneEinträgefalſch
abzuſchreibenund dann an dem verballhorntenText bei ſeiner
Verwertung zu ſcheitern.Der „Taſchen=Heinichen“iſthierdas
Werkzeug,ohne das der Genealoge,auh der humaniſchgebil=
dete,niht ausfommen kann. Preis und Taſchenformaterlauben
Anſchaffungund Mitnahme; und der Inhalt — 25 000 Stich-

wortein einem bequemen Handbu<h — genügt allen An=
ſprüchen.Hier verbindet ſih jahrhundertaltelexikographiſche
Erfahrungmit wiſſenſchaftliherSorgfaltund höchſterbuch=
händleriſcherErfahrungzur Schaffungeines Buches von voll=
endeter Brauchbarkeitgeradeau< für den Nichhtfahmann,wie
es der Genealogezumeiſtift,
Leipzig. Dr. Sohlfeld,.

NortheimerNeubürgerbuh von 1338 bis 1548. Bearbeitet von

Paul Grote. SA. 1 aus: Heimatblätterfür Northeim und

Umgebung, Jahrg. 1927. (64 S.) 89, 2,— KM.

Die NortheimerVürgerſchaft1650 bis 1790. Bon A. Hueg.
Northeim: Verlag des Muſeumsvereins, 1928. (101,13 S.;
1 Kt.)8%, 2,— AM.

A. Hueg: StadtdorfHammenſtedtund Dorf Huſen.SA. 4 aus:

Heimattlätterfür Northeim u. Umgebung 1929. (56 S.) 8°,

, .

Northeims ſozialgeſhihtli<heQuellen haben dur< Auf=
findungeines 1338 beginnendenNeubürgerbuches,im Privat=
beſißvon Dr. Quaet=Faslem in Hannover, eine ungeahnte
Bereicherungerfahren.Die Ausgabe iſtdurh Anfügung eines

Namensregiſters,von Renziehauſenbearbeitet,der bequemen
Benutzung erſchloſſenworden. Da die Kirchenbüchererſt1650
fortlaufendeinſeßen,und Bürgerbücherna<h 1548 fehlen,hat
A. Hueg die Lücke“durh andere Quellen überbrückt:die„Speci=
ficationderer Heuſerin der Stadt und deren Poſſeſſoresund
Anticeſſores““,die Pfahlzinsregiſtersdes StiftsSt. Blaſien
über die Stadt Northeim 1478, 1564 und 1610 und den

„Modus conlributionis“ von 1627. Aus dieſen3 Quellen hat
Hueg eine „Liſteder Northeimer Bürgerhäuſer“aufgebaut.
Der 3. Sonderdru> enthält3 Aufſäze: GeſchichtliheNach=
rihtenvom StadtdorfHammenſtedt,von Senator E. Frieſe
(1841),Flurnamen der Feldmark Hammenſtedt (von Lehrer

. Zimmermann) und Nachrichtenüber das ehemalige
Dorf Huſen (Huſum),von A. Hueg.

Sammelbu<h für Zeitungsgausſchnittealler Art (DRGM.).
Lucka-Leipzig:Verlag Schroeder & Co.
Das Sammelbuch iſtzum Sammeln von Familienanzeigen

u. a. Ausſchnittenaus Zeitungenſehr geeignet,ſoweitman
niht die Karteiformvorzieht.Der Verlag hat ſih freundlichſt
bereit erklärt,bei Bezugnahme auf unſere ZeitſchriftÉleine
Handmuſterin Taſchenformatkoſtenlosabzugeben.
W. Engel: Das Wappen der Stadt Eiſenberg.SA. aus:

Sachſen-Altenburgiſchervaterl.Geſhichts-und Hauskalender
1931,Altenburg:Pierer1931. (8 S.) 49,
Die verdienſtlichekritiſheDarſtellungbehandeltdas Wap=

pen und die SiegelEiſenbergsim Zuſammenhang mit dev

politiſhenGeſchihteder Stadt. Bilder der Siegelnah UAuf=
nahmen des ArchivoberſekretärsRV. Matthes (Weimar) und
eineWappenzeihnungvon F. Geri<h(Altenburg)ſindbei=
gegeben.

M. Walter: Familien-=und Heimatbüchlein.9. Aufl. Karls=

ruhe:Polße1931. (72 GS.,1 Ahnentafel=Vordruk.)8°,

Das VordrucbüchhleinWalters, das Familien- und Hei=
matgeſhihtein geſchi>terWeiſe verbindet,liegtnunmehr,
mehrfachverbeſſert,in 9. Auflagevor — ein bündigerBeweis
für ſeineBrauchbarkeitund Zwe>kmäßigkeit.
Aus der Geſhihte der Familie Stauder und der bluts-
verwandten oder verſ<hwägertenFamilien,und beſondersder
Familien Arnold, Eberth,Mantel (Forſtgeſhleht),Schmitt
(Forſtgeſhlecht),Söller. Herausgegebenvon Dr. Karl Stau =-

der [Geh.Juſtizratin Nürnberg].Aürnberg: Selbſtverlag
1931. 117,45 G. 32 Ahnen=-u. Stammtafeln.Gr.=80°.
Das Stauderſhe „Stammbaumwerk“, wie es ſelbſtder

Verfaſſernennt, beſtehtaus einem ſympathiſchen„Familien=
buche“,das niht nur eine ſ<hli<hteDarſtellungder Geſchichte
der fränkiſhenFamilieStauder enthält,ſondernau< andern
namensgleihenFamilienin der Schweiz,VorarlbergundTirol
nachgehtund einigeExkurſeüber verſ<wägerteFamilienent=

hält,einem geſondertenABC=Verzeichnisder auf den Tafeln
vorkommenden Namen (ca.2500) und einem Tafelwerk,das
die Ahnentafeldes Sohnes des Verfaſſersund 31 Stamm=
und Nahhfahrentafelnenthält.Die Hauptſtammtafelbeginnt
mit Hanns Stauder,Venator des Vitters Kottwitzvon Aulen=
bah, F 1649 in Urſpringen(Ufr.).Wappen und Vilderſind
beigegeben.Den gut ausgeführtenDru>k beſorgtedie Buch=
drud>ereiFrit Oſterchriſt,Nürnberg.
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Köbrich[OberbergratDr. h. c.]:Voland Krug von Nidda,
ſeineFamilie und ſein Werk. Darmſtadt: [SA. aus: Die

Fundgrube,1931, BeilageXV] 1931. (16 S.) Gr.-89. [Zu

e
en durch:Regiſtraturder oberen Bergbehördein Darm=

tadt.
Die verdienſtlihenArbeiten des OberbergratsSerlo über

Bergmann®sfamilienin der Zeitſchrift„Glückauf“(1930)haben
dem Verfaſſerdie glü>kliheAnregung gegeben,dem heſſiſchen
Urſprung der FamilieKrug von Nidda — 1460 im fuldaiſchen
Amt Bieberſteinbeginnend— nachzugehen.Der Hauptteilder
Arbeit iſtdem Rentmeiſterzu Nidda Roland Krug (* 1554)
gewidmet,der ſih als erſter„von Nidda“ nannte und mit den

Salzquellenin der GrafſhaftNidda belehntwar. Nah ihm
war das Geſchlechtdur< 5 Generationen mit der Saline Salz=
hauſenals Salzherrenverbunden. Bild (na< dem Originalim
Schloß Frohburg),Unterſchriftund GrabinſchriftRolands

ſowieeine Abbildungdes KrugſchenHauſesin Nidda ſindbei=
gegeben.

Friß Timme: Die wirtſhafts=und verfaſſungsgeſchichtlihen
Anfänge der Stadt Braunſchweig.Borna=Leipzig:Univerſi=

tätSverlagVobert Noske 1931, (XVI, 138 S,, 1 farb.Taf.)
r.=80,

Eine Stellungnahmezu den bedeutſamenorts=,verfaſſungsL=
und wirtſhaft8gechichtlihenErgebniſſender trefflihenArbeit
aus der Schule von Friß Rör ig iſtan dieſerStelle leider

niht möglich;es möge der Hinweisgenügen,daß der ſchlüſſige
Nachweis für die Übertragbarkeitdervon Vörig erſtmaligan
Lübe> durhgeführten,topographiſchaufgebautenMethode ſtadt=
geſchihtliherForſchungerbrachtiſt— diegrundſäßliheSkepſis
eines Georg von Below und ſeinerAnhänger iſtdamit
endgültigabgetan.Worauf die Aufmerkſamkeitder Leſerder
FamiliengeſhihtlihenBlätter vornehmlih zu lenken iſt,iſt
die HeranziehunggenealogiſhenMaterials zur Aufhellung
wirtſhaftliherund re<htliherTatbeſtändeund Entwiklungen.
Timme bringt im Anhang ſogarfünfzehngenealogiſcheTafeln
braunſhweigiſherGeſhlehterdes 13. und 14. Fahrhunderts.
Wer auf der LeipzigerTagung der „Arbeitsgemeinſchaft“den

lehrreihenVortrag von Gerhard Keſſlerüber die vielfältigen
VerbindungslinienzwiſchenWirtſchafts8geſhihteund Genea=-
logiehören durfte,wird in der Arbeit von Timme mit Freude
einen neuen BVeweis für die Fruchtbarkeitdes Zuſammen=
wirkens der verſchiedenenZweige der Geſhichtswiſſenſchaft
erkennen,unter denen der Genealogiekein geringerPlatzzu=
kommt.

Leipzig. SigfridH. Steinberg.

Verhandlungendes HiſtoriſhenVereins von Oberpfalzund
VNegensburg.Band 81. Regensburg 1931: Dru> der Gra=
phiſchenKunſtanſtaltHeinrih Schiele.164 Seiten mit 10 Ta=
felnund 1 Abb. im VFext.Gr.=89,
Die Aufſäße des Bandes ſindzum großenTeil Fohann

Kepler gewidmet,hatte ſi< doh am 15. November 1930

(neuenStiles)ſeinTod in Vegensburg dreihundertmalge=
jährt.„Johann Keplers Beziehungenzu Regensburg“werden
(S. 3—415;mit 8 Tafeln)in der Form dargeſtellt,daß Adolf
Schmeter eingehenddas „Geſhichtlihe“im Zuſammenhang
behandeltunter beſondererHervorhebungder quellenmäßiger=
faßbarenFatſachenſeinermehr oder wenigerkurzerAufent=
haltein Regensburg;für den Familienforſcherintereſſantſind
vor allem die genauen Angaben über Keplers Familie und
Nachkommen bis ins 18. Jahrhundert.Hieran{ließtHeinrich
Huber quellengeſchichtlißeAusführungen(,„Archivaliſchesund

Biographiſches“),und Walter Boll teilt die wichtigſten
Dokumente im Wortlaut mit. — Heinrih Huber hat außer=
dem no< zwei kleine Arbeiten beigetragen:„Ein Vorentwurf
zum RVegensburgerKeplerdenkmal“ (S. 16—18;, mit Grund=-
und Auſfriß),und „Das Grab der StieftohterKeplers in
Walderbach in der Oberpfalz“(betr.Regina Müller verehe=
lihtePhilippEhem; S. 49 f.).— Die verfaſſungs8geſhichtliche
Arbeit von Joſeph Kopf (S. 51—117) über „Die Vogteiund
das Bambergiſhe Amt Vilse>“ (zur600=Jahrfeierder Stadt
Vilse>X)bringtu. a. eine Stammreihe der älteſtenVogtei=
Inhaber,der bambergiſhenFruchſeſſenGrafen von Sulz=
bach (11.und 12. Jahrhundert).— Unter den „KleinenBei=
trägenzur GeſchichteRegensburgs“ von Hermann Neſtler
(S. 118—125; mit Tafeln)iſtbeſondersdie aufſehenerregende
Mitteilungzu erwähnen,daß das Keplerbild in der Wal=
hallaune<t,nämli<hin Wirklichkeitdem Bilde HerzogLud=
wigs X, von Bayern=Landshut (1195—1545) nachgebildetiſt;
inzwiſchenſolldie urſprünglihfür die Walhalla beſtimmtge=
weſenerichtigeBüſteKeplersvon Scheffauerunter altem Ge=
rümpel wieder aufgefundenworden ſein.— Sigismund Felix
Freiherrvon Ow (Viſhofvon Paſſau) deutet „Die bibliſche
Darſtellungauf dem Grabmale der Margaretha Tucher von

Peter Viſcherim Dom zu Regensburg“ (S. 126—128). —

Den Schlußbilden ein Verzeichnisder „Neuerſcheinungenzur
GeſchihteRegensburgsund der Oberpfalzim Jahr 1930“ (von
Dr.Freytag und Dr. Krieg), das au< zahlreichegenea-
logiſhePublikationenenthält,Bücherbeſprehungenund die

Vereinschronik,— Der vielſeitige,in ſi<habgeſhloſſeneund
<hôn au8geſtatteteBand ſollteauh außerhalbder Oberpfalz
otele Freunde findenkönnen.
Leipzig. ArchivarDr. jur.ErnſtMüller.

Vuprecht,Vudolf und Otto: Chronikdes Geſhle<htsVuprecht.
Als Handſchriftgedru>t.Göttingen:Vandenhoe> u. Ruprecht
1932, VIII,373 GS, 1 Stamm- u. 1 Ahnentafel.Gr.=89,
Ganzleinen20,— KM.
Das Geſchlecht,deſſenNamen auch der Verlagdes Buches

trägt,ſtammt aus Bautzen,wo es von Beginn des 15. Jahr=
hundertsan als Ratsherrengeſhlehtbezeugtiſt.Im 17. Jahr=
hundertbegann die Familie,nahdem ihreAngehörigenin den

Gerichtsdienſtübergegangenwaren, ein unruhigeresWander=
leben,das ſieüber Rötha und Lucka <ließlihna< Schleu=
ſingenführte.Von hierkam Karl Ruprecht 1748 als Lehrling
in die Vandenhoe>kſheBuchhandlungin Göttingen,als deren

Inhaber er 1816 ſtarb.Sohn und Enkel gleihen Stammes
führtennah ihm diealteangeſeheneFirma fort.Das maſchinen=
geſchriebene,ſehrſauberreproduzierteBuch iſtmit feinſinnigem
Geſhma> bebildert und ziehtmit ſiherem geſchihtlihenGe-
fühl auh die allgemeinepolitiſheund Sozial=-und Wirt=

Hafageſhichtezur Abrundung der hiſtoriſhenDarſtellung
heran.

Leipzig. Dr. SohlfelTd.
Urkundenbuchder Kindheit.Berlin (SW 61, Gitſchinerſtr.109):
RVReich8bundder Standesbeamten Deutſhlands.24 GS. 89,
Leinen 1,—, kart. —,50 ZAM.

Der umſichtigund unermüdli<htätigeReichsbundhat in

Gemeinſchaftmit dem Aſſiſtentenam Kaiſer=Wilhelm=-Inſtitut
für AnthropologieDr. med. Seinri<hKranz einen neuen, auf
Grund wiſſenſhaftliherErkenntnis und praktiſherErfahrung
aufgebautenVordru> für Aufzeihnungen über die erſten
Lebensjahregeſchaffen,der wegen ſeinesgeringfügigenPreiſes,
ſeinerZwe>kmäßigkeitund ſeinesgehaltvollenWertes an=

gelegentli<hempfohlenwerden kann.

Leipzig. Dr. Sohlfeld.

Verdrow, Friedrih:Die Familie Krupp în Eſſen von 1587
bis 1887. XVI, 117 GS. Mit zahlreihenTafeln und einem
VBeiband: GenealogiſheTafeln von Frit G. Kraft.Eſſen
1931: GraphiſheAnſtaltder Fr. Krupp A.-G.

Die Familie Krupp von Bohlen und Halba<hauf dem

Hügel hat ſhon ſeitlangem Pflegeund Darſtellungder eignen
Geſchichteals nobile officium betrachtet.Eine ſtattliGeReihe
ſchönerund gehaltvollerBände gibtdavon Zeugnis.Auf die

großemonumentale FirmengeſchichtefolgteFriedrißhBerdrows
Werk „Friedriß Krupp der Gründer der Gußſtahlfabrikin
Briefen und Urkunden“ (1915),dann des gleihenVerfaſſers
zweibändigeBiographievon Alfred Krupp (1927),weiterhin
1929 eine Ausgabe von Alfred Krupps Briefen 1826—1887
und eine BiographieFriedrihKrupps mit beigegebenenBrie=
fen.Der fleißigeHiſtoriographdes Hauſes Krupp, Friedrich
Berdrow, legtnunmehr gemeinſam mit ſeinemtüchtigenMit=
arbeiter Friz G. Kraft eine genealogiſheGeſchichtedesGe=
hle<htsvor, die au< auf die verſipptenFamilien gewiſſen-=
hafteingeht.

Seit dem 16. Jahrhundertgehörendie Krupps zu den an=

geſehenenGeſhlehternEſſens.Sie waren hierſhon immer

vermöglicheund intelligenteLeute,deren Einflußin Stadt und

Geſellſchaftbedeutend war. Aber ſiewurden niemals in Eſſen
ſelbſtein weitverzweigtesGeſchleht.Während die na<hDort=
mund um 1656 abgewanderteWeſtfäliſcheLinie einemächtig
in die Breite gehende Nachkommenſchaftaufweiſt,hat die

EſſenerHauptlinieoftgenug nur auf zweiAugen geſtanden;
au< wenn mehrere Söhne einmal dawaren, entwid>keltenſich
doh nur ſeltenkurzeNebenzweige— alle geſammelteLebens=
energievereinigteſi<hin dem einen,auf Friedrihund Alfred
Krupp führendenHauptſtamm, in dem das Geſchlehthöchſte
Vlüte und dann auch ſeinplößlihesEnde erreichte.

Friedri<hBerdrow folgtdurhaus der gegebenenGrund-
rihtungder Familiengeſhihte,wenn er die Darſtellunggänz=
li<hauf die EſſenerHauptlinieund die Ahnenſchaſtender
leßtenKrupp-Frauen — die Wilhelmi und die Eichhoff

—

einſhränkt,hieraber au< mit aller Liebe,deren nur ein Ge-
hihtshreiber zu ſeinerAufgabe fähigiſt,die Lebensbilder

nachzeihnet.Troß Überfülledes Stoffeshat er es verſtanden,
dieſenzu meiſternund das Material gegenüberderkünſtle=
riſ<henDarſtellungzurü>tretenzu laſſen.Das mit feinem
VerſtändnisausgewählteBildmaterial iſtin wunderbar ge=
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<hmad>voller Weiſe reproduziert.Die druc>ktehniſheLeiſtung
verdient beſondereAnerkennung.

Das genealogiſheTafelwerk von Kraft bringtzunächſt
eine Wiederholungder AhnentafelAlſredKrupps aus unſern
„AhnentafelnberühmterDeutſcher“,dazu dieAhnentafelſeiner
Gattin Bertha geb.Eichhoffaus Köln mit einer auf Anton

Orth zurü>führendenAhnengemeinſchaſtmit Goethe.Es folgen
die Nachfahrentafelnder EſſenerKrupps und der ihnenver=
ſipptenHuyſſenund dieStammtafeln der WeſtfäliſchenKrupps,
zum Schluß eine VerwandtſchaftstafelKrupp — Aſcherfeld—

Wilhelmi — Daber — Huyſſen — Sölling — Kopſtadt—

Nedelmann — Schulz — Bohnſtedt— Haverporth.
Die deutſcheGenealogieiſtum ein bedeutendes und höônes

Standardwerk,würdig des Hauſes,von dem es handelt,be=
reichertworden.
Leipzig. Dr. Hohlfeld.

Scholle,Foſeph:Das ErfurterPatriziergeſchle<htvon Wilwizt.
Mit 21 Abb. und einem Stammbaum. Erfurt:Geyer 1931.
84 S.,,1 Stammtſl. 8%, Broſch.2,50AKM.

Die Arbeit enthälteinen Vortrag,den der Verfaſſer1930
im ErfurterGenealogiſhenAbend über das ErfurterPatri=z
ziergeſhlehtvon Milwiß gehaltenhat,urkundlihgut belegt
und durcheinigewertvolle Bilder bereichert.Beigegebenſind
Stammreihen des Geſhle<htsmit genauen urkundlihenNach=z
weiſungenund eine Stammtaſfel,die die Geſhlechterfolgevon

1350 bis zum Erlöſchendes Mannesſtammes im 19. Jahr=
hundert,darüber hinaus aber auc< die weiblichenLinien ent=

hält;der „Stammbaum“, der die Form eines Klettergerüſtes
hat,iſtalſoſ<hließgli<heine Nachfahrentafel.

Von großerWichtigkeitfür die Herkunftdes Geſchlechtsiſt
eine Steininſchriftan der Kirchezu Milbitzbei VTeichel,die zu
deuten au< dem Scharfſinndes Verfaſſersniht gelungeniſt.
Nach den bisherigenVerſuchenwill man nur die Zahlen und
Worte MCCCLAAXI ,,, Job Mabet God“ oder ... Job
Milbet God“ herausleſen.Um mit dieſenbeiden Gruppen zu
beginnen,ſo überſehendie bisherigenDeutungen, daß die

Jahreszahlim oberen Rand mit drei Einſtrichenfortgeſetzt
wird,daß ſiealſoMCCCLXXIIII heißtund daß das „JF vor

AB (nihtOB) ein Zrennungsſtrihzwiſhen den vorausgehen=-
den mit N aufhörendenWort und dem nachfolgendenAB iſt.
Ziemlicheindeutigfolgtfernerauf die Jahreszahldas Wort
Klerus. Meiner Anſichtnah iſtdie Inſchriftmit ziemlicher
Sicherheitzu leſen:
A[NN]O - DOM(ini) - MCCCLXXKIIII - KLERVS - IN -

HER(sfeld) MO[numentum] FECIT «+ ANN[ae] AB «- MIL-
BET . HOC, d. h. „Im Fahr 1374 hat die Geiſtlihkeitvon
KloſterHersfelddieſesDenkmal der Anna von Wilbitzer=-
richtet.“
Leipzig. Dr. Sohlfeld.

Ernſt Bauer und Kurt Fraude: Beiträgezur Geſchichteder

FamilieFraude.Berlin: Selbſtverlagder Verfaſſer1931.

Die Fraudes nahmen ihrenAusgang von Papendorf bei

Paſewalk,wo um 1657 der Lübbenower Bauernſohn Peter
Fraude einen Hof erwarb. Hierlebte das Geſchlechtdurchvier
Generationen ſ{<le<tund recht,bis ChriſtianFraude (1751
bis 1822),das neunte Kind des Jochim Fraude,frühverwaiſt
und auf eigneFüße geſtellt,als Kaufmann zu Uckermünde
und Gründer des Beſitzes„Fraudenhoſ“ anſehnlihesVer=
mögen gewann und ein bald in mehrere Stämme ausgebrei=
tetes angeſehenesBürgergeſchle<htbegründete.Dem Swine=
münder Zweig dieſesGeſchlehtesentſtammt die Gattin des
bekannten OberſtenMax Bauer (+ 1929),deſſenSohn Ernſt
zu den WMitverfaſſerndes anziehendenBuchesgehört.Dankens=
werter Weiſe ſind die beiden Autoren au< der weiblichen
Nachkommenſchaftgewiſſenhaftnahgegangen.Sorgſam bear=
beiteteRegiſterſindbeigegeben.
Leipzig. Dr. Sohlfeld.

Max Müller: Beitrag zur BaltiſhenWappenkunde. Die
Wappen der bürgerlichenund im Lande nichtimmatriku=
liertenadligenFamilien der früherenruſſiſhenOſtſeepro=
vinzenLiv=,Eſt= und Kurland (jeßtLettland und Eſtland)
mit einer kurzenEinführung. Unter Mitwirkung der Liv=
ländiſhen GenealogiſhenGeſellſhaftzu Riga geſammelt
und nach den Originalſiegelngezeichnet.Riga: ErnſtPlates
A.-G. 1931 (32Seiten Text und 2742 Wappen und 85 Haus=
marken auf Tafeln).4°, Ganzleinen,
Das Werk iſ eineverdienſtlihekompilatoriſheInven=

tariſierungsgarbeit,die zunächſtlediglihim Auge hatte,das
reicheMaterial an baltiſhenSiegelnaus der Literatur,aus
heraldiſhenSammlungen und ſ<hließlihdirekt aus den Quel=
len erſterOrdnung ſicherzuſtellen,bevor es durchdie Einwir=
kungen der Zeit,des Gebrauhs und des Zufallsmehr und

mehr zerfällt.Es liegtim Weſen einer ſolchenregiſtrierenden
Inventariſation,daß ſieohne kritiſheEinzelunterſu<hungauf=
nimmt, was ſiefindet— die kÉritiſheVerarbeitungdes dar=

gebotenenMaterials anderen überlajſſend.Jeder,der mit bür=

gerlicherHeraldikund Siegelkundezu tun hat,weißja,daß die

ÜberwiegendeMehrzahl der von Bürgern geführtenWappen
uſurpiertiſt— teils von adeligenGeſchlechterngleichenoder
auch nur ähnlihenNamens, teils von anderen bürgerlichen
Familien uſf.HundertjährigerGebrau<h ſchafft,wie überall,
auh hier ſchließli<hneues Recht — unbeſchadetder Pflicht
des Hiſtorikers,den zweifelhaftenUrſprung ohne Vüſicht
Élarzulegen.Dies vorausgeſhi>t— zugleih in Berükſichti=
gung deſſen,was J. v. Goertzkeim einzelnenauf Grund ſeiner
ÜberragendenSachkenntnisgegen die Veröffentli<hungvor=
gebrachthat (Der deutſheHerold1932, S. 14 f.)— verdient
das Werk als Publikationund als Ergebnis einer ungemein
fleißigenSammelarbeit aufrichtigeAnerkennung.Solange ſi<h
der Benuyzerdeſſenbewußt bleibt,daß es ſih zunächſtnur um

unkritiſ<dargebotenesMaterial handelt,das erſt ſeiner
ÉritiſhenVerarbeitungbedarf,wird es au< niht Gefahrenin
ſih bergen,wie ſieGoertzkebei unkritiſ<herBenutzung mit

Rechtfürchtet.Es iſtein gewaltigesMaterial vorerſteinmal
geſihert —

mag es nun von der heraldiſhenWiſſenſchaft
auh geſichtet werden! Herausgeber und Verlag haben
zweifellosrieſigeOpfer gebracht,dieſeVeröffentlihungzu=
ſtandezu bringen.Mag das Werk nun auch die Verbreitung
finden,die es verdient!

Leipzig. Dr. Hohlfeld.
AligemeinerPorträt=Katalog.Verzeihnis einer Sammlung

von 30000 Porträts des 16,—19. Jahrhunderts in Holz=
ſchnitt,Kupferſtih,Schabkunſtund Lithographie.Mit bio=

graphiſhenNotizenund einer Einleitungvon Kurt Loe =

wenfeld. Hamburg: Hans Dietrichv. Diepenbroik=Grüter
(Hamburg, Ferdinandſtr.26). 1931/32. Teil 1 A—Dilherr;
Seil [IIDilherr—Jordan (384 S.).8%, Je 2,50 AM.
Der vorliegendeKatalogiſtvon dauerndem Wert für die

deutſcheIkonographie— enthälter docheine der großartigſten
deutſchenPorträtſammlungen,nämlichdie der Stolberg=Wer=
nigerodeſhenBibliothek,mit ſehr ſorgſamen Perſonal= und

Datenangaben. Darüber hinaus erſchließter den deutſchen
Sammlern, insbeſondereden familienkundlihintereſſierten,ein
Material von großartigerBreite und Tiefe.Die deutſchen
Familienforſcherſeienauf dieſenie wiederkehrendeGelegenheit,
Familenbilderanzukaufen,und zwar zu ſehr annehmbaren
Preiſen,nahdrüd>li<hhingewieſen.Der auf fünf Teile zu je
220 Seiten berechneteKatalogkann vom Verlag bezogenwer=
den,bei Ankauf von mehr als 10 FAM wird der bezahlteBe=
trag voll angerechnet.
Leipzig. Dr. Hohlfeld.

Middelmann, Walter: Verſu<h zu einem Stammbaum und
einer Geſchichteder FamilieMiddelmann aus Caſtropi.W.,
aufgeſtelltauf Grund kirhliherund ſonſtigerUrkunden.
Leipzig1931: Teicher.(16 S.) 10,
Die Familie Middelmann kann ihreStammreihe bis auf

den 1678 zu Caſtropgenannten „MWMiddelmannjunior“zurüd>=
führen,doh iſtder Name bereits ſeit1412 urkundlih in

Caſtropnachzuweiſen— für einfaheHofleute,um die es ſih
hierhandelt,gewiß kein häufigerFall.DieſeälteſtenUrkunden
ſindin einem ſehrſ{höônenPrivatdru>zuſammengeſtellt(1412,
1422,dann erſtwieder 1641 in einem Steuerverzeichnis);daran

angeſchloſſeniſtder Entwurf einer Stammliſte der Familie
von 1678 bis zur Gegenwart.

Dr. Hohlfeld.Leipzig.
Das Erfurter Schottenkloſter.Düſſeldorf:Joſeph Scholle:

L. Schwann 1931. 88 Seiten. Kl.=89, 1,40AM.
Das Archivdes Schottenkloſtersiſtleider ſeit1803 „ver=

ſhwunden“; mindeſtensVeile davon ſind nah Aberdeen in

Schottlandverbrachtworden, aber ſeitdemauh unauffindbar.
So kann die Geſchichtedes Kloſtersnur aus ſpärlichenarchi=-
oaliſhenReſten und literariſherÜberlieferungrekonſtruiert
werden, Schollehat ſi<hdankenswerterweiſeeiner knapp ge=-
faßten,volkstümlihenDarſtellungdieſerGeſchichteunterzogen.
Bemerkenswert iſtfür den Genealogen,daß das Erfurterund
das Würzburger Schottenkloſterdie einzigenblieben,die ſih
bis zulegtnur aus Iren (inder NeuzeitSchotten)ergänzten.
So gewinnen die Lebensdaten der Äbte (11.—18.Jahrhundert)
ein beſonderesIntereſſe.— Die fürBeſitzungendes Schotten=
floſterswichtigenfremden Archive(Leipzig!)hätten- bei dem

ſpärlihenmittelalterlihenQuellenbeſtandno< beſſeraus=
geſchöpftwerden können;auh würde die Unterſuchungder iro=

ſchottiſhenMiſſion des 6. bis 8. Jahrhunderts,vor allem in

hiſtoriſh=topographiſherHinſicht,und ihre Fortführungbis
zur Zeit der Kloſtergründungenim 11./12.Jahrhundertdas
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Dunkel,das über dieſenGründungen liegt,wohl etwas mehr
lihtenkönnen. Die alte Geſchichtedes ErſurterSchottenkloſters
bleibtdaher weiter ein Betätigungsfeldder Hiſtoriker.
Leipzig. ArchivarDr, jur.Ernſt Müller.

Die Matrikel der UniverſitätPaderborn.Matricula Universi-
talis Theodorianae Padibornae 1614—1844. Sr8g. von Jo=-
ſephFreiſen. Bd. 1: Die immatrikulierten Studenten und
immatrikfuliertenUniverſitäts=Profeſſoren.Würzburg: Frän=-
fiſcheGeſellſhaftsdru>erei1931. VIII und 184 Seiten, Gr.=8°,

broſch.12,— AM.
Die Lücke in den Matrikelpublikationender deutſhenHoch-

ſchulen{ließtſi<himmer mehr. Auch ÉleinereUniverſitäten
wie Paderborn,das nur eine theologiſcheund einephiloſophiſche
Fakultäthatte,haben ihrelandſchaftli<humgrenzte Bedeutung
gehabt;ſo iſtauh dieſeMatrikel eine wichtigeQuelle für die

Perſonen= und Familiengeſchihtevornehmlichdes katholiſhen
Nordweſtdeutſhland.— Der HerausgeberJ. Freiſen bringt
im erſtenTeil der Einleitungeine bemerkenswerte Überſicht
über die archivaliſhenund gedru>tenQuellen zur Geſchichteder
UniverſitätPaderborn und ihrerMitglieder.Merkwürdiger=
weiſebezeichneter dabei Kirhenbücher,Bürgerbücheruſw. als

„Ungedru>teLiteratur“ (1).Im zweitenTeil der Einleitung
wird die Geſhihte und Verfaſſungder Univerſitätvon 1614
bis 1844 ſowieihrerFortſetzungſeit1844: der philoſophiſch=
theologiſchenLehranſtalt(ſeit1917: BViſchöflihephiloſ.=theol.
Akademie),kurzdargeſtellt.Die wortgetreueEdition der erſt
1637 beginnendenMatrikel in 6 Abteilungen nimmt den

Hauptteildes erſtenBandes ein. Die Matrikel umfaßt die
9374 immatrikulierten Studenten von 1637—18U114,fernerPro=
ſeſſorenliſtenbeider Fakultäten,die Namen der Rektoren und

Kanzlerund die Liſteder Prieſterſeminariſtenvon 1808—U4, —

Der zweiteBand ſollfamiliengeſchihtliheErgänzungen und

Stammtafeln bringen,hoffentlichaber auchalphabetiſheOrts=
und Perſonennamenregiſter!
Leipzig. ArchivarDr. jur.ErnſtMüller.

Meyers Kleines Lexikon.8. gänzlihneu bearbeiteteAuflage
in 3 Bänden. Mit etwa 2500 Textabb.u. über 200 Tafeln
und Karten. ErſterBand A—Gneis. Leipzig:Bibliogra=
phiſhesInſtitut1931. Leinen 25,— AKM.

Es liegtim Weſen der Enzyklopädie,daß ſie immer
wieder neu geſchaffenwerden muß. Nichtnur der Inhaltmuß
ſtändigergänzt und revidiert,au<h das Äußere muß den.

Fortſchrittender enzyktlopädiſtiſhenErfahrung und der Buch=
geſtaltungfolgen,und der Umfang der ſih ändernden Kaufz=
kraftund den ſi<hna<h dem Tempo der Zeitwandelnden Be=

dürfniſſennah knappereroder breitererOrientierungangepaßt
werden, Um mit dem Letzterenzu beginnen:Der neue „Kleine
Meyer“ bietetein völligneues Geſicht.Das wunderbar ruhige
und Élare Sagzbild,der auh bei kleinſtenAbbildungenhaar=
ſcharfeDru>k vermitteln ſhon beim Aufſhlagen des Werkes
den Eindru> zuverläſſigerSachlichkeitund durchſihtigerKlar=
heit.Die tehniſheAusſtattungdes neuen „Veeyer“ gehört
unſtreitigzu den hervorragendſtenDru>leiſtungendes letzten
Jahres.

Die Enzyklopädiemittleren Umfanges macht der Stoff=
anordnung beſondereSchwierigkeiten.Es möchtejedesStich=
wort zu findenſein,zuglei<ßhaber wird man auch lesbare,
orientierende größereArtikel erwarten. Die Schriſtleitunghat
den glüd>lihenAusweg des umfaſſendenQuerſchnitt=Artikels
gewählt,auf den alle Nachſchlageartikeldur<hein geſchi>tes
Verweiſungsſyſtemeingeſtelltſind.So iſtdie rieſigeStoff=
füllein den knappen Raum von 3 Bänden gezwungen worden,
ohne daß ÄÜberſichtlihkeitund erſhöpfendeAuskunft darunter
leiden.BeſonderenAnteil an dieſerStoffbewältigunghat die

Illuſtrationdur<hTextbild,Diagramm, Karte und Tafel —

hieriſtohne Überladungin verſhwenderiſherFülle Hervor=
ragendes geleiſtetworden. Daß ſih dieſeneue dreibändige

Handausgabe der veränderten Kaufkraftder Zeit anpaßt,iſt
heutevon beſondererBedeutung.
Leipzig. Dr, Sohlfeld.

Ludwig Fin>h: Stern und Schi>ſal.Johann KeplersLebens=
roman. DeutſcheVerlags=Anſtalt,Stuttgart.

Es dürfteheuteniht mehr möglichſein,eine Reiſeerzäh=z
lung,wie zur Zeitder Klaſſikerbis nah Karl May hin,zu
ſchreibenohne das beſchriebeneLand ſelbſtgeſehenzu haben.
Ebenſowenig wird man eine Familie dur<h Geſchlechterhin=
dur< ſtammbaumartig ſchilderndürfen ohne eine wirkliche
Familiengeſchichtezu bringen,die Geſchichteeiner Familie.die
gelebthat. Unſer gemütvoller{hwäbiſher Dichter Ludwig
Findthnahm ſih den Stammbaum Johannes Keplers,erfüllte
ihn mit blutfriſhemLeben und zeichneteuns mit Liebe und

großerEinfühlungin Zeitenund Menſchen, das Lebensbild

ſeineshwäbiſhen Landsmannes, als hätteer ſelbſtdas Leben

dieſesgroßenGeiſtesauf Schrittund Tritt begleitet.Streng
nah der Stammbaumgeſhhichtedes Sternkundigen,wie man

ſieim 75, Band des Geſchlehterbuhesvon Starke nachprüfei
kann,umſpielenuns die GeſchehniſſedieſesunruhigenDenker=
lebens von der Geburt bis zum Dode, als wäre es geſternund
heute vor ſi<hgegangen. Die ſchwierigſtenwiſſenſchaftlihen
Fragen der Geſchichteder Sternkunde und dieſeſelbſtwerden
uns durchdie rein deutſhewarme und einfaheSpracheFin>hs
ſo nahe gebracht,wie es kein Lehrbu<hmit ſeinem fremd=
wörtelnden Kauderwelſchjevermochthat.Wer ſchonvergeblich
verſuchthat,ſih in den ſhwierigenStoff einzufügen,greife
einmal zu „Stern und Schi>ſal“,und er wird Wunder er=

leben, In dieſerunruhigenZeit ſih in dies ruhigeBuch zu
vertiefen,bedeutet ſhon eine Feierſtunde.Was in einer Fami=
liengeſchichteſo nötigiſt,uns die Örtlichkeitendes Geſchehens
nahe zu bringen,iſtbei Fin>khvollkommen erreihtworden.

Man kommt zu der Überzeugung,daß man nur ſo ſeine
eigne Familie ſchildernkönnte, man wird ſih die Kepler=
erzählungzum hohen Vorbild nehmen, ob man ihm gleich
frommen könnte? Nur dann, wenn man ſeineeigneGeſchichte
ſo einfachdarſtellenund mit ſo dichteriſhemGeiſterfüllen
konnte,wie es Ludwig Finckhmit ſeinemKeplergetan hat.
Leipzig. Schöffer.,

Margarete Weber: Die Hehdelins.Geſchichteeines ſudeten=
deutſchenGeſchlehts.Berlin=Stegliß:HeinrihWilhelm Hen=
drio> Verlag.

Wir haben geſehen,daß ſih Finckhganz an die Wirklich=-
keit des Stammbaums gehaltenhat. Das ſ{<höôneBuch der

Margarete Weber gibtauh einen Stammbaum, der ſogar
auf der leßtenSeite abgedru>twird,aber er iſtdem Anſchein
nachverſchleiert,wir können ihn dahernihtnachprüfen.Schon
die Ort8namen ſinderfunden,vielleihtkann ein Landeskenner
die Orte, wenn ihre Schilderungrichtigiſt,leiht erraten,
warum daher die Verſchleierung?Wan möchtedaherauch ver=

muten, daß die Namensträger ebenfallsmit falſ<hemNamen
eingeführtwerden,dann iſtdieſe,ans Herz greifendeGeſchichte
für die Familienkundevon geringemWert. Das Buch ſchildert
die Leidensgeſchichtedes Sudetendeutſ<htumsdur<hKrieg und

durchdie Nachkriegszeit,es ſchildertEinzelſchi>kſale,die manh=
mal mit dem Gang der Erzählung nichtszu tun haben,aber
die Wirkung des Buches erhöhen,denn die Verfaſſerinſetzt
ſih als Ziel:das leſendeDeutſhlandzum WMitfühlenmit den

Sudetendeutſchenaufzuwed>en.Die Geſchichteerzähltdas Leben
einer GlaSmacherfamilie,deren älteſteVorfahren man ſih
unter den Deutſchendenkt,die in die böhmiſhen Urwälder ein=

drangenund ſichdort niederließen.Wir erleben die Auſfſtieg=
arbeit und den Rückgang,niht den Verfalldes Geſchlechtes,
das zum Schlußim Bluterben,niht Namenserben, neue Auf=
bauarbeit beginnt.Ein feiner,vornehmer, chriſtliherGeiſt
voller Duldſamkeitweht uns aus dem Buch entgegen,das,in
einer beſinnlihenStunde geleſen,anmutige,wenn auh manch-
mal ſ{hmerzliheErinnerungsbilderin uns zurüclaſſenwird.
Leipzig. Schöffer.

Emilie Zenne>: Die Kinder des Herrn Andreas. Eine Kärnt=
ner Familiengeſhihteaus der Zeit der Gegenreformation.
Klagenfurt:Joh. Leon sen,

Dieſe dritte,auf familiengeſhihtliherGrundlage auf=«
gebauteErzählung,ſ<hließtſi< niht nur dem Finc>khſchen,
ſondern in mancher Beziehungauh den Heydelinsan. Die

Verfaſſerinwurde zu dem Buch angeregtdurchihrenVetter:
Amtsrat Zenegg von und zu Scharffenſteinin Klagenfurt,
deſſenFamilienchronikſiein eine Erzählungumformte.Dazu
wurden auch alte Familienbriefemit verwendet,die ſi<him
Domarchiv zu Gurk vorgefundenhatten.Viele,vielleichtder
größereTeil der Einzelheitendes ſchöngeſchriebenenBuches,
ſindwohl eigenerErfindungskraftder gewandtenSchreiberin
entſprungen.Alle Namen, ſowiealle Örtlichkeitenſindgenau
ohne Abänderungen widergegeben.Der geſchichtliheHinter=
grund, der zwiſchender Augsburger Konfeſſionund dem

30jährigenKriegliegt,gibtuns ein glänzendesBild aus wenig
bekannter ZeitdeutſherGeſchichte,der Gegenreformation.Sie
oerhindertebekanntlih,daß Deutſhlandein Land einheitlichen
Glaubensbekenntniſſesgeworden iſt,und ſieverurſahteden
Riß durchdeutſcheLande,an dem wir heutenochleidenmüſſen.

Die Geſchichteſpieltin den leßtenZeitender königlichen
Kauſleutein ſüddeutſchenund öſterreihiſhenGebieten und
des Beginns des Aufſtiegesdes Eiſengewerbes;ein wertvolles
Stük Weltgeſchichtedur<hdie Familiengeſchihtegeſehenrollt
ſih vorbei,getreudem Leitſpruchder Verfaſſerin,den ſieſich
von Tegnerholte„... und ſchöniſtes den Spuren ſeinesGe-
hle<htesnachzugehen!Denn der Stammbaum iſtfür den

einzelnendas, was die Geſhihte des Vaterlandes für ein

ganzes Volk iſt“.Wertvoller für den Familienforſherwäre
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das Buch, wenn es eine Sippſchaftstafelenthielte,um den ver=

wid>eltenVerwandtſchaftsverhältniſſender Erzählung,die den

Leſerverwirren,beſſerfolgenzu können. DurchErwähnung von

Tycho Brahe, “JohannesKepler und deren Fürſten,bildet das

Buch eine Brü>ke zu Fin>hs Kepler=Geſchichte.Dur<h das
leiden8volle Schi>kſalder Evangeliſchenin Öſterreichhier,der
Sudetendeutſchendort,wird man an die Hehydelinserinnert.
Die Verfaſſerinführteine feine,echtdeutſheFeder,und be=

müht ſich,den Leſerin die Umwelt des ausgehenden16. Fahr=
hundertszu verſetzen;vielleihtſindaber doh etwas viel neu=

zeitliheGedankengängeeingeflochten,die das Buch angenehm
zum Leſenmachen,aber dem Geſchihtskennerniht immer echt
vorkommen. Der Familienforſcherwird die Erzählungaber mit

wachſendem Genuß in ſih aufnehmen und für die Geſtalten
des Buches im GeiſteſeineVorfahren ſetzen,ſih vornehmend
dieſeVerſezung einmal ſelbſtvorzunehmen — wenn, wenn er

die Zeit,den Mut und die nötigeEinbildungskraftdazufindet.
Und noch eins,bei Finckhiſtdie Sternkunde die Grundlage
des Buches,die Sterndeutungwird vorſichtigund leihtab=
lehnendbehandelt.Emilie Zenne> geht mit Liebe auf die

Sterndeutungein und behandeltmit Ernſtdie Horoſkopbereh=
nung eines im Buche auftretendenwandernden Nachfolgers
des Parazelſus.
Leipzig. Schöſffer.

Vernhard Fiſcher- Waſels: Vererbung und Krebsforſchung.
Sonderveröſfentlihungender OſtfäliſhenFamilienkundlichen
Kommiſſion,Nr. 8. Leipzig(Degener& Co.) 1931.

Eine nur ärztlihvorgebildetenLeſernverſtändliheEin=
führung in das Krebsproblem vom Standpunkte des bez
kannten FrankfurterProfeſſorsfür Pathologie.Die klare,auf
ausgedehnteneigenenForſhungen fußendeund von ungeheurer
BeleſenheitzeugendeDarſtellungmacht die Arbeit für den

Fachmann zu einer ſehranregendenLektüre,wenn ſieauh
ófterszum Widerſpruchherausfordert.Um das Weſentliche
kurzzu ſagen:Bei erworbener oder erblihbedingterAnlage
„entgleiſt“ein VRegenerationsvorgangzur bösgartigenGeſhwulſt
oder entwidelt ſichein embryonalerGeſhwulſtkeim.DieſeVer=
anlagungkann erworben werden durh Vergiftungen(Teer,
Arſen),Strahlenwirkung,Ernährungseinflüſſej,innerſekretoriſche
Störungen und andere und äußertſich,ſoweitbisherbekannt,
in Blutalkaloſe,Herabſetzungder Geſamtoxydationenund Stei=

gerung der Gärungsvorgänge,— worauf Fiſher=Waſelsauh
eine eigeneBehandlungsmethodegegründethat.Beobachtungen
am Menſchen und Verſucheam Tier beweiſen,daß niht nur

die Geſhwulſtkeimanlage,ſondern au< die Ullgemeindispo=
ſitionererbt ſein können, wobei ſieeinem komplizierten,
noh niht ganz aufgeklärtenErbgang folgen.Die Arbeit iſt
ein erweiterter Vortrag,der am 1. Il, 1931 auf der Sonder=
tagung „Vererbungund Krebsforſhung“der OſtfäliſhenFa=
milienkundlihenKommiſſion in Braunſchweiggehaltenworden
iſt,Der Verlauf der Sitzung mit den Vorträgen der Pro=
feſſorenPoll, Hamburg und K. H. Bauer, Göttingeniſt
kurzwiedergegeben. Dr. Roesler.

Wilhelm Linke (7):Katalogder Leichenpredigtenund ſonſtigen
Perſonalſchriftendes Staatsarchivszu Hannover.Nebſt Er=

gänzungenzu des VerfaſſersNiederſächſiſherFamilienkunde.
Leipzig:Degener & Co 1931. 276 S. Gr.=8%, = Sonder=

veröffentli<hungender OſtfäliſhenFamilienkundlihenKom=
miſſion,Nr. 7. 20,— AM.

Die Veröffentlihungerſchließtabermals eine zeitli<hund
der Aufbewahrungnach begrenzteAnzahl von Perſonalſchriften
aus ganz Deutſchlandfür die familiengeſchihtliheund darüber

hinausauch fürdieallgemeingeſchichtliheForſ<hung.Man darf
an ſieallerdingsniht den Maßſtab des {le<thin vorbild=
lichenKatalogesder Stolberg=StolbergſchenLeichenpredigten=
ſammlung anlegen,und man möchtees bedauern,daß ſichdie
Kommiſſion und der Herausgebervon übergroßerPietät für
das Werk Wilhelm Linkes (7 am 29. Dezember 1929) leiten
ließen,und das Manuſkript ohne weſentliheVeränderungen
abdrud>ten.

Auf der einen Seite findetgeradeder Familienforſcher
mehr, als er etwa aus dem StolbergerKatalog entnehmen
kann: es werden nämlih die Namen ſämtliherAhnen, die in
den Leichenpredigtengenannt ſind,mit veröffentlicht;in der

alphabetiſhenOrdnung wird dann auf die betr.Leichenpredigt
verwieſen.Das erleichtertnatürlihſehr die Forſhung und

auchdie Entſcheidungdarüber,ob eine beſtimmtePerſonal=
hriftſachdienlichegenealogiſheDaten enthaltendürfteoder
niht.Andrerſeitsſinddie Titelaufnahmenoftſo ungenügend,
daß man annehmen muß, es habe ſihhierüberhauptnur um

eine vorläufigeAufnahme des Verfaſſersgehandelt,die vor

der Dru>legung noh hätteergänztwerden ſollen.Daß dieſe
notoriſhenLü>en bei der Herausgabeniht ergänztwurden,

ſchadetder Benugzbarkeitdes Werkes. In unzähligenFällen
iſtnämlichbei der Leichenpredigtniht einmal der Todes= oder

Wohnort genannt,auh niht der Ort der Predigtuſw.,ſo
daß man ſchlechterdingsniht wiſſenkann, wohin die betr.

Perſönlichkeitgehört.Dabei handeltes ſih hierniht etwa
um hannoverſchePerſönlichkeiten,ſondernum ſolcheaus allen

deutſhenGauen. Wo ſollman 3z.B. (S. 191)Fohann Ben=

jamin Veiſig (* 1708; Rektoratsrede zur Promotion) hin=
tun? Es iſtdo< ausgeſchloſſen,daß dies niht auf oder in der

Schriftvermerkt wäre! Auch bei zahlreihenTrauer= und

Hochzeitsgedichtenfehltdie Ortsangabe.Wenn man fernernicht
wüßte,daß G(eorg) Weinrich ein LeipzigerPredigerge=
weſen iſt,ſo wären eine überaus große Anzahl von Leichen=
predigten(dieohne jedeOrtsangabeim Katalog ſtehen,bei
Denen aber beſtimmtauf dem Titel der Ort ſteht!)erſtdur<
Anfrage in Hannover örtlihzu beſtimmen.Das kann aber

ſchließlihniht der Zwe> eines Katalogesſein!
Dies alles hindertniht,daß der Katalog trozdem eine

großeHilfefür alle Intereſſenteniſt.Dru>k und Ausſtattung
ſindgeſällig,das Satzbildruhig,Élar und überſihtlih.Man
darfdaher dem Werke eine rege Benutzung und Verbreitung
wünſchen.
Leipzig. Dr. jur.ErnſtMüller.

Geſhihte der ProteſtantiſhenKirhe der Pfalz.Band [:

P. Georg Biundo: PfälziſhesPfarrer=und Schulmeiſterbuch.
Kaiſerslautern1930. Verlag des Ev. Vereins für die Pfalz.
Gr.=8°9,767 Seiten.
In dreiVändenſoll dieobengenannteAuſgabeerfülltwerden.

Der für unſeregenealogiſhenIntereſſenwichtigſte Band

iſtder erſterſhienene.Ihm iſtdie heutigeDekanatseinteilung
zugrundegelegt,aber durchdas gewiſſenhafteOrtsregiſterfindet
auch der Außenſtehenderaſh die Antwort auf ſeinSuchen,
ſelbſtwenn es eingegangeneund verlorene Pfarreienbetrifft.
Umgekehrtfindetman bei den einzelnenPfarrortender Gegen=-
wart eine kurzeOrtsgeſhihte(Zuwachs und Abſpaltungen,
Wechſelder Kollatoren,Änderungen des Bekenntniſſes,Ände=
rung der Mutterkirhe).Man erhältlü>kenloſeAufklärung.
Erfolgtedie Herausgabe ja im Auftrage des proteſtantiſchen
Landeskirchenrats,Gleicherweiſegewiſſenhafthilftdas Per=
ſonenregiſterniht nur alle reformierten,lutheriſ<henund
unierten Pfarrerder Pfalzfinden,ſonderndeutet dur< mehrere
Seitenziffernauh ihrverwandtſchaftliches Verhältnis
zu andern Pfarrern und Schulmeiſternan. Ihren eignen
Lebensgang(Geburt,Abkunſfſt, Schule,Hochſchule,Stellen=
wechſel)findetman unter dem Pfarrort,wo der Namensträger
zuleßtnahweisbar iſt.Nummernvermerke unter den früheren
Dienſtſtellenweiſenauf den leßtenPfarrorthin.Die Seiten=
töpfe erleihterndur<h ihre Stichwortedie Benuzung des

Buches. Als „Schulmeiſter“werden nur die Theologender
Lateinſchulenund Gymnaſien behandelt;ſieerſcheinenaußerin
einem Falle bei den Pfarrorten.

Dieſer ungemein fleißigenArbeit lagen tauſendevon

Quellen zugrunde,deren Standort in Kirchen-und Staats=
archivenaus Raummangel ſelbſtverſtändlihnichteinzelnan=
gegebenwerden konnte. Aber das Werk macht einen ſo ge=
diegenenEindru>,daß man ſeineAngaben als zuverläſſigan=

ſehenmuß; wird die Vorſichtin der Benußzung gedru>terBe=
richteja ausdrüd>lihverſichert.Aber daß dieſeeinſchlägige
Literatur in einem ausführlihenVerzeichnisdem eigentlichen
Werk vorausgeſchi>tiſt,iſtſehr dankenswert. Es weiſtauf
unerwartete Auskunſftsſtellenfür Familienforſcher.

®

Überhaupthat das Werk in vorbildliherWeiſe auf unſre
Arbeit Vü>kſihtgenommen, indem es in kleinerem Druck

Notizen über literariſheTätigkeitund familiengeſchihtliche
Nachrichten(ſonderlihEhefrauen)beifügt.Für uns bedarfes
niht der Verſicherung,daß das Werk nie fertigwerden wird,
da gewißlihnoch viele verborgeneManuſkripte Ergänzungen
bergen,und daß es gewiſſeLücken dauernd behaltenwird,weil
die Flammen die erforderlihenManuſkriptevernichtethaben.
Für uns iſtdas Werk, ſo wie es iſt,eine ſtaunenswerteLei=
ſtung,die wir freudigin unſern Dienſtſtellenwerden.
Leipzig. PfarrerKnabe.

Hermann Mu>ermann: Vaſſenforſhungund Volk der Zukunſt.
Ein Beitragzur Einführungin die Frage vom biologiſchen
Werden der WMenſchheit.Berlin (Ulfred Meyner) 1932.

Der bekannte Eugenikervom Kaiſer-Wilhelm-Inſtitutfür
Anthropologie,menſhlihe Erblehreund Eugenik in Berlin=

Dahlem legthiereinen leſens8wertenÜberbli> über den Stand
der menſchlihenErb=- und Raſſenkundeund der Eugenikvor.

Der flüſſige,mehr überredende als überzeugendeStil mag

allerdingsden Laien dazu verführen,Hypothetiſhesmit Ge=

ſihertemzu verwechſeln,auh möchte man gern no<h mehr
betont ſehen,daß Eugenikdie Geſundung der Erbmaſſeeines
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Volksganzenund nichtdie Ausprägung einer Menſchenraſſe
zum Zielehat.Das Buch iſtvon einem hohen ſittlihenErnſt
getragenund erſcheintgeeignet,eine gute Einführungin dieſes
für jedenFamiliengeſchihtsforſherungemein wichtigeGebiet
zu geben. Dr. Roesler.

Eine nordiſcheAdelsmatrikel (FinlandsAdelskalender,1931).
DerdreizehnteJahrgang der Adelsmatrikel Finnlands(,„Fin=

lands Adelskalender““,Helſingfors1931,Preisetwa 12,— AKA) iſt
vor einigenWochen erſchienen.Der ſhwediſhſprahliheAlma=
nach mit ſeinenvielen Wappenbildern ſtelltein wertvolles

Nachſchlagewerkdar und enthältzugleih ein reichhaltiges
Material für kulturgeſhichtliheForſhungen. Für die zahl=
reichenLeſer der genealogiſhenZeitſchriftender deutſchen
Sprache mögen hiereinigewichtigeſtatiſtiſheZiffernin ge=

drängterKürze wiedergegebenwerden.
Im RitterhauſeFinnlands ſind insgeſamt1 fürſtliches,

11 gräfliche,63 fretherrliheund 282 adligeGeſchlehterimma=
trikuliert.Bon ihnenlebten Ende 1931 im männlihen Stamm

fort:7 gräflihe,240 freiherrliheund 154 adligeGeſchlechter.
Im weiblihenStamm allein lebten weitere 37 Geſchlechterfort,
wozu noh 4 Adoptivzweigemit beſondererHerkunftim Man=

nesſtamm hinzukommen.Eine genaue Unterſuchungder Wur=

zeln aller genannten 238 Geſchlechterzuzüglihder Adoptiv=
zweigegibtfolgendesErgebnis:73 Geſchlehterſtammen aus

Finnland, 72 aus dem Deutſhen Reich,51 aus Schweden,
15 aus den baltiſhenStaaten, 10 aus Rußland einſhhließlih
Ingermanland nebſtPolen,4 aus Dänemark, 1 aus Norwegen,
4 aus England und Schottland,4 aus Frankreich,3 aus den
alten öſterreihiſhenKronländern,2 aus Holland und 3 aus

Südeuropa. Aus Finnland und Skandinavien ſtammen ſomit
ins8geſamt129 Geſhlehteroder 53%. Aus Deutſchlandund
dem früherenOrdensland im Baltikum ſtammen 87 Geſchlechter
oder 37%, Die Erbmaſſe des Adels in der heutigenRepublik
iſtalſodurhweg nordiſh=deutſh.Der ForſcherPontus Fahl=
be> ſtellteum die Jahrhundertwendefeſt,daß unter den Adels=

geſhlehternSchwedens 11% ihre Wurzeln in Deutſchland
und gegen 3% im Baltikum hatten.Der deut]<heEinſchlag
iſtſomitweit ſtärkerin den Reihen der Adels8geſchlehterFinn=
lands als in denen des weſtlihenNachbarſtaates.

Die männlihe Mitgliederzahldes Adels betrugin Finn=
land bei Redaktionsſhlußder Matrikel 1986. Von dieſen1986
Männern, die dem Adel Finnlands angehören,ſind42 Grafen
und 302 Freiherren.923 von ihnen ſindverheiratet,aber nur

174 mit Frauen, die einheimiſhenoder auslänidſhenAdels=
geſhlehternentſtammen.Somit iſtknapp jederfünftever=
heirateteEdelmann Finnlands mit adligerDame vermählt.
Da in den lezten15 Jahren 18 Adelsgeſchlehterin Finnland
im männlihen Stamm ausgeſtorbenſindnud nur 3 Geſchlechter
dur<hWieder= oder Neuaufnahme in die Matrikel den Perſo=
nalbeſtandvermehren konnten,iſtes niht erſtaunlich,daß ſich
der Beſtand an männlihen Mitgliederndes Adels in dem

leßtenanderthalbJahrzehntvermindert hat.Die Verminderung
beträgtallerdingsnur 36 Köpfe,gibtaber,da die Zifferfür
die Wänner bereits ſtagniertoder gar ſinkt,doh zu Bedenken

Anlaß. Von den 1986 Männern wohnen niht wenigerals
341 im Ausland, d. h. 171/2%.Zwei Drittel der im Ausland

wohnhaſten Männer haltenſi<hin Rußland auf und ſind
zum Teil verſchollen,was ia der Matrikel durchein beſonderes
Zeichenangegebenwird. In nichtwenigerals 40 Geſchlechtern
tommen ſolcheZeichenvor, die darauf hinweiſen,daß ſeit
langerZeit keinerleiNachrichtenvon den betreffendenPer=
ſoneneingetroffenſind. l

Der weiblichePerſonalbeſtanddes Adels hat ſih indeſſen
vermehrt,was zu einem ſtarkenÜbergewichtder Frauen im

Verhältniszur Zahl der Männer geführthat.Wir können

ſomit insgeſamt2275 Töchter von Edelleuten buchen,von

denen über die Hälſteunverheiratetiſt.Rund 800 haben
Männer geheiratet,die dem Adel niht angehören;185 haben
in den einheimiſchenAdel eingeheiratetund 50 eheliheBVer=
bindungenmit MitgliedernfremderAdels8geſchlehtergeknüpft.
Weiter haben 1059 unadligeund 57 AngehörigefremderAdels3=
geſhlehterin den Adel Finnlands bineingedeiratet.Der ge=
ſamte weiblichePerſonalbeſtanddes Adels,die eingeheirateten
Frauen mit eingerechnet,betrugalſobei Redaktions|{<hlußder
Matrikel 3391 und hat ſi< in fünfzehnIahren um 229 Köpfe
vermehrt.Von dieſenFrauen wohnen jedo<h665 im Ausland,
d, h. annähernd 20%. Wie für die Männer iſtauh für ſie
hauptſächlihRußland das Aufenthaltsland,daneben aber auch
die VereinigtenStaaten und Schweden.Die Zahl der Witwen

hat ſih in fünfzehnJahren von 274 auf 406 erhöht;die Zahl
der Scheidungenbeinahe verdoppelt.Der Geſamtbeſtanddes
Adels -betrugſomit Ende 1931 5377 Köpfe. Das iſtrund
1/2 pro Mille der BevölkerungFinnlands.

Von ſämtlichenmännlihen Angehörigendes Adels ſind
nach den Angaben der Matrikel 1182 in beſonderenBerufen
tätig,während rund 80 Männer, die das 30, Lebensjahrer=
reihtoder in jüngerenJahren geheiratethaben,berufsloser=
ſcheinenund auch keinerleiBezeichnungenvon Graden oder
beſtandenenPrüfungen aufweiſen.Die 1182 berufstätigenEdel=
leute verteilen ſi<h,wenn wir die penſioniertenBeamten mit=

rechnen,auf folgendeBeruſe: Ehemalige aktive Offizieredes
eigenHeeres oder der Heere anderer Staaten ſowieOffiziere
im Dienſt:ca. 160; Ingenieureund Techniker:ca. 120; ſelb=
ſtändigeGroßkaufleute:ca. 100; kleinere KaufleuteſowieAn=
geſtellte:ca, 100; Juriſten:112; Großgrundbeſizer:ca. 100;
übrige Landwirte und Verwalter: ca. 60; kleine Hofbeſitzer:
ca. 20; Schriftſteller,Redakteure,Oberlehrer,Lehrer,Sekre=
täre,Bibliothekareuſw.: ca. 100; Ärzte,Zahnärzte,Tierärzte:
72; höhere und niedere Bankbeamte: ca, 50; Verwaltungs=
beamte beſondererZweige:ca. 40; Architekten:24; Oberförſter:
22; Seekapitäneund Seefahrer:22; Apotheker:16; Eiſenbahn=
angeſtellte:15; Theologen und Pfarrer: 13; Angeſtelltebei
den Poſt= und Telegraphenämtern:11; Muſiker: 10; Maler:

9; Arbeiter: 4, Maſſeure: 3; Chauffeure:2; Schauſpieler:1;
Schutleute:1. Unter den Mitgliederndes Adels beſindenſich
das Oberhauptder RepublikFinnland,PräſidentSvinhufvud,
der Innenminiſtervon Born, der AußenminiſterYrjö=-Koskinen,
der Biſchofvon Bonsdorff und insgeſamt28 Univerſitäts=
profeſſoren,darunter UAin der juriſtiſchen,8 in der mediziniſchen
und 16 in der philoſophiſhenFakultät.

Nach den Bemerkungen in der Adelsmatrikel haben inner=

halb von 10 Geſhlehtern Namensänderungen ſtattgefunden.
In 3 dieſerFällewurden die alten {hwediſhenFamiliennamen
ins Finniſcheübertragen;in 2 Fällen wurden die Familien=
namen durchein finniſhesBeiwort verlängert(inForm eines

Doppelnamens); in 2 Fällen haben MWitglieder,die ſih in
den VereinigtenStaaten von Amerika aufhalten,ihreNamen
dur<h Änderungen dem anglo-amerikaniſ<henSprachohr an=

gepaßt;und in 3 Fällen haben Adoptionen die Bildung von

Doppelnamen veranlaßt.Das Namensgeſetzin Finnlandhützt
alte adligeund au< bürgerliheKulturnamen, und in den

meiſtenNamensprozeſſenhaben die Gerichtezugunſtender
Kulturnamen entſchieden.

Die Zahl der Fideikommiſſeiſt14,doh ſindſiedur< das
neue Fideikommißgeſez,das am 1. Januar 1932 in Kraft ge=
treten iſt,in der Weiſe aufgehoben,daß die Fideikommiſſéals
ſolchenur nochbei dem jetzigenInhaber verbleiben und damit

für die Zukunft aufgehobenwerden. Damit iſtder lezteReſt
alter adligerVorrechteim Lande geſ<hwunden.Die Vorrechte
fielenpraftiſhbereits im Jahre 1906,als die Vertretungdes
Volkes durch vier Kammern, von denen die Ritterſchaſtdie
erſtebeſetzte,dur<h das Einkammer=Syſtem abgelöſtwurde.
Laut der Staatsverfaſſungkönnen Adelswürden und erbliche
Titel niht weiter verliehenwerden. Während früherAdels=
geſhlehterdur<h Adoption von Nachkommen der weiblichen
Seitenverwandten vor dem Erlöſchengerettetwerden konnten

(GenehmigungdurchReſkriptdes Zaren=Großfürſten),ſterben
die Geſhlehternunmehr dur<hdas Fehlen einer Inſtanz,die
dies verhindernkönnte, bei Nichtvorhandenſeinmännlicher
Nachkommen wie durchein Naturgeſeßunweigerlihaus.

Von den 187 alten Geſchlechtern,die aus der ſ{hwediſchen
Zeitſtammen,in der Finnland eine Grenzmarkdes ſhwediſchen
Staates bildete,leben heute nur no<h 103 im männlichen
Stamme fort.Von den ſeit1809 hinzugekommenen170 neuen

Geſchlechternblühen nur no< 97 in der Schwertlinie.Genau
200 Geſchlechterleben heutefort,aber von ihneniſtjedesachte
vom heraldiſhen Tod ſtarkbedroht.Die meiſtender folgenden
25 Geſchlechterſindvom hiſtoriſhenUntergang bedroht:Die
Freiherrenvon Frieſendorſf,af Forſelles,Hierta,von Knor=

ring,von Kothen, Roſenkampf}f,von Willebrand ſowie die

adligenGeſchlehterBrakel,Fiſcher,Häſtesko,Ideſtam,Knor=
ring,Krabbe,Kuhlman, Lagermar>,Mechelin,von Mincéwig,
Nordmann, af Nyborg, Piſtolekors,von Quanten, von Re=

hauſen,von Veſche=Törngrenund von Winther. Die Gründe
für das AusſterbenzahlreicherAdelsgeſchlechterſindnatürlich
mannigfaltig:Zölibat,d. h.Geſhlechterſelbſtmord,ſterileEhen,
überhäufteMädchengeburten,Sterbefälleim Knabenalter ſind
die gewöhnlihſten.Verluſteim Felde ſcheinenweniger mit=

geſpieltzu haben. Auch ſcheintkein Mangel an Aklimati=

ſierungsfähigkeitſeitensder GeſhlehterausländiſcherHerkunft
vorzuliegen.Die GeſhlehterdeutſcherHerkunftſcheinenmeiſt
lebensfräftig.Am meiſtenverbreitet ſind folgendedrei Ge=

ſhle<hter:Schauman (urſprüngli<haus Köln), Tawaſtſtjerna
(aus Finnland)und Järnefelt(aus Deutſchland).EinigeGe=
hlehter vermehren ſih raſh; andere wieder ſhrumpfen zu=
ſammen, Die zehn am meiſtenverbreiteten Geſchlechterſtellen
etwa den fünftenTeil des geſamtenAdels des Landes dar.
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Wenn wir aus dieſenUnterſuhungen das Fazitziehen,
werden wir finden,daß die Schwertſeitedes Adels in Finn=
land in der nächſtenZukunft bedrohtiſt,und daß die Ziffern
für den männlihen Perſonalbeſtandſhwanken oder gar ſinken.
Der Zuſammenbruch des alten ruſſiſhenStaates, wo ſihein

großerBruchteildes Adels aufhielt,zertrümmerteExiſtenz=
möglichkeitenfür viele Familien.Die verſchärftewirtſchaſtliche
Lage Finnlands gibtau< niht immer die Vorbedingungenfür
das wirtſchaftliheFortkommen im eigenenLande. Daher die
großeZahl von Mitgliedernin der Diaſpora!Einen Lichtbli>
bietet der Umſtand, daß die Mitgliederdes Adels in allen

Berufen des Landes tätigſind und ſomit eine hohe An=
paſſungsfähigkeitden Forderungen der Zeitgegenüberzeigen.
Wir dürfen hoffen,daß die KulturgeſhlehterFinnlands die
veränderten Zeitverhältniſſeüberdauern werden, und daß das

Ritterhausder Republikeiner glü>klihenZukunftentgegengeht!
Stockholm. Dr. Eric Freiherrvon Born.

[Hermann] Löſcherund [Fohannes]Voigt: Heimatgeſchichte
der PflegeStollbergi. E. Lfg.1. Stollberg:E. F. Kellers
Witwe 1931. 16 S., 1 Karte. 1°. 1,— AM.

Von der groß angelegtenHeimatgeſchichte,die mit einer
ausführlihenEinleitungüber Schrifttum,archivaliſheQuellen
und ältere Kartenwerke beginnt,bringtdie 1. Lieferungeine
Überſicht(mitReferaten)über die heimatgeſhihtlicheLiteratur
der Orte und Herrſchaftender jetzigenAmtshauptmannſchaft
und des KirchenkreiſesStollbergbis zur Gegenwart. Eine

farbigeGrundkarte (mitFlüſſen,Flurgrenzenund Ortsnamen)
iſtbeigegeben;ſieläßt auh die kirhliheund die politiſche
Gliederungdes Gebiets erkennen. — Das Werk iſtauf etwa
40 Lieferungenberechnet;wir wünſchenihm einen guten Fort=
gang des Erſcheinensund reges Intereſſebei allen Freunden
ſächſiſherGeſchichte.
Leipzig. Dr. jur.ErnſtMüller.

Vertel Nyberg: Kind und Erde. EthnologiſheStudien zur
Urgeſchichteder Elternſchaftund des Kinderſchutzes.Helſing=
fors (AkademiſcheBuchhandlung)1931.
ReichhaltigeZuſammenſtellungund Deutung der magiſchen

und hygieniſchenGebräuchezum Schutzedes Neugeborenenin
vor- und außerchriſtlihenKulturen. Erde, Waſſer und Pflan=
zenweltwerden in magiſhen Zuſammenhang, als Mutter oder
als Schutzgeiſt,mit dem Kinde gebracht.„Patriarhatund
maternaler Einfluß gehen in der Urzeitallmählih in die

höherePotenz der Naturelternſchaftüber.“ Die Pädophylaktik,
die die „ftörperliche,geiſtigeund rehtlihePflege .…. des als

ſozialesObjektbetrachtetenMinderjährigen“zum Forſhungs=
gegenſtandhat,läßtin dem Wechſel der pſychiſhenKorre=
lationen zwiſhen Kind und Umgebung im Laufe der kultu=
rellen Entwi>klungeinen Wandel erkennen, der mit dem

Hae>elſchenbiogenetiſhenGrundgeſetzinParallelegeſtelltwird.
r. oesler.

Hardow, Vudolf:StolperZinngießerund ihrenahweisbaren
Arbeiten. Hrsg. von der OrtsgruppeStolp der Geſellſchaftſür
Pommerſche Geſchichteund Altertumskunde. Stolpi.Pomm. :

Osfar Eulit in Komm. 1931. 39 Seiten, 22 Abb. und
1 Karte von Oſtpommern. 14°.3,— AM.

Während bishernur 12 Stolper Zinngießer=Meiſterbe=
kannt waren, und nur bei dreien von ihnen ſi<him ganzen
ſehs Arbeiten nachweiſenließen,ſindnunmehr 21 Meiſterdes
17, und 18. Jahrhunderts feſtgeſtelltworden; dabei können
16 MWeiſternunter ihnen im ganzen 141 Gegenſtändeauf
Grund der Meiſtermarkenzugeſchriebenwerden. Dieſeszunächſt
kunſtgeſhihtlißhwichtigeErgebnis wurde zum großen Teil
durchgenealogiſhz=archivaliſ<heForſhung gewonnen. Die wich=
tigſtenLebensdaten,zum Teil auh über Frauen und Kinder,
ſind bei jedem der 21 Meiſter mitgeteilt.Das Regiſterer=
ſchließt232 Namen, das Ortsverzeichnis76, meiſtpommerſche,
Orte.

Leipzig. Dr. jur.ErnſtMüller.

Fürſt Otto Carl Friedri<hvon Schönburg und die Seinen.
Von Otto Eduard Schmidt.Verlag v. E. A. Seemann,
Leipzig.XI, 334 S. Mit 38 Bildern und 10 farbigenTafeln.
Fürſt Schönburg (1758—1800)ſtehtim Mittelpunktdieſes

Buches,das wohl mit Recht einen Höhepunktin der hiſtoriſchen
Kleinmalerei darſtellt.Wie der Untertitel andeutet,werden
Familienlebenund Kunſtpflegeeines fürſtlihenHauſes im

Zeitalterder Empfindſamkeitund der Romantik gezeigt.Die
verſchiedenenkulturellen Beſtrebungen,Häuslichkeit,Muſik=
pflege,Gartenkultur ſinddie Pole, um die jenesLeben kreiſt.
DieſesLeben iſtan keiner einzigenStelle hiſtoriſ<hgeworden,
ſo daß der Wert dieſesBuches lediglihin ſeinerZeichnung
der damaligenKultur liegt.HierfürſindvielerleiFarben ge=
miſcht,ſo daß dem Leſerſih ein anſhaulihesBild entrollt.

Ein reichesBrieſmaterialiſtveröffentlihtworden, vielleicht
entſprichtdie Quantität niht ganz der Qualität.

Iſenburg.

Schönburg.Geſchichtedes Hauſes bis zur Veformation.Von
Dr. Conrad Müller. Leipzig:Inſel-Verlag1931. XII,415 S.

Der Verfaſſerdes Werkes, „Die Urheimat der Dynaſten
von Schönburg“,Leipzig1920,legtin vorliegendemWerk die

FrüchteſeinerStudien über die mittelalterliheGeſchichteder
Grafen und Herren von Schönburg der wiſſenſhaftliheuWelt
vor. Der mächtigeFoliobandverrät bereits in ſeinemÄußeren
den in ihm ſte>endenFleiß.DieſerFleißverführtaber leiht
zu einer Breîte und Weitſhweifigkeitin der Darſtellung,die
einen raſchenÜberbli>| ganz unmöglih machen; die Heraus=
arbeitunaeiner einheitlihenoder gebrochenenLinie der Ge=

ſchichtedieſerFamilie fehltvollſtändig.Mit breitem Pinſel
wird der hiſtoriſheHintergrundin der Gegend von Saale,
Mulde und des Erzgebirgesgemalt,auf dem 1130 der erſte
urkundlißhnahweisbare Herr v. Sch. erſcheint.Die Frage
nachdem rei<hs8miniſterialenoder dynaſtiſhenUrſprung glaubt
der gelehrteVerfaſſergeklärtzu haben,indem er jedenZweifel
an dem dynaſtiſhenUrſprung zu beſeitigenhofft.Ob allerdings
hierdas leßteWort bereits geſprohenworden iſt,ſcheintmir
noh zweifelhaft.Denn die Einwände eines Schulteund Dun=

gern ſindnichteinfa<hdurchden Hinweis auf eine Behauptung
Strantzszu entkräften.Begegnet man au< auf Schrittund
Fritt den Quellen,aus denen geſ<höpftwurde, ſo vermißtman
doh eine genauere Angabe der Belegſtellen.Der Literatur=
nachweisam Ende des Werkes genügt nichtfür den Einzel=
fall.Abwegig erſcheintmir auch die verſuchteVerbindung mit
einer rheiniſhenUrheimat,vor allem mit der Schönburg bei
Oberweſel.Ledigli<hVermutungen und unbeweisbare HYypo=
theſenwollen eine ſolheVerbindungkonſtruieren.Der Name

Sch.iſteine häufiggebrauhteBurgenbezeihnung,die in vielen

Gegenden zu findeniſt.Vom 12. Jahrhundertan bis zur Re=

formationwerden die Geſchi>keder einzelnenShönburger ver=

folgtund dargeſtellt.Dem landesherrlihenCharakter dieſer
Familien entſprihtdie Tatſache,daß Territorialgeſchihteund

eigentliheFamiliengeſchichteeng miteinander verwoben ſind,
oftiſtdie eine durh die andere bedingt.In der Darſtellung
wurde hierkeine Scheidunggetroffen,oftauf Koſtender Klar=

heitund Überſichtlichkeit.Das Durcheinanderiſtau< niht ge=
mildert dur<hdas Beifügeneiner Stammtafel. Der Genealoge
iſtgezwungen, die ihn intereſſierendenPerſonaldatenoftrecht
mühſam aus dem Text heraus zu ſuchen.Auf 28 prachtvollen
Fafelnwerden Wappen, Siegel,Bilder und Karten zur Illu=
ſtrationdes Textes gebracht.Keine Unkoſten ſind wohl ge=
heut worden, ein WMonumentalwerk zu ſchaffen,dem ein

zweiterBand, die Geſchichtebis zur Gegenwart enthaltend,
folgenſoll.Hoffentlißhwird er das fehlendeRegiſterbringen.
EDE Iſenburg.

Otto Schüppel:Nnſere Vorfahrenund Wir. Beitragzur Ge=
chihte der Familie Schüppel — Schippel.[Einbandtitel:
Chronik der Familie Shüppel — Schippel.]Leipzig1931.
(VIII,369 GS.)4%, [Maſchinenſchrift.]
Die wichtigſteSorge eines planmäßig arbeitenden Fami=

lienchroniſteniſtdie rechtzeitigeSicherungder Ergebniſſeſeiner
ſelbſtloſenund meiſt vieljährigenArbeit. Die Gefahr des

Niefertigwerdensiſtgrößerals ſonſtwo— no< immer bieten
ſih Möglichkeiten,weiter zu kommen, den Stoffzu vermehren,
Nebenzweigennachzugehen,und über dieſem gewiſſenhaften
AusſchhöpfenlezterMöglichkeiteniſtmancher vorzeitigdahin=
gegangen, und es fand ſih dann niemand, der ſih der ſhwie=
rigenAufgabe unterziehenwollte oder konnte,das hinterlaſſene
Material zu ſichtenund zu ſichern.SolcherTragikiſtmanches
fleißiggeſammelte Familienarhiv zum Opfer gefallen.Nun
bieten die heutigenbilligenund ſ<hnellenVReproduktionsgarten
leihteMöglichkeiten,zunächſteinmal das Material geordnet
zu veröffentlihen— mögen dann ſpätereGeſchlehterNuße
und Geſchi>kfindenzu lettergeſhihts8ſ<hreibender Dar=

ſtellung.Von ſolchemGeſichtspunkthat ſi<hau< der Verfaſſer
des vorliegendenWerkes mit Recht leiten laſſen,als er zu=
nächſteinmal in einem umfangreichen,maſchinengeſchriebenen
Band die Fruchtſeinermühe=-und entſagungsvollenSammel=
und Ordnungsarbeitin die Scheuern brachte.Er hat das

genealogiſ<heMaterial in Stamm= und Ahnentafeln ver=

arbeitet,das wichtigſteUrkundenmaterial,vor allem wirtſchaft=
licherArt, zuſammengeſtelltund das Ganze dur<hÜberſichten
und Regiſter— ſehrſorgſameund brauchbareRegiſter!— er=

ſchloſſen.Die Enkel werden es leichterhaben, wenn ſiedie
Arbeit hoffentlichfortſezen,und ihm und ſeinenWitarbeitern,
die er in den verſchiedenenZweigen des Geſhlehtsfand,Dank
wiſſen.
Leipzig. Dr. Sohlfeld,
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Werbeplakat der Zentralſtelle.
Dem vorliegendenHeftliegtein WerbeplakatunſererZentralſtellebei,das wir im eignenBüro,
Wartezimmer uſw. oder an ſonſtgeeigneterStelle aufzuhängenbitten. Wir hoffen,daß dieſes
Mittel ſihgeeigneterweiſt,unſerJnſtitutnoh in weiteren KreiſenunſeresVolkes bekanntzumachen,
und bittenum die UnterſtüßungdieſesVorhabens durchunſereWitglieder.

Zentralſtelle.

JahresSabre<hnung1931 der Zentralſtelle.

Einnahmen.

Beſtandam 1. 1.1931 . RM. 2350,59
Veröffentlihungen » 214817,47
Veiträge(einſhließli<hFJahresbiblio=

graph) » 9696,45
Unkoſten. y 704,71
Familienarhiv. , 8133,01
Sonſtiges y 584,60

RW. 11286,83

Ausgaben.

Veröffentlihungen E . RWM. 25297 64
Gehälter. Y 4404,03
Unkoſten. ns 7735,31
Familienar<hiv. O, 188211
Sonſtiges 190,10
Beſtandam 31. X. 191 C, 177764

RM. 41286,83

Beſchlüſſeder am 17. Wärz 1932 in Leipzig
abgehaltenen28. ordentlichenHaupt-

verſammlung.
1.Dem Vorſtandwurde nah Richtigſprehungder Jahresrehnung
Entlaſtungerteilt.

2, Dem Vorſtand wurde zugewähltHerr Univerſitätsprofeſſor
Dr. Gerhard Keſſler als Beiſizer,dem Hauptausſhuß Herr
von Frank zu Döferingals Vertreter der HeraldiſchenGe=-
fellſhaftAdler zu Wien.

3.Als korreſpondierendeMitgliederwurden für das Jahr 1932
vom Hauptausſhuß wiedergewähltdie Herren Dr. v. Klode,
Dr. Roesler, Beſch,Dr. Diehl, Dr. Schneeli, v. Lyn>er,
Seuberlich, v. Dinkler und v. Shmoller.

4, Der Beitragder körperſchaftlichenMitgliederwurde vom Haupt=-
aushuß feſtgeſeßtauf

RW. 10,— jährlihbei 1—25 Mitgliedern,
» 15— y » 25—100 »

» 20— y » 100—500 »

» 30,— » „ Über 500 »

Neue Witglieder.
Filbry, Johannes,Kaufmann,Berlin=-Zehlendorf,Jägerhorn5.
von Funde, Curt,Kaufmann, Lüßſchenab. Leipzig.

Großmann, Alois Rudolf,Dr. jur.,Kabinettsrat in der öſter=
„reichiſhenPräſidentſchaftskanzlei,Wien 1,Ballhausplay2.

Jänichen, Ottomar,Dr. rer. pol,,Kaufmann, Düſſeldorf-Hafen,
Speditionsſtr.2.

Knigge, Curt,Bürovorſteher,Berlin NW 21,Bredowſtr.5.
Kretſchmar, R., Dr. med.,Kirſchaui.Sa.
Landsberg, Auguſt,Forſtmeiſter,Hameln (Weſer),Klütſtr.29.
Langguth, Otto,Kreuzwertheim/Main (Unterfranken).
Lindner, Ernſt,LeipzigS 3, Schlegelſtr.5.

Macco, Hans,Dr.,Berlin-aBaumſchulenweg,Bodelſhwinghſtr.21.

Meyerhoff, Max, Dr. med.,prakt.Arzt,Berlin-Wilmersdorf,
„Hohenzollerndamm17.

Nöoßtel,Hans, Kaufmann, LeipzigW 31,Eliſabethallee31.

Prinz, Joſeph,cand. phil,Bü>keburg,Scharnhorſtſtr.23.

Schre>, Max, Kaufmann und Landwirt,Zürih (Schweiz),
Witikonerſtr.252.

Seyfarth, C.,Prof.Dr.med. et phil.,LeipzigC 1,Beethovenſtr.33.

Wagner, Alfons,Dr,FJng.,Betriebsdirektor,Völklingen(Saar),
Richardſtr.12.

Wallmüller, Karl,LeipzigN 25,EſſenerStr. 70.

Wichmann, Renate,geb.Geisberg,Graphikerin,Berlin W 62,
Ahornſtr.4.

Zwicky,J.P.,Genealogeund Hiſtoriker,Thalwil-Zürich(Schweiz).
Annaberg, Arbeitsgemeinſchaftfür Familienkunde,Obmann

StudienratWillyRoch,Annaberg(Erzgeb.),Peter-Gaſt-Str.3.

Zeißer Abend fürFamilienforſhung,VorſizenderHerrStudien=-
rat GottfriedMartin, Zeiß,Forſtſtr.8,

Verantwortlihfür die Schriftleitung:Dr. phil.Johannes Hohlfeld in Leipzig.— Verlag der „Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und

Familiengeſchichte“ in Leipzig.— Dru>k von G. Reichardt, Groigſh (Bez.Leipzig).
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AhnentafelnberühmterDeutſcher,
herausgegebenvon der „ZentralſtellefürDeutſhe Perſonen-und Familien=-
geſchichteEV.“, bearbeitetvon 41 deutſchenForſchernin Gemeinſchaftmit der

„DeutſchenAhnengemeinſchaſt“Dresden und unter der Schriftleitungvon

Peter v. Gebhardt und Johannes Hohlfeld.Leipzig1929—1932; Druck von

G. Reichardt,Groißſh. VIlI und 348 S. ZugleihBand [1] der „Deutſchen
Ahnentafeln(inLiſtenform)“.— Fn Ganzleinengebunden60 RM. (für
Mitglieder50 NM.).

Angezeigtvon Prof.GerhardKeſſler,Leipzig.

Nach dreijährigerHerausgeberarbeitliegtnun das

großeAhnentafelwerkvor, mit dem die wiſſenſchaftliche
GenealogieDeutſchlandszugleihForſhungS8ergebniſſe
eines WMenſchenalterszuſammenfaßtund Forſchungs=
wege fürdie Zukunftzeigt:Die Ahnentafelnund Ahnen=
liſtenvon 67 Perſönlichkeitender deutſhenStaats- und

Geiſtesgeſhichteder leßten500 Jahre,ergänztdurch
20 Nachfahrenliſtenund 8 genealogiſheNebentafeln,
teilweiſeauh durchinhaltreihegenealogiſheKommen=
tare,und der Durchforſhunggeöffnetdurchein 17 Seiten

zu je4 SpaltenumfaſſendesNamenregiſtervon Walde=
mar Fanghänel.

Die 67 Perſönlichkeitenſindniht na< einem ſyſte=
matiſhenPlane aus8gewähltworden; der Stand der

Forſchung,nihtirgendein Werturteilüber Leiſtungen
und „Berühmtheit“beſtimmtedie Aufnahme. Es ſind
7 Perſonenaus regierendenHäuſern(KaiſerMax 1.und

ſeine2 Frauen,HerzogMax 1. von Baiern,Liſelotte
von der Pfalz,KurfürſtErnſtAuguſtvon Hannover,
PrinzMax von Baden),8 Männer der Staatsführung
und derPolitik(Hochmeiſterv. Plettenberg,GrafSolms=-
Laubach,Görres, E. M. Arndt, Otto v. Manteuffel,
Stephan,FürſtBülow, Graf Hertling),6 Männer der

Wirtſchaft,die freili<hzum Teil auh in Politikund
Wiſſenſchaftwirkten (Joh.JakobFugger,Camphauſen,
Alfr,Krupp,Siemens,Viebe>,Abbe),3 Männer der

Kirche(Schleiermacher,Ehrle,Rogge),4 Männer des

Heeres(GrafStarhemberg,Edm. v. Manteuffel,Roon,
der FliegerRichthofen),ein Erfinder(Zeppelin),21 Ge=
lehrte(Kant,Thaer,Gauß, Niebuhr,Savigny,Liebig,
Welker,Strauß,Haeckel,Schloſſer,v. Bergmann,Bill=
roth,Shweinfurth,v. Bruiningk,Lagarde,Herm.Grimm,
Wundt, Röntgen,Kekule,Spengler,Karolus),3 Maler

(Feuerbach,Menzel,v. Gebhardt),12 Schriftſtellerund

Dichter(Leſſing,Gr. Leop.Stolberg,Zſchokke,Novalis,
Platen,Anaſt.Grün,Rückert,Ludwig,Conr. F.Meyer,
Raabe, Wildenbruch,Fontane).Von dieſen67 Per=
ſönlichkeitengehören16 mit der väterlihenFamiliedem
deutſchenAdel des Wittelaltersan, 2 entſtammenaus=
ländiſhemAdel (VlankaSforza,Kekule),die übrigen
19 Vaterfamilienſindbäuerlich,bürgerlichoder ſeitdem
16, Jahrhundertnobilitiert.

Die Herkunftder väterlihenFamiliebeſagtfreilih
über dieBlutmiſhungnoh ni<hts.Von den 32 Ahnen
des KaiſersWar 1, des „leztenRitters“,kann man

nur 5 als unzweifelhaftdeutſhanſehen— die Pyre=
näenhalbinſelund das ſlaviſheOſteuropalieferten
größereBlutſtrôme.Seine Gattin Maria von Burgund

iſtetwas reicheran deutſhemBlute (vielleicht12 unter

32 Ahnen). HerzogMaximilianvon Baiern,der Führer
im Kampf gegen den Proteſtantismuszur Zeitdes
30 jährigenKrieges,iſtmindeſtenszur Hälfteſeines
Blutes undeutſch;Liſelottevon der Pfalzhat zu einem
Viertel franzöſiſheund ſchottiſheAhnen. Seltſame
Einſchlägeaus dem franzöſiſchenKleinadel (durchdie
Beauharnais)und au<h aus deutſhemKleinadel und

Bürgertum zeigtdie Ahnentafeldes PrinzenMax von

Baden; rein deutſchenadligenGeblütes ſindKurfürſt
ErnſtAuguſtvon Hannover,Rüdigervon Starhemberg,
der VerteidigerWiens gegen die Türken,Gr. Leopold
v. Stolberg,Friedrihvon Hardenberg(Novalis)und
Graf Leopoldv. Solms-Laubach,bis aufStarhemberg
durhweg Angehörigedes norddeutſhenalten Adels.

Veimengungenungariſchenund italieniſhenBlutes zeigt
die,auh durchausadlige,Ahnentafeldes GrafenAuers=-
perg (AnaſtaſiusGrün),halbfranzöſiſ<hund mit ſtarken
bürgerlichenBeimiſchungeniſ (dur< eine ſüddeutſche
Mutter und Großmutter)das Blut des ErfindersGraf
FerdinandZeppelin,deſſenglei<hnamigerGroßvater,
ein in Lüneburggeborenerwürttembergiſ<herMiniſter,
nochrein deutſches(norddeutſhes,zu einem Viertel

bürgerliches)Blut hatte.Bunt gemiſcht,auh in geſell=
chaftlicherHinſicht,iſtähulihwie ZeppelinsAhnentafel
die Ahnentafeldes DichtersErnſtvon Wildenbruch
(Hochadel,Kleinadel,Bürger,Soldaten,hugenottiſche
Einwanderer);wer der Vater ſeinesGroßvaters,des
PrinzenLouis Ferdinandvon Preußenwar,iſtumſtritten.

Wie beim Hochadelſindauchbei vielenbedeutenden
Perſönlichkeitendes Bürgertums die nichtdeutſchen
Blutzuflüſſebeträhtli<h.Den größtenEinflußhathier
auf das geiſtigeDeutſchlanddas Hugenottentumaus=
geübt;hugenottiſhesBlut haben Lagarde(Bötticher),
Fontane,v.Savigny,Ernſtv.Bergmann,v.VRoon,Rogge,
Wildenbruch.FtalieniſheBeimiſchungenhabendie kle-
rikalenPolitikerGörres und GrafHertling,walloniſches
Blut floßzu einem Viertel in dem PhyſikerVöntgen,
chottiſheEinſchlägezeigenKant und Vogge (wiefaſt
allealtenbürgerlihenFamilienvon Danzig,Elbingund
Königsberg),einigespolniſcheBlut hatAdolfMenzel,
geringeBeimengungen aus Frankreißhund Ftalien
findenſihauh bei Herman Grimm. Herman Grimm

entſtammtwie der GrafZeppelinmit einigenBlutsteilen
dem mittelalterlihenBaſel,in deſſenPatriziatim
15, Jahrhundertdie vorherjüdiſche(FamilieEberler oder
Eberlineingegliedertwurde. Von dieſemmehr als fünf=-
hundertJahrezurüd>liegendenFallabgeſehen(Grimms
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wie ZeppelinsAhnenliſtenbringenGlieder der genannten
Familiean mehrerenStellen),hatnur einer der 67 „be-
rühmten“DeutſchennachgewieſenejüdiſheVorfahren:
JuſtusLiebigin ſeinerStammesmutter 43 (V1.Gene=
ration).Merkwürdigerweiſewird geradeein Enkel Lie-

bigsin der NachkommenliſteaufS. 146 als „völkiſcher
Schriftſteller“verzeihnet!Näheres über die hierin
Frage kommende Familiedes PferdehändlersLöw in

Darmſtadtiſtübrigensin der „FüdiſhenFamilien=
forſhung“VII,S. 401 zu finden.

Uuf dieMiſchungaltadligenBlutes mit bürgerlihem
in den Ahnentafelnvon Max von Baden,Zeppelinund
Wildenbruchwurde ſchonhingewieſen;bedeutſamebürger-
liheBeimengungenhaben auch die altadligenTafeln
FürſtBülow (zurHälfte— wie Bis8mar>kund Hinden=-
burg!)und GrafPlaten.Gr. Roon entſtammtvon mütter=

licherSeite dem altennorddeutſhenAdel,von väterlicher
überwiegenddem Bürgertum. Einen kleinen adligen
EinſchlagzeigtSpenglersAhnentafel,auf der ſih im

Übrigennorddeutſhesund ſüddeutſches,proteſtantiſhes
und katholiſhesBürgertum begegnen.Bürgerlich-alt=
adeligeMiſchung zeigtauh die baltiſheAhnentafel
v. Bruiningk.

Die Ahnentafeln,in denen ſichdiedeutſhenStämme,
insbeſondereNorden und Süden oder alterWeſtenund
folonialerOſten,miſchen,ſindin deutliherWMinderzahl;
Zeppelin,Platen,Spengler,Herman Grimm wurden

ſchongenannt,Kant und Rogge,beide mit oſtpreußiſh=-
fränkiſherMiſchung,wären no< anzuführen.Niebuhr
hateinen ſüddeutſhenBlutZ8anteilneben überwiegend
niederſächſiſhem;fränkiſheund ſhwäbiſheElemente
miſchenſihbei David Fr.Strauß,fränkiſheund thü-
ringiſhebei Otto Ludwig,heſſiſheund thüringiſchebei
Abbe, Die Mehrzahlderbürgerlih=bäuerlihenAhnen=-
tafelnzeigtaber geſchloſſenenlandſchaftlihenund damit

wohl meiſtau<hStammescharakter.Conrad Ferdinand
Meyer hatdurhwegſhweizeriſhesBlut,Kardinal Ehrle
durhweg {wäbiſhes, der PhiloſophWundt und der

PhyſikerKarolus ſindPfälzer,aus dem Bereichder
Vergſtraßeſtammtganz überwiegendLiebig,ein Main-
frankeiſtRückert,aus dem Meißner Lande (Freiſtaat
„Sachſen“)kommen Wagner und Leſſing,aus dem

Meißniſchenund MagdeburgiſchenZſchokke.Beſonders
zahlreiſindin dem Ahnentafelwerkdie reinen Nieder=
ſachſen;dazugehörenSiemens,Raabe, Gauß, Schloſſer,
Brahms, BVillroth,Arndt;nahe verwandt ſindauchdie
Söhne des NiederrheinlandesKrupp und Camphauſen.
Durchaus kolonialeZüge zeigendie Ahnentafelnder
beiden Balten aus jungnobilitiertenFamilienErnſt
v. Bergmann und Eduard v. Gebhardt;mit ſtarkem
niederdeutſhemGrundſto>kſindhierZuwandrerauch
andrer deutſcherArt,dazu auchfranzöſiſheund oſt=
europäiſcheAhnen vermiſcht.Bei Schweinfurthaus Riga
ſpieltaltes deutſhesKoloniſtenblutaus dem Baltikum
nur eine geringeVolle;norddeutſheund. ſüddeutſche
(pfälzer)Ahnen ſtehenbei ihm mit faſtglei<hemGewicht
nebeneinander.

Sinſichtli<hder ſozialenund berufli<henHerkunft
zeigendieTafelndieſchroffſtenGegenſäße.Der Philo=
ſophWundt hateine FülleakademiſchgebildeterBor-

fahren,darunter aht Univerſitätsprofeſſoren;der Phy=
ſikerund Schöpferder Carl=Zeiß=Stiftungin Jena,Ernſt
Abbe,ſtammtganz aus kleinbürgerlicher,3.D. proleta-
riſcherWelt,und nie hat einer ſeinerAhnen eineHoch-
chulebeſuht.Rein bäuerlihiſtErnſtMoriz Arndts

Ahnentafel,rein handwerklihſinddieTafelnvon Kant
und Stephan;dagegenhaben Grimm, Welker und

FeuerbachgeiſtigtätigeVorfahrenin großerZahl. Die

fünſtleriſheBegabung erſcheintbei einigenPerſönlich=
keitenohnejedeerkennbareVorbereitungaufder Ahnen=
liſte,z.B. beiHardenberg,Platen,Eduard v. Gebhardt;
bei anderen iſtſieum ſo deutlicherin einzelnenVorz=
fahrenverwurzelt,ſo bei RichardWagner und Adolf
Menzel. Der JuriſtSavigny hat viele Verwaltungs=
männer,derJuriſtFeuerbachnihtwenigeRechtsgelehrte
unter ſeinenVorfahren.Die Wirtſchaftstalente,deren

Uhnentafelnvorliegen,ſteigenz.T.aus ſehrbeſcheidenen
bürgerlichenVerhältniſſen(Camphauſen,Siemens),z.T.
aus offenbarerNot auf(Krupp,Riebeck,Abbe);nirgends
zeigenihreAhnenreihenVerknüpfungenmit dem früh=
kapitaliſtiſhenReichtumdes 16. oder 18. Jahrhunderts.

GenealogiſheAnfänger,denen oftnur eine oder

wenigeAhnentafelnvorliegen,ſindmanchmal zu vor=

ſchnellenUrteilen über die Rätſel der Vererbung nur

allzugeneigt;das Studium derhiervorliegenden67 Tafeln
machtden wiſſenſchaftlihgeſchultenLeſerbedenklihund
beſcheiden.Tüchtigeſtammenvon tüchtigenAhnen —

wie ofthatman das geleſenund ſelbſtgeſagt!Beweis=
ſtoffdafüriſtin dem großenTafelwerkſelbſtverſtändlich
in großerFüllezu finden,in Familiendes Hoch-und
des Kleinadels wie der Gelehrten,der Beamten, der

Kleinbürgerund Bauern. Aber ſtammen nihtTüchtige
oftau< von ſehrzweifelhaftenPerſonenab? Roons,
des gediegenenUAltpreußen,Vater war offenbareine
YNbenteurernatur(er begann im 28. Lebensjahrnah
2 Scheidungenſeine3. Ehe mit der Entführungeiner
Frau, die er als Feſtungs8gefangenerkennen gelernt
hatte).Abbes Großvater(1)verlorſeinLehreramtwegen
Frunkſuchtund nahm frühein traurigesEnde,Schleier=
machersGroßvater(4)verfielinwirreSektiererei,Stephans
Großmutter(5)hattezweiunehelicheKinder aus einem

Verhältnismit einem Offizier,Conrad F.Meyers Groß-
vater(6)war ein ſ{hwererMelancholiker.Beiſpielefür
vorehelicheZeugungfindenſihnihtwenigein den Ahnen=
tafeln(Riebe>,Siemens 7, Welker 10,Feuerba<h2
und 4, Rüdert 3, Wagner 4 [S. 184a]) — hervor=
ragendeWMenſchenentſtammenoffenbardurhaus nicht
immer dem LebenskreiſeſpießbürgerlicherBravheit.Auch
Fllegitimefehlenunter den VorfahrengroßerPerſönlich=
keitenkeine8wegs(3.B. Liebig3, Stephan3,-Wilden=-
bruch2,Feuerbach10,Schleiermacher16);der große
KampffliegerManfred von Richthofenhatunter ſeinen
Vorfahrenin den erſten5 Generationen niht weniger
als drei außereheliheSöhne aus fürſtlihemGeblüt
(14,18,56),und ſeinUrgroßvater8,der fünfmalver=
heiratetwar, muß auch ein ſtürmiſhesTemperament
gehabthaben. Wer war der Vater des KaiſersPaul
von Rußland,der aufſo vielenhohadligenAhnentafeln
erſcheint(vgl.Max von Baden 28/56),wer der Vater
des PrinzenLouis Ferdinandvon Preußen(Wilden=
bru<h2/4;vgl.S. 329b),wer der Vater des Grafen
ErnſtAuguſtvon Platen(Platen8/16)?GeorgMichael
La Roche (Hertling30),der Vorfahrallerjüngeren
Brentano in Deutſchland,iſtnah der Meinung auh
ſeinesNrenkels Lujo Brentano („Wein Leben“,S. 7)
der Sohn des ReichLgrafenAnton HeinrihFriedrich
von Stadion — das Ahnentafelwerk,das aufS. 76 eine

Überſichtüber ſeinehohbedeutſameNachkommenſchaft
gibt,läßtdieFragenachſeinerHerkunftunerörtert.Aber
nichtimmer ſinddieaußerehelichenErzeugerReichsgrafen
oderHohenzollernprinzenoderHerzögevon Anhalt(Richt=
hofen36) oder von Weimar (Feuerbach20),oftſindſie
auh arme Teufelwie der verſcholleneSchneidergefell,
der JuſtusLiebigsGroßvater(6)war — keinesfallsliegen
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dieDingeſoeinfach,wie ſieder Bearbeiterder Siemens-
hen Ahnentafel(S.38/39)in falſcherVerallgemeinerung
von Beobachtungenaus der eigenenFamiliedarſtellt—

wie völligunerwartet tau<henAbbe oder Kant,Roon
oder Riebe auf!67 Ahnentafeln„berühmter“Deutſcher
vermögenuns hierdieFragenzu zeigen,aber noh niht
die endgültigenAntworten zu geben.

Gewiß iſtdas Bild der SiemensſhenAhnentafel,
bei der „dievier großelterlihenFamilienvon Werner
Siemens ohneZweifelzu den „gutenund tüchtigen“zu

rechnenſind“,mit ſeinerruhigenKleinbürgerlichkeitin

4 bis 6 Generationen ſozialerfreuli<hund genealogiſ<
ausi<tsrei<;aber ſelbſtin dieſerſtillenWelt der kleinen

ReichstadtGoslar fehlteine Großmutter(7)niht,die
ſih(vgl.S. 39b) unbefugtein Adelsprädikatzulegt,
und wer möchteim Gegenſaßdazu an den Ausſichten
fürjeneWelt der Draufgängerzweifeln,der Manfred
von Richthofenentſtammt,oder wer jeneblutigenAhnen-
tafelndes Hochadelsmiſſen(Max von Baden, Liſelotte
von der Pfalz),die unter 16 Ahnen je2 Ermordete und
ein Opferdes Schaffotsaufzählen?

JahrhundertefeſterſtändiſcherOrdnungzeigenandre
genealogiſcheBilder als Zeitenſtürmiſchergeſellſchaft=
licherWandlung wie dieRenaiſſancezeitund das Zeit-
alterdes Liberalismus8und Hochkapitalismus.Für die

geruhſamenJahrhundertegibtdas Ahnentafelwerkeine
Füllevon Stammfolgenmit vollklommener Beharrung
in Beruf und ſozialerStellung:Familienvon Grund-

herrenund von Bauern,von Handwerkernund fürſt=
lihenBeamten,von Paſtorenund Profeſſoren.Daneben

ſtehenStämme langſamenAufſtiegesund Einzelfällejähen
Sprunges oder Sturzes;auh die Aahkommen un-

gewöhnliherMänner der Vergangenheitkönnen wir

hierund da verfolgen:des KanzlersSchlick,des Ge=-
nerals Montecuculi,des GrafenSpone>t,des Miniſters
Ilgen,des EhepaaresBrentano=La Roche,der Familie
Wagner und der großenGelehrtenThaer,Liebigund
Niebuhr.Menzel,AnaſtaſiusGrün und Stephangeben
Beiſpielefürdas Erlöſcheneines Stammes mit einer
unerwartet bedeutenden Perſönlichkeit.

Der wirtſchaft8wiſſenſchaftlihgeſhulteGenealogdarf
vielleihtauh darauf aufmerkſammachen,daß das

UAhnentafelwerkmancherleiRohſtofffür die Geſchichte
der großenfrühkapitaliſtiſhenFamilienund Vermögen
bringt.So erſcheinendie reihenFamiliendes ſpät-
mittelalterlihenBaſelin den Ahnenliſtenvon Herman
Grimm und Zeppelin,einigefrühkapitaliſtiſheFamilien
des 16. Jahrhunderts(aus Augsburg und Leutſchau)
aufder FuggerſchenAhnentafel,beiNiebuhreinigealte
Familienvon Ravens8burgund von Hamburg,bei den
Valten v. Bergmann und v. BruiningkeinigeKauf=
mannsfamilienaus dem alten Riga,beiPlateneinige
Nürnberger,Görlißerund ZittauerFamilien— es ſind
durhweg Adels- und Akademikerſtämme,in die das
Vlut der deutſchenFrühkapitaliſtenübergegangenift.
Jüngerer ZüricherReichtum erſcheintbei Conrad

cF.Meyer, jüngererHamburgerbeim FürſtenBülow;
ein paar LeipzigergrößereKaufmännerder Vergangen=-
heit— Leipzighattenie ein geſchloſſenesPatriziat—

findenſihunter den FeuerbahſhenAhnen.
BreiteresJntereſſehabenin der jüngſtenVergangen=

heitdie Ahnengemeinſchaftengefunden,die des Hoch-
adels ebenſowie die der großenSchwaben oder die
der Lutherſchenoder der CranahſhenNachkommenſchaft.
Das Ahnentafelwerkbringthierfüreine Fülle neuen

Stoffes.Die aus GoethesAhnentafelbekannteFamilie
Lauck=Lucanus tauchthierbeiHaeckel,Welker und Richt=

hofenauf. UAhnengemeinſchafſtmit Goethebeſtehtfür
Herman Grimm durchdie FamilienRoßmul,Schaufuß,
Fm Hobe und Bruning,fürWelker durchdieFamilien
Sinold gen. Shüßz,Grebe und v. Weiters8hauſen.Die

Ahnengemeinſchaft,die Zeppelinund Grimm verbindet

(BaſelerPatriziat),wurde ſhon erwähnt;Wilhelm
Raabeiſt ein Nachkomme der Goslarer FamilieSie=
mens, der Werner Siemens entſtammt,anderſeitsiſt
(wasden Bearbeiternentgangeniſt)derGoslarer Bürger
Hans Blumenbergum 1600 zuglei<hAhn von Raabe

(498)und von Niebuhr(96).Auf die Ahnengemein=-
ſchaftWildenbruhsmit Hardenberg(Novalis)ſinddie
Bearbeiter aufmerkſamgeworden,doh de>ken ſih die
Daten der einen Gruppe (Wildenbru<h232—239 und

Hardenberg48—55) niht in allenEinzelheiten,und in

Bezug auf die gemeinſameAbſtammungbeider Dichter
aus der Familievon Schie>ſinddie Daten einander

völligwiderſprehend(Wildenbruh112—113 und Har=
denberg126—127). Es ſeiau< noh daraufhinge-
wieſen,daßdieFamilievon Zinzendorfund Pottendorf
auf den AhnentafelnGraf Starhemberg,Anaſtaſius
Grün (GrafAuersperg)und FürſtBülow erſcheint.
HardenbergsväterliheVorfahren(32,64 uſw.)finden
ſichauh unter ZeppelinsAhnen (134,268 uſw.);durch
die Familienv. d.Schulenburgund v. Veltheimbeſteht
AhnengemeinſchaftzwiſhenHardenbergund Platen.
Selbſtverſtändlihiſtdie Reihe dieſerBeiſpielenoh
beträchtli<hzu vermehren.

Das Studium der Vererbungsfragenwird dur<hdas
Ahnentafelwerkhoffentlichbeträchtlihgefördertwerden.
Der Referentals Laie darfwenigſtensdaraufaufmerk=
ſam machen,daß der Bearbeiterder AbbeſhenAhnen-
tafeleine FamilieHebig mit 6 Zwillingsgeburtenge-
fundenhat,daßdieTafelnvon Haeckel,Welker,Menzel
und Vöntgen auffälligeReihen erblicherLanglebigkeit
zeigen,und daß in vielenFällenhervorragendeMänner
bedeutende mütterlihe Großväter(6)gehabthaben.
Zu den bekanntenBeiſpielenGoethe,Bismar>k,‘Fried=
ri<hNaumann treten hierWMänner wie Hardenberg,
Schleiermacher,Niebuhr,der Vater Savignys(vgl.10)
und deſſenmütterli<herGroßvaterv. Cranz (vgl.42),
Hae>kelund ſeinmütterliherGroßvaterSethe(vgl.26),
Ehrle,Rogge. Wenn beide Großväter bedeutende
Männer waren wie bei Conrad Ferd.Meyer,Wilden-
bruch,Feuerba<hund Villroth,ſo kann die Begabung
des Enkels nihtüberraſchen;aber daß ein unbeſtrittenes
Übergewichtdes väterlihenGroßvaters(4)nirgends
zu erkennen iſ#t,gibtzu denken.

Die Verwandtenehe,im Hochadelweit verbreitet,
beſondersbekannt von der AhnentafelFriedrihsdes
Großen,trittbei den hierbearbeiteten67 Perſönlich=-
keitenzwar nur in einer Minderzahlvon Fällen,aber
immerhindoh niht ganz ſeltenauf. Waria v. Bur»

gund und der PhyſikerRöntgen ſtammen von Ge=

ſchwiſterkindernab; Geſchwiſterkinderin der großelter-
lihen Generation findenſih bei Siemens, Platen,
Welker und v. Bergmann, andre Ahnenverluſtein den

nächſtenGenerationen bei Liſelottev. d.Pfalz,v. Geb-
hardt,Conrad Ferd.Meyer und Riebek.

Nichtganz wenige HochbegabteſindUlterskinder,
3.V. v. Savigny,Zſchokke,Hae>kelund Schweinfurth;
in andern FällenſtammennaheVorfahrenvon gealterten
Vätern oder Müttern,z. B. Arndts Vater,Savignys
Mutter, Siemens’ Vater, Rückerts Mutter, Gauß!
Großvater(4),Hae>telsGroßmutter(7),EhrlesGroß=
eltern(6und 7).Beim FliegerRichthofenſeiaufdas
Zeugungsalterder Ahnen 18 und 36 aufmerkſamge-
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macht,bei Max von Baden aufdas Zeugungsaltervon
8 und 76, Fälle,in denen die Mutter erheblichälter
iſtals der Vater,verdienen ſyſtematiſheNnterſuchung;
aufdiePaare Riebe> 2 0 3,Röntgen 8 00 9,Rü>ert
6 00 7 ſeihingewieſen.Wo 2 Spätzeugungenhinter=
einander eingetretenſind,wird man<hmal ein Fahr=
hundertdur<hzweiGenerationen ausgefüllt;als Beiz

ſpieleſeienSchleiermacher6, 12,24,Ehrle7, 14,28,
Richthofen9, 18, 36, genannt — im leßtenFalleiſt
der Großvater131 Jahrevor der Enkelin geboren!
Auf der andern Seite ſindau< Jugendehenund

Frühzeugungennichtſelten.Manfred von Richthofens
Ahnentafel,die ſo vieleAbſonderlichkeitenzeigt,bringt
auchdie Eheſchließungeiner no< niht voll Dreizehn=
jährigen(61).Jm HochadelſindfrüheVerheiratungen
von Männern bekanntlihbeſondershäufig;ſo ſeibei
Max von Baden auf die Ahnen 10,20,22, 32 ver=

wieſen,die mit 18—20 Jahren heirateten;das klein=

adligePaar 24 00 25 iſtmit 19 und 16 Fahren Zur
Ehe geſchritten.Bei Richthofengehörenhierherdie
Ahnen 12 und 28. Fn der bürgerlihenWelt hat
AlfredKrupp drei naheVorfahrenmit Frühehen(2,6
und 10,der letteheirateteſehzehnjährig);ſonſtſeiendie
Ahnen Siemens 6, v. Bergmann 8,Feuerbach4 und 8,
v. BruiningkA genannt,die bei der Heiratzwiſchen20
und 23 Jahrealt waren, Es verſtehtſih von ſelbſt,
daß ſyſtematiſheDurcharbeitungdes Ahnentafelwerkes
noh eine FülleähnlicherTatſachenergebenwird; für
ihreAuslegungiſtder Berichterſtatterniht zuſtändig.

Daß ein Werk, zu dem ſi<h41 Forſcherzuſammen=
fanden,nichtin allen Einzelheitenglei<hmäßiggeſtaltet
iſt,auh nichlin allenBeiträgenaufder gleichenwiſſen-
chaftlihenHöhe ſteht,wird niemanden verwundern.
Der Altmeiſterder deutſchenGenealogie,StephanKekule
von Stradonigz,hättefürdie eigneAhnentafelwohlauh
noh mehr beiſteuernkönnen und ſollenals Eltern und

Großeltern!Für den OrdensmeiſterWolter v. Pletten=
bergwird in WirklichkeitkeineAhnentafel,ſondernnur
zweiStammreihen geliefert.Anderſeitsſinddie Bei-

trägefürZeppelinund Herman Grimm, die die „Tafel“=
Form völligſprengen,zu den überhauptgrößtenAhnen=
Publikationen,die bishervorgelegtworden ſind,zu
rehnen. Bedeutſamiſ au< der Kommentar zu der

WelkerſchenTafel.Die EinleitungfürSiemens theo=-
retiſiertunter ſehrangreifbarerD die

forialeSt von

Sonderbeobachtungen,wobei auch die ſozialeStellung
der in Frage kommenden Familienüberſhäßtwird.
Für die Tafeldes PhiloſophenWundt wäre (S.192)
aufdiephantaſievolleGenealogieRettig= von Reding
aus Band 58 des DeutſchenGeſhlehterbuches(nicht51,
wie auf Seite 190 ſteht)wohl beſſerverzichtetworden;
auh daß „Kalbfuß“von „Ca le fils“ſtammt,oder daß
„dieWundegger von und zu Wundegg“ 1628 im Habs=-
burgiſchengeadeltworden ſind,um „kurzdarauf“als
Proteſtantenaus dem Heimatlandezu flüchtenund den
Adel abzulegen(S.189,192),wird ohneUrkundenbeweis
wenig Glauben finden.Aber genealogiſheSchlacken
dieſerArt ſindganz ſelten;der allergrößteTeil der

Veiträgekann dem Feuer wiſſenſchaftlicherKritikſtand-
halten,Wenn bei der AbbeſchenTafeldieWürdigung
des großenMannes im erſtenAbſchnittder Einleitung
mißlungeniſt,ſo tut das dem Werte der gradehier

beſondersbeachtlihengenealogiſchenForſhung keinen
Abbruch.

Fn einigenkleinenPunkten gibtaber die hierſo
rühmlih vereinigtedeutſheGenealogenweltſih no<
Blößen. Unterſuchtſiedie Ahnen von „Probanten“
oder von „Probanden“?Vielleichteinigenſi<Forſcher
und Herausgeberfür den zweitenBand des Ahnen-
tafelwerkesauf ein gemeinſamesund gemeinverſtänd-
lichesdeutſhesWort! Und wollen wir im 17, und
18. Jahrhundertniht mit „Tuchfabrikanten“und
„Strumpfwarenfabrikanten“,vom 15.bis 18.Fahrhundert
nichtmit „Kauf=und Handelsherren“etwas vorſichtiger
werden? Die „Fabrikanten“waren wohl durhweg
Weber oder Wirker, die für irgendeinenVerleger
arbeiteten,und die „Handels8herren“hattenwohl über=

wiegendeinen Laden und einen oder zwei Pa>kwagen
auf der Landſtraße— dieÜbertreibungender Barockzeit
ſindin der Genealogieimmer no< niht ganz aus=-

geſtorben!Auch um Ratsherr oder Bürgermeiſterin
einem Reichsſtädtchendes 17, und 18, Jahrhundertszu
werden,brauchteman weder „ganz ungewöhnlicheTüch-
tigkeit“no< gar „Genialität“(S.38) zu erweiſen;ehr=-
ſameKramer und Handwerks8meiſtergenügtenin derRegel
durchaus.Die Erblichkeitdes Stadtregimentswar über=-
diesweder fürdie Städte no< fürdieRatsfamilienſelbſt
ein Glück;in den Landſtädtenhaben die Fürſtendes
18, Jahrhundertsmit Rechtdagegenſcharfangekämpft.

Kleine Shwächen wie die hierangedeutetennehmen
dem großenAhnentafelwerkſeinegrundlegendeBes
deutungniht. Aber geradeweil hierein Fundament
fürJahrzehntegelegtworden iſt,muß gegen die Leſez,
Schreib=-und Druckfehler,die ſih eingeſhlihenhaben,
ein unnachſihtigerKampf geführtwerden. “Fnden Be=

rihtigungenauf S. 323 ff.iſtdamit bereitserfreulich
begonnenworden. Ein paar beſcheideneBeiträgeſeien
auchhierzugelaſſen:Ft AnaſtaſiusGrüns Nrgroßvater
(16,S. 205)wirklih1622 geborenund 1732 geſtorben?
Wo ſtehtdas HeiratsdatumSahrer00 Schleinigßzrichtig,
beiHardenberg26 00 27 oder beiWildenbruch118 00

119? Und heißtdie TochterChriſtinaoder Chriſtiane?
Wann iſtDr. Rüd. v. Volkmann geboren,am 16. oder
am 18, Juli(S.59 und S. 80)? Die Eheſchließung
Ilgeno Droſte(S.113,58 00 59) war nah Tieslers
Königs8bergerLebensläufen(Nr.62) im April 1693;
das DroſteſheGeburtsjahriſtalſofalſ<h.Auch war

Ar. 59 bei der Geburt wohl no< nichtadlig,ſondern
wurde erſtwie der Gatte dur<hden erſtenpreußiſchen
König nobilitiert,Auf S. 112 muß Waldeuten für
Maldenten,aufS. 243 Blamont fürBlanont ſtehen.

Genug! Es lohntja hiernur, im Kleinen zu be-

richtigen,weil im Großengerühmtund gedanktwerden
muß. Geſchlechtsforſcherund Geſellſchaftsforſcher,Natur=

forſcherund Wirtſchaftsforſherwerden das Ahnen=-
tafelwerkſtudierenund von ihm lernen;möchteder
Dank,den ſieerſtattenwerden und für den dieſeBe=z
ſpre<hungnur ein beſcheidenesBorſpielſeinkann,die
Witarbeiter und die Herausgeber,die Leipziger„Zen=
tralſtelle“als Verlegerund dierühmen®swerteDrucerei
von Reichardtin Groizſh ermutigen,dieſemerſten
Band bald einen zweitenvon gleihemGehalteund
hoffentlichgrößererSubſkribentenzahlund Auflagenhöhe
folgenzu laſſen!
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Die Kirchenbücherder deutſchenevangeliſchenGemeinde
in Liſſabon1761—1898,

Von Paul Müller, Liſſabon.

Deutſcheſindſhon zur Zeitder Kreuzzügenah
Portugalund beſondersnachLiſſabongekommen und

fandenſih,der damaligenSitte entſprechend,bald in

Brüderſchaftenzuſammen. Erwähnt ſeibeſondersdie
noh heuteals wohltätigedeutſheVereinigungbe=
ſtehendeBartholomäus=Brüderſchaft").Sie wird bereits
1425 urfundli<herwähnt,und ihreKapellewar ſchon
1290 deutſcherBeſiz.Die Aus8übungdes evangeliſchen
GotteS8dienſteswurde erſtMitte des 17. Jahrhunderts
erlaubt,und es ſcheintau<h {hon in dieſerZeitzur
Vildung von Gemeinden der Engländerſowie der

Deutſchengemeinſammit den Holländerngekommen zu
ſein,do<h ſinddie hieſigenBelege und Verzeichniſſe
anſcheinendalledur< das Erdbeben verlorengegangen,
das im Fahre1755 einen großenTeil der Stadt Liſſabon
in Trümmer legte.Bald nachdieſemunglü>klihenEr=
eignisfandenſihdieDeutſchenzu einer neuen Gemeinde
mit eigenemPfarrerzuſammen. Sie ſtandbis 1780
unter holländiſhemund bis 1810 unter däniſhem
Schug?). Vis zur Äbernahmeder Beſchüßungſeitens
Preußens im Jahre 1856 war ſieohne Anſchlußan
eine Shußmacht. 1871 übernahm das DeutſcheReich
die Stelle von Preußen.

Die Kirchenbücherdieſernoh beſtehendenGemeinde
ſindvom Jahre1761 an erhalten.Die erſtendrei bis
1898 reichendenBände,die kein Berzeichnisenthielten,
wurden verzetteltund gleichzeitigungefähr150 Stamm=

tafelnder hauptſächlihſtenFamilienaufgeſtellt.Dieſe
Sammlung ſollbei der hieſigenKonſulatsabteilungder

DeutſchenGeſandtſchafthinterlegtwerden.
Seit Gründung der Gemeinde bis 1822 fandendie

Beerdigungenauf dem mit den Engländernund Hol=
ländern gemeinſamenFriedhofeſtatt.Fn genanntem
Fahre wurde den Deutſchenein eigenerGottes8acker
geſtiftet.Beide weiſenno< gut erhalteneſteinerne
Grabmäler auf.

Anſchließendfolgtein Verzeichnisder Familien-
namen aller in den Kirchenbüchernals geborenoder
getauft,konfirmiert,verheiratet,verſtorbenoder beerdigt
eingetragenenPerſonen,mit Angabe ihrerHerkunft,
wenn dieſeangegebeniſ oder die Eintragungeinen
Schlußerlaubt. Die geſchichtlißheEntwi>klungder Ge=
meinde machtes erklärlich,daß beſondersin den erſten
Jahrzehntenviele Skandinavier,Schweizer,Holländer
und Engländererwähntſind.

Die vor dem Namen ſtehendeZahlgibtdieAnzahl
der Generationen der aufgeſtelltenStammtaſelan. ‘Fn
Klammer iſterſtdieAnzahlder heimiſchenGenerationen,
wenn ſolchebekannt waren, und dann die der hieſigen
genannt,zu welchendie hiereingewandertenNamens8=
trägergerechnetfind.

Aberg,Jhelia-Voh(Carls-
haven)

Ubrahamſon,Schwede
Acton, Engl.?

Adrianſen,Hamburg
Ahrends,Danzig
Uhrens,Hamburg
4 (1+3) Albers,Hamburg

1)Vergl.„Die BVartholomäus-Brüderſchaftder Deutſchenin
Liſſabon“von F. D. Hinſch,in „HanſiſheGeſhichtsblätterXVII“.

Im Erſcheinen:„DieGeſchichtedes Deutſchtumsin Portugalvom
12. Jahrhundertbis auf die Gegenwart,nah den Urkunden der

Bartholomäus-Brüderſchaft,der Torre do Tombo, der National-

bibliothekund des Ultramarinarchivs“von M. A. Hedwig Fitzler.
?)Vgl. „DiedeutſcheevangeliſheGemeinde in Liſſabon“von

Hermann Garlipp.

Albuquerque,Parada de Genta?

Ulcantara,Rio de Janeiro
Alcantara,Cadiz
Alder,Schweiz
Allgoß,Seewis (Graubünden)?
Ulmeida Coutinho.Bohlmann
Almgren, Gefle(Schweden)
2 Alpe,London
Alpe,Plaiſtow
Alves, ©?

Alves,Billa Real

Amorim, Liſſabon
Amſin>, Hamburg
Anderſen,Lübeck
Anderſen,Arendal(Norwegen)?
Anderſen, Kimito bei Abo

(Finnl.)
Anderſen,Grünhof bei Mitau

Anderſen,Thorslunda(Schwe=-
den)

Andrä, Hamburg
Andrade,Palhäes bei Liſſabon
Andreſen,Oporto
Anſtett,Sulz (Elſaß)
Antonio,Liſſabon
Archdeacon,London
von Arentſchild,©?
Argelander,Finnland
von Arnim, Gers8walde (Ucker=
mark)

d’Arpoare?,Schweiz
2 Aſchmann,Aſhmann, Trach-
ſelwald(Bern)

Aſhton,Herford(Engl.)
Aſhton,Dumfries (Schottl.)
Usmuſſen,Apenrade
Aſſumçäo,Liſſabon
Aurora,Liſſabon

Vaakenhoff,Goslar-Aarhus
Bade, Helſingör(Dänemark)
Baehr,Hamburg
Baeker,?
Bahnkamp, Wolgaſt
Bähr, Hamburg
Bähr, ?

Baike,Däne?
Baikoff,Ruſſe?
Baltresca,Baltreſchi,Bondo
(Schweiz)

Banhos, Liſſabon
Barata,Pinneberg
Barre, Nimes

Barret,Engl.?
3 (142) Bartz,Hamburg
Bäs oder Büs, Hamburg
Baſtos �.Pereira B.

Bauer, ©?

Bauer, Egenau (Bayern)
Bayer, Amora ?

Beaumont, Genf
Beupain,Cierreux(Belg.)
3 (142) Beer, Berlin

Vecker,Hamburg
Ve>er,Bremen
Be>mann, Peine
Behr,Hamburg
2 Berens,Behrens, Setubal
Behrman, Hamburg
Belitz,Stralſund
von Below, ?

Belſten,?
VBelträoCaſſuräes(Vizeu)
2 Bene>en,Beneken,Hannover
Bennett,Engl.?
X (14-3)Benoit,Genf
3 (1+2) Berg, Hannover
Verg, Solingen

Bergman, Hermoſand (Shwd.)
3 (14-2)Bergſtrom, Wiſfſta=
Varf (Schwd.)

Verkhauer,Straußberg
Bernaud, Hanau
Berndt,Garz a. d. Oder

Bernetſon,Weddige (Schwed.)
Bertram,Oberndorf(Hann.)
Bertram, Remſcheid
Bertram, Liſſabon
Bertram,Hannover
Beſti,Jndien
Beulich,Sachſen?
Biedermann, Fellhammer
(Schleſien)

Viel,Annaberg i.Sa.

Vies,Braunſchweig
Vindſeil,©?
Virt,England
3 (142) Blan>, Hamburg
Blaubach,Arnſtadt(Thür.)
VBlenkenhaus,©?
3 (1+2) Vlo>k,Bremen
Blo, Liſſabon
Blume, Stettin
de Boer, Ameland
Boetticher,Kammerforſt
Bogg, England
2 Bohlmann, Amſterdam ?

Bohnſack,Lenzen
Boisly,Burg b. Magdeburg
Boit,©
3 Bolin,Wernamo (Schweden)
Bolt,Hamburg
Bömler #.Buhmler
Bonifaz,Frankreich
Borchers,Hamburg
Bören,Harnöſand(Schwd.)
Borges,Petersburg
Borhumoder Borſum,Altona
von Born, Aarhus
Boſſe,Hamburg
Botelho de Faria,©?
VBoukan,Holland
Boulnois,Mariendorf(Heſſen)
2 Bourgard Neufchatel
Bourn, ?

Bourquin, Chaux-de-Fonds
Bourquin, Schweiz
Bourrillon,Milhau (Schweiz)
Brander,Engl.
Braren-Jannen,Klintum

a. Föhr
2 Brelaz,Vevey (Schweiz)
Brenle,Schweiz
3 (14-2)Bretſchneider,Mitau

(Kurland)
Breuls,Bremen

|

Brignoli,Bringoli,Liſſabon
Brökelman,Brokelman,?
Broughton,Setubal
Brown, England
3 Brücher,Rheine
3 (142) Brumkow, Brunkow,
Schles8wig

Brun, Libau

Bruun, Ringköping
3 Bruynz, Bruins,Bruynß,
Broens,?

Buhmler,Bömler, ?

Bull,Oporto
Bundt, Bunt, Neuenfeld?
(Hann.)

Burchardt,Hamburg
Buricod,Schweiz
Burmeſter,Hamburg
Burmeſter,Oporto
Burnayÿ,Cierreux(Belg.)
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Burrel,Holland?
Büs, Bäs, Hamburg
Buſch,Hamburg
Buſchman, Bremen

Camello,?
Canedo, Villa da Feira
Canel,Gland,Glaud (Schweiz)
Canto,Liſſabon
Capaul,Jlanz? (Schweiz)
Capitulo,Cintra
Carlſen-Stoffelſe,Holland?
Carmo, Crovide (Leiria)
Carré,Stockholm
Carreira,Petersburg
Carſenac,Frankreich
Cart,Nijon (Schweiz)
Caſſier,Holland
Caſt,Stuttgart?
Caſtro,Liſſabon
Catacazi,Rußland?
Chambers, England?
de Champigne,Holland
Chapuis,Zürich
Charlet,Chaux=de-Fonds
Chauvot, Marnaval (Frankr.)
3 (14-2)von Chelmi>i,von
Chemil>i,Warſchau

3 (142) Chriſtianſen,Ninbüll
Tondern)

Chriſtianſen,Rinkniß(Tondern)
Chriſtienſen,Brekkeſtö
Chriſtoffelſen,Luis8haven(Nor=-
wegen)

Claus,Kaſſel
Clauſſen,Bremen
Clauſſen,Hamburg
Cluver,?
Coelho,Liſſabon
Combes, Combis, New York
Cooper,Norwich
Cordes,Spanien
Cordes,Deutſchland
Cordes,Liſſabon
Correia,?
Correia,Sto>kholm
Coſta,Pedrouços
Coſta,Liſſabon
Coſta,Rio de Janeiro
Coſta,Alcochete
Coſta,Villa de Margäo
Coſta,Lippe=-Detmold
Coté, Voſtok
Couch,Jruro (Cornwall)
Coutinho f.Fonſeca,. Bohl=

mann

Craay,Holland
Crathorne,?
Criger,Preußen
Crucifix,Oporto,Belgien
Cunha, ?

Curry,England?

Dabelſtein,Ul8burg(Dänemark)
7 (4+3) Daehnhardt,Dähn-
hardt,Eckernförde

Dalhunty,Carnide
Danneker,?
Dannemark, Petersburg
Davis,Briſtol
Decurnek,de Curnek,Vullierens
(Schweiz)

Deggeller,?
Deggeller,Schaffhauſen
Deniſon Liverpool
Dennert,Stargardi.P.
Depenau,Bremen
von Derenthal,Rom
Diederichs,Remſcheid
Dietrich,Auſſig
Dikow, Berlin

Dillhoff,Alomar (Holl.)
Dirks,Dirks,Texel
Dir>s,Lübe>

Dittberner,?
3 Dohrman, Dohrmann, ?

Dohrman, Altona

Doht, Lemgo
Domingues, Liſſabon?
McDonald, England?
Draeſſel,Bonn
Dreyer,?
Drieſel,?
Droop, Holland
Drouet,Brenet (Schweiz?)
3 (1+2) Dubeux, Liſſabon
Dubois, Genf?
Dührſen,Meldorf (Hann )
3 (14-2)Dulheuer,Plettenberg
Dumarche,Neufchatel
Dun, Wolfshagen
Dundas, Norwegen ?

Dunkelmann,Hamburg
Dungtze,Donauwörth
3 (1+2) Durand, Collombier

(Schweiz)
Dürr, Eislingen(Witbg.)

Earle,England?
Ebeli,Glaris? (Schweiz)
Eberding,Deutſchland
von Cdla,Öſterreich?

Eduards, England?
Efremov,Odeſſa
Ehlers,Oersdorf(Holſt.)
Eidwidt,Kopenhagen
Elße,Hamburg
Emery, Kanton Genf
Engeſtrôm,Wisby (Schweden)
Ennöhr, Viga
Erhardt,Dänemark?
von Eri>,Rußland
Ericsſon,Norrköping
Eſteves,Paſſos (Minho)
Eſteves,Liſſabon
Evans,Mownan (Cornwall)

Fabrin,Schweden?
Falder,Ponta Delgada
Faria,©?
Fava, Neapel
Feio �.Barata
3

te
von Feldner,Millet=

Üß
Fenner,England?
Fernando . Portugal
Ferrari,Liſſabon
Ferreira,Liſſabon
Ferreira,Villa Nova d. G.
Ferreira,Rio de Janeiro
Ferreira,Sta. Maria de Bas
gunte

Ferreira,Valle do VRojal
Ferreira,Parada da Gonta

Ferreiro,Petersburg
Feuerherd,Hamburg
Figueiredo,Vizeu
Figueiredo,Oporto
Figueiredo,Liſſabon
3 Fide,Fike,Fikke,Bremen
Finch,England?
Fin>enſieper,Remſcheid
3(14-2)Finger,Frankfurta. M.
Fiſcher,Meiſterſhwanden
Fleron,Rendsburg
Flômer,Bremen
Flur,Glogau
Fonſeca,Loanda
Forreſt,England
Franz,Pöllwit(Reuß)

Fredederits(1),JnſelFöer
(Föhr?)

Fredriken,Norwegen
Freitag,Fndien
2 Frend>el,Berlin
Frengel,Laurensberg(Aachen)
4 Fri>ke,Frick,Frikke,Sanen
(Schweiz)

Fries,Heidelberg

Fritz,Hamburg
Frißen �.Steinhoff
Fröhlich,Rio do Janeiro
Frohmann, Colding
Fryxell,Carſtadt(Schweden)
Fryxell,Setubal
5 (144) Futſcher,St. Gallen

Gallas,Ribnitz
Garnault,Amſterdam
Gaßmann, ?
Geers van Pekel,Groningen
Gehlen,Dänemark?
3 (1+2) George,Magdeburg
Gerloff,Holland?
Gerſtlacher,Baden
Geyſen,Middelburg(Seeland)
Gialiky,Sebaſtopol
Gierow, ?

Gieſe,7
3 Giesler,Utrecht
Gilbert,Pförten
2 Gildemeeſter,Utrecht
Gjardim,Stockholm
van Glanen,Utleden (Hann.)
Goeze, ©?
Goldſchmidt,?

Gomes, ?

Gomes,Alcochete
Gomes, St.Antäo (Kap Verde)
Gonzaga,?
Goodair,England
Gordes,Liſſabon
Gorinoff,Rußland
Götgens,?
Gottier,?
3 (1-4-2)Gouhard,Neufchatel
Gouveia . Correia

Govaerts,Belgien
Grabau, Graban,Hamburg
Graf,Obergünzburg
Graff,Dresden
Grape,?
le Gras, Frankreich
Green,Lübed>
Grenz,Hoyerswerda
Grill,Örebro (Schweden)
Grönlund,Weſterwik(S<hwd.)
Groß,Woſſingen b. Bretten

Groſſet,England
Großmann, Höng (Schweiz)
Groth,Hamburg
Grotjan,Lübe>,Roſto>
Gründler,Kuchnid?(Weſtpr.)
Grüneberg,Berlin
Grunewald,Mönkebude (Pom=-
mern)

Grünewald, Frankfurta. M.
Guerreiro,?
Guillarmot,Guillarmod,Ehaux=-
de-Fonds,Courtèlaryÿ(Bern)

Guimaräes,?
Guinié,Guinée,Guinier,Viel
(Schweiz)

Guinier,Schweden
Guiot,Neufchatel
Gunderſen,Bergen (Norw.)
von Gundlach,Melllenburg?

Guermen,Holland?
Guſe,©?
Gutierrez,?
Guy, ?

Guye, ?

Haas, Haaſe,Biberach
Habegger,Zimmerwald(Shw3.)
Habel,?
Hachtmann,Letzlingen
Haderer,?
Hadley,Birmingham
von Hafe,Oporto
Hagemann, Bremen
von Hagen,Vanhagen, Orſay,

Cleve

Hagens, Bremen
Haggirr?,England
de Hahn, ?

Halbach,Barmen
Halmquiſt,?
Halſey,England
Hamann, ?

Hamilton,Schweden
Hande, Hane>e,Königsberg

i.Oſtpr.
Hannwig, Chriſtiania
3 (142) Haniïen,Slagelſe
3 (1+2) Hanſen,Thorup
3 Harberts,Emden
Harkort,Harkorteni.W.?
Harpe>,Nimmerſath b. Bkh.
Harper,England
Hartman, Holland?
Hartman, ?

Hartog,©
Hartwi>,Paris
2 Haſenklever,Haſenclever,
Hazenclever,aus dem „Ber=-
giſchen“

Haſſe,Lippe-Detmold
Haſſe,Liſſabon
Haſſelmann,Bahia
Hatfied,England?
Hau>, Boichtſhe(Rußland)
Hauſton,England?
Hauswirth,Sanen (Schweiz)
Heatly,?
Heerd,Heerdt,Groß=Gerau
(Heſſen)

Heeren,?
3 (14-2)Heidenreich,Lübe>
Heider,Preußen
Hein,Schleſien
Heine,Holland?
Heinz,Hamburg
Hendrichs,Kokhaagen
Henriques,Stockholm
Hensler,Bern
Hensler,Öſterreich?

Herbſter,Zingen (Aargau)
Herold,Kattenſtedt(Harz)
Herold,Königsbergi.W.
Herrmann, Liſſabon
Herrmann, Bayern
Herrmann, Wartenberg
Heſſe,Marburg
Hetſchko,Schleſien
Heun, Rehe (Naſſau)
Heune, ?

Heydemann, Memleben

Heyden,?
Heyer,Deutſchland
Heyenberg,
3 (1-4-2)Hiling,England?
(S. Miguel)

Hiden,Hikken?
Hilbert,Schleſien
Hilly,England
Hingſtman,Hamburg
3 (12-2)Hink,Deutſh=Neukirch
2 Hinkeldey,Siedenburg
Hinrichſen,Altona
Hinze,Wismar
2 Hoekel,Hökel,Hokel,Hamburg
Hoffmeiſter,Kiel
Holdrih,Femern ?

Holmgreen,Schweden
Holze,Hamburg
Holz,Köln
Homem, Portugal?
van Hoogenhuyſen,?
3 (1-2) Hoppe,Hamburg
Hoppner,Engl.Venedig
Housfen,Stavanger
Hu, ?

Hulſenbos,Holland
Hülſener,Hüſſener,Bremen
Hummel, ?

Hurry,Yarmouth
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Hußla,? Kleinſchmidt,Bremen 9 (6+3) Lindenberg,Lübe>k Meumann, Velbert
Hutchinſon,Roaker Lane von Kleiſt,? 3 (1+2) Linder,Baſel de Meuron, Neufchâtel
(Vorkſh.) Klemeke,Klem>e, Hamburg Lindley,Liſſabon Meyer, bei Bremen

Hutton,England
2 Jde,Jden, Hamburg
Jhle ſ.Grenz
Jen, Bremen
3 Jllius,Bremen
Immer, "Neuenſtadt(Bern)
Ingold,Yverdon (Kt.Vaud)
Jroon,Amſterdam
Iſmael,Jndien
Jabowa, Toutthà (Moldau)
Jad>ſon,England
Jacobi,Deſſau
Jacobſen,Dänemark?
Jacobſen,Schweden
Jacot,Chaux-de-Fonds
Jahn, Dänemark?
Jahr,Lyon
Jannen-Braren,Klintum

a. Föhr
Janſen,Norwegen
3 JFarchau,Hamburg
Jarvis,Ver. St. v. N.-Amerika

Jenner,Hamburg
Jennings,England
Jenſen,Norgo (Tromeſand)
5 (2 JFeroſch,Königsberg

vonIck,?

Joâo, FJndien
Jochim,Votterdam
John, Hamburg
John, Tritau ?
von John,vanFohnn,Dänemark
Johns, Greußen (Schw.R.)
Johns, Liſſabon
Johnſon,England
Johnſon,Chriſtianſund
Jonas, ©?

Fonaſen,Helvig
Jones,Cheſter
Fonker,?
Jons, England
3 (142) Jordan,Nieder=
Weichau

Jörg,Ulm
Juerſen,Apenrade
3 (1+2) Juſtus,Schwerin
Jyzikof,Rußland?

Kammann, Hamburg
Kammerſcheid,Stolberg(Vhld.)
Kamp, Elberfeld
Kannwiſcher,Neuteih(Weſtpr.)
5 (1+4) Kangzgaw,Kanzau,
Kangzzau,Kanztzow,von Kan=-

aw, von Kanzow, Shweden
Karaſine,Rußland
Karſtens,Priſſerb.Dannenberg
4 Katzenſtein,Kaſſel
Kauhſon,Abo (Finl.)
Kayſen,Ballum (Schleswig)
Kebe,Hamburg
Kegel,Hamburg
3 Keil,Herborn (Naſſau)
Keil,7
Keller,England
Kelway,England
Kendal,England
3 (14-2)Keßler,von Keßler,

von Keßler,Baron, Kalbe
a. d. Saale

Kieſel,Köln
Kirkby,?
Kirkebye,Setubal
Kirſchbaum,Solingen
Kitzinger,Amſterdam
Kjolner,Koelner,Kopenhagen
Klaaßen, Laarvik(Norw.)
Kleinpeter,E< (Zürich)
Straſſer,Landorf?(Torgau?)

3 (14-2)Klier,Elberfeld
3 Klingelhoefer,Heidelberg
Klinger,Moskau ?

Lloſtermann,Liſſabon?
Kloß,Hannover
Kluth,Steppenitz(Pr.)
Knabe, Dülken
von Knoll,Funchal,Merſeburg
Knudtſen,Oevnum a. Föhr
Kobſen,Güſtrow(Mecklenburg)
Koch,Arnſtadt
Koch,Apenrade
Koch,Clausthal(Hann.)
Koch,Deutſchland
3(1-72)Koerner,Körner,Min=-

Kohl,England?Kohl,?
Komeroffi,Dornbuſch(Hann.)
Kondlang,Holland?
Kooſen,Lübeck
Köpke,?
Korjer,Holland?
von Koß, ?

Koſter,England?
Köſter,Schwerin
Krauſe,Petersdorf(Schleſien)
Kraut,Neubrandenburg
Kraut,Liſſabon
Krauth,Karlsruhe
Krebs,Dänemark
2 Krieger,?
Kritzer,Hamburg
Kröber,Karlsruhe
Krochmann,Hamburg
Krohn, Oporto
3 (142) Kühner,Gräfenthal
(S.-M.

4 (143) Kuhrke,Kurke,Greifs=-
walde?

Kum, ?

Kumb, ?

Kumb, Mainz
Kunze, ?

3 (14-2)van der Laan,Span-=-
bro>,Caſtricum(Holland)

Laarſen,Aalburg
Laarſen,Drom (Norwegen)
Lafaurie,Lafourie,Orthez
(Bayonne)

3 (14-2)Lahmeyer,Lohmeyer,
Lohmeier,Bremen

Laidley,Liſſabon
Lambateur,Berlin
Lamberts,Bremen
Lange,Lang,Deutſchland
Larſen,Dänemark
Larſen,Jelſó(Norwegen)
Larſen,Sto>kholm
Larſen,Liſſabon
3 (1+2) Lau>ner,Aue i.Sa.

Laxmann, Baron, Rußland?
Lee,?
3 (142) Leeſt,Amſterdam
Le Gras, Frankreich
Lehmann, Harburg
3 (1+2) Lehr,Birſtein
Lehrfeld,Liſſabon
Leite ſ.Correia
Letourneur,Liſſabon
Leuſchner,Braçal
Leuſchner,Oporto
Ley,Liſſabon
Leye,Witten a. d.Ruhr
Liebe,Schönfeldti.Sa.
3 (1+2) Liebermeiſter,Unna

Lima,Liſſabon
Lima, Sta. Maria de Bagunte
Lindberg,Sto>kholm
Lindegard,Hamburg

3 (142)Lindner,Hamburg
Lindner,Sachſen?
Lindſtröm,Stockholm
Lindſtrom,Rußland
Lindt,Dänemark?
von Linſtow,Potsdam
Lobenhofer,Lobenhoffer,Puerto

de SantaMaria (Cadiz)
Loeffler,Leipzig
Lohmann, ?
5 (24-3)Lohmann, Hamburg
Lorenzen,Kopenhagen
Loup du Rougemont, Neuf=
chatel

Lube>,Kannſtadt
Lubowski,Katſcher(Schleſien)
Lucius,Luscius,Holland
Lüdders ?,Francoy b. Neuen-

felde?
Lüdecke,?
Luders,Lüders ?,?
3 Lugrin,Fontaine aux Alle=

mands

Gugrin,Crêt(Kt.Vaud,Schweiz)
Lühmann,Hamburg

guirs,gSpaden?LujLubera,Stockholm
Lundwall,Umſuhla? Shweden
Luſtig,Schweden?
Lußz,Hauſen (Württemberg)

Maas, Hamburg
Maaß,Melenburg=-Strelitz
Maaß, Bern

MacAndrews, England
MacWanus, Cork (Jrland)
Magalhäes,Arcozellosb. La-

mego
Malmberg, Gefleod. Gesle

(Schweden)
van Manen, Holland
Mange, Schwetz?
Maniger,Villa d’Oeiras
du Marché, Neufchâtel
Marcus, Altona
Marcus, Liſſabon
Marie ohne Familiennamen,

bei Schorndorf(Württbg.)
3 (14-2)Markert,Aue i.Sa.

Marſhall,Chindley(Devonſh.)
Marſten,Chriſtianſund
Martin, Liverpool
Martins, Liſſabon
Martſch,England?
Marx, Travazinnab. Coimbra
Muascarenhas,Liſſabon
Maßmann, Dwerkathen(Holſt.)
Matroſen o. Namen, ?

Matroſen o. Namen, Schweden
Matroſen o. Namen, Holland
Matta, Thomar
Mattyſen,Apenrade
Mege, Deutſchland
Meier, Lensberg(Kt.Bern)
Meier, Oporto
2 Meiners, Baſel
Meiſter,Nürnberg
Mello,Damäo (Port.Jndien)
Meng, Schweiz
Menk, Dowas (Graubünden)
Menzzer,Celle

Grabau,Hamburg
Merian,Höllſtein(Kt.Baſel)
Merian, Preußen
Merian,Mühlhauſen (Schw3.)
Merian, Baſel,Madrid
Merz, Schweiz
Meyendorf,?
3 Metener,Megner, Mezener,

Bremen

Meyer, Bremen

Meyer, Hamburg
Meyer, Clausthal
Meyer, Baden

Weyer, ?

Micaclis,Stawin (Polen)
Michelſen,Plekefins(Norw.)
Milford,Setubal (England)
Miranda, Liſſabon
Miranda, Portugal
Miſch,Schwerin
Mitchell,England
4 WMóller,Moller, „Hanſeat“
MWMoniot,Clermond-Ferrand
Wonteiro,New York
Monteiro, Setubal
Wonteiro,Meſäo frio(Geſtäo)
Wonteiro,Alpiarca(Santarem)
Morice, Broux (Loire,Frkr.)
Morlay, England?
Morrogh, England?
2 Woſer, Cannſtatt
Woutarlier,Lyon
Müller,Preußen
4 (2+2) Müller,Göttingen
Muller,Schweden?
von Müller,?

Müller,Liſſabon
Müller,Heſſen-Kaſſel
Müller,Soeſt
Müller,Minnig (Baſel)
Müller,Förſte
Müller,Lübe>-Kiel
Mulz, Frankfurta. M.

Nagel,Hamburg
Namenloſe11,ohneOrts8angabe
Namenloſe,Hannover
Nascimento,Liſſabon
Nascimento,Valle de Telhas
Naumann, Jena
Naumann, Harburg-Hamburg
Nehlom, Rügzenhagen
Nerrington,?
Neſſelrode,Gräfinvon, Frank=-
furta. M.

3 (142) Neubrand,Riedlingen
(Württemberg)

Neumann, Hamburg
Neumann, Aroſale(Braſilien)
Neumann, ?

Neurohr,©?
Neuzel,Deutſchland
Neves, Rio de Janeiro
Nicolai,Roßdorf (Heſſen)
Nielſen,Sogendahl
Nielſen,Tönsberg (Norwegen)
van der Nieport,Oporto
Nieuwland,'s8Gravenhage
Nolte,Bremen
Norton, England?
Nothnagel,Hamburg
Numan, Gröningen,Groningen
Nuncius, ?

Nyman, Stockholm
Nymann, Schweden

Oberſt,Hamburg
Ochſenbein|.Oxenbein
Oc>ander,Uleaborg
Oker,Hamburg
Ole,Dänemarft
Olendorf,?
Oleſen,Bergen (Norwegen)
Oliveira,Unhos (Sacavem)
Oliveira,Villa Boa do Biſpo
Olſen,?
2 Olſen,Uhlebüll(Dänemark)
Olſen,Oeland (Schweden)
Olsſon,Göteborg
2 Oom, Reval



103

Oquiſt,Gotland (Schweden)
Orchard,England?
Ormerod, England?
Otma, Holland
Overmann, Hamburg
3 (14-2)Orenbein,Stephisburg
(Kt.Bern)

2 von Orenſtierna,Shweden
Ozeroff,Berlin (aberRuſſe)

Pagani, London

Pahlmann, ©?

Parker,England?
Paſch,Greifswald
Paſſos,Liſſabon
Paterſon,England?
Paterſon,Schweden
Paurath,Paurat,?
Pearce,Liſſabon(Engländer)
Pe>s, Omfom (Holland?)
Pederſen,Bergen (Norwegen)
Peirxoto,©
von Pekel,Gröningen,Gro=
ningen

2 Pelican,England
Pereira,Liſſabon
Pereira,Villa Franca de Xira

Pereira,Setubal
Pereſtrello,?

Perret,Schweiz
Peters,Lübe> od, Wismar
Peters,Holland?
Peterſen,Baſſum (Heſſen)
Peterſen,Broaker (Holſtein)
Peterſen,Hamburg
Peterſen,Hoby (Schweden)
von Peterſen,München
Pétillon,Paris?
Pezhold,Frankfurta. M.

Pfáäffly,Signau (Kt.Bern)
Philipps,England?
Pieters,Holm b. Danzig
Pieters,©?
Pihlgren,Söderham (Schwed.)
Plehn, Liſſabon
Plehn,Königsberg
Pollet,Danzig
Pollet,Liſſabon
2 Poppe, Liſſabon
Portugal,FerdinandKönigvon
Potter,London
Praeler,Holland?
Prahl,Altona
3 (1-2) Preßler,Frieſa>
Pregel,Lauenburg(Pomm.)
Price,Surrey (London)
Prytz,Kopenhagen
3 (1-2) Pſi>k,Bauten

Quiteria,Santa,f.Wachs

Ragozzi,Genf
Raimund, Fſenburg(Cornw.)
Valf,JnſelS. Martins

Ramos, Liſſabon
Ramspott, Walde>

Randall,England?
von Raſewich,Petersburg
3 (1-4-2)Kathêman,Falun
(Schwed.)

VRebello,MteſäoFrio
Ved, Liſſabon

3 (149)Veddelien,Hamburg
Vee>kell,Deutſchland
Ree>ell,Blücher
Veeſe,Unna
Regemann, ?

Vego, Setubal
Rego, ?

Reinhard,?
5 (2+3) Reinhardt,Apolda
Reith,Kirchhain
Renner, Hamburg
3 (1-4-2)Reuter,‘Ottenſen

FamiliengeſchihtliheBlätter.30. Fahrgang.1932. Heft14/5.

von Veventlow,Dänemark
Ribeiro,Parada de Genta

Richard,England?
Richard,Liſſabon
Richardſon,England?
Richardſon,Gosport
Richter,?
Richter,Hamburg
von Rieben,Halle
Rieder,Schweiz?
Rieder,Liſſabon
Riego,?
Rios, S. Francisco de Paula

de Pelotas (Braſ.)
Robin, Liſſabon
VRoboredo,Kopenhagen
Vobrahn, Dresden

Rocha, Rio do Janeiro
Rochas,Schweiz
Vöder,Roeder,Borna i.Sa.
Rodrigues,Liſſabon
Vodrigues,VillaFrancad.Xira
Voediger,Wachwitz(Sa.)
Voehl,Röhl, Dresden
Roehl, Sto>kheim®?
2 Roeks,Ros, Rooks,Roques

Uu. â.,Sſterreich?Vogenmoſer,?

Rohde, Schleswig
Vomero, Sevilla
Vonneberg,Ziegenhain
Voſa,Liſſabon
Voſa, ?
von Voſenberg,Preußen
3 (14-2)Voſenfeld,Dobrzyn
(Polen)

Voſenfeld,Dondangen (Kurl.)
Voſenſto>,Holland?
RVoſien,wedenRothe,?

Rothenberger,Neuſtadt=-Ebers-
walde

Vöttger,Paris
Roubach,Hannover
Roughton, London
du Voverah, ?

Roza, Liſſabon
3 (142) Rübatel,Schweiz
Rubio, Cadiz
Rudgardt,Biberach(Shwaben)
Rudin, Paris
Rudin, Baſel
Rudolph,Berlin ?

Ruiters,Preußen?
Rulle,Falmouth
Rump, Bremen

RVüſch,Treptow a. d. Toll.
Rymer, England?

Sabu, Cascaes

Sacharoff,Rußland
Sachs,Deidesheim(Bayern)
Sachſen,Herzogvon,ſ.Portugal
Sagermann, Altona
3 (1-4-2)Salothé,Salothee,
Binningen (Vaſel)

Salz,Remſcheid
2 Gant,Sandt,Hoorn (Batav.
Vep.)

Santa Quiteria Visconde

, Wachs
4 (34-1)Sattler,Neuſtadt(Orla)
Sauerland,?
Saules,Neufchâtel
Saurin,Holland
Sauſenthal,Berlin
Sauter,?
Sauter,Dürenmelſtett
Sauter,Donauwörth
Schaarſchmidt,?
Schäfer,Schaefer,Woſſingen
Schaeffer,Liſſabon
4 (3+1)Schalk,Frankfurta, M.
Scharp?,Lead (Schottland);

Schonhervr,Bramel (Bremen)
Schau, Apenrade
Schau, Loet b.Apenrade
Schaub, Schweiz
Schaum, Glachau(Glauchau?)
Scheide>ker,Deutſchland
Schellhaſe,Neuſtadt(Magdeb.)
Scheppen,Alten=zLanden (Hbg.)
Scherenwall, Abo(Finnl.)
Scherer,Schweiz
Scheſtaedt,Deutſchland
Schildmann,Brücke (Solingen)
3 (14-2)Schindler,Viel (Schw.)
3 Schindler,Glarus
Schirndinger,?
Schlegel,Stawin (Ruſſ.Pol.)
Schlick,Lübeck
Schlöſſer,Montjoie (Rhld.)
Schlöſſer,Preußen
Schlüter,Holſtein
3 (1+2) Schmettau,Hannover
Schmid,S. Gallen
3 (14-2)Schmidle,Fullenbach,
Surſee

Schmidli,Daettikon (Kt.Zürich)
Schmidt,Alt-Simmern
Schmidt,Pillau
von Schmidthals,?
7 (8)Schmieder,Prieſtewitz

ShrikeKöln

Schmitz,Elberfeld
3 (1+2) Schneeberger,Solo=-
thurn

Schneider,Oporto
3 (1-2) Scholtz,Oldenburg
Schomburg,Harburg=-Hamburg
Schönewald,Hamburg
Schonmaker,Preußen?
3 (1+2) Schre>,Saalburg
Schreyer,?
Schriever,Bremen
Schroeder,Glückſtadt
3 (142)Schroeter,Hemeringen
(Hannover)

4 (14-3)Shrupp, München
Schubert,Weißen
Schubert,Tharandt
Schudel,Oporto
Schüler,Braunſchweig
Schüler,Biel (Schweiz)
Schulz,Bremen
Schulz,Petersdorf(Sagan)
Schumacher,Bremen
3 (1+2) Schürmann,Harburg
Schuſter,?
Schuſter,Hamburg
Schüt,Hamburg
Schutt,Ameland(Holl.)
Schut,Shut,AmſterdamSchüt,?
de Schüt,Deutſchland
Schwarz,Deutſchland

Schwechmann,„a. d. Olden-

burgiſchen“
Schwinn,Linkenbach(Neuwied)
Scotter,England
Seabra,CaſſuräesSedelmeyer,?
Seeburg,Magdeburg
Sehl,Riga?
Seidel,Nürnberg
de Seiſal,Baron, Âbo (Finl.)
Seiſal,Graf,Sto>kholm
Seixas,Liſſabon
Selker,Kerkhaven(Holl.)
Semenoff,Ruſſe?
2 Sentleger,Jrland
Serrano,Setubal
Serzedello�.Vieira
Seygers,Bremerlehe
Sheppard,England
Shut . Schut
Sieffkinn,England
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Siem, Eernförde
Sierup,Archangel(?)
Sievers,©?
Silber,?
Silfverſparre,Helſingborg
Silva,Liſſabon
Silva,Crovide (Leiria)
Silva,Villa da Feira
Silva,Meſäo Frio
Silva,Moncarapacho
Silva,Lippe-Detmold
Simons, Valkenburg(Holl.)
Siraudt,Hamburg
Sirauld,Hamburg
Sjödin,"Sundswal(Schwed.)
Sjögern,Droppenwäle(Norw.)
Solga-Schirndinger,?

Sonne, Bornholm
Sonntag, Weichſelmünde
Souworoff,Moskau
Spang, Hollbek(Dänemark)
Sparhawk, Amerika?

Sparnicht,Otterndorf
Spengler,Groß-Kamsdorf
Spieß,Antweil (Schweiz)
3 (1-4-2)Spilhaus,Lübe>
4 (14-3)Springer,Holland
Staake,Liſſabon
Stach,Perſanzig(Danzig)
Stadtmiller,Lindau
Stähli,Baſel
3 (142) Stahre,Gotenburg
Steenberg,Dänemark
Steets,Hamburg
Steffens,Minden
4 (143) Steglich,Wittenberg
2 Stegner,Koburg
Stehlin,Baſel
3 (1+2) Steiger,Oberuſter
(Schweiz)

Steinhoff,Salzgüten(Goslar)
Stellpflug,Liſſabon
Stephens,Poole (Dorſetsh.)
2 Stichling,Saarbrü>ken
Stieffel,Heſſen?
Stieſken,Dänemark
Stieſens?,England
Stoffelſe,Holland?
Stoffers,Rethwiſchfelde?
von Streer,Jaslany(Galizien)
Streit,Genf
Stuart,England
Stub, Dänemark

Stubbe,Holland
Stuhr,?
Stürk,Langen (Hannover)
Sturly,England?
Sturm, Eichelberg(Württbg.)
Sturm, ?

Stüve,Oporto
Sundſtröm,Finnland
Suſemihl,Buenos Ayres
Gutter,Karlsruhe
Swords, Glasgow
Sykes,Liſſabon©?

Tarujo,Liſſabon
Taylor,Ludgovan (Cornw.)
Terroux,Genf
Teſch,Neuſtadt-Eberswalde
Teſche,Teſché,Neuſtadt=-Ebers=

walde

Teſche,Solingen
Teſché,Niederrad b.Frankfurt
Thiemann, Gekel8hüll?(Heſſ.)
Thiemann, Gaulhall?
Thilo,Greifswald
3 (142) Thomann, Zollikon
(Schweiz)

Thomſen,Hamburg
Thorn,Liſſabon
Timm,
Tollefſen,Fredrikſtadt(Norw.)
Tollſtadius,Shweden
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Tönneſen,Stavanger
Torborg,Stade
Torgo |.Alves
Torlade,Hamburg
Trautman, Braniß (Preußen)
Treglohan,England
Treichler,Wadenſhweil (Zür.)
Trindade,Liſſabon
Tro>kenberg,Dänemark?
Trumpler,Zürich
2 Trumpy, Schweiz?
Tſchebotoroff,Petersburg
3 (142) Tſchirgi,Berlin
Tuin,Amſterdam
Tyhn, Dänemark?

3 (142) Urſinus,Leipzig
Urſinus,La Guayra (Columb.)
Urſprung,Deutſchland

Valet,Kanton Waadt
la Valette,Genf
von Varnhagen,Corbah
(Walde>)

Vasconcellos,?
Veltig,Weldig,Freiſtadt
(Württemberg)

Venator,Marburg
Vermehren,Lübe>
Verrey,Vevey (Schweiz)
Viana, Liſſabon
Victor,Holland
Vieira,Liſſabon
Villas,?

Viren,Schweden
van der Vliett,Rußland ?

Vogelbuſch,Hamburg?
Vogler,Liſſabon
Voigt,Alt=Brandenburg
Voigt,Ahrendorf(Hannu.)
de Vries,„VBriesland“
Vroom, Amſterdam

Wachs,Visconde,beiAlemquer
Waddington, Southampton
Waghuszad, WMingrelien
3 (1+2) Wagner, Valkenburg
(Holland)

Wagner, Amſterdam
3 (14-2)Wagner, Zeulenroda
Wagner, ©?
3 (14-2)Wald, Hamburg
von Walde, Prinz,?
Wall, Altona

Wallis,England?
Waltreski,Schweiz
Wantſtrot,Geerde (Osnabrück)
Ward, England
Warden, ?

Warf, La8mo? (Finnland)
Warneke, Braunſchweig
Warner, Hamburg
Warth, ?

Waymann, England?
2 Weber, Zürich
Weber, Frauenfeld(Zürich)
Weber, Hannover

3 (142) Wegener, Hamburg
Weiß, Tiefdal(Mainz)
Weiß, ©?

Weiß, Elſau (Zürich)
Weiß, Winterthur
Weißtzen,„a. d. Bremiſchen“
Weldig,BVeltig,Freiſtadt
(Württemberg)

2 Welty, Zürzah (Schweiz)
2 Wenke, Wencke, Wen, ?

Wepler,Oberbeisheim(Heſſ.)
Wermuth, Liſſabon
Werni>te,Güſten
Werni>e, Helſingfors
Werniz, Schornburn (Braun=-
ſ{<weig)

von Werthern,Freiherr,
Madrid

Wertman, Dänemark
Weſſels,Dänemark
Weſterblad,Wexiò (Schweden)
Wettach,Wontier Grandeval

Wever, Schweden
3 (1+2)von Weyhe, Hannover
Wibtmer, Meylen (Schweiz)
Widén, Thorſäkerb.Hernoſand
(Schweden)

Wiechers,Hamburg
3 (142) Wiedemann, Berlin
2 von Wiederholdt,Kaſſel
Wiegel,Schornburn(Brſchwg.)
Wieſe,©?
Wieſtad,Shweden

Williamſon,England
Willmanſki,Pr.-Stargard
Wilſon,England
10 (7+3) Wimmer, Shwarzen=-
berg (Sa.)

3 Windhorſt,Liſſabon
Winding, Uodewalla (Schwd.)
Winſenburg,Winzenburg,
Nienhagen (Hann.)

Wippel,Flensburg
Wis8mar,Dobbin (Me>lenbg.)
3 (14+2)Wohldorp, Wolldorp,
Hamburg ?

Wolter,Hamburg
Woods, Frland
Woodward, St.Albans (Engl.)
Woodward, Liſſabon
Wucherer,Ludwigsthal(Wttbg.)
Wys, Bern (Œ Wyl)

3 (1+2) Zaech,St. Gallen

Zaech,Güſtrow
Zahn, Wohlau
Zarna>, Güntershagen
von Zarthmann,Kopenhagen
ZBiedenburg,©
Bimmer, 7

Zippler,Mutſchelbachb.Durlach
Zuberbühler,Heriſau(Schweiz)
Zuzarte,Liſſabon
Zwingli,Kt. Zürich
Zwirſt,Weſtenburg,„a. d. Gel=

derlande bei dem DorfeHall“

Familienforſ<hungund Ausland®sdeutſchtum.
Von Dr. JoſefKallbrunner,Wien.

Es iſ}eine ſhon oftfeſtgeſtellteTatſache,daß ſeit
dem Weltkriegedie Beziehungenzwiſchenden Deutſchen
im Reicheund im Ausland eine ſtarkeBelebunger=
fahrenhaben. Als Grund für dieſeerfreuliheEr-=
ſcheinunghat man wohl mit Rechtzuvorderſtdie in

der Zeitder Not des großenKriegeswieder entdeckte
innere Verbundenheitdes Volkes im Reih mit den

außerhalbder deutſhenGrenzen wohnenden Volks=

gruppen angeſehen.Dazu iftes die weitgehendeNeu=
geſtaltungdes politiſhenAntlißzesEuropas und die
damit verbundene tiefgreifendeÄnderungder rehtlihen
und kulturellenLagedes EuropäiſhenAuslandsdeutſ<h=-
tums, und <hließli<hdie AbtrennunggroßerTeile ge-

ſchloſſenenVolksbodens vom Reiche,welchedie Fragen
des Ausland®deutſhtumszum Gegenſtandeines von

hoherSympathiegetragenenFntereſſesgemachthaben.
Da die Liebe der Deutſchennun einmal immer und

überall eine wiſſendeſeinwill,konnte es niht fehlen,
daß ſih eine ihrerſeitsdie auslandsdeutſcheForſchung
befruchtendeund belebendewiſſenſchaftliheTätigkeitdes
deutſchenFnlandesentfaltete.Sie wandte und wendet

ſih der Erkundung des Siedlungsgebietesder Aus=

landsdeutſchen,in allenſeinenvon der Natur gegebenen
Vorausſezungen,dem Ablauf ſeinerpolitiſhenund
kulturellenEntwicklungund ſeinervölkiſhenEigenart
in ihreroftwunderbaren Bewahrtheitund Beeinflußt=
heitdur< die Völker der Umſchichtzu. Eine ganze
Reihe natur- und geiſte8wiſſenſchaftliherDisziplinen
wurden für die Erforſhungdes Auslands8deutſhtums
in Wirkſamkeitgeſeßt,manche von ihnenwie etwa die

Siedlungsgeſchichteoder dieVolkskunde habenihrwert-=
vollſteAnregung und methodiſheEntwicklungzu danken.
Wie ſtehtes nun da mit der uns hiervor andern

intereſſierendengeſhihhtlihenÜbung,die der Erforſhung
der Familiezugewandtiſt?

Geſchichteund Art unſeresVolkes bringenes mit

ſich,daß es kaum viele Stammtafeln,die über das
19, Jahrhunderthinaufreihen,geben wird,in denen

niht der eine oder andere Auslandsdeutſchevorkommt,
die ihrerſeitsdann wieder die Begründereiner deutſchen
Deszendenzim Ausland geworden ſind.Schon hier
kann zweifelloseine Erforſ<hungvon Einzelſchi>kſalen,
die ja auh ihrenEigenwertniht nur fürden Deszen=-
denten haben oder haben fönnen,für die Erkenntnis
der politiſhenund kulturellenLage der betreffenden
VolkZ3gruppe,ihrVerhältniszur Nmgebung u. a. wert=
voll ſein.Noch mehr wird dies von jenerArt von

Familienforſhungzu geltenhaben,die in dankbarer

Verwertungdes Forſcherfleißesim Dienſteder Geſchichte
der einzelnenFamiliedaraufaus8geht,aus den Familien=-
geſchichtendas für höhereEinheitendes BVolkstums

Typiſcheabzuſhöpfen.
Nun wird es freili<hdort,wo Familiengliederins

Ausland gegangenſind,meiſtſehrſ<hwer,in vielenFällen
geradezuunmöglicherſcheinen,Kunde von ihrenGe=
chiden,ihrem Leben und Sterben,ihrenNachkommen
zu erhalten.Viele von den Ausgewandertenſindver-
dorben und verſchollen,habenihrBolkstum eingebüßt.
Aber auchhierwird man Zeitund Umſtändeder Aus=

wanderunggenau erwägenmüſſen.Man wird ſichdaran
erinnern,daß das ſooftin Betrachtkommende 18.Jahr-
hundertdas Zeitalterder organiſiertenWerbungenund
Wanderungen iſ�t,das Zeitalterder Koloniſationin
Europa,die do<hmehr Ausſihtund Gewähr füreine
gedeihliheSeßhafſtmahungund Begründung einer

Familie bot als abenteuernde Einzelaus8wanderung.
Waren es doch in jenenZeitendes Merkantilismus
vor allem die volk8wirtſchaftlihenLehren,die den Herr=
chern die Anſiedlungvon arbeitsfrohen,im Ackerbau
und Gewerbe bewanderten und in der Folgekinder=
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reihen und ſteuerkräftigenKoloniſtenwünſchen8wert
erſcheinenließ.Es iſtdieZeitder großenWerbungen
deutſcherSiedler fürRußland,wo damals die deutſchen
Siedlungenan der Wolga entſtanden,die Zeitwo der

deutſheWeſten viele Tauſend von Koloniſtenan die

Hohenzollernna< Preußen und Schleſienabgab,die
Zeitauh der Shwabenzüge in das dur< Türkenherr-
ſchaftund TürkenkriegeentvölkerteUngarn,wohin die

Habsburgervon Leopold1.bis Joſef1l.die deutſchen
Bauern und Handwerkerſo gern gerufenhaben, Es

iſtaber auchdieZeit,da die SalzburgerEvangeliſchen,
die juſtvor 200 Jahrenob ihresGlaubens die Heimat
verlaſſenmußten,niht mehr wie einſtins Elend zu

gehenbrauchten,ſondernals gern geſeheneund wohl
gelitteneGäſtedes PreußenkönigFriedri<hWilhelm [.

eine neue Heimatin Oſtpreußenfanden,dieZeitendlich,
da Karl VI. und Maria Thereſiano< lutheriſ<hver=

bliebene Untertanen aus Oberöſterrei<hund Kärnthen
gewaltſamin das Siedlungsgebietder evangeliſchen
„Sachſen“in Siebenbürgenverpflanzten,wo ſievon ihnen
mehr „Treueund Kultur“ erwarteten als von den dort

anſäſſigenWalachen.
Es iſtnun eine füruns hiergewichtigeTatſache,

daß die Koloniſten,die aus dem Weſten und Süden
des Reiches,aus den deutſchenTerritorienam Rhein
und Main und dem benachbartenLothringenund Luxem=-
burg na< Ungarn zogen, beſonderswenn ſiezur An=-

fiedlungauf den großenKrondomänen, dem Femeſer
Banat und der Batſchka,beſtimmtwaren, aufdem Wege
nah ihrerneuen Heimat Gegenſtandeiner gewiſſen
Fürſorgeund Betreuungwurden,ſhon um dieAnſied=
lung auf den unterwegs liegendenGütern anderer

Grundherrenzu verhüten.Man begannnah und nah
die Leute,die die Reiſeauf der Donau machten,zu
verzeihnenund fügtedem Namen bald auh Heimat
und Geburts8ortdes Siedlers,man<hmalauchdas Ziel

bei. So entſtandhiereine Quelle,dieAus8wandererliſte,
deren Wert fürdie familiengeſhihtliheForſhung,und
nihtnur fürdieſe,nihthoh genug veranſchlagtwerden
kann. Nichtnur, daß hierdie Möglichkeitgegebeniſt,
in vielen tauſendenvon Fällendie Fäden verwandt=

chaftliherBeziehungvom heimatlihenWeſten zum
fernenOſtenaufzude>en,hieriſtau< die Quelle,aus
der der deutſheVauer im Ungarlandſeineoft{<hwer
geſuchteUrheimaterkunden kann,aus der er alle die
hohen ſittlihenWerte,die wir der Beſchäftigungmit
der Geſchichteder Familiezuerkennen,und die fürden

peutſchen
in der Diaſporadoppeltwichtigſind,{<höpfen

ann.

DieſeErwägungen waren mit beſtimmend,als die

DeutſcheAkademie in München zuſammen mit dem

Geſamtvereinder deutſhenGeſchichts8-und Altertums=
vereine den Beſchlußfaßte,die in den Wiener und
PeſterArchivenliegendenamtlichenLiſten,die die Ein-

wanderung aus dem Veich in das Banat und die

Batſchkaerfaſſen,herau8zugeben*).Dem Namenmaterial
derThereſianiſchenund JoſefiniſhenSiedlunginUngarn
wird ſih das der deutſchenKoloniſationin Galizien
und der Bukowina anſchließen,eine Reihe von Liſten
ſollender AnſiedlungaufungariſchenPrivatherrſchaften
gelten,und ſ<hließli<hſollenhierau< die Namen der
aus den öôſterreihiſhenAlpenländernnah Siebenbürgen
verpflanztenTransmigrantennihtfehlen.

Die deutſcheFamilienforſ<hungwird au< mit dieſem
Behelfdas Ziel,dem ſievon allenDisziplinenals erſte
vielleihtam nachdrüd>lihſtenund wirkſamſtennahge=-
ſtrebthat,— den rei<hs8deutſ<henMenſchen dem

auslandsdeutſhen Menſchen perſönlichnahe zu
bringen — auh weiterhinverfolgen.

1)GS.Einladungzur Subſkriptiondes Werkes „Quellenzur
deutſhenSiedlung in Südoſteuropa“,Verlag ErnſtReinhardt
in Münqhen, Heft12 der „Schriftender DeutſchenAkademie“.

Der Banner der freiwilligenSachſen von 1813.
Von SigfridH.Steinberg,Leipzig.

2792 Groh), Fohann Gottlob,Sl8niz,Büchſen-
macher,26 7.1.

698 Grohmann, Johann Gottlob,Sellerhauſen,Auf=
wärter,22 18, Xl,

1369 Grohmann ?!®),Johann GottlobMoritz,Lobſtädt,
Cand. theol.,28 27. XI.

1876 Groſch,ChriſtianFriedrich, — S5.NIL,
1444 Groß,AuguſtGottfried,Lu>knigtzb.Kahla,stud.

theol.,21 29, XI,
1766 Groß*#°),FriedrihWilhelm,[Zwönißb.Schnee-

berg],Stadtſchreiberu. Advokat,35/, 5.XI],
328 Große,Johann Emanuel,Altenburg,Schreiber,21 14. XI.

1432 Große,Friedrich,Liebenwerda,Lohgerber, 30 29, XI.
3584 Große, Ferdinand,Böhlen,Bäer, 18 v. d. L.
1649 Große?°),Benjamin,Loßdorf,Handlehrling,29 3,XI,
3532 Große,Johann Gottlieb,Langennaundorfbei

Herzberg,Gärtner,20 v. d. L.
2695 Große,Johann Gottlob,Nauſen,Bauer, 18 4,1,
2281 Großet[Große],FriedrihAuguſt,Leipzig,Hand-

lungslehrling,16 21,XII.
1986 Großmann,CarlAuguſt,Dresden,Zimmermann, 19 13.XII,
2327 Großmann, Johann Gottlob,Leipzig,Tiſchler,18 23,XI.
359 Graumüller [Gaumüller],Auguſt Friedrich,

' Naumburg, Kaufmann, 25 15.XI.
1170 = 1882 Grubrich[Gruberih],Johann Friedrich

(oderGottfried),Langenſalza,Kaufmanns®diener,21 Eeil)5. AIL,

2) y, Sptm. v. Vibra angenommen.
348)y, Major v. Wel> angenommen.
29) 1 Frau.
#0)in Dresden gemeldet.

(Fortſezung.)

1434 Gruendel [Gründel],Gottlob Gabriel,Rades
burg,Jäger,21 29, Xl,

1602 Gruendler [Gründler], ErnſtGottliebChris
ſtoph,Obhauſen b. Querfurt,Kaufmann, 40 2,XII,

1966 Gruenwald [Grünwald]2),Carl Heinrich,Dres-
den,Kanzliſt,30 8,XII.

1905 Grumbach, Gottfried,Ramſin bei Bitterfeld,
Ökonom, 20 7.XIL

2685 Grumbach, Carl,Greifendorfbei Waldheim,
Lehrer,21 31.XII,

1145 Grumbach*?),Fohann Friedrih,Röſa b.Düben,
Jäger,34 24, Xl.

2701 Grundmann, Gottlob,Calbitz,Knecht, 18 3,1
2675 Gruner,Gottlob,OelSniß,Goldarbeiter, 29 29,XII
2606 Guehne [Gühne]®%),Carl Auguſt, Weißen,

Fabrikant,20 29,XII.
404 Guenter [Günter],ChriſtianAuguſt, Pauſa

i.Vogtl.,cand. theol.,,32 15. XI.
1526 Guenter

e Cee Berlin,Maler, 21 30. XI.
1612 Guenter [Günther],Ehrenfried,Colditz,Leine-

weber,19 2,XII.
2805 Guenther[Günther]?®),Carl Gottlieb,Marien=-

berg,Handel8mann,43 11.1.
3298 Guenther [Günther],Johann Gottlob,Leipzig,

Schuhmacher,23 v. d. L.

351){n Querfurtgemeldet.
252)in Dresden gemeldet.
83) 1 Frau; vorher 7 Jahr b. d,.preuß.Jägern.
5%) in Weißen gemeldet.
36) in Dresden gemeldet.
338)8 Kinder.
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Auswanderer aus der GrafſchaftWertheim.
Von Otto Langguth, Kreuzwertheimam Main.

Jm Jahre1772 (VRoſ.-Arch.Br. 387H) wird fürdie
Manumiſſion5°//vom Vermögen gerechnetund weitere

20°/,aus dem Veſt,Tax und Stempel extra;das war

zuſammen eine derart großeEinbuße am Vermögen,
daß manchem die Luſt vergangen ſeindürfte,„ſein
Vatterland mit dem Rücken anzuſehen“.

Jm 19, Jahrhundert,nahdem die Grafſchaftzwiſchen
Baden und Bayern uſw.aufgeteiltwar, wurden immer

no< 20°/,Nachſteuererhoben;indeſſenſolltebei einem

Vermögen von 500 Fl,"/,,bei weniger*/,nachgelaſſen
werden.

Damals kamen aber no< beſondereUmſtändedazu,
welcheden Aus8wanderern ſhwer zuſeßten.Seit 1818

hattenſih die Bauern geweigert,die fürſtlihenLaſten
an Frohngeld,Jagd-,Wacht- und Pfluggeldweiter zu

zahlen.Ein gemeinſamangeſtrengterProzeßwurde erſt
1832 zugunſtender Herrſchaftentſchieden.Wer jeßt
wandern wollte,mußtealſoden 15jährigenBetragnach=
bezahlen!Und holteſiheiner ſeinHolzin der Not
aus dem Wald, ſokamen no< empfindlicheGeldſtrafen
dazu. Kein Wunder, daß die Akten aus dieſerZeit
bejammernswerteZuſtändeenthüllen.Und wenn der als

ſehrmenſchenfreundlihbekannte FürſtGeorg zu Löôwen=

ſteinunter die Ablehnung eines Geſucheseigenhändig
ſchreibt:„Da es Gewiſſensſacheiſt,der ſhon ſotraurige
FolgenerzeugtenAu8wanderungsluſtauf irgendeine
Weiſe Vorſchubzu leiſten,ſo wird das Geſuchabge=
hlagen,da,allen neueren Nachrichtenzur Folge,die=
jenigenAus8wanderer,die kein Vermögen na<h Nord=
amerita bringen,dort dem namenloſeſtenElend preis-
gegebenſind“,ſodürfenwir es dem FürſtenaufsWort
glauben,daßdiesſeinerinnerſtenÜberzeugungentſprach.

Es gab aber au<hFälle,die allen Gewohnheiten
und Verfügungenein Schnippchenſhlugen.Da wan=-

derte z.B. ein Phil.Friedr.Müller nachKißingenaus,
iſtarm wie Hiob,hat aber noh ſeinenGroßvater,den
alten Bä>ker Nübling,zu beerben. Nübling lebt aber

noh, „faſt80 Jahrealt,ein reiherMann, der alles
in barem Geld liegenhatund auf Zins ausleiht,aber
auchnihtzu ſchätzeniſt,da er mit ſeinemVermögen
gar geheimund ſehrwunderlichiſ,mithinüber ſein
Vermögen auf allerhandArt disponiren,auh leicht
per casus fortuitosumb Alles kommen kann,weilen er

Alles in paratishat;mithinkann man i<hhinſichtli<
der ManumiſſionnachdeſſenErbteilnichtrichten“.

Man ſieht,der Enkel hatteeinen Anſpruch auf die

Entlaſſung,denn ſonſtwäre ihm die Aufnahme in die

Bürgerſchaftvon Kißzingenunmöglih gemacht;was er

aber nichthatte,konnte er au<hniht verſteuern.
Die Anregung zur Aus8wanderungging in vielen

Fällenvon berufsmäßigenAgentenaus,die den Leuten

goldeneBergeverſprachenund jedeFreiheit,vor allem

freieJagd. Die Gefahrender Veiſein den überfüllten
Schiffen,die betrügeriſ<henManipulationen,denen die
Auswanderer unterwegsausgeſeßtwaren, den ev. Ver=

luſtihrerperſönlichenFreiheit,fallsder Fahrpreisniht
bis auf den leztenKnopf bezahltwerden konnte,alle
ſolheMomente wurden natürlihverſ<hwiegen.Es gibt
grauenhafteBerichteüber die SchickſaleſolherAus=
wanderer. Für jedengewonnenen Paſſagiererhielten
die Werber ein ſhönesKopfgeld,in der Regel einen

Dukaten;ſhon hierausläßtſihermeſſen,welcheProfite
die betr.Unternehmeraus ihren unglü>klihenOpfern
herauszuziehenhofften.Die traurigeVolle der An=-

werber war bald dur<hſhautund bekannt;wo man ihrer
habhaftwerden konnte,wurde kurzerProzeßmit ihnen
gemacht.

Jn unſererGegend triebſihin den 40er Jahrenein
gewiſſerOberdorfvon Kembach herum,„derScheuern=
hans genannt“;wegen Menſchenraubs8wurde er von

der Cent Remlingengeſucht.Als Menſchenräuberoder
Seelenverkäuferſollteihm der Prozeßgemachtwerden.
Der Verfolgungentzog er ſi<haber dur<hdie Flucht,
„etablirte“ſicheine Zeitlangam Rhein und fandſchließ=-
lihSchugund Aufnahme bei einem Freiherrnvon Rüdt
in Bödigheim,der ihm eine Pförtnerſtelleanvertraute.

Er ſollauh dort um 1778 geſtorbenſein.(Roſ.=Arch.
387m /1782 3, Mai.)

1752 fam ein gewiſſerPeter Friedr.Creguts als

angeblicherBeauftragterdes Engl.CommiſariiPh. Th.
van Teglingennah Wertheim mit der Bitte,Au8wan=
derer annehmen zu dürfen. Es wird ihm nahegelegt,
ſih zunächſtbeſſeraus8zuweiſen;im Übrigenkönne er

einſtweilendie Leute beſuchen,die mit dem „heuteaus
dem Land geſchafftenFohann Jes accordirt haben,
weil die Accorde confiscirtworden ſeindt“.Seine
Vollmachtlautete:

„IchEndesunterſchriebeneratteſtiere.. ., daß Herr
PeterFriedrichCregutiſtvon mir genänntund ge=-
ſtelltworden,umb die Leute zu engagirennacher
Philadelphiaoder andern Orten von Amerika wie

auchbevollmächtigt,ſih bei den Neuländern zu in=-

formirenvon der Anzal der Leute,ſo ſiewerden auf
mein Contraft haben unterzeihnenlaſſen,und in
allenStücken zu walten,als wenn ih perſönlichzu=«
gegen wäre, und bei erſterGelegenheitwerde ich
ihme eine gerichtliheProcurationoder Vollmacht
überſendenuſw.
Bingen,den 1.April1752. gez.P. Th.van Teglingen.“

Cregutserhieltauh die Erlaubnis,diejenigenPerſonen,
die mit dem Fes ſchonabgeſchloſſenhatten,abzuführen;
die verlangtebeſſereVollmachthater aber ſcheintsnicht
beigebracht,ſondernſih bald wieder aus dem Staub

gemaht.— (Voſ.-Arch.Br. 417.)
Der Sohn eines Wertheimer Schiffers,Fohann

PhilippBuch, verſuhteauh auf dieſeWeiſe ſ{<nell
reihzu werden. Er war in Amerika geweſenund wußte
genau, welchesLos die armen Aus8wanderer erwartete.

1754 wird in Wertheim die Fnquiſitionpuncto plagii
gegen ihneröffnet,alſodieUnterſuhungwegen Menſchen=-
raubs oder als Seelenverkäufer.Fn der peinlichen
Unterſuchungkam heraus,daßBuch viele Leute in der

Gegend von Koburg und im „Gäu“, alſoin der Gegend
um Ochſenfurt,habeeinſchreibenlaſſen,die nun aufdem
Neckar ſiheinſchiffenſollten;vermutlichgetrauteer ſich
mit ſeinenOpfernan Wertheimnichtvorbei,ſonſtwären
die Leute doh beſſerund billigerauf dem Main ge=
fahren.Mit Unterſtüßungdes WürzburgerAmtmanns
VBrielin Sommerhauſenwird Buch durchein Kommando
WertheimerSoldaten dingfeſtgemaht und gefeſſelt
hierhergcbraht.Von Winterhauſenbis Würzburg ging
Die Veiſeauf dem Waſſerweg,was 30 Kr. koſtete;für
die notdürftigeVerköſtigungdes Verhaſtetengab man

täglih8 Kr. aus, während jederSoldat 10 Kr. und

der Corporalfogar20 Kr. vertun durſte.Die ganze

Expeditionins „Ausland“,in das Fürſtbis8tumWürz-
burg,koſteteeinſhließli<heines Strikes zum Binden
des Gefangenenund einſhließli<hdes Nachtquartiers
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füralle3 Tage zuſammen 2 Fl.41 Kr. — Der Würz-
burgerRegierungwurde Buch als ein Böſewichtge=
childert,der {hon im vorigenJahr viele Untertanen

durh falſheVorſtellungender ausnehmend großen
Vorteile,ſo ſiein Neu-England gaudirenkönnten,
überredet,ſodaßſiemit Weib und Kind ihremwuche-
riſhenFührerin Blindheitgefolgetund die meiſtenin
das bitterſteElend verſenktworden ſeien.DieſesFahr
erfrecheer ſihgleicherheimlicherWerbung durchſeinen
Anhang, da er aus Furchtvor der wohlverdienten
Strafedie Graſſchaftmeide. Man wolle des verführe=
riſhenBöſewichtsbei Zeitenhabhaftwerden und ihn
zur Strafebringen,und damit die Juſtizſolhergemein=
verderblicherLeute befördern.

Am 16. Mai reiht ſeinVater, ein angeſehener
Schiffs-und Handel8mannin Wertheim,ein Geſuchum
Haſtentlaſſungein;darin heißtes: „Seit14 Tagenwird
mein Sohn Philipphierin der Hauptwachegefänglih
bewacht.DieſesUnglückgehtmir als dem Vater wie

der Mutter und den übrigenBefreundenſehrzu Herzen,
zumal die Urſacheunbewußt.Bis jeztiſter no< nicht
einmal verhörtuſw.“ Wan möge ihm ein vorliegendes
Vergehenvergebenund ihn des Arreſtsentlaſſen.—

Jm Verhör am 10.Funi gibtBuch zu, fürden Schiffs
mann Hoppe in Votterdam gegen ein Frinkgeldge=-
worben zu haben. Fm Ganzen habe er von Hoppe
100 Fl.bekommen,angeblichaber niht von der Firma
ſelbſt,ſondernvon deren Agenten,die ihm fürwohl=
habendeLeute pro Kopf einen halbenDukaten,fürarme
aber nihtsgegebenhätlen.

Es waren Briefebei den Akten,welcheeinigeEmi=
grantengeſchriebenhabenund darin vor dem Buch als
einem Betrügerwarnen; leiderſinddieſeBriefemit den

Hauptaktenvor vielenFahrenin die Papiermühlege=
wandert und heutenihtmehr vorhanden.

Um mehr aus dem Buch herauszubringen,ſoller
mit dem Centhaus,dem GefängnisfürVerbrecher,und
mit Schließenbedroht,ihm auchdie Executionin Aus=

ſihtgeſtelltwerden;man konnte aber nihtsRechtes
aus ihm herausbringen.Schließli<hhältman dafür,
ihn lieberauf ewig des Landes und des Fränkiſchen
Kreiſeszu verweiſen,da er mittellosiſtund dieKoſten
beträchtlih,obwohl er von ſeinenEltern nochverköſtigt
wird. Auch würde er ev. ſeinefreieRückreiſenah
Pennſylvanienverſäumen!Nun ſoller dur<hbewaff=
nete Mannſchaftöffentli<hdur<hdie Stadt geführt,an
die Landesgrenzeverbrahtwerden und dort Urfehde
dahinſhwören,niemals mehr Leute zur AuS8wanderung
verleitenzu wollen;außerdemſoller des Landes ver=

wieſenwerden. DieſesUrteil fandBeſtätigung;Buch
wird alſomit der Landesverweiſung„angeſehen“und
ſeinErbteil — er iſ der älteſteSohn — mit Arreſt
belegt,womit die Manumiſſiongelöſtſeinſoll.

Die betagtenElternließennihtsunverſucht,um das

Schlimmſte— die Execution— abzuwenden;in den
Akten wird auh erwähnt,daß die Eltern ein Schreiben
der FirmaHoppe erhielten.JedenfallshatteBuch das
milde Urteil der Rückſihtnahmeauf ſeineangeſehenen
Eltern zu verdanken.

Buch ſcheintauf die Rückreiſenah Pennſylvanien
verzichtetzu haben,denn {hon 1757 iſ — allerdings
im Fotenbu<}h— von ihm wieder die Vede: „Am
15. Januar iſ PhilippBuch, ein Schiffer,welcherum
ſeinesMenſchenhandelswillen,ſo er na<hAmerika ge=
trieben,relegirt,in ſeinerKrankheitund äußerſtenNot
aber wieder hierhergekommenund nah bezeugterReue
über ſeineSünden auf ſeinemFotenbett communicirt.
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Und weilenihn dieZünſtigennihthinaustragenwollten,
ſoiſter in der Stillbegrabenworden.“

Fm Frühjahr1753 (Voſ.-=Arch.Br. 417) bittetFoh.
David Kümmich von Rotterdam um dieErlaubnis,Aus=
wanderer na<hNeu=Englandübernehmenzu dürfen.Er
feiſelbſtEntrepreneurund wolle die Leute,welcheder
WertheimerSchifferLö)h nah Hollandbringenwürde,
annehmenfürNeu-Englandoder Pennſylvanien,„welche
ſichereund glü>kliheÄberkunftEw. Durchlauchtdieſen
armen, redlichen,hilfsbedürftigenEmigrantenaus an=-

geſtammterlandesväterlicherLiebe und Clemenzſogerne
wünſchenals gönnen werden“... „So habeichderen
ſichereund redliheÄberlieferungübernehmenund mit

ihnen in loco den Contract zur Äberſchiffungerrichten
wollen.“ Seine Bitte wird au<hgenehmigt,da er nur

diejenigen,welhe ihreLeibsledigungſhon erhalten
haben,übernehmenwill. Zwei Tage ſpätererhältder
fürſtliheSecretär Rigel den Auſtrag,ſi<hzu dem

Kaufmann Kümmich zu begebenund ihm die Legiti=
mation ſeinerPerſonund ſonſtbei ſi<hhabendeOrdre
abzufordernund ihn zu fragen,in welcheprovinceer
die Leute zu führengedenke.Durch die gräfliheMit=
regierungwar nämlichdaraufaufmerkſamgemachtworden,
daß Kümmich kein Patent von der Kgl.Großbritt.Re=
gierunghabeund vermutlihunter die heimlihenund
betrügeriſhenUAnwerber zu re<hnenſei.Der Buchiſche
Sohn ſollihm heimli<hangeworbeneLeute um 4 Fl.
verkaufthaben,auchſeizu befürchten,daß er nochviele
Bürger und Nntertanen außer Landes lo>ke. Fat=
ſächlichtrafRigelden Kümmich „inder güldenenKette“
in Geſellſchaftdes jungenBuch und eines Wießmann
nebſtTochteraus Schollbrunn;vor dem Gaſthausſei
aber eine mit 3 Pferden beſpannteChaiſegeſtanden,
„unwiſſend,ob zur Spaßzierreiſeoder zum Abzug“.Der
Diener des Kümmich ſeian dem Buch'ſhenHauſege=
ſehenworden; jedenfallslägenſehrſtarkegravirliche
Fndizienvor. Kümmicherklärte,er ſtammeaus Speyer;
jeßtſeier in Votterdam ſelbſtändig.Von ſeinemSub=
contrahentenin Heilbronn(Name fehlt)ſeier erſucht
worden,na< Wertheim zu kommen, „damitdie Aus=-
wanderer ſeineranſihtigwürden!“ Eine Legitimation
habe er niht,au< keine Päße, da ſolcheniemals ver=-

langt würden. Er habe no<h keine Contracte ab-

geſchloſſen;er führedie Leute,wohin ſiewollten,nah
Pennſylvanien,New= York, Carolina,wenn ſiehin
wollten. Der jungeBuch habeſi<bei ihm erkundigt,
ob er die Leute,die deſſenBruder für den Kaufmann
Hope bekomme,annehmenwolle. Er habeaber mit dem

Buch nichtszu ſchaffen,und ſchongehört,daß Buch
Verdrießlihkeitenmit der Herrſchafthabe. Hierhören
die Akten zu ſprechenauf;es heißtnur kurz:Der Küm=-

michhatſihvon hierretiriret,das Protokolliſtad acta

zu legen.
Fohann ErnſtKieſe>ker,Bäcker,und eines Müllers

Conrad Kieſe>erbei Steinmark Sohn, war „auf der

Wanderſchaft“nah Pennſylvaniengekommen. Einige
Jahrehielter ſih dort auf,ſehnteſi<hdann angeblich
wieder nah ſeinemVaterland und ſeinemväterlichen
Erbteil;wegen geringenVermögens konnte er aber
keine „Gelegenheit“findenund nahm ſi<hdann vor,
wieder in „obermeldtes“Land zu reiſen.Und aus
lauter Menſchenfreundlichkeitnahm er <hließli<hno<
den und jenenmit. So erzählteer.

Die WertheimerRegierungnahm ihnaber als einen

Helfershelferdes Buch in Haft;eine Unterſuhungin
Steinmark fördertenihts Belaſtendeszu Tage. Fm
Verhör erzählteer Folgendes:„Vor 6 Jahrengingih
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zu Fuß gegen Worms und ſ{hloßmichdort einem Zug
von Auswanderern an. FünfJahrehabeih bei einem
Müller 60 engl.Meilen oder 15 deutſheStund hinter
Philadelphiagearbeitet.Fezt will ih zu Fuß nah
Holland;mit den Schiff8leutenhabeihnichtszu ſhaffen.“
Er habevon Amerika einen Brief an Georg Schäßz=z
lein in Wenkheim von deſſenSohn mitgebrahtund
beſorgt;der Jnhaltdes Briefesſeiihm unbekannt.
Ein gewiſſerGerberichvon UAltfeldſeiebenfallszurük=
gekehrt.Er habeNiemanden zum Aus8wandern ver=

leitet,ſondernimmer geſagt,in Neu-=Englandſeies
niht beſſer,au< müſſe man viel ſ{<wererarbeiten.
Zwei Bauern aus Höhſeldbezeugendagegen,daß er in

Dertingen,wo er der „Neuländer“genannt werde,in
einem mit Gold bordirtenKamiſol geweſenund viel

Geld aus dem Sak gezogen. Er habezwar nihtzum
Auswandern aufgefordert,ſondernauf die Gefahren
des Waſſershingewieſen,im Übrigendas Land gelobt.
Würſte und Eingeweidevon dem Vieh werfeman dort

weg, und eſſenur das Fleiſ<h.Sührer von Höhfeld
habeſichbeiihm gemeldet,dieſerhabeaber keineFreude
an ihm gehabt,er ſäheſoſhlehtaus und hättekrumme
Finger.

Kieſe>kerwill mitnehmen:
1)ſeinenBruder Hans in Kredenbach
2) ſeinenBruder Fohann Matthäus in Dertingen
3) den CaſparKnauer von Kredenbach.

Fernerwollen weg: Andreas oder Hans Knauer in

Altfeldmit 1000 Talern,zwei HirtenNicolaus Albert
und Wich. Teuffelvon Ultfeldund die Eltern des
1752 aus8gewandertenledigenGerberih-Altfeld.

Kieſe>kerwurde ſchließli<haus der Haftwieder ent=

laſſen.Sein Auftretenin Dertingenim goldbordirten
Kamiſolund mit einem Sa> vollGeld war allerdings
typiſhfürdie berüchtigten„Aeuländer“,alſofürLeute,
die ſhon im Neuen Land geweſenwaren, und ſichnun
dazu hergaben,gegen ein KopfgeldgewiſſenloſenWMen=

henhändlerndieWare zu liefern.DieſeArt des Geld=
verdienens machtederart böſesBlut,daß man manche
Agenten fürSchiffahrtsgeſellſhaftenno< bis tiefins
19, Jahrhundertſchheelanſah.

Durch die KaiſerliheReihs-Oberpoſtamts8=Zeitung
von Franfkſurt?),die au< in der GrafſhaftWertheim
geleſenwurde,verſuchteein foliderund ehrliherUnter-
nehmer (Nr.412 vom 13. März) unter ſol<hemallge=
meinen Mißtrauen vergeblih,den Aus8wandererſtrom
in ſeineGebiete zu leiten. „Der Kgl.Großbrittaniſche
CapitainHerr Waldo, Erbherrder Broad Baye in

Neu-England, i} in Frankfurtangekommen,errichtet
Vüros in Frankfurt,Augsburg,Heilbronn,Speyer und

ſuhtAusS8wanderer,die ihreÜberfahrtganz oder zur
Hälftebezahlenkönnen. Wer die Reiſeganz bezahlen
kann, folleinen Nachlaß erhalten.“Es folgteine
Warnung vor unberufenenWerbern. Chefdes Hauſes
iſtSamuel Waldo,Colonie=Geſchäftin der Broad Baye,
allwo ſih „diemeiſtenDeutſchenniedergelaſſen“hätten.
Fn Nr. 47 der gleichenZeitungwird dann wieder ge-
warnt vor Leuten,„die na<h dem alten Schlender
ſ<hmed>en“,HerrWaldo hateinen Paß, der vom Herzog
von Newcaſtleſelbſtunterſchriebeniſtund eine Rekom=
mandation an den bei der Reichs8verſammlungin Re=

gensburgaccreditirtenGroßbritt.MiniſterHerrnBurrifh
Exc.uſw. Fn der HauptſachegibtWaldo Folgendes
bekannt:

Beſchreibungder Niederlaſſungauswärti=

3)Roſ.-ArchivBr. 417.

ger Proteſtantenin MaſſachuſettsBay und
Broad Bay.

Die HauptſtadtBoſton beſteht{hon 150 Jahre.
Jagd und Fiſchereiſindfrei.Je 120 Familienſollen
eine Gemeinde bildenund das Land,je100 Acker bezw.
120 Worgen, umſonſterblichbehaltendürfen,fallsſie
es wenigſtens7 Jahre lang anbauen. Jeder Mann
von 21 Fahrenzähltfüreinen Anwärter. JederDiſtrict
bekommt 200 Acker für die Kirhe und den Prediger,
jedeSchuleebenfalls200 Aker. Zugeſichertwerden
volle politiſhenRechte,wie ſiedie Engländer auh
haben,keinKriegs8dienſt,aber Shußzim Fallevon Krieg,
freieReligion8übungallerproteſtantiſhenReligionen.
Jede Gemeinde muß einen ordentlihenPredigerbe=
rufen;diePredigererhaltendie erſtenzweiFahreneben
freierÜberfahrt15 Pfund Sterling.Das Bauholzfür
die Kirchewird freiangeliefert.Es wird weitgehende
Unterſtüzungin der Verwertungder Bodenerzeugniſſe
zugeſichert,ohne daß aber zugeredetwird. Die Ent=

ſchloſſenenſollenihrBeſtesſelbſtprüfen,und alſoihre
Veiſein Gottes Namen vollführen.

Als etwas ganz Beſondereswird hingewieſenaufdie
zu beiden Seiten des Schiffsangebrachtenfeſtenheim=
lichenGemächer;Mittwochsgibtes nur ‘/,Pfund Sped>,
tägli<hnur 1 Maaß Waſſer,ſo langedas Vier gut iſt.
Jm übrigenwillHerrWaldo wie ein Vater über ſeine
ÉünftigenUntertanen wachen.

Weiter wird der Leſermit den „Betrachtungeneines

Freundesdes Colonie=Geſchäfſtes“bekannt gemachtals
einem wichtigenund weit ausſehendenWerk zur Er-
kenntnis des Evangeliiund zum Lichtdes Glaubens.

HerrnWaldos Ahnherr ſeiein großerKriegsherrin
America geweſen;ſeineRechterührtenvon 1629 her
und ſeien1732 neu beſtätigtworden. Ein Auszug aus
der Lancaſter=Zeitungin Pennſylvanien(1753Nr. 6)
gibt eine Beſchreibungder Neuſtadt Germantown,
13 Meilen von Boſtonentfernt.Die Stadt hat8 Kir=

chenund 1800 Familien.Bretterund Steine findwohl=
feilerwie in Philadelphia;alleHandwerker,insbeſon-
dere Maurer und Zimmerleute,ſindbegehrt.Eine
deutſcheBuchdruckereiiſtin Philadelphia,wo au< Wil=

helm Franklinzu ſprecheniſt.
(NB. Gemeint iſtſiherBenjaminFranklin,damals

ſhon berühmt;über den BeſuchFranklinsin Frankfurt
am Main im Jahre 1768 iſ neuerdingsin „Altfrank=
furt“,Jahrgang11,Nr. 6,allerhandJntereſſantesund

Merkwürdigesveröffentlihtworden.)
In New=York kann ein Gerber FohannHZoußNach-=

richtgeben.
Waldo bringtauh eine EmpfehlungſeinesVor=

habens in franzöſiſherSprache,für die damaligen
„deutſchen“Fürſtengemünzt,die bekanntlichlieberfran=
zöſiſchradebrechtenals ſichihrerMutterſprachebedienten.
Auch hierwarnt er zuallererſtvor den Menſchenhänd=
lern,die mit Menſchen nur das Geſichtgemein haben,
„im ÄbrigenſindſieSchlangenund tü>iſheAffen“.
Tels maitres — tels valets. Die Kaufleutein Rotter=
dam zalen1 Dukaten und mehr pro Kopf. „Que les
Sérénissimes Souverains des Cercles de Suabe,Haut-
& Bas Rhin,& Franconie et nommément du Landgraviat
de Hesse-Darmstadt,du duché de Deux-Ponts,du Mar-

quisatde Baden-Durlach,des Comtés. d’Erpach& de

Wertheim, de l’Oden- und Westerwald,ou les en-

rôleurs ... fourmillent de tous cotés,obligeassentces
sortes de gens à representerles Actes de leurs com-

mission à nommer les marchands de Rotterdam,au nom

duquelils agissentetc.. … afin qu’ilspuissentêtreadmis,
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sì l’on les trouve munis de l'Autoritéde Sa Majesté
Brittanigueetc.

Waldo iſtehrlihgenug, ſihnihtan mittelloſeLeute

zu wenden, die aber weitaus die Mehrzahl bildeten,
und dieſeineoffenbargutgemeintenDienſtewohlüber-
hauptnichtkennen lernten.

1764 hörenwir au< von franzöſiſhenWerbern für
Neu-Frankreih.(Roſ.=Arch.Br. 117);dergräfl.Erbachi=
ſchenRegierungzu Königwird berichtet,es werde ihrwohl
niht unbekannt ſein,daß ſih vielefranzö].Emiſſariain
Feutſchlandverbreitethaben,um die Einwohner zum
Hinwegzugin die Kgl.Franzöſ.AmericaniſhenColo=
nien zu verführen,wodur<h manche Untertanen mit
Weib und Kind um ihrezeitlicheWohlfahrtund das

HeiligeRöm. Reichund hoheHerrſchaftenum ihreUnter=
tanen gebrachtwerden. Es wird vorgeſchlagen,dieſe
NUus8wanderungganz zu verbieten;Leute,an denen

nihts zu verlieren,könne man ev. dispenfiren.— Und
die Schultheißenſollenſolhe„Seelenverkäuferalsbald

gefänglihniederwerfenund anher liefern“.Auch der

Bürgermeiſterund Rat der Stadt Wertheim werden
vor den herumziehendenSeelen-Werbern und Emiſſarien
gewarnt,man ſollederen betrügeriſhenVorſpiegelungen
kein Gehör geben. Gegenwärtigſeienes Werber für
die franzöſ.Colonien,denen es bei verſchiedenen
Untertanen hieſigerGrafſchaſtauh ſhon geglücktwäre.
Die Auswanderung ſeibeiStrafeder Confiscationder
Güter verboten,was den Zünftenmitzuteilenſei.Schlecht
Bemittelteund Verarmte,die ihrGlü>k verſuhenund
ſihin die Gefahrbegebenwollen,können gegen 20°,
Nachſteuerev. Dis8penserhalten.

Die meiſtenAus8wanderer hattenüberhauptkeine
rechteVorſtellung,wohin ſiekommen ſollten;ſiebezeich=
nen als ZielihrerReiſe„dieFnſulPenſylvania,das
Neue Land,Neu-England,Neuſchottlandoder gar das

VinztzelVannier Land, dieFnſulFJnfania“uſw.
Die wenigſtenhattenſhonFreundeoder Verwandte

in dem neuen Land,die aus eigenerAnſchauungbe=
rihtenkonnten und auchberichteten.Bei der großen
SeltenheitſolcherBriefeaus jenerZeitwollen wir drei

BriefealsAnlagenbringenaus den Jahren1753,1769
und 1780. Der eine Briefdes Schleßmann=-Naſſigblieb

dadurcherhalten,daß er zwe>s Vergleihder Unter=-

ſchriftmit der angezweifeltenVollmachtvorgelegtwurde.
Jm Fahre1770 am 4. Mai kam nämli<hein Bote des

Schleßmann,ein gewiſſerNicolaus Zimmermann aus

Oxford,GrafſchaftPhiladelphia,zu den Verwandten,
um das Erbteildes Schleßmannin Höhe von 165 Fl.
abzuholen.DieſeVollmachtbefindetſihau< nochbei
den Akten (Voſ.=Arch387g), Sie iſtvor allem dadur<
intereſſant,als ſichder großbritt.Notar ſowohlgeſchrieben
wie gedru>tder deutſchenSpracheund deutſcherLettern
bedient;au< ſeinWahlſpru<hauf dem Amtsſiegel
„Suum cuique“ſiehtnihtnah engliſ<hemVorbild aus.
Der ehemalsarme Bauer Schleßmannhatſichjetztein
Siegelbeigelegt,Sanct Georg mit dem Drachendar=-
ſtellend;kein Wunder, daß den Verwandten Zweifel
aufſteigen,ob die Sacheganz geheueriſt.Der Notar

ſelbſtheißtPeterWiller;aus Oswald Seidenſti>kers
Geſchichteder DeutſchenGeſellſchaftin Pennſylvanien,
Philadelphia,VerlagKohler,1876,i} erſihtlih,daß
Willer Vicepräſidentder DeutſchenGeſellſchaftſeitihrer
Gründung im Jahre1764 war. Er ſtammteaus Neu=
Saarwerden im Naſſau-Weilburgiſchenund betriebdas

Geſchäfteines Notars. 1769 zeigter ſeinenNmzug
von der ll,in die lll.Straßean, allwo er das Nota=
riatsamt fortführtund allerhandSchriftenverfertigt.

Er hieltau< Bücherzum Berkauf.1772 wurde er Frie=-
densrichtervon Stadt und CountyPhiladelphia.1787/9
betätigteer ſi<hals Anwalt. Während der Revolution

ſtander in CapitainBurkard8 Compagniedes 3. Ba=-
taillons. Mehrere Jahrewar er Regiſtratorder deut-

ſchenEinwanderer. Er ſtarb1794;ob er identiſchiſt
mit dem BuchdruckerMiller,iftfragli<h.Fn Schleß=
manns Briefiſtauh von dem im ganzen Land bekannten

BuchdruckerChriſtophSauer die Rede, deſſengleih-
namiger Vater in Germantown ſchon1738 die erſte
deutſheDru>kereiins Leben gerufenhatte;dort erſchien
die erſtedeutſheZeitungund die erſtedeutſheBibel
auf dem amerifaniſhenKontinent. 1781 findetſihin
der WertheimerZeitungdie erſteBücher-Anzeigeaus
Amerika: „Aus Philadelphiaiſtſoebenin hieſ.Buch=-
dru>ereyangekommen u. für9 Kr. in bar zu haben:
„NeumodiſcherTaſchenkalenderauf ein ganzesJahr=-
hunderteingerichtet.

“

(NB. OSwald Seidenſti>ker:Geſchichteder Deutſchen
Geſellſchaftin Pennſylvanien.Philadelphia,1876;bei
Heßdorffer,UltfrankfurtNr. 2. Ar. 6 iſtder Vorname
des Sauerirrtümlihmit Chriſtianangegeben.Franklin
war übrigensau<h von Hauſe aus Buchdru>kerund
ZeitungS8heraus8geber;er darfſogarden Ruhm fürſich
in Anſpruh<hnehmen, die erſtendeutſhenBücher in
Amerika — allerdingsin Antiqua— gedru>tzu haben.
Vergl.Eickhoff„Fn der Neuen Welt“,New York,Ver-
lagE. Steiger& Co.,S. 151.)

1769 erſcheintin Wertheim wieder ein Bote aus
der neuen Welt,der MetzgermeiſterMichaelHot, ein

Wertheimer,jeztin Philadelphiazu Hauſe. Er will
das Erbteil des ChriſtianErnſtBeſchlerabholen,der
in Bockhill,GrafſhaftBuchs,ProvinzPennſylvanien,
eine neue Heimatals Schulmeiſtergefundenhat. Die

AuszahlungverurſachtallerhandKopfzerbrehen.Wan
ziehtden MünzverwalterPlaz zu Rate,der bereitwäre,
die Summe durh einen Wechſelna<h Pennſylvanien
über London zu übermachen,und dem Wertheimer
Bruder des Beſchlereinen Scheinüber den Empfang
wieder in die Hände liefernzu wollen. Das Geld
könne auh in London ausgezahltwerden,daß es dann

„mitNachnehmung der jedenOrts vorkommenden Pro=-
viſionund Porto dem Beſchlerin Pennſylvanienaus=-
gezaltwerde,ſovielals der Wert nah Abzug der

Wechſel-und Ugio-Koſtenverbleibet.Sollte ſi<haber
ein Unglückauf der See ereignen,daß entweder der

Wechſeloder gar das Geld verloren gehe“,ſo könne
er kein Viſikoauf ſi<hnehmen. Fn einem Gutachten
„hältman dafür,daß die Überwehslungdur<hMünz=
verwalter Play um ſo mehr vorzuziehenfei,als der

Beſchlerin America die hieſigenGeldſortendoh nicht
brauchenkönne“. Die gräfl.Mitherrſchaftvertrittaber
die Anſicht,daß der Mandatarius die Nmwechslung
mit wenigerKoſtenvornehmenkönne,und in dieſem
Sinne wird dann verfügt.

Die Reiſevon Wertheim na<hRotterdam wurde in
der Regel auf dem Waſſerwegzurückgelegt.Man darf
ſihdas aber nihtſo vorſtellen,als hätteman ſih da

einfahauf ein Schiffgeſeßtund wäré fröhlichzu Tal

getrieben.Mehr als 40 Zollſtättenwaren da zu paſſieren;
überallgab es Aufenthalt,manhmal abſichtlih,um die
Leutezum Übernachtenund Geldausgebenzu veranlaſſen.
Und bis die armen Teufelnah 3 bis 4 Wochen in

Rotterdam ankamen,war das wenige an Geld,das ſie
beiſihhatten,ſhonvertan. Oder man ließ ſiein Votter=
dam nochſo langewarten,bis die Leute ganz am Ende

ihrerBarſchaftangelangtund bereitwaren, unter allen
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Bedingungendie Veiſeübers weite Meer zu wagen.
Die Fahrtbis Rotterdam koſtete17514

fürjedePerſonüber 14 Jahre 8 Fl.30
y» unter „y A , 15

y» unter A Jahrennichts.
(R.-A.Peinl.SachenFasc.57.)

Ein drolligerZwiſchenfall,weniger drolligfür die

Betroffenen,ereignetefi<h1773 in Frankfurt.Am
8,Mai erfolgteineAnzeigedes jüngerenBürgermeiſters
beim Magiſtratder Freien Stadt,geſternſeienauf
einem Schiffviele Au8wanderer nah America von

Wertheim angekommen und verlangtenEinlaßin die

Stadt,um Brot zu kaufen.Er habeihnendie Päſſe
abgefordertund die Weiterreiſeunterſagenlaſſen.Der
Schiffer,„ſomit einem SchiffvollColoniſtenanheroge=
kommen“,ſagtaus, die Leute ſeienteilszu Urfar,teils
zu Wertheim eingeſtiegen,in8geſammt8 Haushaltungen
und etlicheledigeWeibsperſonen,4 Haushaltungenvon
Urfar,3 von Lindelbach,2 von Naſſig,darunter3 ledige
Weibsperſonenvon Naſſig.Er habeſiena<hFrankfurt
oder Höchſtzu fahren,von wo ſiemit einem Mainziſchen
Schifferweiter accordiren wollten. Die Reiſegehenah
Pennſylvanien;es ſeienſämmtlihganz arme Leute,die
ſichin ihrerHeimat niht ernährenkönnten. — Er er=

hältden Befehl,die Leute mit ihremGepäckſofortzu-
rü>zubringenund in Wertheim wieder an das Land zu

ſeßen;1 Unteroffizierund 6 Mann follendas Schif
bis zum hohenSteg begleiten.—

Soweit das FrankfurterStadtarchivUgb.A. 9.Ar.4.
Die WertheimerRegierung erhieltaber folgendes

Schreiben:
„Dochedelgeborene,Veſte und hochgelehrte,

Beſonders hoch-und vielgeehrteHerren!
Es ſindanheutedurchden dortigenSchiffmanFohann Jacob

Kreß verſchiedenehochfürſtl.Löwenſtein-WertheimiſheUnter-
tanen anherogekommen,welcheſichmit Manumiſſions-Scheinen
legitimirthaben und ihrenWeg weiters nah America fortſeßen
wollen. Es würden zwar dieſeEmigranten von Uns ganz ohn-
angefochtengebliebenſein,wenn niht FJhro jetztregierende
Kayſerl.Majeſtätdurch denen älterenReichsgeſeßengemäße in
dem Jahre 1768 in das Veich erlaſſene,laut beiſolgendemAb=
drud> ergangene öffentlihePatent,welhes Unſeren Hoch- und

vielgeehrtenHerren nichtverborgenſeinkann,ausdrüd>lihver=-
boten hâtte,den Abzug der reihſtändigenUntertanen außerhalb
Teutſchlandsnahdrücſamſtzu hemmen, daheroWir keinen Um-

gang nehmen mögen, erſagtenSchiffmann geradenWegs mit

dieſenbei ſichgehabtenLeuten zurüd>-und ihnanzuweiſen,ſolche
an den Ort,wo er ſieeingeſchiffet,wieder an das Land zu ſetzen.«

Uſw. — GenanntesPatent,in der Literatur vielzitiert,iſtvom
Vat der Stadt Frankfurtgedru>t.KaiſerFoſephverbietetdarin
das Auswandern, weil das Teutſhe werte Vaterland dadurch
einen merklihenVerluſtvieler dienſttaugliherLeute erleide.

IJunsbeſonderewird den Reichs8-Städtenund Seepläzen jede
Veihilfezur Aus8wanderung ſtrengverboten,ebenſo die Ver-

äußerungder Güter in Abſiht verbotenen Auszugs. Anwerber,
Verführer,Helferſind mit Leib- und Lebensſtrafenanzuſehen,
Transporteſtndzurückzuweiſenund alle Fuhrleutezu Waſſer
und zu Land ſindzu verſtändigen.

Nach */,Jahrſchreibtdie fürſtl.Regierung— offen-
bar nach reifliherErwägung — ziemli<hempört dem
Vat der Stadt Frankfurt,fragl.Edikt ſeidoh ganz
anders auszulegen.In favorem der Landesherrenſei
es ergangen, um die ihnenſ{hädliheheimliheFort=
wanderungihrerUntertanen zu verhindern.Keine8wegs
ſolltenden Landesherrenſelbſtendie Hände gebunden
werden,untüchtigeLeute zur Beſhwerung ihresLandes
wider Willen behaltenzu müſſen.Auch ſeiin dem
Edikt ausdrüd>lihdaraufBezug genommen, daß es zur
Auswanderung immer noh gemäße Weg und Wittel

gebenſolle.Die ReichsſtadtFrankfurtſeiniht zum

Fisfalüber Reichsſtändebeſtellt,um an die Befolgung
kaiſerliherVerordnungenzu erinnern. Wan ſeiſhon

» »

von ſelbſtbefliſſen,ſeinenreihständigenObliegenheiten
ein Genüge zu tun.

Zwei Wonate ſpäter,am 30. September1773,hat
der Rat der Veichsſtadt„mit Befremden erſehen,daß
die hochedelgeborenenHerrenPräſident,Cantzler,Ge-
heime Hof- und Regierungsräthezu Wertheim über

unſerereihsgeſezmäßigenÄußerungenund bezeigte
Folgeleiſtungempfindli<hworden ſein“.Er weiſtes
in höôflihſterForm weit von ſih,etwa ein fisfaliſh
Amt ſih anmaßen zu wollen,no< wenigeraber,die
faiſerlihenVerfügungenausdeuten und dur<hVer=
nunftſhlüſſeerſtklarmachenzu wollen. Er habe ſih
ledigli<han den Buchſtabendes Edikts gehalten,wo-
nah ſolhe Aus8wanderer zurü>kzuſchi>kenſeien.Fm
Wiederholungsfallmüßte nun die AngelegenheitFhro
Kaiſerl.Majeſtäteinberihtetwerden; der Rat wolle
dann anfragen,ob die Hochfürſtli<hLöwenſtein-Wert=
heimiſhenEmigrationesvon dem allgemeinenVerbot
vielleihtau8genommen ſeien.—

Nun war guterVat teuer;der WertheimerReferent
hältes fürdas Beſte,das Schreibenad acta zu legen,
da man den Magiſtratvon ſeinerMeinung vermutlich
doh niht abbringenwerde; die Aus8wanderer könne
man ja veranlaſſen,die Stadt Frankfurtkünftiglieber
zu meiden. —

Nichtohne FJntereſſeiſtes,was die Aus8wanderer

aufihreweite Reiſemitnahmen;Wittelbergerberichtet,
er ſeiim Mai 1750 in Heilbronnabgereiſtund habe
7 Wochen bis Votterdam gebrauht.Am 10, Oktober

ſeier endlihin Philadelphiaangekommen!
Die Schuldenließendie Aus8wanderer meiſtgerne

zurü>; Thomas Diehm von Kembach 3z.B. hat als

Hauptgläubiger„dieBonafatur“,wohl die Wittwe eines

Kaufmanns mit dem Vornamen Bonaventura. Dann
fommt der Jud Shmul von Homburg mit 86 Fl.,der
Jud Fäl>leinmit 16 Fl,,ein Wertheimer,dann der

Jud Stoſelvon Wenkheim mit 25-Fl.,der Jud Leyſer
von Wenkheim mit 6 Fl.,der Jud Zodi>kvon Wenk=

heim mit 5 Fl.und ſhließli<hnoh der Jßigvon Bötig=
heim mit 8 Fl. Man glaubtes gerne, daß der gute
Diehm in den Händen dieſerGläubigernihtmehr auf
einen grünen Zweig kommen konnte,und lieberalles
im Stichließ.

Von Hörner,Vockenroth,habenwir eine Aufſtellung,
wie er ſihzur Veiſerüſtete:
Weiß Tuch fürHemder,fürihn,Weib und Kinder 40 Fl.
17 Hemder zu machen einer Näherin zu Naſſig 1 Fl,24 Kr.
4 Paar Strümpfe zu tri>en 50 Kr.
dem StrumpfhändlerChriſtfür weitere Strümpf 2 Fl.

'

dem TuchmacherHammelmann für9Ellenblau Tuch 10 Fl. 48 Kr.

Schneiderarbeitdem SchneiderWolzen 2 Fl, 52 Kr.

Knöpf und Schnallendem Michel Haaſen — 39 Kr.

Flanelldem Oeſterlein 24 Kr.

Camelgarn,Knöpf und Faden —

Fellfür Hoſen (Bo>kshäute)
1 KölniſcheBett=Ziechen
Schuhmacher=Arbeit
1 neue Kappen 2 FlIl.,1 neuer Hut 1 Fl. 30
1 Flinten
1 Truhe
1/,Eimer Branntwein
dürre Zwetſchgen
Dürre Zwetſchgenund „Schnigz“ſindfaſtimmer dabei,
der obigenAusgabe nachjedenfallsin ſtattliherMenge.
Die Meiſten nehmen auh eine Bibel mit. Wie oft
mag es aber vorgekommenſein,daß das ganze Gepäck
unterwegsin Verluſtgeriet,ſeies dur< Betrug,Dieb=-
ſtahloder offeneGewalt; die zeitgenöſſiſhenBerichte
finderfülltmit haarſträubendenNachrichtendarüber.
Auch die ſanitärenZuſtändeauf den Schiffenließenſo

, 30Kr.
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gut wie alles zu wünſchenübrig;es ſollvorgekommen
ſein,daß nur */,der Paſſagierelebend das andere Ufer
des Oceans erreichten,—

Dabei muß man ſi< die Beſchaffenheitder Nus=
wanderer ſelbſtnur richtigvorſtellen;in den wenigſten
Fällen find es hochgewachſene,ſehnigeGeſtalten,
Der Sührer von Dietenhan z. B. hat {hon über

zweiJahre,nämlichſeitdem großenBrand in Bettingen,
das Unglück,in der Un=-=und Wahnſinnigkeitherumzu=-
laufen,davon „de factono<hniht befreiet.Dazu hat
er eine lahme Frau,ſo niht imſtande,einigerArbeit
vorzuſtehen“.— Flegler,ein Bürger und Schuhmacher
von Wertheim,ſiehtſi<hwegen deplorablerZuſtände
genötigt,ſeinVaterland mit Weib und Kind zu ver-=

laſſen.Er legtArmutszeugnisvor und bekennt,daß
„mein Vermögen nichts,ja gar nichtsiſt,ſondernwie
ih geh’und ſteh“.Adam Schre> in Steinmark hat
ſeitherals gemeinerViehhirtgedient,getrautſih aber

dieſerTätigkeitwegen ungeſtaltenund gebrechlihenLeibes
nichtmehr vorzuſtehen,und könnte ſichhierzulandekaum
des kfümmerlihenBettelſtabsenthalten.— Oberdorf
von Dertingenhat zuleßt„dieGäns“ gehütet;ſchon
vieleJahre hat er ſih gar kümmerlihnährenmüſſen
und hat keinen Kreuzermehr. Will mit Gottes Hilf
und guttätigerLeute Gelegenheitnah Americam ziehen.
BehringersSohn in Haslochiſtin das Unglückge-
raten,daß er ſolangein Aſchaffenburgund Mainz in

Arreſtgeſeſſen.Ott=Lindelbachklagtüber den Hunger:
„FeuerBrot haben wir,keineBürde Korn wächſtuns,
die andern Leute ſindauh arm und können uns nichts
geben.Hungers8notiſtgroßeNot!“ Bedankt ſichzum
Voraus: Gott wolle auh JhreUntertanen ſegnen,ab=
ſonderlichaber das liebeLindelbahwolle Gott wieder
in Friedenund Einigkeitbringen,damit ſih der Segen
wieder zu ihnenwende. Muß Alles „dahinten“laſſen,
hatniht einen Laib Brot. Die Adelmann von Höhfeld
ſollunentgeltlichentlaſſenwerden,„um ſichdieſernihts=
würdigenDirne zu entledigen“.Fſtbettelarm,dabei
liederlih,man möchteſelbigegerne los ſein.— Der
Ries von Höhfeld„gehörtin Anſehung ſeinerAuf=
führungin eine Klaſſe“;man hältdafür,daß an ihm
bei Genehmigung der Aus8wanderungnichtsverloren
würde. Fli>kert,Hörnerund Doſch,allevon Vockenroth,
ſindganz von ihremVermögen heruntergekommen,ſie
wollen jeztin Amerika ihrGlück ſuchen.„Der Doſch
iſtnah ſeinenphyſiſhenund moraliſhenUmſtändenſo

beſhaifen,daß der Staat bei deſſenEmigrationnichts
verliert.“

Selbſtverſtändlihkamen auchgeeignetereElemente
zum Vorſchein;ſo die Krank,Seidner und Roos aus

Haſſelberg.Wiewohl au< arm, ſindſie„ledigejunge
Purſchen,dieKneGtsdienſtein Pennſylvanienannehmen
wollen“. Der SchneiderWeiß iſtvon der Not getrieben,
ſih mit der HilfGottes anderwärts ſeinBrot zu er=

werben,weil „ih als ein jungerMann michgerne als
ein ehrliherMann aufzuführengedenke“,Weiß ſi
feinen andern Rat,als ſeinVaterland mit dem Rücken

anzuſehenund ſih als ein Fremdlingunter Fremden
aufzuhalten.Albert von Höhfeldiſtvor 7 Jahrenmit
dem HanauiſchenJägercorpsna<hAmerica. Fnzwiſchen
hat ſeineFrau monatli<h4 Fl.von ſeinemSold er-

halten.Bei ſeinerHeimkehrſiehter,daß er ſihin Höh=-
feldals Schuſterſo wenig wie vorherernährenkann.
Jetztwill er mit Frau und Kindern wieder hinüber;er
hatgeſehen,daß er ſihmit ſeinerProfeſſiondortreich-
licherfortbringenkann.

Handwerkerwaren tatſählihgeſucht:unter unſeren

Auswanderern ſindnichtviele,aber immerhinetliche
20, darunter Väcker,Büttner,Büchſenmacher,Knopf=
macher,Meßger,Rotgerber,Sattler,Schmiede,Schneider,
Schreiner,Schuhmacher,Wagner, Weber. Ob der

„Baßgeiger“Freudenbergerebenſonotwendigwar, wer

weiß es?
Die WertheimiſheRegierunggab fih vielMühe,

die Leute vor unüberlegtemAus8zugzurü>kzuhalten;eine

Reihe von Verordnungenwurde erlaſſen.
1752 ging die erſte,no< geſchriebeneVerordnung

qnfämtliheSchultheißen
der Grafſchafthinaus;ſie

autet:

„Euch wird hiermitanbefohlen,daß FJhrdas von

verkauftenGütern erlöſteGeld derer aus hieſ.Grafſchaft
weg- und nacherNeu=-EnglandziehendenUntertanen
erhebenund davon forderſamſtdie rückſtändigenherr=
ſchaftlichenAbgaben und ſonſtigeSchuldigkeitenan

Leibsledigung,Handlohn und Nachſteuerdavon in

Empfang zu nehmen, ſodann auh die vorhandenen
Creditores,welhe na< vorhermit ihrenShHuldnern
gepflogenenordentlichenLiquidationderen Eingeſtänd-
nus und Richtigkeitvor ſi<hhaben,urkundlihbefrie=
digenund nihtzulaſſenſollet,daß ein oder der andere

zu Bevorteilungdes GemeinherrſchaftlihenFntereſſe
und ſeinerSchuldgläubigermit heimlicherVerkaufung
der Güter und übrigenBermögens hinwegziehe,dann
auh denjenigenjungen Purſchen,welchedorthinzu
migrirengedenken,ohne ihrerLeibsledigung,der freie
Abzug gänzlihverboten wird. Wornach uſw.“

Veranlaſſungdazu gab dieBeſchwerdedes Schult=-
heißenvon Lindelbachüber dieAu8wanderungſovieler
Ort8bürger,die alles — Güter,Vieh und Hausrat—

verkaufenund ihreAe>ker ungebautliegenlaſſen.Da
verſchiedeneſtarkverſchuldet,ſo möge man veranlaſſen,
daß der Erlôs fürdie Grundſtü>kean den Schultheißen
bezahltwerden ſolle.Er frugferneran, ob die ledigen
BurſchenohneLeibsledigungabziehendürften.

An die Pfarreienging das folgendeDekret,welches
von der Kanzel aus bekannt gemachtwerden ſollte:

Demnach nichtnur im verfloſſenenFrühlingvieleUntertanen
ſich durchdie im Land herumſhweifendenMenſchenverkäufer
nah America zu ziehenaus Einfaltund Vorſpiegelunggroßer
Vorteile überreden laſſen,ſondern auh dermalen wiederum

. andere Untertanen dahin abzureiſenwillens ſein ſollen,
hohe Herrſchaftenaber na< Arreſtir=und VRelegirungzweier
ſolcherSeelenverkäufer,bei deren Fnquiſitionſi<heitle falſa
und Betrügereienveroffenbaret,aus ruhmwürdigerlandesväter-
licherVorſorgeſämmtlichenUntertanen eine Verwarnung tun zu
laſſenſi reſolvirethaben,als ſi<haus glaubwürdigenNach=-
richtenergebenhat,daß
1) die Veiſedergeſtaltgefährli<hund beſhwerlih,daß von den

Leuten,zumal Betagtenoder Kindern kaum der 20. Teil die

Beſchwerlichkeitenderſelbennebſt der ſhle<htenund unge-
wohnten Koſt und Waſſer zu überſtehenvermag, ſondern die
meiſten in die tiefeSee begrabenwerden,und ihr Weniges
dieſenSeelen-Werbern,welcheſieoftmit Fleißauf der See

herumführen,überlaſſen.
2) von denjenigen,welchemit wenig oder keinem Vermögen —

ſintemalendieſesihnen vor die langwührigeund koſtbare
Reiſeund Zehrung aufgehet,die üble Seekrankheitnebſtallen
andern Mühſeligkeitenzu überſtehendas Glüd> haben, ſi<
dennochgefallenlaſſenmüſſen,vor ihreſ<huldigeſtarkeFracht,
Zehrung und Anwerbgelderals elende Sclaven bis zur Ab-

verdienungdes Geldes verkauftzu werden,ſodaß
3) Eltern und Kinder,Mann und Weib viele Meilen vonein=-

ander in die Dienſtbarkeitzu wandern haben und wohl öfters
gar einander ihreganze Leben8zeitüber niht wieder ſehen,
vielwenigerſpreehendörfen,überdies

41)das Land bet weitem niht ſo gut,ſondernſ{<le<htund wüſt
. Und das Gute im Preis ſehrhoh.

5) Der öffentlicheGottesdienſtin der ... unglü>lihſtenVers-
faſſungſi<hbefindet,inmaßen die meiſtengar keine Religion
haben,ſondern,wie ſtees heißen,penſylvaniſhſeinwollen.
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Uſw. FolgtWarnung zu ihrerund ihrerarmen, unſchul-
digenKinder eigenem Wohl.“

Am 12.Februar1753 wird dieAuswanderung bei10

Taler Strafeverboten und die Nachſteuerſollauf20°,
erhöhtwerden.

Am 23, Mai erläßtFürſtCarl zu Löwenſteinfol=-
gendes gedru>teDekret,welhes dann einen Monat

ſpätervon den „BeederſeitigenRegierungen“wörtlich
übernommen wurde:

Roſ.=Archiv Br. 417.

Des DurchlauchtigſtenFürſten
und Herrn,Herrn Carl, des

Heil.Röm. Veichsregierenden
Fürſtenzu Löwenſtein-Wertheimetc. etc.

Wir zu Dero Regierung verordnete Geheime Hof=
und Vegierungsräte.

Nachdeme die zeitherigeErfahrung bezeuget,was maſſen
verſchiedenehieſigeUntertanen dur<h allerhandin dem Land

herumziehendeGewinn-ſüchtigeLeute,vermittelſtfalſ<herund
erdichteterVorſpiegelungengroßer Borteile,von hiernacher
America zu ziehen,überredet worden, darunter aber nichtsge-
wiſſersals eine ſtrafbareHintergehungund Menſchen-Käuferei
obwalte,wie ſolhes die Chur-Hannöver'’ſheRegierung durch
folgendeVerordnung

Unſere etc. etc.

„Wir vernehmen,daß an verſchiedenenOrten hieſigerLande
ſichLeute,die zum Teil no< etwas im Vermögen haben,be«
reden laſſen,nah America zu ziehen,und daß,um ſiedazu
aufzubringen,unbekannte Leute im Land herum ziehen,und
zu ihremZweckdienlichegedru>teNachrichtenausſtreuen. Ob
nun zwar Seine Kgl.Majeſtät,unſerallergnädigſterHerr,die
von Gott ihnen anvertraute Untertanen,wo ſienichtleibeigen
ſind,als ſolchenichtanſehen,mithin überhaupt und ohne
Unterſchiedihnen die natürlicheFreiheitniht benehmen: So
können jedo< eines Teils AllerhöchſtDieſelbeauh niht ge-

ſtatten,daß Jhre Untertanen abſpenſliggemachtwerden,oder
ſelbeohne vernünftigeUrſachenund Befugnisaus dem Land

laufen;Andern Teils treten bei dieſemEmigrations=Unweſen
dergl.Umſtände zuſammen, welhe Uns nötigen,von wegen
UllerhöchſtgedachterSeiner Königl.Majeſtätdagegen,zum
eigenenBeſten derjenigen,welcherſichfernernoh unbedacht=
ſamer und leichtſinnigerWeiſe zur Emigrationbewegenlaſſen
möchten,Verordnung ergehenzu laſſen.Dann ſo viel zu=-
forderſtdie Werber oder Emiſſarienbetrifft,würden dieſelben,
wenn ſieauchgleihvon den Vorſtehernoder Directeurs einer
oder der andern EngelliſhenColonie ausgeſchi>ktwären,um

Coloniſtenzu ſuchen,danno<h dadurchkeineswegsberechtiget
und befugtworden ſeyn,in fremden Ländern,ohne Erlaub-
nis der Regierung des Landes Werbungen anzuſtellen.Es
fehltihnen überdem aber an dergleihenAutoriſationſoſehr,
daß man vielmehrzuverläßigweiß,was8maſſendie Engelliſche
Vegierung und das Directorium der Colonie-Sachenkeinen
Transportvon neuen Coloniſtenbeliebet,noh verſüget,noh
an beſagtenEmiſſarien-HandlungenTeil haben;Geſtaltenſich
dann auch keine von dieſenbet hieſigerRegierung legitimiret,
und nur ein einiger,Namens Samuel Schröder,welcheraber,
auf geſcheheneNachfragenachſeinerLegitimation,ſofortun-
ſichtbarworden iſt,gemeldethat,ſo,daß ſihdaraus und ſonſt
ſehrwahrſcheinlihabnehmen läſſet,wasmaſſen es an Seiten

dieſerLeute auf eine ſtrafbareHintergehungund Menſchen=-
Käufereiabgeſehenſey.

Gleichwiedemna<h eben wohl und weiter zu ermeſſen
ſteht,zu was vor Gefahrund Miſère diejenige,welcheſihvon
ihnen beſhwagzenlaſſen,ſi<hblos ſtellen;Ulſo habt Fhr
ſolchesden Untertanen Eures Diſtrictsauf alle tunliheArt
bekannt zu machen, und diejenigen,welcheſih die Emigra=-
tionsbegierdeantreten laſſen,beſtenswarnen und abzumahnen,
auh ihnen,wann ſie glei<hſonſtenin Umſtänden wären,
worum ihnen die Erlaubnis zur Emigrationniht zu ver-

ſagenſtünde,weder dur<hPäſſeno< auf andere Art dazu
beförderlichzu ſeyn:Diejenigenaber,welchein irgendeinem
Nexu ſtehen,um welcheswillen ſiefüglihan der Emigration
gehindertwerden können,davon würkliß und allenfalls
dur< Zwang8smittelabzuhalten.

Hannover,den 1. May 1753.

Kgl.Gros-Brittaniſchezur Churfürſtl.Braunſchweig=«
LüneburgiſhenRegierung verordnete GeheimeRäthe,

G. SH.von Münchhauſen.

ſelbſtbekannt machen laſſen,welher Verwarnung um ſo mehr

23, V. 1753.

Glauben beyzumeſſen,als es EngliſcheColonien ſeyn ſollen,
wohin die arme Leute abgeführtwerden,und die Chur-Hannö-
veriſheRegierung von ihresKönigs Geſinnungund Anſtalten
die beſteFJnformationhaben muß;

Als wollen wir in Seiner Hochfürſtl.Durhlauht Unſeres
GnädigſtenHerrn Namen, nichtallein,Kraftdieſes,alle hieſige
Untertanen von dergleichenUnternehmen hiemitabwarnen,ſon-
dern wir befehlenauch allen diesſeitigenBeamten,Schultheißen
und Gerichtsperſonen,bei allerGelegenheitein gleiheszu tun,
mit dem nahdrü>lihenAnhang, daß ſieniht allein diejenigen,
welcheJhro UnſeresGnädigſtenFürſtenund Herrns Hochfürſt=
lihen Durchlauchtmit einigerArt der Leibeigenſchaftunter=-

worfen ſind,von ſothanem Emigriren nahdrüdtli<hund benö-

tigtenFalls durh ſcharfeZwangsmittelabhalten,ſondern auh
denenjenigen,wider welchedergleichenniht zu verhängen,weder
dur< Päße noch auf eine andere Art zu ſothanemunüberlegten
Weagziehenbeförderlichſein,nihtwenigerauh bei ſharferAhn=
dung, daß ſihweder einer aus ihrenanvertrauten Ämtern oder

Gemeinden zu dieſemEnde Leute zu engagirenunterfange,no<
daß ſi<hein Fremder in dieſerAbſichtallda aufhalte,niht ge-

ſtatten,vielmehr,Ratione der leßtern,nah beſchehenerArre-
ſtirungſolchesgleihanherogehorſamlihanzeigenſollen.

Signaium Wertheim, den 23. Maji 1753.

Fm folgendenFahr wurde dur<hnachſtehendeVer=

ordnung abermals vor dem Ausgwandern eindringlich
gewarnt und die Auswanderung überhauptverboten,
und zwar mit dem bemerken8werten Erfolg,daß damit
die Aus8wanderungaus der Grafſchaftſozuſagenihr
Ende erreihte.Der Wortlaut iſtfolgender:
VRoſ.-ArchivBr. 417. Verordnung vom 20. Mai 1754

Demnach die täglicheErfahrung zeiget, wie die in

hieſigerGrafſchaftſih befindendeUntertanen,ohngeachtetderer
aus Landes-VäterlicherVorſorgeunterm 16ten Octobris 1752,
26.ten Martii und 23. Junii 1753 allbereitspublicirtenWar-
nungen und Abmahnungen ſichdenno< vor dem Emigrirenniht
abhaltenlaſſen;DieſerleihtſinnigePruritus emigrandiſi<hau<
ſogarbey verſchiedenennoh in gutem Vermögen ſißzendenEin=
wohnern niht ohne beſonderesMißfallenäußern,und dabey
der Mißbrauchbemerkt worden,daß nichtnur ſothaneabziehende
Perſonen noch vor beſhehenerAnzeige ihresEmigrierensihre
Güter verkaufen,um auf ſol<heArt ihreLeibsledigungdeſto
ehenderherauszubringenund zu erzwingen,ſondernauch dte

Schultheißenden Abzug ſolcherPerſonen ehendernichtanzeigen,
als bis der Verkaufder Güter würklihgeſhehen:Dieſem denen

Hohen Geſammtherrſchaftenzu offenbaremSchaden und Nachteil
gereichendenUnweſen aber längerniht nachzuſeheniſt:

Uls werden zuvorderſtniht allein alleund jedeUntertanen
hieſigerGrafſchaftno<hmalsermahnet,die zu ihrem und ihrer
unſchuldigenKinder eigenenWohl und Beſtenvon Herrſchafts
wegen bereits ſo oft bekannt gemachte getreueAbwarnungen
nicht,wie bisherogeſchehen,ſo ſ<hnödezu verachten,und ſich
denen gewinnſüchtigenund betrügeriſhenWerbern und Menſchen=
Händlernzu ihrem größtenUngemach zu überlaſſen,und ſichin
eine ewige und harteDienſtbarkeitzu ſtürzen;Sondern auch
überhaupthiermiternftlihverordnet und bekannt gemachet,daß,
fünftighin,und von dato dieſerVerordnung an, keinem leib=-

eigenenUntertanen mehr das Emigriren,außer in ganz beſon-
dern — die Hohe Landes Herrſchaftenzu einer Dispenſation
bewegenden— Fällen,erlaubt,no< des Emigrirenshalben ſein
Vermögen zu verkaufengeſtattetwerden ſolle,es habe dann der-

ſelbezuvor bei beederſeitigenVegierungen ſeinenVermögens=-
und Schulden-Zuſtandunter BeſcheinigungjedenOrts Schult»
heißenund Gerichtsübergeben,oder allenfallsbeſhworen,ſofort
daraufden Conſens zum Verkauf ſeinesVermögens nebſtder
Manumiſſion von BeiderſeitsHohen Herrſchaftenohnmittelbar
erhalten;Stadtrat,Schultheißenund Gerichteaber werden ernſt=
lih angewieſen,keinen Bürger und Untertanen die Güter ver-

kaufenzu laſſen,ſonderndergl.Vorhaben bei beederſeitigenRea
gierungenvorhero anzuzeigen,und fernereVeſolutionabzu-
warten,oder im widrigenFall zu gewärtigen,daß ſieſo wohl
vor die HerrſchaftlißheAbgaben als vor die von denen Ver-

Éäuferneiwa contrahirteSchulden ohnnachſihtlihhaftenund
überdies mit einer HerrſchaſtlihenStrafeangeſehenwerden ſollen.

Auf den Fall aber,wenn von Hohen Herrſchaftenimmediaté
die nahgeſu<hteManumiſſion und Erlaubnis zu emigriren
durcheine beſondereDispenſationgegen obigesGeneral=-Verbot
erlanget,und die Verkaufung derer Güter verwilligetworden,
haben Stadtrat oder Schultheisund Gerichteden Kauf-Schilling
zu erheben,die HerrſchaftlihePräſtandaund andere Creditores

davon zu befriedigen,und den Überreſtnah vorgängigerBe=-
re<nung des Kaufgeldesdenen Emigranten getreulihgegen
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Quittungeinzuhändigen.Wornach ſichalſoein Jeder gehor-
ſamlih zu achtenund vor Schaden zu hüten.

Signatum Wertheim den 20ſen Way 1754.
Aus BeyderſeitigenLöwenſtein-
WertheimiſchenRegierungen.

Wie ſehrdie Au8wanderung ein Erfolggeſchi>kter
Werbung war, gehtam Beſten aus den Zahlenhervor.
Zwiſchen1694 und 17249 liegennur 5 Geſuchevor; es

folgendann
1750 1751 1752 1753 1754 1755 1756-1759 1760-1765

mit 6 685 5 9 4 keine 11 Geſuchen,
1766 1768-1772 1773 1774-1779 1784 1785 1786

mit 11 7 17 10 1 9 7 Geſuchen,
1787-1815 1831 1832 1833 1834 1836 1837 1840

mit 11 5 15 7 10 8 12 18 Geſuchen.

Auch bei kritiſcherEinſtellungfindetman in den

Löwenſtein-WertheimiſhenLanden keineAnhaltspunkte
dafür,daß die Untertanen in unerhörterWeiſe bedrückt
und ausgeplündertwurden,wie es von derPfalz,Baden=-
Durlach,Württemberguſw.glaubwürdigberichtetwird.
Die Auswanderunghatteeine andere Urſache:ſiewurde
durchWerber von außenhereingetragen.Deshalbgönnt
man es den Zeitgenoſſendoch,daß ſieſih jeztviel
freierbewegenkönnen und nihtmehr mit uraltenGe=-

wohnheitenund Laſtenbepa>tſind.Ganz märchenhaft
kommt es uns aber dochvor,daß es einmal eine Zeit
gab,wo jederfleißigeMann ſeineArbeitfindenkonnte.
Und ob die Zeitgenoſſenmit dem heutigenSteuerſyſtem
beſſerdaran ſind,wie mit den alten und vielerleiAb=

gaben,das iſteine Frage,welcheunſereAus8wanderer
von einſtniht mehr beantworten können. —

Und die goldeneZeitkommt vermutlihüberhaupt
niht mehr,in welcherder Wahlſpruchgalt:

Der Herrſchaftden Kopf —

Und dem Untertan das Huhn in den Vopf!

Beilage1.
(Fürſtl.L-W.-R.-ArchivBr. 387 h):

Brief des Johannes Sc<hleßmannin Oxford,GrafſchaftPhila=-
delphia,Provinz Pennſylvanien.26. Nov. 1753.

Dieſen Brief abzugebenan Hans Jacob Schleßmann zu Öden-

geſäßund Hans Scheurichzu Ödengeſäßoder NaſſigbeyWertheim
Anno 1753.

DieſenBriefabzugebenan PhilippStemmler in Wertheim.
Gott zum Gruß! VielgeliebterBruder und Schweſterund

Schwäher und Doten (= Taufpaten)und Gevattersleute und

Nachbarsleute,die bei mir gewohnt haben. Jch kann nicht
unterlaſſen,ein paar Zeilzu ſchreiben,wann ſieEuh nochalle
geſundantreffen,iſt'suns von Herzen lieb. So grüßen wir

Euch alle tauſendmalſovielEuer ſind. Was unſere lange
ſchwereReiſe anbelangt,ſo ſindwir Gott Lob und Dank alle

friſ<und geſundüber das großWaſſer kommen, wir haben auf
das Geringſtekeinen Anſtand gehabt,großenWind, aber keinen

einzigenSturm, lauter guten warmen Wind, ſonſtwären wir

nichtſo lang auf dem Waſſer herumgefahren.Wir haben in

9 Wochen kein Land geſehen,einen Tag vor Micheliſind wir
an die Stadt Philadelphiaankommen, mein SchwagerChriſtoph
Kuhniſt gleihzu uns auf das Schiffkommen und hatuns mit

ſichin ſeinHaus genommen. Weil wir ſpätin das Land komnen

ſind,ſo werden wir wohl dieſenWinter bei ihm bleiben,aber
auf das Frühjahrwerden wir etwas weiter in das Land ziehen.
Unſern Sohn Chriſtofhaben wir gleihangetroffen,aber er iſt
nichtrechtgeſund,er hatdieſenSommer über das Fiebergehabt.

Was unſere Gewerbſchaftanbelangt,ſokann ih Euch dieſes-
mal nichtſchreiben,ih und meine Kinder und meine Frau

danken und loben Gott tauſendMal, daß wir in dem geſunden
Land ſind,wir denken uns viel beſſer(zu) ernährendenn im

Deutſchland,denn dieſesiſtein Fry land. Man darf keiner

Herrſchaſtnihts geben,das erſteJahr iftman frei,die anderen
Fahre muß ein Bauer drei bis vier Schilling,das macht einen

deutſhen Gulden aus, das kriegendie Armen. Es gibtkeine
Bettelleut in dem Land. Die Früchtefind ſo teuer als im

Deutſchland,aber man kann eherfünfLaib Brod verdienen in
dem Land als in Deutſchlandeinen,denn die Tagelöhneſind
ſehrgut. Es hat eine Mannsperſon den Winter über 18 Pence
(= beng!),das iſ auf deutſ< 7 Kreuzer (27? Kreuzer),im
Sommer 11 Bagzen,aber fetteKoſt dabei,des Tags zwei bis
dreimal Fleiſch,einen guten(?)Trunk von Äpfel.Ein Weibs=-
bild hat des Tags oder kann des Tags verdienen nur mit
Spinnen ſiebenbis achtPence, das iſ auf deutſ<hGeld zwei
Bayzen.Die Weibsleut ſchaffenin dem Land nichthalbſohart
wie im Deutſchland,die engliſchenWeibsbilder ſchaffengar nichts
und kleiden ſih doh wie Edelleute.

Nunbitte ih Euch,Bruder und Schweſter. . . meinen Bruder

Hans Jakob Schleßmann und meinen Schwager Hans Jakob
Scheurich,daß Jhr all’unſernFreunden und Nachbarn zu wiſſen
tut,daß wir diesmal niht mehr können ſchreiben.Jh und meine

Frau und meine Kinder ſehnenſichnichteinmal mehr in Deutſch-
land,ih und meine Frau und meine Kinder ſindGott Lob und Dank
allefriſh,geſundund ſtark.Wann wir nochein Jahr in dem neuen

Landſein, ſowill ih Euch ein Mehreres von dem Land ſchreiben,
denn es iſtmir no< unbekannt,weil wir ſo ſpät hinein ſind
kommen, Denn es gibt Gelegenheitgenug zu ſchreiben,ſo
grüßen wir Euh noh tauſendMal, ſovielunſererBekannten
ſind. So bitten wir Euch beide,Bruder und Schwager,Jhr
Beide wollet ſo gut ſeinund wollet uns übers Jahr auchherein-
ſchreiben,was ſih im Dorf und bei Euch (ereignet)und ſchreibt
mir von allen Umſtänden bei Hans Velten Pahl(en),unſern
Gevattern hat einen Ausgang bekommen und von allen Um=-

ſtänden,was ſichdieſesJahr bei Euch . . . (ereignet)hat. Fhr
Beide könnt auch denen beiden Shwähern zu Naſſig,dem Hans
Heinrih Scheurichund dem Hans Jörg Eirichzu wiſſentun
daß ihrSchwager vormjahr (im Vorjahre)iſtmitten auf dem
See geſtorben,ſeinGeld hat der Hans Jörg Doſh und der
Neuländer miteinander gehabt,dieſedrei haben Ware zu Frank=«
furtmiteinander kauftund haben miteinander gewuchert,dem

etd hat er au< Geld auf der Reiſevorgeſtre>t,ſo iſt's
ahin.

Nun Jhr Geſchwiſterund alle guteFreunde und Shwäher,
ih kann Euch diesmal niht deutlicherſchreiben.Wann FJhr
übers Jahr Gelegenheithabt,ſo ſhreibtuns wieder Nachricht,
ſo wird's uns eine herzlicheFreude ſein. Wann ih ein Fahr
im Land bin,ſo will ih Euch das Land vieldeutlicherſchreiben,
denn es gibtGelegenheitgenug über Land. Aber es iſtein
ſehrweiter Weg. Wir ſindgar weit voneinander. Wir ſind
gewiß bis bei zweitauſendStund von einander,es iſtniht
auszugründen,wie weit die Reiſe iſt.Was aber die Zeit,Tag
und Stunden, Sonne und Wond, Stern,Tag und Vacht,
Sommer und Winter und alle Himmelskreaturenſiehtman
geradewie im Deutſhland. Es wird ſo bald Winter in dem

„BintzelVannier land“ denn in Deutſchland,es hatden Simon=-
und Judistagſoein Schneegenug geben,faltund rauheWinde.

Nun, ſo bleibtFhr alle unſeregetreueſteFreunde bis in den
Tod. Kommen wir auf dieſerWelt niht wieder zuſammen,ſo
kommen wir im Himmel zuſammen! Wann Jhr uns die Lieb
antut und wolt uns wieder ſchreiben,ſo wirds uns eine herz-
lihe Freude ſein.So ſchreibtauf Germantown an den „dürks
Keyſer“(Gaſthauszum türkiſchenKaiſer),das iſtſe<s meil von

Viellidelfia,das iſ auf deutſ<hzwei Stund. Der türks keyſer
wird mir den Briefſchonſchi>ken,denn ih und mein Schwager
ſind den Winter in ſeinem kleinen Hauſe. Er iſtein reicher
Mann in germandohn (Germantown).
Geſchehen,den 26. November Anno 1753

Bekenne Johannes Schleßmann in Germandohn.

(= Abſchriftnah der heutigenOrthographiemit wenigenAus-
nahmen.)
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Die Neubürger der Stadt Havelberg
nach den beiden älte�ten Bürgerbüchern vom Jahre 1628—1800.

Vearbeitet von Dr. Karl H. Lampe, Ruppin. (Fortſetzung.)
— darna<H
Enoch Brand [ſp.]Sehl [p.]
AmbroſeTuchow
Donat Müllers S. haus
WichelFJaksSel
Ertman Baruth Sel.

VolchmarEiſenhuetSel.
Hans Meyer Sel.

MatthiasWeſtfaleSel.

67 Wohnſtellen[}p.]

Das Dritte Virtel.

Peter Colve Sel.
R. NAiclaus Dale ,„ )Vrauſtedten

Hans Trappe „ Brauſtedte

Si WeferSehl [ſp.]
ochim Stein , »

Matthias Dale |Brauſtedten
Thias DrakenborhSel.
PaſchenLehnholz „y

JochimFendrich,NagelſhmitS.
Hans BranzovusSehl [ſp.]hausſtedt
Görges Simens Sel.
Claus Reineke S.
PeterHeinekeSehl [p.]
CaſparGrothe , »

„ WVochowS.
FochimAbel Sehl [p.]
ZachariasHofemaun
VBalzarGöede Sel.
Curt Fathower
Peter Grabow Sel.

SertEnesBerufeEsan ranzow Sehl.[}Þp. "

Matthes Reineke Sel. Brauſtädte
Daniel Pflugheube,„
JürgenMewes, FochimsSohn
Andreas HeuekerSehl [p.]
FürgenWMewes der elterSel.

JohannesRochow Sehl.[}p.]
Hans Dreßler
JoachimPolzinSel.,

"

Rath8verwandter,welcherin
der Belagerungvon den Könnigl.donnamärkiſchen
verſtorben.

JochimRülow Sel. [p.]
JochimBannier Sel. brauſtädte

„ Verker »

Hans Gräfer „ [p.]
„ Berendt

PeterKuefahl

MariuêVoggeobiit Lip.)BuſſeDiezej.
Werten SchröderSehl.,
Bartelt Woll

PeterProw S.
JürgenGanßwichSehl [p.]
Daniel Könnings,Bauſtedte,hat ſi<hzu Sandow
häuslichniedergelaßen.

Hans Jezman Seligen
Claus Neumann iſtnihtBürger
PeterChüne Sehl [p.]

» »

Curt Brabant Sel.

JochimNeuman, FiſchkäufferSel.
Donat Müller Sel.

HeinrihMewes Sel.

CherſtenJenzman
Thüne Döbeler Sel.

HeinrichSteinborh ,

Hans FähleSehl [p.] hat das Bürgerrechtver=-
loren,weil er etliheiharauffmDorffegewohnt.

JürgenGrabow Sel.
BartteltBolſtorff
Hans FiſcherSel.
Erdman Bahre ,„ brauſtädt
Dreas Zimmermann Sel.

Hans HopfeſachSeliger

60 Wohnſtellen[p.]

Das Viertte Virtel.

Hans HenningSel. »

JochimZachsSeh. [ſp.]}brauſtädten
CherſtenLindeman Sehl.,dieſerhadtſeinemBürger=
reht renuncyretdur<hHn. JochimHenningsam
17. May 63 h [p.]

JürgenKetler S,. iſtnihtBürger worden.

JochimLangeClaus Sehl [p.]
y» eh e » »

Adam ÖrtlingkSehl.[p.]brauſtedt.
JochimLindenberhS.
Daniel Rinow brauſtedte.
HenninngGrumbfow obiit[p.]
Claus Funde Sel.

„ Grabow S.[p.]
JochimKloke ,

„ PottinekeSel
Hans Kraberch »

D Mengeperalte
Sel. eine Brauſtedt.

aul Ördel Se

Davit Lichtenber<hSehl [p.]|Brauſtedte
[p.]DieſeDavidt LichtenbergesStellehatJochim
FrißensWittwe an ſih gekauffet,undt iſtdie
Brawgerechtigkeithiervongenommen undt auff
ihrWohnhaus in der langenStraßetransferiret
worden.

Marcus Huet Sel.

FJoachimusPelzerSel. iſtnihtVürgerworden.
Elias Springs8gutSel eine Brawſtedte.
JürgenSchulzeSel
Hans WangelstorfSel
Davit ZobelSel
PeterShmoch
PeterStolzenbor<hSel

und auf dem Kirchhofe.
JochimLageman Sehl [p.]

„ Dale,eine braw- und 2 feurſtädten
Levin Herman Sel.
Dreas Raumann Sehl.[p.]iſtnihtBurgerworden.

. JoachimusHerwichSeliger,eine Brawſtäde
ValzarKlein Pfues Sehl [p.]
Wendel DueſteinS: izo Fohim Menge braw=

ſtedte[p.]
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(SensBrieſtemanS.
GeorgZanderS. weilantRaths8verwandter;uffdieſe

beide haußſtelleniſ die brawgerechtigkeitvon

JochimFran>en hausſtelletransferiret,fſo[l]cher
geſtaltauh darinn conferiret,daß hinfüherdieſe
beide Stellen niht können ſeparirt,Fonder
conjunctimhinwiedermit der brawgerechtigkeit
müſſenverkauffetund poſſediretwerden. Signatum
Havelbergam 30ten May 1660.

R. Paul Blok Sehl [p.]2 feuerſtedten
Hans RademacherS.
Jürgen Küneke Sehl.[p.]
LudewichGülich „,

HeinrihDale |,

WichelLange S.

Johan Wezel Sel.

Max Behme oder Ambroſius
KrezmarSehl [ſp.]

JochimVolbruggeSel
FochimHeneke »

Daniel Werner »

46 Wohnſtellen[p.]
Summa Summarum 262 Wohnſtellen

Folgetwas nachbeſcheenereinäſcherungdieſerſtadt
vor Perſonendas BVürgermalerlanget.

[Folgtder Bürgereid]
1628

i

12, Peter Steinmar LEsMai AtereN 0

|Bf. u. Fiſchkäufer

Juni 7, CherſtenFenzmann,unter d. bergebürtig
ChriſtofHerbert,Bj. Kramer
Andreas Plato,Bſ.Kürßner

Juni 23. GregerSinex,Bſ. Schuſter
„ 30, MatthiasWeſtphale,Bſ. Schloſſer.
Chf.Schöder,Kürßner‘a. Werben [ſpäterSchröder]

Juli7 FochimStavenow,Bf.Becker
Aug. 29 Paul Werniz,Maler a. alten Brandenburgk
Okt. 31. BalzarHüſche,Bſ. Rathsverwandter

FochimVerchland,Schiffsbauer,vorherunter dem

bergegewohnt
Hans Wulff,Spielman,Seifenſieder

1629

Vpr. 18. Adam Mewes, Bſ. Schwarzferber
Juli21, Ertman Heineke,Bſ.
Aug. 28, Hans Proian,Kleinſchmidta. Sandau.

1630

Jan.22. ChriſtianusSchreiber
Dreas Werſtedt,Müller

Vpr.10, PeterGerkens,Balbirer a. Arneburg
Jacob Kuehirtte,Krahmer a. Wils8nack

JochimFörden,Vorfließer
Okt.15. HeinrihMewes, Bſ.,Fiſchköper

1632

Febr.18. Andreas Naße,Bf.(bez.f.Aufnahme 16!/,f.)

Falingegeb.
unterm Berge (bez.ff.Aufnahme

th.

Juli13, Foahim Schulz,Kramer a. Oſterburgk.
Sept.21. SteffenHibner,Kürßnera. Stendal

JochimBargk,Bf. u. Kleinſchmid(?)
PeterFrand>e,Bſ. u. Leineweber

Okt.

Sa gpaßnect,Bf. u. Thuhmacher
„ 26. Steffen Lindenberg,
JochimLindenberg, |Bſ. u. Fuhrleute

Dez.4, MichalWilſchnachen,Schiffer

brauſtedt

Brauſtädten

1633

Jan.21. FochimLuedeke,Schifferu. Handels8mann
Mai 16, „ Pottineke,Bſ. Schuſter
Juni 17. Fürgen Mewes, HinrihsSohn, Viſchköper
Sept.6. MichelRoſe,Schuſterv. Wil8na>k

1634

Jan.24. FürgenStafenow,unterm Bergenalhierbürtig
Ypr. 18, Erdmann Schwarßzenholßza. Stendal [unter

Bedingg.]
Mai 16 SansRochow,Schifferunterm Berge b.

ChriſtianLehmann,Schneidera. Merſeburg
1635

März 18. CaſparZerhn,Schifferu. Berge b.

Juni26, MelchiorRichter,Knochenhauera. Sandow

1636

Oft.7. Thomas Woll, Kürßnera. Sandow
Oft.10, Claus Häſe,Diſchera. Werben

Clauß Runge v. Breddin

1637

May 19 JochimGemike,Schneider y

Arnd Belitz,Klempner |v. Räbel

Juni2.Chph.Breyel,Schipperu".fiſcherunt d.bergebürtig
Sept.7. Jacob Kläden,Bſ. Kramer

HeinrichKorthe,Kramer v. Werben

Sept.11, BalzerBrun>kow,Schuſtera. Stendal
Claus Wöller,Kramer

Nov. 15, JochimHerpert,Kramer
AnthoniusSandler,Kramer
Adolph Friederich,Balbirer

Dez.29, Thomas Dröſcher,Grobſchmida. Werben
Peter Weſtphale,KleinſhmidBf.
JochimBorchen,Wildſchüße
Andreas Rungen v. Breddin

Hanß Nyman, Fiſchködiperunt. Bergebürtig
PaſchenMüller,Sattler a. Werben

LenharthDreßler,Schwarßferber

1638

Jan.15, DieterihLindeberg,B. Warci Lindenbergs
alhierſel.Sohn

Wärz 8. PeterStraman (?),Kramer u. SchipperBf.
Martin Albrecht,Bf. »

Mahrius Berndt,Beſ.Diſcher
März 19, JochimWilſchnachen,Kramer

Martin Lamprecht,Schneiderv. Breddin

1639

Jan.23 JürgenLachev. Sandow.

Wärz 8. Andreas Hennings,Bſ. u. Schuſter
Mai 16. JFohimShmöllke,Bf.
Juni 26. Foahim Müller,e. Bürgers u. FleiſchersS.

Sept.6, FoachimSalzwedellv. Oſterburgk
Oft.11. HeinrichGlimen v. Wilſchna>e.
Nov. 8. HinrihWeniche
Dez.17, JoachimKuhle,Schifferv. Wolterslage

1640

Febr.15, Hanß Örttling,Bſ.Tuhmacher
Mai 28.-Henze Friße,Bf.
Nov. 26. Hans Herwing,Beer v. Lindow

1641

Aug. 11. FürgenGranßzow,Bſ. Schuſter
Jeter(?)Truewe (?),Beſ.Schuſter-

HenningErhardt,Schneiderunter d.Sperlingsberge
bürtig (Fortſetzungfolgt.)
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Kleine Mitteilungen.
Erleſenes.

E

ZwiſchenEnkelſeinund Ahnherrwerden habenwir die

Wahl. Hingegenwäre es ein unſeligesMißverſtändnis,weder
Ahn noch Enkel ſeinzu wollen. Das iſtdie Sünde desEin=
maligen,daß es zwiſhen Beiden ſi<hbehaupten zu können
glaubt.Alle VerirrungendieſerEinaltrigen,niht auf Wieder=
kehr angelegtenVerhaltensführen zu den Zuſammenbrüchen
in der Geſhihte.Wo aber Hingabe an die Wiederkehr des

Lebens waltet,da löſtdie Geſchichtedie ungewöhnlihſtenund
außerordentlihſtenRevolutionen in eine alltägliherneuerte
Gegenwart auf. ‘

Eugen Voſenſto>,Die europäiſhenRevolutionen (Jena:
Diederichs,1931),S. 536.

Scheurer-Keſtnerund CharlotteBuff. — Auf einenIrr=
tum Bülows (11,231) ma<ht O. S. im „lntermédiairedes
chercheurs et curieux“ (Vol.XCV, 30. 1, 1932,Sp. 85) auf=
merkſam.Bülow behauptet,Scheurer=Keſtnerſeiein Enkel von

CharlotteBuff geweſen.In WirklichkeithatteAuguſtScheu =

ror, der,wie der franzöſiſcheKritikerbezeihnenderweiſeſagt,
„n’étaitaucunement d’origineallemande, mais Colmarien

de vieille couche“, Céline,Tochterdes Großinduſtriellen
CharlesKeſtneraus Thann geheiratet,eines Mitgliedsder
KonſtituierendenVerſammlung von 1848, Dieſerwiederum war

ein Enkel von Albert Keſtnerund ſeinerEhefrau Charlotte
Buff. P. v. G.

Erbzinsbauerndes Amtes Saalfeldzu Leheſten1514, —

Das Erbbuc<hdes Amtes Saalfeld (Saale) aus dem Jahre
1544 führtu. a. auf Bl. 60 ff.auchdie erbzinspflihtigenBauern
aus Leheſten,dem heutedurchſeineSchieferbrücheweitbekannten

Städtchen,namentlih — in der Reihenfolgeder ſozialenGliez
derung „gantzhübner,halbe hübner,hinterſetelhund hoff
ſteter“— auf, Es kommen folgendeFamiliennamen vor:

Vangtzer,Blintler,Breunigk (Breunig),Breutle (Breutlein),
Elmener, Eſcher (Eſcherer),Eyſenwinder,Fichtelh,Fideler
(Fidler,Fedler),Fiſcher,Flam, Gros, Groëman, Haſenloch,
Hertling,Herter, Hofman, Hol, Kacheloffen,Keylhau, Klos
am Ende,‘Koppe (Koph),Kollaus (Kolhaus),Koßſchenreute(r),
Krauſe,Lorber,Molner, Muller (Claus zcum Schirn),Mül=
ler,Mungzel,Neumeiſter,Nüchterle,Porſhe (Porſe),Püeffel
(Puffelh),Reinholt,Reylah (Vylach),Schober,Sleuſinger,
Smeiſer,Smidt, Sneyder, Snor, Teichmann,Teßtſh,Vol,
Wagner, Weber, Wolgetzogen,Zcapf,Zulge.
JTaucha-Leipzig. Dr. M. Hoffmann.

Kirhenbüchervon Vierſtadt.— Ich habe eine Kartothek
der beiden älteſtenKirhenbüchervon Vierſtadtb, Wiesbaden,
umfaſſenddie Jahre 1673 bis 1814, angelegt.Das Staats=

archivhat ſiein Obhut genommen. Bei der Kartothekbefinden
ſi<hStammtafeln,Namensoverzeichniſſe,kurzeNachrichtenüber
einzelnena<h Zahl und Anſehen bedeutendere Familien und
eine nah dem Stoff geordneteZuſammenſtellungbemerkensF=
werter Eintragungen.Die Bedeutung der beiden Kirchenbücher
geht weit über den örtlihenBezirk hinaus. Es finden ſih
Einwanderer aus ganz Weſtdeutſchland,vor allem der VRhein=
ebene,Oberheſſen,Kurheſſen,Walde>, auh aus Süddeutſch=
land,ſowie Soldaten und Dur<hwandereraus allen deutſchen
Gauen. Zahlrei<hſindFlüchtlingeaus der Pfalzund den an=

grenzendenGebieten zur Zeit des Einrüd>kens der Franzoſen
am Ende des 17. Jahrhundertsvertreten. Die Kirhenbücher
enthaltenauh viel Stoff zur allgemeinen,zur Orts= und

Kulturgeſhihte.Etwaigen Anfragen bei mir bitte ih VNü>=

porto beizulegen.
Köln,Gladbachſtr.4. Stiehl, Senatspräſidenti,RV.

von PentſcherFamilienverband.— Der Vorſtand des
von PentzſchenFamilienverbandes(Berlin-Dahlem,Königin=
Luiſe=-Str.34) legtWert auf die Feſtſtellung,daß er mit dem

„Sippenverbandder Familievon Pentz“ (vgl.Jahrg.29,1931,
Sp. 186)nichtidentiſchiſt.Dem Familienverbandgehörennur
Angehörigedes adeligenGeſchlechtesvon Pentz an, während
dem Sippenverbandau<h Angehörigevon FamilienPentzund
Pentz von S<{hlihtegrollangehören.

_

Gelegenheitsfindling.— Trier kath.PfarreiSt. Antonius:
25. VIII, 1728 wurde getauftKarl Ludwig, des wohledlen
Herrn Karl Chriſtianvon Menninga und der wohledlen
Frau Magdalena Catharinavon Bayerndorff Eheleute
(wie ſieverſichern,denn ſieſindFremde auf der Reiſe)ehe-
liher Sohn; es hoben ihn aus dem heiligenTaufbrunnen

Herr Ludwig Richteringer und Anna Maria Föhr. Sie
wohnten im Goldenen Lamm.

Anm.: Der Name des Vaters klingtfrieſiſh,doh kennt
Kneſchkes Adelslexikonweder die Familiedes Vaters noh
die der Mutter.

Trier,Oſtallee28. H. Milz.
Ein Veitragzur bekannten Duplizitätder Ereigniſſe.—

In der Berliner Börſen=Zeitungvom 19. [l.1932 ſtandfol-
gendeNachricht:„Am 100. Geburtstaggeſtorben.“

__ „Schwerin17.Januar. Wie ſeltſamoftdas-Schi>kſalſpielt,
zeigtein Familienereignisauf dem

-

Gräflih von Pleſſenſchen
Gut Ivena>.Dort feierteam vergangenen FreitagFräulein
LinaAhlgrimm den 100. Geburtstag.Noch am gleichenAbend
dieſesſeltenenJubeltagesſtarbdie hochbetagteGreiſin.“

Ein gleichesEreignishattedie Stadt Würzburg im ver=

gangenen Fahre zu verzeichnen.Der Würzburger General=
Anzeigervom 2. April 1931 brachtefolgende

:
„Todes8-Anzeige. :

An ihrem 100. Geburtstageentſchliefheuteſanftunſereliebe
Mutter,Großmutter,Urgroßmutterund Schwiegermutter

_
Frau Fanny Lüneburger geb.Zeuner

Würzburg, am 1. April 1931
Die tieftrauerndenFamilien

:
Siegelund Lüneburger.“

Würzburg. Dr. G. C. Meyer=-Erla.

GenealogiſherAbend im Verein für ſtadthannoverſche
Geſchihteund Bevölkerungskunde.— Am 1. Januar 1931

vollzogſih in Hannover eine bedeutſameÄnderung.Die bisg=

herigeOrtsgruppeder Zentralſtellefür NiederſächſiſheFami=
liengeſhihteſhiedaus dem Verband der Zentralſtelleaus und

vereinigteſih mit dem Berein für Geſchichteder Stadt Han=-
nover. InnerhalbdieſesVereins wird die Familienkundeim
GenealogiſhenAbend gepflegt,der monatli<ham 2. Freitag
im Gißungsſaaleder neuen Stadtbibliothekan der Hildes=
heimer Str. tagt.Geleitetwird er von Ob.=Reg.=NátDr. Marx
Burchard(Rühmkorfſtr.16),in deſſenVertretungvon Dipl.
BibliothekarHugo Schünemann (Ferd.=Wallbreht=Str.90),
FederführeriſtLehrer Emil Förns (Im Woore 21).Dieſe
Herrenvertreten au< den GenealogiſhenAbend im Verein
für ſtadthannoverſheGeſhihte und Bevölkerungskundeals
2. Vorſizender,2, Schriftführerund als Ausſhußmitglied.
Im Laufedes Jahres1931 konnte der GenealogiſcheAbend,
infolgeſeinerregen Werbe= und Vortragstätigkeit,einen ere

freulihenZuwachs an Mitgliedernund hohe Beſucherzahlen
an den Vortragsabendenverzeihnen.Es wurden monatliche
Veranſtaltungenund Vorträgeabgehalten.
Hannover. Schünemann.

_ Veurkundungeiner Trauung 1522. — Da ſi die früheſten
Kirchenbücherin Deutſchlandbekanntlichin jungenevangeliſchen
Gemeindenfinden — das älteſtebekannte Taufbu<h iſ das
1524 beginnendeNürnberger©) —, ſo ſindNachrichtenüber Ge=

burt,Trauung und Tod einer beſtimmtenPerſon vorherver=
gleih8weiſeſelten,und doh wurden 'ſolheNachweiſe für
RVechtsgeſchäfteoftgebraucht,wie uns die zahlreihenGeburts=-
briefeder Obrigkeitenfür ſolche,die ein zünftigesHandwerk
lernenwollten,erkennen laſſen.Aber es gab au< noh andere

Mittel,um eine der genannten Tatſachenzu erhärten,wie die

untenmitgeteiltezu einem 1522 ſ{hwebendenErbſchaftsprozeß
gehörigeUrkunde bezeugt,nämlih die amtli<hbeglaubigte
Ausſage von Zeugen. .

Vor Hans Vutther,dem Schultheißenin Treffurt,das ge-=

meinſamerBeſitßvon Kurmainz, Heſſenund Sachſenwar, er-

ſcheinenHans Brunſt und Henße Heymbach und erklären,daß
ſieZeugen der vor Jahren erfolgtenVerheiratungder Metze
Ve>kermit dem HarſtallſhenSchafmeiſterHenning geweſen
ſindund daß der PfarrverweſerJohann Lichtenauerzu Treffurt
die Che eingeſegnethat.DieſeErklärung wird nun no< durch
zweiZeugen,Hans Entholzund Joſt Taſcha,beſtätigt.d. h.
ſiebezeugennur, daß Brunſt und Heymbach die mitgeteilte
ecidlihbekräftigteAusſage gema<hthaben.

War das Verfahrenau< etwas umſtändlih,ſo wurde der

rehtliheZwe>, der Nachweis einer rehtsgültigenEhe auf
dieſemWege docherreicht.Leider fehltnur die für den Genea-

logenwichtigeAngabe, wann dieſeVerheiratungſtattgefunden
hal; wir erfahrennur, daß ſhon manche Jahre ſeitdemver=-
floſſenſind.

1) Vorher <hon ſeit1510 in Annaberg i.E. (Die Schriftl.)
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Weimar, ThüringiſhesStaats8archivUrkunde 1262c

S. auf Papier mit aufgedrü>ktemPapierſiegel.
1522,September23.

Der dur<hluchtigſtenhohwerdrigſtenund hohgebornenchor-
furſtenund furſten,mines gnedigſtenund genedigenhern von

Mente, miner gnedigſtenund gnedigenhern von Sachſen,
mines genedigenhern von Heſſen,au< der geſtrengenerbarn
und ernvaſtenminer hern ambtlute jungkernund anerben zcu

Dreffurteithaftigergelobterund geſ<hwornerſchultheiſſe,ii
Hans Rutther,fur idermaniglihen,was ſtandes,geiſtli<hadder

wertlichen,diſſerbrifvorkompt,den ſehen,horen adder leſen,
bekenne,das hute dinstagsnehiſtnah Mauricii in des wer=

digenhern ern Johan Buntings huſevor mir erſchenenſintdi
erhaftigenund togentſamenmanne Hans Brunſt und Henße
eymbach und haben uf die eide,di ſigode und iren natur=
ichenerbhernund lantfurſtengetan,met ufgeractenfingern
geſtabetiseides zcu got und alle ſin heiligengezſhworen,
bekant und usgeſagt,das ſiin vaſthenvorſcheinendenjorenin
des erbarn und veſtenWerner von Horſtalsfurwergkeund
behuſungedorbi und ober geweſtſint,das ſi< WMetzceBeer,
ißunderHenningen genant, met Henninge,deme ſchofmeiſter,
zcu eelihem leben met einander vortruwet und vorbunden

haben,und ſintau< alſobalte dur<hden werdigenhern ern

Johan Lichtenowerpriſter,pfarvorweſerdorſelbiſtzcu Dreffurt
dorzcu,wi criſtlihund eelihem ſtatugepurt und gezcempt,
confirmirtund beſtetigt.Und wu ſolliherbſageund bekent=

niſſenit gnugſam,wullen ſifurter,das ſollihsalſobſhenund
ergangen iſt,dorczutun,ſo vil ſidur< re<t und von fromen
[uten gewiſtund gelertwerden. Und das ein ſollihsalſovor
mir bſcheniſt,hab ih dorczubi und ober zcu gezcugen gerufen

HauſenEntholczenund Joſten Tasſchenund habe ſin auh
urter zcu gruntfeſterworheitmin ſignethirunten uf ſpatium
diſſerKunde getan dru>en. Bſchen und gegebennah Criſti
unſers herren gepurt tuſentfunfhuddertdornehiſtals man

hribt di minner zcalzcwei=und zcwenczigkdinstagsut ſupra.
Weimar, Lottenſtr.12. Dr. A. Tille.

GottfriedMaier, Tübingenf. — In Tübingen,wo er im

Ruheſtandlebte,iſtam 4. Februar 1932 Stadtpfarreri. R.
Dr. phil.GottfriedMaier na< ſ{<hweremLeiden geſtorben.Er
war, aus einer ſeitzwei Jahrhundertenin Dettingenam Al-=

bu anſäſſigenFamilieſtammend,am 6. März 1853 daſelbſt
als Sohn des Schultheißen(Bürgermeiſters)Johannes Maier

geboren,ſtudierteTheologieund fand 1880 ſeineerſteAn=
ſtellungals Pfarrer in Jungingen bei Ulm. Das Jahr 1887

brachteſeineVerſetzungauf die Helferſtellein Pfullingen,wo
Maier 1887 zweiterund 1898 erſterStadtpfarrerwurde. Mit

großerLiebe und ſ<hönemErfolghat er ſih dort neben ſeinem
Amt der Erforſchungder OrtsgeſchihtePfullingensgewidmet;
die FruchtdieſesSchaffensliegtin dem umfangreihenWerk
„Pfullingen und ſeine Erlebniſſe in 1500 JFah-=-
ren“ vor. Im Jahr 1923 wurde Maier zum Ehrenmit=-
glied des Vereins für Württembergiſche Fa-=-
milienkunde ernannt — ein Beweis für die hohe Aner=

kennung,die ſeinerraſtloſenund exrfolgreihenTätigkeitauf
dem Gebiet der Genealogiein den Kreiſender Familienforſcher
ſeinerengeren Heimat zu Veil wurde. Das beſondereIntereſſe
Maiers galt den Ahnen Schillers, über die er eine

dru>fertigeArbeit hinterlaſſenhat.Die zwei,1922 und 1927,
von Maier veröffentlichtenBände „Altreutlinger Fa=-
milien“ haben weithinBeifallgefunden.Auch ſonſthat er

ſih literariſ<hund als Vortragsrednerauf dem Gebiet der

Heimat= und Familiengeſhihtemannigfah betätigt.Für die

württembergiſheFamilienforſhungbedeutet Maiers Tod einen

herbenVerluſt.
Stuttgart. Scholl.

Kirchenbucheinſihtin Pfarrämternder LandeskirheHan=-
nover. — Das LandeskirhenamtHannover hat die geltenden
Grundſätzefür Benutzung der Kirchenbücherneu zuſammen=
gefaßtund dargelegt.Nah wie vor ſollvon dem Grundſatz
ausgegangen werden,daß es niht zu den Amtspflichtender
Pfarrer gehöre,fürprivateZwe>keNachforſhungenin Kirchen=-
büchern vorzunehmen,und daß es au< dem pflihtmäßigen
Ermeſſendes einzelnenGeiſtlihenüberlaſſenbleiben müſſe,ob
und in welher Weiſe einem AntragſtellerEinſichtin die

Kirchenbüchergewährtwerden ſoll.Wenn nun aber au< eine

Pflichtdes Pfarrers,ſi< derartigenAnträgen zu widmen,
niht vorliegt,ſo iſtdoh andererſeits,wie das Landeskirchen=-
amt betont,ein möglihſtweitgehendesEntgegenkommenzur
Förderungder Familienforſhungerwünſcht.

Bezüglichder Vergütunghältdas Landeskirhenamtes im

allgemeinenfür angemeſſen,daß bei Einſihtnahmeſeitensdes
Antragſtellersoder ſeinesBeauftragten— wenn niht tat=

ſählih höhere Barauslagendur<hdie Aufſihtentſtehen—
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bis zu 3 KM für den Tag (hierunterſinddie vom Kirchen=
vorſtandfeſtzuſeßendenDienſtſtundenfür das Offenhaltendes
Pfarrarchioszu verſtehen)und bis zu 15 AM für die Woche
erhobenwerden. Die Beträgeſollender Kirchenzoder Kirchen=
gemeindekaſſezufließen,und gegebenenfallsTönnen daraus für
die Aufſihtsführungund die Herbeiſchaffungoder Forträumung
der Bücher entſprechendeEntſchädigungengewährtwerden. Bei

Nachforſchungendurchden Geiſtlichenſelbſtoder etwa von ihm
heranzuziehendeHilfskräftekönnen — je na<h Schwierigkeit
und Ausdehnung der Arbeit — für die Stunde bis zu 3 KAM
und für die mit 8 ArbeitsſtundenangeſeßteTagesarbeitbis zu
20 ÆM erhobenwerden, DieſeVergütung ſtehtdem Geiſtlichen
als perſönliheEinnahme zu, doh hat er etwaigeHilfskräfte
davon zu bezahlen.Selbſtverſtändlihſinddie Entſhädigungen
auch dann zu entrihten,wenn die Nachforſhungenergebnislos
waren.

'

Wenn der Geiſtlichedur< ſeinepfarramtlihenAufgaben
ſo überlaſtetiſt,daß er vorerſtüberhauptteine Zeitfindet,ſih
einem ſolhenNa6Gforſchenzu widmen, ſolles ihm unbenom=
men bleiben,den Antragſtellerdarauf zu verweiſen,daß er

eine zur Vornahme der NachforſhungengeeignetePerſönlich=
keitannimmt und durchſiedie Kirchenbücherdurchſehenläßt.
Im übrigenſeinoh daraufhingewieſen,daß Kirhenbücherund
andere wichtigeUrkunden nur an Ort und Stelle und — ſo=
weit es ſih niht um bekannte und zuverläſſigePerſonen han=
delt — nur unter Aufſiht eines Vertreters der Kirchengemeinde
eingeſehenwerden Éönnen.

Die Überwindung des toten Punktes. — Zu dem Aufſahz
des Herrn Dr. G. Meyer-Erlah in Nr. 1, S. 34, des Jahr=
gangs 1932 der Fg. Bll, kann ih aus meiner Erfahrung
einen Beitragliefern,den i< zu Nuß und Frommen der Fa=
malienforſchergern bekannt gebe.

Auch mir begegneteein ähnlicherFall rätſelhafterOrts=
angabe.Die erſteEheſchließungmeines Ahnen Hinr.Chriſtian
Bunte (1677—1743)war in keinem Kirchenbuchzu finden.Da
entde>kte i< in dem alten „Bürgerbu<h“ des Städtchens,
heutigenFle>ens Hausberge a. Weſer eine Urkunde über ſeine
Erwerbung des Bürgerrechts.Darin hieß es: „Actum Haus=
berge,den 29. Februarii1708. Auff erforderteCitation erſchien
für Bürgermeiſterund Raht Hinrih Bunte, umb die Bürger=z
ſchaftfür ſih und ſeineFraw Anna ElſabeeWeddings alhier
zu gewinnen,bat darum zu conſentiren.….“ Zu dem nach=
folgendenBeſcheidhießes weiter: „Weill Henrih Bunte laut

deß von ihm und ſeynerFrawen beyderſeitsproducirtenAtteſt
und Scheinde dato Gronaw, d. 3./13.November 1686 wie den

au< ſeiner Frawen de dato Holterteih,den 30ten Tag
Marßii 1707, Niemandem mit Eigenthumb verhaftet,auh
EhelichenHerkommens bewieſen.….“

Damit war der Geburtsort der Frau gefunden:„Holter =

tei <“ genannt.Aber einen Ort Holterteihmeldet kein Orts=

namenverzei<hnis.Nirgends in der Welt war ein Ort dieſes
Namens zu finden.Endlichſagteih mir: die Urkunde iſt—

wie ſo häufig — nahträgliheingetragen;der Schreiber,ver=
mutlichder bereits betagteBürgermeiſterſelbſt,hat die Orts=

angaben aus dem Gedächtnisniedergeſchrieben.Der Ort Gronau
a. Leine war ihm bekannt,der andere niht;deshalb konnte ihn
ſeinGedächtnisim Stichlaſſen.Er erinnerte ih, daß „Holz“
und „Teich“darin vorkam. So ſetzteer zuſammen: Holzerteich.

In Wirklichkeitwar es — und das iſtſehrhübſch,weil es

erkennen läßt,daß die Umgangsſpracheplattdeutſh,hohdeutſh
aber die amtlihe Schriftſprahewar — der Ort „Die =

holzen“ in der Nähe von Hildesheim. '

Elmshorn. Dr. Rudolf Bünte.

Ein Heiratsvertrag.— In meinem Beſitzbefindetſih fol=
genderEhevertrag vom 8. VI. 1644 (6 Blätter folio,davon
A beſchrieben).

'

Bräutigam: Hans Georg Schuß von und zu Peiln-=
ſtain auf Dra>khenſhwandt und Crona>ther,Haubtmann,
Sohn des Osëwald Schuß zu Peilnſtein,Drackhenſhwandt
und Cronatckher,ſeel.,kurf.Bayr. in LebzeitengeweſterGe=
heimerVat, Cammerpräſidentund Pflegerzu Rietenburg.

Braut: Anna Margaretha Goblin von Hofgiebing,
Dochterdes ChriſtianGobel von und zu Hofaiebingund
Innerntegernbach,der Kurfürſtenzu Köln und Bayern und
des Herzogs Albert in Bayern Rat, Rentmeiſter,Land=
rihterder GrafſhaftZaag und Caſtnerzu Güldorf.

Zeugen: (ſämtlihmit Unterſchriftund eingepreßtemWappen)
Auf Seiten des Hochzeiters:Johann Adltsritter (Unterz

ſchrift:Adlzreiter)kurbayr.geh.und Reviſionsrat.
Fohann Wampel, kurbayr.Hofkammerratund Pfäl=
ziſcherDirektor.

Johann Chriſtoph Wampel, des Domſtifſtsvon
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Regensburg Canonicus, kurbayr. und des Herzogs Albert

Sigismund in Bayern Rat.
Os8wald Schuß von und zu Peilnſtein auf Dra>=

henſhwandt und Cronacher,kurbayr.Hofratund Pfleger
zu Rietenburg.

Georg Chriſtoph Cloſſenberger von und zu

Vilshaimb.
Auf Seiten der Hochzeiterin:Chriſtian Gobel von und

zu Hofgiebing (Brautvater).
Johann Baptiſt, Probſt und Erzdiakon des Kloſters
Baumburg.

Ubaldu Ss, Probſt und Erzdiakon des KloſtersGarſch
(Wappen nichtſichtbar).

Ambroſius, Probſt des KloſtersAu.
Johann Khütner von Khinz auf Aufhauſen u.

Hofdorf,kurbayr.Rat.
Berlin, Dr. Banniza v. Bazan.

Fubiläums-Ausſftellungdes ZweigvereinsSchirgiswalde,
Kirſchau,Croſtauder Geſellſchaftfür Vorgeſchichteund Ge-

ſchichteder Oberlauſiß/ Juli 1932 in Schirgiswalde.— In
der Ausſtellungwerden die beiden Abteilungen„Oberlauſitzer
Adel und BürgerlicheFamilien“ einen breiten Raum ein=-

nehmen. Beide AbteilungenſollenGenealogienvon Familien
bringen und alles dazu nôtigeMaterial zeigen.So werden
die Adeligen Familien ihre Ahnenbilder,Ahnentafeln,Ur=
kunden,Bilder von Grabſtättenund ſonſtigemit den Famiz
lien und deren Geſchichteim Zuſammenhang ſtehendesMate=
rial zeigen.In gleicherArt ſollendie BürgerlihenFamilien
behandeltwerden,nur daß bei dieſendas Material meiſtnicht
ſo reichhaltigiſt.Eine beſondereAbteilungwird Siegel,Wap=
pen und Münzen zeigen.Die Ausſtellungfindetin der ganzen
Lauſizſchonjetztbei den VorbereitungengroßesIntereſſe.

Familienforſhungund Archivgebühren,— Eine kleineAn=

frageim ThüringiſchenLandtag und ihreBeantwortung. —

Die Gebühren= und Koſtenordnungfür ThüringiſheStaats=
archivevom 13. Februar 1930 beſtimmt,daß die Benußung
der ThüringiſchenStaatsarchivedur<hStaats= und Gemeinde=-
behördenund Religionsgeſellſhaftenwie au< im allgemeinen
durchPrivatperſonen,Vereine uſw. für wiſſenſhaftliheZwecke
gebühren=und koſtenfreiiſt,daß dagegenbei Inanſpruhnahme
tür niht rein wiſſenſchafſtliheZweckefür die Benuzung von

ArchivalienGebühren zu entrichtenſind,Unter die „nichtrein
wiſſenſchaftlihenZwe>ke“ wird in der Verordnung auch die

Familienforſhunggerechnet.
Abgeſehen davon, daß die Familienforſ<hungheutenah

wiſſenſchaftlihenMethoden arbeitet und durh ihreErgebniſſe
der Wiſſenſchaftdient,ſtärktſiein ſo wirkſamerWeiſe die

Familien-und Volks8verbundenheit,daß geradein den Zeiten
der Gefährdungdes deutſhenVolkstums der Staat die Ver=

pflihtunghat,die Familienforſ<hungnah Kräftenzu fördern.
Ich fragedeshalbdie Regierung:Iſt ſiebereit,im Hin=

bli> auf den ſtaats=und geſellſhafſtserhaltendenWert der

Familienforſhung,die Benußzung der ThüringiſhenStaats=
archivefür dieſeZwed>e zu den gleihenBedingungen zu ge=
ſtatten,wie ſiedie Gebühren=-und Koſtenordnungfür wiſſen=
chaftliheZweckefeſtſetzt?

Weimar, den 3. Mai 1930. gez. Dr. Serfurth.
An Herrn Staatsrat a. D. Herfurth,hier.

Weimar, den 26.Mai 1930.

SThüringiſhesVolksbildungsminiſterium
IV C 1 200,97.

Vetr.: Kleine Anfrage vom 3. Mai über
die Gebühren=-und Koſtenordnung
für ThüringerStaatsarchive.

Auf die Kleine Anfrage vom 3. Mai 1930 über die Ge=
bühren= und Koſtenordnung für ThüringiſheStaatsarchive
erwidern wir folgendes:

Der Wert der Familienforſ<hungfür das deutſheVolks-
tum und für die Wiſſenſchaftwird von uns voll gewürdigt.
Wenn wir troßdemGebühren fürdie Familienforſhungin den
Staatsarchiveneingeführthaben, ſo liegendafür zwingende
Gründe vor. Es handelt ſi<hdabei niht nur darum, dem
Staate eine,wenn auch kleine,neue Einnahme zuzuführen,ſo
ſehr man auch dieſem Grunde allein ſchonbei der heutigen
finanziellenNotlage Bedeutung beilegenmuß. Wichtigerwar
für uns die dringendeNotwendigkeit,das Archivperſonal
von der fühlbaren Tätigkeit für die Familienforſcher
zu entlaſten zugunſtender ſchnellerenErledigung der

dienſtlihenund rein wiſſenſchaftlihenAnfragen und des

beſſerenFortgangs der Ordnungsarbeiten.Dieſer Zwe> if}
chon jetzterreichtworden.

Das Land Thüringenbefindetſichhinſihtlihdes Archiv=

weſens in ſhwierigerLage. Es hat infolgeder Auseinander=

ſegzung8verträgemit den früherenGebieten 7 Staatsarchivezu
unterhalten,wodur< natürli<hweit höhere Perſonal= und

Verwaltungskoſtenentſtehen,als wenn alle Archivein einem

einzigenGeſamtarchivvereinigtwerden könnten. Andererſeits
iſtnatürlihder jetzigeZuſtand mit den 7 von den örtlihen
BeteiligtenleihterreihbarenArchivenfür die Heimat= und

Familienforſhunggünſtiger.Wenn nun aber auh für das

Perſonal der 7 Staatsarchiveweit mehr Geld aufgewendet
werden muß als für das Perſonal eines einzigenGeſamt=
archivs,ſo iſttrozdem,um niht no< höhereKoſten zu ver=

urſachen,das Perſonal für jedesStaats8archioſo knapp be=

meſſen(vgl.das Gutachtendes Herrn Sparkommiſſars),daß
es durchdie laufendendienſtlihenGeſhäſteund die Anforde=
rungen für wiſſenſchaftliheZweckeſtarkbeanſpruchtiſt.Es iſt
dabei zu beachten,daß ſih das Aktenmaterial der Staatsarchive
beim ZuſammenſchlußThüringens in wenig geordnetemZu=z
ſtandebefand,und daß die Archiveſeitdemvon den Behörden
ſehrgroßeMengen alter Akten übernommen haben,ſo daß
alleinauf die Ordnung und Verzeichnungder Akten ſehrviel
Zeitverwendet werden muß. Die baldigeOrdnung und Vers=

zeihnung der Akten liegtaber niht nur im dienſtlihenBez
lange,ſondernau< in dem der Geſhihts- und Familien=
forſchung,da ohne ſieeine Benußzung der UAktenbeſtändeſehr
erſchwert,ja zumeiſtunmöglichiſt.

Wie. wir in unſerem Schreibenan die Staatsarchivebei
der Hinausgabeder Gebühren- und Koſtenordnungvom 13. Fe=-
bruar 1930 ausdrüdlih hervorgehobenhaben, ſolldurchdie
Gebührenordnungdie Benußzungder ArchivefürdieFamilien=
forſchunguſw. durchaus niht gänzlih unterbunden werden.

„Jedochdürfen“ — fſoheißtes in unſeremSchreibenweiter —

„die ſonſtigenArbeiten des Archivs unter der Inanſpruch=
nahme der Archivangehörigendur<hBenutzerdes Archivszu
nichtrein wiſſenſhaftlihenZwecken nichtleiden. Das iſtzum
Feil der Fall geweſen,indem etwa von einem Benugzer an

einem Tage die Borlegung von Dutzenden von Aktenſtü>ken
gefordertworden iſt,oder indem in einem anderen Falleein
Benugzermonatelangſih jedenTag 10 bis 20 Akten hat vor-

legenlaſſen.SolcheübermäßigeInanſpruhnahme iſtkünftig
abzulehnen,ſofernſieniht ſhon dur< die Gebührenerhebung
eingeſchränktwird;unter Umſtänden iſtdie Archivtätigkeitfür
ſolcheBenutzerauf beſtimmteWochentage zu beſchränken.“

Vei der Feſtſezungder Gebühren für dieFamilienforſhung
haben wir Sätzegewählt,die von jedemFamilienforſcherohne
Schwierigkeitgetragenwerden können: Für die Benußgung von

Archivalienim Archivwerden erhobeneine Grundgebühr von

1 AM fürjedenbegonnenenTag und eine Gebühr von 15 Pfg.
für jedesbenutzteStü>k. Für die Verſendungvon Archivalien
iſtdas Poſtgeldzu erſetzen,außerdemeine Gebühr von 1 AAK

für Pa>mittel und Zeitaufwand für jedesPaket und eine
weitere Gebühr von 50 Pfg. für jedesStü>k der verſandten
Archivalien.Für die Beglaubigung von Abſchriften— die

übrigensſeltenverlangtwird — wird eine Gebühr von 50 Pfg.
für die Seite erhoben.Dieſe Sätzeſindgeringerals die Ge=-
bühren anderer Staatsarchive.

In Preußen werden erhobenfür die Perſonalbenußung
des Staatsarchivsfür ein Jahr 300 X, fürein halbesJahr
150 AM, für einen Monat 140ÆXM, füreine Woche 15 AM, für
einen Tag 3 KAM. DieſeGebühren werden für jedeneinzelnen
Fall erhoben;für mehrereFällehat derſelbeBenutzerjedes=
mal die entſprechendeGebühr zu bezahlen.Bei Aktenverſen=-
dung wird neben den Beförderungs-=und Verpa>kungskoſten
eine Verſendungsgebührvon 3 XM erhoben.Preußen kennt
weiter Gebühren für ſchriftlicheAuskünfte,die je na< dem

Umfang der erforderlihenNachforſhung3 bis 20 AM be=-

tragen. Wegen der Knappheit unſeres Archivperſonalsund
wegen ſeinervollen Beſchäftigungfür dienſtliheund wiſſens
chaftliheZwe>kehaben wir im Gegenſaz zu Preußen unſer
Archivperſonalvon familiengeſhihtlihenuſw. Anfragen frei=
haltenmüſſen.Wir haben deshalbin Ziffer6 der Gebühren=-
und Koſtenordnungbeſtimmt,daß Antragſtellerin ſolchen
Fällenwegen der gewünſchtenAbſchriften,Arbeiten uſw. an

geeignetePrivatgelehrtezu verweiſenſind,die ihrerſeitsfür
die Benuzung des Archivsdie vorgeſeheneGebühr zu zahlen
haben. An jedemArchivarbeiten ſolhePerſonen.Wir haben
bishermit dieſerRegelung gute Erfahrungen gemachtund
möchtendahervorerſtkeine Änderung eintreten

laſenEgez. Fri >.

Berichtigung.— In meiner Beſprechung,Jg. 29, 1931,
Sp. 295,Abſatz3, Zeile7,muß es richtigheißen:.… . Schein=«
furt,f im Jahre 1104 (niht1204!)
Leipzig Wolfrum.
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Sagzzung®sänderung.
Aus formalre<htlihenGründen machtſih eine rein redak=

tionelleÄnderung der Satzung notwendig,die wir unſeren
Mitgliedernzur Urabſtimmung unterbreiten und zwar bitten
wir etwaige Widerſprüchebis zum 15. Mai anzumelden.
Sollten ſih, wie wir erwarten dürfen,keine Widerſprüche
melden,ſo giltdie Satzungsänderungmit Wirkung ab 1, Ja=
nuar 1932.

“

Vereinszeitſchriftenſindvon der Umſatzſteuerbefreit,wenn
ihr Bezug im MWitglieds8beitrageinbegriffeniſt.Nach unſerer
Sazzungſinddie Mitgliederzwar zum Bezug verpflichtet(ſo=
weit niht gemäß $ 7 Abſ. 3 davon befreit),der Bezugspreis
wird aber in der Satzung geſondertaufgeführt.Da hieraus
eine drü>ende Umſagzſteuerpflihtverſuchtwird abzuleiten,ſchla-
gen wir der DringlichkeithalberfolgendeSazungsänderungvor:
8 7, bisheriger Wortlaut: Pflihtender Mitglieder:
a) Förderung der Beſtrebungendes Vereins;b) Zahlung
der Beiträge;c) Bezug der Vereinszeitſchriftzum Vorzugs=
preiſefürMitglieder. . . Von þb)und c) kann der Vorſtand
in Ausnahmefällenganz oder teilweiſebefreien.

Dafür ſollder $ 7 künftiglauten: $ 7. Pflihten der Mit=

glieder:a) [unverändert],b) [unverändert],c) [entfällt!].….

Von b) ktann der Vorſtand in Ausnahmefällen ganz oder

teilweiſebefreien.Jedoch entfälltin dieſemFalle der An=

ſpruchauf Lieferungder Vereinszeitſchrift.
Der Vorſtand der Zentralſtellefür DeutſchePerſonen-und

Familiengeſchichtee. V.
Dr. Breymann, Vorſitzender.

FamiliengeſhihtliheBibliographie.
Die Lieferung2 der FamiliengeſhihtlihenBibliographie

1900—1920 (bis BuchſtabeK führend)gelangtſoeben zum

Verſand.Die beiden leßtenLieferungenwerden noch in dieſem
Jahre erſcheinen.Es folgendann die Jahresbibliographien
1931 und 1932,in einem Hefte zuſammengefaßt(eventuellin
2 Zeilen).Wir bitten unſereNitglieder,fürdieſesmonumen=
tale Werk in allen intereſſiertenKreiſenſtändigzu werben
und bei allen Bibliothekendie Anſchaffunganzuregen. Wit

ihren rund 40 000 bibliographiſhenNachweiſungeniſtunſere
Bibliographiein jedemBibliotheks8dienſtſhlehthinunentbehr=
lih.Es muß gefordertwerden,daß das Werk im Handapparat
jederBibliothekAufſtellungfindet.

Ahnentafelnberühmter Deutſcher.
Der Aufſatzvon ProfeſſorDr. G. Keßlerüber unſer Werk

iſtfür Werbungszwe>keau< als Sonderdru> hergeſtelltwor=

den. Wir bitten uns Anſchriftenvon Perſönlichkeiten,Biblio=

thekenund Inſtitutenmitzuteilen,die als Bezieherin Frage!
kommen, und ſieauf das Werk ſtändighinzuweiſen!

Da mehrere Nachbeſtellungenauf die Einbandde>en des

Jahrgangs 29 (1931)der FamiliengeſchichtlihenBlätter ein=

gegangen ſind,bitten wir Bezieher,welhe noh die Abſicht
haben,die Ded>e zu beſtellen,die Beſtellungumgehend an

uns aufzugeben.Preis 2,25AM.

Eingänge zu unſerenSammlungen.
Aufgeführtſindnur Eingänge,die nicht in der Familien=-
geſchichtlihenBibliographieaufgeführtſindbzw.(inder Biblio=

graphie1931/32)ſpäteraufgeführtwerden.
A. Dru>werke.

*Bamberg, Paul: Shaumünzenauf Gothaer Perſonen.
Berlin 1932. Aus: Berliner Münzblätter1932.

*Baumgarten, Torkil: Arkiv for Genealogiog Heraldik.
14 Hefte.Aarhus 1908—32.

*Gatterer, Johann Chriſtoph:Handbuchder neueſtenGenea=-
logieund Heraldik.Nürnberg 1763,

— Abriß der Diplomatik.1798.
— Abriß der Heraldik.1773.

— Abriß der Heraldik,Neue Ausgabe, Göttingen1792.
Hofkalender, Gothaiſher.— Jg. 1833, 1835, 1838, 1841,
1846, 1849, 1851, 1854, 1857, 1861, 1867, 1869, 1870, 1874,
1882,1884,1887,1912.

Taſchenkalender, Gräfliher.— Jg. 1902 u. 1903.
— Freiherrliher.— Jg. 1912.

*Taſchenbuch, GothaiſchesGenealogiſches,auf das Jahr
1842,1843,1844, Gotha: Perthes.

Breslau. — *Verzeichnis der Mitgliederder Zwinger=u.

RVReſſourcengeſellſchaft1930.

Dortmund.— *Statuten der GeſellſhaftFaßverein[mit
WMitgliederverzeihnis,1891].

Pollertshof.— *75 Jahre Erziehungsarbeitin der AnſtaltP.
1851—1926. Pr. Oldendorf1926.

Amtſchöſſer.— *Werner, Theodor Guſtav: Der Schön=
burgiſheAmtsſchöſſerim 30jährigenKriege.Ein Beitrag
zur Verwaltungsgeſhihteder SchönburgiſchenHerrſchaften.
Glauchau:SA. aus GlauchauerZeitung1930. (16 S.) 89,

*Ärzte= Adreßbuh für Württemberg 1931.

*Ausſ<uß, Deutſcher,für E iſenbeton 1907—1932. Ber=
lin: Ernſt & Sohn 1932,

Soldaten. — *Lierſc<, F. K.: Das Wendenregiment.Cott=
bus: SA. aus dem CottbuſerAnzeiger1931. (22 S.) 8°,

Bed>er. — *Bed>er, Richard:Geſchihtemeines väterlichen
Hauſesu. ſeinerBewohner [Treptow,Kr. Saatzig].Neu=

talle]
1921 [Manuſkript,Zweitſchriftim Beſitzeder Zentral=

elle].

Bontius.— *Vö mer, L, S. A. WM.von: Dr. Jacobus Bon=
tius, Bijbladop het GeneeskundigTijdſchriftvoor Neder=
landſh=Indie,1 (1932).

Vünſow. — *Bünſow, Vobert: Beitrag zur Familien=
chronikdes GeſchlehtesBV' unter ſehs Jahrhunderten.Sto=
holm 1913: Fahlcranyt.(148 S.) 89,

Dreher. — *Profeſſor Ferdinand D (* 1878),Zur
Erinnerung an die vor 25 Jahren erfolgteNeubegründung
des StadtarchivsFriedbergi. H. (Als Hſ. gedr.)1932.

Frankreich,Könige v. — *Brachet, Auguſte, Patha=
logiementale des Vois de France.Paris 1903.

v. Knuth. — *Geſchichte der Familie v. K' in WMed>len=
burg 1751—1901, Schwerin1915: Dru> von Ed. Herberger.
(126 GS.)49,

Kröhne. — *Satung des K'ſhen F'tages.Leipzig1902.
bv. Müller.— *Hermann v. M. 1832—1908, Lebensnach=
rihten,den Freunden mitgeteiltvon der Familie.Als Hſ.
gedru>t.Berlin 1908: Mittler & Sohn. (85 S.) 8°.

B. Handſchriften.
Treben. —

F. Hö>ner, Die Parochie Treben im Ulten=

burgerLande (Altenburg1844);verzetteltvon Kie th.

Eulenburg,Graf zu.
— Exlibris.

bv, Fragſteinu. Niemsdorff. — Ahnentafel Agnes
v. F. (1931).

b. Funde. — Perſonalbogen.
Genſichen.— Stammliſte G'.

Jänichen.— Perſonalbogen.
Knigge.— Stammtafel K.

Meyerhoff.— Perſonalbogen.
Nitſche.— Ahnenliſte Walter N' (*Rathenow 1889),
Schäfer.— Ahnentafel Rudolf S<H' (* 1875 Darmſtadt).
Schmidt.— Ahnenliſte für Wolf=Dietri<hSch’in Saalfeld.

redige
— Ahnentafel Oskar=-ErnſtS' für 16 Ahnen.

31).

Teſchner.— Perſonalbogen.
Walderſee,Gf. v. — Ahnentafel Sigrid v. Heydebrand

u. der Laſa geb.Gf. W'.
Weinländer. — Stammtafel W'.

Wichmann. — Perſonalbogen.
Zwid>ky.— Perſonalbogen.

Verantwortlihfürdie Schriftleitung:Dr. phil.Johannes Hohlfeld in Leipzig.— Verlag der „Zentralſtelle für Deutſche Perſonens- und

Familiengeſhichte® in Leipzig.— Dru> von G. Reichardt, Groizſh (Bez.Leipzig).
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Sinn und Geiſtder deutſ<henFamilie?,
Von Univ.-ProfeſſorDr. phil.,Dr. ing.e. h.,Dr. h. c. FelixKrueger, Leipzig.

Es iſtheutebitternôtig,daß man ſih frage:was
es mit der deutſhenFamilieaufſihhat.Zwar iſtdie
ganze GeſchichteunſeresVolkes,ſeineKunſt,ſeinSchrift=
tum, ſeineWiſſenſchafterfülltvon Gebilden und Ge=
danken,die dieunvergleihliheBedeutungdieſerLebens=-
form geradefür unſerVolk dartun. Doch von der
anderen Seite mehren ſihdie Stimmen, die laut aus=

ſprechen:Jrgendetwas iſterſchüttertin dieſemHoch-
gebildemenſchlicherund beſondersdeutſcherArt. Viel=

leihthatdieFamilieden HöhepunktihrerAusformung
unter den Menſchen überſchritten,vielleihtgar iſtſie
eine überwundene und veralteteGeſtaltdes Zuſammen=-
lebens.Die Sacheiſtnihtmehr ſelbſtverſtändlich,darum

müſſenwir darüber nahdenken.Freilich,geſundeVölker
reden niht gern vielvon den Wurzelnund Grundlagen
ihrerEriſtenz.

Æ

Seit etwa 100 Fahrenwerden in dem Schrifttum
die Dinge oftübertrieben und meiſtenseinſeitigdar=-
geſtellt.Da leſenwir überall: Die Familieſeidie
Keimzelleder menſhlihenGeſellſchaft,ja dieKeimzelle
des Staates. Seltſamerweiſeleſenwir dieſeRedewen=
dungen ſogarbeiSchriftſtellern,die über die Gegenwart
und vor allem über die Zukunftganz anders denken,
auh wenn ſieauf deutſhſchreiben.Die Familieliege
zwar genetiſ<hallen Anfängen der Völkergeſittungzu=
grunde; aber nun muß der Entwicklungs8gedankein

ſcheinbarwiſſenſchaftliherWeiſedazudienen,ſieherab=
zuziehenund ihrenewigen Gehalt zu relativieren.
Denn aus dieſerKeimzellehabeſi<hin der Geſellſchaft
etwas Beſſeres,etwas von dem Erdgebundenen,Gott=
verhaftetenmehr und mehr Unabhängigesentwid>elt,
das man mit dem Verſtandemachen kann. Die dem

Marxis8musNaheſtehendenſindſihdarüber einig,daß
dieFamiliezwar der UrſprungallermenſhlihenGe=
ſellſhaft8ordnungiſt.Nun aber,da wir ſoherrlichweit
gekommen ſind,ſeidie menſhlihe Geſellſhaſthoh
hinau8gewachſenüber dieſefrüheBildung,die bei den

Naturvölkern alles au8gemaht oder do<h umſpannt
habe — wie man irrigerweiſeglaubt.Fett habe ſie
zurü>zutretenhinterden freienFormen der Vergeſell=-
ſchaftung,den abſihtvollenund gemachtendes Zu=-
ſammenlebens.Die wirtſchaftlihenund politiſhenVer=
hältniſſehättendas ſo mit ſihgebracht.

Jn Wahrheitſindau< die freienBildungender
menſchlichenGeſellſchaftkeineswegsbloßgemachteDinge.
Zweitensaber iſtes einfa<hniht richtig,daß all die

Formen des Staates,der Gemeinde,der Kirche,kurz
des gegliedertenZuſammenlebensnur aus der einen

Zelleder Familiezu erklären wären. Der Urſprung
alleshöherenLebensiſtzweigeſhlechtig;auchdieFormen

")Aus einem Vortrag (Leipzig1931). Der Vortrag iſtim
Wortlaute abgedru>tin der Zeitſchrift„DeutſcheSängerſchaft“
(Januar 1932). Eine größere,ſelbſtändigeArbeit über den

gleihenFragenkreisaus der Feder von Prof.Kruegerſollin
Buchform erſcheinen.

des menſhlihenZuſammenlebenswachſenaus zwei
Wurzelzellen:einer überwiegendweiblichen,die von

Haus aus mehr der Natur und der Erde verbunden

iſt,mehr von den irrationalen,nihtverſtandesmäßigen
Kräftender Seele,von Gemüt und Gefühlbeſtimmtiſt,
mehr auf das Erhalten,niht ſo auf das Neuſchaffen
gerichtetiſt.Sie heißt,geſellſhaftlihbetrachtet,Familie.
Dann aber gibtes eine andere: überwiegendmännlicher
Art,ſieiſtaufNeubildung,aufWille,Vorſaßund Tat

geſtellt.Das iſtſhon bei den rohenNaturvölkern ſo.
Da lagern,ehe ſieſeßhaftwerden,die Waffenfähigen
zuſammen, Daraus entſteht,wie die neuere deutſche
Forſhung fand, der Männerbund. Die Männer

Tämpfenzuſammen,lagernund eſſenzuſammen. Es

entſtehenGliederungsformendesZuſammenlebensneben
der Familie,die in Spannung mit ihrdie Hochgebilde
der menſchlichenGeſellſchafterzeugen.

|

Ohne ſolcheMännerbundſchaftkann höhereGeſittung
nichtentſtehen.Beim Seßhaftwerdenbauen die waffen=
fähigenMänner das Stadthaus,das Arſenal.Sie
verwalten die Waffen.Das Waffenhausiſ}gleichzeitig
Stätte der heiligenHandlungen;die ſindzu gefährlich,
als daßFrauendaran teilnehmenkönnten. Es entſtehen
hierPolizeiund Rechtſprehungim umfriedetenRaum,
dem réuevov=Tempel.Von hieraus wächſtder Staat,
ſchließlihauchderchriſtliheStaat,in we<ſelvollemBlut=
austauſchmit der immer höherdurhgeformtenFamilie.

Auf der anderen Seite ſtehtdieFamilie,und keines=

wegs ſo wie materialiſtiſcheLiteratenbehaupten,daß ſie
einen ZuſtandtieriſherUnzuchtund Vermiſchungaller
geſhlehtsreifenMänner und Mädchen vorausſezze.
Von Anfang an beſtehthoheZuchtund Eineheſhon
bei den rohenVölkern.

Jm Bürgertumwar bis vor kurzemdie (Familie
eine feſte,auh wirtſhaftliheEinheit,in der Alte,Er=
wachſeneund Kinder dasſelbeErzeugnisbearbeiteten.
Wer den Verbrauchbeſtimmtund daß geregelteinge=-
kauft,geſchaffen,verteiltwird,daßdas heutenoh weit=

hin die Hausfrauzu tun hat:— welcheFolgen,diein
den meiſtenLehrbüchernvon der Wirtſchaftzu kurz
fommen,hatdas! Die Arbeit der Hausfrauiſtzwar in

der HauptſacheRegelung des Verbrauchs, das heißt
re<teVerteilungder Güter,auh die um Geld gekauft
werden müſſen.Das iſtökonomiſh.Ein Schlagwortder
Zeit.Aber es kommt von oikos,das Haus. Die Haus=
gemeinſchaftiſtdie erſteklareForm von Wirtſchafts=
einheit,und Wirt heißtnoh heutein ländlihenGebieten,
wer einen eigenenGrund und Boden unter den Füßen
hatund etwa ein eigenesHaus. Die Hausfrauleiſtet
über die ganze Erde hin eine Unſumme wirtſchaftlich
niht zu entbehrenderArbeit in allerStille.Auch in der

Großſtadtauf dem Weg der Verteilungund als Pfle=
gerin der Vorräte,der Bekleidung,des Hausgeräts.
Echter,beſtandfähigerHausrathatetwas Edles,iſtdurh=
ſeeltwie alles,was zu dieſemKreis gehört,iſtſeelen-
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näher,dahermenſchlicher,als was ſih in Fabrikſälen
abſpielt.Wirtſchaftiſtjanun und nimmer, wie mit Haß
gerufenwird, etwas Waterielles,das wir begreifen
fönnten aus jenenGrundbedürfniſſender Tiere,von
denen diemarrxiſtiſheLehreetwas weiß:Geſchlechtstrieb,
Gegenwehr gegen die Kälte. Das haben die Tiere alles

auch.BeſondersWohnungen bauendie Tiereerſtaunliche,
aber es entſtehtkeineWirtſchaftaus dieſemgemeinſamen
Trieb.Wirtſchaftiſtetwas WMenſchenartiges,Menſchen=
wüchſiges.Sie kann niht mit Begriffenausſchließlih
der Naturwiſſenſhaftverſtandenwerden. Hierhandelt
es ſih um ein ſeeliſh-ſittli<hesProblem. Die

Familiedes Menſchen,dieſesHochgebildedes Lebens,
fann und ſollalles Menſchlichezuſammenbindenund
beiſammenhalten,auf ihreWeiſe wahstumkräftig,in
Dauerform.Das ſchließtnihtaus,daß es auh andere
Vänder des gemeinſamenLebens gibt.Die Familie
leiſtetihrenDienſtam Geſamtganzenauf eine ſeeliſch
dichteArt,inniger,naturnäherund ſtetiger.Familieiſt
von Haus aus Weſensgemeinſchaft,das Tun und
Leiden überdauernd. Das Kleinſteund das Größte,das
Sqchlichteſteund das Edelſtekann ſiehüten,anbauen
und emporbilden.FhreLeben8wärme muß hinausſtrahlen
in die kälterwerdende Luftdes geſellſhaftlihenDaſeins.
SchonwegenihrerKleinheit(undſiewird immer kleiner)
iſtdie Familieimſtandezu erziehenfürdas gemeine
Weſen wie kein anderes,infonderheitkeindur<hZwedte
zuſammengehaltenesGeſellſhaft8sweſen;jeder,der zu
ihrgehört,erfährtdas täglih,von innen her. Nicht
nur, daß die Familiengliedergenauer als andere Men=

ſchenvon einander wiſſenund gründlicherfüreinander
ſorgen,daß fieeiner fürden anderen ſihhingebenbis
zum Tode,ohne „Warum“, erſtreht,ohne nah Lohn
zu fragen,ſodie Mütter fürihreKinder: ſieſindleibhaft
mitſammen,gleihverwurzelt,aus= und ineinander und

zu einander hin gewachſen,Mann und Weib und durch
ſiedie Jungen. Ein geſundesMädchen vollendet ſich
erſtin ihremGatten,der Mann lebt in ſeinemehelichen
Weibe und wird zum vollenMenſchenals Vater eines

Hauſes.Jn beiden Eltern leben ihreſämtlihenKinder
und umgekehrt.Und durchdie Familie,in ihreMitte,
reihtbis zur GegenwartverzweigteVorelterſchaft.Hier
ließt ſi<himmer neu die Kette der Geſchlechter,nah
rückwärts und in dieZukunfthinein,unabſehlihwirkend.

Alles Menſchlicheſollund kann in dieſeLebensform
einbezogenwerden. Denken wir nur an Weihnachten,
das ſchönſteallerFeſte,geradean die Geſchenkeder
Kleinen,die Vorbereitungen,wie das alles Wochen
hindurchden Kreis zuſammenſchließt.Es iſtdie geheim=
nis8volleBedeutungſolchere<htenFeſte,daß ſieuns
hineinführenund hineinbindenin die Geheimniſſe—

von Volk und Welt, dem wirklihen,gottdur<hwirkten
Ganzen,von der Menſhwerdung des Schöpfergeiſtes
auf Erden.

Die Familieverfugtuns gelenkigund eintin leben=

zeugendemAustauſh auchdas ſcheinbarUnbedeutende,
noh unſerebeſcheidenſtenDinge mit dem Allerhöchſten;
niht nur fürdieLebenszeiteinzelnerMenſchen.Durch
Sitten und Geſchriftder Väter,durh Sonderſprache,
durh den ſhaubarenHausratſindwir verwoben mit
dem Leben der Vorväter,der Altmütter von vielen

unſeresStammes — in gemeinſamemStolz,wenn es

gutſteht.Nnd ſo dürfenwir hoffen.Nm uns Gegen=
wärtigeund in uns iſtdas Kommende hiervoraus
lebendig,das artverwandte Leben derer,die nah uns
da ſeinwerden.

Bei all ihrerBielgeſtalt,ihrergliedreihenFülle,

bleibtdochjedegeſundeFamilieein Ganzes.Jhr Sinn
und Geiſtläßtſihnichterſhöpfen,was immer wir an

Teil=,Beziehungen“heraus8hebenmögen. Das iſtdie
Weiſe,wie geprägteForm auf dieſerErde zuſammen=-
ſchießtund ſichweiterbildet.

Ulles einzelneiſtau< da anders geworden und
wird ſihweiter wandeln. Man ziehtjeztniht mehr
Kerzenim Hauſe.Es kann nihtmehr ſoſeinwie vor

alters,daß die Frauenſpinnenund weben und Strümpfe
ſtri>en.Der Staubſaugerenthebtſiedes unaufhörlichen
Saubermachens.Bleiben aber wird — oder alles kommt

herunter— das Eigentümlicheeben dieſesLeben8ganzen;
das was ſeineBeſonderungenübergreift,was ſievon
innen zuſammenhält.Es ſinddie gleihenKräfte,die
das Hausweſen geſchaffenhaben und erhalten.Eben
ſieverbinden uns weithinmit anderen Gewalten,des
Menſchentumsund der Natur.

Keine Gruppe iſtzu finden,in der fo viel Ver=

ſhiedenes beiſammenwäre in einerſtarkendurhformten
Einheit,die beideGeſchlechterTag und Nachtzuſammen=
bindet. Es iſtkein größererGegenſaßaus8zudenkenals
der zwiſhenMann und Weib (troßvielem gegenwärtigen
Geſhwägze).Den Alten wird das Leben in den Kindern
wieder „blühſam“,wie Fiſchartſagte.Alle Stufendes
Lebens8altersſindin geſundenFamilien,wo auch die
Alten Zutritthaben,gegenwärtig,großeUnterſchiededer
Begabung,des Standes (dennauh das Geſindegehört
dazu),des Berufes:der eine iſtvielleihtVolksſchul=
lehrer,während der andere aufden Höhender Menſch=
heitwandelt: gut,daß ſieno< zu einem Haushaltge=
hören.Seit wir das unzeitigfrüheWahlrechthaben,
ſindpolitiſheGegenſäßzeneuerdingsin die Familie
hineingetragen.Die verſchiedenſtenRichtungenund Nei=

gungen müſſenſih da miteinander abfinden— oftge-
lingtes aufdienatürlichſteWeiſe— währendſiedraußen
hartgegen hartgehen,niht einmal ſihals ehrli<han=
erkennen. Jm häuslichenKreiſemuß jederden anderen

ertragen,beſſer,ihn geltenlaſſen.Da iſtein zunehmend
mannigfaltigesMenſchentumſpannungsreihdochge=-
ſammelt,ſo daß es ſihnichtzerſtreuenund niht ganz
zerſplitternkann. Auch Leidenſchaſtengehörenda hinein;
und weſen8notwendignoh die elementaren Triebe,die
wir als ſolchemit den Tieren gemein haben.Nur daß
bei geſundenMenſchen,geſchweigebei geſittetenund

wohlerzogenen,dieſeNaturgewaltennihtfürſihallein
etwas ſind.Noch wenigerliegenſieallem Seeliſch=
Geiſtigenzugrunde,wie Sigmund Freudglaubenmachen
will.Der na>te Sexus, vollends die abſihtsvolleGier

nah Geſhleht8genüſſen,dergleihenmag entartete

Männchen, etwa auf dem Wiener Aſphalte,zeitweilig
ganz erfüllen.Schon bei den Tieren iſtes durhgehends
anders. OpfernſieſihnihtfürihreJungen? Und zu
welchemEnde bauen ſiedenn ihreNeſter,ihreWaben?

Dem menſchlichenGeſchlechteiſtes aufgegeben:das
Fierhaftenichtabzutöten,nihtzu „verdrängen“,ſondern
zu überformen in der ihm eigentümlichen,zuleßtade-
ligenWeiſe.Die Familieaber,mehr als andere Sozial=
gebilde,iſtberufen,daß ſieno< das Menſchlih=-Allzu=
menſchlicheindem heimatlihenVerbande,ſeinerUrſprünge
triebkräftigerhältund gleihermaßenes reinigt,indem
ſiees einordnet,nah angeſtammtenSitten,in diehöchſten
Entfaltungendes Wirklichſeins8auf Erden.

EchtesGemeinſchaftslebenwird nihtgemacht,ſondern
wächſtausplanentrü>tenTiefen.Ft die Familieaber
einmal gebildet,dann reihtihreFormungskraftins
Unbegrenzte.Sie wirkt als Ho<hſhuleau< für den

Dienſtam Staate,denn nirgendſonachhaltigund ſtetig
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wird der Mann mit leiſemZwange dahingebogen,daß
er ſeineWillkür,ſeineLaunen zähmt,daß er über

Augenbli>sſtimmungenund natürli<Geinwohnende
Leidenſchaftenhinweg ſihzuſammennimmt.Schon die

jungenKnaben werden ſo,weil die Familiees täglich
vorlebtund verlangt,emporgezogen zu haltfähigerrechter
Art, Die Entſagung,die Bolk und Staat zu fordern
haben,übt ſihim Elternbann zwiſchenden Geſchwiſtern.

Wirtſchaftlih— das lehrtjederBlik auf unſere
Fabriken— kann die Familielängſtniht mehr alles

umſpannen.Sie iſtauh weder aushließlih,no< war

ſiejemalsdie einzigeStätte der Erziehung. Noch
wenigeriſtes möglih,daß der moderne Menſch zu

Hauſe völligreifwerde für das Leben. Zu vielerlei

Unterweiſungbrauchenwir Sachkundige,die eigens
vorgebildetſind.Zwariſtdie häusliheZuchtund Äbung
notwendigerals Lehrbeamteteglauben;aber ſiemuß
zuſammenwirken,organiſch,mit ganz anderen,auchreiner
geiſtigenKräften.Sogar die Leibesübungen,diekörper=
lihePflegeund Schulungſindüber die Wohnſtube,
den Hof und Hausgartenhinausgewachſen.SchwerEr=
franktefindendaheim oftniht die nötigeVerſorgung,
niht den Ort mehr zuleßtzum Sterben. VieleFrauen
können ohne hygieniſhesUnheilheutenur nochin einer

Klinik gebären.Freili<hnoh allerortenfälltes dem

VolkZ3empfindenſ{<hwer,ſeineNöte und Gefahrenaus=
häuſigzu machen.

Die Mädchen und ſogardie Ehefrauen,jederſieht,
daß ſiemehr und mehr in das öffentlicheLeben hinein=
gezogen werden. Aber iſtes denn gleichgültig,aus

welcherArt Hauſez.B. eine Fürſorgerin,eine Sozial=
beamtin kommt? Durch alleUmwälzungen der neuen

Zeitund erſtrecht,die ſih weiter ankündigen,wird die

eigene Bedeutung der Familie,für das Volk als

Ganzes, nihtgemindert.FhrBreitenwachstumiſtvon
vielenSeiten eingeengt.Dafürkannſie jetzttieferwirken
und noh mehr von innen herausals in alten Zeiten,
da alles feſtergefügtwar und damit notwendigun=-
biegſamer,kantiger.Die Kircheund die Gemeinden der
modernen Stadt,die lebensnaheSchule,der Volkstaat
mit ſeinemvielgliedrigenGefüge,das alles bietetder

Kleinfamilieneue Möglichkeitendar,ſi<hzu verzahnen
und Gelenke auszubildeneines innigenZuſammenſpiels
mit draußenwaltenden Kräften.EinzelneVerbindungen
oderSondergebieteherauszugreifen,erſhöpftniht,worum
es geht.Denn die Familieiſtein lebendiges,über=
perſönlihes Ganze. Bon daher werden alle ihre
einzelnen„Funktionen“überwogenund überformt.Dieſe
ihrelebendigeGanzheitiſtebenbürtigno< derjenigen
des Staates,der wie ſie,doh härter,das einzelneLeben
überdauert.Fhr ſtillesWalten und Wachſenlaſſenkann
ſih mit dem eines jedenlebendigenBundes meſſen.
EchteHaus8gemeinſchaftaber iſ voller erfülltmit ur=

tümlichenKräftenLeibes und der Seele. Nnd ihrWert-
gehaltwiegttauſendbewußteZweckeauf;er reihtweiter
als jedesRechnenoder abſichtliheWollen.

. , . Damit einem Volke geiſtigesSchöpfertumer=
blüheund Fruchtbringe,müſſenvieleandere ihrenächſte
Pflichterfüllen,vorab die Eltern mit ſtetigerTreue.
Die Hochbegnadetenlaſſeman in Ruhe ausreifen.Be=
rufeneFührer findenſchon,früheroder ſpäter,ihre
Gefolgſchaft— Reih und Glied in gebührendenAb=
ſtänden;niht wie dieMaſſewahllosihreProminenten,
ihrePropagandaheldeneine zeitlangumdrängt. Wir

müſſenwieder Feſtigkeitgewinnenvon innen her;müſſen
den Mut faſſen,zu werden,die wir ſind,jederin ſeinem

Kerne. Dann werden wir das Scheinweſendur<hſchauen,
nichtzuleßtan uns ſelber.Was aber na< unſerer
ehrlichen,grundhaftenÄberzeugungDauer hat,was uns

mitſammenartgemäßenHaltgibt,dazuwollen wir ſtehen
und freudiguns bekennen.

VonſolcherSelbſtbeſinnungiſtdoh mancherleiwieder
zu ſpüren.Ein neuer Formwilleregtſihunter uns und

iſtſtreenweiſeſhon kräftigam Werke. Stufen heben

fidhervor,wo der WiederaufſtiegwenigſtensFuß faſſen
ann.

Die Verfaſſungvon Weimar betont mehrfa<h,daß
die FamilieUnerſeßlihesbedeute. Dabei ſtelltſieſi<
noch einſeitigauf den Standpunkt der Erziehung,ja
der Schule,und hierwieder der Erziehungsrechte.Aber

ſiefordertdoh, daß die Haus8gemeinſchaftgeſundund
rein bleibe;Staat und Gemeinde ſollendas überwachen.
Die Geſeßgebunggreiftinhaltlißhweiter. Das neue

Reich®8geſeßzfürJugendwohlfahrtrücktFamilienfürſorge
ausdrüdlihin den Vordergrund.Die aufdieſemFelde
praktiſharbeiten,am entſchiedenſtendie Frauen,ſeßen
fichjehtdafür ein,daß die Familie,auchwo ſieerkrankt
iſt,niht geſchädigtwerde dur<h mehr oder weniger
wohlgemeintesHerumpfuſhhenan Symptomen. Vielmehr
ſiezu ſhüßen und zu erhaltenals die Hauptwurzel
aller Volkskraft,daraufrichteſih ein geiſtgeleiteter
Liebes8wille,heilend,wo immer es not tut und noh
möglichiſt,zu allermeiſtaber vorbeugend.

Aus Kreiſender ſozialenFrauenarbeitliegenneue=
ſtensauh wiſſenſchaftliheErhebungenvor. Sie kommen

zu dem Ergebnis,daß die Rede vom zunehmenden
Verſagender Familieſogarfürdie großenStädte vor=

eilig,jedenfallszu ſummariſchiſt.Gerade in den minder=
bemitteltenVolksſchichtenlebt noh viel ehte Verbun=
denheitmit dieſemmenſchentümlihenNaturbereiche;
fragloſeroftund zuverläſſigerals in den geiſtigauf-
gelo>erten.Eine raumbeengte,ja eine dürftigeLage
wirkt teine8wegsüberall zerſtörend.Sie kann nah-
weislih die Bereitſchaftzu gegenſeitigerHilfeauch
fördern— wie es ja in beſcheidenerenZeitenbeim
Bürgertum die Vegel war. Aus dem gegenwärtigen
Proletariateliegenhierzuübereinſtimmende,3. T. er=-

greifendeZeugniſſevor. So habentauſendevon jugend=
lichenBerufs{hülernglaubwürdigbekundet: das Eltern=

haus und namentli<hihreMutter bedeute ihnendie
beherrſhendeWitte ihresLebens.

Wer Augen hat zu ſehen,findetgeradebei den

Ungelehrteneinen no< wohlerhaltenenStamm bewährter
Familienſitte.WilhelmStapel hatkürzlihauf etwas

ſcheinbarKleines hingewieſen:daß nämlichdie „gute
Stube“ in engen Wohnungen vielesbirgt,was gemein=
ſam heiliggehaltenwird,und daß hiergegender kunſt=
gewerblicheoder hygieniſheEiferweit über das Ziel
hinausſchießt.Gewiß, die induſtriellenund tehniſchen
Mächte haben fſolheWerte unterhöhlt;manche ihrer
Erſcheinung8weiſenſindunwiederbringlihvergangen.
Jedem jungenGeſchlechteiſtauferlegt,Neues zu ſchaffen,
aber mit Stetigkeitund mit erhaltenderFormkraft.cFn=
zwiſchenmüſſenwir ſtrengernochals unſereVorfahren
darüber wachen,daßnichtdie „ökonomiſchen“Gewalten,
lo8gebundenaus den ſeeliſhenZuſammenhängenihres
Urſprungs,ſichzerſtörendgegen das Leben ſelberwenden,
dem ſiezu dienen haben— oder zu weihen. Die „wirt=
ſchaftliheEntwicklung“wird doh von Menſchengeführt
und getragen.Sie iſtkein Schikſal,welchemſi<alles
übrigetatlos zu beugenhätte.

Die Familiennotiſ durchausnichteine na>te Folge
der Geld=- oder Raumnot. Völker und Zeiten,die viel
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ärmer waren als wir heute, waren oder ſindbei weitem
kfinderreicher.Äberallauf Erden klagtdie Statiſtikdes

Geburtenrücgangesdie Beſizendenan. Von dort her
frißtder Kleinmut völkerverderbend um ſich,im Bunde
mit der Bequemlichkeitund dem vereinzelndenHoch-
hinaus8wollen.Bei uns zu Lande iſtdas alles ſchon
ſeitden 80er Fahren im Gange, als wir an Golde,
auh an Möglichkeitender Ausbreitungübergenughatten.
Das Âbel ſigtalſotiefer:im Sittlih=Seeliſhen.FJeßt
aber iſtes ſo weit vorgeſchritten,es nagt ſo gründlich
an der Wurzel alles deutſhenVolkstums auf Erden,
daß man ſihwundern muß,wievielZeitunſereStaats=
männer, unſereVerantwortlihen,noh mit ſehrviel
ÉleinerenDingenverlieren.Hierhelfennur durchgreifende
Entſchlüſſe,die vom lebendigenVolks8ganzenherauf
das ganze DaſeinunſererErben zielen.

Dazu gehörenauch,wenngleichnihtan erſterStelle,
neue Ordnungen,neu geformteEinrichtungendes ge=

meinſamenLebens. Das Arbeitsrehtſtehtheutzutage
in einem Schnittpunkteder öffentlihenund der meiſten
wirtſchaftlichenFutereſſen.Bei uns Deutſcheniſtes
gleichzeitigin geradezuſtürmiſherBewegung. Es wird

jeßtnotwendig,daß ſeineweitere Entwicklungund daß
unſerRecht8weſenüberhauptdurhgehendsdem “Famiz
lienſtandegere<htwerde. Sicherlih,man kann niht
einzelneUnternehmerzwingen,daß ſieſozialeLaſten
unbegrenztaufſihnehmen. Aber ganze Branchenkann
man zuſammenſchließenzu jenemwahrhaftproduktiven
Ziele.Einigehabenvon ſi<aus damit begonnen,zu=
gunſtenihreseigenenNahwuchſes und um der Arbeits=

freudewillen. Die Truſtsund Kartelle,die Organiſa=-
tionen der Arbeitgeberund ebenſodie Gewerkſchaften
haben hier,reht verſtanden,gemeinſameFJutereſſen.
Sofernſieſi<hderen übergreifendemDienſtentziehen,
entartet das hohe Wort von der Volkswirtſchaft,ge-

ſchweigevon der Volks8gemeinſchaftzu einer Phraſe.
Es iſtnachgeradeeine Binſenwahrheit,daß das

Gemeinweſenniht aus Einzelmenſchenſihzuſammen=
ſeßt,ſondernaus verbundenen Gruppen ſih aufbaut
und zu allermeiſtaus Familien.Aber das deutſche
Rechtiſtno< immer nichtſoweitdurhgebildet,um an-

zuerkennen,was den alten Deutſchenjelbſtverſtändlich
war: die Familieſeire<hts8fähigund ſieals ſolchekönne
beiſpiel8weiſeVermögen beſißen.Wann endlihwerden
auh nur unſereSteuergeſeßeErnſtmachen mit der

geſichertenEinſicht:aufs Ganze geſehenbringeMann
und Weib dem Staate weitaus das Wichtigſtedar,
wenn ſieihm geſundeKinder gemeinſamgroßziehen?
Auch darin ſeheih keineunüberwindlicheSchwierigkeit,
bei unſerenWahlen, zumal den Gemeindewahlen,den
Eheleuten,und darüber hinausden kinderreichen,Zu=
ſaßſtimmenzu geben. Sie ſinddoch alles in allem
vollereMenſchenund leiſtungstüchtigere.

Uber beſonneneSelbſthilfereihtauf die Dauer
am weiteſten.Elternverbände habenſhon vielerreicht
im Kampf gegen jeneGemütsroheit,die den Geiſtdes
deutſhenHauſes erniedrigenoder arm machen will.
Die Hausfrauenund Mütter gehörenin dieſelbevordere
Linie,niht nur um abzuwehren,vielmehrum binde-

kräftigzu bauen. Der Bund der Kinderreichenarbeitet
ſeitFahrenſachdienlich,3.B. auf eine planmäßigeBe=
feſtigungdes Deutſchtumsan der Oſtgrenzehin. Fm
Stillen hatſih quer durchdie gegenſäßlihſtenLager
hindur<heine gemeinſameFront gebildetgegen die
Volksnot des Oſtensund inſoweitwenigſtensgegen den

Untergangder Landwirtſchaft,des Handwerks,des ſelb=
ſtändigenWarenhandels.
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Jm Kleinen leiſtenVereine wie die der Schreber=
gärtnerkernbildende Arbeit. Da werden Stadtmenſchen
wieder mit der Natur verbunden — ohne Romantik —

durcheigeneNußzpflanzen,dur Kleintier-und Blumen=

zucht.Kinderſpiele,Volk8muſikund Reigentanzbeleben
ſih von neuem. Die Fugendbündegebenihrabgeglie=
dertes Daſein auf. Fhr Streben nah Reinheitund
EchtheitfindetgemeinnüßigeZiele.Äberall ſindSied=
lung8genoſſenſchaftenruhigam Werke. Eine Nebenfrucht
ihrergreifbarenErfolgeiſt,daß ſi<hGemeindebildung
wieder herſtelltoder befeſtigt,ja unter Großſtädternſich
lebendigeNachbarſchafterzeugt.HiererfährtjederHaus=
vater an ſeinemNächſten,daß er umlernen muß,wenn

etwa der Gedanke ihm {hon geläufigwurde: Was

gehenmichfremderLeute Kinder an? So redete doh
bis vor kurzemVornehm und Gering. Das war ein

böſes,volkverderbendes Wort. Es war hartherzigund
nichtsweniger als flug.

Gemeinſame Gefahrſchließtzuſammen.Das Demü=

tigende,auh die Armut, der nun kein deutſhesHaus
mehr ſichentziehenkann,wollen wir uns zu einem

Segen wenden,mit Nächſtenehre,in edler Schlichtheit.
Die geſundgebliebenenFamilienhaltenfih freier

jeßtals in dem verſinkendenZeitaltervon dem falſchen
Ehrgeizedes Scheinenwollens.Das Hochhinausſtreben
jedesEinzelnenmit ſeinenSöhnen weichteinem ſicheren,
auh durchFamilienforſ<hungbegründetenStolzeauf
das eigeneHaus, auf den ganzen Stamm, und einem

geklärtenBewußtſeinderVerantwortung.Uns Deutſchen
liegtes im Blute,perſönliche,geprägteEigenartzu
achtenund zu erſtreben.

Im Zeitenwandelmüſſenauh die Formen des ge=
meinſamen Lebens ſi< umbilden,aber ſiebrauchen
daran niht zu zerbrehen.Die Großfamilie,die eine

ausgebreitete„Freundſchaft“mit dem Geſindeund mit
vielerleiHauStierenzuchtvollumſchließt,ſieſtehtnur noh
auf dem Lande in vollerKraft,bei adeligenBauern=
geſhlechtern.Das harte,fragloſeRegiment des Haus=
vaters,wie es zumalin NordeuropadurchJahrhunderte
feſteMenſchen bilden half,iſtzu ſtarrgeworden,um
die ganze, auh innerlihbewegtereMannigfaltigkeitdes
modernen Daſeinszu faſſen.Dieſefordertund ermög-
lichtein mehr wechſelſeitigesSichführenallerFamilien-
glieder.Daß in den Städten die Häuſereng geworden
ſind,die Familienkleineran Kopfzahl,das geradeent-=
bindet neue Bildungskräfte.Es drängtdie Frauenno<
entſchiedenerhin zu ihrermütterlihenEigenart;es er=

hâltdie Nachwachſendenlängerkindgemäß.Dadurch
kann das Miteinanderleben no< wahrer,noh inniger
werden und ſichfolgenreihvertiefen.Bis in das „Äußere“
und ſcheinbarKleine hin,des Haus8rates,der Jahres-
feſteſpürenwir beiwohlwüchſigenFamilieneinen neuen

Geiſtdie überkommenen Haltungenerfüllen.

Von dort her,aus den Leben8notwendigkeitender

Familie,erwachſenuns ohne viele Worte die frucht=
barſtenEinſichtenin das Weſen des Menſchentumes.
Wir verleibenſieuns ein und üben ſievon Kindes=
beinen an, wahrhaftigſieerlebend. Drei Grundwahr=
heitenſindes vor allem,die wollen wir uns nichtzer=
reiben laſſen:

1, Gott=Natur hat es nirgendsauf das herausg=
gegliederteEinzelweſenabgeſehen,ſondernaufdie Arten
und Gattungenund, wo immer wir hinbli>en,auf die
Überdauernde Durchformungdes geſamtenLebens. Fns=
beſondere2. kann Glü oder Leidloſigkeitnihtden Sinn
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dieſesErdendaſeinsau8machen,geſ<hweigeLuſtgewinn
des vergänglichenEinzelmenſchen.Sondern aufhaltbare,
fortzeugendeGeſtaltungkommt es an; Werke wollen

geſchaffenwerden,deren Wert hinausreihtüber das

zeitverhafteteGetriebe. Dazu gehörtendlihfürjeden
einzelnen:daß er ſihhingebean gemeinſameAufgaben
mit ſeinenNächſtenin innerer Verbundenheit,mit Treue;
daß er bereitſei,zu opfern,zu leiden und, wenn es

ſeinmuß, zu kämpfen,dienſtwilligfürein überperſön=
lichesGanzes.

Viele ſehnenſi<hjeßtvon neuem nah fragloſer
Gefolgſchaftunter rehtem Führertum. Nun es gibt
doh unter uns noh Männer und Frauen,die berufen
ſind,ja in Stürmen bewährt,jungeMenſchenkinderzu
führenins vollentfalteteLeben hinein.Autorität ſoll
wieder wachſen,lebendigund ſelbſtverſtändlih.Eltern

aber,die eine Schar geſunderKinder großziehen,art=

getreu,ſindjedenfallsan dieſemFeile auctores mit
einer Leib und Seele umfaſſendenNotwendigkeit,die
von Geiſtdurhdrungenwerden will und kann. Mögen
ſiedenn ſih ein Herz faſſenzu ihrereigenenWürde.
Ohne TFchſucht,aber ohneMenſchenfurchtwollen wir uns

dazubekennen,was ein unverworrenes Gefühluns alle

verbindlihglaubenheißt,und danachhandeln.
Zuletztiſtjederauf ſeineigenesGewiſſengeſtellt

und damit auf ſeineVerantwortungvor dem Ewigen,
dem unendlihen Ganzen. Aus dieſemallertiefſten
Verbundenſeingewinnen wir die Kraft,fortzulebenmit
den Unſrigen,„und wenn die Welt voll Teufelwär“.
Auch in einem Zeitalterder zerteilten,der verwäſſerten
Verantwortlichkeitengiltdas Wort Fichtes, dieſes
mannhaftendeutſchenDenkers: Jeder verhalteſih ſo
in den entſcheidendenLebenslagen,„als ob es auf
ihn allein ankäme“.

Genealogie als Wiſſenſchaft.
Von Dr. med. GottfriedRoesler, Breslau.

Die wiſſenſhaftlißheGenealogiefängt
erſtdort an, wo die vorher geſammelten
genealogiſchenTatſachenſahlihgruppiert
und verarbeitet werden. Tille (1913).

Seßzenwir,unſeremMotto folgend,das mit allen
Mitteln hiſtoriſherForſhung und Kritik geſammelte
familiengeſhihtliheSZatſachenmaterialals gegeben
voraus, ſo iſtſeinewiſſenſchaftliheOrdnung unter

zwei Geſihtspunktenmöglih: Eingeteiltnah Rich=
tung und Zielder Bearbeitungergibtſih ein Unter=

ſchiedzwiſchenallgemeinerund ſpeziellerGenealogie,
andererſeitskann man methodiſ<htrennen eine ver=

gleihendevon einer analytiſ<henGenealogie.Daraus
ergebenſihfolgendegenealogiſheBetrachtungs8weiſen:

Die ſpezielleanalytiſhe Genealogie unterſucht
einen einzelnenVerwandtenkreis in ſeinernatürlichen
Zuſammenſeßzungund in ſeinergeſhichtlih=geſellſchaſt=
lihenUmgebung unter Heranziehungvon Geſchichte,
Soziologie,Biologieuſw.als Hilfswiſſenſchafſten.Die

ſpeziellevergleihende Genealogie ſtelltdie Ge-

chi>deeines analytiſhunterſu<htenVerwandtenkreiſes
in Vergleihmit anderen Verwandtenkreiſenund mit

Erkenntniſſender allgemeinenGenealogiemit dem Ziele,
dieſesindividuelleGeſchehenzu erklären. Fn beiden

Fällenhandeltes ſi<halſoum die wiſſenſchaftliche
Durcharbeitungeines einmaligenSachverhaltes.Fm
Gegenſaztzhierzuliegtdas Zielder allgemeinen Ge=

nealogie in der Gewinnung überindividueller,vom

EinzelfalllosgelöſterErkenntniſſeüber das genealogiſche
Geſchehen,womit ein Maßſtab gewonnen werden ſoll
zur BeurteilungſpeziellerFamilienſchifſaleund eine

Richtſchnurfürderen Beeinfluſſung.Und zwar unter=

ſuchtdie allgemeinevergleihende Genealogie die

Geſchi>kemehrererVerwandtenkreiſeunter Heranziehung
der oben genanntenHilf8wiſſenſhaftenmit dem Zielder
ſtatiſtiſhenAbſtraktionallgemeinerGeſehmäßigkeitenim

Ablaufdes genealogiſchenGeſchehens.Demgegenüber
ſuchtdie allgemeineanalytiſheGenealogie ſolche
Geſeßmäßigkeitendur<hAnalyſeeines oder einigerFälle
zu gewinnen.Eine beſondereForm iſtdie Genealogie
als Hilfswiſſenſchaft,die ſi<hin ähnliherWeiſe
unterteilenläßtund zur Beantwortungvon Fragen
herangezogenwird,die niht der Genealogie,ſondern
ihrenhiſtoriſh=biologiſhenNachbarwiſſenſchaftenange=
hören. Unnötig zu ſagen,daß die ſo gegebeneEin=
teilungkeinekleinliheEinengungder wiſſenſchaftlihen

Arbeit bedeuten foll,vielmehrhatvon Fallzu Fallder

eine
oder der andere Standpunktnur bevorzugt zu

gelten.
Die vorliegendeArbeit verſucht,das auf dem Ge=

biete der allgemeinenGenealogiebisherErreichtezu-
fſammenzuſtellenund ſo zu ordnen,daß ſih der Weg,
den dieſeno< jungeWiſſenſchafteinzuſhlagenim Be=-

griffeſteht,vielleihtnoh auf einigeSchrittevoraus
ahnen läßt.Zunächſtaber muß ſih die genealogiſche
Wiſſenſchaftdenen gegenüberbehaupten,die ihrDaſein
überhauptleugnenund fieallenfallsals methodiſches
Hilfsmittelfür Geſchichte,Sozialwiſſenſhaften,Erb=

biologieund andere Gebiete geltenlaſſenwollen.
DieſeEinſtellungerklärt ſih aus der geſchichtlichen
Entwicklung:Jedes der Nachbargebietehatfüreigenen
Bedarf eine Methode zur Erfaſſungund Verwertung
des genealogiſchenTatbeſtandesgeſchaffenund ſiehtdie
Genealogieaus ſeinemeigenenGeſihtswinkelheraus
an. Erſtin jüngſterZeithabenſi<dieſeverſchiedenen
Beobachtungenund Frageſtellungenum eine Grundidee

friſtalliſiextund erfahrennun von dort aus neue Be=

leuhtungund Ordnung. Wir wollen in bewußterEin=
ſeitigkeitund nur, um das Typiſcheſ<hlaglihtmäßig
heraus8zuheben,dieſegetrenntenStandpunkteund ihre
Vereinigunguns vergegenwärtigenund folgendabei im

Weſentlicheneiner eigenenfrüherenArbeit über die

Eigenartder Genealogie(Arch.Sippenforſchg.1929,
121,217).

Die am genealogiſchenTatbeſtandAnteil nehmenden
Wiſſenſchaftengehenvon vier Seiten an dieſenheran.
Die geſchichtlicheBetrachtungs8weiſeſuchtdurchkritiſche
Ordnung überlieferterDaten einen einmaligen Her=
gang zu rekonſtruierenund zu „verſtehen“,Die
naturwiſſenſchaftlicheMethode ſuchtdurchvergleichende
Betrachtungder Entſtehungs8-und Entwicklungsbedin=
gungen wiederholbarerVorgänge Geſeßmäßigkeiten
zu finden.Die Philoſophieſuhtdas Weſen bekannter

Tatſachenund Zuſammenhängezu ergründen. Politik
will aus der Erkenntnis des Tatbeſtandesund der

Entwicklungs8regelneinen Vorgang willkürlihbeein =

fluſſen.Dieſevier Vli>krichtungenſindbereitsmit den
Namen derjenigenDiſziplinenbelegtworden,die ſieam
reinſlenverkörpern.Wir glaubenhierübrigensdie
Grunddenkrihtungenvollſtändigvor uns zu haben,
mit denen alle Wiſſenſchaftund ihrepraktiſhenAn=
wendungen arbeiten. Daher wird die Soziologie,die
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v. Klo>ke®)in dieſerAufſtellungvermißt,erſtſpäter
ihrenPlat finden.

Arbeitet ſi<eine Wiſſenſchaftvon ihrerBli>krichtung
her an die Genealogieheran,ſomuß fienatürliheine
einſeitigeAuffaſſungvon ihr erhalten.Die Natur=

wiſſenſchaft,ſoſehrſieauh ſozialeLeiſtungenin den

Kreis ihrerBetrachtunghineinziehenmag, hatnur An=

teilan der Perſondes Einzelnen,an ſeinenErbanlagen
und deren phänotypiſherAusbildung,an den hieraus
abzuleitendenGeſezmäßigkeiten.Die Geſchicht8wiſſen=
ſchaftdagegenbeſchäftigtſih nur mit der Entwicklung
des einzelnenFamilienſchifſals.Näher kommt dem

Weſen der Genealogiedie Soziologie,da ſieauf
beiden Wegen vorgeht.Sie verwendet die Begriffe
Familie,Geſchleht,Sippe als geſellſhaſtswiſſenſchaft=
licheFdealtypen,gewinnt damit die Möglichkeitver=
gleihenderBetrachtungder einmaligenGeſchehniſſe,
wertet aber das genealogiſheMaterial nur als geſell=
chaft8wiſſenſchaftliheErſcheinungsform,niht anders
als wirtſhafts=oder ſiedlungsgeſchihtliheTatſachen.
Auch das politiſ<heMotiv,der Standpunktdes wollen=-
den Menſchen,iſt zur Kennzeichnungeiner Wiſſenſchaft
tauglich,ſonſtwäre 3.B. eine befriedigendeDefinition
der mediziniſhenWiſſenſchaftnihtmöglih. Einſeitig
politiſheBetrachtung projiziertden genealogiſchen
Tatbeſtandaufden Boden derRaſſenhygieneund Sozial=
politik,von wo er ſi< erſtunter Heranziehungder
anderen Geſiht8spunkteabhebt;— von tendenziöſen
Entſtellungenganz abgeſehen?).PhiloſophiſcheGe=-
dankengänge ſindverſchiedentli<hvon außen an die

Genealogieherangetragenworden und dann ſtetsnur
einem TeileihresWeſens gerehtgeworden.Von innen

heraushatdie Genealogiebisherno< keinePhiloſophie
entwickelt,ein beſcheidenerVerſuchin dieſerRichtung
ſollam SchluſſedieſerUnterſuhungengewagt werden.

Vorausſezungdafüriſt,den Gegenſtandder Genea=

logiefreivon nahbarwiſſenſchaftlihenNebengedanken
an ſi<kennen zu lernen.

Den Kern der Genealogie erbli>enwir (wieKekule
v. Stradoniß) in dem bewußtenverwandtſchaftlichen
Zuſammenhang der DreiheitVater,Mutter und Kind.
Was die hierinliegendenBeziehungenin demſelben
Bedeutungsgleihgewihtmiteinander vereinigt,liegtim
engſtenKreis genealogiſherBetrachtung,mag es auh
durh nachbarwiſſenſchaſtliheErkenntniſſenoh ſoſehr
beeinflußt,d. i.befruchtetſein.Fe mehr aber beſondere
Intereſſendas Bedeutungsgleihgewichtverſchieben,um

ſo näherliegendie entſprehendenFragenkomplexeder
Peripherieund berührenſih mit eineroder einigender
Nachbarwiſſenſhaften.Wir wollen,beſondersda wir
eben von außenherkamen,nah Wöglichkeitvon dieſen
peripherenGebieten abſehen.

Die genealogiſhenBeziehungenzwiſhen Vater,
Mutter und Kind und deren Wechſelwirkungenmit der
Umwelt ſindin allen Fällenfolgende:

1. VerwandtſchaftliherZuſammenhang als natur=

wiſſenſchaftlicheTatſache,den Naturgeſeßenunterworfen.
Hierbeikommt jedemTeil dieſerTrias eine beſondere,
biologiſhbeſtimmteStellungZu.

2.

Fee Zuſammenhangals geſellſchaft8wiſſen=
chaftliheTatſache,ebenfallsnah Geſeß und Regel
faßbar.Auch hierhatjederder dreiBeſtandteileſeine
eigeneBedeutung im Ganzen,aber das Ganze ſteht

")Fam.geſch.Bll.1929,331.
2?)Vgl. den Abſchnittüber Raſſenhygieneund Familien=

politik,fernerHohlfeld: Z. kulturgeſch.u. biolog.Fam.kde.1921,
195 und v. Klo >e: Mittlgn.Roland 1929,Nr. 4/6.

auchin Wechſelbeziehungenzu geſellſhaftlihenFormen
außerhalbder Gruppe.

3. EinmaligergeſchichtliherZuſammenhangmit be-

ſtimmtenNrſachen,beſtimmterEntwicklungund be=
ſtimmtenAuswirkungen.Zu unterſuchendur Hinein=
ſtellender Gruppein das geſchichtlicheLeben der Umwelt.

4, Prinzipder Wiederholungin praktiſcherHinſicht.
Das Kind als möglicherund erſtreben8werterAu8gang®=
punkt einer neuen Dreiheit,deren Beſchaffenheitab=

hängigiſtvon den voraus8gegangenen„Kettengliedern“.
5, Prinzipder Wiederholungin philoſophiſcherHin-

ſiht.Verbindungender Dreiheitenüber Raum und

Zeithinwegzu einem die MenſchheitumfaſſendenGe=
webe von beſtimmtemBauplan.

Damit ergibtſih,daß die verſchiedenen,oben er-

örtertenGeſicht8punktezwar den Kern der Genealogie
treffen,von ihm aber je nur eine Seite beleuchten.Hat
man ſih von dieſen„Einſeitigkeiten“befreit,ſogewinnt
man von der Genealogieetwa folgendesBild:

Wir ſehenin der DreiheitVater,Mutter und Kind
das Urbild der „genealogiſhen Gruppe“, die be=z

ſtimmtiſtals lückenloſeAneinanderreihungbeliebigvieler
Elementardreiheiten®*).Die eben aufgezähltenBezieh=
ungen habenden Rang integrierenderEigenſchaftenan

genealogiſhenGruppen,d. h. eine Kugelohne „Ober=
flähe“und „Durchmeſſer“iſ ebenſowenigeine Kugel,
wie eine genealogiſheGruppe ohne das Prinzipder
Wiederholungund ohne bewußtenverwandtſchaftlihen
Zuſammenhang eine genealogiſheGruppe iſt. Die

Forſchunggehtnah zweiRichtungen:auf den Einzelnen
als Element der Gruppe und auf die Erſcheinungder
Gruppe ſelbſt.Alle die Wiſſensgebiete,die an der

GenealogieAnteil nehmen,erhalten,von hieraus ge=
ſehen,den Rang genealogiſcherHilfswiſſenſchaften.

Die Genealogiebeſchäftigtſi<hmit genealogiſchen
Gruppen von beſtimmtemAufbau und beſtimmtenEigen=
ſchaftenund hatzu unterſuchendieBeziehungenzwiſchen
Aufbau,Eigenſchaſtenund Nmwelt. Einſtrahlungender
nichtverwandiſchaftlihenUmwelt und anderer geſchiht=
licherEinflüſſein die Forſhung beeinträchtigennicht
die Autonomie der Genealogie,wenn der Angelpunkt
der Arbeit (ſofernſieAnſprucherhebt,eine rein genea-
logiſchezu ſein,was natürlicheine einſeitigeEinſtellung
bedeutet)die genealogiſheGruppe mit ihrengleich-
gewichtigenEigenſchafteniſt.Wir ſagenalſo,unſere1925
gegebeneBegriffs8beſtimmungſtiliſtiſ<hſchärferfaſſend:

Die Genealogie iſtdie Wiſſenſchaftvom be=

wußten verwandtſchaftlihenZuſammenhang der

Menſchen und von deſſen Einfluß auf Sein,
Werden und Wirken des Einzelnen und ver-

wandtſchaftliherGruppenbildungen.

Die innere Entwi>klungder Genealogieals Wiſſen=
ſchaftwird beſondersdeutli<han den Begriffsbe=-
ſtimmungen, dievon den verſchiedenenForſchernim
Laufeder Zeitverſu<htworden ſind“).Genealogieiſt
na< Gatterer (1788):„Darſtellungaller,von: einem

und demſelbenVater abſtammendenPerſonen,ent=
weder der männlihen allein,oder der männlichen
und weiblichenzuſammen.“

nah Kekule v. Stradonißz(1894):„dieLehrevon den

Geſchlechtern,ihremUrſprung,ihrerFortpflanzung
und Verbreitung.“

3)LückenloſeAneinanderreihungwird dadurcherzielt,daß
ſih „E>ken“und „Kanten“dieſer„Dreie>ke“de>en.

4) Val.a. We>ken: Taſchenbuchfür Familiengeſhihtsfor=-
ſchung.4. Aufl.Leipzig1930,31 ff.
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nah Lorenz (1898, S. 6): „die Wiſſenſchaftvon der

Fortpflanzungdes Geſchlechtsin ſeinenindividuellen
Erſcheinungen.Sie erhältihrenvollenGehaltund
ihreigenesGepräge dur<hdie Beobachtungdes in

ſeinenperſönlihenZeugungs=und Abſtammungs®-=
verhältniſſenerkannten Menſchenſelbſt,der in Rük=

ſichtauf ſeinephyſiſchen,geiſtigenund geſellſchaft=
lihenEigenſchafteneiner Reihevon Veränderungen
unterliegt.“

nah Tille (1906):„eineSozialwiſſenſchaft,weil ſie
ſih mit der kleinſtennatürlihenGemeinſchaft,der
Familie,beſchäftigtund einerſeitsdas Einzelweſen
im Verhältniszu der Familie,der es entſproſſeniſt,
andererſeitsdie Familiein ihremVerhältniszur
Geſellſchaftbetrachtet.“

nah Ween (1917):„dieLehrevon dem Werden und
Sein einzelnerPerſonen,ihrerVor=-und Nachfahren
und ihrerganzen Familien,ſowievon deren Be=

tätigungim Rahmen der menſhlihenGeſellſchaft.“
nah v. Klocke (1921):„dieLehre oder Kunde vom

ſtammungsmäßigenZuſammenhang der Menſchen
und vom Werden, Sein und Wirken beſtimmter
Familienteile,einzelnerFamilienund der ganzen

Geſchlechterim Rahmen dermenſchlichenGeſellſchaft.“
Wir ſehendieEntwi>klungverlaufenvon derhiſtoriſch=

juriſtiſchenHilfswiſſenſchaftmit der Aufgabe der reinen

Feſtſtellungdes Verwandtſchaftsverhältniſſes(Gatterer,
auchKekule v. Stradoniß) über die Erforſhungder
Rückwirkungder verwandtſchaftlißhenBeziehungenauf

den Einzelnen(Lorenz)bis zur Berückſichtigungauh
der ſoziologiſhenSeite,der genealogiſhenGruppe als

geſellſhaftliherErſcheinung(Fille,Wecken, v. Klo >e).
BahnbrechendeArbeit zu dieſemleßtenSchrittehaben
Fille 1906—1913 und v. Klocke 1919—1923 geleiſtet.

Lorenz (S.3) findetden weſentli<henUnterſchied
zwiſchentieriſhenund menſhlihenVerwandtſchafts=
zuſammenhängenin dem BewußtſeindieſesZuſammen=-
hangesbeim Menſchen,dem genealogiſhenBewußt=
fein,Er ſiehthierin(S.12)wie Gatterer den Urſprung
allerGeſchichtsforſhung:„UlleGeſchichteiſtFamilien=,
Stamm=- oder Volksgeſchichte“und: „AlleGeſchichte
nimmt erſtdann konkreteGeſtaltan, wenn ſiegenea=
logiſ<hwird.“ (S.60)*®),

Die WMöglichkeit,daß die Genealogieimſtandeſei,
„biſtoriſheGeſeze“ aufzuſtellen,wird von Lorenz
(S.6ff.,50) geleugnet.Er kennt ſieals in ih be=

ruhendeWiſſenſchaftnur mit der Aufgabe der Dar-

ſtellungindividuellerVerhältniſſe.Zu geſezmäßigen
Abſtraktionengelangeſienur in Verbindungmit anderen

Wiſſenſchaften,denen ſiedabei als Hilf8wiſſenſchaftdiene

(f.S. 51), Wir meinen dagegen,daß die Genealogie
wohl imſtandeiſt,von ſihaus zu allgemeinenErgeb=
niſſenzu gelangenund zu dieſemZwe>e auh andere

Wiſſensgebieteſichdienſtbarzu machen.Das darzutun,
ſolldie AufgabedieſerUnterſuchungenſein.*)

5)Hierzuf.a. bei Hönger.
®)Weitere Aufſäzefolgen.

Die Neubürger der Stadt Havelberg 1628—1800.
Bearbeitetvon Dr. Karl H.Lampe, Neuruppin.

1642

Wärz 16 DiedrichBorhhagen,Fuhrmann v. Borckhagen
Juni13. Chrn.Zander,Nagelſchmidta. Brandenburg
Sept.16. Davidt Tröſche,Weißgerbera. Meißen

Matthias Möller,Bſ.
Nov. 30. Hanß Loſe,Fiſchkeuffera. [Name fehlt]

Clauß Gáde, Kahnführerunterm Berge bürtig
ChriſtianPaſche,Kahnführerunterm Berge bürtig

16143

März 3. JochimLindemann,Bſ).Be>ker vom Dohm
JochimReini>ke,Vä>kergeſ.v. Schönhagen

Mai 5 JFochimSchützev. Prizwaldt
Marx Lange,Kleinſhmidt.Bſ.
Reimar Bröyel,Fiſchkeufferunt. Keufferbergebürtig

1644

Mai 31, Johan Schartt,Dreſcherv. Rehtea. Lüneburg
JochimTurhow,Bſ.

Juli24. Valentin Sifert,e. Bf.
Sept.6. Chff.Caloander,Schneiderv. Sternbergi,

Meklbg.
MichelSchürich,Hutmachera. Dresden

LudewigHaße,Fuhrman a. d.DorfeNezow
JochimFatke,Fuhrman a. d.DorfeSteinberg

Nov. 13. Adam Arenß,Bſ.
„y 27, Andreas Vogeler,Bedkerknechta. Leußſche

1645

Febr.19 FochimGäde, Bſ.
Apr.25 JochimWefer,Bf.
Oft. 18 DionyſiusDuſtim,Bf.

1646

Juli6 Adam Örttlingk,Bf.

(Fortſeßung.)

Hanß Zehle,Bf.
Mattheß Wolter a, Frieſa>

Okt,9, Fohim Greger,Böttchera. Straßburgki.Nm.
Thomaß Timmerman, Koch v. Kiel i.Holſtein

Nov. 11. H. JoachimusLakeman,ſekret:a. Seehauſen
H. JoachimusStein,Bſ.

1647

Juli16. Niclas Röber v. Salfeldt
JürgenWilßna>,Bf.

Okt, 29, Majeur Georg Walter
Nov. 8, ZachariasBerckholß,Bſ. Schuſter

1648

Apr. 19, MatthiasMäker, ſo unterm Biſchoffsberge
gewohnt

Apr. 25 JacobFählhawer,unterm Bergebürtig
Mai 5 JochimKönningk,Bſ.Becker
Oft. 1, Chrn,Glieme a. Werben

16149

Juni 8. Davidt Jordan a. Templiñ
Juni 11, Andreas Springinsguth,gew. B. z. Wer-=

ben,ſonſtalhierbürtig
Aug. 10, Curtt Vißtam, Glaſera. Hamburgk
Aug. 27. Chff.Matthes,e. SchulzenS. v, Wulffen=-

hagenb. Dömniß
PeterNiendorff,e. Bauernſ.a. d. DorfeBergow

b, Burgk
1650

Juni 6. PetérHewiſe,allhierbürtig
Oft, 21, Martin Rinow a. Zerniß
Dez,5, JochimSchulze,Bſ.

JürgenWartins a, Wuſterawb.Lenzen
DieterihWicharta. Hamburgk.
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1651

MWärz11, PeterPlebe,Fiſcher,v. d. Roſenhöfenbürtig
Vpr. 17, Andreas Borſch,e. Apothekera. Zerbſt
Sept.11, Andres Jenderich,Bf.

Andres Schröder,unt. Berge bürtig
Sept 21. JochimFeſte,unt. Berge

JacobMeinike v. Iden

Hanß Örttlingkv. Vehſike
Jacob Ördel v. Zerniß
JürgenMeyſallv. Dammwolde

Okt, 31, FochimLange,Satler,Bſ.
Dez,19, H. BalthaſarPeuHel,Bſ. a. Kyriß

1

Jan.20. Hanß Gerloffa. Gumbtow

Jan,20. BaltarStörbeke,Bf.
Facob Werderman

Febr,23, JochimTietke a, Salfelde b,Salzwedel

-
PeterGrotea, Schönhagen

Febr.25. Chff,| Beſ.JochimHüſi>e
1654

Juni 22, JacobPetersa. Tönningeni.Holſtein
Hanß KoppelBf,

Juni 23 Clauß Müller (ziehtwieder zu, |f.1637, dies-
mal nur Handſchlag)

Juni 29, Chff.Zirninßaus Rinteln

Juli28. FürgenSteffens,Bſ.
Dez, 8. Salomon Müller a. d. Voigtlande

1655

Jan. 17 JochimSchlötela. Salßwedel
JochimFiſchera. Wuſterhauſen
JochimNagel a. Götelin

PeterSarman a. Doße b, Wittſto>k
Davidt Springert a. Steinfeldtb, Schwerin

Mai 26, Niclas Medow zum neuen Horn b. Hamburgk
Juni 22 Hanß Otto,Bſ.
Sept.21. CaſparShnüzenlohuffGothlandaus

Dennemar>
1656

Jan.11. Chff.Aberß v. Seldnißa. Mebren

Juni 6, LüderßSpendi>kev, Wolgeniſta. d, Stift
Bremen

1657

Febr,13, BalzerHerwig
JochimJeße,Bürgers=u. SchuſtersS.

Apr. 17, FochimBlume v. Tangermünde
Juni 16. H. JeremiasWMoltahnv. Ratenow

Sept,A4,Otto Witte vy.Sandow
Oft. 12, MichelLohtv. Sonnenwaldea, d, Lauſiß

1658

Jan. 15, FranzFrieſhbierWeißgerberhierſelbſt.
0

Wuärz 5. PeterMegtellv. Schlagea. Pommern
Mai 7. JürgenKlüferv. Bergdenb. Hamburgk
Juni E Cf Abell,Abell Abelß,E. u. Fiſchkeuf-

ers S&S.

Juli30, Chff.Hentſchellv. Müllbergka. Weißen
1661

Mai 11, FriederihLüders
Dez.16, FJohs.Becker v. Öbßfelda. d. StiftMagdebg.

SteffanSteder v. Seehauſen
1662

Febr.3. H. Chff,Steder,Sekretär i.H.
MWüärz3, Martin Ebell a, Feltow b. Berlin

Wärz 7. Andreas Vößler,e. Cantoris S. a. Salte
DieterichHäße,Bf. |

JacobLöwe,Bauernſ,a, Abbendorff

März 21. ZachariasWaertenburg,Bauernſ,a. Shwandt
Hanß Fürgen Curdes a, Sandow

'

Apr. 25. Andreas Bohm, e. Bauernſ.a. Groß Schwan=-
be>

Johan Heydenv. Pinnebergb. Hamburg
Aug. 15. Chf,Ebel a. Stralſund
Oft, 31. Clemens Kohblank,Schuſterſ.a. Werben
Nov, 6, JacobAbel

UlbrechtVibbe
Peter Klänen

Dez,5. YHanßHeiße
MoritzLiske
Thomas Walgtzahn

1663

März 27, Nicolaus Otto a. Hanerlegen
FrantzBlißkasa. Lübeck
Valentin Polekens
PeterWeſtphahl

Mai 22 JoachimSchulzea. Sandow

Juni 19 PhilippLeßnißa. Sebel i.Sachſen
Aug. 24, Hans Sachſev. JFoachimsdahlei.Böhmen
Sept 9, MichelSchröbera. Kyriß
Sept.28. Fohan Vibbe

6611

Jan. 29, FochimDiedericha. d. Neuen Stadt Bran=

denburg
Juli15, Johan Gliem,Zieſemſtr.
Dez.30, Franß Mewes

Hanß Kruße

Jan. 2. MichelRoſt
Febr,6. Samuel Senſt
Apr. 7. Samuel Wegener a. Perleberg
Upr, 21, MichelKrugmann a. Hamburg
Mai 1. Franz Foahim Wüller a. d. alten Stadt

Salhwedel
Sept.18. PeterYHüni>kevon Werben
Oft. 30, ErnſtBreckholtz

6616

Juli9, MichelMaß
Hans Hakendahla, Wittſtock.

Nov. 30. Antonius Wöricke

|BjErnſtNeimann
'

Dez,3 Hanß Ortlingv. Sandow
1667

Jan.2, Hanß Langenberg
Jan. 16. Hanß Gieſelſteina. Burgk
cFebr.1. Hanß Runge
Febr.4, Berndt KuhnradtCaloander
Mai 6. DiederichRöpke a. Hamburg
Juli12, Chff.Breuel,Bf.

Hanß Lentea, d, Stadt Burgk
1668

1665

Juli1, Jacob Kalebas

Juli6, JacobBogerasv. Brandenburg
Oft. 2, Hanß Martin Schultz
Nov. 20. Daniel Wilhelm

JacobMewes
Nov. 27, JacobusNürnberger,Barbierer v. Perleberg

Undreas Köhn
61669

Febr.1. Hans Siemens,Bſ,
März 24 LeopoldKöppejohan

JochimGothan
Juni 9 Chrn. u. Joa.,Gebrüder die Curdeßen,S. d.

Küſters‘FrantzC.
Chff.-Lehman,Koepermacher
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Juli 5 Martin Gutke aus Kyriß
Johann Dodeik a. Kadenberge i. Stifft Bremen

Sept. 3. Fürgen Gäde

Dez. 3. Chff. Ludewig, Kürßner a. Ratenow

1670

Febr. 11. Chff. Breuel, Gewandſchneider
VYpr,18. JochimHering,Hanß H.'sſel.S.
Juli1. PeterHelwigv. Femarn i. StifftBremen
Sept.28. Nicolaus Iburg,Barbirer

JürgenPhilips,Segenmeiſter
Oft. 21. Hanß Feißte,(Friße?)Grobſhmidt
Nov. 11, Hanß Granzens
Dez.9, FoachimusSpringinsguht

1671

Febr.11, Fohim Dahle,d. Jünger
März 3. Hanß Vitt,Kürßnera. Augsburg
Juni 30, FacobWolfram a. Dürrbachi.Boigtland
Oft, 20. ValterDrüſedow

1672

Jan, 12. Matthias Bergemann, Tuchmachera.
Ratenow

Febr.16. Andreas Springins8guht, hieſ.Bürger
Andreas Spr. d. ältern S.

Febr.26. DieterichLindenberg,Gewandſchneider
Upr. 11, Wartin Blume, Fleiſchera. Ratenow

Apr. 15. MichelTäge,Fleiſchera. Perleberg
Upr, 24, David Trohbis,Weißgerber
Apr. 26. FochimSchultze,Seifenſieder

HanßBandrer,Fleiſchergeſelle
Juni 14. Jürgen Mann, Schwarßbferber
Uug. 23. Hanß Paßow, Schuſtera. Anklam
Sept.23, ZachariasBer>kholßz,S. v. Bg. ZachariasB.
Oft, 11, Daniel Rademacher,PredigersS. v. Plato

1678

Upr. 23. FriederihUlrich,Sattler a. Ruppin
Mai 16, Reimar Breuel

Juni 30. Chff.Caloander,S. v. Bg. u. Schneider
Chff,Calander

Aug. 1. Martin Siefert,S. v. Bg. Valentin S.
Aug. 20. Yanß Huhnholt,Grobſhmidta. Äslar i.Han.
Sept.24. MichaelJürgen,[S. v.]Hans J.,Zimmer-

mſtr,unterm BergeS.
1671

Fan. .. JoachimFritze,Bf.
Jan,19. MatthisKöhne,Schuſter,S. v. Bg.MatthisK.
Wai 7, Johann Friedrich,Schneider
Mai 10, JacobOrgell
Aug. 14, JacobNibbe,Kaufmann

H. Barth.Schartau
Nov, 6. H. Clemens Hellwig
Dez.18, Niclaus Schulzea. Lüneburg

1675

März 1, JoachimBraband
Conrad Brand

Wai 5. Valentin Keitel,Mauergeſell(willd. 4 Rth.
dur<hMauerarbeiten abverdienen)

Sept.6. YHanßHenning
1676

Jan. 7. JoachimusHaße a. Perleberg

Zuni10.Etrere Krüger a. Wal8leben b. Oſterburg
Juli 10, . Treue

Joa.Berckholß|Bſ. u. Schuſter

Sept.16. Hans VBieſeſteinabermahls8nur Handſchlag
(Eid1666,muß heißen1667)

7

Wärz 16. GeorgiusSchönermar>a. Kyriß

Apr. 21. JoachimGrote a. Schönhagen
Fuli30, Valentin Sievert des älteren S.

Simon Ellßa. Parßa i.Bogtl.
Dez,2. Martin Bertram a. Berlin

Hans CaſparWMerßelv. Fahne i.Chft.Sachſen
1678

Febr,15. Adam Leggina. Zeddin
PeterPlaßzdes altenn S,

Febr.18. Bendix Fahne a, Wuſterhauſen
H. Daniel Rhaue, Secretarius

Dez,6. Vollrand Spefe
1679

Okt, 6. Daniel Vannenmacher
Niclaus Köhler,Weisgerber

Nov, 24 Daniel Mertens,Becker

1680

Febr.23. JochimJennerih,Nagelſhmed
Ypr. 30. Andreas Däje,Fleiſcher(} 1701)
Juni 11 StephanPaltßov,Schneidera, Räbel

b, Werben.

Juli19, Hanß Mundte unter d. Biſchoffsbergegebürtig
Uug. 6. PeterSarnow, PeterS. d. alten S.

Uug. 13. JeremiasWittenburga. Wolterstorffb.
Stetin i,Pom.

Uug. 20. ZachariasLangeBſ.
Hans Tuchow Bſ,

Sept.24, Fohim Schulte,piſtor
Sept.27, Chrn.Trüe Bf.

ErnſtBer>kholBf.
CaſparSommer, Leinweber a. Goldbergei.Schleſ.

Nov. 22, HeinrichRinnelberg,Leinweber
Dez,31, WMatthiasRauhe v. Perleberg

1681

Jan.26. Franz Dret v. Tangermünde
Jan. 28. Johan Adam Friſi>ke,Schneidera. Kribißz

i. Kgr.Böhmen
März 1. Peter Jeeßeman a. Sonnerburgi.Holſt.
Vpr, 29, PaſchenBruſtv.,Gardelegen

ZachariasKöhne,Bſ.
Mai 2. Jacob Tiedke,Bſ. Schmidt
Mai 6. Johan Matthias,Bſ. Seiler

Juli29, Chrn.Warne>e,Schuſtera. Paſewalk
Aug. 12. ValterSchönermar>a. Kyriß
Sept. 16. Chrn. Krehmer,Schneider
Oft. 14. Fohan Steinbe>,Kürſchnerv. Regensburg

1682

cFebr.10. Tobias Langenberg,Bſ. u. Schmidt.
Juli28, Johan SternbergBiebel,Zimmermann a.

Neukircha, d. Brent i.Heſſen.
Sept.6. Hanß HeinrichPhilips,Zimmermann v.

Kämericha, Sachſen
Nov, 27, Andreas Kleibeler,Huetmachera. Rotenburg

a, d, Tauber

Dez.8. BalthaſarBeuchel
1683

März 26, MeiſterHanß Förſtner,Zimmermann a.

Forandt b. Dresden

Juni 6, Peter Niendorff,Bſ. Tiſcher
Nov. 9. JürgenLange,Marx LangenBgs, S.,Klein=-

<midt
Nov, 16. Johann Kiehne,Kunſtpfeifera. Brandenbg.=

MNſt

Hans ErnſtBohnenbu>,Wagenmacheraus Jafen
i,Amt Dannenberg=Lünebg.

(Fortſetzungfolgt.)
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Aus=8wanderer aus der GrafſchaftWertheim.
Von Otto Langguth, Kreuzwertheimam Main.

Veilage2.
(Fürſtl.L-W.-R.-Archiv Br. 387 h):

Brief des Johannes Schleßmann in Orford.27. November 1769.

Auf dem Umſchlag: Wertheym. Dieſen Brief zukommen an

Johann Jakob Scheurichzu Ödengeſäß.
Gott zum Gruß an meinen SchwagerJohann Jakob Scheu=-

ri<hund ſeineFrau und Kinder und meine Geſchwiſterund
Schwächer,wieviel Fhr noh bei Leben ſind. Jh kann nicht
unterlaſſen,Eu< ein paar Zeilenzu ſchreiben,wenn ſieEuh
noch alle geſundantreffen,ſo iſtes uns von Herzen lieb. Wir

findGott Lob und Dank noch allegeſund,ſolangees dem lieben
Gott gefällt.Was unſereKinder anbelangt,ſo ſindihrerfünf
verheiratet,das Andere iſtauchſoweitverſprochen(= die Tochter
iſtauh ſoweitverlobt),was unſernLebenslaufanbelangt,ſo
waren wir die ganze Zeit niht weit von Philadelphiaund
Germantown iſtunſer Ort,wo wir alle Sonntag in die Kirche
gehen. Wer an mi< und unſereLandsleute ſchreibenwill,der
ſchreibeauf Germantown an ChriſtofSauer, das iſtder Buch-
drud>er,der iſtim ganzen Land bekannt. Das liegtniht ganz

zweiStund von Philadelphia.Jh Johannes Schleßmannhabe
mir einen mittelmäßigenPlaßtzkauftzwei gute Stund von der
Stadt Philadelphia.Weiter haben wir etne großeBitte an Dich,
Schwager Johann Jakob Scheurih und an Deine Frau und an

Deine Kinder,weil Du mir geſchriebenhaſtvon meinem Erbteil.
So habeih eine Vollmacht machen laſſenvon unſererHerrſchaft
an Dich,weil Du mir geſchriebenhaſt,es ſeiDir übergebenund
haſtfürmich geſorgt,ſo denke ih, Du wirſtſo gut ſein,wirſt
dieſeVollmacht zu Eurer Herrſchaftbringenund behülflichſein,
daß ih das Meinige empfangen möge. Fh brauchees,weil ih
mir eigenesLand kaufthabe, denn das gute Land iſtbei uns

ſo teuer,denn in Deutſchlandnoh bei der Stadt. Der Mann,
der Dir die Vollmachtbringt,iſtvon Gelnhauſen,ſeinName
iſtNicolaus Zimmermann, ein guterNachbar in Philadelphia.
Wenn Du mir die Liebe an willſttun (willſtantun),ſo gebe
dieſemMann das Geld,was zu mir kommt (mirzukommt),und
was Du mir ſchi>ſt,das ſchreibeauf ein wenig Papier und

ſchidees mit dem nämlihen Mann zurü>,was zu mir kommt,
und was abgegangen iſt.Deiner mußt Du nichtvergeſſen,weil
Du fo großen Trubel mit dem wenigen Geld gehabt haſt,Du
mußt Dir Deinen Lohn ſelbſtmachen,was Dir gehört.Fch hätte
dem Weingärtner dieſeVollmachtmit hinausgegeben,ſo hat er

geſagt,er komme niht wieder in das Land. Weiter weiß ih
feine beſſereGelegenheitvor (= für)dieſesMal. Jch bitteDich
noch einmal,dieſemMann in allen Dingen behülflihzu ſein,
wofür ih Dir ſchuldigenDank erweiſenwill.

Was unſere Landsleute anbelangt,ſo wohnen wir weit ver-

ſtreutvoneinander. Jh und mein Schwager ChriſtofKuhn und

ChriſtoffelGößelmann und Heinrih Schleßmann und Fohann
Michael Schubert,HeinrichHoffmann (?)und der Hans Wichel
Schuberiwohnen in Philadelphia,der Schulmeiſter(Beſchler?)
und der borger(Bürger?)Paulus Schleßmann und Hans Jörg
DoſchenSöhne wohnen weit im Buſh. Teilen (= Manchen)
geht'sniht gar gut,grüßemir den Herrn Niclas Schultheißen,
wenn er noh beim Leben iſtund Hans MichelVBe> und Michel
VBe> und alle meine Bekannte und Nachbarn und Gevatters=
leute. Jh habe gedacht,es komme etwas von unſererFreund-
ſchaftno< einmal in das Deutſchland,aber die Koſtenſindzu-
viel. Man muß Geld genug haben. Wer über See will reiſen
mit ſo wenig Geld,iſtes niht der (Mühe) wert,daß man viel
Unkoſtenmacht und verltertein ganzes Jahr Arbeit,denn ein
Mann kan in einem Jahr vielverdienen und vielverſpendieren.
Dar(um) mit Gott befohlen!Jh und meine Frau und meine
Kinder grüßen .. .. Fohannes Schleßmann .... euh nochalle
Tauſend Mal. Kommen wir in dieſemLeben niht zuſammen,
ſo kommen wir im Ewigen Leben zuſammen. Ehre ſeiGott in
der Höhe, Friede auf Erden, den Menſchen ein Wohlgefallen.
Amen. Wir zwei heben an und werden alt,do<h können wir

nochſo mittelmäßigarbeiten. —

Veilage3.
Schreiben eines Wertheimers,

welcherin Philadelphiaetablirti},an ſeine
Freunde in Wertheim).

Goties Gnade und Seegen zum Gruß!
HerzlichgeliebterHerr Shwager und Frau Schweſter!

Seit dreyJahren habe keine Gelegenheitgehabt,an eu<

")Gedru>t im Wertheimer FJntelligenzblattNr. 9 vom
2, März 1781.

zu ſchreibenwegen dem Krieg,habe aber von einem Anspacher
Soldaten gehört,daß Jhr noh wohl wäret,welchesmichherzlich
gefreuet!?)

Jh mit Frau und Kind ſind,Gott ſeyDank, alle geſund,
haben aber ſeitder Zeitſehr viel ausgeſtanden,zweymal von

Haus und Hof geflüchtet.Ohngefähr zwey Jahre haben wir
50 Meil von der Stadt gewohnt,und ſehr viel Geld verzehrt.
Die Engliſchenund Heſſen haben in der Zeitmih faſtganz
ruinirt. Wie wir wieder zurü> in die Stadt kamen,war mein

Brauhaus, WMalzhaus,und vier neue von Cedernbolzgebaute
Häuſer,niedergeriſſenund ganz zerſtöhrt,daß ih gründlichden
Verluſt zu achtzehntauſendGulden rechnen kann ?). Häuſer
fanden wir noh von den unſerenſtehen,aber grundverderbt.
Meinen Baumgarten, worinn allerhand der beßten Bäume
ſtunden,fand ih ganz leer. Ja, es war faſtaus mit mtr!
Nichtshatteichſonſt,als 6 Kinder. Der barmherzigeGott ſah
aber mein Elend an, und halfmir wieder nah ſeinergroßen
Güte,wofür ihme in Ewigkeitniht genug danken kann. Wann
ih alles Elend meiner Nachbarn anſehe,ſo vergeſſeih doh
des meinen,weil es unbeſchreiblihiſt.Viele Waiſen,ſo ihren
Vatter verlohren,und na<hBrod ſchhreyen; vieleEltern,ſoihrer
Kinder beraubet ſind,und keine Stüße und Troſt mehr ihres
Alters haben,ſiehetman. Da höretman eine Witwe weinen
Über den Verluſtihres Mannes; dort ſiehetman den alten
Greiſen in äußerſterNot und Mangel. Der Landmann muß
gezwungen das Schwert tragen,und ſein Pflug ſtehettill.
Theurung und faſtder Hunger erdrü>ketdas Land, Feinde von

innen und außen verfolgenes, und kein Ende davon weiß man.

OhngeachtetdeſſenhabeEuch ſchreibenwollen,wie th wünſche
wegen eurer vielen Mühe meinetwegen,doh zu befriedigen.
Es haben noch viele ihreErbſchaftzu holen,und iſ}gefährlich,
hereinzubringen.So erkundigteuh, ob des Förſtersvon Urfel
(Urphar)Vermögen ſicherſteht?Davon könnt ihr die zwey-
hundertGulden,wofür ihr Bürge worden,ziehenund dann
erſt,wann er eine Vollmachthinausſchi>t,ſenden.Er hatmi
ſchonhiergebetten,beſorgtdarum zu ſeyn,wegen Eurer habe
aber no< nihts mit ihm geredt.Der M. Friſ<hmuth,hier
chid>tſeinenGevatter na< Wertheim,ſonſthättekeineGelegen=
heit,der wird eu<hmehr Berichtdavon geben. Der Friſhmuth
hat no<h wenig Schaden vom Krieg gehabt,und iſtin guten
Umſtänden. Die CatharinaMüllerinn,des Wirts in Creuß=-
wertheim ſeineSchweſter,lebt no< und iſtoftbey mir. Des
Sauers Frau von Altfeldiſtkürzlihgeſtorben;wel<hes ihr
jüngſterSohn gebetten,ihrenFreunden zu berichten.Viele von

unſern Landsleuten hierhat der Kriegreih gemaht. Jch hätte
auf das gnädigeSchreibenFhro hochgräflihenExcellenzvom
3, Junii 1772 Euch ungezweifeltmit Erlaubnis meiner Frau
etwas Geld geſchi>t,oder dur< Vollmachtbezahlenlaſſen,dur<
des Zimmermanns Frau hierund aller Freunde Rathen durfte
niht aus Furcht,wenn meine FeindeNachrichtdavon bekämen
müßtetihr es beſtändigherausgeben.

Liebe Schweſterund Herr Shwager! zweifeltniht meinet=

wegen. Ich ſorgefürEu<. Mit Willen ſolltihrund niemand
um mich etwas verliehren.Der Herr hat mich geſchlagen;er
wird mi<h au< wieder verbinden. Er ſorgetfür mi<h. Nur
bitte,gedenketdo<h meines armen Kindes bey Euch. Schreibet
mir doch,wie es getauftworden? was ſeinName iſt? wo er

iſt?und ob er in Gottesfurh<hterzogen wird? J< wünſchte,daß
er bey mir wäre,oder daß i<hno<h vor meinem Ende an ihn
ſchreibenkönnte. Grüßet ihn,und ſagtihm von meiner Sorge
um thn. Der Allmächtige,vor dem auh meine Väter gewandelt,
der ſeegneihn,und ſeinEngel behüteihn vor allen böſenWegen.
Gott vergelteſeinenWohltäternallesreihli<hund ewig. Grüßet
herzlihalle meine Freunde und Bekannte. Den Herrn Vetter

Kraft,Buchbinder,bitte,daß er einen vollſtändigenBerichtvon...
meinem Kind,euren Umſtänden,und aller Freunde Leben gibt
im Brief. Und wann mein Kind ſchreibenkann,ſoller ſo bald

?)Am 3. November 1777 logierteim Gaſthauszum Ochſenzu
Wertheim „Herrvon Diskau,Hauptmann unter den na<hAmerika
gehendenund hiervorbeypaſſierendenan8pachiſhenTruppen“.

SollerZransporterfolgteoffenbaraufder Waſſerſtraßebis nah
olland.

9)1 Gulden = 60 Kreuzer= 40 cts. Für 1 Gulden kaufte
man damals aber 12 Pfund Ochſenfleiſh.Oder ein anderer

Vergleichfür den damaligenGeldwert: Für 60 Kreuzermußte
ein Schwerarbeiter3 Tage lang arbeiten von Sonnenaufgang
bis Untergang. Oder: 1 Kuh koſteteca. 16 Gulden; für obige

Summehätteman alſobei uns über 1000 Stük Vieh kaufen
önnen
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als mögliches tun; welchesmir am meiſtenanliegt.Übrigens
empfehleeu< in Schug des Aberhöchſten,und verbleibe,

GeehrterHerr Schwager und Liebe Frau Schweſter
Euer getreuerFreund und Bruder

Z.E
Philadelphia,den 22. May 1780

in Eil geſchrieben.
Für den Brief werde ih den GeehrtenFreund als Über-

bringer,welhen Gott begleite,zahlen.
Jh habe wegen Kürze der Zeit den Brief geſchloſſen,und
ein Vlatt vom Kalender mit beygelegt,zum Zeugnis,wie
es jeztin und um die ſhöne Stadt Philadelphiaausſieht.

Es iſtbedauerli<h,daß ſi<hder Briefſchreibernur

mit Z.E. unterſchriebenhat;er könnte ein Sohn des

GaſtwirtsEndres oder des Büttners Emerichſein.Nm
jeneZeitkamen hieraber au< die Namen Emlein,
Eichhorn,Eichelin,Eyrih und Eiſelvor.

BeilageLU.

Fahrkartevon Rotterdam nah Philadelphia
16. Febr.1756.

(Jm Beſii des Hiſt.Vereins Altwertheimin Wertheim.)
Format 40/27cm = Großfolio,doppelſeitigin deutſhenLettern

gedru>tund vom Verfrachterbeſiegelt.
KUND UND ZU WISSEN SEY hiermitjedermänniglih/

inſonderheitdenen /die hierangelegen/daß wir unterſchriebene
Paſſagierscontrahirethaben /mit die HerrenJſaac & Zacharias
Hope,Kaufleutein Votterdam /glei<hwie wir auh bey dieſem/
für uns und unſereFamiliencontrahirenauffolgendeArt und

Weiſe.
Erſtlich.

SOLLEN bemeldte Herren ISAAC & ZACHARIAS HOPE uns

lieferenein gut / bequäm und wohlſegelndesSchiſf/ umb mit

demſelbigenuns nah
PHILADELPHIA

überfahrenzu laſſen/ und ſollenzu dem Ende im Schiffefeſte
Schlafſtättengemachtwerden / für eine jedeganze Frachtſe<s
Schuh lang und anderthalbSchuh breit.

Zwehtens.
SOLLEN mehrbeſagteHerren ISAAC & ZACHARIAS HOPE obs«
genanntes Schiffwohl verſorgenmit gutem und zubehörlihem
Proviant,nehmlih: Gutes Brod / Fleiſh | Spe | Meel /
Veyss / Gerſten/ Erbſen / Sirop / Butter | Käß /Bier / gut
friſ<hWaſſer / und was fernerdazu benötigtiſt;Fngleichenſoll
auch das Schifftäglichzweymal mit Eſſigund Wachholderbeeren
ausgereinigtwerden /umb friſcheLuft zu verurſachen/und ſoll

ig einejedeganze Frachtausgeteiletwerden /wie folget:
nehm

Des Sonntags / Ein Pfund VRindfleiſhmit Reis gekocht
Wontags / Gerſtund Sirop
Dienstags | Ein Pfund weiß weißen Mehl
Mittwochs / Ein Pfund Spek mit Erbſen
Donnerstags / Ein Pfund Rindfleiſhmit Reis gekocht
Freitags/ Ein Pfund weiß weißen Mehl / und ein

Pfund Butter

Sambstags / Ein Pfund Sped / ein Pfund Käs / und

ſe<s Pfund Brodt für die ganze Woche.
Wie auch alleTage ein Maaß Bier (ſolanges gut bleibt)und
zwey Maaß Waſſer täglihan eine jedeganze Fracht.

Sollte Branntwein verlangtwerden / ſo ſollſolcheralle
Morgen gegeben werden / einer jedenPerſon | welhe ſolches
oerlanget;die Liebhabervon Tobak aber / ſollenein Pfund
mit auf die Veiſebekommen.

Drittens.
Wollen wir unterſchriebenePaſſagiersfreyheithaben (beizu=-
laſſungGottes Wetters)einigeSpeiſenfüruns und die kleinen
Kinder zu kochen/und uns des Feuers bedienen /von Morgen
ſehs Uhr / bis Abends um dieſelbigeZeit/au< oben auf dem

Schiffzu mögen ſeyn;dochdie krank ſeyn/ ſolleninſonderheit
das Vecht genießen/ſichdes Feuers und Waſſers zu bedienen /
ſo oftſiees begehren/zu deren Erqui>kungſoll/desßfallsau<
auf dem Schiffmitgegebenwerden / allerleyGewürz und au<
Weyn / damit die Kranken deſtobeſſergepflegtwerden können.

Gegenteils.
Verſprechenwir unterſchriebenePaſſagiersan obgemeldteHerren
JFſaac& ZachariasHope in Votterdam / oder an Jhre Order /
für unſere Perſon / Bagagie und Hausrath von Rotterdam
nacherPhiladelphiaan Frachtzu bezahlen

Sieben und ein halb Duplon
Für eine jedeganze Fracht| und ſollenuns / unſerebeyuns

habende Sachen / frey und francq allda ans Land gelieffert
werden / ohne nöthigzu haben / etwas dafüran die Schiffs=-
Knechte zu bezahlen.

Die Frachtennun ſollengerehnetwerden auf folgendeArth
und Weiſe: Kinder unter vier Jahren alt | ſindfrey/von vier
bis vierzehnJahr | ſolldie halbe| und von vierßehenJahren
und darüber / die ganze Frachtbezahlen.

Sollte aber iemand ſiealle ins8geſammtgeringerals oben

gemeldt annehmen / ſo verſprechendie Herren[SAAC & ZACHA-
RIAS HOPE ſolchesauch zu thun /es wäre denn /daß deutlich
zu erſehen/ daß es aus Veration gegen die Herren FJſaac
& ZachariasHope geſhähe/ in welhem Fall ſiedie Leute des
Contracts entſchlagen/ jedo< / daß ſollhenfallsderjenigen/
welchedie Frachtengeringeroffertiret| an die Herren Jſaac
& ZachariasHope die Koſtenbezahle| welcheſiezu machen ges
nöôthigt| ehe die Leute daher angekommen.

Zur Verſicherungdeſſen/ gelobenund verſprehenwir |
ſolchesalles von beydenSeyten / behörli<htreu und aufrichtig
na<hzukommen /verbindende zu dem Ende unſerePerſonenund
Güther;URKUND deſſenhaben dieſenContract mit eigenhän=
diger Unterſchriftbekräftiget.Actum in ROTTERDAM, den
16.Februartus1756.

gez. ISAAC & ZACHARIAS HOPE.

Ohne Praejudißzanderer geben wir zu erkennen /wie daß unſer
Accord dieſesJahr umb etwas geändert|die Urſah |WARUMB
und WORIN dieſergebeſſert/ iſtdieſe:Wetlen neue Kaufleute,
die noh niemalen gefahren/ſolhenhaben verfertigenlaſſen.

Worinne wir nun eigentli<hden unſrigenverbeſſern/ iſt
wie folget:

Demnach wir als alte Kaufleute/ welchedie Leute bereits

zwanzig und mehr Jahren gefahren/ wahrgenommen / daß
Speckund Fleiſchgar hartgeſalzeniſt/von welchergeſalßenen
ProviſionScharbo> und anderer Krankheitenentſtehen/ und
die Hohhteutſhenüberdieſesmehr zu friſherals ſo hart ge=-
falßenenProviſionaufgebracht/ſindwir erböthigdenen Paſſa=-
gierswöchentli<hzwey oder dreyfriſ<heMahlzeitenzu geben/
welchersurtheilenFhnen anſtändigerſeynwird.“

Auf dem Rand der Borderſeitehaben ſ< nah-
ſtehendePerſonenmit ihremAnteil an „Frachten“eigen-
händigunterſchrieben:
Johann PhilippOswald BalthaſarThorwart Johannes Schäfer

1 Fracht 31/,Fracht 2 Frachten
Margarete Baumännin Georg Mehrling Barbara Schlegling

1 Bett (?) 2 Frachten 1 Fracht
Andon Bok ChriſtophHartlaub PhilippSto>khammer
11 Frachten 1 Fracht 31/,Fracht
Barbara Schärin Hans Görg Frank KaſparZottelmeyer

1 Fracht 3 Frachten 3 FrahHten
Mattes Größ Joh. Pet. Ziegler Caſpar Englert Jak. Kern
6 Frachten 31/2Frachten 3 Frachten 1 Fracht
Joh. Görg Knoblo< Melcher Lande> Mattes Stumpf

2 Frachten 2 Frachten 1 Fraht
Joh. Mich. Doſch Friedr.Ott Hans Görg Friedert

11 Frachten 1 Frat 1 Fracht
Bardell Spiell(?) Görg Jacob Spielloder Sprit

3 Frachten von Schweinfurt3 Frachten
Wich.Louſſer=1 Fracht.Zuſammen 71/4Frachten.

Auswanderer nah Amerika aus der GrafſchaftWertheim.
(Wo nichtsanderes vermerkt,ſinddie Notizen dem Fürſtlich

Löwenſtein«Wertheim=-RoſenbergſhenArchiv,Br. 387:

Manumiſſionen,entnommen.)

a)Berichteder Schultheißen(ſoweiterhalten):
Orte, Namen und Nachrichten:

Ultfeld:Andreas Rudolf’sTochter,ledig,hat keineEltern mehr.

HatZuihrem Bruder Jürg Rudolf in WMichelriethno<
00 Fl.

Derlitgen
1750: Simon Schürger,Andreas Kachel,Hans Marx

1754: Valt. Hörner,Hans Senſleben,JeremiasSchürger(ſeine
Schuldenhaben ſeinVermögen übertroffen).Laut Freud.
Reg.-Protokolle1755,13. 1l[,,hatJud Samuel von Homburg
noch 92 Fl.zu fordernund wünſcht,daßihm dafürdie Hoſ=
rietheverſchriebenwerden foll.

1753: Hans Jörg Englertled.mit 276 Fl,Vermögen. Nico=-
laus Nahm,ledig,hatnihts mit weggebracht,ebenſoCaſpar
Oberdorf,ledig,Andreas Väth,ledig.
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Dietenhan1750: Hans Michael Wiesner, ins Churmainßtßſche
leibeigen,ſeineFrau und Kinder in hieſigeGrafſchaſtleibz
eigen. Andreas Oeßtelund Frau.

1752; Voith Fiederlingmit Frau und Kindern. Jacob Ober-

dorf mit Frau und Kindern. Phil.Jacob Wolf und Frau.
Caſpar Beuſchleinund Frau. PhilippSührer und Frau,
ſeinerLeibeigenſchaftwegen ſeinerunſinnigenRaſerei und

Tollheitin Gnaden erlaſſen.Balß (er)(= Balthaſar)Ober=
dorf und Frau, weggezogen als ein Verſchwender,ſeinddie
4 Kinderhier blieben,müſſenſ< mit Dienſtlohnernähren.

1753: Georg Wolf mit Frau und Kindern,ein armer Mann.

ChriſtofBüttel und Frau. Andreas Diehm und Frau.
Maria Catharina(Familiennamefehlt,vielleihtWolf),hat
von ihrem Vätterlihen über 10 Fl.niht ererbt und ihre
Leibsledigungvom Dienſilohnbezalt,

1754: Andreas Beuſchleinund Frau. Jacob Diehm, ledig,
Sohn des Simon Diehm, iſtheimlih weggegangen. Sein
Vater hofft,er werde bald wieder kommen.

Glasofen 1750/61:nur Paulus Endres Sohn. Hat noh nichts
von ſeinem elterl.Erbteil erhalten.Jt ſeit1750 fort.

SHaslo<h1750/61:Leonh. Ott mit Weib und Kindern. Peter

Beringermit Weib und Kindern. Foh.Nicolaus Oit,Sohn
von Hans Bernd Ott Wittib,ledig.Seine Mutter konnte

ihm nur 9 Fl.mitgeben,weil ſieeine arme Wittſrau iſt.
Haſſelberg1752: Hans Adam Hoh mit Weib und Kindern nah

Neu-England. Georg Krank, Hans Krank ledig.Peter
Roos Wittib 2 Söhne leer und ohneVermögen; ſiehaben
ihrenBruder beauftragt,ihrErbteil zu verwalten.

1753: Georg Weiß mit Frau und Kindern.
1754: Mich. Seidner mit Weib und Kind, fernerPhilipp

Seidners hinterlaſſene3 Kinder Hans-Philipp,Georg und

Appollonia. Heinrih Damm und Frau.
Höhfeld1750/61:Joh. Albert Hörner mit Frau und 2 kleinen

Kindern, WMichelHörner mit Frau und 2 kleinenKindern,
Barbara Hörner Wittib mit 3 Kindern. Martin Sührer
mit Frau und 1 klein Kind. Andreas Sührer mit Frau
und 3 kl,Kindern. Anna Eva Sührer Wittib mit 3 Kindern.

Johann Georg Hörner,eines Reuters Sohn, na<h Neus

England gezogen, hat nihts mitgenommen, als wie er ge=-
gangen und geſtanden.WMartin Ries Wittib Sohn hatau<
nihts mitgenommen. Die Mutter hat das Vermögen noh
in Händen. Die beiden Letten ſind ohne Manumiſſion
abgereiſt.

Kembach 1753: Peter Diehm mit Weib und Kindern. Hans
Thomas Diehm mit Weib und Kindern. Veit Garrechtund
ſeinerFrau Schweſter.

1755: Thomas Diehm. Adam Oberdorfmit Weib und Kindern.

DieſeBeiden ſindin Concurs geraten und haben nichts
hinausgebracht.

Kreuzwertheim1751: Georg Michael Luß mit Weib und 2 Kin=-
dern. Anna CatharinaMüller,Tochterdes Jacob Müller,
ledig,mit leerer Hand von threnEltern,welhe arm ſind,
gangen.

1755: Johann Thomas Luß mit Weib und Kind. Burkhard
Kuch,ein Bä>ker,bei NachtzeitheimliherWeiſe mit Weib
und Kindern weggegangen, hat gar nihts an Vermögen,
ſondernviele Schulden hinterlaſſen.

Michelrieth1755: Thomas Endres mit Weib und Kindern und

ſeinem völligenVermögen. LorenzAlbert,ein Wagner, mit

ſeinerFrau; (Hans Adam Wolf iſtſeinShwer=Schwager)
Kunigunde Wolf, ſeinerFrau Schweſterledig,ebenfallseine
Tochterdes Hans Adam Wolf,ging ohneVermögen. Hans
Adam Wolf iftjeßt(1761)geſtorben;wenn die Neuländer

wiederkommen,oder ſchreiben,ſollgeteiltwerden.
Naſſig1752: Valt. Scheurich,Wittwer, und Kinder. Math.

Scheurichjun.mit Frau ohne Kinder. Joh. Michel Doſt=
manns Sohn und Tochter,beide ledig,haben ni<htsmits
genommen, au< ni<htsvon ihrenEltern zu erhoffen.Paul
Schleßmann Sohn, ein Schneidersgeſell,hat auh nichts
mitgenommen und nihts mehr zu erwarten.

1753: BarbaraSchleßmann mit ihrem Kind. Hans Georg
Veiner ledig.Nicolaus Burger mit Weib, Kind und Mutter.

Joh. Nic. Schuberth,Schulmeiſter,mit Weib und Kindern.

Johannes Schleßmann mit Weib und Kindern. Chriſtoph
Gögzelmannjun.mit Weib und Kindern;hatvieleSchulden
hinterlaſſen.Jacob Doſh Sohn ledigiſtau<h mit forta
gegangen, hat nichtsmitgenommen.

Niclashauſen1752: Jacob Wolf mit Weib und Kind. Bernhard
Bauer mit Weib und Kind. Joh. Georg Dra<h Wittib mit
Kindern.

1754: Anna DorotheaFünkner ledig.
1751: Wendel Laumſtr.(heuteLeimeiſtergeſchrieben),ledig,
hat mitgenommen 18 Fl.Letdtlohn(= Liedlohn,Dienſtlohn).
Vater und Mutter ſindgeſtorbenund ausgeſhaßtworden,

und iſtihm von ſeinem Väterlichennichtsübrig geblieben
denn ein paar Stüclein wüſteWeinberg,ſo deſſenBruder
Jacob Laumeiſterderzeitin Händen hat.

1752: Gottfr.Weimer ledig,GottfriedWeimer Wittib Sohn,
welcheno< am Leben. {4 Fl. ſind ihm von gutherzigen
Leuten mitgegebenworden.

Oberwittbach1751: ChriſtofAlbert mit Weib und Kindern,
1752: Andreas Sell,Schultheiß,mit Weib und Kindern.

Sachſenhauſen1750/61:Joh. ChriſtofSchaber mit Weib und
Kindern. Johann Georg Doſh mit Weib und Kindern.
Andreas Michael Klein mit Weib und Kind; hatvon ſeinen
Schwiegerelternnoh etwas zu erhoffen.Nicolaus Schleß-
mann und Frau; hat von ſeinem Vater noh zu erben.
Nicolaus Wolz Wittib mit Kindern. Jacob Be>ken Sohn,
iſtno< niht manumittirt und hat ſeinKindsteil no<h zu
ſuchen.Wendel DreßlersSohn iſtals ein Schneidersgeſell
hinweg gegangen. Johann Matth. Scheurichzu Naſſigiſt
mit ſeinerFrau von hierweggezogen. Sonſt iſtNiemand
ſeitherweggezogen.

Steinmark 1750: unterſchiedlihePerſonen,darunter Nicolaus
Schre> heimlicherweiſemit ſeinen Kindern fortgegangen,
und ſeineFrau bei uns gelaſſen.Hat an Vermögen nichts
hinterlaſſenals ein Häuslein,welhes der Frau Bruder
Kunkel zu ſih genommen mit der Frau,und hatſieverſorgt,
bis ſie geſtorben.— Hans Fertig,des Schmieds Sohn,
ſeinerProfeſſionein Schneider,und Matthäus Fertig's,
eines SchneidersSohn, welche beide in die Fremde ge=-
gangen, von denen geſagtworden,ſiewären auh in das
obermeldte Land,welhes man aber nichtgenau weiß. Alles

iſtvor 1757 geſchehen.
Urfar 1752: Hans Jörg Büttel mit Frau und 3 Kindern. Hans

Jörg Sell und Mutter. ChriſtofKuhn mit Weib und
3 Kindern. Nicolaus Strauß mit ſeinem Weib, Wichel
Marx 2 Töchter,ſo ledig,

1753: Hans WMichelStrauß, die alt W (= Wittib?) Hans
Michel Strauß der jungen W. ihre 2 Kinder. Mit Lehrer
Hant (= mit leerer Hand) als arme Kinder haben obige
Perſonen ihreLeibsledigungin Richtigkeitgebracht.Obige
Perſonen haben hiernichtsmehr zu gehoſfſenoder zu ge=
warden. gez. Joh. Caſpar Diehm, Schultheißzu Urfar,
Hans Wolf Vüttiger,des Gerichts,Andr. Rauh, des Gerichts,
Hans Peter Geiger,des Gerichts.

Vodenroth 1750/61:ChriſtophWolpert mit Frau, ohne Kinder.

Hans Michel Burger mit Weib und Kindern. Leßtererhat
vor einigenWochen in Grünewörth eine Erbſchaftgemacht.

Waldenhauſen 1750/61:Jn dieſem Zeitraum niemand aus=-

gewandert.
Wenkheim 1750/61:Jacob Hörner, Paulus Semel, Martin

Seuberth werden als Väter von Auswanderern genannt.

In der hieranſchließendennamentlihenLiſteſind
die obigenAus8wanderer ebenfallsberü>kſihtigt;nun

erſcheinennoh viele andere Perſonenaus dieſenund
anderen Orten. Ein Verzeichnisnah Orten iſtzum
Schlußbeigefügt.

b) Auswanderer nah Amerika aus der Grafſchaft
Wertheim in alphabetiſcherReihenfolge:

Adelmann, Varbara,Höhfeld,1754 27. Mai: will nah Neu=

England,iſt aber ſo arm, daß ſienihteinmal ein Memorial

pro Manumiſſione zu bezalenvermag. Soll unentgeltlich
entlaſſenwerden,„um ſih dieſerni<ht8würdigenDirne zu

entledigen“.Ft bettelarm,dabei liederli<h.Man möchte
ſelbigegerne los ſein.

Adelmann, Michel,Sonderrieth,1752 19, Mai, ledig.Sein
Vater WMartin A. will ihn nah Pennſylvantenziehenlaſſen;
hat ſih für Reiſe und Koſten30 Fl. geliehen.

Adelmann's Tochter,Sonderrieth,1773 5. Juli:Der in Neu=

England befindlihenTochter des Sebaſtian Adelmann=-

Sonderriethiſteine elterl.Erbſchaftvon 100Fl.zugefallen.
Daraus ſollen5 Fl. für Manumiſſion und 20°/,Nachſteuer
erhobenwerden,fallsdas Geld aus dem Land gebrachtwird.

Adelmann, Wichel Eheleute,Sonderrieth,1832 14, April
(Freud.Archiv);wollen na<h Amerika.

Albert, Chriſtof,Oberwittbach,ſieheSchultheißenbericht.
Albert, Lorenz,Michelrieth,1754 13, Mai, ein Wagner, will

mit Frau und 3 Kindern außer Landes, weil ſeinBeruf
ihn nichternährt,indem ein jederBauer ſeinenPflugſelbſt
machet. Es iſtkein Vorwit oder Luſt,der mih aus dem
Land treibt,ſondern„das“Armut und die Sorge für Weib
und Kind. Siehe Schultheißenberiht.Wird auh in der

Unterſuhung gegen Kieſe>ererwähnt zuſ.mit Thomas
Endres-Witchelrieth.

'
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Albert, Nicolaus,Altfeld,erwähnt in der Unterſu<hungKte-
ſe>er1754 zuſ.mit dem Mich.Teuffel.Beide waren Hirten.

Albert, Peter,Höhfeld,17856, März: Aus Mangel an Nahrung
iſter vor 7 Jahren mit Zuſtimmung ſeinerFrau mit dem

HanauiſchenJägercorpsnah Amerika; inzwiſchenhat ſeine
Frau monatlih 4 Fl. von ſeinemSold erhalten.Bei ſeiner
Zurückkunſfſtſiehter leider,daß er fih in Höhfeldſo wenig
wie vorherals Schuſterernährenkann. FJeßtwill er mit

Frau und 3 Kindern wieder hinüber. Er hat während
ſeinesſiebenjährigenAufenthaltesdaſelbſtgeſehen,daß er

fichdort mit ſeinerProfeſſionreichlicherfortbringenkann.
Beſondere Ausgaben für die bevorſtehendeReiſe:

Dem alten Langguthin Wertheim vor ein Müßlein (Muß
= kfurzerMännerkittel),Rok, Schürz und

Zugehör 3 Fl. 10
Dem HutmacherFleinervor 1 Hut 1 Fl. 36
Vor 3 ellen blau Tuch, 12 ellen weiß flächſen

Tuch,16 ellen werken zu Hemden,geſtreiften
Zeug zum Schürz und Vo, u. 1/2 ellen

Baumwollenzeug zum Müzlein,Alles von

Philipp Becker zu Wertheim 13 Fl, 10
Dem Sä>ler Joh. Friedr.Garchan für3 paar

ſchaflederneHoſen 6 Fl. 10
Dem Spengler Vaſp für blehene Schüſſel,

Häfen und Kochgeſchirr 1 Fl. 30
Dem Bartel Kappes,Schreiner,ſür2 Kaſten 3 Fl.30

Aus dem VerkaufſeinerHabe löſter 269 Fl. 04 Kr.
Seine Ausgaben und Schuldenbetragen227 Fl.26!/,Kr.

Verbleiben ihm für die Veiſe 41 Fl.37!/,Kr.

Albert, Gg.Wendel,Urfar,Shuhmacher,ſieheRommel, Seite 67,
und Freud.Arch. 1833 20. Juli. Er wanderte mit ſeiner
Frau aus und hatte600 Fl. im Vermögen.

Arbourt, Chriſtoph,Kreuzwertheim,1791 22. Juni: Jt vor

einigenJahren nah Philadelphia,wo er ſi<hmit Maria

Magdalena Schäferaus Holterbah im Breubergiſchenver-
heiratete.Sein Vater Conrad A.iſt inzwiſchengeſtorben
und hat 20 Fl.hinterlaſſen.Mit Brief vom 14. April1791
hat der Abweſende zu Gunſten ſeiner2 Schweſternver=
zichtet,Hat �.Zt.20 Fl.Veiſegeldmitgenommen.

Bauer, Lorenz,Freudenberg,1837 31. März, Freud.Archiv,
zaltſeineNachſteueraus 403 Fl. mit 410Fl. 18 Kr.

Bauer, Bernhard,Niclashauſen,1752 15. Mai, will aus gleichen
Gründen wie Drach Wittib (ſiehedort)mit Frau und Kind

nah Neu-England. Hat 6 Kinder. Beſtätigtim Schult=-
heißenberiht.

Bauer, Georg,Beiſaßin VockenrothWittwe, 1773 26. April.
Durch Armut gedru>tund allzugroßesElend verfolgtwill
ſie mit ihrem Sohn, der Michael Schleßmann heißt,bei
dieſennahrungsloſenund teuren Zeitendas zu ihrem küms
merlihen und — Gott erbarm es — elenden Leben bedürfs-
tigeStücklein Brot in der Fremde ſuchen.Wird unentgelt=
lichentlaſſen.Fhr „Haus“ hat ſiefür 15 Fl. verkauft.

Bauer, Caſpar,Freudenberg,1836 19, April,Freud.-Archiv,
will nah Amerika.

Baumann, Mich.,,Sonderrieth,1840 25, Juni,hat610 Gulden

fürdie Reiſe nah Amerika.

Bäuſchlein, Caſpar,Dietenhan,1752 12, Mat, will mit Frau
und 2 Kindern nah Pennſylvanien. Dazu treibt mich die

äußerſteNot, da fürTaglöhnerderzeitnihts zu tun. Hat
noh 42 Fl.,die für die Reiſe völligdraufgehen.Siehe
Schultheißenbericht.

Bäuſchlein, Andreas,Dietenhan,1754 10. Mai, will mit Frau
und 1 Kind in Americam, fürchtet,zum Bettler zu werden,
hat nur no<h 47 Fl. Siehe Schultheißenberiht.Hat mit
dem SchifferSelig Accord bis Rotterdam abgeſchloſſen,
ſieheUnterſuhung Kieſe>ter.

Be>, Hans Michel,Sachſenhauſen,ledig,1752 16. Mat, will

nah Pennſylv. Sein Bater will ihm aber keinen Kreuzer
mitgeben.Siehe Schultheißenbericht.

Bec, Johannes,Kredenbach,1754 13, Mai, ein jungerBurſche
von 16—17 Jahren will na<hPennſylvanien. Seine Mutter
kann ihm aber nichtsmitgeben. 1754 25. Mai dieſelbeNach=-
riht. Nach dem Schultheißenberihtging er ohne Leibs-

ledigungund ohne Geld. — 1762 16. April heißtes: An-
dreas Be>k-Kredenbachhat Kinder in Amerika. —

Be>, Leonhard,Haſſelberg,1840 30, April,Freud. Archiv,ſoll
für ſih und ſeine SchwiegermutterJohs. Reuter Wwe.
an- rüd>ſtänd.Frohngeld und Zins uſw. no< 149 Fl. bes

zalen. Will nah Nord-Amerika, wo ſeine2 Schwäger
ihr reihlihesFortkommen finden und ihn aufgefordert
haben,mit ſeinerFamile überzuziehen.Habe eine bedeu=
tende Familie,aber zu wenig Grundvermögen,um ſicher-

nähren zu können,und Tagelohn=-Arbeitſeiin Haſſelberg
niht zu finden. |

Be>, Georg,Naſſig,1831 2. Juni,erhältdie Nachſteuererlaſſen.
(Freud.Archiv.)

Behringer, Peter,Hasloch,1754 16, Mai, will mit Frau und
2 Kindern nah Pennſylvanien.FJſtin Armut geratenund
überſchuldet.Er weiß nicht,ſih hierehrli<hzu ernähren.
Sein Sohn iſtin das Unglü>kgeraten,daß er ſolangein
Aſchaffenburgund Mainz in Arreſtgeſeſſen.Hat in Hasloch
bei 100 Thaler gelehntund für ſeinenSohn bezalt.Mußte
ſhließli<hHab und Gut verkaufen,und die Schulden damit

bezalen.Um nichtbetteln gehen zu müſſen,will er aus=«

wandern, da ſih ſeinSohn ohnehin in Landen niht mehr
darfaufhaltenund ſehenlaſſen.Gutachtendes Schultheißen:
B. hathöchſtensno< 5 Fl. Man ſolleihnentlaſſen,nur um

in unſermDorfdieſesBöſewichtslo8zuwerden.Beſchluß:Soll
5 Fl.für die Manumiſſion zalen!Vielleichtiſter aber doh
umſonſtlosgekommen,denn in den Freudenberg'ſhenReg.=
Protokollenheißtes unter dem gleihenDatum: Hat {<wer=
lih 10 Taler übrig. Um dieſenſ<hädlihenMann, der ſo
viele Verdrießlichkeitenmit Chur-WMainz verurſacht,au<
wenig oder nihts im Vermögen hat, aus dem Land zu
bringen,wäre ihm die Manumiſſion mitzuteilen.Siehe
UnterſuchungKieſe>kerſowie Schultheißenbericht.

Beſchler,ChriſtianErnſt,Wertheim, 1769 2, März, Sohn des
verſtorb.Burgers BaltaſarBeſhler und Bruder des fürſtl.
hieſ.Hofmaurers B, Er iſtjeztEinwohner zu Bockhillin
der GrafſhaftBuchs in der ProvinzPennſylvanienin Nord-
amerika. Sein elterlihesVermögen will er dur<hMichael
Hotz,Metzgermeiſterund Eiúwohner der Stadt Philadelphia
erſagterProvinz, hier abholen laſſen.Die Vormünder

Heinrih Friedrih Oberdorfund MichaelKreß bitten um

Genehmigung für die Aushändigung. Vollmacht ſeparat.
Dem Wunſch des anherogekommenen bevollmächtigtenMich.
Hotzſollnah Abzug des Manumiſſions8geldesund Prüfung
der Vormundſchaftsrehnung entſprohen werden. Am
3. Aprilbeſcheinigtder Stadtamtmann die Abhörung dieſer
Rechnung von dem in Pennſylvanien als Schulmeiſter
ſi<hhäuslih niedergelaſſenenChriſtianErnſt B. in Höhe
von 625 Fl. 27 Kr. 3 Pf. Am 6. April wird der Manu=
miſſionsſcheinerteilt.Am 11. April bringtder Bruder B.
Bedenken vor, dem Hotz das Geld mitzugeben,da ſelbiger
wohl hiergeboren,aber jeßtau< in Philadelphiawohne
und ſomitkeine Caution ſtellenkönne. Auf der Reiſe könne
ihm doch etwas zuſtoßen,dann käme ſeinBruder um ſein
Vermögen. Weiteres ſieheim Text. Die Manumiſſion
koſtet31 Fl. 30 Kr. Nach der Bürgermeiſter-Rehnung
1768/9zalteder Vormund Oberdorfals Nachſteuerfürden
in America ſeinſollendenSchulmeiſterB. 20°/,aus 575 Fl.
Vormundſchaftsvermögen= 115 Fl.

Vollmacht.
Kund und zu wiſſenſeyehierdurchjedermänniglih,daß

ih, ChriſtianErnſtBeſchler,Einwohner von Bockhillin der

GrafſchafſtBuhs in der Proving Pennſylvanienin Nord=-

amerifa,zu meinem wahren und re<htmäßigenBevollmächs
tigtenund Mandatori verordnet,conſtituirtund eingeſeßt
habe,und hiermitund kraftdieſesdazu verordne,conſtituir
und einſetze

Michael Hotz,Metzger=-WMeiſterund Einwohner der
Stadt Philadelphiain erwähnterProvinz Pennſylvanien,
um fürmih und in meinem Namen und an meiner ſtatt
und zu meinem eigenenNugen und Gebrauch alle und jede
Summe Geldes,Capitalund Intereſſen,Güter,Renten und
andere Effecten wie genahmt, welhe mir von eintger
Perſon oder Perſonen in dem heiligenRömiſchenVeich
zukommen, und inſonderheitdasjenigeVermögen oder die
Erbſchaft,ſo mir zukommt,von der Hinterlaſſenſchaftmeines
ſel.Vatters,weyland BaltaſarBeſchlerund von meiner
Mutter ſel,Waria CatharinaBeſchlerin,eine geborene
Weiſin,und in der Löbl. Stadt Wertheim,in der Grafſchaft
Wertheim, im Fränk.Kraiß,in VormundſchaftHerrn Mi=
chaelGreß und Herrn FriedrihOberdorffſtehet,oder wo

ſih mein oder einigesvon m. Vermögen oder Erbgut irgend
ander8wo befindet,einzufordernund zu übernehmen,die
deßfallsvorhandenen Fnventarien,VRehnungen und andere
Dokumente einzuſehen,und na<h Befinden der Umſtände zu
approbirenim FalleWiderrechtlichherVerweigerungmeines
zukommenden Vermögens, Guts und Effectendesfallsin
meinem Namen und an meiner ſtattvor allen dazuverord-
neten hohen und niedern Obrigkeiten,Gerichtshöfenund
Inſtanzenklagbarzu erſcheinen,daſelbſtRecht zu ſuchen
und Vecht zu nehmen, zu compromittiren,oder die Sache
zu rehtlihem Ausſpruh gedeihenzu laſſen,bei ſolchen
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VRechtsſprüchenzu acquieſcirenoder davon zu appelliren,
und die endlicheEntſcheidungſol<hesProzeſſeszu proſe=
quiren und in Executionzu bringen:Auf den würklichen
Empfang und Überlieferungmeiner zugehörigenGüter und

EffectengehörigeQuittungen oder andere Erledigungs=
Scheinein meinem Namen auszuſtellenund zu vollziehen,
und überhauptzur Betreibungund würklichenBeendigung
des ihme hiermitaufgetragenenGeſchäfts— es ſeyvor oder

außerhalbGerichtin meinem Namen und an meiner Statt
alles in Rechtendienliheund erforderlichezu tun,und zus
zugebenoder geſchehenzu laſſen,wenn au<h um einigerun=-
vorhergeſehenerUmſtände willen eine mehr ſpezielleVoll=
macht und Autorität erfordertwürde als hierinausgedru>t
iſtin derſelbenKraftund Gültigkeitund zu demſelbenEffect
in Vechten,als ob ih ſelbſtperſönlihzugegen wäre und

ſolchesgetan oder geſchehenlaſſenund zugegebenhätte:
Mit voller Macht und Gewalt einen oder mehr Bevoll=

mächtigteunter ihnenzu ſubſtituirenoder ſolcheſubſtitution
nah Gutbefindenwieder zu revociren. Wie ichdenn alles
und jedes,was mein beſagterBevollmächtigteroder einige
von ihnenſubſtituirtePerſon oder Perſonen in vorbemeldtem

GeſchäftekraftdieſesVollmachtbriefesrehtliherWeiſe tun
oder geſchehenlaſſenund zugebenwerden,hiernächſtzu allen

Zeiten,wenn ſolcheserfordertwird,ratificirenund vertreten

ihn und jedermänniglih,der ihme auf dieſenVollmachts=-
briefglaubenzuſtellenund mit ihme bona fide handelnwird
vollkommen ſchadloszu halteni< mi< hierdurchin beſter
Form Vechtens verbinde.

Alles getreulihſonderGefehrde!
Urkundlichunter meiner Hand und SiegelzSo geſchehen
am ſiebenzehntenTag November im Jahr unſeresHerrn
Ein Tauſend Siebenhundertund ahtundſeh<zig,in dem
neunten Jahr der Regierung Sr. Königl.Mayſt.Georg des
Dritten von Großbrittanien,Frankreih und FJrrland,Be=-
ſhüger des Glaubens pp.

(L.S.)ChriſtianErnſtBeſchler.
Geſiegeltund übergebenin unſerer
Gegenwart. HenrigKurßz

Vallentin Geiger.
(L.S.) Seute dato den ſiebenzehntenTag November Anno

Domini 1768 vor mir Peter Willer,Königl.Großbrittan=
niſcherNotarius et Tabularius Publicus in der Stadt Phila-
delphiaund Provin Pennſylvanienwohnhaft iſtoben er-

wehnter ChriſtianErnſt Beſchlererſhienenund hat oben

erwehntenMichaelHot zu ſeinemMandatori ernennet und

erſuhtemich zuglei<hobigenVollmachtsbriefauszufertigen
und,nachdem i< thn ausgefertiget,hat er denſelbenunter=
ſchrieben,geſiegeltund denen engl.Gebräuchengemäß übers
geben,es ſindau< HenrichKurtzund Valentin Geigermit
ihm vor mir erſchienenund haben ſi<hals Zeugen unter=

ſchrieben:Ein ſolheshabe ih Kraft eigenhändigerUnters
ſchriftbeurkundet und mit dem FJnſiegelmeines Amtes
corroborirtam Tage und im Jahr wie oben ſtehet.

Peter Willer,Königl.Großbritt.
Notarius et Tab.s publ.s.

Das Originaliſtnihtmehr vorhanden.Vermutlich
war es dasſelbeFormularwie beiSchleßmann,Siehe
dort.

Betſchler, Joh. Andreas, geb.1727 16. März in Wertheim
als Sohn des Badersund Chirurgen Johann Daniel
Vetſchleraus Aſchersleben,ging im Auſtrag der Herrnhuter
Miſſion nah Vorderindien als Miſſionar und wirkte dort
in Tranquebarvon 1760 bis zu ſeinem Tode 1784, (Wits
teilungder HerrnhuterGemeinde.) Sein Vater,eines Ho=-
ſpitalverwaltersB. zu AſcherslebenSohn, wird 1747 in

Wertheim „Senatorund chirurgus“genannt. Sein Bruder
ertrank 1748 im Fiſchteihder CarthauſeGrünau. —

Betz,Johannes,Lindelbach,1752 12. Mai gehörtzu den 9 Fa-
milienvätern,die zugleihmit insgeſammt 30 Kindern Alles
im Stich ließenund auf= und davon gingen. Sie haben
keinen Laib Brot im Vermögen, weil ſiethreGüter nicht
verkaufenkönnen und ihrenGläubigernzurü>laſſenmüſſen.
Sind genötigt,„aus keiner WolluſtſolcheharteReſolution
ergreifenzu müſſen,und gleih andern in die ſogenannte
Neue Welt zu ziehen.„ÜberOtt=Lindelbachſieheim Text.
Jn den FreudenbergſhenReg.Protokollen1753,9.1], bittet
der Schultheißvon Lindelbach,ihm die Aufſichtüber die
von den Emigranten zurückgelaſſenen,no<h unverkauften
Güter ſeinerLeibesgebrehlihkeitwegen abzunehmen. Die

von ihm vorgeſchlagenenErſaßmänner excuſirenſi<ham
19. IL.aber damit,ſiehättenſelbſtArbeit genug, und könnten
die verlaſſenenGüterniht au< noh bauen,fänden auh
Niemand, der dienötigeArbeit tun wolle, (Betzhat4 Kinder.)

Bick,Hans’Marx (Marcus) ſieheSchultheißenberihtDer=-
ingen.

Borger 1.,Joh.Nicol.,Naſſig,1753 11. Mai. Will nah Neu=

England. Gibt Pennſylvanienals Zielan, um mit ſeinem
Weib, ſeinerarmen Mutter und 3 Kindern auszuwandern,
Hat noh 97 Fl. Soll 11 Fl.52 Kr. zahlen. Fm Schult=«
heißenberichtwird der Name als „Burger“geſchrieben.

Borger 1].,Joh. Nicolaus,1753 12. April Naſſig,noh unter

Vormundſchaft ſtehend,will in Neu-England ſein Glü>

ſuchen,ſeineGüter aber noh nichtverkaufen,und nur etwas
Geld für die Veiſe mitnehmen.„Weilen der junge Burger
ein ziemlihesVermögen hat und kaum 18 Jahre alt iſt,
man von thm alſodie reifeÜberlegungnichterwarten kann,ſo
wäre demſelbenſeinübereiltesVorhaben ommni modo zu diſs
ſuadirenund derſelbeaufzuhalten.“Geſuchwird abgeſchlagen.

Borger, Hans Wichel,Vo>kenroth,1752 18. Mai, will mit

Frau und 2 Kindern nah Pennſylvanien.Hat nur 40 Fl.
aus dem Verkauf ſeinerGüter übrig,weil er vieleShulden
hatte.Siehe Schultheißenbericht.

Buch, Philipp,Wertheim. Voſ.=Arch.117 Br. 1753 12. 1l.:Ex-
traft aus dem gräfl.Protokoll.Er iſtder Sohn des Werth.
SchiffersPeter Buch,1752 na< Neu-England abgereiſtund
vor einigenWochen zurü>kgekommen.Er ſeials ein heim-
licherSeelenverkäufernebſt dem mit ihm zurüd>gelangten
Urfarerzu achten.Derſelbehat ſhon ſehrvieleBürger und
Untertanen indirecte verleitet,uÉm im Frühjahrabzuziehen;
beide ſeienev. eidlihabzuhören,ob ſiemit den Emigranten
bis an den Ort ihresdomicili gereiſet,wie ſelbigeunterges
brachtund was fürNachrichtenſieſonſtnoh hätten,ob ſie
zur Werbung von andern,ev. von wem beſtelltſeienund
wieviel ſiepro Kopf erhielten.Am 20/Aprilwird dem Vater

Buch bei 20 Talern Strafe befohlen,ſeinenSohn herbei-
zuſchaffen,oder anzuzeigen,wo er ſi<haufhalte,au<h dem-
ſelben inzwiſchennihts auszufolgen.Am 12. Mat 1753:
Der Buch ſollev. beſtraftwerden,und die Beiſchaffungdes
Sohnes ſollihm unter poena dupliaufgegebenwerden. Der

junge Burſch ſollſi< nachts außerhalbdes Eicheltorsin
des SchiffersGeorg Müllers Behauſung aufhalten,ſonſt
aber zu Freudenberg. Das Müllerſhe Haus ſollnachts
viſitirtwerden. Buch ſollſichmit den Schifferndahin ver=-

ſtändigthaben, daß er von jedem Auswanderer 1 Fl.bes
kommen ſoll.Der Capitain-LieutnantGroß,der Kommandant
des Kreiskontingents,wird beauftragt,den Buch zu verhaften
und erhältdie Erlaubnis,verdächtigeHäuſer mit ſeinen
Soldaten dur<ſuchenzu dürfen.Die Wertheimer Schiffer
BaltaſarLöſch,Leonhard Stemmler und Mich. Kreß ſollen
eidli<hüber threGeſchäftemit Buh vernommen werden.
Am 13. Mai verlautet,der jungeBuch ſeiin Frankfurtund
wolle ſih dort den Auswanderernanſchließen.Jedenfalls
blieb er bis ins Frühjahr1754 unſichtbar.Den weiteren

Verlauf der Schi>kſaledes Buch haben wir bereits beſpro=-
chen. Auch in der GrafſchaftSulzberg hatteBuch ſein
Weſen getrieben;dort wollte er die wegen Veligionsbe=-
drükung Auswandernden anwerben und verſprachthnen,
ſiena<hAmerika begleitenzu wollen. Die eigentlihenPros-
zeßaktenſindleider . Zt.eingeſtampftworden,ſo daß die

Originalbriefeaus Amerika,die den Buch hauptſächlichbe-

laſteten,niht mehr zu findenſind. Ein Fohannes ZJctes
und ein Jacob Müller,leßtereraus Eberſtadt,welcheſih
zu dergl.Anwerbern ebenfallsgebrauchenließen,wurden zu
gleicherZeitgeſuchtund zur Verantwortung gezogen.

Bühner, Nicolaus,Uettingen,1754 Unterſuhung gegen Kie=

ſed>er,mit ſeinerFrau als Auswanderer genannt. Ebenſo
Buhner, Thomas, Wertheim nebſtFrau, 1754,ſieheKieſe>er:

Paſſagieredes Selig.
Büttel, Hans Jörg,Urfar,1752 4. Mai will mit Frau und

3 Kindernnah Neu-Engelland.Hat 326 Fl. Da er „Sr.
HochfürſtlihenDurchlauchtmit ſeinemWeib und 3 Kindern
mit der Leibeigenſchaftverwandt“ iſt,ſo bitteter um Ent=-

laſſungdaraus. Koſtet21 Fl. SieheSchultheißenbericht.
Büttel, Burkard,Lindelbach,1752 12,Mai, hat 2 Kinder und

wandertmit Betzund Conſorten aus. Siehe Bey. 1754

25.Jan.iſt
er ſeinManumiſſionsgeldno< ſhuldig.Er ſei

nah Amerika. —

BileyEdriſtopb
& Frau, Dietenhan,1753 ſieheSchultheißen-

(Fortſezungfolgt.)
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Der Banner der freiwilligenSachſen von 1813.
Von SigfridH.Steinberg,Leipzig. (Fortſezung.)
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120 Guenz (Günz), ChriſtianSamuel,Zahna,19 11. X]

3499 Haeubner (Häuber),Carl Auguſt,Bothe19 dLandlung2=-=Commis, . XI. öttcher v. d. L,

551 Guertler (Gürtler)*),Johann Auguſt,Sorau, 853 Haeusler(Häusler),Carl Friedrich,Eiſenberg,
UAkzeſſiſt,24 17. Kl. Seifenſieder,22 20. Xl.

1539 Guertler (Gürtler),ChriſtianTraugott, — 30, XI, 3285 Hafermalz Johann MWartin, Kindelbrü>
3254 Guertler (Gürtler),Johann ChriſtianTraugott, b. Weißenſee,Beutler,23 v. d. L.

Schollwitzb.Lauchſtädt,Maurer, 19 »v.d. L. 180 Hagenbrüd>!®),Nikolaus,Genzingen,Baden,
1321 Gube, Johann, — 27. XI Jäger-Leutnant,32 12. XI,
789=1888 Guldner (Güldner,Goeldner)?),Johann 1779 Hager (Haager),Johann Gottfried,Maurer, 21 5. XII,

Gottlieb,Wetterwißb.Roßwein, Knecht,21 19.XI. 2594 Hahmann, Friedrih,Heydeloh,Landmann, 18 28, XII,

(5.XIL) 479 Hahn, Wilhelm, Gruna b.Pegau, Bauer, 19 16. XI,

1026 Haaſe!)Carl Gottlob,Schwarzenberg,Kutſcher,20 22. Xl, 2398 Hahn, Carl Gottfried,Bräunsdorf,Müller, 21 23. XII.

1222 Haaſe,Wilhelm,Leipzig,Kürſchner, 20 25. Xl. 3608 Hahn, Georg Anton, Leipzig,Kammacher, 19 v. dd.L.
1779 Haaſe (Haager),Johann Gottfried,Maurer, 21 5. X!ll. 24106 = 2739 Hake,v.,Carl AuguſtWilhelm,Pomßen
2088 Haaſe*®),Fohann Chriſtoph,Großnaundorf b.Leipzig,Regierungsrat,28 23. Xll.

bei Pulsniß,Finanzakzeſſiſt,22 13, XI. (3.I.)
3605 Haaſe,Johann Gottlob,Ottendorf, 20 v. dd.L. 1476 Hake,v. (Hate)!®,Carl Friedrich,Petkus im
3622 Haaſe®),Carl Auguſt,Strehla,Sattler, 22 v. d.L Kurkreis,Leutnant,47 29. XI.
1973 Habbert?),Carl AuguſtFerdinand,(BreSden),6 8. XI]

2031 Halle?®),Fohann Wilhelm Auguſt,Dresden,19 13. XI]votat, .
All

____
Vedienter, . XIL

933 Haber(Heber)*®),Johann Jakob,Rembergüber Y

176 Hammer, Friedri<hAdolph,Leipzig,Chee 16 12. X]den Vhein, ohne Beruf, 22 21. Al.
.

, « Ml.

9925 Haberland®),Friedrih Chriſtian,Lobsdorf 3592 Hammer, Gottlob,Köſſern, 23 v. d. L.

i.Schönburg,Handlungs-Commis, 26 214.1. 335 Hammer, Carl Gottlieb,Hainichenb,Wald
837 Haberland,ChriſtianFriedrichAuguſt,Lobsdorf heim,Leineweber,18 15. XI.

i.Schönburg,cand. theol, 22 20, XI, 2451 Sammer, Carl Ehregott,Hartha,Bergmann, 18 283.XI.

599 = 3089 Haedel (Hötel)9),Fohann Gottfried, 1942 Hammerdoerfer?"),Adolph Heinrich,Dresden,
Schkeudißz,Schuhmacher,27 18xl 868 Sampe, Joh ChriſtophNiederebelinmen

26 8. XI,

14. UIL ampe, FTohann ri „ Ai e ,

1385 le!” l FriedrißWilhelm, C iß, Väter, 20 20. Xl.985 Hahle*),Carl Friedrich PSirumptwirter93 98. x1, 1219 Sanemann,Gottfried,Groß-Ofterhauſenb.Quer-93 95. X]ä

t iſti Annab urt, Knecht, 5. XL974 Saene! (Bâne!),Ernſt Chriſtian,
Kaufmann,19 15, XI, 2481 SHaner,Franz Friedrich,Neuſtädtel,Bergmann, 22 214,Xl].

652 Haenel,Johann Carl,Freiberg,Kaufmann, 21 17. Xl, 2698 Haniſch,Carl Gottlob,Oſchaß,Knecht, 19 #.1,

1944 Haenel(Haehnel)?),ChriſtianGottfried,(Dres- 2680 Haniſch,Carl Gottlob,Dresden,Schuhmacher,18 29, XII.

den),Gürtler,25 8. XII. 1205 Hans (Hanns)*?),Johann Gottfried,Mochau,17 24. XI.

2686 Haenel(Hähnel),Carl Gottlob,Cunnersdorf
bei

21 XT

3615 Hanſhmann, Fohann George, Großſchirma,18 v.d.L
önigſtein,Steinbrecher,20 31. XIl,

, e

9535
Haenel»,ChriſtianFriedrich,Gadis,Jäger2625.Xl.

3332 Hanska (Hausfe),Gottlob,Gulta Enacer?6 v.d.L
941 Haene uard Auguſt,Buchholz, Gymnaſiaſt,19 21. Kl, :

) “>

722 Haendler9),Johann David,Herzberg,Färber,34 19. Xl.
2335 Hanspah (Hansbach),Gottlieb,Sonoiber!ou 93, XII

3403 Haenig,Carl Gottlieb,Friedebachi.Oi 18 v. d. 2,
1994 Harniſch,Guſtav,Veichſtädtb.DippoldiZwalde,

°°

: “—. ;

, ‘
Ä

19 13. XII,
741 Haeniſh (Häniſch)*“),Carl

Gottlobgeo 99 19. x1,
1326 Harter,Johann Gottfried,(Görliß),Bbüloe— 97. XI.

r r . XI, : : C CT)

956 Haennſhen (Hännſchen),Samuel Friedrich, 694 Hartig,Gottlieb,Liptigzb. Werwald, Müller,32 18. XI.

UltſtadtWaldenburg,Töpfergeſelle,21 22, XI.
415 Hartig,FriedrihAuguſt,Frankenberg,Tiſchler,17 15. XI.

2578 Haerteler(Haertel),JohannGottlob,Neuſtadt6 XI

308 Hartmann, Johann Heinrich,mabeclchroa 18 14. XI
. Stolpen, Müller,18 26, XI].

450 t CaſparWilhelm,ErfurtKaufmann,22 16.Xl.
711 Haertig (Härtig),Johann Wichael, Penig, 1120 Sanan FohannChriſtianBer

:

.

, 9, Knopf=
: » ir: :

Kürſchner,24 nbian
9 I '

macher,18 23. XI,

1674DaerelerDeC GRD Auen"Ehleu-
—

- All.
1197 Hartmann), Traugott,Löthain,Schneider,19 214,XII.

pv. , 1
. 2 -

ſingen,Kammerdirektor in Merſeburg, 24 1. XI,
1998 Hartmann,Carl FriedrichTraugott,BilSdrufſ,17 13. XII

5 Haeſeler,v.!°),Rudolph Auguſt Ferdinand, 9592 Hart 2),Carl, Deſſau,Schmied
"

96 28.XII.
Schleuſingen,Hof- u. Jagdjunkerin Weimar 20 1. XI.

arimann ), Sar, , ,
«Me

17
; 3514 Hartmann, Chriſtian,Rammenau, 19 v. d. L.

128 Haeſeler,v. !?),Adolph,Schleuſingen,Prem.-Lt. 23 11. XI.
3071 tmann ®),Adam, Stanaub. Neuſtadta.d.O., 19 14. ll]

818 Haeſeler(Heßler),Johann Andreas,Delagen19 90. x1,
3577 DartmannKohanSeinrich,Münchenberns-

.

DrrOer, i

'

dorf,Leineweber,18 v. d. L.
1

i

: :

3148 Hartmann ??),Fohann Gottlieb,Plauen,Weber, 22 2k, V.

919.Xi18g18ÖifiglerzurLandwehr. 3365
Hartmann,Gottlieb,Plauen,eere :

'

22v.d.9) in Schleiniggemeldet. .
645 Hartun arl, Heldrungen, Forſtpraktikan . XI,

5)alsOffizierzurLandw,verſev0 Entlaſſen, 2140 Hartung,Mic) Mor ©

18 14, Xll.

s)vorher 1 Wonat b. d. Landwehr.
— 5. XI],

1){n Dresden gemeldet.
8)reformiert.
9%)von Herrn Grie8hammer geworben.
10)y. Sptm. v. Petrikowskyangenommen.
11)von Major v. Wel> angenommen.
12)von Oberforſtmeiſterv. Schleinigzequipiert.
13)1 Frau, 2 Kinder.
14)vorher 1 Jahr als Hoboiſtbei weſtfäl.Truppen.
15)vorher Kornett b. d. preuß.Leibküraſſieren;
19)als Offizierzur Landwehr verſetzt.

angeſtellt.

Leipzig,Nov. 1813.

17)vorherin ſähſ.Dienſten;25. XI. 13 als Pr.-Lt.mit Vittmeiſter8-Charakter

1809 Hartwig*?),Andreas, (Wolmirſtedt),

19)niht angeſtellt.
19)zur Landwehr verſetzt;vorher 15 Fahre bei Cerrini-Fnf.
29)v, HofratGerres8heimequiptert.
2) in Dresden gemeldet;21. I.14 Volontär Sous-Lt.
22)in Meißen gemeldet.
23)in Meißen gemeldet.
2) ref.
25)v. Sptm. v. Petrikowsky angenommen.
26)vy,Pr.-Lt.Pabſt v. Oheimb angenommen.
27)zum 2, Thür. Landwehr-Rgt.
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2164 Hartwig), Johann Carl Traugott,Marien= 2780 Heinze,Carl Gottlieb,Ottendorfbei Königs=
berg,Bergakademiſt,22 15. XII, brü>, 18 83.1,

2581 Hartwig,Auguſt Wilhelm,Gersdorfb.Lenge= 1644 Heiſe), Carl Chriſtian,Dresden,Schneider, 20 83,XII.

feld,Jäger, 21 28. XI[l. 2007 Heiſe,Johann Friedrih,Dresden,Chirurg, 19 183.XI.
123 Harz), ErnſtFriedrich,Bauten, Akzeſſiſt, 23 11. XI, 2576 Heißer,Adolph Heinrih Theodor, Geithain,
597Haſchert,FriedrichGottlob,Leipzig,Handlungs- Helbig“9,A FriedrichWilh (Maulener,

25 26. XII,

urſche,20 17. Xl, 1652 Helbig**), Auguſt Friedri ilhelm, Marien=
3579 Haſchert®),Carl Gotthelf,Schkeuditz,

'

36 v. d.L. berg,cand. jur, 35 8. XII,
363 Hauer,Johann Gottfried,Köſenb,Naumburg, 2257 Helbig,Auguſt,Leipzig,Drechsler, 20 20. XII.

Zimmermann, 20 15, Xl, 1157 Helbig,ChriſtianFriedrih, Neuwernsdorf
342 Haufe,Carl Heinrich,Rauſchiß,Ökonom, 21 15. XI, b. Sayda, Jägerburſche,21 24, Xl.
971 Haugke,Carl Gottlob,(Öderan),Leineweber, 17 22, XI, 2151 Helbig(Hellberg),Johann, Lüneburg, Jäger, 20 15. XI],
464 Haugwiß?!),FriedrichAuguſtEduard,Lôbetün OL DbingOciad,Col BUE DreSben17/,

v. d.L.

alle, Wundarzt,36 16. Xl. 2 elbing 4°),Friedri arl Heinrich,Dresden,
11

i

ied bisd Berg= Gerichtsverwalter25 25. I.2413 Haupt,Benjamin Friedrich,Erbisdorf,
m au 19 23. x1, 3061 Heldberg.Valentin,Subl,üſenmacher,

18 14. 1IIL

3 F Carl Gottlieb, idegersdo 1802 Selfer‘?),Carl Friedrich, eißenſee), — 5. NII,299 Haupt,Johann Car

b.Lauban,FeSenam35 v. d. L, 907 Helfer,Carl Gottlob,Weißenſee,Schüler, 18 16. XI.

113 Hauſchild,Fohann Friedrih, Langenſalza, 2954 Heller"),Ambroſius Nonus, Voſſen,SD 19 95]Chirurg,27 10. XI.
: Mager, D. 1

714 Hauſchild,Johann George, Lotißſchb.Zeiß, 788 = 1887 Helm,Johann Gottfried,Kleinmodelwiß
Knecht,18 19. XI. b, Döbeln (Knecht?),18 19, XI,

1007 Sausdorf (Hausdorff)*),Johann Salomon
9

2560 Helm‘), ChriſtianGottlob,Pomlit, Knecht, 22 26. Xl.

Waldemar, Großenhain,Ökonom, 36 22. XI. 379 Helmbold, Auguſt, Eisleben,Handlung2-91 15 XI1346 99),Chriſt Auguſt, Groß-=
N ns,

. Al,Hauſen,v LEbriſtianHeinrichAuguſt,Groß-97 97, XI. 765 SHelmert,Carl Gottlieb,Einſiedelb.
Marien-19 19. XI9 34 tthelf,Nied te erg, Müller, . XI,377 Hauswald®),ZohannGohelFreubteGaeE19 93. x1, 454 Selſig(Helßig),Carl Gottlieb,Coldiß,Kopiſt,18 16. Xl.

3650 Hayn ®),Fohann Georg,WMarkersdorfb.Görlitz RE Sn 'JobannHeinrichEsReO t
14

19TL,
emmann, Johann Heinrich, Croſſen, Bedienter, —

:

“a e
Schuhmacher,20 v. d. L.

1810 Sendric,Chriſtian,
"

— 5, NIL
2609 SHebold®),Fohann Gottlob,Kaditz,Knecht, 17 29. XD,

1680 Hene*),Johann Carl Gotthard,Kaufmanns-376 Hecht,ChriſtianHeinrich,Scheibeim Erzgeb., , O '

diener 21 UA.XIL

1305 Heden,Fohann Daniel,
stud. theol,24 D Al 3600 Henne>e,Johann Ephraim,Riethgen,(ſ.720) 20 v. d. L.

2308 Heden(Häker),Johann Daniel,Barby,La>ierer,18 283,XI.
405 Henigke,Leopold AuguſtleerDr ri 99 15. XI

2662 Seel), ChriſtianAuguſt,Mylau,Weber, 19 29. Xl.
720 Senigke(Sennigke),Johann EphraimRiethe

+ Me

1991 Hegemann, Carl Traugott,Freiberg,Chirurg,23 13. XII. 9 ge), 0
bei Weißenſee,Muſiker90 19. X]

3109 Hehne?®),Andreas, Kropſtädt,Schneider, 16 14. II, ;

, , LT

3382 Heide>e,Anton FriedrichMühla b. Freiber
586 Henid>e,Ernſt,Merſeburg,Verwalter, 20 17. XI.

ete; ?

PoſtillO 93 v.d.L
1394 Henke*?),Carl Friedrich,Chemnitz,Kattundru>ker 18 2828.KI,

3076 Heidrih*?)Gottlieb,Triptis
'

19 LIL 3046 Henkel,Fohann Carl,Malähnichenb. Kalau,29 u II: C nta
D E ¿zager, . 11

287 HeilmannBE i AltenburgJrconteun!95 13, x1,
3472 =3188 Senfkeldeyn,Johann Chriſtian,Queſten-ou dg

3151 Heine®),Fohann Gottlob,WMaliß b.,Meißen, berg b. Stollberg,Leineweber, D. D, Te

Tagelöhner,17 25, Ill
2129 Henker,GotthelfAuguſt,Sand,Bergmann,24 283.XI],

3195 Heine, ChriſtianHeinrich,Dippoldi8walde,0

399 Hennig )JohannGottſried,Göttewib.Weißen-zu 15. XI
Í

üller,21 v. d. L.
: , n, £9) , . Al,

3475 Heinhold,Friedrich,Rohrbach b, Grimma,

"

18 v. d. L 5726Suni?obaunGolicsWellerowalde,Knet, 21BL
3167 Heini>e(Heine>e),Carl FriedrihFranz,Naum= 19,2 CO, wa.De,

) + l

burg,Fleiſcher,18 5. IV
2876 Hennig, Johann Chriſtian,Klein=Hermdorf,189,20.1ME BEE D) , GG

üller 2 20.1,

3558 Seinide,JohannFriedrich,Wiederau, 18 v.d.L.
102 Henning*),Carl FriedrihWilhelm,Großjena

2841 SHeini>e‘9%),Johann Gottfried,Unterhausb.Gera, b. Naumburg, Ökonom,20 15. X1.

y — ‘

Gerber,21 14.1, 631 Henning*®),Carl Wilhelm, Greiz,stud.jur, 20 17. XL
3278 Heini>e‘!),Chriſtian,Kleinſtolpenb. Pegau, 32 v. d. L. 1111 Henſchler(Henſel),GotthelfFriedrih,Sayda,
1806 SHeini>en,Johann Gottfried,(Stötteriß), — S6.XI hreiber,16 283,XI.
1807 Seini>den (Seinikfen),Chriſtian(Stor

1066 SHenſhler,Chriſtian,Schönburgb.Naumburg,99 99. XItötteriß),— 5, XIL erwalter, . XI,

2372 Heinig(Heynig)“?)Johann Gottlieb,Waldheim, 669 Henbſch,FriedrihAuguſt,Leipzig,Schneider,24 18. Xl.

Chirurg,23 23, XII, 757 Hentſchel,Johann Gottfried,Günſtädt,Schüler,23 19. XI.
535 Heinker,Johann Gottfried,Schönfetd,Buch=- 3513

Den uen dE Lóbau,Müller, 1 D.dEdru>ergeſelle,— 16. Xl, 2262 Henze?®?),Gottfried,Zörbig,Roßarzt, 1 :

536 Heinker,Chriſtian,Schönfeld,Maurer,
"

— 16. XL 3301 Herberig,Johann Gottlob,Beyersdorfb.Löbau,
2153 Seinrih,Anton, Brüx in Böhmen, Sattler, 20 15. XI. Landmann, 18 v. d. L,
2054 Heinrih*?),Johann Gottlieb,Lobau,Bedienter,25 13. Xll, 2604 Herbſt®®),Fohann Gottfried,Meißen,Knecht,23 29. XI].

792 Seinrih,Georg, SchloßBeuchlingen,Kauf= 172 Herbſt,Adolph,Sculpforta,stud. jur, 21 11. XI.

diener,25 19, XL 661 Herfurt(Herrfurth)*®?),Eduard David Lebrecht,
2359 Heinſius,Johann Gottlob,Greiz i. Vogtld. Griebsdorfb.Lauban, Student,19 17. XI.

Mineralog, 33 23. X11, 1417 Heering(Hering)®°),Ernſt Ludwig,'Oberreih=
398 Heinwald (heißt:Einwald),Auguſt Franz ſtädt,Cand. theol, 23 28, XI.

Lebrecht,Hubertusburg,Architekt,24 15. XI, (Fortſetzungfolgt).

28)in Freiberggemeldet.
2) 19, XII. 13 als Offizierzur Landwehr.
309)vorher 10 Jahre beim Rgt. Öbſchelwitz.
31)vorher im MWilitärſpitalin Leipzig.
32)entlaſſen.
33)vorher 17 Jahr b, Rechten=-Jnf.;29. 1,14 Capitän; 12. IV. 14 ertrunken.
31)vy, Kammerherrn v. Globtigequiptert.
25)vorher 7 Wochen b.d. Landwehr.
36)in Meißen gemeldet.
2) in Leipziggemeldet.
28)v, Sptm. v. Petrikows8kyangenommen.
89 v, Pr.xLt,Pabſt v. Oheimb angenommen.
49)1 Frau, 4 Kinder [Schreibfehler?Vgl. 28421].
11)vorher 4 Jahr 5 Wonate ſächſ.Huſar.
42)vorher 7 Monat im Hoſpitalin Dresden.
#9)1 Frau.

44)in Dresden gemeldet.
5) vorher1 Wonat b. d. Landwehr.
40)in Liebſtadtgemeldet.
19)v. Spt. v. Petrikowsky angenommen.
18)in Chemnitzgemeldet.
19)in Leisniggemeldet.
59)yv,Lt. v. Metſch angenommen.
5) wegen häusl[icherVerhältniſſeauf längereZeit beurlaubt.
52)v. Major v. Welk angenommen.
$3)ſeit1798 Auditeur.

2)1 Frau; in Zörbig angenommen.
55)15. II. 14 gegen 50 Taler Üquivalententlaſſen.

0)wegen Kurzſichtigkeitu. <wacher Bruſt auf längereZeitentlaſſen.
5) 1 Frau; ſeit1806 b. d. Artillerie.
5% in Weißen gemeldet;vorher bei den Fohann-Dragonern.
*%)17, XI. 13 als Offizierzur Landwehr.
6%)v. VittmeiſterFrh. v. Dan>kelmann angenommen.
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Der Wochenlauf im Spiegel unſererFamiliennamen.—

Als Vobinſon durchden beglü>kendenErwerb eines Schi>kſals=
gefährtender düſterenEinſamkeitentledigtwurde, die thn auf
ſeinerSchmerzensinſelumfing, da nannte er zum Gedächtnis
des glückhafſtenTages den rothäutigenKameraden Freitag.
Das iſtein bedeutſamerVorgang. Wie der Akt der Namen=

ſ{höpfunggleihmäßigbei allen Völkern erweiſt,hat auh der

primitiveMenſch das Gefühl,daß es Zwe> des Namens iſt,
das Weſentlichedes Dinges zu ſpiegeln.Wir, die wir unſern
Sprößlingenſchon in den erſtenTagen ihrerDaſeinsfreudein
Verbindung mit der Taufe einen unabwerſbarenNamen ver=

leihen,Éönnen dieſesWeſentliche,weil es ja noh gar nicht
feſtſtellbariſt,niht bezei<hnen.Wir können in dieſenNamen
nur einen ſinnvollenWunſch oder eine bedeutſamereligiöſe
Beziehung legen.In der alten Zeit,wo die Auswahl der
Namen no< niht der Willkür ſ{hle<htzuſammengeſtellter
Kalender unterworfenwar, ſchalteteman freier.Da konnte es

oft genug vorkommen, daß der Geburtstagſelberals das erz

ſchien,was dem neuen Glied der Geſellſhaftſeinbeſonderes
Gepräge verlieh,ſeies, daß dieſerTag zum erſtenmaldas
höchſteGlü> der ehelihenVerbindung gebrachthatte,nämlich
den Kinderſegen,ſeies, daß an dem Lage ſelberetwas Glü=

verheißendeshaftete,wie ſih ja nochheute3.B, dieSonntags=
finder ihrerbevorzugtenGeburt rühmen. So ſind die alten

Faufnamen Dominikus (lateiniſh)und Cyriak (grie=
chiſch)zu erklären,die ja beide von einer beſonderenEinſtel=
lung gegenüberdem Sonntag zeugen. So iſtAatalie die
an WeihnachtenGeborene — vgl.den verbreitetenfranzöſiſchen
FA. (Familiennamen)Noël — und die erſteTheophana
hat am FeſteChriſtiErſcheinungdas Lichtder Welt erblift.
Wir wiſſenja auch,daß beſtimmteTage durchaltüberlieferte
Vorſtellungengeheiligtoder dur< beſtimmte Erinnerungen
familiäreroder völkiſherArt ausgezeichnetwaren, und noh
heutetrittder SterbetagJeſu aus der Reihe der Wochentage
heraus,wie anderſeitsſein Bild dur<h mannigfachen,heute
noch lebenden Aberglauben verdunkelt wird. So hattejeder
Wochentag für unſere Altvordern ein individuelles Geſicht,
und wir dürfenniht von dem heutigenZuſtand aus urteilen,
wo uns aus der öden Veihe der Werktage nur deren ſ{him=
merndes Ende, der Sonntag, freundlihanlächelt.Aus ſolcher
BedeutſamkeiteinzelnerWochentage im Volksglaubenoder im
Lebensgumkreis des Individuums haben wir uns den merk=

würdigen Umſtand zu erklären,daß die ſämtlichen
Namen der Wochentage zu FM. erhoben werden

konnten. Der Vorgang vollzogſi<hvom 13. Jahrhundert
an, ſcheintaber ſeinenHöhepunkterſtim 15./16.Jahrhundert
erreichtzu haben,was uns den Gedanken nahelegt,daß ins=

beſondereau< Findlinge,bei denen die Namengebung faſt
immer den Stempel äußerſterHilfloſigkeitträgt,ohne Auſwand
an Erfindungskraftvielfahmit dem Namen des Wochentages
eingetragenwurden,an dem ſiein die früherin jedergrößeren
Stadt vorfindlihenFindelhäuſeraufgenommen wurden.

Obenan in dieſerGruppe der FA. ſtehendie Sonntag.
Der Name iſt ziemlih<hgleihmäßigverbreitet in ganz Deutſch=
land, Er findetſi<hz. B. im heutigenBerlin 217mal,in Köln

(dieSontag und Sondag eingeſchloſſen)5{4mal,in Bre=
men 29mal, in Stuttgart10mal, in Wien 63mal (neben 2

madjariſiertenSzontágh). In Süddeutſchlandhat ſih au<
die ltere Form Sonnentag (mhd, ſunnentac),die wir in
Verlin nur 1mal finden,wohl erhalten,wie in Münſter i. W.

Sundag. Das Ulmer Urkundenbuch (Ill,260) nennt 1344
einen Ulrich Sonnentag. Gar niht ſo ſelten,wie
man glauben möchte,iſtder FA. WMontag. In Breslau

findeter ſih ſhon vor 1400. Im heutigenBerlin iſter 70mal

vertreten,in Erfurt 19mal, in Köln 15mal, in Eſſen 12mal,
in Aachen 6mal, in Wien 21mal. In Regensburg war 1767
ein VerlegerLeopold Montag. Weit ſpärlicherbegegnen
die Dienstag, wie denn überhaupt der Dienstag der an

VolkS8meinungund Aberglaubenärmſte aller Wochentage iſt;
denn die an den alten KriegsgottZiu anknüpfenden BVorſtel=
lungen ſindlängſtverblaßt.In Berlin findeih die Dienſtag
(neben 1 Dinstag) no< 19mal, in München nur 1mal.
Der WMittwoch wurde in manchen Gegenden als Ge-=-

ſhle<htsnameverſhmäht,weil er der Zwangs8hochzeitstagbe=

ſchädigterBräute war. Auch wurde der Mittwoch als Hoch=
zeitstaggemieden,weil er in vielen Sprengelnder zweiteFaſt=
tag der Woche war. Immerhin ſindeih die Mittwoch in
Berlin no< 17mal, in Wien dagegen nur 1mal. Die vielen

Gut(t)entag, die ſih auf oberdeutſhem Boden wie im

Norden finden,find niht als Wochentage anzuſeßzen;denn

einerſeitsmeint ſhwäbiſhesGutentagſeitdem 13.Jahrhundert
ſtetsden Montag, anderſeitsfehltdem nordweſtdeutſhenGu=
denstag,der den Mittwoch meint, niemals das s. Es muß
daher bei dem FN. Gut(t)entagan den ſ<hleſiſhenOrt dieſes
Namens oder an Ausgang von einer Redensart gedachtwer= -

den. Der Donnerstag ſtehtebenſo an Verbreitungzu=
rüd; doh fehlter in der Reihe der FN. niht (in Berlin
13mal,au< in Elbing,Eſſen,München, doh in Wien ganz
fehlend).Dagegen ſpielendie Freitag allenthalbendie ge=
wichtigſteRolle: Berlin hat neben 397 Freitag 109 Frey=
tag, 3 Friedad>, 1 Friedag. Die entſprehendenZahlen
lauten für Köln 30 : 11, für Bremen 18 : 15, für Stuttgart

11 :8,für Wien 48 : 21. Einen Cunrat dictus Vritag
nennt das Ulmer Urkundenbuch(11,36) zum Jahr 1319. Im
liber censuum domus sancti Leonardi Basiliensis civitatis

iſtum 1300 ein Burkardus dictus Fritag genannt,
im BaſelerUrkundenbuch (111,458) zum Jahr 1299 ein Jo =

hannes dictus Vrítag, ebendort (lll,173)ein W er n-

herus dictus Fritag zum Jahr 1294. Münſter i. W.

hat nochdie altertümelnde Form Frieda g, Köln die patro=
nymiſcheWeiterbildungFreitäger. Einer der berühm-
teſtenTräger dieſesNamens, der Dichterund Geſchichts=
ſchreiberGuſtav Freytag,hat ſih Gedanken darüber gemacht,
wie ſeineſchleſiſhenVorfahren zu dieſerGeſhlehtermarkege-
kommen ſind. Im erſtenAbſchnittder „Erinnerungen aus
meinem Leben“ ſagter:

„Wenn ih zunächſtaufſuhe,was ih von meinem Eigen=
tum den Vorfahren verdanke,ſo ſeigeſtattet,als erſteHabe
meinen Namen zu rühmen, die Hausmarke,welhe den Mann
und ſeinenErwerb von der Wiege an durchdas ganze Leben

zeichnet,nah ſeinem Vode zuweilennoh, was von ſeinen
Werken dauert. Der Name Freytag iſt ein altdeutſcher
Waännername wie Hildebrand,Wilhelm. Die erſteSilbe iſt
der Name der germaniſchenGöttin Freija,die zweiteunſer
Wort Tag, welchem in alter Zeit die Nebenbedeutung:Licht,
Glanz anhing. Die Verwendung des Wortes Tag zu Eigen=
namen iſtwohl älter als die ÄÜberſeßungder lateiniſhen
Wochentageins Deutſche;denn es wurde niht nur mit Namen
des heidniſchenGötterglaubenszu Perſonennamen verbunden,
auchmit andern Wörtern, z. B. in den alten Namen Helmdag,
Adaltag.Der Name Freitagiſtaus dem frühen Mittelalter
niht bei allen deutſhen Stämmen nachzuweiſen;er erſcheint
ſeltenin Oberdeutſchland,wo eine andere Überſeßung:Fridu=
tag überliefertiſt,Dagegen iſter in Thüringen altheimiſch.,
In Schleſienführtihn 1382 ein Bürger der NeuſtadtBreslau.“

Ich ſchließedieſenKreis mit den Sonnabend, deren
Berlin 59 gegen nur 2 Samſtag (und einen verſtümmelten
Samtag) hat. Daß Wien umgekehrt 13 Samſtag und
keinen einzigenSonnabend hat,erklärt ſi<hdaraus, daß im

deutſchenSieflandedie Form Sonnabend die herrſchendeift,
während Oberdeutſchlandnur die Form- Samstag kennt. Auf=
fallenÉönnte daneben,daß die Sabath gar nichtſeltenſind.
Sie ſindin Berlin 18mal vertreten (neben4 Sabbath), in

Wien s5mal neben je 1 Sabbath und Sabatt. Sie alle

ſind,ſoweitih ſehenkann, keine Iſraeliten,eben ſo wenig wie
der vereinzelteSams®stag in Nünſter i. W. Dagegen iſt
die SamSsdagin, der eine HeilbronnerUrkunde von 1121
die Erlegung des goldenen Opferpfennigsbeſcheinigt,merk=
würdigerweiſeein Jüdin. Liegt da wohl eine Neckerei wie
etwa mit dem UAngebotvon Schweineſleiſ<hzugrunde? Es iſt
allerdingsniht zu überſehen,daß Samstag die allerengſte
etymologiſheVerwandtſchaftmit Sabath wie mit dem unten

gleichzu beſprechendenSobota hat.
Die dargelegteArt der Namengebung iſtaber keine8wegs

auf die deutſhe Heimat beſchränkt.Sie findetſi<hau< bei
den übrigenVölkern,und da ſcheintmir nun bemerken8wert,
daß die Verbreitungder einzelnenNamen mit der auf deut=

ſchemBoden nichtparallelverläuft.Es müſſen alſodie Vor=

ſtellungen,die an den einzelnenWochentagen hafteten,von
Volk zu- Volk verſchiedengeweſenſein.Ih berüdſichtigehier
nur die ſlawiſhe Gruppe, weil dieſeallein auf deutſchem
Boden größereEroberungen gemacht hat. Und da hat der
Sonnabend augenſcheinli<hden Vorrang. Ich findeallein in
Berlin 22 Sobot(t)a, 18Sobot(t)ka, 5 Sobotker,
4 Sobot(t)ke, 1 Sobotki (polniſ<hSobota = Sonn=

abend), Wien hat 12 Sobota, und bei den dortigem
maſſenhaftenSobotka iſtniht zu überſehen,daß in Polen
mehrere Städte den Namen Sobotka tragen,wie denn auh
das ſhleſiſ<heZobten aus Sobotka hervorgegangeniſt.Die
Piontek, Piontek (= Freitag),die zahlreihauch in die
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rheiniſchenInduſtrieſtädtevorgedrungenſind(z.B, nachKöln),
ſindin Berlin 32mal da, Die Sonntag findenſi<hin Berlin,
do<h ſpärlicher,in den polniſhen Formen Nitkdzella,
Niedzelſka, Niedziela, Niedzielſka, Niedziel=
Ti. Wien hat Sroda (= NVittwoch).

In den öſtlihenGrenzgebietenmacht ſi<hdas Eindringen
dieſerFremdnamen natürlichſtärkerbemerkbar. So weiſtdas
fleine Gleiwitßin Oberſchleſienneben 412 Piontek nur

5 Freitag auf,neben 24 Sobotta nur 1Sonnabend,
aber neben 9 Niedzella doh 12 Sonntag. Geringeriſt

.
die Zuwanderung tſchechiſherFormen. Berlin hat 7 Nedele
(= Sonntag) und 1 Nedell — letterezweigen auh in
Köln — und je 1 Patek, Pategg (= Freitag).

So wurde unſer wundervoll unterbauter Familiennamen=
chat au< von ſprachlih-politiſhenElementen durhſeßtund
bußtedamit niht-wenig von jenererfreuendenDurchſichtigkeit
ein,die in den Jahrhundertender Namenſchöpfungjedem ein=

zelnengeſtattete,in das Was und Wie ſeinesNamens Ein=
bli> zu nehmen, ein Vorzug, den ſichder Forſcherheute nur

mühſam und nur fürwenigeOaſen in der weitgeſtre>tenWelt
der FA.erſtreitet.

Saulgau. Oberſtud.-Dir.J. K. Brechenmacher.

AdligePaten des 18. Fahrhundertsin Jena. — Berſchie=
dene Gründe haben dazu geführt,daß Mitgliederdes Adels in

Jena als Paten auſtauchen:die Nähe des weimariſchen
Herzogshofes,die Univerſität,die vielfahvon adligenStu=
denten und niht etwa nur Thüringensbevorzugtwurde, und
endlichdas Hofgerichtund ein Bataillon Soldaten,deren Offi=
zierezumeiſtdem Adel entſtammten.Die Kirchenbücherſind
alphabetiſ<hausgezogen, freili<hfehlenRegiſterder Bräute
und der Paten. Inſoweitleßteredem Adel entſtammten,habe
ih ſiein der nahfolgendenLiſtezuſammengeſtellt;ih bin gern
bereit,auf Anfragen nähere Auskunſftzu erteilen.
Adelebſen,Arnold, ANuero<hs,
Bachof}fvon Echt,Bachta, Bärenſtein,Bauersbach,Below,
Ben>endorff,Bentheim,Berg, Berger,Berghauſen,Berol=
dingen,Beuſt,Bibra,Bindorff,Biſſing,Bo>khauſen,Bolten=
ſtern,Borch,Boſe,Boxberg,Boyneburgk,Brand, Branden=

ſtein,Braun, Brawe, Breitenbach,Breitenbauch,v. d.Brinken,
Brocenburg,Bronikowſki,Buhwald, Budberg,Bünau, Bur=
chardi,Burgk, Buſch,Buttlar,

Caſtell=-Remlingen,Cronhelm,
Dachroeden,Damnitz,Deiziſau,Dieſkau,Dieſt,Dingen,
Ebra, v. Echt,Eckardt,Egloffſtein,Eichelberg,Eichiht,Ein=
ſiedel,Elbe,Ende, Erffa,Eſſen,Etdorff,

Feilißſh,Fenſterer,Firks,Fiſchern,Foerſter,Fran>, Freies=
leben,Fritſch,

Geyder,Geuſau, Gemmingen, Georgiades,Gerſtenberg,Geu-
ther,Gleichen,Gleichenſtein,Goehhauſen, Göpphard, Goerz,
Goerzzliß,Goethe,Goetz,Gohren, Golz, Gopffert,Graeve=-
niß,Gries8heim,Große, Grundherr,

Haake,Haeßler,Heßler,Hagen, Harbrecht,Hardenberg,Harlin,
Harpprecht,Harraß,Hammerſchmidt,Hayn, Heidenreich,Hell<«
feld,Herbert,Herda,Heringen,Hetzenfels,Heyking,Hirſchel=
gau, Hohnſtein,Holleben,Holleifen,Holwede,Hünefeld,Huhn,
Humboldt,Hunden,

Jagemann, Johnſen,
Kalb,Kameke, Kampz, Kayn, Keller,Klioch,Knebel,Knieſtedt,
Knigge,Koederitz,Könneritz,Kohler,Koppenfels,Künsberg,

Lage,Lamy du Pont, Langenhahn,Langer,Lieberott,Liesfeld,
Lindemann,Löbnitz,Lüttichau,Lyn>er,

Madaj, Mandelsloh, Marſchall gen. Greiff,Marſchallvon

Bieberſtein,Metſch,Meuſebah, WMilkau,Minkwitz,Mitſche-
vall,Wode, Woden, Moltke, Mordeiſen,Moſel, Mülich,
Müller, Münch, Münchhauſen,

Naundorff,
Oertel,Orli>k,Oſterhauſen,
Pflugk,Pfuhl,Piper,Plönies,Ploetz,Plotho,Poebel,Pôöll=e
nißz,Pottenfels,Prettin,Preuß,

Quarin,
Raſchau,Vathsmann, Redern, Vediger,Reibold,Rein, Reis,
Veitzenſtein,Rheinbaben,Rhoeden, Rieteſel,Rohr, VRohr=-
ſcheid,Ronav, Rudolf,Ruſki,

Salta,Schenkvon Shweinsburg,Scherding,Schiker,Schiller,
Schimmelmann, Schirnding,Schlegel,Schlimbah, Schlitz=
Görß, Schlotheim,Schmidel,Shnurbein,Schönberg,Schöns-
feld,Schott,Schulenburg,Schunk,Schwarzenfels,Schweinitz,
Secendorff,Seebach,Segner,Seidewitz,Sichartvon Sicharts=
hoſen,Siedlni>ky,Sinzendorf,Soden, Sonntag, Spiegel,
Spiegelvon Pi>elsheim,Stange,Stein,Steinsdorff,Stot=

ternheim,Stri> von Lintſchoten,Strombe>, Stubenvoll,
ulzer,

Fann, Taupadel,Thangelſtedt,Thümen, Tiry,Tottleben,Tres
bra,Treskow, Zrinaa von Marienthal,Tröſchkau,Drodyff,
Truchſeß,Trüßſhhler,Tümpling,

Uttenhofen,
Varell,Vißthum von Ekſtedt,Volkſtedt,
Walde>, LWangenheim, Weber, Weidenbah, Weiſe, Weiß,
Werther, Werthern, Weſenholz,Wild, Wildung, Winkel,
Winterbah=Schauenburg,Wigßleben,Wolfersdorff,Wolkau,

YorOSC, Wucherer von Huldenfeld,Wurmb,
ort,

Zetwißz,Ziegeſar,Ziegler,Zinzendorf.
Ich habe die Familiennamen in der Schreibartdes Ori=

ginaleswiedergegeben.Der Vollſtändigkeithalberſeinoh be=

merkt,daß ſih auh fürſtlihePaten in Wenge findenund
zwar niht nur aus dem wettiniſ<henHauſe des Landesherren
mit all ſeinenVeräſtelungen(Sachſen=Altenburg,=Eiſenach,
=Gotha,=Hildburghauſen,=WMeiningen,=WMerſeburg,=Weimar,
=Weißenfels,=Zeitz),ſondern au<h aus Anhalt-Deſſauund
=Köthen,Virkenfeld,Braunſhweig=Lüneburg und =Wolfen-
büttel,Preußen,VReuß=Ebersdorf,=Lobenſtein,=Plauen,Schles=
wig=Holſtein,Schwarzburg=Rudolſtadt,Solms=Teklenburg,Wa-
les,Würtemberg.
Jena. Dr. SerbertK o <.

Die Herkunftdes Familiennamens Winzer (Wintzer).—

Nach dem erſtenAnſcheinwird man den Urſprung des nicht
eben häufigenEigennamens Winzer (Winter iſtnur eine
ältere häufigbeibehalteneSchreibweiſe)unbedingtvon dem

Beruf des Weinbauern herleiten.Nähere geſchichtliheBetrach=
tung führtaber zu andern Ergebniſſen.Die älteſtenNach=
richtenüber das häufigeAuftauchendieſesFamiliennamens
ſtammen aus Bayern. Sie knüpfen hier ſämtli<han die
drei Ortſchaften(Burgen) gleihenNamens an: 1. Nieder=

Winzer b. Regensburg,2. Winzer bei Aletshauſen(Shwa=
ben) und 3. an den großen Marktfle>en mit umfangreicher
Burgruine Winzer bei Oſterhofen(Paſſau)a. d. Donau. Die
Namen all dieſeran der Nordgrenzedes einſtigenRömerreichs
gelegenenOrte gehenunzweifelhaftauf den dort von den Rö=
mern betriebenen,auh noh bis in die Neuzeit fortgeſetzten
Weinbauzurü>,wie das althochdeutſheWin vom lateiniſchen
vinum ſtammt.Der Ortsname Winzer iſteine Zuſammenzie=
hung von vinitor,Weinbauer (andreAbwandlungen Winzor,
Winzar,Winzara).Nach dieſenOrten nannten ſih die Be=

fißerder dortigenBurgen Winzerer,von Winzer oder von

Winzerer. Winzerer iſ ſovielwie Mann aus Winzer,
wie Münchner, Berliner uſw. Auch andre Perſonenaus dieſen
Orten nannten ſi<hwohl ſo.Der Name Winzerer iſtno<
heutein Bayern ſehrhäufig.In der Geſhihte von Nieder=
winzerbei Regensburgerſcheintder Name Eberhardde Win=

zara (ſpäterübergehendin Winzerer oder Winzer) ſeit1138,
von Nachkommen fortgeſeßtin Regensburg bis ins 19, Jahr=
hundert.In Winzer bei Aletshauſentaucht1248 der Name
Konrad von Winzer auf,bezeugtbis 1430 (JunkerHerrmann
Winzer). Und in Winzer bei Oſterhofenſind ſeit1252 die
Edlen von Winzerer oder Winzer kaiſerliheLehnsträgerder
Burg, die ſieſhon ſeitca. einem Jahrhundertfür die Bam=

bergerBiſchöfeals „Miniſterialen“verwaltet hatten.Die In=
haber dieſerBurg ſtarbenin männliher Linie 1324 aus,
blühten aber ander3wo in Zweiglinienweiter. Einer ſolchen
entſtammtendie drei Generationen berühmterund hochbegüter=
ter „Pfleger“von Tölz,die ſih durcheinanderWinzer,Winter
und Wingtzerermit und ohne von ſchreiben.Der bedeutenſte,
Kaſpar v. Winzerer (1465—1542)hat als Staatsmann und

Feldherrmit Gög v. Berlichingengekämpftund als Schlachten=
eiter zuſammen mit FrundsbergKönig Franz 1. von Frank=
reichin der ſiegreichenSchlachtbei Pavia gefangengenommen.
Der ihm befreundeteKaiſerMaximilian würdigteihn eines
Furniers mit ſich.Dieſer,„dergoldneRitter“ v. Winter, hat
auf dem TölzerMarktplatzein ehernesStandbild, Aber mit

ſeinemSohne ſtarbdieſeZweiglinieaus. — Daß der Name

Winzer von den bayriſhen Ortſchaften,niht vom Beruf,
fommt, ergibtſi<hweiter daraus,daß weder in Bayern noh
im Vheingebietin der Zeitder Einbürgerungvon Eigennamen
(13.—15,Jahrhundert)die Berufsbezei<hnung„Winzer“ ge=
bräuchlichgeweſeniſt.Vielmehrwar ſiein Bayern vom mittel=

hochdeutſhenwinzürlbis heute Weinziehrl(Weinzieher),in
den VheinlandenWingartner,abgekürzt(bisheute)Wingert.
Winzer wurde als Berufsbezeihnungerſtnah der Namen=

gebungbeſondersim Zuſammenhang mit Berufsorganiſationen
üblih.In den weſtdeutſhenWeingebieteniſtder Eigenname
Winzer faſtunbekannt. Sonſt müßte er dort ähnlichverbreitet
feinwie überall in Deutſchlanddie Namen Nuüller,Schmidt,
Schulze,Meier, Gärtner,Bauer, Fiſcher,Schiffer,Kaufmann,
Fleiſcher,Bäcker,Wirth, Krüger,Shuhmacher, Schloſſeruſw.
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Das Gegenteil iſtder Fall.In der RheinmetropoleKöln
gibtes nur 5 Winzer (Winter),dagegen 14 Wingert oder

Wingerath.In Bonn gibtes gar keinen Winzer, in Berlin
und Hamburg je ca. 20—25. Somit beſtehtdie größteWahr=
ſcheinlichkeit,daß es ſi<hbeim Eigennamen Winzer um keine

Berufs=,ſondernals Abkürzung von Winzerer um eine Her=
Éunft8bezeihnungaus den 3 bayriſchenOrten handelt.Wein
eignerStammbaum endet ca. 1480 in Thüringen.Es kommt
nun nur nochdaraufan, auh die Stammbaumzuſammenhänge
der norddeutſchenmit den ſüddeutſhenWinzers nachzuweiſen.
Hierübervielleihtſpätereinmal.
Hamburg=-Wandsbek,ChefredakteurDr. Wilh, Winter.

Veitrag zur Ahnentafeldes Begründers dey Landwirt-
ſchaft,AlbrechtDaniel Thaer (Ahnentafelnberühmter Deut=

ſcher,Lief.1). — Nachdem die Kirhenbüchervon Liebenwerda

für die Zeitvon 1630—1707 dur< den Brand der Superinten=
dentur im Oktober 1707 in Abweſenheitdes Superintendenten
verbrannt ſind,ſtießdie Erforſ<hungder ThaerſhenVorfahren
bi8herauf Schwierigkeiten.Einige Ergänzungen bringtaber
eine im Heimatmuſeum in Liebenwerda befindlihehandſchrift=
licheChronik des Vektors und OrganiſtenGottlieb Wintler,
der alle BegebenheitenſeinesLebens,der Stadt und der Um=-

gebung von Liebenwerda,darunter viele Geburten, Taufen,
Hochzeiten,Vodesfälle,beſondereVorkommniſſe,wie Brände,
Verbrechen,Wetterſchlägeuſw.,hauptſählihſeit1691 bis zu
ſeinem am 2, IX, 1711 erfolgtenTode, genau verzeichnet
hatte.(Es fehlendie Jahre 1702—1707.)Nach ſeinem Tode
führteſeinSchwiegerſohn,der mus. instrum. und Kunſtpfeifer
HeinrichGottlob Zehe,die Aufſchreibungenweiter,doch-fängt
auch er ſchonfrüheran, wobei er anſcheinendeine unbekannte

Chronik ſeinesVaters, des StadtpfeifersChriſtophHeinrich
Zehe,unterlegt.Die Eintragungenbeginnen 1687 vor ſeiner
Geburt und endigen1747. Die Nutter von Heinrih Gottlob
Zehe war eine geborneThaer und Tante von AlbrechtDaniels
Vater, ſo daß aus den Eintragungenüber die FThaerſchen
Verwandten ſih folgendezum Teil bisherunbekannte Ans

gaben ergeben:
Hans Thaer (derVorname iſtniht genannt):2. Sept. 1691

Nachts 12 Uhr ſtarbunſer Großvater Herr Bürgermeiſter
SThär,ward den LA.beigeſetzt.Am A4,Ot. war ſeinLeichen=
begängnis.

Seine zweiteFrau: 17. Okt. 1689 ſtarbdie Stiefgroßmutter
Thâärinfrüh gegen 2 Uhr.

Deren aus der Handchronikna<hzuweiſendeNachkommen ſind:
1. Tochter:Am 121.Funi 1702 ſtarbMuhme Dohre, meiner

Mutter Schweſter.
2, Aus 1. Ehe: Anna Magdalena,

* 21. II[.1657,4
Lieben=

werda 8. VI, 1738, œ um 1677 ChriſtophHeinrih Zehe,
mus. instrum, und Stadtpfeiferin Liebenwerda,7 Lieben=
werda 5. 11,1705. — Kinder:
a) Maria Magdalena, * Liebenwerda 22.VII,1678,7}Lieben=-

werda 22. III.1679,

b) Seinrih Gottlob,mus. instr.und Kunſtpfeiferin Lieben-

werda,
* Liebenwerda 28. VII, 1681,Ff..., œ Lieben=

werda 21. X, 1710 Sophie W intler, einz.LVochterdes
Vektors und Organiſtenin Liebenwerda Gottlieb Wingt=
ler,* um 1688,Þ ... 6 Kinder.

c) Maria Margaretha,* Liebenwerda 17. IX. 1683,Þ . .

œ vermutl. mit Voigt, Organiſtoder Muſikus in Herz=
berg,den Zehe ſeinenShwager nennt. Mehrere Kinder.

d) Johann Chriſtian,mus. instr. und Stadtmuſikus in

Hoyers8werda,* Liebenwerda 19. IL. 1689, F ..….,
Hoyerswerdaim April 1718 mit ?,beſtimmtein Kind.

3, aus welcherChe?: Johann Chriſtian,jur.pract,,legitim.
Steuereinnehmerund Stadtſchreiberin Liebenwerda,kommt
1. IX. 1693 als Stadtſchreiberna<h Liebenwerda (vorherin
Kirchhain?),* Liebenwerda 13. XII. 1659 (errechnet),+ Lie=
benwerda 22. III,1715,alt 55 Fahr 14 Wochen, œo |. .….,

N. N.,+}Liebenwerda 10. XI. 1697,00 Il.Kirchhain22, XI,
1698 Anna ChriſtinaN ißſc<hner,

*
(Kirchhain?) 3. Il,

1680 (errehnet),} Liebenwerda 30. III.1716, alt 38 Jahr
8 Wochen (derenMutter ſtarbin Kirchhain17. VII. 1718).
Kinder: 1. Ehe:
a) Johann Ernſt,* Liebenwerda 3. XI, 1697,kam 11, XI,

1723 von Wittenbergher na< Liebenwerda,als er da=
ſelbſtAlles vertan und no< Schulden gemacht hatte,

blieb 20 Wochen da und reiſetealsdann nah Meißen.
2, Ehe:

b) ChriſtianGottlob,
* Liebenwerda 1. XI, 1699. Zehe bringt

1727 am 1, III,die Thaerſhen Sachen nah Kemberg.
c) Johann Chriſtian(Söhnlein),f Liebenwerda 11. VI[, 1704.

d) Johann Friedri<h(der Vater von AlbrechtDaniel),
* Liebenwerda 8. VI. 1708 (Kirchenbuch),wird im Hauſe
ſeinerTante Zehe na<h dem DVode ſeinerEltern erzogen,
erfrankt im Febr.1723 heftigan Maſern, kommt 26. V.
1724 nah Torgau auf die Schule,1. VIII. 1727 frank
Do

itägau zurü>, ſpäterna<h Wittenbergauf Uni=
verſität.

e) Heinrih Siegfried,* Liebenwerda A, 11, 1715,7 Lieben=
werda 17, VI, 1715.

Uebigau. v. Bomharòd.

Die häufigſtendeutſhenFamiliennamen.— Die Köſener
Corpsliſten1930, die faſt73500 Mitgliederaus dem ganzen
deutſhenSprachgebietaufzählen,reizenzu dem Verſuch,die
Häuſigkeitder deutſhen Familiennamen feſtzuſtellen.Es iſt
mir nichtbekannt,ob und auf Grund welhen Materials ein

derartigerVerſuch bereits gemachtworden iſt.Wenn ja, ſo
mag die nachfolgendeLiſtezum Bergleih dienen. Ih ſchi>e
voraus,daß Meter oder Schmid in ihrenverſhiedenenSchreib=
weiſenals ein und derſelbeName gewertetwerden,daß hin=
gegen Meiers oder Schmitzoder Miller und Wöller niht zu
den Meier oder Schmid oder Müller gezähltwerden. Meiers
und SchmitzſindGenetivnamen,Willer und Möller Dialekt=

formen, niht aber verſchiedeneSchreivweiſendes gleichen
Namens; ſieſinddeshalbals ſelbſtändigeNamen anzuſehen.
Wan kann ja auch beiſpiel8weiſeWeißkopf und Wittekopp
niht als den gleihenNamen anſehen.Und wie Klein und

Kleine,Lang und Lange, Groß und Große als verſchiedene
Namen zu betrachtenſind,ſo haben auh Schulzund Schulze
als zwei verſchiedeneNamen zu gelten,während Schultzzu
Schulz,Schultzezu Schulzegezähltwerden.

Nach dieſenGrundſätzenergibtſi<hnachſtehendeReihen=
folge:unter den nahezu 73500 Perſonen, die die Köſener
Corpsliſtenverzeichnen,gibtes:
1. Shmid, Schmidt,Schmied,Schmiedt,Schmitt,Schmit

und Schmith (diegeadeltenſindmitgezählt) 612
2, Müller und Mueller 563
3, Maier, Majer, Mair, Mayer, Mayr, Meier, Nejer,

Meir und Meyer 538
4, Hoffman,Hoffmann, Hofmann 253
5. Fiſcher,Viſcher,Fifher 231
6. Koch 215
7. Schneider 201
8. Wolf, Wolff 195
9, Wagner 184

10, Weber, Waeber, Weeber, Wehber, Wewer 178
11. Schroeder,Schröder,Schroedter,Schrödter,Schroeter,

Schröter,Schroetter,Schrötter 176
12. Schulz,Schult,Schoulz 166
13, Schulze,Schulße 159
14, Becker,Bekker,Baecker,Bäcker 158
15. Schäfer,Schaefer,Schäffer,Schaeffer,Scheffer 154
16. Bauer, Baur, Pauer, Paur 137
17. Richter 124
18. Weis, Weiß 113
19. Köhler,Koehler,Cöler,Coeler 106
20. Walter,Walther 104
21. Krüger,Krueger,Crüger 102
22. Hahn 102
23. Hermann, Herrmann 100
24, Lange 94
25. Schwarz,Schwarßz 91

Die 5 häufigſtenNamen (Schmid,Müller, Maier, Hof=
mann und Fiſcher)verteilen ſi<hauf 3% aller Perſonen;die
25 häufigſtenauf 6,88%, die 50 häufigſtenauf 9,4%. Von den
25 häufigſtenſind niht weniger als 18 aus Berufs=-oder
Amtsbezeihnungenentſtanden,2 weitere (Wolf und Hahn)
könnenvon Vornamen oder auh-von Hausnamen ſichableiten,
2 ſind Vornamen, während die leßten3 von körperlichen
Eigenſchaftenherkommen. Erſt der 28. Name in der Reihe
(Baier)iſtein Herkunfts8name.
Würzburg, Ulrichſtraße4. Dr. Georg Meyer-Erlach,.
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Kurt Meyerding de Ahna: Das Lehenbu<hdes WMichelvon
Wirsberg in Oberfrankenvom Fahre 1532. Selbſtverlag
Brieſelang(1932).15 S. Preis 2,— AM.

Durch die vorliegendeVeröffentlihunghat der ſchonaus
anderen ähnlihen Schriftenbekannte Verfaſſerwieder einen

neuen, höchſt.ſhäßenLwertenBeitragzur Geſchichtebäuerlicher
Geſchlehterin Oberfrankengeliefert.In klarer Verfolgungdes
gewolltenZielesſinddie Angaben über den Grundbeſißauf
das Allernötigſtegekürzt,während die reihen Verſippungs=
hinweiſezwiſhenden Lehensträgernin wörtliherWiedergabe
na< dem Originalfeſtgehaltenſind.Beſonders häufigſtößt
man auf MWitgliederder GeſchlechterPiderman, Hub=
ner, Kolb und Vauhe. Ein Regiſterüber die 109 vor=

Ffommenden Familiennamen,wie ein beſonderesRegiſterüber
die Ortsnamen erleihternden Gebrauchder Schrift.Der Flur=
namenforſchherallein wird es bedauern,daß in dieſerHinſicht
das Vegiſterverſagt.Trozdem dürfte das Heft von allen

denen,die an der oberfränkiſhenFamilien-und Heimatkunde
irgendintereſſiertſind,dankbar begrüßtwerden. Im Stillen

hofftſiherli<mancher,daß es dem rührigenVerfaſſerge=
lingenmöge, auh no< die beiden anderen von Mitgliedern
der v. Wirsbergſhen Familie rührenden Lehens8büchherüber

kurzoder lang in gleicherArt zu publizieren.
Stuttgart. v. Marchtaler.

D, GottfriedSmend: Die Synoden der AugsburgiſchenKon=
feſſionin Großpolen.(Jahrbuchdes TheologiſchenSeminars,
Band 11.)Luther-Verlagin Poſen 1930 (WallmannLeipzig).
607 Seiten.

Das Werk iſtin erſterLinie ein unentbehrlihesQuellen=
buchfür den Kirchenhiſtoriker.Nah 35 Seiten kÉlarengeſchiht=
lihen Überbli>8 und einer fünfſeitigenAufklärungüber die

lutheriſhenSynodalaktenPolens folgen64 Dokumente, datiert
vom 15. VI, 1565 bis 3..II,1790,welchereichenAufſhluß über
das ktirhliheLeben aus drei Jahrhundertengeben.Es ſind
für die heutigeBedrängnis doppeltwertvolle Zeugniſſevon
dem WMannesmut und der BekenntniskÉlarheitder Glaubens=
väter,in deutſcher,polniſcherund lateiniſherSprache.Für
den Familienforſcheriſtdas wichtigſteStk des Buches das

Namensverzeichnis.Es handeltſi<hum die Unterſchriſtender
Synodalen, um Ausſ<hußwahl,um Ernennungen, um Be=

ſ<hwerdeführeru. a. Zumeiſt erfährtman auh den Pfarrort
der Männer und damit wertvolle Aufklärungen über die

WohnſtattwehſeldeutſherFamilien.Andern dient vielleicht
no< mehr das Ortsverzeichnis,ſonderli<hweil es auh den

deutſhenNamen führt,wo in der Urkunde der polniſche(polo=
niſierte)ſteht.Aus den Texten erfährtman auch die Um=s=
pfarrungenund Pfarreineugründungen,für die Kirhenbuch=
benußzungäußerſtwichtig.

Ich brauchewohl kaum zu erwähnen,daß das Werk nicht
nur über die Glieder des geiſtlihenStandes Auſſchlußbringt.

“

Leipzig. PfarrerKnabe.

Das SauerländiſcheFamilienarhiv,Mitteilungenzur Ge=

ſchichteWeſtfäliſherGeſchlehter,von Franz Honſelmann in

Paderborn 1904 begonnen und mit 11 Heftenbis 1920 durch=
geführt,wurde ſoebendur< Ausgabe eines VTitelblattesund
eines ausführlihenNamenverzeichniſſesabgeſchloſſen.Die 414

Spalten, die der Band nun umfaßt, enthaltenunſhägbare
Beiträgezur Familiengeſhihtedes genealogiſ<hnoh nicht
völligerſhloſſenenSauerlandes. Im MWittelpunktſtehendie
FamilieHöyn> und Pape und die mit thr verwandten und

verſhwägertenFamilien.Neben rein genealogiſchemfindetſih
au< wertvolles biographiſhesMaterial,und manches inter=

eſſanteBildnis wurde dur< den rührigenHerausgeberder
Vergeſſenheitentriſſen.Die elfHefteſind,ſoweitno< vor=

Handen, vom Verfaſſeroder von dem Verlag Ferdinand
Schöninghin Paderborn beziehbar,dort au< Titelblattund

Vegiſter. v. G.

Die GothaiſhenGenealogiſhenTaſchenbücher1932. Gotha:
JF.Perthes.— GothaiſcherHofkalender.Geneal. Taſchenbuch
der FürſtlihenHäuſer.169. Jahrgang. — GothaiſchesGe=
nealogiſhesTaſchenbu<hder Gräflihen Häuſer. Teil A

(DeutſcherUradel).105. Jahrgang. — Gothaiſhes Genea=

logiſhesTaſchenbu<hder FreiherrlihenHäuſer. Teil A

(DeutſcherUradel).82. Jahrgang. — GothaiſchesGenealo=
giſhesTaſchenbuhder AdeligenHäuſer.Veil À (Deutſcher

“

polniſhen Geſ<hlehtGrabinſki

Uradel).31. Fahrgang. — GothaiſchesGeneal. Taſchenbuch
der AdeligenHäuſer.Teil B (ſeit15. Jh. nahgew. Erb=
adel).24, Jahrgang.

Mit gewohnter Pünktlichkeitſind am FJahresende1931
die Taſchenbücherdes PerthesſhenVerlags erſchienen,deren
handlicheund gefälligeBände nachgeradedas Geſichteines
jeden Leſeſaalesmitbeſtimmen — fie gehören zu ihm wie

Konverſationslexikonund Kürſchner.Die gewiſſenhafteRegi=
ſtrierungihrerneuen Artikel erfolgtan ſih bereits in unſerer
FamiliengeſchihtlihenBibliographie;die Bedeutung dieſer
unentbehrlihſtenaller Handbücher rechtfertigtindeſſeneinen
beſonderenVorberichtauch an dieſerStelle.

Der Hoſfkalenderbringtin der Abteilung1B der außer=
europäiſhenFürſtenhäuſerneu den Artikel über das Haus
Chiwa (Kungrad), das 1804 dur< Ayaz=Oghlou aus dem

usbekiſhenHauſe Kungrad ſeineHerrſchaftim Chanat Chiwſa
begründete.In die AbteilungIl!B der nichtregierendenaußer=
deutſchenFürſtenhäuſerEuropas wurde neu aufgenommen
die von Bartolomeo Caracciolo (1569)abſtammendeLinie des

Hauſes Caracciolo-Pisquizi,fernerdas neapolitaniſheHaus
der Principedi Caramanico,das ſeit1097 in Genua urkund=

lihe Geſhleht der Principi de Farrari und das aus dem

hervorgegangeneHaus der

Principe Spada=Veralli=Potenziani.In den Abteilungen[1B
und IIIB ſinddie Wappenbeſchreibungenzum ſtändigenVer=
bleib in abgekürzterForm eingeſeßtworden.

Die ſogenannten„geraden“Jahrgänge der übrigenTaſchen=
bücher(TeilA) haben inſoferneine weſentlißheErweiterung
erfahren,als nunmehr die zeitliheGrenze für die Zugehörig=-
keit zum ſogenannten„Uradel“ von 1350 auf 1400 hinaus=
geſhobenworden iſt.Damit ſollvor allen denjenigenHäuſern
die Möglichkeitgegebenwerden,in den geradenJahrgängen
zu verbleiben oder in ſieaufgenommen zu werden, die zwar
miti ſichererVermutung als ritterlicherdeutſherLandadel oder

ihm gleichartigeGeſhlehterangeſehenwerden Éönnen, denen
aber eine urftundliheBelegung dieſerEigenſchaftvor 1350
aus beſonderenGründen der Urkundenlageniht möglichiſt.
Man wird die Frage aufwerfendürfen,ob es angeſichtsdieſer
zeitlichenGrenzverſchiebungniht gerateniſt,den vielumſtrit=
tenen Begriffdes „Uradels“überhaupt fallenzu laſſenund
einfachdie vor 1400 urkundliherwieſenenadeligenGeſchlechter
von den na< 1400 in den AdelsſtanderhobenenGeſchlechtern
zu unterſcheiden. ‘

Das gräflicheTaſchenbuchbringtſeitlangerZeiterſtmals
wieder den Artikel über das berniſheGrafengeſhlehtErlach.
Ebenſo ſind im FreiherrlihenTaſchenbu<h20 Häuſer erſt=
mals wieder gebrachtworden, die ſeitJahrzehntenfehlten.In
das adeligeTaſchenbuchA ſindneu aufgenommen worden die
Artikel Goertke,Pforte(Pfordten),Rhade(n),Zanthier.Nicht
weniger als 25 Genealogienſind endli<hneu aufgenommen
worden in das adeligeTaſchenbuchB, nämlichdiejenigender
Häuſer: Bönninghauſen (B. tot Herinkhave),Brin>ken,Bur=
ſi (gen.Habicht),Dankbahr,Froreih,Fuchs (1716),Godden=
t(h)ow,Gruben, Gruenewaldt, Harbou, Keyſerlingk,Krauß,
Kruska, Lentz(c)ke,Lippe, WMo>i, Petery, Poeppinghauſen
(=hauß),du Plat,Samſon=-Himmelſtjerna,Sto>khauſen(Weſt=
falen),Troll=Obergfell,Verſen (1911),Wunſchheim von Lilien=-
thalund Zinnow. Der Grund zur Aufnahmeiſt freilihnichtin
allen Fällenre<terſihtli<h.Was heißtz.B. der Satzim Kopf
des Artikels Harbou: „Das Geſchlechttrat in 2 Linien ſpäter=
hin als „von Harbou“ in den deutſhenAdel über“? Welche
Berechtigungliegtdem zugrunde,daß die unehelißheNach=
Fommenſhaft des FeldmarſchallsFrh. von Bönninghauſen,
beginnendmit FerdinandLutter,„als von Böninghauſen zum
weſtfäliſhenAdel gerehnetwurde“? Und wenn die braun=

hweigiſhe Bürgerfamilievon Brin>en „der Überlieferung
nah“ ſih von den weſtfäliſ<henvon den Brin>en herleitete,
ſo begründetdie „Nichtbeanſtandungder Adels8zugehörigkeit““
durh den Ehrenſ<hußzbunddes deutſhenAdels weder hiſtoriſch
noh re<tli<hdie Aufnahme. Im Kopf des Artikels Zinnow
wäre es wohl wichtigerzu wiſſen,weſſenSöhne die beiden

geadeltenBrüder Zinnow waren als weſſen Stiefſöhne—

denn ein genealogiſhesTaſchenbu< ſolldoh vor allem die

biologiſ<hund niht die re<htli<hbegründetengenealogiſchen
Beziehungen klarlegen!Au<h was etwa der Abriß über die

„Schoen von Wildenegg“ und ihreadeligeHerkunftbeſagt,
iſtTeine8wegsbefriedigend.
Leipzig. Dr. Sohlfeld.

Verantwortlihfür die Schriftleitung:Dr. phil.Johannes Hohlfeld in Leipzig.— Verlag der „Zentralſtelle für Deutſche Perſonens- und

Familiengeſchihte“ in Leipzig.— Dru>k von G. Reichardt, Groißſh (Bez.Leipzig).
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Grundbegriffeder allgemeinenGenealogie.
Von Dr. med. GottfriedRoesler, Breslau.

Die Grundbegriffeder darſtellendenGenealogie—

Familie,Geſchlecht,Sippeund ihreAbleitungen— ſollen
als bekannt vorausgeſeßtwerden. Sie ſindfür uns

zunächſtnur Bauelemente, die in Form von Stamm-,
Nachfahrenz-,Ahnen- und Sippſchaftstafelnzu einem
Bau zuſammengefügtwerden,in dem ſih das genea=
logiſheLeben abſpielt.Für deſſenBetrachtung,die
Unterſuchungder genealogiſchenFnhalte,ſindbe-
ſonderegedankliheHilfSmittelnotwendig,die nur in

loſer,ſpäterno< zu erörternderBeziehungzu dem auf=
geführtenGerüſteſtehen.Wir unterſcheiden:genealo=
giſcheEigenſchaften,genealogiſheGruppen und Be-

wegungsformengenealogiſherGruppen.
GenealogiſcheEigenſchaften.

Der Familiengeſchichtsforſcherkennt nur dieLebens=
daten,körperlihenund geiſtigenEigenſchaftenund
Lebensſchiſalevon Einzelperſonen.Mancher glaubt
auch,mit ihrerAufzählungdie GeſchichteeinerFamilie
oder eines Geſchlechtesgeſchriebenzu haben. Wir
wiſſenaber,daß nur ſolcheEigenſchaftenfürden Genea=-
logenvon Belang ſeinkönnen,die in urſächlicher
Verbindung mit dem biologiſch- geſellſchaft=
lih-geſhihtlih=-re<htlihenTatbeſtanddes ver-

wandtſchaftlihenZuſammenhanges ſtehen.Wir
nennen ſie„genealogiſhe Eigenſchaften“(Roes=-
ler)und unterſcheidenſiedamit von allen anderen

Eigenſchaften,die nur einen Biographen,Hiſtorikeruſw.
intereſſierenkönnen,von denen wir einigeallerdings
zur Erläuterungund zur genauen Kennzeichnung(voller
Name, genaue Daten)meiſtnihtmiſſenwollen.

GenealogiſcheEigenſchaftenſindz.B.: Kinderzahl
einer Familie(bedingtdur<hZeugungsfähigkeit,Wirt=
ſchaftslageu. and.),Charakterbildung(imRahmen der

FamilieaufererbterGrundlage),ſozialeStellung(Düch-
tigkeitund Abſtammung),Wirtſchaſtslage(ererbtesund
erworbenes Vermögen). ie man ſieht,verraten ſich
genealogiſcheEigenſchaſtendadurch,daßſieinbeſtimmten,
erforſ<hbarenAbwandlungenunter mehrerennahe ver=

wandten Perſonen auftreten.Dieſesüberindividuelle
Band iſ}es, das ſowohlFamiliengeſhihtshreibung
wie wiſſenſchaftlißheGenealogieüberhaupterſtermög-
liht,und das viele Auch-Familienforſhermutwillig
zerſchneiden.

Die am meiſtenins Auge fallendenund bei dem

heutigenStande der Genealogiewohlwichtigſtengenea=-
logiſhenEigenſchaftenſind

Beruf und Lebensſtellung.
Wir müſſenbei ihnendahernoh etwas verweilenund
überlegen,ob ſieſokennzeihnendfüreine Perſönlih-
keitſind,daß ihreAbfolgeim Laufeder Generationen
genealogiſ<wihtigeRückſchlüſſezuläßt.Für dieheutigen
Kulturvölkerund den vom Genealogenzu überbli>kenden
ZeitraumiſtdieſeFrageweitgehendzu bejahen.Beruf
und LebensſtellungſindAusdru>k des Machtwillensdes

Mannes (und der alleinſtehendenFrau)gegenüberder
ihnumgebendenGeſellſhaftshicht,ſindErgebnisdes
Zuſammenwirkensbeſtimmter Charakteranlagenund
Begabungen mit den hemmenden und förderndenEin=-
flüſſentraditioneller,geſellſchaftlicher,wirtſchaftliherund
anderer Art. Man vergegenwärtigeſih,welhe Schlüſſe
man auf eine Perſönlichkeitziehtund zu ziehenbe=
rechtigtiſt,wenn man hört,ſieſeiBergarbeiteroder
Vechtsanwaltund demokratiſcherReichstag8abgeordneter
oder Poſtſekretäroder Stellenbeſißervon 20 Morgen.
DieſelbenSchlußfolgerungenſindbei der nötigenGe=
chihtskenntnisau< für die Vergangenheitund für
fremdeStaaten und Stämme möglih.— Da mit dem

Familienoberhauptzugleichdiegeſellſchaftliheund wirt=

chaftliheStellungder Familieſelbſtund weſentliche
auf die Kinder eïnwirkendeMilieubedingungengegeben
ſind,ſo iſtdie BrauchbarkeitdieſerAngaben für die

ſpezielleund alſoau< für die allgemeineGenealogie
offenkundig.Vorausſeßungiſtnur ihreausreihhende
Feſtſtellung.So iſtz.B. die Beruf8angabeKaufmann
nihtsſagend,da ſieden Großinduſtriellenwie den Klein-

händlerumfaßt,und daherdurchbeſondereAngaben zu
ergänzen.

Artung,Stellungund Einflußder
Frau în der Familie

wird durchdieſegenealogiſhenEigenſchaftennur in

ſeltenenFällengekennzeihnet.Leider ſagtauh das
dem Genealogenfürgewöhnlihzur Verfügungſtehende
Material nichtvieldarüber aus. Bei ſpätererGelegenheit
wird hierüberno<hausführli<hzu ſprechenſein.

GenealogiſheGruppen.
Das überindividuelleBand, das die genealogiſchen

Eigenſchaftender Einzelnenzuſammenhält,geſtattetes,
von einer Summe verwandter Perſonen ſolchezu
einer Gruppe — der genealogiſhenGruppe (Roes=
ler)— zuſammenzufaſſen,die in bezug auf beſtimmte
genealogiſhe Eigenſchaften einander ähnlich
ſind). DieſeÄhnlichkeitoder Übereinſtimmungiſt
nichtals zufälliganzuſehen,ſondernbeweiſteinen leben-

digenZuſammenhang unter den Gliedern der Gruppe,
die eine Kollektivperſonim ſoziologiſhenSinne darſtellt.
Welche genealogiſhenEigenſchaftenzur Formierung
einer Gruppe verwendet werden („Gruppeneigen=-
ſchaften“),iſtwillkürliGhund hängtvon der Frage-
ſtellungdes Forſchersab. SpätereBeiſpielewerden

1)DieſemBegriffder genealogiſhenGruppe nähertman ſich
ſowohl von biologiſcherwie von ſoziologiſherSeite her. Der

Begriffder „Syſtemraſſe“(Fiſcherin: Z. indukt.Abſtamm.- u.

Vererbg.lehre54,H. 1/2,1930)de>t ſi<hauf anthropologiſhem
Gebiet faſtgenau mit dem der genealogiſhenGruppe, und als

SoziologeſtelltTille (1910)den Satzauf: „Jedegeſellſhaftliche
Gruppe .…. entſtehtniht nur dur<hEinflüſſedes Berufs und
der wirtſchaftlihenLage,ſondernebenſoſehrdurh verwandt-

ſchaftlicheBindung,die,wenn auchſtufenweiſeverſchieden,doch
ſelbſtMillionen aneinander feſſelt.“
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die Anwendung und Brauchbarkeitdes Begriſſesder
genealogiſchenGruppe deutlichzeigen.

Wir gewinnenmit den BegriffengenealogiſcheEigen-
ſchaftund genealogiſheGruppe die Möglichkeit,die von

Fille gæforderteſahlihe Gruppierungund Verarbei=

tung des in Nachfahren-und Ahnentafelngeordneten
genealogiſchenStoffesvorzunehmen.Die genealogiſchen
Gruppen überlagernwie Farbflächendas genealogiſche
Netzwerk,das aus Familienund Stämmen gewobeniſt.

Alles lebendige Geſchehen auf Nachfahren=-
und Ahnentafeln kann man als Entwicklung
genealogiſher Gruppen und ihre Bewegung
gegeneinander auffaſſen.PraktiſheVorausſezung
dafüriſtdie geſchi>te,d. h. rihtigeFormierungder
genealogiſhenGruppen mittels der fürdas Geſchehen
weſentlichengenealogiſhenEigenſchaften.

Mit dieſerFeſtſtellungiſtdie allgemeine Genea-=-
logieals Wiſſenſchaftmethodiſchfundiert. Bom

Zentrumder genealogiſchenGruppeaus geſehengeſchieht
ihreArbeit in zwei Richtungen:

erſtensin Richtungauf die Analyſeder genea=-

logiſhenGruppen, die Zerlegungin ihreEigen=
ſchaften,die wieder auf ihreTrägerzurückzuführen
ſind,— keine tote Zergliederung,ſondernAufde>ung
eines Wirkungszuſammenhanges;
zweitensin Richtungder Wechſelbeziehungender

genealogiſchenGruppenuntereinander und (inzweiter
Linie)gegenüberder Umwelt.

DieſenAufgabendient der ſpezielleTeil. Zur Vor-=

bereitungſindaber nocheinigemethodiſheBemerkungen
notwendig:zunächſtüber den zweitenPunkt,die Be=-

wegungsformengenealogiſherGruppen,ſodann über
das ſchwierigeGebiet der Beziehungenzwiſchengenea-
logiſhenGruppen und genealogiſherStruktur,dem
erſtenPunkt in vorangegangener Auſſtellung.

GenealogiſheBewegungsformen.
Der Wotor zur Bewegung des genealogiſchenLebens

iſtdie Heirat,die Vereinigungzweiergenealogiſcher
Gruppen. Nnſerem Gedankengangefolgendkann man

hierbeidrei Wöglichkeitenunterſcheiden:Zuſammen=
treffengleicherGruppen — Stammfeſtigung(Stamm=
feſtigkeit),ZuſammentreffenverſchiedenerGruppen —

Stammvermiſchung,gehäuftesZuſammentreffenver=
ſchiedenerGruppen — regelloſeDurhmiſchung.

Der Begriffder
Stammfſfeſtigkeit

iſtdas genealogiſheGegenſtü>zu dem biologiſchen
Begriffder Fnzucht.FnzuchtbedeutetZuſammentreffen
gleicherErbanlagendurchHeirat,und zwar im engeren
Sinne durchHeiratunter Blut8verwandten,im erweiterten
Sinne (partielleFnzucht,Sommer) durchHeiratzweier
Perſonen,die in bezugauf die unterſuchteErbanlage
übereinſtimmen.Die Genealogiehat es aber niht nur

mit Erbanlagenzu tun. „Spricht?)man .…. von eben-=

bürtigerHeirat,ſo hatman zunächſtniht Erbgleichheit
im Auge, ſondernGleichklangim Lebensſtil,der vor=

wiegend traditions8bedingtiſt.Was man Charakter
eines Geſchlechtesoder cinerFamilienennt,wird durch

?)Roesler: Fnzuht und Stammfeſtigkeit.

ſolcheebenbürtigeHeiratgebildetund befeſtigt.Hier
von TFnzuchtzu reden,hießeden Begriffvom biologiſchen
aufgenealogiſhesGebiet übertragenund damit unbillig
erweitern. Fh habe 1926 vorgeſchlagen,das was hier
vorliegtmit Stammfeſtigungbzw.Slammfeſtigkeitzu
bezeihnen.,..“ Stammſfeſtiſteine genealogiſche
Gruppe, die einen durch gleihſinnige Heirat
gefeſtigteneinheitlihenLebensſtilbeſitzt,unbe=
kümmert um die erblihenGrundlagen.Als partielle
Stammfeſtigkeitbezeihneih Einheitlichkeitinbezugauf
einzelnegenealogiſcheEigenſchaften.“

Die genealogiſcheBetrahtung8weiſehatalſogegen-
über der biologiſchenihrebeſonderenAnwendungsge=
biete. „Handeltes ſi<3.B. darum, aus der Ahnen=
tafeldie ſeeliſheStruktur eines Probandenzu verſtehen,
ſo wird eine erbanalytiſheUnterſuchung,ſelbſtwenn ſie
erſhöpfendmögli<hwäre,unvollſtändigſeinohne Be-

rüſihtigungder Tatſache,daß die Eltern niht nur

Erzeugerſind,ſondernauh Erzieherin dem empfäng-=
lichſtenLebensgabſchnittdes Menſchen,und daß ſiein
dieſerRolle bewußtund unbewußtwirken mit der ganzen
Macht ihrerKultur,ihresStandes= und Berufsbe=
wußtſeins,ihrerSitte,— die ſieſelbſterſtzum großen
Teil durchdie ErziehungſeitensihrerEltern entwickelt

haben.“Wir ſehenalſoauf unſeremGebiete traditio=
nelle Kräfteam Werke,die der BiologeaußerAcht zu
laſſenhat.

Das Zuſammentreffenzweierverſchiedenerſtamm=
feſterGruppen bezeihnenwir als

Stammvermiſchung.
Th habeſchonerwähnt,daß der Bildunggenealogiſcher
Gruppen ein gewiſſeswillfürlihesMoment anhaftet,
das in der Aus8wahlder gruppenbeſtimmendengenea=
logiſchenEigenſchaftenbegründetiſt.Es iſteinleuhtend,
daß man zwei genealogiſheGruppen nur dann mit=-
einandervergleichenkann,wenn die ſieharakteriſierenden
genealogiſchenEigenſchaftenirgendwelcheBeziehungen
zueinanderaufweiſen.Die Stammvermiſhungbäuer=
liherWittelſtandund höheresſtädtiſhesBeamtentum
iſtſinnvoll,denn es ſindhierzweigenealogiſheGruppen
aufgeſtellt,die ſihwirklihmiteinander vergleichenlaſſen.
DagegenfindGruppierungenwie Franzoſeund Arbeiter
oder Verbrecherund Handwerkerunglü>klihgewählt
und nichtsſagend.

WiederholteStammvermiſchungenführen<hließli<
Zur regelloſenDurchmiſchung,
einem bunten Durcheinandervon Ständen,Berufen,
Nationen,Begabungenuſw.,in dem ſi<hda und dort

Anſäztzezu erneuter BildungſtammfeſterGruppen zeigen
können. Äberbli>tman ein größeresStück eines genea=
logiſhenNeßwerkes,ſo mag man ſi<hwohl berechtigt
fühlen,im Grunde überall nur regelloſeDurhmiſchung
zu ſehen.Hieraber ſetztdie Arbeit des Genealogen
mit der „ſhöpferiſhenSyntheſe“ein. Jh wiederhole,
daß es daraufankommt,genealogiſheEigenſchaſtenzu
finden,ihreüberindividuellenVerzweigungenzu ver=-

folgenund daraus feſtereZuſammenballungen,Kollektiv=
perſonen,zu erkennen und in Beziehungzueinanderzu
ſeßen.Die Gefahr,daß man dabei vorgefaßtenMei=
nungen verfällt,iſtallerdingsſehrgroßund muß ſorg=-
fältigvermieden werden.
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Familientypus.
Von Dr. med. Gottfried Roesler, Breslau.

Familientypus.

Zu den vorwiegend biologiſhbedingtengruppen=
bildenden genealogiſhenEigenſchaftengehörtdie Er=

ſcheinungdes „Familien=-oder Stammestypus8“.Soweit
hierwirkli<herbliheEigenſchaftenin Frage kommen,
wird vielfa<hſog.geſhleht8begrenzteVererbungvor=
liegen,in anderen Fällenmuß eine feſteKoppelung
ſonſtſelbſtändigerErbfaftorenoder mehrſtämmigeVer-=
erbungbei FJnzuhtangenommen werden.

Die rein anthropologiſcheSeite des Familien-
typus führtuns zwar vom genealogiſhenGebiet ſehr
weit ab, iſtaber inſoferntheoretiſ<hwichtig,als hier
EinflüſſeſoziologiſcherArt mit Sicherheitaus8zuſchließen
ſind.Wir erinnern hieran die Erſcheinungder „Habs =

burger Lippe“,einen beſtimmtenBau von Kieferund
Lippe,der durchdie Jahrhundertehindur<hvorwiegend
in männlicherLinie,in verfeinerterForm aber auh weib=

licherſeitsvererbtwurde“). Haeker?) lehntin dieſem
wie in anderen FällengeſhlehtsbegrenzteVererbung
ab und nimmt nur Fnzuchtals fürden Familientypus
verantwortliheNrſahe an. Demgegenüber erinnert

Pfeilſti>ker?®)an die häufigeÄhnlichkeitentferntVer=
wandter und ſtelltdie folgendenSätzeauf:

1, „Der Stammestypus cerhäliſih in männlichen
Gliedern dur<hHundertevon Jahren.“

2, „Fn den weiblihenGliedern treten Ahnentypen
aus den verſchiedenſtenGenerationen wieder in

die Erſcheinung.“
Im EinzelneniſtdieFeſtigkeitdes körperlihenStammes=

typus natürlichverſchieden,wandelt ſihaber immerhin
rechtlangſamim Laufeder Generationen. Berkhan“)
teilteinen Fallmit,in dem der mütterliheTypus über
den väterlichendominierte. Photographienund Weſz=z
ſungennah anthropologiſhenGrundſäßzenwerden hier
Klarheitſchaffenmüſſen.

AuchaufgeiſtigemGebiete gibtes einen Familien=
typus,bei dem ein erblicherUnterbau unverkennbariſt.
Die Erblichkeitder Zyklothymie3.B. prägteden männ=

lichenWitgliederndes GeſchlehtsBlücher den „Fami=
lientypus“auf?).

9)Strohmeyer: Arch.Raſſenbiol.1911,775 und 1912,150;
Kekule v. Stradoniß u. and.

?)Die Erblichkeitim Mannesſtamm und der vaterrechtliche
Familienbegriff.Jena (Fiſcher)1917.

9)Familiengeſh.Bll. 1919,27.
4)Familiengeſh.Bll. 1919,165.
5)Haberkant: Pſychiatrzneurol. Wſchr. 1923/4,H. 7/8;

Z. Pſychiatr.80; Forſchgn.z. Brandenbg. u. Preuß. Geſch.39,
110;Krauſer: Z.Pſychiatr.71;Mayer: Z.Pſychiatr.7X;Birn=-
baum: Pſycholog.Dokumente. Berlin 1920,130. — Vgl.zum
Thema ferner:H. Hoffmann: Vererbung und Seelenleben.

Jm Übrigenwirkt aber geradehierweitgehenddie
Tradition typusbildend.Ziermer erkannte bei der

Unterſuhungder Waldauer BevölkerungdieCharakter=
verſchiedenheitder einzelnenGeſchlechterſo deutlich,
„daß dieſelbeoftwegleitendwurde zur Feſtſtellungvon

Perſonalienund Familienzugehörigkeit“.Religiöſeund
politiſheEinſtellung,die BevorzugunggewiſſerBerufe
blieben oftdrei Fahrhundertelangdie gleihen.Auch
Ruf fand gewiſſegeiſtigeBegabungenund ihregleich-
artigeVerwertungin FamiliengleihenNamens be=

ſondershäufig(Handelsgeiſt,Kunſtund Vechnik,Tanz,
Rechtswiſſenſchaft),ebenſo Temperaments8abartungen
(Melancholie,Cholerik),Weniger an den Familien-
namen hieltſih die „Vererbung“von muſikaliſcherund

rechneriſherBegabung. Fh erinnerein dieſemZu=-
ſammenhangean die oben erwähnteformbildendeKraft
von Muſik (Bach),Mathematik (Bernoulli),ſowie
von moraliſcherHaltloſigkeit(Zero)und fügeno< an

die Unterſuchungenvon v. Behr=-Pinnow?*)über die
Mittenwalder Geigenbauer,von Baron v. d. Oſten=
Sacken?) über das LohgerbergeſhlehtFeigenſpan,
von Wernicke 72)über ſeinSchmiedegeſchlecht,von

Schulz 7b) über KönigsbergerScharfrichter,von

v. Ehrenkrook*) über niederheſſiſheGaunerſtämme,
ſowievon Goddard?®),Eſtebrookund Davenport?°),
Dugdale und Eſtebrook"),Finlayſon*?),Mön>ke=-
möller!?),Danielſon und Davenport“) über Verz=

brecherſtämme.Fn den lezterenFälleniſ allerdings
die Übertragungim Weibesſtammeebenfallsſehrſtark.

Rückbli>kendwollen wir feſthalten:Eine genealogiſche
Gruppe mit dem „Familientypus“als gruppenbildender
Eigenſchaftgehörtzu den vorwiegendbiologiſchbeſtimm=
ten genealogiſhenGruppen. FJhreeinzelnenGlieder
werden (derWortbedeutungentſprehend)in der Haupt-
ſachedur< Verwandtſchaftim Mannesſtamme zuſam=-
mengehalten.

Berlin (Springer)1922, W. Peters: Die Verwertung geiſtiger
Eigenſchaftenund die pſychiſheKonſtitution.Jena 1925.

9)Bolks8aufartg.,Erbkde.,Eheberatg.1929,59,
7)Familiengeſh.Bll. 1930,255.
7a)FamiliengeſchichtliheBlätter 1930,136.
7) AltpreußiſheForſhungen 1929,H. 1; KätheKollwitzund

das Geheimnis der Vererbung. UltpreußiſcheGeſchlehterkunde,
1929,22,

9)Arch.Sippenſg.1929,172.
9 Die FamilieKallikak.deutſh:Langenſalza1914,
10)The Nam Family.Davenport: Eugen.Rec. Offic.Bull.I,

New York 1912. Eſtebrook and Davenport: ebenda Il,
New York 1912.

11)The Jukes. Dugdale: The J.,New York 1894, 4, Aufl.
19129. Eſtebrook: CarnegieInstit.of Wash. 1916.

12)The Deck Family. Eug.Rec. Off. Bull.XV, 1916.

13)Moſchr. kÉrimin.Pſych.4, 529,1907.
14)The Hill Folk. Eug.Rec. Off. Memoir. L 1912.

Die Neubürger der Stadt Havelberg1628—1800.
Bearbeitetvon Dr. Karl H.La mpe, Neuruppin.

1684

Febr,22 FochimEggebrecht,Schneidera. Havelberg
Febr.29, Chrn.,Löw,Bſ.Drechſler
Mai 5, Daniel Fran>e,Schuſtera. Granſöe
Mai 16 Johann Vißſtam,Bſ. Glaſer
Juni 23, Fohan Auguſt Buchner,Bortenwirker
Juni 30, H. JohannesHenricusTanke

(Fortſeßzung.)

Juli4 FacobusSchneider,Barbier
Juli11, Chf.Henning,Bſ. Schuſter
Juli.18,AbſolonSchultze
Okt, 17. MatthiasWerdermann, Bſ.

1685

Jan. 26. CaſparKarchow,Schneidera, Wittſto>
Febr. 11. FoachimSchmidt,unter d. Berge gebürtig
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cTFebr.27, Tobias Kreußman,Fleiſchera, Delißſch
Sept.17. PeterRunge, Bf.
Nov. 27. Chrn.Eyhman, Schneider

1686

Jan,4, Chrn.Lindemann,S. e. Bg. JochimL.
Jan. 29, Juſtus(Feldtman,Wesphelus
Febr.12, Hans JürgenSchade,Schneidera. Dresden

März 5, Johan Sarnov,Bf.
Apr, 19, BurchardtTrüde,Bſ.
Aug. 20. Chrn.PaſchenBſ.

Johann Ebel Bf.
1687

Vpr. 22. Fohann Spindecke,Bſ.
Juli22 Valtinus Siefferſhlebena. Frohſa2 Meilen

v. Magdeburg
Uug. 2. Daniel Heydenreicha. d. Stadt Welow i.Pr.,

7 Weilen auffJenſeitKönigsberg.
Chf.Meweß, Bf. Ñ

Nov. A, Franß Chf.Wollenhauwer,e. PredigersS.
a. Könnigßmar>i.d. alten Mar.

MichelJäger,Hanß JägerßS. a. Schönhagen
1688

Jan.11,Sten
Carll Corvinus,Buchbindera. Steidel

i. Sachſ.
Foa.Wolff a. Nißow

Wuärz 12 Hans Wiediger,Kürſchnera. Frankfurta. O.

Apr. 20. Hans Gäde a, Sandow.
Mai A4.Andreas Kreußman,Fleiſchera. Sachſenun=

weit Delitſch.
Juni 8 Joh. Stephan Feuchtera. Suhle i. Sachſen

hinterLeipzig.Iſ}theiml.davon gegangen.
Juni 29, CaſparBaa>e a, Sandow.

Uug. 3.MichaelLoſea. Sachſenb.Leipzig
Oft, 24, PeterKüſelinga. WMorßdorffb. Jena
Nov. 5. Joa.Eßman a. Neßow

StephanJürgenSempe a, Wittenberge
Nov. 9, Joa.Schmöl>e,Bf.

cFrdr.Röper,Sattler a. Hotmerslebenb,/Magdebg.
Nov. 12, Daniel Quaaß,Maurmſtr. a. Born hinter

Leipzig
Nov. 16. Andreas Henning,Bf,
Nov, 26. GottfriedMoriß Weiße,Seifenſiedera.

Breslau
Dez,10. Hans Plan>e a. Walßlebeni.Altm.
Dez.114.Joa.Niepert,-untermBergegeb.

David Funde
Hans Dabergoßz

Dez. 17. MatthiasWöller a. Bendelin

Dez,19, MichaelLotte,Bf.
cFrdr.Langenberg

Dez,20, Daniel Hering,Mauer a. Dippel8walde
Dez.21. Joa.Ehlricha. Jo>storffb. Prißwalk

Joa,Plane a. Wals8leben i.Altm,

Hans Balow a. H.
Joa.Mangelstorffa. Rehberg
Daniel Zimmerman

1689

Jan. 25. ZachariasFritze,Bſ,
Febr.28. Elias Sprininsguth praestitoprius

civium iuramento

März 15 Viclaus Neuman, Bf.
Apr, 22. JacobPeters,Bſ,

Hans Saltzwedel,Schuſtergeſell
Mai 4, Thomas Wulff,Maurmſtr.
Mai 6, ZachariasBerckholtz,Bſ.
Sept.6. Joa.Abel
Oft. 25, Hanß Senßke

Nov, 15, Andreas Schmieda. Arneburg
Dez. 16. PeterMegtzel,Schuſtergeſell,Bſ.

1690

Febr.3. PeterGrote,Bſ, Bäergeſ.
Hans Chrff.Fiſcher,Schuſtergeſ.a. Thür.

Febr.7, Franz Gabriel,Keſſelfli>kera. Brabanter Land

MichaelSchmid,Fleiſchergeſ.
MWärz17, FürgenBerckholtz,Bſ.
Wuärz28, Hans Kählera. Rogäße
Wurz 31, ReinholdtHeinrichvon Hartterna. Memel

Ypr. 7, H. Chrf.Anton Erphrotzhauſen
JuliusAuguſtus Schütze

Ypr. 28, MichaelKoch,Fiſchler,unterm Bergegeb.
Wai 2, Daniel Rochow,Tiſchlergeſ.a. Sandow

Juni 20. MatthiasLeppin,Böttchergeſelle
Aug. 11, Chf.Eggebrecht,Seilergeſ.
Sept.26. Hanß Teitſcher,Fleiſchergeſ.,S. e. Bg. u.

Fleiſchersi.Arneburg.
OËt, 7, Chrn.Seiffer,Schneidera. Sachſen
Nov. 14, FürgenWöller,Leinwebergeſ.a. Fehlin
Nov. 26. Andreas Steffens,allhierbeim Bergegeboren

1691

Jan,9, Chrn.Schröder,Bf,
Jan. 16. Andreas Keile,Zimmergeſelle
Wai 5, Chrn.Jennerih,Bſ.Nagelſchmidt.
Mai A, FacobAndreaßRoſendahl,Kauffdieneraus

Salzwedel=N ſt,
Mai 22, Fohan Curdes
Okt, 14 Hanß Hnr.Wahl, Weißgerbergeſ.
Nov. 9, Joa.Langenberg,Schuſtera. Sandow

1692

Jan, 11, Chf.Weiße,Kupferſhmidt
Jan. 25. Joa,Nagel,Drechslera. Sandow

Hans JürgenSchröder,Schlächtergeſ.
Febr.1. H... [fehltName]
Apr. 1. Fohan Schübe,Bf.
Dez. 16, Chrn.Zimmerman,Tagelöhner,Bf.

Joa.Lindeman,unterm bergegeb.
Dez.20. Hans Stellera. Below

Dez,22, WichaelFickea.gggpreptow.169

Jan.2.PeterEbel a. Jederiß
Hnr.Springer,Bf.
ErnſtHagen

Jan. 16, Joa.Päſela. d, Altmark

Jan. 23. DieterichLindeman
Jan.25, Joa.Möller
Wärz 20, BalzerWegener
März 25. Joa.ErnſtWedel a. Havelberg
März 214,Hans Viererbe a. Hirſchfeldb. Leipzig
Mai 8 PhilipZipfa. Mülhauſen
Aug. 19. Johann Heineman,Schönfärberauß Salz=

wedel
OÉt, 2, Hans Wöller
Nov. 10, David Wiederlih,Barbiergeſ.a. Plau
Nov. 15, Johim Wibdi>ke,Bekker a. Berlin

Dez.21, GottfriedPepling,PrehSlergeſ,
Juli30, MatthiasStörbe>,Schuſtergeſ.

Hans Ritman, Schuſtergeſ.a. Scharlibbe
Jan.29 FochimLemme, Beergeſ.a. Kletzke
Febr.26, Joh,Wilh.Hagelberga. Lüneburg
Mai 25 H. AchatiusCaroli,Cantor beid.Thumkirchen
Juni 8,MiclausSchüzze,Schuſtergeſ.vom Schwarzen

Holz
|

Juni 15, FürgenZimmermann a. Közlin
Aug. 2. BarthelmesTesmer [unvollſtändig]
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Okt, 5. Gottfried Fiſhbe>,Schneidergeſ.a. Berlin
Okt, 17, David Springer,Schuſtergeſ.a. H.
Nov. 18. Urend Cai,Schmiedegeſ.a. Bückenitzbei

Weſtenhaußen
Dez.28, Hans Funke,aufmDohme bürtig

1

Jan, 18, Chrn.Zandera, Sandau

März 27. Hans CaſparHenning a. Bundslau in der

Schleſie
Upr,"Ci

Neuman von Lebars [Lebus?]aus dem
tifft |

Mai 1. David FürgenKranißz[Kronin?]a. Lüneburg
Juni 3 Joa.Böôre a. Werben,Schmiedegeſ.
Aug. 26, BalzerBröhle,Böttchergeſ.

David Pohle,Buchbindergeſ.
Sept.5, Johs.Bogt, Schneidera. Magdeburg
Sept.14, Bließkow,Nadler a. H.

Chrn.Rautenberg,Nadler a. Königsbergi.Pr.
Sept.be

Daniel Schäffer,Zinnengießergeſ.a. Hildes=
eim

Okt, 31, Chff.Unruh,Sattlergeſ.a. Neuſtadt
Nov. 1, FürgenMewes, Bſ.,Fiſchkäufer
Dez. 9. Hans Neuendorff,Zimmergeſ.a. Borgstal

KerſtenSchultze,Schiffbedientera. Mecklenburg
Dez. 13. MichaelKuhhirte

Chf.Duckſtein
Dez,18. JürgenGabel,Sagelôhnerv, Schilde

169

Febr.12 MelchiorWMilacs a. Cehlherſen[Cehlheis?]
cFebr.28 Adam Schmidt,Seilergeſ.a. Kochſtedthinter

Wagdebg.
Juni 16, Joa.Holz,Nagelſhmidtgeſ.a, Sandow

Sept, 27. Chf,Habel,Fleiſcherknehta, Bitterfeldei.
Sachſen

Dez.9. FürgenDröhn(?)a. Wilßna>k,Zimmergeſ.
Dez, 21. PeterBuchow,SggrlOmidt.
Jan.29. FürgenMeyer, Kauffdiener

Joh.Chf.Andreas,Schneidergeſ.
Febr,8. DieterihVogeler,Beckerknecht.
cFebr.26, PeterWöller,Borfließeru. Branntwein=-

brauer unterm Sperlingsberge
Apr. 23. Hnr.HertwihSchauer,Becker
Mai 3. Joa.Neuman
Juni 10, Niclaus Stuhrmann,Schneidergeſ.
Juni 16, Andreas FZJennerich,Nagelſchmidt
Sept.6, JürgenTrüde,Schuſtergeſ.

Chrn.Unruhe,Fiſchlergeſ.
Sept,11, Niclaus Weſer,Schiffbedientera. Wulkow

Sept,27. cFriedrihWilhelmi,Kauffman
Andreas Kuhhirte,Zimmermann a. Damelad>

PeterHeiſe,Müller a. Sälentin
1698

Jan,23. Daniel Zerniz,Kaufm. a. Tangermünde
Mai 23 Gottfr.Krüger,Kupferſhmida. Füterbo>k
Juli1 PeterPein,Zollſchreibera. Werben

Juli4, JuliusFürgenChriſt,Handſhuemachera.
Sandow

Aug. 22. Samuel Henning
Sept.2. Hans JürgenDüſela. Leuenberg
Sept,16. Hans Bahde,Schiffsbauera. Cannewißz
Sept,26. Hans Breßlow,Schuſtera. Pregzerbe
Okt. 31, PeterÖrtling,Bf.
Nov. 7, Woriz FriedrihSchulzea. Gardelegen
Nov. 28, Joa,Mehdow, Bſ.

Joa.Änten a. Töppel
Dez,16. Joh.Joa.Orgel

1699

Jan. 20. Hans Geri>e,Be>ker a. Wuſterhauſen
Jan,27, Joa.Aeumann, Beer a, unterm Berge a. H.
cFebr.10, Joh.Rothe a. Worms a. Rh.,Shhloſſeru.

Uhrmacher,früherBg. i.Bis8mar>.
Febr.20. Joa,Mangel®sdorff,a. unterm Köperberge
Febr,24, BalthaſarWartenberg,Bf.
Wai 15. MatthiasKiſten,Glaſergeſ,a. Arenburg
Mai 22. Hnr.MatthisGrengzenbergera, Kötheni,A.

Drechsler. e

Juli10, Levin Wiebeliß,Schuſtera. Kapern i.Altm.
Joh, Habermaltz,Seifenſiedera. Halle,gebürtig

a. Lauchai.Thür.
Aug. 16. MatthiasDahle,Arrendator a. Blankenfelde
Nov, 3. Peter Laa>mann, Schiffsbauerunterm berge
Dez.13, Foh,Woltßahn,Tuchmachera. Wittſto>k

1700 -

Jan. 15 Chrn.Schilling,geweſ.SchallmeyenPfeifer
Juni 15 Hans Selle,Schneidera. Camen

Aug, 27. Hans JürgenSachſe,Bſ.Schneider
Sept,17, Hans Schünemann,Borfließera. Nißow
Nov. 5. Tobias Schutze,Schuhmachera. H.
Dez. 6, Joh.Adolph Unruhe,Tiſchlera. Sachſen-

Lauenburg
Dez. 10, ErnſtNiemann (Neu=-),Schiffbauera. unter

d. Köperberge
Dez, 13. AlbrechtFiſher,Chuhmacher a. Lendin

1701

Jan,17, Conrad Bertram,Schneidera. unter d.Köper=
bergevor H.

Wärz 21, Fohann Vincent,Knöpfmachera, Hamburg
Upr.4, ZachariasMügzel(Ne=),Shumacher a. H.
Okt, 14, Chff.Caloander,Bſ. Schneider(V: Berend

Conrad C.)
Nov, 4, Wartin Radebold,Schuhmachera. Sandow,

e, ZimmermſtrsS.
Nov, 11, StephanWegl(e)ner,Schneidera. Linum

Dez.16, Chrn.Keitel,Ledertauera. unter d.Berge
1702

Jan.16, PeterLente,Bſ.Fiſchkäufer
Jan. 27, ChffelBreuel,cFiſchkäufera. H.
MWärz 3. Joa.Lindemann,Becker,S. d, hieſ.Dohm=-

beders °

März 17, Chrn. Chff.Appuhn, Kaufm. a, Breddin
b,Perleberg,e. Amtmanns S.

Mai 8, Hans Jürgen Schulze,Schuſter,e. hieſ.
SchuſtersS.

Sept.15, Tobias Vogeler,Becker,Bſ.S, v. Andreas B.

Dez, 11. Andreas Rademacher,Glaſera. Kläden b.

Stendal
1703

Jan.15, Hnr.JacobSchulze,e. Handel8manna.

Schnackenburg
Febr.12. Hans Wehland,Stabhauera. Schallänen
Wärz 23. JürgenBreuel,Bſ.Fiſchkäufer
Juni 15. Joh.Chrn.Belitz,Klempner a. Wuſterhauſen
Juli 6, Joh. Dreeſen,ſo 21 Fahr Penſionariusin

Sannen geweſen.
Nov , 12. CaſparStein,aufd. Dohm z. H.,Maurer
Nov. 16. Chrn.Rinow, Zinngießergeſ.a. Lagow,

2 Meilen vor Nſt.=Brandenbg.,Predigerſohn
Nov. 23, Joh.Frem>e,Schuhknechta. Zeddienb.

Perleberg
Dez.31. Joh,Frdr.Jürgen,Bſ.Tiſchler,S, v. MichelZJ.
Dez.31. HenningJoa.Schultze,Tiſchleru. Bildhauer

a, Dannenbergi.Lünebg.
(Fortſetzungfolgt.)
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NiederſächſiſcheBeamtenfamilien.
Von RegierungsratHans Friedri<hvon Ehrenkrook in Ludwigsluſt.

IV. Die (von)NRhamm.
(NachAufzeihnungendes FfLandſyndikusAlbert von Rhamm.)

Der PerſonennameRam findetſihbekanntlihſchon
an verſchiedenenStellen der heiligenSchriftunter dem

Geſchlechts8regiſterDavid: „HezronzeugeteRam, Ram

zeugetAminadab“ (Buch Ruth 4,17.,Chronika2,5,
Evangelium Watthäi 1,4).Dies ſeihieraber núr

der Vollſtändigkeithalbererwähntwie auchjenerſagen-
hafteRitterRam, dem die Entde>ungder Silberſchäße
des HarzerRammelsbergeszu danken ſeinfoll,und
endlihder in FreytagsBildern aus der deutſchenVer=-
gangenheit(1,S. 182)erwähnteSohn des fränkiſchen

. Chloters„Chram“, der um 560 na< ChriſtiGeburt
genannt wird. Ob der Geſhlehtsname dem gleih-
lautenden Sachwertentlehntiſt— er bedeutetWidder,
Schafbo>k(davonabgeleitetdie „Ramsnaſe“)— mag
gleichfallsdahingeſtelltbleiben.

Der FamiliennameRam — auh Ramm oder Ramme
— läßtfi<hin Deutſchlandvom Beginn des 14.Fahr=
hundertsunſererZeitre<hnungnah Chriſto,immerhin
alſono< rechtfrüh,nachweiſen,bislangzuerſtin
Weſtfalen,wo 1310 Fohann Ramme im Stadtrat von

Vüthen genanntwird").Nach Friedrihvon Klo>kes
Ermittelungen(in „Das weſtfäliſheGeſhleht von

Klocke“,1915)ſinddie Rhamms (v.Rhamm) ein altes

Patriziergeſhlehtzu Rüthen, dort ſeitAnfang des
14,TFahrhundertsnahweis8bar.Nm 1353 iſtJohannes
Ram presbyterin eccleſiaPaderbornenſi(Mitteilung
des Warburger Stadtarchivsvom 28. Il,1910),1365
Detmar Ramme Prieſterzu Moosberg?). Fm Jahre
1386 quittiertGerhard von Ramme dem Herzogvon
Verg über Zahlungvon Mannsgeldern*®).1389 ſtudiert
Lambertus de Ramen — Heimatunbekannt — auf der

UniverſitätCôln. Der Name erſcheintdann auch in
den Nachbargebieten.Fn Cöln ſtudiertArendt Ram
de Trajekto(Utrecht)und zahlreihſindweitere,aus
den Niederlanden ſtammende„Rams“ in der Matrikel
von Leyden bis in die Witte des 18. Fahrhunderts
vertreten,darunter cin Jakobus de Ram Hartemenſis
1632, Wohl kaum eine Erfindungdes Novelliſten;
ſondernhiſtoriſhePerſönlichkeitiſtauh der Wallone

Ramm, der würdigeAldermann in einer der Kolonien
der Manhatta-Jnſeln,deſſenBild WaſhingtonJrving
in der Erzählung„WolſertWebber“ oder „Goldene
Träume“ kurzſkizzierthat.

Jn den öſtlihenNachbargebietenWeſtfalens,zu-
nächſtin Heſſen,werden genannt:Wiegandus Ram
aus Marburg 1448 als ſtudioſusin Erfurt,Bartholoë
mäus Ramen 1537 als Ratsherrin Wolfhagen,eben-
dort 1588 JoſtRammen in Volkmarſen,ſeit1663 bis
1681 Rhamms: Anne Marie 1663, Anna Gertrud

Eliſabeth
*

1668,Joes (Johannes)— 5.Ill,1670,Joes
cFriedrih1672,Alexandrine1675,Anna Marie 1679,
Nikolaus 1681.

'

Fm Waldecfſchentauhtgegen Ende des 15.Jahr=
hundertseine Bauernfamiliedes Namens Ramm auf
— Zzunä<hſtHenne>keRamm als Beſißzervon Gütern

zu Oſterhauſen,einem ehemaligenDorfzwiſchenEllering-
hauſenund dem Weiler Cappel,1499, Die Gräfin
Eliſabethvon Walde> entſcheideteinen Streitzwiſchen

1)Seibert,WeſtfäliſhesNrkundenbu<hNr. 540,

2)Seibersa. a. O. Nr. 777.

3)Mitteilungdes DüſſeldorferStaats8arhivsvom 26.V, 1909.

ihm,ihren„Hinterſaſſen“und einem Drittenüber Lände=

reien,die zum „Großen Hofe“ in Oſterhauſengehört
haben. Auch in der Folgezeitiſtder Name dort in

mehrerenOrtſchaftenvertreten. Aber au<him Norden
und OſtenDeutſchlandsfindeter ſi<hfrüh.Fn Stol=

bergwerden Trägerdesſelbenim 15. und 16. Fahr=-
hundertals Rats8herrngenannt.Fn den WMatrikeln der

FrankfurterUniverſitäterſcheinter wiederum in weh-
ſelnderSchreibart— au< Rham — mit dem Heimat=
fizin der Mark (Fürſtenwalde,Frankfurta. Oder,
Prenzlau,Wriezen,Straußberg,Lübben — aus Fürſten=
walde auchein JakobusRham, ſtudioſus1593 —) und

vereinzeltin Pommern (Stettin)aus der Zeitvon 1541
bis 1732, Jenſeitsder Elbeiſt der Name anzutreffenin

Holſtein,wo Ausgang des 16, JahrhundertsM. Stes

phanus Ram, Propſtzu Meldorf,genanntwird. Fmmer=
hin ſcheintWeſtfalen,wenn niht der Ausgangspunkt,
ſodochder hauptſächlihſteSiz des Geſchlehtesgeweſen
zu ſein.Der weſtfäliſheHiſtorikerSeiberßbemerkt im

Stammbuch ſeinerFamilie(1847)Seite65 fg., daß die

FamilieRham, die mehrereRichterzu Brilon,Rüthen,
Arnsberg,auh einen Offizialund andere geiſtliche
Würdenträgerunter ihrenMitgliedernzählte,zu den

angeſehendſtenbürgerlichenFamiliengehörthabe.“Auch
ein anderer,in Familienkundeſehrbewanderter Forſcher,
der PfarrerSchwarzezu Vöthen,nennt ſieeine der

„edelſtenFamiliendes Landes“, Sie führteim Wappen
einen ſilbernenPferdekopf,im roten Schilde,alſogenau
entſprechenddem Wappen der heutigenvon Rhamm.
Das neue deutſheWappenbuch von P. Fürſten(Nürn-
berg1656,Teil 111,S. 134)hatunter „Ritterſchaftund

AdelsperſonenWeſtfalens“au<h die „Rammen“ ver=-

zeichnet— hierdas Wappen:roter Pferdekopfinſilbernem
Schild;da in dieſemWerke die „Beadelten“,d. h. die=

jenigen,welhe „von Kaiſerl.Majeſtätzum Herren
„Ritter“und Adelſtanderhobenund mit Wappen,Schild,
Helm und Kleinodien begnadetworden ſind“,erſtim
Teil IV aufgeführtwerden,ſo iſtanzunehmen,daß der

Verfaſſerdie Rammen — ob mit Rechtoder Unreht —

dem Uradel zuwies. Fndes muß der Adel dochhin
und wieder Anzweiflunggefundenoder ein bürgerlicher
Zweig des Hauſesnebenherbeſtandenhaben. So er-

klärt es ſih auh, daß durchein Diplom des Kaiſers
RudolfIl.vom 13.1.1603 derAdel mehrerenMitgliedern
des Geſchlechtesbeſondersverliehenward. Es waren dies:

1,EberhardMichaelRham, kurkölniſherRichterzu
Rüthen („Vünden“),

'

2,

agowigKaſpar VRham,kurkölniſherRichterzu
erl,

3,DetlefRham, Gebrüder,ferneraufweiland Anton
und Niklas Rhammen, geweſenenkurköln.Rich-
tern zu Brünlen (Brilon)und VRünden hinter«
laſſeneSöhne:

4. Henning,5. Schwieler,6. Henningund 7. Her-
mann, alleRhammen, Gebrüdern und Vettern mit
allen und jedenihrerehelichenLeibes8erbenund
Erbeserben,WMannes- und Fauensperſonenin
ewigeZeit.“

Als Wappen wurde wieder ein ſilbernerPferdekopfin

liebenFelde,welchesſchonſeitalters geführtſei,ver=
iehen.
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Im Jahre 1795 wurde dann von dem damaligen
Oberamtmann zu Bevern, LudwigOtto Friedr.Rham,
und deſſen3 Brüdern unter Bezugnahmeaufdas Diplom
vom 13. 1. 1603 die Erneuerungdes VNdels bei der

faiſerlihenStaatskanzleibeantragt,da ihrenVorfahren
nihtnur das Adels8diplomund diemeiſtenihrerFamilien=
und Abſtammungsdokumenteverloren gegangen ſeien,
ſondernſieſelbſtauh den Entſhlußgefaßthätten,von
ihremAdelſtandwährend der leidigenDauer ihrerun=
glü>lihenUmſtändekeinen Gebrauh zu machen. Auf
dieſeAngabe hin iſtdann, anſcheinendohne weitere

Beanſtandung,der Adel dur< kaiſerl.Diplom vom

28, VIII,1795 erneuert worden. (Siebmacher,Wappens
buchIll,11,pag. 159,erwähnt{<ließli<hau< eine an

Johann, Georg, Henning,Michael,Niklas,Eberhard,
Ludwig,Kaſpar,Hermann und DetloferteilteReihs=-
wappenbeſtätigungetc.elc.Prag, 27, November 1589.)
Der Stamm der 1795 geadeltenGebrüder Rham läßt
ſihſeitmindeſtens1613 in Mengeringhauſenim Wal-

de>ſchennahweiſen.Die Annahme einer Abſtammung
von den 13, 1,1603 bereits geadeltenRhams würde

alſozu ihrerBegründung den Nachweiserfordern,daß
ſhon vor 1613 die Abwanderung eines derſelbenoder
ſeinerSöhne ins Walde>kſcheſtattgefundenhat oder

ſtattgefundenhabenkann.
Nun findenſi<hzwar in ſämtlihenin dem erſten

Udelsbriefevon 1603 genanntenWohnorten zahlreiche
Namensträgervor und nach jenerZeit,worüber ſih
eingehendeAufzeihnungenim Archiveder v. Rhamm
finden.Aber in keinem Falleführteine erkennbare

Spur zu dem uns beſondersintereſſierendenGeſchlechte
hinüber,welhes 1795 den Reichsadelerhielt.

Im Laufedes 17,Jahrhundertstrittdann ein ade=

ligerZweig der Rams in Hollandauf,ſo werden
in den Matrikeln der NniverſitätenKöln und Leyden
genannt:Jakobus de Ram, Harlemenſis1632,Ever=
hardus de Ram, Amſterdamenſis1644,auh ein die

AdelsbezeichnungnichtführenderAntonius Ram Harle-
menſis1649, „InHollandia improvisamorte“ am 2.XII,
1663 verſtorbeniſtau< ein Briloner Johann Rammen

(im dortigenKirhenbucheals Gatte von AgatheKonen
bezeihnet).AdeligeTrägerdes Namens aus Weſtfalen
ſindweiter genannt bei Nedopil,DeutſheAdelsproben
aus dem deutſchenOrdens8zentralarhivBd. 2 (1868)
und erſcheinenhierverſipptmit den vornehmſtenweſt=
fäliſhenGeſchlechtern,ſo im Extraktaus einer Erb=

teilungzwiſchenden Kindern der Eliſabethv. Rham,
Witwe Bernhardsv. Wydenbrudk(16814),vermähltetwa
um 1650,auh in einer Beſcheinigung,daß dieſeEliſa=-
bethv. Rham ehelichgeborenſeivon Nikolaus v. Rham
zu Plitters8dorf“)und der Marie v. Merzenich(16.IV.
1661 datiert)— alſovom Niflas Rh. des Udelsbriefes
von 1603 und von deſſenGattin. Ein Atteſtvom 22. V.

1794,ausgeſtelltvon der VeſtiſchenRitterſchaft,bezeugt
fernerdie Ritterbürtigkeitder von Rham zu Plitters=
dorf(beiKöln),die mit den Loe,Aſcheberg,Metternich
verſhwägertſind.Bender erwähntin ſeinerGeſchichte
Rüthens aucheine in RüthenverehelichteUrſulaMar=
garetheRham, TochterPaul v. Bi8mar>s — etwa Mitte
des 17.Jahrhunderts.VerſchiedeneNamensträgerfinden
ſichendlihauh unter den Konventualen des Kloſters
Werden.

>

Als ErgebnisdieſerUnterſuchungenläßtſichfeſt=
ſtellen,daß ſehrwohl der eine im Adelsbriefvon 1603

4)Mitteilungder WeſtdeutſchenGeſellſhaftfür Familien-
kunde,1915,Nr. 6.

aufgeführteDetlofRham bereitsſelbſtins Walde>ſche
verzogen ſeinkann und wohl ſhon bei Erlaßdes Di-

ploms von 1603 ſeinenSignihtmehr in Weſtfalenhatte,
daßvielleihtau< Söhne des RüthenerRichtersEber=
hardMichaelRham innerhalbder kritiſhenFahre von

1603 bis 1613 infolgeder die weſtfäliſhenLande ſtetig
erfüllendenUnruhen und Wirren in dieNachbargebiete
abgewandertſeinkönnen,daß dagegeneine Abwande-

rung der ſonſtim AdelsbriefgenanntenRhams oder
deren Nachkommen innerhalbder hierin Frage kom=-
menden Zeitennah Aus8weis der ermitteltenPerſonal=
nachrichtennichtſtattgefundenhat. Eigentümlicherweiſe
hatſihdieÄberlieferungvon dem Auszuge des Rham=-
ſchenGeſchlechtesaus der altenHeimatin neue Wohn-
ſizenoh in einer anderen Familieerhalten,die — wie

ſih im Laufe der Forſchungenzufälligergab— ver=-

wandtſchaftliheBeziehungenzu den Rhamms hatund
in früherenJahrenſogardieſenNamen getragenhaben
will — der FamilieAnſhüß. Der im Jahre 1865 ver=

ſtorbenebekannte SchauſpielerHeinrihAnſhüßzerzählt
in ſeinen„Lebenserinnerungen“(gedru>tin Reclams

Univerſal=Bibliothek),daß ſeineVorfahrenvor eini=

gen Jahrhundertenden Namen Ramm geführthätten
als Witgliedereiner in der GrafſhaſtHennegau an=

geſeſſenenadligenoder gar gräflihenFamiliejenes
Namens, deren ſpäterzum Proteſtantismusübergetretene
Angehörigenvom katholiſhgebliebenenZweig des Ge=-

ſchlechtesihrerGüter beraubt und ins Elend getrieben
ſeien.DieſeÄberlieferungwiderſprichtindes inſofern
allengeſchihtlihenTatſachen,als dieGrafenvon Henne=
bergſhonzur Reformationübergetretenund ihreRechts=
nachfolger,dieſächſiſhenKurfürſten,bis aufAuguſtden
Starkenevangeliſchblieben,dieAngehörigendes evange=
liſchenBekenntniſſesaberauchnachherin ihremGlaubens-
bekenntniſſeniht beirrtworden ſind.Sehr wohl mög=-
lih indes,daß Witgliederder weſtfäliſhenRhams,
die während der TruchſeßſhenZwiſchenherrſchaftdem

evangeliſchenGlauben ſihzugewandthabenkönnen,wie
ins Walde>kſche,ſo au< ins Hennebergſcheunter dem
Dru> der Gegenreformationabgezogenſeien.So weit

bislangermittelt,habenaber nur einigeweiblicheSproſſen
der Rhams infolgeihrerEheſchließungenihrenWohns-
ſiß— und zwar erſtim 18, Fahrhundert— dort ge=-
nommen. — Daß dann,wie Anſchüßzweitererzählt,Nach=
kommen jenerHennebergerRhams infolgeihresGe=
werbes,der Goldwäſchereian der Lauter und der dabei

erforderlichenTätigkeit,des Abdämmens und Stauens,
„Anſchützen“des Waſſers,ihrenaltenGeſhleht8namen
mit dem FamiliennamenAnſchützvertauſchthabenſollten,
mutet rechtſeltſaman. Allerdingshatſihin der An=

chüßſhenFamilieein altes Petſchaftmit dem Rham=
ſchenPferdekopf— nur in anderen Farben,roter Kopf
in ſilbernemFelde— erhalten.Vermutlichwird dasſelbe
aber durcheine — tatſächlichſtattgefundene— verwandt=-

chaftli<heVerbindungder beiden Familienin dortigen
Veſißgekommen ſein.Fm Laufe der Forſchungenhat
ſihweiter ergeben,daß noh zweiFamilienvon Ramm,
die gleihder hierbehandeltenWeſtfalenals ihrealte
Heimatin Anſpruchnehmen,vorhandenſind.Daß eins

dieſerbeiden Geſhlehterin Preußen anſäſſig,findet
ſfi<him GothaerBriefadeligenTaſchenbu<h1917—1929,
Das Wappen dieſer1854 geadeltenRamms zeigtden
Pferdekopf,jedo<h{<hwarzaufſilbernem(Feld.

Die andere Familiehat— in mehrfahenVerzwei=
gungen

— ihrenSiß in den ruſſiſhenOſtſeeprovinzen
und in Norwegen. Sie findetſi<him Gothaerbrief-
adeligenTaſchenbuch1930.
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Auch in dieſemGeſchlechtehatſichdie Äberlieferung
der Herkunftdes Stammes aus Weſtfalenaufrechter=
halten.Aber die Abwanderung von dort iſtin viel

früherenZeitengeſchehen:bereits1463 hatder Stamm=-
vater der Genannten,Mathias Ramm, vom Domkapitel
des ErzſtiſtesRiga das Gut Kipſal— ſpäterRammens
dorfgeheißen— in Livland erhalten,welchesindes 1599

verkauftward. Ein Nachkomme in A. Generation des

Mathias Ramm, der RigaerBürgermeiſterund Burg=-
grafThomas Rhamm, öffneteim Jahre 1621 mit Ge-

nehmigung des Stadtrates die Tore Rigas dem be-

lagerndenSchwedenkönigGuſtavAdolf,als er gegen
das polniſcheLivland Krieg führte,und erhieltzum
Erſatzfür ſeineverwüſtetenGüter von jenem das der
Krone Schwedens gehörigeGut (früherZiſterzienſer=
abtei)KloſterPadis ſamtden heutigenGütern Wüſter=
zalundWaßalen,etwa ZQuadratmeilen groß(22,V111,1622).
Zugleicherneuerte GuſtavAdolf dem Thomas Ramm
den Adel und verliehanſtattdes bisherigenWappens
— des ſilbernenPferdekopfesin rotem Schildund auf
dem Helm — ein neues: ſpringenden,durcheinen Pfeil
durchbohrten,ſ<hwarzenSteinbo>kin goldenemFeld.—

Die NorwegiſcheLinie dieſerRamm in Chriſtiania
wird vertreten dur< 2 Brüder,Juliusund Wilhelm,
Offiziereder norweg. Armee. Sie führtihrenStamm
zurückauf Heinriß von Ramm, der,aus Kurland

ſtammend,im Jahre1676 über Hollandnah Norwegen
eingewandertſeinſoll.

Eine dritteFamilie„Edle v. Ramm“ — Stamm-
vater:HeinrihRamm, um 1700 Bürgermeiſterin Bauska
(Kurland)— hatJahrhundertelangin Riga gelebtund
gegen Ausgang des 18.Fahrhundertsden öſterreichiſchen
Adel [Reich8adel?] erhalten.

Dann ſeinoh eine bürgerliheFamilieRamm im

Holſteiniſhenerwähnt,welhe kein Wappen führtund
eine im 18, Fahrhundertnoh in Lübe> anſäſſige,viel=

leichtnochjetztdort beſtehendeFamiliegleihenNamens,
welcheein durhaus abweichendesWappen beſitzt.

Der Name Ramme kommt im Waldectſchenſeitdem
Ausgange des 15.Jahrhundertsvor, zunächſt1474 in

Elleringhauſen,einem etwa eine Stunde von WMengering-=
hauſenentferntgelegenenDorfe. Dort kauftdann im

Mai 1499 Hennecke(Johann)Ramme mitſamtſeiner
Frau Katharinedie „Cappelwieſe“(Cappelein kleiner
Weiler halbwegszwiſhenMengeringhauſenund Ellering=-
haufen).Fn demſelbenFahr wird HennekeRamm ge=
nannt als Beſizerin Oſterhauſen(einemehemaligen
Dorf zwiſchenElleringhauſenund dem Weiler Cappel)
und im November jenesJahresentſcheidetdie Gräfin
Eliſabethvon Walde> einen StreitzwiſchenihremHinter-
faſſenHennekeRam und einem Dritten(Volmar Loske)
über Ländereien,die zum „GroßenHofe“in Oſterhauſen
gehörthaben.Fm Jahre1500 werden jeneLändereien
von Gerla<hRammen bebaut. Fm nämlichenJahre
kaufenHenn (Hennecke)und Hermann Ramme, Söhne
des verſtorbenenHans Ramme und der Adelheid
Stukeber (— 1414 findetſi<hLudolfus Stukeber
in der HeidelbergerMatrikel)von einem Bürger(Hans
Kraft)zu WMengeringhauſenfür20 RThl.Goldgulden
einen Pfandbrief,den GrafOtto v. Walde> über Zehnten
und Lehnslandin Landum (WaldeckcheOrtſchaft)aus=

geſtellthat.1501 werden Henne>eund GerlahRammen
wiederum genanntals Beſißervon Höfenin Oſterhauſen
und Nieder-Waroldern,HenneckeR. und ſeineFrau
Katharinekaufen,zu Elleringhauſenwohnhaft,einen
Hof in Oſterhauſenfür 14 Gulden. Henne>teRamme
wird noh 1511 genannt. Fernerzahlennach alten

Amtsrehnungen Stinus Ram (Elleringhauſen)1557
und 1558, FJorgenRamme (ebendort)1558—1588,
HeinrihRamen (Lauterßenund Elleringhauſen)1588,
deſſenErben 1627 Zinſen,Jn Külte (ebenfallsWalde>=
ſcherOrt)iſtJohann Ramme 1591,LipsRamme 1623

Hofbeſizer,in Ammenhauſen Fohann Rammen 1614.
Laut einer Rehnung des Amtes Waldek von 1605 ſind
am 20. XII. 1605 Dr. JoſtRitter,damals Kanzlerdes
Grafen Chriſtianvon Walde>, und JakobusRamme
neben ihrenDienern von Wildungen im Ort Waldeck

angekommen und „haben dort 1 Gulden 10 Albus
4 Pfennigverzehrt“.Fm Jahre 1607 werden Fakobo
Petro Ramen, „fis8cali“zur Beſoldunggegeben20 fl.
Im Jahredarauferhält„derißigeLandrichterJakobus
Peter“ (derFamiliennamefehlt,zweifellosiſtaber
Ramen zu ergänzen,da zugleihein neuer Fiskalge-
nannt wird)30 fl,Beſoldung.Auch dieGeneralrehnung
von 1609 erwähnt den LandrihterFacobus Petrus
„genannt Rammen“. Die ſpäterenRechnungen ſind
anders angelegtund enthaltenAngaben über Beamte

nihtmehr,doh wird in anderen MarburgerArchivalien
JakobPeterRamm noch1610 als Landrichterin Waldeck

genannt. Das Kirchenbu<hder St. Kilianskirhezu
Corbachbekundet,daß Jakob PeterRammen am LU.1l.
1611 zu Marburg an der Peſtgeſtorbenſei.Fm näm=

lichenJahr hatau8weislihdes Saalbuchesdes Cor=-

bacherAlmoſenkaſtensBarbara Wolfs (v.Gudenberg,
altheſſiſherAdel),JakobRammen Witwe,wohnhaftim
Tempel,— einer Straßein Corbach— einen Teil eines
dem UAlmoſenkaſtenvon Otto Wolf v. Gudenbergge-
chuldetenKapitalsübernommen (23).Das Corbacher
Kirchenbuchläßtfernererſehen,daß JakobRamme am

9. I. 1600 einen Sohn Juſtusund am 19. VI. 1603
einen Sohn Anton hattaufenlaſſen;leßtereriſtjedo<
ſchon1611 wieder verſtorben.Eine Tochtervon Jakob
(Peter)Ramm war „WMarieRammen, Conradi Eßtz=
manns chriſtliebeund guttätigeHausfrau“,die 1628 zu
Corbachſtarb;ihr Gatte wird 1647 im vorerwähnten
Saalbuchals Schwiegerſohnder Barbara Rammen geb.
Wolf v. Gudenbergbezeichnet.Leidernehmen die Ein=-

tragungenim Kirchenbuche,wohl infolgeder Drangſale
des 30jährigenKrieges,mit dem Jahr 1628 ein Ende
und beginnenim Taufregiſtererſtwieder 1661,in den

übrigen1671 und 1672, alſoZeiten,die für unſere
Zweckeniht mehr in Betrachtkommen.

Jn Wengeringhauſenreihtdas Kirchenbuchnicht
über das Jahr1630,das älteſteBürgerverzeichnisniht
über die zweiteHälftedes 17.Jahrhundertszurü>k.Fn
ihnenwie in den älteſtenRehnungs=-und in den Copien-
büchernkommt der Name R. überhauptnihtvor. Das

Geſchlechtwar daher ſ{<hwerli<hin WMengeringhauſen
alteingeſeſſen.Doch ergibtſihaus einer alten Stadt=

chronik,daß im Jahre 1613 ſeitensder Stadt ein
Garten am HelſerWege — der jeßigenStaatsſtraße
nachArolſen— für den Preis von 2 Rthl.an Jakob
Ramme verkauft worden iſt,au< ſtehtder Genannte
1626 auf der Liſteder Pächterder Deichwallpläßze
(Gartenlandan der Stadtmauer).Die Regiſterder
Kirchengefällevon Mengeringhauſen1624—-1633 (her=
nachhörenſieauf)erwähneneinen JakobRamme oder
RVammen in der Rubrik „Einnahmevom TwiſterFelde“
(Twiſteein nahe gelegenesDorf),wo jenerdemnach
zinspflichtigesLand beſeſſenhaben muß. Jm Jahre
1631 hat‘JakobRammen für42 Rthl.„neu Holz ver=

kauft,welhes man zu einem neuen Pfarrhaus hat
ſchneidenlaſſen“.

Das Kirchenbuchverzeihnetden Tod eines Jakob
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Ramme unter 7,VII. 1636,in einem Peſtjahr.Andere
Trägerdes Namens werden um jeneZeitnihtgenannt.
Schon hierausläßtſi<hmit einigerWahrſcheinlichkeit
abnehmen,daß der Genannte der Vater des Mengering-=-
häuſerKonrektors,ſpäterenNeerſenerPfarrers‘Franz
Ram geweſenſeinwird,auf den wir niht mit voller

SicherheitdieAbſtammung der von Rhamm zurü>führen
kôónnen. Franz Ram bezeichnetſih ſelbſtgelegentlich
als Sohn eines WMengeringhäuſerBürgers. Und zur
Gewißheitwird jeneVermutung wohl durcheine An=-

gabe des im Beſißder FamilieAnſhüßz befindlichen,
aus dem 18, Jahrhundertherrührenden„Stammbüch-
leins“,deſſenAufzeihnungenbis aufeinigeNngenauig-
feitenin Datierungvon Geburts=-=und Todestagenſih
als zuverläſſigerwieſenhaben. Der Fnhaltdesſelben
betrifftGeorg FriedrihRamm — Ende des 17,Jahr=
hundersOffizierin gothaiſchen,dann heſſiſhenDienſten
— und deſſenNachkommenſchaft.Eine ſeinerTöchter,
Philippine,war langeJahrehindurcherſteKammerfrau
der Dechantinvon Ganders8heim,PrinzeßMagdalene
Sibyllevon Schwarzburg-Rudolſtadt,und iſtin deren

Dienſt10. V. 1776 geſtorben.Die Prinzeßwidmet ihram
Schluß des Stammbüchleinseinen längerenNachruf
und chließtihn:„FhrGroß Vatter hattgeheuſenAnthon
von Ramm, Amtmann in Pyremond und herna<hHof-
und Conſiſtorialratzu Saxen-Gotha,der Elter Vater

Jakobvon Ramm, Walde>iſcherGräflicherStadt Richter
zu Mengeringhauſen.“

Eine unbefangenePrüfungdes vorſtehendzuſammen=-
getragenenMaterials wird zunächſtdieAnnahme nahe
legen,daß wir die Abkunfſtder Rhamm auf eine der
im Beginn des 16,Fahrhundertsan verſchiedenenOrten
derdamaligenGrafſchaftWalde> nahgewieſenenFamilie
der Rammen zurü>zuleitenhaben— alſoauffreieoder
zinspflichtige,jedenfallswohlhabendeBauern,die mög-
licherweiſeaus Weſtfaleneingewandertſeinkönnten.
FenerAnnahme widerſprichtaber der Umſtand,daß die

erſtenſiherna<hweis8barenVorfahrenmindeſtensſchon
gegen Ausgang des 17.Jahrhundertsdas adligeWappen
führten,welhes im Diplom von 1603 beſchriebenwird,
alſomit der durh eben dieſenAdelsbriefverliehenen
beſonderen„Zier“,der Krone auf dem Helm. So er=

ſcheintdasſelbein Siegelndes LandesobriſtenJoh.
Chriſtophv. Rham (1651—1720),des Amtmanns

ChriſtophRhamm (+1738,Sohn des WMengeringhäuſer
PfarrersFranzRam) und im von Nolting-Rhamſchen
Allianzwappen.Und jenerLandes8oberſtJohannChriſtoph
Vham, der nahweisliheEnkel des WMengeringhäuſer
Bürgers,hat den Adelstitel geführt;au<h die Grab=-

chriftgibtihm den Adelstitel. Wie wäre eines wie

das andere denkbar,wenn ſeinGroßvateraus einem

walde>ſ<hen— Elleringhäuſer?— Bauerngeſchlecht
ſtammte? Auch läßtſichdie Abkunſtdes Geſchlechtes
ſowohl von dem im Adelsbriefevon 1603 genannten
EberhardMichaelwie von DetlofRh.,ſofernſiemänn-
lihe Deſzendenzhatten,ſehrwohl herleiten.Leider
aber fehlendarüber,wie insbeſondereüber die perſön=
lichenVerhältniſſegerade Detlofs,alle Ausweiſe.
Zweifelloswerden die bald na<h den Truchſeßſchen
Reformbeſtrebungenund infolgedes durchſiehervor-
gerufenen„KölniſchenKrieges“einſeßenden,bis weit
in das erſteJahrzehntdes 17, Fahrhundertshinein
fortdauerndenſhweren Heimſuchungen,Plünderungen
und Brandſchazungender weſtfäliſhenLande durchdie
Truppen der holländiſhenGeneralſtaaten,wie der

Spanier,wieder zahlreiheAbwanderungender geplag-
ten Landeseingeſeſſenenkatholiſhenwie evangeliſchen

Bekenntniſſeszur Folge gehabthaben. Auch Detlof
Rh. könnteſehrwohl aus jenemAnlaß die alteHeimat
verlaſſenhaben,wenn er überhaupt,worüber ja leider
das Adelsdiplomkeine Auskunſftgibt,im Jahre 1603

ſeinenSiß no< in Weſtfalenhatte.Das Schweigen
jenerUrkunde über Wohnort und bürgerliheStellung
geradeDetlofsweiſtdo< wohl daraufhin,daß er den
Gebrüdern und Vettern aus dem Geſichtskreiſeent=

ſchwunden,ſeineWohnſtätteihnenunbekannt gewordenſei.
Andererſeitsmacht die Einordnungdes Waldecker

LandrichtersJakobPeterRamm wiederum Schwierig=
keiten. War er der Vater des nachmaligenRichters
zu WMengeringhauſenFakobRhamm, ſomüßte er ſchon
ein Sohn Eberhard Wichaels oder Detlofsgeweſen
ſein,was aber den UltersverhältniſſenallerBetreffen=
den nach,ſoweitſiebekannt ſind,kaum denkbar iſt,da
EberhardWichael im Jahre 1583 noh ſtudierteund
FakobPeterRh. um 1600 bereitsals Gatte und Vater

genannt wird,während Detlof— nah der Reihenfolge
der Namen im AdelZbriefezu ſchließen— an Lebens=-
alter hinterEberhardMichael zurückgeſtandenhaben
wird, Daß übrigensauh JakobPeter Ramm zweifel=
los aus angeſehenerFamilieſtammte,bezeugteſeine
Vermählungmit einerFrau aus einem der älteſtenund
vornehmſtenheſſiſhenAdels8geſchlechter.

Wenn die im Walde>ſchenanſäſſigenRams, die
wir mit Sicherheitals Vorfahrenanſprechendürfen,der
MengeringhäuſerRichterJakobR. und ſeinenächſten
Nachkommen,vom AdelS8prädikatnihtGebrau<hmach-
ten,ſowird daraus keine8wegsauf mangelndesAdels8=-
rechtzu ſhließenſein.Das Wörtchen„von“hatüber=
haupterſtunter dem KaiſerFerdinand[1l.— 1637 bis
1657 — Eingangin die Adels8diplomegeſundenund iſt
vorherkaum üblichgeweſen®).Auch kommt in Betracht,
daß in früherenJahren Geiſtlihedas Adel8merkmal

überhauptniht zu führenpflegten— ein Nmſtand,der
vielleichthinſihtlihzweierdirektenBorfahren,derPfarrer
Franz und Johann Ram zu Neerſen(1651—1728),zu
berüd>ſihtigenſeindürfte.Ein Bruderſohnvom Erſt=
genannten,der Waldecker LandoberſtJohann Chriſtoph
Rham zu Kohlgrund,hatſihdagegendes Adelsprädi-
fates wieder bedient.

Auch wird in allen Überlieferungender Familien
Ribbentrop,Geitel,Spohr,zu deren kognatiſhenVor-
fahrender NeerſenerPfarrherrFohannesRham zählt,
dieſemebenfallsdas Adelsprädikatbeigelegt.Nach den

Angaben,die im Geſuchder Gebrüder Auguſt,Gottlieb,
Ludwigund ErnſtRham um Erneuerungdes Adels vom

Jahre1795 ſichfinden,follVerarmung ihrerBorfahren
in den anhaltendenKriegszeitender leßtenJahrhunderte
die tatſähliheAufhebungdes Adels veranlaßthaben.

Die vielfa<hſhwankendeSchreibweiſedes Familien-
namens — RYVam,Rham, Ramm, Rhamm, Ramen,
Ramme — iſtdurhaus bedeutungslos.Die nämliche
Perſönlichkeitwird bald in der einen,bald in der ande=-
ren Weiſe geſchrieben,ja ſieſchriebſelbſtſih bald ſo,
bald anders. Die Verſchiedenheitenſezenſihfortbis
zum Ausgang des 18. Jahrhundertsund ſind,wenn
man die Schweizerund New YorkerAbzweigungenin
Vetrachtzieht— von den Vettern in den rufſiſhenOſt=
ſeeprovinzenganz abgeſehen— noh jeztniht völlig
verſhwunden.—

Die Stammfolgeder Rhamm aus Mengeringhauſen
iſtdie folgende:

5)Grizner,Heraldik,in MeiſtersGrundriß der Geſchichts-
wiſſenſchaft,1,4. 2.Auflage. Leipzig1912. GS.78.
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Jakob Ramm (Ramme),
X, + MWMengeringhauſen7. VII, 1636,

Bürger und Vichterin Mengeringhauſen.

1. Anton, 2. Franz, 3, ? Jakob, 4, Anna;
*
1615,

*
um 1617, 1645, CO Arnd

I.Linie, II.Linie. (eine Funghenne
Tochter). 1633,

I. Linie.
Anton Ramm,

*

1615, licentiatus juris,Amtmann in Lugde
1650, in Pyrmont 1655, Gräfentonna 1663,Landkanzleiratzu
Corbach1665, fürſtl.Sachſ.-GothaerHof- und Konſiſtorialrat,
+ Grâäfentonna26. 1.1688 (führtedas Wappen mit demſilbernen
Roßkopf im Felde).— Kinder:
1.Katharine;OO .….. Panſe.
92,Juliane;OO... Walter.
3,Johanne Eliſabeth;O 3. IV. 1676 PaſtorJohann Bielſtein

in Friemar.
4.Johann Chriſtophvon Ramm,

*
Pyrmont 6. IV, 1651,1694

Landeshauptmann zu Kohlgrund, 1717 Oberſtleutnantder
walde>ſ<henLandesmiliz,1718 Oberſtz. F., 7 Kohlgrund
12./13,X. 1719; 00 Eva ChriſtinaKre>ken,

*

Haus Bede
b, Minden 186.lI.1647,Þ Kohlgrund 22, Il.1719.

5.Georg FriedriÞhRamm,
* Landau in Walde> 10. VI. 1663,

X bei Landau in der Pfalz 15. X1. 1703 als heſſiſherKapitän
beim Vegt.Tilemann; ŒO Waltershauſen21. VIl.1691 Anna

Marie Henn (Helm),T. des ſächſ.Oberleutnants Joh.David
Helm,

*

Gotha 6. 1. 1673, + 25. Il],1727 (00 Il. Kammers
beamten Reitlew [RVeitten]).— Kinder:

1)Johanne Katharine,
* Waltershauſen21, 1.1692,} Erfurt

30, V. 1710; ŒO Kaufmann und Senator Johann Emanuel

Kreichauff,ebendort.
2)Perpetua Loyſa,*

Hanau 7. IX, 1694, f Albrechts28. X,

1733; ŒO Andreas WichaelBeyer im Shwarzburgiſchen.
3)Sophie JulianeEliſabetha,

* Gotha 21. IV. 1696,+ 30. XI.

1745; O0 Paſtor Georg Salomon Reinnelius zu Hin-
rihs b. Guhl (ihreeine TochterKatharinaFranziska00
Georg Martin Anſ<hütß).

4)Johann Andreas, * Emleben 28.1, 1698,f Wernighauſen
22. VI. 1699.

5)Johann Heinrich,
* Wernighauſen30. IX. 1700,} Wernig-

hauſen 28, IX. 1701.

6)EliſabethaPhilippineMagdalene Franziska,
* Walters

hauſen 23. VIL, 1703, f Ganders8heim13. XI. 1776, erſte
Kammerfrau der GandersheimerStiftsdechantinMagdalene
Sibylle Prinzeſſinvon Schwarzburg - Rudolſtadt,
welchein einem Nachrufeſchreibt:„.. . Jhr Groß Vatter

hattegeheuſenAnthon von Ramm, Amtmann in Pyre=-
mont. Der Elter Vatter Jakob von Ramm, Waldeiſcher
GräflicherStadtrichterzu Mengeringhauſen.Fn dem Weig-
liſchenWappenbuch werden die von Ramm unter den

WeſtphalſhenAdel gerechnetund ſey ihrAdelsbrief1603
erneuert und in den Namen Ramm ein h geſetzet,das ſie
ſih geſchriebenRhamm .… .“ —

6.(Sohn) JJ... B...
N

IL.Linie.
Franz Ramm,

*
um 1617,} nah 1686,Konrektor in Mengering=-

hauſen,Pfarrerin Neerſen,GrafſhaftPyrmont; OO Eliſabeth...
— Kinder, in Mengeringhauſengeboren:
1.Anna Eliſabeth,— WMengeringhauſen10. VI. 1644,Þ}2.1.1733;

OO 15. VI. 1669 Kauf= und Handels8mannHermann Adolf
Nolting zu Öſtorfb.Pyrmont, 7 20. Il.1692. (JhreNach-
kommen erhielten16. VI. 1717 den Adelſtand.)Fn ſeinem
Hauſe ſtiegder großeKurfürſtbei ſeinemAufenthaltein Pyr-
mont ab?)

2.Franz Konrad,
* 9, IV. 1646,Þ}28. IV, 1646.

3. Marie Eliſabeth,—- 18, V. 1648,Þf28.V. 1648,

®)Kinder Nolting:
1.KatharineEliſabeth,— 23. IIl.1670,wahrſcheinlih00
JFürgenHamm, Vatsverwandter und Handel8mann
zu Winden.

2.Heinrih Bernhardt, * 16. X. 1671, + 15. UI, 1742,
walde>ſ{herAmtmann zu Eiſenberg1703,dann Rat
und Amtmann zu Corba<h; Œ Anna Eliſabeth
Kleinſchmidt.

3,Franz Chriſtoph,—- 17. X. 1673,kurfürſtl.hannov,
Oberkommiſſar und ſeit1727 Herr auf Rittergut
Harderode,braunſchweig.Droſt.

4,Johann Adolf, — 15. 111.1676, } 1713,walde>ſcher
Amtmann zu Eilhauſen.

5.ChriſtineSuſanne,—- 27. IX. 1678.
6.Johann Detlef,* 2. Ill.1682, 7 17. VIL 1750, Éurs

braunſhweig.Droſtund kaiſerl.Rat zu Hameln.
7.Anton Philipp,

* 13. Il,1684,

4,Johannes Ramm, —- Meringhauſen 15. IX. 1650,f Neerſen
23. XII. 1728,Pfarrerzu Neerſen;ŒO Magdalene(?)Ludowig,
* 1664,1 Ottenſtein8. I.1741. — Kinder:
1)Anton Rhamm,

*
Neerſen?um 1687,f Lichtenberg22. VI.

1733, herzogl.braunſhweig.,Oberamtmann, Pächter von

Lichtenbergund Gadenſtedt;O Lichtenberg12. Il.1730

DorotheaEliſabethDieſtel,T. d. reitenden FörſtersJoh.
Paul Dieſtel, —- Lichtenberg30. 1. 1709 f Wolfenbüttel
17. IX. 1772. (OO II.Lichtenberg27.1.1735 Johann Chriſtian
Vamberg, Amtmann in Lichtenberg,Þ}ebda. 1735; OO II.

Juſtus Friedrih Mackenſen,Juſtizamtmann in Heerte,
dann Landeskommiſſar und Bürgermeiſterin Helmſtedt,
+ Wolfenbüttel19. IX. 1760).— Kinder:
(1)Anton Gottlieb Rhamm, * Lichtenberg8. V. 1730

(ſiehe1. [deutſcher]Aſt).
(2)Magdalene Dorothea,

*

Lichtenberg,—- 1.Il.1732,} 6. XI.

1805;Œ Watenſtedt4,V. 1751 Kanzlei-und Hofgerichts=
advokat Dr. jur.Otto Werner Ma>enſen, * Ahlum
7.VI. 1704,f Wolfenbüttel8, XIL 1775.

(3)Johann ChriſtophWilhelm von Rham,
*

Lichtenberg,
29. V. 1733 (ſiehe 2. [<weizer und amerikas=-

niſcher]Aſt).
2)Anna Chriſtine,

*

Neerſen..; OO 18.11. 1720 PaſtorJohann
Ludwig Seip zu Pyrmont, dann Hameln (zahlreiheNach=-
kfommenſchaft),*

Pyrmont 5. IV. 1689,f Hameln 4.VIII.1729.

3)Dorothea Eliſabeth,
*
Neerſen.…., 7 um 1670; 00 Amts

mann Philipp ChriſtianGermighauſen,
*

um 1683,
+ Ottenſtein1732,Amtmann ebda.

4)FriedrihWilhelm Rham,
*
1705, 7... X1, 1738,Amts

mann in Ottenſtein; QO WilhelmineHenrietteBüſing ,?)T.
d. HofratesJohann DietrichB. in Hannover und der Sophia
Lucia Geerding.— Kinder:

(1)Anton Ulrich,
*

1733, } Ottenſtein1739.
(2)Sophie FriederikeChriſtine,*.. ., f 3. XII. 1760;

CO 26, X. 1758 Kloſterratund BibliothekarHugo in Wol-
fenbüttel(einSohn Fohn DietrichHugo, * 23. IX. 1760).

(3)Johann Chriſtoph,* 1745,} Wolfenbüttel4. XII. 1752,
hinterließNachkommen. Der RhamſcheHof in Ottenſtein
iſtjeztim Beſitzder FamilieStamme, wird oftno<
der Rammenhof genannt. Witte des 18. Jahrhunderts
lebte in Ottenſteinein Bauermeiſterund Vollmeier Joh.
Heinr.Rhamm, + 1717,

5.Johann Chriſtoph,
*
Neerſen .…., imm. Helmſtedt1683,1699

Ventmeiſterfür die GrafſhaftPyrmont, 7 Ende XI], 1733

(unverheiratet).
1. (deutſcher)Aſt.

Anton Gottlieb Rham,
*
Lichtenberg8. V, 1730,7 Braun=-

ſchweig21. 1.1790,Dr. jur.,herzogl.braunſchweig.Hofrat,Gerichts-
chultheißund erſterBürgermeiſtervon Helmſtedt,Mitglieddes
Schatkollegiumsund des landſtänd.engeren Ausſchuſſes;,OO I.

Wolfenbüttel31. X. 1759 Amalie JulianeOldekop, *
Wolfen-

büttel 28. X. 1737,7 ebda. 19. X. 1777;CŒO Il.Schöppenſtedt8. V.
1781 Suſanne MargareteChriſtineHeinemann (verw.General=
majorund Kmdt. von WolfenbüttelFoachim Friedri<hAuguſt
Förtſch),*... 1,VIII.1738,} Helmſtedt8. IV.1790, — Kinder:
1.Sophie (von) Rhamm, * Wolfenbüttel25. X. 1760,} Mei=-

ningen 27. III,1835, Sofdame der HerzoginLouiſeEleonore
von Sachſen-WMeiningen, ſpäterHofmeiſterinder Prin-
zeſſinnenAdelheidund Jda.

2.Johann Gottlieb von Rhamm,
* Wolfenbüttel14,VII.1763,

+ Prag (an den am 22. VIl. 1799 vor Alexandriaerhaltenen
Wunden) .… . 1799,kaiſerl.Rittmeiſter(Reich8adelſtandd. d.
Wien 22. VIII.1795,braunſhweig.Bekanntmachung2.11,1796).

3.Ludwig Otto FriedrißhRhamm,
* Wolfenbüttel19. VIII,

1764,+}ebda. 1.VI. 1833 (Reichs8adelſtandd. d. Wien 22. VIIl.

1795,er und ſeineNachkommen bedienten ſi<hdes Prädikats
niht),herzogl.braunſhweig.Oberamtmann in Bevern, dann
Landſyndikusim braunſhweig.Schazkollegium,Hofrat und

Mitglieddes Landesgerichtesin Wolfenbüttel;CO .…. 24. IX.
1793 HenrietteAuguſte Gelhud, *..., } Braunſchweig
8. XII.18428),

4, JanetteRhamm

,

* 2. 111.1767,+}13. IX. 1793;OO 29. IX. 1790

Profeſſorder PhiloſophieSchulze an der UniverſitätHelmſtedt.
5.Johann Gottlieb Auguſt von Vhamm, *

Wolfenbüttel
22, IV. 1768,Ff(verunglüdt)bei Aachen 2, IX. 1834 (Reichs=-
adelſtandd. d. Wien 22. VIIl. 1795, braunſhweig.Bekannt=-
machung 2. Il.1796).

8.Anna Chriſtine,* 30,VII.1687;OO 27. XI, 1712 Dr. med.

Johann PhilippSeihs, gräfl.walde>ſcherHofrat
und Leibmedikus,Entdecker der bekannten „Dunſt=
höhle“in Pyrmont.

7)Ergänzung zu Band 57 des BürgerlichenGeſchlechter=
buchesSeite 60 (Büſing). '

8)Nachkommen . jehtBriefadel.Taſchenb.1931,S. 545.
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6.ChriſtophErnſt Auguſtvon Rhamm,
* Wolfenbüttel26. XI.

1771,F...(verſhollenin Polen na< 1806),1800 herzogl.braun=-
ſchweig.Leutnant im Regt. von Griesheim (Veichsadelſtand
d. d. Wien 22.VIII,1795).

7.Johanne Juliane LouiſeRhamm,
* Wolfenbüttel11. XIl,

1775,7 ebda. 19. XII.1777,

2. (<hweizerund amerikaniſcher)Aft.
Johann ChriſtophWilhelm (von)Rham,

* Lichtenberg,-- 29,V,

1733,stud. jur.in Selmſtedt,ginginfolgeeines fürſeinenGegner
unglüd>lihverlaufenenDuells nah Belgien,1766 Dr. jur.in
Straßburgi.E.,Univerſitätsprofeſſorin Velgien,kauft1780 in

Giez bei Verdunein,Landgut,+7Giez 1812; O Margarete
Suſanne Kinlo>, T. d. Sir James K,, 4, Baronetsvon Gil=
merton in Schottland,+ 1813, — Kinder:
1.KatharineAntoinette de Rham,

* Leyden ... 1775, 7 Giez
.. . 1872 (97Jahrealt).

2,David Vobert de VRham,
*

Leyden... 1776 (Stifterdes [in
der Schweizblühenden]1. Zweiges).

3, Marie Eliſabethde Rham ,

*

Leyden
4,Wilhelm Ludwig de Rham, *... 1779,7...

und Paſtor,Leyden.
5,Jakob-Karlde Rham, *... 1782,7...(Stifterdes 2.Zweiges).
6,HenrichCaſimir de Rham,

* Yverdon ... 1875 (Stifterdes
3, [amerikaniſhen]Zweiges).

7.Marie-Amelie de Rham, 1788—1794,

1. (<weizer)Zweig.David Robert de Rham,
*

Leyden . .. 1776,7 Giez .…. 1831;
OO .. . 1822 Anna Suſanne Hermann,* 1793, FT...1861,
T. d. deutſchenPredigersin Yverdon Hermannundder.

— Kinder:
1.Michael Wilhelm,*...,Þ.

. 1826, + Giez

1778,} Giez ... 1864.

1843,Hoffaplan

2.David,
*

,, 1881,franzöſ.Oberſtlt.der Jn-
genieure;00 Turin. 1861 Blanche Loup=-Voguin,
* Bologna .. . 1840,}.….1920.— Kinder:

1)Ludwig,*
... 1861,Kaufmann in Lauſanne;OO .….. Louiſe

Rufer, *..,,.1865. — Kinder:

(1)Alice,
*

... 1884;OO... Auguſt Rapin, *.,. 1882.

(2)Mathilde,*
. 1889;OO .…. Moriß Mayer, {.….1890.

(3)Roger,
-

. 1892; OO .….. Marie Houſt.
(4)Go ange,x, 1896,Þ... 1897.

(5)Hilda,
*

... 1899,

2)Nanch, * 1863,+... 1901; O00... Guido Brunelli,
*

.. 1865,F... 1925,Jngenieurin Bologna.
3)Guſtav,

*
1864, F...; ŒO ... BVlanchede WMorſier,

4)Mathilde,*

.

.. 1867,Ff...1883.
5)Eduard,*

. . - 1867,Kaufmann in Paris; OO ... Margarete
Beyer, *.. . 1871. — Söhne:
(1)René, *

... 1895;OO... Alice de Blonay, *.., 1899.

(2)Marrel,
*

,.. 1901; OO ... Noëlle Gremer, *.,. 1897.

6)Julie,*
,.. 1873; Œ ... Guſtav Colomb, *,.. 1863,

Paſtorin Grandſon.
7)Blanche,* . 1881; OO .….. Hermann Borel, *,,. 1871.

3.Julie«Marie,
*

. 1828,+.
:1871;00 . . Wilhelm-Julius-

Andreas de Rham,X, . 1819,TF...1903.
Xx,Anna Louiſe,* ,,. 1830,+. . 1916;Œ.. . Ludwig Theodor
Rivier, *.., 1820.

2. Zweig.
Jakob Karl de Rham,

* Yverdon .… . 1785,} New York. 1873,
Bankier und ſ{<weizerKonſul ebda.;OO... 1917 Adélaide

LouiſeDoxat, *,.. 1789, . 1861, T. d. Louis Rodolphe
Doxrat, Seigneur de Campreul. —

der:1.Marie-Antoinette,
*

..

. 1818,f.….1902; „Auguſt(Baron
von) VRappard aus Neukirchen,

*
. 31802.+. . 1866.

2,Wilhelm JuliusAndreas, *
Giez . 1819,"+Jouxtemps.

1902,Kaufmann in Amerika,dann Landwirt;CO Ll... Julie
Marie de Rham, *... 1828, f.. . 1871 (ſiehe1.Zweig);
OO IL... 1873 Anna Sophie de Sauſſure,

*
Lauſanne...

1841,+ Jourtemps . . 1907,T. d. CharlesHenride Sauſſure
Baron de Berches. — Kinder:
1)Karl David,

*
... 1855,7... 1864,

2)David «Caſimir,
* 1856; OO ... 1901 BerthaRobert aus

Marſeille,* ,.. 1856,7. . 1903.— Kinder: (1)Andreas,*
.. 1883,f..“1900(verunglüdtin den Alpen).(2)Karl,*.

1885, $... 1923; . CecilieHerzog. — Kinder:
a. Françoiſe,x °°oil.
b. Johanne,

*
,.. 1913.

(3)Caſimir,
*

... 1886,7...
— Kinder:
a. Caſimir,*.,. 1913,
b. Michael,

*
... 1916.

(4)David,
*

1889, {...1923; O...

vannes, *.,, 1893. — Kinder:
a. Bertha,

*
... 1914,

1918;O0... Martha Herzog.

FlorenceCha-
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b. Andreas,
*

.,. 1916.

C Anette,
*

... 1918.
d. Sugo,

*
... 1920,

(5)Julie,
*

... 1891.

3)Vobert,
* Montreux. . . 1859, Jngenieur in Lauſanne;

OO ….. Junie Vivier, *...
'

1868. — Tochter:
Sophie,

*
..…, 1895,

4)Léon,
*

,., 1863;OO .….. Marie de Pasquievr, *...
— Kinder:

(1)Jaqueline,
*

.…. 1896; OO .…..Paul de Charrière de

Sévery, *... 1894.

(2)Marrel,
*

... 1897.
‘ (3)Gilbert,

*
... 1899.

(4)Etienne,
*

... 1901.

(5)Georg,
*

.…

. 1903,

(6)Moritz,
*

...… 1906.

5)Wilhelm,
*

.., 1866, 7}...1915, Major zuLauſanne;
OO . ÉvelyneMerrier‘ausHamburgX. 1872, —

1870.

Kinder:
(1)Antoinette,

X. 1893; OO... Albert de Tribolet=-

Hardy,
*

.. 1882.

(2)Boten% 1894;OO .…. FlorenceWeſtphal, *.,. 1897,
— Kinder:
a, Wilhelm,*

.,. 1922.
b. Mirelle,

*
.…. 1926.

c. Albertine,* .,. 1927.
. 1896; OO .….. Gottfriedde Charrière,(3)Valérie,*

*
,, 1893.

(4)Yvonne,
*

(5)Noémi, *
,.. 1901.

6)Erdmund, *
., . 1867; Œ

* 1869, — Kinder:

(1)Madeleine,
*

.… . 1898.

(2)Olive,* .., 1901.
E (5)Bernhard,

*
,, 1907.

9 Sippoloth,
* 1874,7...

Alfred,* 1875,Landwirtin Bologna; OO.

"Rain,* 1881. — Kinder:

. 1900;OO .…. AlfredWeſtphal, *... 1896.

Wargarete Thomarſet,

. 1892 (abgeſtürztbeiDermath).. Lilyde

(1)Gabrielle,* . .… 1905,+ .…. 1922.

(2)Jakob,*
... 1909,

9)Lina,X, . 1876;CO PeterBaron
de Blonay, Jngenieur,

- 1872,
»

31 Niederbronnim Elſaß.
10)Max,*

.. . 1876;o;
. Marcelle Gunther.11)Paul, *

. 1877; . DollyHolmer, *... 1881. —

Kinder:
(1)Johann,

*
.,. 1907,

(2)Claude,
*

... 1909.

(3)Guy, *
... 1914.

12)Armand, * 1877; O0... JuliaCitzolin.— Kinder:

(1)Louiſe,*,.. 1904.

(2)Guſtav,
*

.…. 1905.

(3)Heinrich,* 1911.3.LouiſeCaroline Lina,
*

... 1820,+... 1845.

3. (amerikaniſcher)Zweig.
HeinrihCaſimir,* Yverdon 15. VII.1785,7ew Vork .…. 1875,
Kaufmann und ſ<hweizerKonſul; OO... 1873 Maria Thereſia
WMoore, *... 1855,Nichtedes Dr.BenjaminWoore, Biſchof
von New York. —

Finder:1.Wilhelm Moore,
*

... 1816,+... 1834,
2.HeinrichCaſimir,* 1818, Þ. “18140.
3,JuliaAntoinette,* . 1820,+. . 1873.4,Karl, * New York 1822,+. OO Lora-Friederike
Schmidt, *

1828, F.….«5 T. d. preuß.Generalkonſulsder
Verein.Staaten FJ.W. SHmidt.

— Kinder:

1)Eliſe,* ... 1850; M .….. John Joy Pierpont.
2)Karl,*

,,. 1854;OO .…. Emilie Hone Forſter.
— Kinder:

(1)Heinrih Caſimir,LD . 1881; OO I... Dana Long*
fellow. — Söhne:
a. HeinrichLongfellow,X, 1906.
b. Richard,*(2)Friedrich,

* ‘1688;OO ... NathalieHowland. —

Kinder:
a, Eliſabeth.
b. Laura.
c. Friedrich.(3)Laura,*

..…. 1886.

(4)Karl,* 1888,+T...1918;OO... Jane King.
(5)Girod,*

.…

. 1896,+. . 1915,

3)Heinrich-Caſimir,X 1855;OO I... Anna Warren.

...) T3 QOII... . GeorgineBerrimann. — Kinder:

(1)Caſimir,* ... 1896;CO .….. Lucy Patterſon, *... 1900.

(2)Wilhelm,*
.

* ‘ 1901.

(3)Marion,
|

* 1902,

(4)Steffen,
*

... 1907,

4)Wilhelm,*
.…. 1857,+... 1881,
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DeutſcheNamen im Bürgerbuch von Montbéliard.
Von Kurt Erh. v. Marchtaler, Stuttgart.

Jn den rund 400 Fahren,die die GrafſchaftMont=
béliard unter der Herrſchaftdes HauſesWürttemberg
ſtand,wanderten dort vieleDeutſheund Schweizerein.
Ein großerTeil der Eingewandertenerwarb das Bür-

gerreht,wobei der Herkunſt8ortfaſtimmer angegeben
iſt.Da ſolcheNachrichtenüber abgewanderteFamilien=
mitgliederfürden familiengeſhihtlihenForſchervon
Intereſſeſind,habeih nachſtehendeinen Aus8zugaus
dem Livre rouge (Bürgerbuch)der Stadt Montbéliard,
des ehemaligenwürttembergiſhenMömpelgard,gemacht.
Das Bürgerbuchbeginnt1318 und hörtin der fran=
zöſiſhenRevolution 1790 auf.

Jh möchtehierno< beſondersdaraufhinweiſen,
daß in den ſehrgutgeführtenund teilsregiſtriertenKir=

chenbüchernaußer den im Bürgerbuh vorkommenden

Familienno< ſehrviel Material geradeauh über

deutſcheFamilienvorhandeniſt.
Die altfranzöſiſheSchreibweiſehabeih mit Abſicht

beibehalten;des beſſerenVerſtändniſſeswegen ſinddie
in Klammern geſeßtenAngaben von mir hinzugefügt.

Der erſteTeil des Ortsverzeichniſſesenthältdie
unbedingtſiherendeutſhen und ehemals deutſchen
Herkunftsorte,der zweitebringineben allen ausländis

ſchenOrten auchalleverſtümmeltenoder unſicherendeut=-
hen Ort8angaben.

Meine Arbeitwurde mir dur< das Entgegenkommen
der das Archivverwaltenden Beamten in Wontbéliard
und durchfrühereVeröffentlihungendes leider ver=

ſtorbenenArchivarsJulienMauveaur, erleichtert,der
der beſteKenner ſeinerHeimatſtadtMontbéliard war.

Anneker, Jean George,
*

zu „Kemzelen Alemagne“
(Kemſen,Krs. Fnſterburg?)1684,Funi 27.

Untheſen, Jean Philippe,„cordonniernatifde Cron-

berg,prèsde Francfort“(Cronbergi.Taunus)1741,
Dezbr.28.

Apply, Jean Conrad,natif de Tishoffen prèsSchaf-
hausen 1724,Dezbr.30.

Vaicholz,Stephede Stralbourg(Straßburgi.E.?)1401,
„Samb.aps la saint Michiel“.

Vapſt, EſayeHilffrih,natifde Bibemheim,baillagede
Dornberg,dépendencedu Prince de Hesse D’Arm-
statt(Biebels8heim,Rheinheſſen)1722,Dezember30.

Bauhin, Jean,médecin et botaniste,né à Bâle en 1541,
+ Wtb. 1612,Oct. 26.

Baur, Jean Jacques,de Zuffenhausen du duché de

Wirtemberg(Zuffenhauſen,Württbg.)1721,Dezbr.30.
Baur, Jacob,cordonnier,filsde GeorgeB.,laboureur

à Kolbsheim en Alsace 1736,Dezbr.28.
Baur, Pierre,cloutier,et FridrihNicolas B.,tonnelier,

tous deux frères,natif du Pays 1734,Aug. 16.

Bed>er, Jaques Wichel,imprimeur et libraire de
Wertheim en Franconie (Wertheima. Main) 1750,
Aug. 20.

Berguy, Jean-Conrad,tonnelier de profession,de
Leisterhaus,dépendancesde Heidelberg(LYeuter8=
hauſeni.Baden)1725,Dezbr.27.

Beürlin, MagiſterFohan, ministre de Cour de Son
Altesse Sérénissime à Montbd.,filsdu fut Sr Jacob
B.,Schultheisà Höffinguen(Söfingen,O/A Leonberg)
baillagede Lehenbergau duché de Würtemberg1668,
Novbr. 13,

Veuttel,Jean Jaques,licenciéaux loix et conseiller
de Régencede Son Altesse Sèrénissime Monseigneur
Eberhard Louis,Duc regnantde Wurtemberg.. fils

du sieurJeanJacquesB.,greffierpour Sa ditteAltesse
Sérénissime de la villede Maspach (Marbacha. N.,
Württbg.)dans le duché du dit Wirtemberg1732,
Dezbr.15,

Beyerbac, Hanz, fils de feu André, de Furenberg
(Nürnberg?)zwiſchen1657,Okt.28 u.1661,Juni25.

Biber,JeanMartin,imprimeurde S.A. S.,filsd’Andres
B. de Scharembergen Thiring(Scharfenberg,Sa. ?)
1711,Dezbr.29.

Blaſer,Nicolas,munier de profession,natif et origi-
naire du világede Herbelingue,baillagede Thouen,
conton de Berne (SGerblingen,Shweiz)1730,Dezbr.14.

Blech,GeorgeFriedrich,liberaireet Relieur de Livres,
fils de Immanuel B., quand il vivoit,Horlogeret
bourgeoisde Besigheim(Beſigheim,Württbg.)dans
le Duché de Wurtemberg 1737,Mai 13.

Bontſen, Hermann,tailleurde la villede Corbach en

Allemagne(Corbachi.Walde>) 1698,Funi 15.

Botſolt,Hanns, fils de Bastien B. de Fürth 1599,
Dezbr.17.

Boxamer, Jean Gaspard,ministre de la Cour de S.
A. S.,filsdu Sieur GaspardB.,en son vivant se-

crétaire de la Sérénissime Cour de Hels (DIS)en
Silésie1713,Febr.13.

Bozer, François,couvreur, natifde Bouxi en Suisse,
terre de Berne,filsde JaguesB. dud. Bouxi (München=
buchſeeoderHerzogenbuchſee,Schweiz?)1698,Juni15,

Bregenzer, Antoine,marchand natifde Bebelheim en

Alsace (Bebelnheimi. Elf.)fils du sieur JeanB.,,
marchand et bourgeoisde Mülhausen 1713,Febr.13.

Breidt,GeorgePhilippe,natifde Vissembourgen basse

Alsace (Weißenburgi.Elſ.)1767,März 18.

Brocamer, André, tisserand de profession,filsde An-
dré B.,charpentienatif de Hornebergdu duché de

Virtemberg(Sornberg,O/A Calw) 1738,Novbr. 21.

Brunner, Matthis,natifde la villede Coulombier en

Elzatz (Colmari.Elf.)1648,Mai 18.

Cardinal, Fean Friderih,chapelier,fils de JeanC.
de la villede Vasselon terre de Strasbourg(Waſfeln-
heim i.Elſ.)1698,Juni 15.

Caſimier, Léonard,fils de Jean C.,de Phalsbourg
(Pfalzburg)1695,Funi 22.

Cop Ouurardt (Erhard?)de Merklingen(O/A Leon=-

berg)1506,Mai 27.

Dectherr,Jean Théophile,originairede Strasbourg,
libraire,1777,Januar 23.

Deheydin, Jean,natif de Metz 1652,Juni 16.

Diemer, GeorgeMichelet Jean Léonard,frèrestous
deux cordonniers,filsde JeanGeorgeD.,orig.de
Landeau (Pfalz)1763,Dezbr.14.

Diener, Jean George,mineur de profession,natifde
Wildeman dans le Païs de Brounchveig(Wildemann
i.Oberharz)1763,Dezbr“14.

Dierbach,Jean Fréderic,peigneurde profession,orig.
de Strasbourg1788,Aug. 22.

Dieudonné, Daniel,cordonnier,filsde Francois,natif

originellementde Metz en Lorraine et présentement
habitant de la villed'Héricourt 1667,April25.

Dunnebier, Jean Gottlob,chirurgien,natifde Leipzig
en Saxe (reçugratuitement,sur la recommendation

du comte de Graevenitz)1729,Dezbr.30.
E>, Jean Gottlob,serrurier,fils de Pierre Zacharie E,

chasseur,natif de Stützerbach en Saxe Weymar
(Stützerbachi.Thür.)1773,Novbr. 12.
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Edelich,VoſineSophie Caroline et ErneſtineVilhel=
mine Amalie,fillesde BenjaminGottliebE.,cidevant
cusinier de feu Sa Majestéle roi de Prusse 1788,
April23.

Edelman, JeanVilhelmE.,natifde Kaiserslauterdans
le Palantin (Raiſer8lautern),tonnelier de profession
1735,Dezbr.28.

Esbigner, Jean George,cordonnier,filsde GeorgeE.,
da la villede Rabensbourg(Ravengburg,Württbg.)
1698,Juni 15,

Eyſſelin,Hyeronimus,de Riqueville(Reichenweiher
i.Elſ.)1656,Mai 20,

Faber, Jean Reinhard,secrétaire de la Sérénissime
Maison de Wirtembergorig.de Stoutgard(Stuttgart)
1744,Mai 14.

Faber, Wilhelm Eberhard,natif de Stoutgard(Stutt=
gart),Directeur de la chancellerie de Montbéliard,
plenipotentiairede son Altesse Sérénissime Mon-

SeigneurCharles Duc regnantde WirtembergetTeck,
Prince de Mtb. etc. 1744,Mai 14.

Fauſer, Jean Melchior,tailleur d'habits,orig.de
Schmiden dans le duché de Wurtemberg(Schmiden
O/A Waiblingen)1779,Mai 6.

Fehr, Friderich,sellierde l'Hueugon(?)1599,Dez.17.
Feldner, Joachim,natif de Dannendorf en Saxe

(Dammendorf,Kr. Lübben,Lauſiß),homme de cham-

bre de monseigneurle Prince GeorgeLéopold1720,
Dezbr.30.

Felguenhauer, Auguſtin,de Coldiz du Margquisatde
Misnie dans l’Electoratde Saxe (Coldiß,Amt8haupt=-
mannſchaftGrimma),secrétaireprivéde S.A. S. mon-

Seigneurle Duc de Wirtemberg1721,Dezbr.30.
Fer, Jean Henry,orfèvre et jouaillier,filsdu sieur

Paul F.,,negdötiantet resident à Basle (Bajel)1748,
Febr.19,

Feuerlein,Jean Chriſtian,secrétairede la Chancelerie
de la villede Mtb.,filsdu fû le sieur Villibrod F.,
quand ilvivaitministre du saint Evangileà Tromets-

heim,dans le comté de Pappenheim(JIrommetS8heim,
Mittelfranken)1736,Dezbr.28,

Finguellin,Lienard,maistre en ars 1465,Febr.15.
Fiſcher,Hans,de Loutterzdorff(Lutter8dorfi.Mecklen=

burg)acquebutier,1567,Jan.15.
Fleichpeine,Jean Louys,marchand à Mtb.,natifde

Strasbourg(Straßburgi.Elf.)1696,Funi 15.

Flubad>er,Henri,orig.de Lampenbergdansle baillage
de Vallenbourgdans le canton de Basle (Lampen=-
berg,Kanton Baſel)1771,Dezbr.31.

Fondinger, Fehan,natifde Lyufoltz(?)1622,Juli15.
Frey, Jaques,natifz de Mtb. 1655,März 25.

Frey, JeanMichel,orig.et bourg.de Riquevir(Retichen=-
weiheri.Elf.)1770,Sept.27.

Friderich,Nicolas,thailleurd’habits,natifde Edelberg
au Palatinat(Geidelberg)filsde fut JeanF.,à son

vivant dud. lieu 1631 Juni 17.

Fries,Conrad,apoticairenatifde Francfort sur le Mein

(Frankfurta. M.) 1709,Dezbr.27.
Fries,Jean, natif de Weiss dans la Prusse près de

Mhorongen (WMohrungen),garcon tourneur 1778,
Aug. 14,

Fritevin,Conret (boulanger),filsde Michel,de Shoen-
bruch (wel<hes?)1597,Januar5.

Friß, Michael,natif de Halle en Saxe (Hallea. S.)
homme de chambre de son Exellence messire comte

de Colligny1721,Dezbr.30.
Froman, Abraham,filsdu feu JehanF.,vivant de saint

Himie (St.Jmier,Kanton Bern) 1632,Febr.11.

Fudinguer,Baſthole,filszde Mathis F.,de Friquingenn
paisd’Alemaigne(Fri>ingen?,Baden oderWürttbg.?)

Fuſ<hSs,Hanns,de Elggy(Elgg,Kanton Zürich?)mare-
schal demeur. à Mtb. 1541,Juni 28.

Gaegel,Jean Gottlieb,boucher,orig.de Nussdorf dans
le duché de Wirtemberg(Nußdorf,O/A Vaihingen)
1782,Dezbr.2. — (.Goegel.)

Gaus, Hanz Jacob,filsde Hantz Heinrich,de Pfortz-
heim (Pforzheim)1657,Oktbr.28.

Georgii,Jean Eberhard,Directeur de la Chambre des
finances et Plenipotentiairede S.A. S. monseigneur
Charles Ruedolffetc.,filsdu fun Monsieur G.,quand
ilvivoitgrandBallifde Orach (Ura<h)dans le duché
de Wurt. 1737,Mai 13.

Georgii,EberhardGootlob,secrétaireau Conseil de

Régence(Sohn des Vorigen)1755,Dezbr.4.
Geyers, GeorgeFriderich,teinturiernatifde Nelüsoulsen

Saxe (Neuſalza,Amtshptm.Löbau)1720,Dezbr,30.

Goegel, Jean Mathieu, faiseur de métier à bas et

Serrurier,filsde GeorgeFréderic G.,maitre — bourg.
de Nusdorf dans le Wurtemberg(Nußdorf,O/A
Vaihingen,|.Gaegel)1779,Mai 31.

Goeß, George Henry, boucher de profession,orig.
d’Emedingen(Emmendingeni. B.)dans leMarguisat
1786,Dezbr.7.

Goetz,Martin,relongeux,de Schintznach (Schinznach,
Kanton Aargau)1557,Juni 9.

Graſe>, Franz Florenz1586,Juni 22.

Grien, Henry,serrurier et horlogeur,natif de Gold-

gronach,S(eigneu)riedu marquis de Bereith (Gold-
kronach,Oberfranken)1671,Juni 10.

Grindler, Henry,fils de Jean Erard,de Schletz en

Foetland en Alemagne(Schleiz)1694,Juni 23.

Groeßzinger,Chriſtoffle,de Hattenhooff dans leWurtem-

berg(Hattenhofen,O/A Göppingen)1775,Dezbr.15.
Gropp, Jean Jacques,natif de Colmar,ministre de

Cour et Conseilleureclesiastiquede S.A.S.,filsdu
sieur Estienne G.,bourg.de Colmar 1712,Dezbr.29.

Gropp, Jean Jacques,conseillerde Régence 1754,
Aug. 19.

Groß, Eraſmus,de Lurach (Lörrachi.B.)seruiedemor.
aud Mtb. 1525,diemanche aprèsla natt. St.Jehan.

Gudé, Jean,faiseur de bas au métier,orig.d’'Epingen-
hausen,baillagede Wolfhagendans le Païs Hesse
Cassel (Jppinghauſen,Bez.Caſſel)1777,Fan.23.

Guener, Hanns, boulengierde YlzingprèsDovelle (?)
1552,Juni 26.

Gundelfinger,PierreHenri,natifet resident en cette

ville(Mtb.)peignierde profession1780,Juni 5.

Gunther, Chriſtoffle,apoticaire,filsde ChristophleG.
natifde Oels en Silésie1709,Dez.27,

Haag, Jean (Frédéric,organisteet precepteurallemand,
filsde JeanGeorge,précepteuret greffierd'Hoheneck
dans le Wirtemberg(Sohene>,O/A Ludwigsburg)
1778,Dezbr.15.

Haeberlé,Jean Henry,cordier de profession,filsde
Jean H,,laboureur de Jebsheimprès de Colmar

(JebSsheimi.Elſ.)1736,März 8.

Hahfel,Jacques,de Monchsterdourff (Münſterdorf,Krs.

Steinburg?)bouchier,genre de RegnauldFourtot,
1542,Juni 21.

Hek, Caſpar,de Mosbach (Mos8bachi.B.)haquebutier
1562,Juni 16.

Heller,FeanFriderich,natifde Weibling(Waiblingen
i.Wittbg.)servant domestiquede S.A.S. madame

la Royale1771,Nov. 9.
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Helmlinger, Jean Nicolas, natif de Zintzwiller en

Basse Alsace (Zinßweiler i. Elf.) 1709, Dezbr. 27.

Henri, Jean, tailleur d’habits orig. de Griess dans le
comté de Hanau-Lichtenberg (Gries, Unt.-Elf. oder

Gries, Pfalz?) 1780, März 18.

Herſolt,Jean Chriſtianne,jardinnierde profession,
bg de la villede Dresde en Saxe (Dres8den)filsde
Bernard H., natif de Mulhausen en Saxe Gosta

(Mühlhauſeni.Thür.)1732,Dezbr.15.
Herzock, Jean Criſtophel,registrateurde S.A.S.

présentementSecrétaire et proc. fiscal de Mons. le
conte d'Hanau-Lichtemberg1696,Juni 15.

Hil>man, Bernhart,de Kampten(Kempten?)acqubutier
1563,Juni 23.

Hild,Mathis,thuilliernatifde Wier procheDhorbourg
du conté de Ribeauviller(Weier aufm Land El.,)
avec son filsJean1727,Jan. 30.

Hiller,Jean‘Facques,de Holtzgärlingen(Holzgerlingen,
O/A Böblingen)du duché de Wurtemberg 1720,
Dezbr.30.

Hilman, FJean,filsde Adam H., de Ostrovin,de la

provinced’Oels en Silésie (Oftrowinei. Sql.)
1711,Dezbr.29,

Hinderman, Jacques,mangneux, filsd'André H. de
Basle (Baſel)1630,Aug. 18.

Hittel,LéopoldHenry,Fean George,Fean François,
tous troisfrères,1743,Dezbr.30.

Hofman, Jean Dietrich,trompettede S.A.S.,fils de

Henry,de
Liebstat en Vestphalie(Lippftadt)1657,

t. 28,
'

Hollſtein,Martin, tourneur,filsdu feu Balthazar H,
charon natifd'Augendans le marquisatde Dourlach

(Auggen,Amt Müllheim i.B.) 1768,Juni 10.

Horber, Adam, natif de Gachlingeren Thourgen de
ladépendancedu baillagede Trauenfeld (Gaehlingen
b. Schaffhauſen)1703,Juni 22.

Hufflin,Fean Wichael,cordonnier,natif de la ville
de Colmar 1741,Dezbr.28.

Hurefon,Jehan,aliasUgellde Horneberg(?),cheuacheur
1488,Juni 11.

Jenni, Nicolas, boucher de profession,fils du fut

GeorgeJ.aussi boucher bg de Theningenau mar-

quisatde Hochberg(Zeningen,Amt Emmendingen
i.B.) 1758,Nov. 6.

Junguelin, Hanns, de Strabourg(Straßburgi.Elf.)
1550,Juli23.

Jendes,JeanPaul,ebeniste et menuisie,filsde JacobJ.
aussi menuisie natif de Deux-Pont (Zweibrüdfen)
1770,März 19.

Jendes, Jean Jagqcues,menusier de profession,orig.
du villagede Lambsborn dans la Principautéde
Deux-Pont 1780,Juli14.

Kalman, Jean George,de Dourlach (Durlachi.B.)
1721,Dezbr.30.

Kappler, Jacob Friderih,bouchér,fils de Jacob
Bernard K.,aussi boucher et bourg.de Dobel (Dobel,
O/A NeuenbürgWtibg.)dependantdu baillagede
Neubürg au duché de Wirtembg.1749,Dezbr.5.

Kauffuß Chriſtoph,de Vumpffen (Wimpfen a. N.)
orfebre 1555,Juni 5.

Keller,Daniel,tisserand de profession,de Diessen-
hoffen dans le canton de Zuric (DieſſenhofenKant.

Thurgau)1733,März 9.
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Kilg,GeorgeFriderich,filsde Jean George,d’Augs-
bourgen Allemagne1694,Juni 23.

Kintcher,Jean Pierre,du Haut-Stamheim,dans le

cantonde Zuric (OberſtammheimKanton=-Zürich)
charpentierde profession1778,Febr.18.

KleinhoennigJean George,cordonnier de Baar en

Alsace (Barr,Oberrhein)1779,Mai 6.

Klepfler,Hanns,menusier,filzde Wolff K,de Wilmer-
haus (Wilmshauſen,Krs. Bensheim?)1607,Aug.12.

Kloepffel,George Chriſtoffel,fils du fut Christoffel
K. deWehen de lacomté de Nassau (Weheni.Taunus)
1644,Funi 20.

Knebel, Guillaume Frédéric,candidat en Droit,filsde
Monsieur Herbert ChristianK.,,ConseillerSenieur du
Consistoirea Stoutgard(Stuttgart)membre des Etats
du Duché de Wirtemberg,abbé d'Alpirsbachetc.
1744,Mai 14.

Kneulin, Hanns, de Goettinguenau pays de Wirtem-

berg (Göppingeni.Wittbg.)1580,Aug. 24.

Koch, Melchior,filsde Melchior K.,boucher du bourg
de Neckerhels (Ne>arelz,Amt WMosbachi.B.) au

baligaede Heidelberg1715,Dezbr.31,
Kocher,Jean,bonnetier,filsde Benedict K.,d'Aiguerten

bailagede Nidau,terre de Bern en Suisse (Aegerten
b.Bern) 1667,April25.

Ko>ler, ChriſtianFréderic,garçon apoticairede pro-
fession,natif de Summerda près d'’Erfurtdans la

Turingue(Sömmerda i.Th.)1778 Juni 19.

Köger, Jean, boucher orig.de Auggen dans le

Marguisat(Auggen Amt Wüllheim i. B.) 1779,
Sept.18,

König, Jean Chriſtoffle,filsdu Sr Ferdinand,premier
mre-bg de Kempten en Alsey(Rempteni.Allg.)
1655,März 25.

Koenig, Jean Conradt,filsde JeanPaul K.,de Stras-

bourg (Straßburgi.Elf.)1711,Dezbr.29,
Koenig, Melchior,marchand drapier,filsde JosephK,,

de la villede Kempten(Rempteni.Allg.)du cercle
de Suabe en Allemagne1690,Juni 20.

Kokammer, Léonard,de Burckbernheim (Burgbern=-
heim i. Bay.)1603,Aug. 2.

Krantz,Jean Henry,cordonnier,filsde JeanJacobK.,
régentd'ecoleà Heimersheim au Palatina (Geimer8=-
heim i.Heſſ.)1767,Sept.16.

Kuen, Laurenz,von Pfullinguenpays de Wirtemberg
(Pfullingen,Wittbg.)armurier 1578,Nov. 1.

Kummich, Jean George,marchand,filsdu sieurJean
HenryK.,aussi marchand de la villede Spyr(Speyer)
1708,Juni 18.

Kupfer, Liennhart,von Maltertingen(Malterdingen
i.Breisg.)1496,Freitagnah Mariä Heimſuchung.

Kürterer,André,de Unterrieziegenau duché de Wirtem-

berg(Unterriexingen,Wttbg.)marchal de profession
1732,Dezbr.15,

Lacoſte,CharlesGuillaume,de Pfortzheim (Pforz=
heim)tolleréen cette villé(Mtb.)1777,Dezbr.31.

de Lamprecht,Monsieur le baron ……., natif de Oels
en Silésie(Dels)Conseillerde S.A.S.en son Conseil
de Régenceétabliaud. Mtb. 1733,Nov. 27.

Lang,Adam Clément,natifde Durlach(i.B.)cordonnier
de profession1765,Jan.9.

(Schlußfolgt.)
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Auswanderer aus der GrafſchaftWertheim.
Bon Otto Langguth, Kreuzwertheimam Main. (Fortſeßung.)

Breitenherd, Joh.Chriſtoph,Wertheim 1753 7,Mai, Bürger
und Vüchſenmacher. Vin genötigt,mein Vaterland mit

Weib und 2 kleinen Kindern zu verlaſſen,allermaßenichſeit
meiner dreijährigenVerheiratungin Anſehung der ſchlechten
Nahrung und Verdienſtesum das WMeinigegekommen und
mir anders niht zu raten weiß. Dieweilen ih aber Ew.

Durchlauchtmit der Leibeigenſchaftzugetanund ohne deren

Entlaſſungnit fortkommen kann uſw. Er hörtzu ſpät,daß
er 20%, ſeinesVermögens zurücklaſſenmuß (Freud.-Archiv,
Ausw. 1753).Die Manumiſſion koſtete8 Fl.4 Kr.,und die

Nachſteuerlaut ſtädt.Bürgermeiſters-Rehnung16 Fl. Er

hatteſi<h1750 erſtin Wertheim mit der Tochterdes Büchſen=«
machers Groß verheiratet;er ſtammte aus Siebeleben bei

Gotha,hattebei Peter Tanner,Hofbüchſenmacherin Gotha
gelernt,war in Potsdam, Magdeburg, Caſſelund Darm-

ſtadt,in Schottenund Herzbergin Stellunggeweſen und

hattebei der hieſ.Wittwe Groß „zum öfterendie Gnade

gehabt,Ew. hochgräfl.ExcellenzeneinigeProben "einer er=-

lernten Profeſſionan den Tag zu legen“,(Fr.Archiv,
Veceptionen.)

B ru <, Martin, Bettingen,1833 16,Juli,Freud.=Archiv,700 Fl.
Damm, Heinrich,Haſſelberg,1754 16. Mai, will mit ſeinerFrau

nach Pennſylv.,da niht imſlande,ſih hierehrli<hernähren
zu können. Will zuſchauen,ob der liebe Gott ſonſtenwo
ein Plätleinfür ihn erſehen.Hat 90 Fl. Wandert mit

ſeinerFrau aus laut Schultheißenberiht.Accordirt mit

SchifferSelig bis Votterdam,ſieheKieſe>er.
Deuffel, ſieheTeufel.
Diehm, Adam, Wenkheim,1753 4, Mai, (= StegerNr 206)will

mit Hörner,Semel, Seubert,Meelein (ſiehedort)gegen
„einleidentlihesAbzugsgeld,weilen wir nichtleibeigenſind,
nach Neu-England. Sie ſindalle überſhuldet.Beſchluß:
IF}Jedem ein Atteſtder Freizügigkeitund des Wohlvers-
haltensgegen die gewöhnlicheTaxe auszufertigen,die Nach-
ſteueraber der neuen Verordnung gemäß mit 20 p. cto. zu
erheben. Das AtteſthattefolgendenWortlaut: Nachdem
ZU Wenkheim gemeinherrſchaftl.Grafſchaftdie unter-

tänigſteAnzeige getan,wasmaßen .... na<h Neu-England
zu ziehenwillens ſeiund dahero um Erlaubuis und Er-

teilungeines Atteſteswegen ſeinem Wohlverhaltengebüh-
rend nachgeſuchthat,man auchihme hierinnenzu willfahren
keinen Anſtand gefunden,als wird .. . . niht allein der

gebeteneAbzug hierdurchgeſtattet,ſondernau< zu ſeinem
beſſerenFortkommen bezeuget,daß... . ſo... . langzu
beſagtemWenkheim iſtſeßhaftgeweſen,ſichjederzeiteines
ordentlichenLeben8wandel® befliſſenund die Pflichteneines
getreuenUntertanen beobachtethabe.Urkundlichdeſſenhier
vorgedrud>tengrößerenRegierungs8-Fnſiegels.Signatum uſw.

Diei reas, Dietenhan,1753 u. Frau, ſieheSchultheißen=-
ericht.

Diehm, Andreas, Bettingen,1773 22, Mai, ein Zimmermann,
will ſeinFortun in einem andern Teil der Welt ſuchen.
Hat 130 Fl.Vermögen.

Diehm, Johann Adam, Kembach,1753 26. März. Jſ�tSchult=
heißund will Schulden halberna< Neu-Engellandt.Hat
über 400 Fl. Schulden und kann von dem Seinigen die
Creditores niht befriedigen.Beſchluß:Es kann einem
Debitori niht wohl verſagtwerden,mit leererHand zum
Land hinauszuziehen.—

Diehm, Jacob,Dietenhan,1756 16. März. FJvor 4 Fahren
nah Pennſylvanien.Jn den Akten ſeier niht zu finden;
ſollwegen eines Weibsbildes heimlih davon ſein. Siehe
Schultheißenberiht.Nach den Freud.Regierungsprotokollen
4, Mai 1752 wird er von EliſabethHermann bezichtigt,ſie
am 3.Februar in Unehren beſchlafenzu haben. Vater des
Jacob iſ Simon Diehm, der die Schuld bezweifelt.Am
28. Mai erklärt der Vater weiter,er habe ſeinemwider ſeinen
Willen nah Neu-Englandgezogenen Sohn keine Heimſteuer
ausgeſeßzt,ihm für die Reiſeauh keine Kleider angeſchafft,
auch keinen VReiſepfennigmitgegeben,und glaubeſomit,für
ſeinenunartigenSohn niht büßen zu brauhen. Will ſich
aber mit der EliſabethHermann von Kembach wegen des
mit ihr„erzielten“Kindes dochvergleichen.

Diehm, Hans Adam, Schollbrunn mit Weib und Kindern
accordirt 1754 mit SchifferSelig.Siehe Kieſe>er.

Diehm, Peter,Kembach,1752 18. Mai, will mit Frau und
4 Kindern na< Pennſylvanien.Darf einſtweilen200 F[.
mitnehmen. Sein Beſißwar um 3200 Fl.verkauftworden,
Schuldennichterſthtlih.Stehe Schultheißenbericht.

Diehm, Thomas, Kembach 1752 19. Mai, will Armut und

Schulden wegen mit ſeinem Weib und 3 Kindern nah
Pennſylvanienin Hoffnung,daſelbſtſeineNahrung und
Stüd>lein Brot zu finden. Hat Alles,was er in Dorf und

Feld gehabt,um 600 Fl.an Thomas Kraftvon Buch a/Ahorn
verkauftund na< Zahlung der Schulden 132 Fl. 3 Kr.

übrig behalten.Über ſeineGläubigerſieheSchultheißen=
beriht. Freud. Regierungsprotokolle1754 1. Juli: Der

‘emigrirteThomas Diehm von Kembach hat einen Zettel
hinter laſſen,aus dem erſihtlihift,wie ſehr er von

Chriſtenund Juden mit übermäßigemZins und dergl.über=-
nommen, auh durch lang anhaltendeExecutionin Armut

geſeßtworden. Herr Vaconius,HerrPfarrer von Dertingen
und der Homburger Jud haben den Diehm 41Jahre lang
durch den DragonerWolz von Eichelexequirenlaſſen,und
ſo habe er ſihanders nichthelfenkönnen,als einigeUnter-
pfänder,die anderweitigverſeßtwaren, zu verkaufen.Die
Betreffendenhättendadur<haber keinen Schaden erlitten,
weil no< andere Pfänder vorhanden waren. Jm Schult-
heißenberichtfindetſih 1755 no< ein Thomas Diehm, der
aber au< in Concurs geratenſeinſoll;vielleichtſinddie
beiden identiſch.—

Diehm, Peter,Urfar,1773 4, März, Wittwer,will nah Neus

England. Hat 130 Fl.Vermögen. Zahlt10 Fl.für Manu=-

miſſionund 20°/,aus 120 Fl.30 Kr. Nachſteuer=24 Fl.6 Kr.

Diehm, Chriſtoph,Beſtenheid,1834 9. April,Freud.Archiv,
Ausw. Faſz.85 1,will zu ſeinemSchwager Samuel Weimer
in Amerika,hat 6 Kinder,aber nur 300 Fl.

Diehm, Chriſtophund Peter,beide von Hirſchlanden,wandern
aus 1834. Geſu<hvom 3. Januar im Freud.Archiv.

Diehm, Andreas,Altfeld,1837,9,Mai, hat 105 Fl.zum Aus=-
wandern.

Diehm, Paul,Remlingen,ledig,1837 11. Jan.
Diehm, Thomas, Kembach,Eheleute,1840 24. Juni. Er klagt

beweglichüber die große Not, die ihn zum Auswandern

zwingt.
Dill,J.C.. Werthemensis. Migravitin Pensylvaniam,ubi con-

cionatoris munus administrat (Pfarrer).Aus Album Lycei
Werthemensis,er war Schülerder oberſtenKlaſſe1777.

Dill,Michael,Glasofen,1754 Akten Kieſe>er:„Aus Glasofen
zeuht weg ein junger ledigerKerl namens Wich. Dill,“

Dill, Johann Michael von Windsheim unter den 1754 ges

Or
enen Auswanderern des SchiffersSelig. Siehe Kie=

eder.

Dinkel, Georg Friedrih,Kreuzwertheim,1840 30. Oktober,ſoll
nach N. A.heimlih ausgewandertſein.

Dinkel, Michael,Kreuzwertheim,1752 10. Mai mit Kachela
Dertingenbis8herMousketiers unter dem hieſ.ho<löbl.
Kreiscontingent,wollen bet ihrenarmſeligenUmſtänden mit

Frau und Kindern nah Neu-England,da ſiehierdas not-

gedürſftigetägl.Stück Brot zu erwerben ganz unvermögend
find.Haben 13 Jahre lang der Herrſchaftals Soldaten treu
und ehrlihgedient.17. Mai: will mit Kuhn-Urfarund mit

ſeinerFamilienah der JnſulPennſylvanta.Wird koſten=-
los entlaſſen.Jn dem Prozeß Buch ſollendie von dem
Musketier Dinkel und einem Schneidererlaſſenen,bei den
actis befindlihenSchreibendem Buch zur Verantwortung
vorgehaltenwerden. OffenbargehörtDinkel zu den Opfern
des Menſchenhandels.Sein Brief iſtniht mehr vorhanden.

Dinkel, Nicolaus,Kreuzwertheim,1785 22, März, will mit

Frau und Kind (4 Kinder)na<h Amerika,da zum Lebens=-

unterhaltfaſtauf Bettel angewieſen.Hat noh 30 Fl.
Ditter, Andreas, Urfar,1831 21, Mai, will mit 680 Fl.nah

Nordamerika.

Doſch, Adam, Vo>enroth,1786 5. Jan. will mit Joh.Mich.
Fli>kertund Phil.Hörner,alle ganz von ihrem Vermögen
heruntergekommen,in Amerika ſeinGlü>k ſuchen.Fli>ert
hat Frau und A4Kinder,Hörner Frau und 3 Kinder,Doſch
hatFrau und 1 Kind. Gutachten:Der Doſchiſtnah ſeinen
phyſiſhenund moraliſhen Umſtänden ſo beſchaffen,daß
der Staat bei deſſenEmigrationnichtsverliert;die beiden
Andern hättender Herrſchaftaber vielleichtihreFrongelder
‘längerfortgebenkönnen. Der Schultheißvon Voenroth
erhälteinen Verweis,weil er den Leuten den Verkaufihrer
Güter erleihterteund ſo einen Untertanen um den andern
aus dem Land zu treiben ſuchte.DoſchgibtNeu-Schottland
als Zielan, hat gar nihts mehr,und Fli>ertäußerſtwenig.
So nehmen ſiethreZuflucht‘zu Sr. Durchlauchtals der

reihhaltigſtenQuelle von Gnade und Barmherzigkeitund
bitten um koſtenloſenAbzug.
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Doſch, Anna WMarg.,Naſſig,1773 21. April,will zu ihrem
Bruder (Vorname fehlt),der 1763 na<h Neu-England ge=-
zogen.

Doſch, Friedrih,Naſſig,1773 18. Febr.will mit Peter Doſch
und den beiderſeitigenFamiliennah Neu-England,Friedr.
Doſch hatFrau und 2 Kinder. Die Gemeinde Naſſigmöchte
ſielos ſein,da ſieihr mit ihrenverdächtigenund liederlichen
Haushaltungen beſhwerli<hfallen.Erhalten die Manus=-

miſſionunentgeltlich,ſindüberſchuldet.
Doſch, Peter,der Genoſſedes Vorigen,hatFrau und A Kinder.

Doſch, Johann Michael,Naſſig,1754 24, Mai, des verſtorbenen
Jakob DoſchSohn, hatmit ſeinenverwaiſten5 Geſhwiſtern
ein alt baufälligesHalb-Häusleinund halbesScheuerlein
im Wert von zuſammen 50 Fl. geerbt,dochiſtkein Käufer
dafür zu finden. Will in Amerika ſein Glü>k verſuchen.
Seinen Anteil am Häusleinmit 10 Fl, kann er auh nicht
verkaufen. Siehe Schulthelßenbericht.

Doſch,Chriſtophin Oedengeſäß(Roſ.-ArchivBr. 387b u. Br. 554
Blatt 54ff.)hat1752 8. Mai dem Joh.Mich. Bach,Burger
und Handel8mann in Wertheim,noch50 Fl.21 Kr. zu zahlen
und darüber eine Hypothekausgeſtellt,ſeineGüter aber dem

Paul Schleßmann in Naſſigverkauft,der auh auswanderte
und in Concurs geriet.

Doſch, Hans Georg, Sachſenhauſen,1752 15. Mai, will utit

Frau und A Kindern nah Pennſylvanien.Hat noh 444 FI.
Vermögen. Siehe Schultheißenbericht.

Doſch, Johann Chriſtoph,Oedengeſäß,1752 8. Mai, will mit

Frau und 2 Kindern nah Pennſylvanien.Hat nur no<
25 Fl. Ebenſo im Freud.-Archiv.

Doſch, Warktin,Naſſig,1832 15. April,Eheleutewollen mit

Mich. Adelmann nah Nordamerika. Durch die Werth.Ztg.
werden alle ev. Gläubigervon dem Vorhaben benachrichtigt.

Doſtmann, Hans WMichel'sKinder,Naſſig,1752 24, Wai, alle

bettelarm,wollen mit etlihenSonderriethernnah Penn=«
ſylvanien.

Drach, Joh. Georg Wittib,Niclashauſen,1752 15. Mai, will
mit ihren 6 Kindern na< Neu-England. Hat ſeitherauf
dem BronnbacherHof mit ſ<hwererund ſaurerArbeit ſich
fümmerlih hingebraht,befürchtetaber,ſchließli<hlahme
Glieder und äußerſteArmut davonzutragen. Gelangt an

Hochfürſtl.Durhlaucht mein untertänigſtesdemütigesund
mit gebeugtenKnieen fußfälligesBitten,mih arme Wittib
mit meinen armen vaterloſenWaiſen aus hoherangeborener
landesväterliherBarmherzigkeit... der Leibesledigung
gnädigſtangedeihenzu laſſen,Wird gegen 13 Fl. bewilligt.
Siehe Schultheißenbericht.

'

Dreßler, Wendel's Sohn, Sachſenhauſen,iſtals ein Schneider=-
geſellweggegangen laut Schultheißenbericht.

Eich, Sebaſtian,Schollbrunn,1832 10. Sept.,wandert aus mit

Frz. Joſ.Pfennig und Joh.Wieſſmann. Sie ſindbekannt
als fleißige,ordentlicheFamilienvätter,weil ſieMangel an

Verdienſthaben. Eich hat Frau und 3 Kinder. Sie be=-
kommen alle drei von der Gemeinde Unterſtüßungfür die

Überfahrt.Wollen ſi<hin Bremen einſchiffen.
Eirich,Andreas,Altfeld,1752 10. Mai. Er iſOchſenhirtund

will mit Frau und 6 Kindern nah Neu-England. Muß
für 250 Fl.Vermögen 20/,Fl.zahlen.

Eirich,Johann Adam, Beſtenheid,1753/4.1762 7. Jan. vers

lautet,er und ſeineSchweſterAnna Barbara ſeienvor 9

bezw. 8 Jahren nah Pennſylvanien.Am 30. Juni wird

feſtgeſtellt,daß ſiebeide ohne Abkaufung der Leibeigen=-
ſchaftnah Amerika gezogen. Jn den Freud.VReg.-Proto=-
follen 1752 5. Mai iſtvon einer Maria Barbara Eirich-
Beſtenheid,Tochter des Peter Eirich,die Rede, die aus
wandern will. Vater ſollev. ausgeſhaßztwerden. Vermut=

lichiſtſiemit der Anna Barbara E.identiſch.
Eirich,Michael,Sachſenhauſen,1786 9. Febr.,iſtein Stiefſohn

des ChriſtophGarrecht,und gehtmit dieſemhinüber.
Eirich,Philipp,Grünewörth,1752,ein Schmied,iſtna< Ame=-

rika,ſeinVermögen wird 1780 23, Juni den Verwandten
ausgehändigt,wohl weil er verſchollen.

Eitel, Margaretha,Steinmark,1754 20. Mai, ledig,will nah
Pennſylvanien.FJhreMutter iſtvor 14 Fahren geſtorben,
bei ihrerStiefmutterkann ſieohne Widerwillen nichtleben.
Hat ſih ſeitherals Magd unter Fremden aufhaltenmüſſen,
iſtnun deſſenmüde und überdrüßig.Hat zu Hafenlohrdas
Nähen erlernt;für Lehrgeldhat ſie15 Fl.30 Kr. geben
müſſen. Jt faſtvermögenslos.

Endres, Johann, Glasofen,des Paul Endreſen Sohn, 1752
19,Mai, will nah Pennſylvanien.SieheSchultheißenbericht.

Endres, Johannes,Glasofen,Sohn des Carl E.,1752 19,Mai,
hat ſichbis ſet nur 10 Fl.geſpart,womit er die Reiſe bis
Votterdam kaum beſtreitenkann. DieſelbeNachrichtin den

Freud.Reg.Protokollen.
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Endres, Johann Michael,Remlingen, 1753 26. April,ledig,
Sohndes verſtorb.Mich. Endres,will in das Neue England.
JFSchneider. (Voſ.Arch.Br. 360 a.)

Endres, Thomas, Wichelrieth,1754 9, Mai, will nah Penn=
ſylvanien.Geſuch wird abgeſhlagen.Am 16. Mai wieder=

holt er ſeineBitte,mit ſeinerFrau und 3 Kindern von

16,13 und 11 Jahren nah Pennſylvanienauswandern zu
dürfen, Hat 276 Fl.Vermögen. Wird genehmigt.Siehe
Schultheißenberiht.Siehe Kieſe>er. Jn den Freuden-
bergſhen Protokolleniſt ſeineLage unterm 6. Mai ganz
anders geſchildert.Er iſtangeblihmit Schuldenüberladen,
kann ſih niht mehr fortbringen.Bei 800 Fl.Aktiva hat
er ca. 600 Fl.Shulden. Zu ſeinenVorräten kommen no<
31/,Fl.fürBücher,die er bei Buchbinder Panzer erkauft
hat,ferner50 FI.fürKleider und 1 Keſſel,die er in Heiden-
felderſtandenhat.

Englert, Georg, Dertingen,1752 19, Mai, ledig,will na<
Pennſylvanien. Vielleichtidentiſ<hmit dem Hans Jörg
Englert,der am 12. Mai 1752 ebenfallsnah Neu-England
will. Dieſeri} 18 Jahre alt,ledig,hat das väterl.Erbteil
mit ſeinem Bruder Hans Adam geteilt.Die Vermögens=-
aufnahme ſollin der gemeinen Truhe zu Dertingenaufbe=-
wahrt werden. Der Bruder ſollihm 100 Fl. ausbezahlen.
Falls es ihm in obbenanntem Land nichtgefallenſollte,ſo
will er berechtigtſein,gegen Rückzahlungder 100 Fl.Reiſe-
geld ſeine Güter wieder zu übernehmen. Beſchluß der

Regierung: Stimmt zu, der „abituriens“muß aber die
Manumiſſion und außerdem10°/4Nachſteuerbezahlen.An
anderer Stelle iſtvon Pennſylvanienals Zieldie Vede, am

19. Mai hater ſeinganzes Vermögen mit 550 Fl.realiſirt.
Siehe Schultheißenbericht.

Fertig, Andreas,Altfeld,1749,Weber. Protokoll1762 16,April
über die Tatſache,wie übel der Schultheißvon Kredenbach
mit dem Güteranteil des 1749 na< Amerika gezogenen
Webers Andreas F. von Altfeldverfahrenſei.Der Schult=
heißhatteſih Grundſtückedes Fertigim Wert von 375 Fl.
oder mehr einfa<hangeeignet,für ſih bewirtſhaftetund
davon verkauft.Es ſei aber von dem Fertignoh kein

Lebenszeicheneingelaufen,immerhin könne er noh am Leben

ſein. Da der Schultheißder Schwager des Fertigwar, ſo
beſtehtder Verdacht,daß er fragl.Güter heimlihvon Fertig
erworben hat.

Fertig, Andreas,Altfeld,der 1754 mit SchifferSeligaccordirt,
muß ein anderer ſein. Siehe Kieſe>ter.

Fertig, Hans, Altfeld,1752 12, Mai, eines SchneidersSohn,
iſtmit 200 Fl.überſchuldetund will mit ſeinerFrau nah
Neu-England.

Fertig, Johann Adam, Steinmark,1754 ausgewandert.1768
3, März will Heinri<ßhFuchs aus Pennſylvanienmit Voll=

macht die Erbſchaftdes vor 14 Jahren ausgewanderten
SchneidergeſellenFoh.Adam Fertigaus Steinmark,jeßtin
Philadelphia,erheben. VermullichſeiFertig . Zt. ohne
Manumiſſion ausgewandert.Hat . Zt.54 Fl. 30 Kr. mit=-

bekommen. Der Bevollmächtigteerhält106 Fl.abzügl.10/6
für nahträgl.Entlaſſungaus der Leibeigenſchaft.Siehe
Schultheißenbericht.

Fertig, des Matthäus, SchneidersSohn, Steinmark,um 1754,
ſieheSchultheißenbericht.

Fertig, Peter,Dietenhan,1840,20,Juni,Eheleutemit 141 Fl.
ſieheFreud.Archiv,Ausw. Faſz.85.

Flegler, Andreas,Urfar,1773: 1775 21. Jan. hatman von dem
Andr. Flegler,der vor 2 Fahren nah Pennſylvanienge=*-
fahren,noh keineNachricht,ob er glücklichhinübergekommen.

Flegler, Johann Leonhard,1752 15. Mai, Bürger und Schuh=-
macher in Wertheim ſiehtſ<h wegen deplorablerUmſtände
genötigt,ſeinVaterland mit Weib und Kind zu verlaſſen,
um nachPennſylvanienzu ziehen.(1Kind.)LegtArmuts=
zeugnisvor und bekennt,daß „mein Vermögen nichts,ja
gar nichtsiſt,ſondernwie ih geh und ſteh“.
Jn der BürgermeiſteraRehnungvon 1751 heißtes: Von

FleglerLeonhard iſ an Nachſteuernichtsgefallen,weilen
ſeinVermögen in nichtsbeſtanden.—

Flegler, Maria, Kembach 1752 12. Mai: Ein Garrechtund
eine Tochterdes Fleglervon Kembach wollen nah Penn=-
ylvanien.An anderer Stelle:Maria Flegler,des CaſparFl.
hinterlaſſeneTochtervon Kembah will na<hNeu-England.
Hat 100 Fl.

Flegler, Valentin,Niclas8hauſen,1785 11. März, junior,ein
Vüttner,will mit Frau und 2 Kindern nah Amerika,da
er ſi< in jenem Weltteil mehr von ſeinerProfeſſionver=
ſpriht.Erübrigtbeim Verkauf nur 23 Fl.

(Fortſetzungfolgt.)
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1672 Seſſe?*),Franz PhilippFerdinand, 17 4, XIL macher,28 29. XII.
912 Heſſel,Andreas, — 21. Xl. 92986 SHodert®),Auguſt, Frankenthalb. Biſchofs=-
1490 Seſſelbarth,Johann Gottlob,Merſeburg, werda,Jäger, 28 29. [.

Knopfmacher,19*/,30. Xl. 2476 Hoed>el(Höel),Carl Gottlob,Oberneuſchönberg,
3420 Hettaſch(Hetaſch)??),Georg,Radibor b.Bautzen, Schneider,23 24, XII,

Bauer,
457 Heßzel??),Woriy Ferdinand,Reinsdorf bei

18 v. d. L.

Waldheim, stud. jur, 23 16. XI.

D wegen Unentbehrlichkeitauf längereZeit beurlaubt.

e wegen befundener Harthörigkeitentlaſſen.
5)vorher 7 Jahr b.d. Artillerie; #4.[11.14 entlaſſen.
5) auf Urlaub geſtorben.
8) in Leipziggemeldet.
©) vorher 3 Wochen b. d.Landwehr.
) 1 Frau, 2 Kinder.
8) y, Sptm. v. Petriklowsklyangenommen.
9) 1 Frau, 3 Kinder;vorher 4 Jahr beim Vgt. Prinz Max als Hoboiſt.
79)die von ihm gemachten Bedingungen ſindniht annehmbar.
71)equipiertvon D. Hofmann,
) fatholiſh.
9) 12. IV. 14 ertrunken.

1) am 5. II.14 al8 Offizierzur Landwehr.
%) f Leipzig6. XII. 1813.
1) invalid.
7) v. Major v. Wel> angenommen.
?89)frank itn Hoſpitalzu Oſchatz.
7) v. Major v. Wel> angenommen.
909)wegen Mangel an Zeugniſſenüber ſeineFührung entlaſſen.
81),82)in Meißen gemeldet.

9)zum
2, leihtenJnf.-Rgt.getreten.

1

Unfähigkeitentlaſſen.
85)als Offizierzur Landwehr.
8%)1 Frau, 3 Kinder.
9) in Chemnig gemeldet;vorher b. d. preuß.Freiwilligen.
88){n hannoverſcheDienſtegetreten.
9) equipiertvon Oberſtvon Wiltitz.

Frau, 1 Kind; vorher 6 Monate b.,d. ſä<hſ.Artillerie;2. 1.14 wegen
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594 SHoehm,Johann GottfriedTheodor, Leipzig, 225 Hopfgart1%),Traugott,Naumburg, Schuh-
Buchdrucker,22 17. XI macher,24 13, XI.

1176 Hoehne®),ChriſtianGottfried,Langenſalza, 14 Hopfgarten,v.19),Carl ChriſtophAdolph,
ler, 19 24. XL Herrnhut,Jagdpagen-Expektant,19 5, X].

3625 Hoehne(Höhne),Elias,Siebenhufenb. Görlitz, 614 Hopfgarten,v.,Friedri<hAuguſt,Mölbis bei

Dienſtbote,22 v. d.L, Leipzig,Jagdjunker,22 17, XL
1775 Hoefer?!),Gottlob,Shuhmacher, 32 5, Xll. 1816 Hopfgarten,v., — S5,XI,
1117 Hoefner(Hüfner),FriedrihAuguſt,Freiberg, 2522 Hopfgarten, Graf v.19), MWoriß Heinrich,

Schreiber,29 23, XI. Kammerjunker,Prem.-Lt.,,32 25, XII,
3262 Hoelke(Hölke),Johann Gottlob,Tollwißbei 382 Hora>,FriedrichLudwig,Zwickau,Muſiker, 17 15. XI.

. Lützen,Zimmermann, 18 v. d. L. 2930 Hordorf!), FriedriG Wilhelm, Schkeuditz,
1425 SHoellenriegel,Friedrich,Lübben,Jäger, 171/,29, XI, Poſamentier,16 24. [.
223 Hoelzer(Hölzer),Carl Friedrih,Merſeburg, Ï

277 Horn, ChriſtianFriedrih,Gröbern b. Gräfen=
Sekretär,19 13. X1, hainichen,stud. theol,19 13. XI

2854 Hoenig (Hönig),Johann Gotthelf,Dresden, 1957 Horn !*?),Samuel Gottfried,Dresden,Sattler,31 8. XIl,

Handlungslehrling,18 15, I. 2465 Horn, Friedri<hTraugott,Zug, Bergmann, 21/, 24, XII.
1879 Hoepfner,Johann David,Zwenkau, 20 5, XII, 1314 Sorzſhanſky,Johann Auguſt Ferdinand,
378 Hör®), Friedrih,Schönburg b. Naumburg, Zeichenmeiſter,— 27, XI.

stud. theol,21 15. XL, 1247 Soſſe,Johann Carl, Freiberg,Schneider=
3491 Hoerißſ<h(Hörißſh),Fohann Carl Auguſt,

?

lehrling,16 26. XI.

Grimma, Schloſſer,18 v. d.L 2012 = 2859 Hoyer,v.!"),Ernſt,Voißſchb. Leipzig,
1039 SHoernig,Auguſt,Pegau, Horndreher, 23 22, XI Rittmeiſter,34 13. XI[,
431 Hoernig (Höornih)®),TJohann Chriſtian, 2462 Hoyer,Carl Gottlob,Freiberg,Bergmann, 21 24, XII

Greſchniß[Gorſhmißz]b. Lei8nig,Bauer, 17 16. Xl. 1624 Hubert,Johann Ephraim,Weißenſee,Ökonom, 18 3, XI.
2748 Hoeſel(Höſel)®**),Fohann David, Chemnigz, 1774 Huebſhmann (Hübſchmann)!'*),Carl Friedrich,

Kattundrud>er,17 3.1 Schuhmacher,21 5, X11,
233 Hofmann (Hoffmann)®?),Carl Heinrich,Wurzen, 803 Huebner (Hübner),Carl Gottlob,Werdau,

Bergakademiſt,16 13. XI. Handel8mann, 37 20. XI.
384 Hofmann, Ludwig, Neßſchkaub. Merſeburg, 3364 Huebner(Hübner)!"),Carl Chriſtian,Rochlitz,

SÖfkfonom,20 15. XI. Fleiſcher,26 ov.d. L.
438 Hofmann (Hoffmann),George,Naunhof bei 3438 Huebner (Hübner),Peter,Friedersdorfbei

Leipzig,Bauer, 19 16, XI, Belzig,Knecht,19 v. d. L.
930 Hofmann), Fohann Chriſtian,Schönwerda, 874 Huebner(Hübner),Johann Gottlob,Teutſchen-

Bauer, 27 21. Xl. thal,Gehilfe,22 20. XI.
1611 Hofmann, Auguſt Friedrich,Leipzig, 30 2, XII. 140 Suehnel (Hühnel),Ferdinand,Leipzig,Kauf=
1665 Hofmann ??),Carl,Dresden,Buchdrucker, 18 3. XII, mann, 21 11. XI,
1783 Hofmann 8),Carl Friedrih,Schüler, 18 5. XIE. 568 Huehnel (Haenel),Eduard Ludwig, Döbra,
2118 Hofmann, Johann Gottfried,Großbuch bei Schreiber,19 17, XI,

Grimma, Veitkneht,33 14. Xl, 1818 Huehnel, — 5, NIL
2270 Hofmann, Carl Friedrich,Köſen,Seiler, 24 21. XIL 533 Hueller (Hüller)!!®),Carl, Dresden, Ober-
2603 Hofmann ®°),Fohann Gottlob,Leuben,Tage- <hirurg,— 16. XI.

löhner,38 29, XIl. 1297 Hühnefeld(Hunefeld),Franz Adolph,Sommer, — 227.XI.
2733 Hoſmann (Hoffmann), Gottfried,Goſelit, 2523 Hünig!!?),Fohann Gottfried,Rabenau bei

Schmied, 19 3,1 Dresden,Bedienter,36 25, XII,
2897 Hofmann (Hoffmann),Carl HeinrichFerdinand, 2227 Hugo 19),FoſephHeinrih,Brück,Jäger, 19 20. XII.

Vochlitz,Lyceiſt,16 23, L 2125 Suhn"°),Johann George,Möbertitzb.Döbeln,
3004 Hofmann !9°),Gottfried,Herzog8walde,Poſtillon,30 6.1]. Knecht,32 14, XI,
3353 Hofmann,ChriſtianAuguſt,Marxen,Buchbinder,36 v. d. L. 83308 Huhn, Fohann Chriſtlieb,Mahlis b. Werms=-

3 Hofmeyer2), FriedrihFerdinand,Kropſtädt dorf,Landmann, 21 v. d. L.
. b. Wittenberg,Profeſſor,26 1. Xl, 1604 Hummayer (Hommeier)!?),ChriſtianEphraim,

2836 Hohenſtein,v.19),May Carl,Jäger, 29 13.1. Dermsdorf b.Cölleda,29 2, XII.
206 Hohenthal,Graf v.22),Peter Carl, Amts- 2710 Summigßſ<<,Gottfried,Behra [Pechau?],Knecht,23 3.1.

hauptmann, — 183.XI. 290 Sunger, Carl Auguſt,Freiberg,Bürger, 29 13, XI,
3471 Hohmann, Johann Friedrih,Heidelo<hbei 0632 Hunger,FriedrihWilhelm, Chemnitz,Leine=z

Zörbig,Knecht,19 v. d. L. weber, 17 v. d. L.
2707 Hohllebe,Gottlob,Kolm, Landmann, 19 3,1. 1717 Hunger, Johann Carl Traugott, Brand,
3338 Hollmach94),Fohann Karl,Lübben,WMaſchinen= Bergmann, 21 #4,XIl,

ſpinner,29 ov.d. L. 2058 Hunger, Carl Friedrih,Döbra b. Liebſtadt,
407 Solleufer,v. (Holleuffer)°),Heinrich,Kühnißſch Konrektor,30 13. XIl.

bei Wurzen, Prem.=Lt.,,18 15. Xl. 2439 Hunger, Johann Carl Gotthold, Brand,
883 Holzmüller,Carl,Öderan,Kaufmann, 20 21. XI. Bergmann, 19 23, XI],
2297 Holzmueller (Holzmüller),Carl Heinrich, 1035 Huth), Fohann Auguſt, Elſtertrebnigt,

Schneider,18!/,23, XI. Handwerksburſche,18 22, XI.
845 Holzſh,Carl Gottlieb,Amtsſchreiber, 28 920.XE 83054 Suzſhke!*),Johann Wilhelm, Groß, Jäger, 19 14. Ill,

2656 Hopf19%),ChriſtianAuguſt, Treuen (Vgtld.), 2025 Jbner,Carl Chriſtian,Gerings8walde,Chirurg,21 13. XII.

Katechet,35 29, XII, 596 Zllgen,Carl,Gera,Buchbinder, 19 17. XI.
3249 Hopf, ChriſtianAuguſt, Eihß b. Treuen, 1282 Illig,Johann Leberecht,Hartenfels,Kneht, 17 26. KI.

Schullehrer,30 v. d.L. 958 Frmiſch,FriedrihWilhelm, Döbeln,Chirurg,17 22. XI.
1173 Hopfe,Auguſt,Weißenfels,Riemergeſelle, 28 24. XI. 949 Jſenſee,Johann Andreas Martin, Leipzig,
2872 Hopfe!°7),Adam, Schwerzau,Landmann, 26 20.1. Kaufmann, 18 17. Xl.

v0)frank.
91)im Vogtland gemeldet.
2) mit Marodeurs ergriffenund dimittiert.
98)in Leisniggemeldet.
9) in Chemnig gemeldet.
%) Fugend halber diſpenſiert.
%%)auf Urlaub geſtorben.
9) in Dresden gemeldet.
v8)im Vogtland gemeldet.
9) vorher 12 Jahre Johann-Dragoner.
109)y, d, Landwehr d. MeißniſchenKreiſes.
101)17, XL. 13 zum Lt. ernannt.
102)1 Frau, 2 Kinder;niht einberufen.
103)y, Graf Lynar geworben.
10%)vorher 11 Fahre in franz.Dienſten.
105)vorher i.d. ſä<hſ.Armee; 25, X1. 13 als Prem.-Lt.angeſtellt.
100)1 Frau; in Leipziggemeldet.

107)vorher b. d. ä<ſ. Jnf.
108)zur Landwehr getreten.
109)21, XI, 13 zum Sous-Lt. ernannt.
110)wegen Kränklichkeitniht einberufen; vorher22 [1]Fahr Abreht-Dragoner.
111)y, Herrn Grles8hammer geworben.
112){n Dresden genteldet.
113)vorher 19 Jahr b. d. Preußen; ausgeſtrichen.
14) im Vogtland gemeldet;21. [.14 wegen ſteifenArms entlaſſen.
115)vorher 7 Jahre in engl.Dienſten.
11% fath.;vorher im ſähſ.Hoſpitalin Leipzig.
11?)1 Frau.
118)in Leipziggemeldet.
19) inMeißen gemeldet.
120)in Querfurt gemeldet.
121)v, Amtshptm, v. Schlegelgeworben.
122)v. Sptm. v. Petrikowsky angenommen.

(Fortſeßungfolgt.)
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Ein unbekannter Genealoge der belgiſhenFlüchtlings-
gemeindein Frankfurtam Main, — Vor faſthundertJahren,
am 18. Januar 1834 ſtarbin Hanau T74jährigder kurfürſtlich
heſſiſheKammerherr FreiherrPeter Friedrihvon Sto>um=

Sternfels.
‘

In ſeinemNachlaß befandſi<hein von ihm aufgeſtelltes
Familienbuch,das bis jeßtnur im engſtenKreiſeder Nach=
kommenſchaftbekannt war und ängſtlihgehütetwurde. Wegen
ſeinerEigenartaber und auh wegen ſeinerfür privateAuf=
zeihnungenaußerordentlihgroßenZuverläſſigkeitverdientes,
aus dem Dornröschenſchlafgewe>t zu werden, um mit ſeinen
Daten der Familienforſhungdienſtbargemachtzu werden.

Schon in meiner Kindheitwar mir von meiner Muttev

erzähltworden,daß dieſerSchat in der Familie ſei,welche
Fülle von Material aber darin enthalteniſt,ahnte ſieſelbſt
wohl niht,obwohl geradeſiees war, die in uns Kindern den

Sinn für Familienforſhungund Familiengeſhichteerwe>t hat
und wach erhielt.So glaubteau< i< immer, es handelteſih
bei den Aufzeichnungenmeines Urahns nur um eine Chronik
der Familie von Sto>um=-Sternfels,deren erſterVertreter
bekanntli<hPeter Friedrih war, und weil mir dieſeDaten
alle bekannt waren, glaubteih zunächſt,bei der Auſſtellung
meiner Ahnentafelnnichtauf das Buch zurü>greifenzu müſſen,
um ſo weniger,als in Frankfurtam Main das Intereſſefür
Familienforſhungvon jeherſehrrege war und viele namhafte
ForſcherhervorragendefamilienkundliheWerke geſchrieben
haben. (Um nur einigeherauszugreifen:Dieß, v. d. Velden,
de Bary.) :

Den Anſtoß,mi eingehendermit dem Buche zu beſaſſen,
gab die Tatſache,daß meine Familiein jüngſterZeitſih mit
der FamilieBehaghel verſ<hwägerte.Der unmittelbare Unlaß
dieſerZeileniſtdie vorzügliheVeröffentlihungdes Tagebuchs
Johann Georg Leerſesdur<h JuſtizratSchmidt=Scharff,an
deſſenBeilagenih erneut die ZuverläſſigkeitPeter Friedrichs
als Familienforſcherfeſtſtellenkonnte.

Peter Friedrichnennt ſeine,dem Zeitgebrauchentſprehend
franzöſiſhniedergeſchriebenenAuſfzeihnungen„Geſamtgenea=
logie oder vollſtändigesVerzeichnisder Familie und der

Nachkommenſchaftvon Johann du Fay, Ratsherr in Valen=
cienne um 1341“,

Ein kurzesVorwort mit Angabe einer leiderfür michbis-
her unauffindbaren Quelle aus du Fayſhem Familienbeſitz
leitetzu ſeinenmit großem Fleißzuſammengetragenen Auf=
zeihnungenüber,einigeſehrſorgfältigangefertigteWappen=
zeichnungenbeleben ſeinWerk. Jeder Erbe des Buches hat
bisherdie Daten für ſeineGeneration ergänzt,die Genauigkeit
des erſtenAutors ſelbſthat leiderkeiner erreicht.

Da nichtsauf dieſerWelt vollkommen iſt,muß auch hier
ein einſhränkendesWort geſagtwerden. Peter Friedrichvon
Sto>um nennt als erſtendu Fay den ſhon oben genannten
Jean du Fay, leßtmaliggenannt 1360. 200 Jahre ſpäterkommt
die Familie mit Noe dem Älteren und ſeinem Vetter Adam

na< Frankfurtam Main. Noes Geburtsdatum iſtunbekannt,
ſeinälteſterSohn iſt1562 geboren.Noe war gewiſſermaßen
der Wittelpunktder ihm größtenteilsverwandten belgiſchen
Flüchtlingsgemeindeund ſtarbhochbetagt1585, Ich glaubedes=-
halb niht fehlzugehen,wenn ih Noes Geburtsdatum in der

Zeitum 1520 (vielleihtſogaretwas früher)annehme. Zwiſchen
Jean du Fay und Noe du Fay werden vier Generationen ge=
nannt, leider ohne Angaben von Daten. Es könnte bei ſehr
oorſihtigerBerehnung ſtimmen,ih wage aber nicht,dieſe
Angaben als richtighinzuſtellen.Vom Augenbli> der Ein=

wanderung an aber ſind die Angaben Peter Friedrichsfaſt
immer genau. Aus der nüchternenAufzählungder Daten kann
man ſichein gutes Bild vergangener Zeitmachen.

Wer würde niht mit einem Lächeln der Finanznöte
DeutſcherKaiſerund Fürſtengedenken,wenn er an mehreren
Stellen lieſt:geadelt,Adel beſtätigt,Adel erneuert,in den

RVeichsritterſtanderhoben,in den Freiherrnſtanderhobenuſw.?
Wer würde ſih niht freuen,nachleſenzu können, wie aus
einem von der Lahr dur< Adoption und Erbſchaftein Baron
de Coppet wird,deſſenNachkommen den Namen von der Lahr
und auh den Namen des Adoptivvatersde Smeth (abſiht=
lichoder unabſihtli<h?)vergeſſenund nur no<hBarone de Cop=
pet ſind?Intereſſiertes niht den Genealogen,die Abſtam=
mung zweierpreußiſherStaatsminiſter,des Kriegsminiſters
Graf von VRoon und des Winiſters von Mot, von dem Ein=
wanderer Noe du Fay auch hiernachprüfenzu können? Ift

es nihtein Zeichender Zeit,daß von den dreiSöhnen Johann
LudwigHarſchersnur der zweiteden Namen ſeinesVaters
behielt,während der Älteſteim Dienſt des Landgrafenvon

Heſſenden Namen Harſchervon Almendingen,der Jüngſteden
Namen Chevalierd'Harſcherin franzöſiſhenWilitärdienſten
erhielt?Beiſpiele,die no< in beliebigerZahl aufgeführtwer=
den fönnten.

Doch jetztſollPeter Friedrih Freiherrvon Sto>kum=
Sternfelsſelbſtzu Worte kommen. Die Überſeßungiſtwort=
getreu,ohneÄnderung in der Veihenfolgeder Daten, auh
die Hinweiſeauf andere Seiten der Aufzeihnungen ſindbei=
behalten.
___ Geite7: Jean du Fay, verheiratetmit Sara de Famars,
in zweiter Ehe mit Sara de Famars, in dritterEhe mit Ger=

trudCremers,ſieheauh Seite 5. Aus letterEhe hatteer

keineKinder,die nahſtehendenKinder der beiden erſtenEhen
ſindin Frankfurtam Main geboren.

1, Jean Noe du Fay, aus erſterEhe, iſtgeboren am

17. 8, 1634 und heirateteam 30. 8. 1659 Marie Madeleinge
de Famars, geboren am 25. 7. 1643, Tochtervon Jaques
deFamars und Barbara Pergens,ſieheauh Seite 4. Er ſtarb
in Frankfurtam 18. 3, 1712, ſieſtarbdort am #4. 7. 1713.

Ihre Kinder ſieheauf Seite 9.
2, Jean du Fay, aus zweiterEhe, iſtgeborenam 9. 6.

1642 und heirateteam 17, 1. 1665 Eleonore Eliſabethde Fa=
mars, geborenam 5. 10, 1645,Tochtervon Jaques de Famars
und Barbara Pergens,ſieheau< Seite 4, Er ſtarbin Frank=
furtam 4. 4. 1697,ſieſtarbhieram 8. 6. 1709, Ihre Kinder
ſieheauf Seite 12.

3, Jacob Friedrihdu Fay, aus zweiterChe, iſtgeboren
am 17. 6, 1646. Er ließſi<hin Amſterdam nieder und heira=
tete dort am 14, 8. 1674 Warie Pangras, die Tochterdes
Amſterdamer Ratsherrn Michel Pangras und der Gertrude
Hoof.Er ſtarbin Amſterdam am 25. 8. 1691, ſieſtarbdort
am 19. 12. 1708. Ihre Kinder ſieheSeite 18.

_

Seite 18, Jacob Friedrihdu Fay, Waſſerrehtskommiſſar,
Bürgerſchaftskapitän,Leiter des Lazarettsin Amſterdam, ver=

heiratetmit Marie Pancras (ſic!),ſieheauh Seite 7, Die
nachſtehendenKinder ſindin Amſterdam geboren.

Es folgendie Angaben über 10 Kinder,darunter:
6. Jean Noe du Fay, geborenam 18, 8. 1683,Ratsherrin

Amſterdam,Direktor der occidentaliſ<henCompanie. Er heira=
tete1716 Anna Leenderſt,die Witwe von ConſtantinNobel.
Dieſerdu Fay ging 1720 als Gouverneur nah Curacao, kam
ſpäternah Holland und ſtarbhier am 1. 7, 1737, Seine
Witwe ſtarb1738 in Amſterdam. Ihre Kinder ſieheSeite 19,

Seite 64. Friedri<hMaximilian Baur von Eyſene>,Rats=
- herrund Bürgermeiſtervon Frankfurt,verheiratetmit Helene
Catharinadu Fay, ſieheau< Seite 8. Die nachſtehenden
Kinder ſindin Frankfurtgeboren.

Es folgendie Angaben über drei Kinder,darunter:
2. Johann Karl Baur von Eyſene>,geborenam 21. 12.

1675,verheiratetam 10. 10. 1699 mit Suſanna Marie, Tochter
von Johann Chriſtophvon Stalburg und Anna Cunigunde
Baur von Ehyſene>.Sie ſtarbam 19. 7. 1705. In zweiterEhe
heirateteer am 28. 7, 1706 Suſanna, Tochtervon Johann
Philipp Fleiſhbeinvon Cleebergund Suſanna Catharina
Stallburger.Sie ſtarbam 12, 8. 1727,er ſtarbam 8. 7. 1744,
Kinder ſieheSeite 65.

In dieſerForm werden allein 170 Mitgliederder Familie
du Fah genannt und fernermehr als 1500 Angehörige von

über300 Familien,die alle in verwandtſchaftlihenBeziehungen
zueinanderſtanden.Die Angaben der Chronik erſtre>enſich
auf einen Zeitraum von ungefähr 200 Jahren.Zu weiteren
Auskünſtenbin ih ſelbſtverſtändlihbereit.

__ Abſchließendglaubeich,daß ſchondieſekurzenAngaben
dieÜberſchriftrechtfertigen,daß nämli<hFreiherrPeter Fried=
rih von Sto>um=Sternfelswie kaum ein anderer den Namen
des Genealogender belgiſhenFlüchtlingsgemeindein Frank=
furtam Main verdient.

Königsbergi.Pr. O. E. Snethlage.

Die Klapp-Ahnentafel.— Die üblichenAhnentafelformen
leiden an dem Wißſtand, daß für die höheren Reihen
wegen der ſi<hverdoppelndenPerſonenzahlein immer ge-
ringerer Raum verfügbariſt.Auch die Anordnung in Kreis-
form ftann dem niht durchgreifendabhelfen,da die Ringflächen
zwar mit dem Quadrat des Vadius,aber niht wie die Ahnen=
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zahl in geometriſherReihe wachſen;außerdem zwingen ſie
den Leſerzum Drehen des Vlattes oder des Kopfes.Größere
Ahnentafelnmußten daher zerlegtwerden in der Weiſe, daß
an die Haupttaſel,die meiſtbis zur 16er= oder 32er=Rethe
geht,BeitafelnfürjedePerſon der oberſtenReihe angeſchloſſen
werden — dann muß aber ſtetswieder die Haupttafelein-
geſehenwerden,um ſeſtzuſtellen,wie der Ahnenträger (Pros=
band) von den einzelnenAhnen abſtammt.Erſtre<htunüber=
ſihtlihwird der Zuſammenhang, wenn etwa aus den getrenn=
ten Ahnentafelnder Eltern die Ahnentafeleines Kindes (oder
aus den vier Ahnentafelnder Großelterndie des Enkels)zu=
ſammengeſeßtwerden ſoll,ſo daß dann am beſtendie ganze
Tafel neu zuſammengeſtelltwird.

Allem dem ſuchteine ſhon vor Jahren erdachte,jeßtver=
beſſerteForm abzuhelfen,bei der tatſählihfür alle Pers-
ſonen der ganzen Ahnentafel der gleihe Vaum

(nah Größe, Form und Vichtung) verfügbar
iſt und von jeder die Abſtammungslinie bis

zum Ahnenträger überbli>t wird, ohne daß etwas

doppeltoder mehrfah geſchriebenwerden müßte; zugleichläßt
ſih aus den AhnentafelnzweierEltern ſofortdie gleichartige
Ahnentafeldes Kindes zuſammenſetzen,wobei nur die Bes

zifferungzu ändern iſt.Erreichtwird dieſesdreifacheZiel
durchheftartigeZuſammenſtellungvon verſchiedenlangenBlätz
tern,deren jedeseine Ahnenſtammliniemit Frauen enthält
und über andere geklapptwerden kann (daherdie Bezeihnung
„Klapp=Ahnentafel“);dabei muß die betreffendeStammlinie
immer an die ihrentſtammendeTochter,die in einer anderen
als Frau auftritt,anſchließen.Dieſes Verfahrenläßtſi<him
Grundſatzfür Ahnentafelnbis zu jederbeliebigfeſtzuſezenden
Grenzreihedur<führen.Soll z. B. die Tafel bis zur achten
(256er)Ahnenreihegehen,ſo nimmt das unterſteBlatt Namen,
Daten und ſonſtigeAngaben für den Ahnenträgerund ſeine
Mannesſtammlinie nebſtFrauen auf (nah der jeztmeiſt=z
gebrauchtenBezifferung:1, 2/3,1/5,8/9,16/17,32/33,64/65,
128/129,256/257).Ein ÉurzesBlatt bede>t,darübergeklappt,
das oberſtePaar (256/257)und gibtdas Elternpaar zu 129,
alſo258/259.Ein doppeltſo langes bede>t die zwei oberſten
Reihen und gibtEltern und Vater-Eltern zu 65, alſo130/131
und 260/261,ein Éurzesdann dieNMuttereltern 262/263.Dar»
über legtſichein dreifa<langesmit Eltern uſw. zu 33, wozu
ein kurzes,ein doppeltlangesund wieder ein kurzesdiemütter
lichenund großmütterlihenAhnen zu 33 ergänzt.Ebenſo
folgenüber Ahnennummer 17 aht Blätter mit den Längen
4,1,2,1,3, 1,2,1,entſprehendüber 9 fehzehn!),über 5.ans

<hließend32?) und über 3 dann 64 Blätter,ſo daß auf jedem
der insgeſamt128 Blätter je ein Ahnenpaar der 2ö6er=Reihe
ſtehtund dazu die von dieſemausgehendeMannesſtammlinie
(ſoweitſiein die Ahnentaſelgehört)mit Frauen. Man kann
die Blätter von der Seite her überklappenund das ganze in
einem Schulheftunterbringen2)! HaltbareriſtHeſtung am

oberen Rand — alſozum Überklappenvon oben her —, und
ausgiebigerfür genaue Angaben Aktenblattgröße.Bei Teilung
in die den aht Paaren der längſtenStammlinie entſprechenden
Felderwird dann jedesFeld 10 cm lang und 4 cm hoch,alſo
reihlihgroß genug für handſchriftliheEintragungder üblichen
Angaben. Für die ganze Tafel bis zur 256er=VReihein der

beſchriebenenAusführung genügen 18 Aktenbogen= 36 Blätter,
die (bisauf 1) je2 bis 4 Vlätter der Tafelliefern4).

Wird eine ſolheAhnentafeleines Mannes und die gleiche
ſeinerFrau übereinandergelegtund erſtereunten um ein Feld
verlängert,ſo iſtdie gleichartigeKlappahnentafeldes Kindes

fertig!Nur die Ziffernmüſſen in der väterlichen(untenliegen=-
den) Tafel je um das Einfacheund in der mütterlihenum
das Doppelte der bisherigenEingangszahl(und Geſamtzahl)
der betr.Reihe erhöhtwerden. Soll z. B. aus der für Goethes
Mutter berehnetenTafelnebſtder ſeinesVaters die Ahnen=
tafelGoethes ſelbſtzuſammengeſetztwerden,ſo wird erſtereauf
die väterlichegelegtund die Ziſferder „Frau Rat“ von 1

auf 3,die ihrerEltern von 2/3 auf 6/7,die der Großelternum
je 8 erhöhtuſw.; die 25ber=Reihe wird zur 512er=Reiheund
jedeZahl in ihrauf der Vater=-Tafelum 256,auf der Mutter=

Tafel um 512 erhöht,ſo daß dieſeReihe ſtattder bisherigen
Ziffern256—511 die neuen 512—767 bzw. 768—1023 trägt.

Ein Beiſpielzeige,wie die an einer beſtimmtenStelle auf=
geſhlageneKlapp=Ahnentafelausſieht:

1)Längen5, 1, 2, 1,3, 1, 2, 1,4, 1,2, 1, 3,1, 2, 1.

2).Längen6, 1,2, 1, 3, 1, 2, 1,1, 1,2, 1, 3, 1,2, 1, 5 uſw. wie vorher.
3)Die ſo ausgeführteKlapp-Ahnentafeldes Verfaſſersiſtſhon ſeitFahren

in der Sammlung der SeſſiſhenFamiliengeſhihtlihenVereinigung.
4)Dabei läßtman zur bequemeren Heftungimmer ein kurzesBlatt (1)und

ein längereszuſammenhängen.

470. Lucas Cranach,
X Kronach 1.? X. 1472,
+ Weimar 16. X. 1553,

KurſäthſiſherHofmaler; Œ ...

471. Barbara Brengbier,
X Gotha

+ Wittenberg 15140.

234, ChriſtianPontanus,
7 Gotha 18. IV. 1567 (gevierteilt),

J.U. D., Gahſen-WeimariſcherRat
und Kanzler ſeit1556;

235. Barbara Cranach,
+Tnach¿569,4;

CO Wittenberg 1543

i

117, Barbara Pontanus (Brück),
+ 24. 11,1607.

°

116. Jacob Schröter,
X Wetmar um 1529/30,

Weimar 1. V. 1613,+
1569/1602Bürgermeiſterdaſ.; OO 1. V. 1568

58. Jacob Schröter,
X Weimar 15. IX. 1570,
+ Meiningen 11. VI. 1645,
J.U. D.,Kanzler daf.,

1601—1604 Profeſſorzu Jena;
CO Meiningen 23, II.1618

59. AnaſtaſiaZöllner,
X Schmalkalden 1.II. 1588,
I] Meiningen 1. X. 1643

(25.IX, 1644 ?),

28. Fohannes Seip, 29, EliſabethS <hröter,
X Marburg 31. X. 1614, X 1618,

+ Weyglar 1681; + Wesglar 8. X. 1680.

J.U. D., Gyndikus zu Wegtlar;
'

CO Warburg 30. VII. 1643

1X, Johann David Seip,
X Weglar 16. V. 1652,

+ daſ.8. l.1729,
J.U. Lic.,Syndikus zu Weglar,

VaſſauiſcherGeh. Rat;
C Warburg #4.XII. 1677

15, EliſabethCatharina Steuber,
* Marburg 2. IX. 1647;
+ Weglar 30. IX. 1724.

6. Cornelius Lindheimer,
* Frankfurt30. IV, 1671,
+ Weglar 2. IX. 1722,

J.U. D., Advokat und Prokurator
am Reichskammergericht;

ŒO Weglar 24. VIII.1697

7. Catharina Elif.Juliana Seip,
X Marburg 27. X. 1680.

+ 1759.

3. Anna Wargareta Lindheimer,
* Weglar 23. VII,1711,

ÏFrankfurt6. [1.1771, C Franfkfurt18. IV. 1783,
J.U. D., Wirkl. KaiſerlicherRat,

Stadtſhultheiß; Œ Weglar 27. 11,1726

2, Johann Wolfgang Textor,
* Frankfurt11. XII, 1693,

=

1. Catharina EliſabethTextor,
* Frankfurt19. 11.1731,

+ daf.13. IX. 1808;Œ Goethe.

Abſtammung der Mutter Goethes von Lucas

Cranach in der „lapp=UAhnentafel“.
Die geradenQuerlinien bedeuten den unteren Rand jeeines

übergeklapptenBlattes, Die Vorfahrenvon 2,6,28,116 und 234

ſtehenauf den bede>ten,die von 15 und 59 auf no< über=
zuflappendenBlättern.
Darmſtadt,Kiesſtr.94. Prof.O. Praetorius.

Übertritte zur katholiſhenKirhe in Trier vor 1798. -—-

Der nah dem chriſtlihenBekenntnis einheitliheStaat, der

fihnachder Reformation in Deutſchlandnah dem Grundſatze:
„Cuius regio,illius et religio“ausgebildethatte,erlaubte nur

dem Angehörigen des eigenenchriſtlihenBekenntniſſesdie
Niederlaſſungin ſeinemBereiche.So fordertenah Überwin=-

dung des Verſuchesvon 1559, in Trier den Calvoinismus

einzuführen1),und vollends,nahdem 1580 nah elfjährigem
Rechtsſtreitedas KaiſerlicheUrteil die Stadt Trier dem Erz-
biſhof=Kurfürſtenvölligunterworfenhatte?),die neue nah
dem KurfürſtenJakob von Elt genannte Stadtordnung,die
ſogenannteEltziana®?), auh von jedem neu anzunehmenden
Bürger die eidliheZuſicherung,des römiſch-katholiſhenGlau=
bens zu ſeinund bleiben zu wollen +*).Eine Lo>kerungdieſes
Rechts zuſtandesiſterſtunter dem leßtenKurfürſtenCle -

mens Wenzeslaus Prinzen von Sachſen und Polen
(1768—1797) eingetreten,der 1784 dur<h ſeinToleranzs=
edikt Proteſtantenim Kurſtaatzuließ©).Eine gewiſſeLo>e=
rung in der Handhabung ſcheintjedo< ſhon vorherbeſtanden

))Ney, Die Reformation in Trier und ihre Unterdrückung1559,Halle,
1906/07;dazu Kenterih in Wonats=-Heften für RheiniſcheKirchengeſchihte,
Jhg. 6, S. 60ff.und 277 �.,Jhg. 8, S. 195 ff.

2)Das Urteil iſtabgedru>tbei Rudolph-Kentenich, Quellen zur Rehts=
und Wirtſchaftsgeſhichteder rheiniſhen Städte,KurtrieriſheStädte (1,Trier,
Bonn, 1915,S. 525ff.

9)abgedrudt,ebenda,S. 73 ff.
4)Ebenda S.80: „—

— daß i< au keiner andern relegionund glaubens
dann von undenklichenjahrenin dieſerſtadtübli herkommen offendlihin kirhen
und ſchulengepredigtund gelernetworden und no< wird,bin no< ſeinwill,als
mir Gott helfeund die heiligen.“

5)Kentenich, Geſchichteder Stadt Trier, Trier, 1915, S. 665; Wart,
Geſchichtedes ErzſtiftesDrier,Trier,1858,Bd. 1,S. 517. Danach hat |< auf
Grund des Toleranzedtktesnur in Koblenz eine einzigeFamilieniedergelaſſen.
In Trier lehnteder Stadtrat no<h zwiſ<hen1794 und 1798 die von zwei Pro»
teſtantenna<hgeſu<hteAufnahme in die Stadt ab.
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zu haben, wenn die betreffenden Nichtkatholiken katholiſhge-
traut waren und katholiſ<heKindererziehungzugeſagthatten.
So kommt im Kirchenbucheder Pfarrei St. Antonius ®) in
den Jahren 1733—1745 ein Kaufmann Fohann HeinrichB l e < =

mann vor, der als Calvoiniſtbezeichnetwird, ſeineKinder
aus ſeinerEhe mit Maria CatharinaDiederich aber ka=

tholiſhtaufen ließ.Aufnahme in die Trierer Krämerzunft
hatteer aber als Nichtkatholikniht gefunden.So blieb denn

zur Seßhaftmachungin Trier nur der Weg offen,zum römiſch-=
fatholiſhenBekenntnis überzutreten,wenn man nichtdauernd
minderen Vechtesbleiben wollte.

Im folgendenſtelleih eine Veihe ſolherÄÜbertrittezu=
ſammen, ſoweitſiein den Kirhenbüchernvor 1798 ?) verzeich-
net ſind.Da der getaufteChriſtniht wiedergetauftzu werden

braucht,ſo ſtehtim Kirhenbuchemeiſtnur zu leſen,daß der

Betreffendedas dur<h das Konzil von Trient eingeführte
Glaubensbekenntnis in Gegenwart von zwei Zeugen abgelegt
habe. Der neu Übergetretenehat dann mit den Zeugen und
dem Geiſtlihen,vor denen er das Glaubensbekenntnis abge=
legthat,dieſendem TaufbucheeingefügtenAkt unterſchrieben,
Einmal heißtes auch®), der bisherigeCalviniſtſeigetauft
worden,weil er erklärt habe,in ſeinerHeimat Baſel pflege
man zu taufen mit Waſſer, dem Voſenwaſſerbeigemiſchtſei;
auch gießeeine Perſon das Waſſer über den Täufling,eine
andere aber ſprechedie Worte: „I< taufeDih uſw.“ Das

folgendeVerzeichnisiſtno< niht vollſtändig,ſollaber ſpäter
nochergänztwerden. :

St. Antonius 6. IX, 1769 Jakob Gußweiler, ehel.S. v.

Jakob Gutzweileru. Maria Kroon EheleutenzuBa ſel,
vergangenen 11. Mai 33 Jahre alt,Calviniſt;

St. Gangolf 21. I[l.1786 Herr Ludwig Mohr aus Neu=-

wied, 26 Jahre alt,mehrere Jahre Buchhalterbei den
Erben N ell ®?),Lutheraner;
9, IV. 1786 Sohann Martin Neifer aus Mehrins-=-
gen 1%)bei Stuttgart,19 Jahre alt,Leineweber;
1. IT,1789 Catharina Maria Dehen, ehel.LT. v. Peter

HermannDehen u. Catharina EliſabethBrandt Ehe=
euten zu Braunſchweig,18 Jahre alt,in Dienſten zu
Frier,Lutheranerin;
19, VIT. 1789 Johann Adam Wen 3, ehel.GS. v. Michael
Wenz u. Maria Va u Eheleutenzu Pirmaſenz,19 Jahre
alt,ſeit9 Monaten im Spinnhauſe11)zu Trier;
24. VITI, 1790 Johann Knechtaus Gerhauſen in Wür=

temberg!2),26 Jahre alt,Leinewebergeſell,Lutheraner;
St. Laurentius 18. VI. 1775 Johann David Göbel aus Ans =

bach, S. v. Adam Wilhelm Göbel u. Anna Maria

Eheleutenzu Ansbach,ungef.20 Fahre alt,Lutheraner;
7. XITI,1777 GottfriedChriſtophRöther, GS. v. Georg
Chriſt.Kötheru. Anna CatharinaKählen aus Braun=

ſ{<hweig,ungef.Z4 Jahre alt,Lutheraner;
24, TL 1779 Johann Konrad Gas8weiler aus Schoe=-
min) in Würtemberg, 23 Jahre alt,Lutheraner;
13. IT,1789 Serr Wilhelm Jacobi aus Sund=Rhein
Heſſen14),GS. v. Wilhelm Jacobi u. N, N. Polſ<,
Lutheraner.
Aus den Frauungsregiſternkann no< ein Fall hinzu=

gefügtwerden:
St. Gangolf 30. VI. 1756 Johann Peter Schneider aus

Molsba <5), der hierim FJeſuitenkollegiumder Luthe=
riſchenIrrlehreabgeſhworenhatteund Katholikgeworden
war, getrautmit Anna EliſabethStraubin aus der

PfarreiSt. Gangolf.
Endlichlaſſei< no< der allgemeinenBedeutung wegen

einen Fall aus den Sterberegiſternfolgen:
St. Paulus 23. XIl. 1739 ſtarbmit allen Sakramenten ver-

ſehenCaſpar Kreßmar, aus einem LutheriſhenSachſen
übergetreten,beim Neubau zu Oehren1) Mitarchitekt,

%)Gegen ſolhe Fälleder Zeitri<htetſ< das bei WMarx a. a. O. S. 517 abs

gedrud>tekurfürſtliheRescriptvom 9. VII. 1731; es ſheintaber au< damals niht
alles durhgeführtworden zu ſein,was verfügtwar.

?)Die Frierer Kirchenbücherwurden 1798 von der franzöſiſhenBehörde be-

<lagnahmt und, wie überall auf dem linken Rheinufer,dem Standesamte über-

geben. Sie befinden ſi< daher heute im Stadtarchiv.
9) Jm KB. St. Untonius 6. IX. 1769.
9) Die Familie Nell, ſeit1824 v. Nell,betrieb umfangreichenHolzhandel.

Ludwig Wohr und ſeine Nachlommen haben in der Trierer Wirtſchafteine
namhafte Volle geſpielt.

10)Wohl Wöhringen.
11)1774 von Clemens Wenzeslaus gegründetesArbettshaus für alte und

fräntlihePerſonen ſowte für Bettler.
12)Dicht bei Blaubeuren.
13) Wo ?

1) Ort niht zu ermitteln.
15)BtelleihtMolzbah unweit Hünfeld.
169)Neubau der adeligenBenediktinerinnenabtei zu St. Jrminen in Trier,

die na< den ehemals an ihrer Stelle befindlihenGetreideſpeichern,latei=-
niſ<hhorrea, Oehren hieß. Caſpar Kretſchmar iſtGehülfe,vielleihtauchein
jüngererBruder, des bedeutenden BaukünſtlersChriſtianKretſ<hmar, der

begrabenin der Kloſterkirche,jedo<hmit dem üblichenGe-=
leitedes Leichenzugesdurchden hieſigenPfarrer,

Frier,Oſtallee28. H. Wil 3.
Eine eigenartigeEheſchließung.— Bekanntlichwar es in

derkatholiſhenKirchevor Oſtern 1908 Brautleuten möglich,
eine gültige,wenn auh unerlaubte Eheſchließung dadur<
zu erreichen,daß ſiemit zweiZeugen in ihrem Gefolgeplößlih
vor den zuſtändigenPfarrer hintratenund ihn mit der Er=
klärungüberraſchten,daß ſieeinander gegenſeitigzu Ehegatten
nehmenwollten. Einen derartigenFall aus Trier habe ih
ſeinerzeitin dieſenBlättern 1) mitgeteilt.Die Trierer Kirchen=
bücherbieten aber no< einen zweiten Fall dieſerja aus

Manzonis unſterblihen„Verlobten“ berühmten Art
der Eheſchließung.Er ereigneteſih 1756 in der Liebfrauen=
pfarrei,die damals nur die Pfarreifür den Bereih der Im=
munität der Hohen Domkirchewar, alſoaußer den Domherren
und ihrenHausgenoſſenund z=angeſtelltennur wenigeFamilien
umfaßte,die in zum Teil der DomkirchegehörigenHäuſern
zur Miete wohnten.Die Eintragungim Kirchenbucheder Lieb=

frauenpfarrei?)lautet überſetztſo:„Am 19. Auguſt 1756 ſ{loß
der wohledleHerr Franz Georg Remmelt aus Koblenz,
der hierſi<hdem Vechtewidmete,im Domkreuzgang vor mir,
der gegen dieſeArt der EheſchließungEinſprucherhob,und
zwei anderen Zeugen,von denen die Braut, die tugendſame?)
Anna FohannettaBlettners umgeben war, mit der vor=

genannten Braut durchgegenſeitigeErklärungdie Ehe. Über
thre Gültigkeitwurde im Hohwürdigen Conſiſtoriumeinige
Zeit lang hin und her überlegt,doh wurde ſiehinterdrein
dur< Spruch vom 24. September desſelbenJahres für gültig
erklärt,wozu die Himmliſchenihren Segen geben mögen.“
Was der Grund zu dieſemunerlaubten Vorgehen der Braut=
leute war, läßtſih heuteniht mehr ſagen;die Notwendigkeit,
einem bald ſchon erwarteten Kinde die eheliheGeburt zu
ſichern,war es jedenfallsniht,denn das erſteKind der Ehe=
leute wird erſt17. VIII, 1757 in der Trierer PfarreiSt. Lau=
rentius getauft.Die 1756 getrauteFrau Vemmelt war die
in” der Liebfrauenpfarrei20. VII. 1727 getaufteTochterdes
Trierer Kaufmanns Anton Blettner (oderPlettener)
und ſeinerGattin Catharina Meidt. Franz Georg Vem =

melt begegnetuns ſpäterzu Trier im kurtrierſhenStaats=
dienſteals Kammerrat und ſeit1761 als Amtsverwalter *) des
Amtes Pfalzelmit dem Wohnſitzezu Trier,ein Zeichen,daß
troßder engen Verqui>kungdes Geijſtlihenmit dem Weltlichén
im geiſtlihenKurſtaateTrier ſeinJugendſtreihihm niht ge=
ſchadethatte.Später lebte er in ſeinerGeburtsſtadtKoblenz,
Firmungſtr.474,wo er 1804 bei den 100 Höchſtbeſteuertenvon

Koblenzund bei den im Ruheſtandezu Koblenzlebenden ehe=
maligenVäten aufgezähltwird ©).

Von ſeinenin Frier,PfarreiSt. Laurentius,geborenen
7 Kindern nenne i< nur die Söhne, die unter den Baccalaurei
liberalium artium der Trierer Univerſität®) genannt werden:
Anſelm Eugen, = 17. VIII. 1757,Baccalaureus 1774. Franz
Anton, = 21, lll, 1759, Baccalaureus 1776, und endlih
Johann Bernard, = 17. X. 1761,Baccalaureus 1781.

Frier,Oſtallee28. H. Mil3.
Peter von Gebhardt,langjährigesMitglieddes Vorſtandes

der ZentralſtellefürDeutſhe Perſonen=-und Familiengeſchihte
undGeſchäftsführerder Arbeitsgemeinſchaftder deutſchenfami=
lien-und wappenkundlihenBereine,wurde unterm 1. Juli1932
zum Stadtarchivarvon Magdeburg ernannt. Die bekannteſten
genealogiſhenWerke von Gebhardt ſind:GenealogiſcheGe-=
ſchichtedes GeſhlechtesDoelling(in den „Beiträgenzur Deut=

ſchenFamiliengeſhihte““,1926),Geſchichteder Familie Bro>=

haus (1928),J. G. Serder,ſeineVorfahren und ſeineNach=
kommen (1930).Er gab ferneru. a. heraus das Verzeichnisder
LeipzigerLeichenpredigten(in den Mitteilungender Zentral=
ſtelle,1920),Verzeichnisder Neubürger von Frankfurta. O.

(ebenda,1924),das älteſteBerliner Bürgerbuch(1927),das Ver=
zeihnisder Stolper Kadetten (inden Mitteilungen,1927)ſowie
die „Deutſhen Stammtafeln“, Bd. l und [ll und Das Ober=

ſächſiſcheGeſhlehterbu,Bd. I.

außer St. FJrminen zu Frier die Benediktinerabtei zu Wettlah an der Saar
baute. Vgl.Lohmeyer, Johannes Setz, Heidelberg,1914,beſ.S. 176ff. Er»

mittelungder Serkfunftder beiden Kretſhmar aus Sachſen wäre dringend
wünſchenswert.,

1)Eine eigenartigeEheſchließung:Carové»Sarburg in Trier,Familien=-
geſ<hihtliheBlätter 1922,Sp. 131—134,

?)Aufbewahrt im StadtarchivFrier.
9)Virtuosa nahträgliherZuſag.
4)Der eigentliheAmtmann des Umtes war ſtetsein Herr vom Udel,doh

war der Poſten des Amtmannes damals lediglichein Sinekure;die Arbeit leiſtete
der Amtsverwalter.

5)Almanach d’adresses de la ville de Coblence. Pour l’an XII = 1804,
S. 49: „Remmelt, George, rentier“,S. 101: Anciens conseillers vivant de leurs
rentes: François George Remmelt.

®)Keil, die Promotionsliſtender UArtiſten-Fakultätvon 1604—1794, Trier

19286,S.150,
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Ti if Bücherſchau.[ZZ
Wilhelm Karl Prinz von Iſenburg:Die Ahnen derdeutſchen
Kaiſer,Könige und ihrerGemahlinnen. (5 Lieferungen.)
Lfg.1. Görliß:C. A. Starke 1932. S., 1—32. 4%, Je Lfg.
12,— KM (Subſkriptionspreis,der na<hErſcheinender letzten
Lieferungerhöhtwird!).

;

In 114 Ahnentafeln,von der KaiſerOttos Tl. bis zu der
von CharlotteAuguſtevon Bayern (vierterGemahlin des lehßten
römiſch=deutſchenKaiſersFranz 11),ſollendie Abſtammungs=
verhältniſſeder hiſtoriſhenPerſönlichkeiten,diedeutſheKönige,
Gegenkönigeund römiſch=deutſheKaiſerwurden, ſowie ihrer
ſämtlichen(niht nur der gekrönten)Gemahlinnen dargelegt
werden. Es wird Forſchungs8materialbereitgeſtellt,das ſi<
leider auf Name, Haupttitel,Geburts=,Heirats=und Sterbe=-
datum (ohne Ortsangabe!)der einzelnenPerſonen beſchränkt.
Die Quellennachweiſe,hoffentlißau< ausführlichekritiſche
Exkurſe,ſindeiner beſonderenUnterſuhung vorbehalten.Wir
wollen wünſchen,daß dieſeUnterſuhung reht bald erſcheint.
Denn ſie iſteigentli<hdas Werk, worauf die wiſſenſchaftliche
Welt wartet, niht auf die knappen Tatſachenzuſammenſtel=
lungen der Tafeln,die ja, ſoweitbekannt,im Bedarfsfalle
bald aus den bekannten Stammtafelpublikationenzuſammen=
geſuht werden können,ſoweitaber unbekannt oder umſtritten,
eben erſtreht des Unterſuhungsbandesbedürfen.

In mehreren Fällen iſt kein Grund erſihtlißh,warum
nichtdur<hweg die Tafeln bis zur 32=Ahnen=Reihe gebracht
werden. Die Ahnentafel der KaiſerinGiſela(S. 5), die an

Wichtigkeithinteranderen beſtimmtnichtzurüſteht,reihtnur
bis zur 16er Reihe,obwohl die 32er Reihe auf keinen Fall
mehr, ſondern eher weniger Lücken aufweiſenwürde als die

32=Ahnen=VeiheHeinrichsIl. (S. 2), Warum dieſeungleih-
mäßige Behandlung? Die Ahnentafeldes GegenkönigsHer=
mann von Salm (S. 13) iſtſogar nur bis zur 8=Ahnen=
Reihe vorhanden;dadurchfehltleiderder Nachweis der Bluts=

verwandtſchaftHermanns mit der KaiſerinKunigunde (S.3),

dieeine SchweſterſeinesUrgroßvatersFriedrißhvon Lurem=
urg war.

Die 1. Lieferungenthältdie Ahnentafelnvon Otto Ul.
bis Konrad IV. Die Könige Heinrichl.,Otto 1. und Otto I],
ſind mit ihrenAhnen auf der Tafel Ottos 111,enthalten,und
beſondereTafeln hätten kaum mehr geſicherteAhnen auf=
weiſenÉönnen,als die TafelihresAbkömmlings. Da der Ver=
faſſerdie Gemahlin Herzog Ottos des Erlauchten,Hedwig,
niht mit der VochterEberhards von Friaulidentifiziert,ent=

fallenauch die karolingiſhenAhnen Heinrichs1. — Es kann
nichtdie Aufgabe ſein,alle Tafeln zu beſprechenund zu über=

prüfen,da der Verfaſſerja ſelbſtnur Daten ohne jedekri=
tiſheErörterungmitteilt,womit die Grundlage für eineins
einzelnegehendeBeſpre<hungentfällt.EinigeirrtümliheAn=
gaben möchte ih hierberihtigen.Auf Tafel 1 wird RVegin=
linde (von der Wetterau) als erſteGemahlin Herzog Burk=
hards I. von Schwabenbezeichnet,obwohl umgekehrtBurkhard
ihr erſterGemahl war; ihr zweiterGemahl war Hermann 1
von Schwaben.Auf Tafel 5 und 6 wird Etgiva von England
als erſteGemahlin Karls IIl. von Frankreih bezeichnet;ſie
war aber ſeinezweiteGemahlin und hat ihn lange überlebt.
Auf der Ahnentafelder KaiſerinKunigunde (S. 3) iſtderen
väterlicherGroßvaterRichwin Graf von Verdun mit Frage-
zeichenverſehen,als Rihwins WMutter aber Ermentrude
von Frankreih (TochterLudwigs 11.)angeſetzt.Nun gilt
allgemeinErmentrude als Mutter der Kunigunda,der väter=
lihen Großmutter der Kaiſerin.Warum ſollErmentrude nun

plößlihdie Mutter Richwins und niht der Kunigunde ſein,
ganz gleih,ob man ſih für die IdentifikationdieſerKuni=
gunde mit der Gemahlin Richwins von Verdun entſcheidet
oder niht? — Unbedingtzu beanſtandeniſt,daß von den Ge=
mahlinnen FriedrichsIl. nur zwei mit ihrenAhnentafelnauf=
genommen ſind,nämlih<hKonſtanzevon Aragonien und Jo=
lanthavon Jeruſalem.Man mag vielleichtdie Gräfin Blanca
von Lancia auslaſſen,mit der ſih der Kaiſererſtauf ihrem
Dotenbette(1234)re<tmäßig trauen ließ,obwohl immerhin
ihr Sohn der berühmte König Manfred von Sizilienwar,
deſſenNachkommenſchaftauf allen FürſtenthronenEuropas
blühte.Man kann aber nichtdie (jenachdem: 3. oder 4. Ge=
mahlin) Iſabellavon England (œ 1235, Ff 1241) weglaſſen
(ihreTochterMargaretha heirateteden Wettiner AlbrechtIl.
den Entarteten,und deren Söhne hattenna< Konradins Tode
Anwartſchaftauf den ſiziliſhenKönigsthron).Die Ahnentafel
derIſabellavon England erſcheinthoffentlißals Nachtrag
in der 5. Lieferung.Schließlichfehltno< die leßteGemahlin

Kaiſer FriedrichsI11.,,Beatrix Bontraverſio,mit der er ſih
1250 vermählte.

Für die erſteOrientierungbedeuten die Ahnentafeln
zweifellosein gutes Hilfsmittel,das aber ſofortverſagt,wenn
man ſi< — was jederzeitim Geſhihts= und Univerſitäts=
unterrihtvorkommt — um die Begründung der Perſonen=
und Datenaufſtellungenzu bekümmern hat.Unter dieſenUm=-
ſtänden“möchte der Preis do<h wohl zu hoch erſcheinen.Vor
allem kommt auch die großeArbeit,die der Verfaſſermit der

Beſchaffungund Sichtungder Daten gehabt hat, gar niht
reht zur Geltung.Vielleichtentſchließtſi<hder Verlag noh,
in einer 6. Lieferungeinen Quellen- und Literaturnachweis
(nah Tafelnund Ahnenzifferngeordnet)zu bringen,und nur

die Auseinanderſezungenmit den eigentlihenStreitfragen
einem beſonderenWerk vorzubehalten.Das würde den Wert
des Tafelwerkesaußerordentlißhheben und es wirkli<hzu
einem unentbehrlichenHilfsmitteldes Hiſtorikersfür Forſchung,
Unterrichtund Studium machen.
Leipzig. Dr. jur.Ernſt Müller.

Julius VNöder: Die Nachkommen von Woſes (Joſef)Zweig
œ I. Elfa (Katti)Chaja Sarah Spitzer.Olmüß 1932.

(40 SGS.)Gr.=89,
Die OlmügzerjüdiſheFamilie Zweig ſchreibtſi<hher von

Joſef Petrowiß, der ſeitſpäteſtens1755 in der Proßnißzer
Judenſtadtſaß.Die Nachfahrentafelverzeichnetin Liſtenins=
geſamt 292 Nachkommen, die ſih weithinverzweigtund ver=

breitethaben.Auffälligiſteine teilweiſehervortretendeaußer=
ordentlicheLanglebigkeit.Der als Genealoge bereits bekannte

Olmüßer ArchivarJulius Vöder hat die teilweiſeſhwierige
Forſchungerfolgreihdurchgeführt.
Leipzig. Dr. Sohlfeld.

Ludwig K. H. Klipſtein:Geſchichtedes HeſſiſchenHauptſtammes
der Familie Klipſtein.Nah Urkunden,Chronikenund Brie=

fen bearbeitet.Marburg a. L. 1931, 2 Bde. [WMaſchinen=
hrift.](534,LT Blatt.)29,

Der Verfaſſerhat die vor einem Jahrhundertvon Kammer=
direktor Philipp Engel Klipſteinund ſeinem Bruder dem

Obriſt Friedrih Leopold KlipſteinverfaßteVeilchronikdes
Darmſtädter Hauptaſtesder Familie Klipſteinzu einer Ge=

ſamtchronikdes „BHeſſiſhenHauptſtammes“ ausgebaut,die ſih
durcheine feſſelndeund liebevolle,oftdramatiſhbewegteund
ans Herz greifendeDarſtellungauszeichnet.Ahnenliſtender
Frauen ſindim Anhang beigegeben.
Leipzig. Dr. Sohlfeld.

Georg Verg: Geſchichteder FamilieVerg. Darmſtädt:Selbſt=
verlagdes Verfaſſers1932. (128 S., 6 Stamm=-, 2 Ahnen=
tafeln.)4°, [Dru>: WittichſheHofbuchdru>kerei,Darmſtadt.]

Die Zahl der genealogiſhenWerke iſtniht ſo groß,in
denen die Strengeder wiſſenſchaftlißhenMethode der Forſchung
mit dem gemütvollenPathos des für die eignelie

aus

innerem Antrieb geſchriebenenund anteilvollgeleſenenFami=
lienbuchesſi< vereinigtund, beſondererGlücksumſtand,die
Sorgfaltdes Druckes und der Geſ<hma> der Ausſtattungdem
inneren Gehalt auh den äußeren Wert hinzufügt.Zu dieſen
Büchern,die zugleihrepräſentativund wiſſenſhaftli<hunſer
genealogiſhesSchrifttumbereichern,gehörtdie Geſchihteder
heſſiſh=badiſhenFamilie Berg, die den Verbandsdirektor der

heſſiſhenlandwirtſhaftlihenGenoſſenſchaftenGeorg Berg,
unter wertvoller ForſhungsmitarbeitheſſiſherGenealogenund
Archivare,zum Verfaſſerhat. Aus ortsgeſchihtlihenFor=
ſchungenerwachſenund ſtarkortsgeſhichhtli<unterbaut,gibt
das ſehrſchönilluſtrierteWerk eine Geſchichtedes Namens,
der Verbreitungund des Werdens des Geſchlehtsund ſeiner
Zweige,ergänztdurcheine ſoziologiſch-ſtatiſtiſ<heBearbeitung

besFia
Stamm= und Ahnentafelnüberſihtlißhdargebotenen

toffes.

Leipzig. Dr. Sohlfeld.

Friß Herrmann: Die Familie Fungkenn (Jungkenn gen.
Münzer von Mohrenſtamm). Oppenheim a. Vh.: W. Trau=
müller Buchdr.1931. [Als Mf. gedru>t.](115S., 1 Kunſt=,
4 Stammtafelbeilagen.)89,

Ältere Vorarbeiten,zumal wenn ſieder,Familienfabeln
gläubigzugeneigtenund einer ſelbſtverherrlißendenFamilien=
traditionallzugefälligengenealogiſchenLiteratur des 18. Fahr=
hundert angehören,ſindkeine8wegsimmer eine Erleichterung
kritiſh=genealogiſherForſchung.Aber die Aufgabe, die oft
kunſtvollgeſ<lungenenFäden ſolcherſelbſtgefälligenFabeln
zu entwirren,iſtmethodiſhreizvollund die kritiſhſtandfeſte
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Darſtellungiſtfür den Freund hiſtoriſherForſhung oft
der reizvollſteTeil einer au<h ohnehin intereſſantenFami=
liengeſhihte.Die Jungkenn (ſprahli<hrihtig:Jung-Henn)
tauchenim 16. Jahrhundert als Mitgliederder,damals be=
reits im Niedergangbefindlichen,einſtho<hbedeutſamenHaus=
genoſſenſchaftder Münzer in Speyer auf und ſie waren

ſpäter,nah dem Untergang der alten Stadt,dur<hZufalldas
einzigeGeſchlecht,das no< Anſprücheauf die alten Gerecht=
ſame der Münzer geltendmachen konnte. Eine hochfliegende
Fradition der Familie konnte daher leihtder Verſuchunger=

liegen,das Geſhlehtals die Münzer von Speyer anzuſehen
und alle urkundlihenErwähnungen von Münzern zurüd>bis
ins 12, Jahrhundert zu einer Stammtafel zu kombinieren.

Hinzu kam die kaiſerliheVerleihungeines Wappens mit dem

auſfallendenWappenbild dreier Wohrenköpfe 1555 an den

TuchhändlerLorenz FJungkenngenannt Münzer für geleiſtete
und künftigzu leiſtendeDienſte,die grundlosals militäriſche
Dienſteim Kampf gegen die Mauren gedeutetwurden. All
das hat F. L. A. Hörſchelmannin ſeinergenealogiſhenAdels=
hiſtorie(Erfurt 1772) zu einer phantaſievollenFabel aus=-

geſtaltet,in der auh nichtvergeſſenwurde,die Frauen in den

Ydelsſtandzu erheben.Der Darmſtädter Staats8archivdirektor
Herrmann hat die Entwirrung dieſerTradition unter ſorg=
ſamſterUrkundenforſhungund Urkundendeutunggründlichbe=-
forgtund auch die weitere,weitverzweigteGeſchihtedes Ge=

hlehts in einer erſhöpfendenAuswertung alles urkundlichen
Materials erforſhtund dargeſtellt.Es iſtſo eine Arbeit ent-=

ſtanden,die zu den genealogiſh=methodiſhlehrreihſtenMuſter=
arbeiten gezähltwerden darf.

ipzi

Dr. Hohlfeld.Leipzig.
Max Gottſhald:Deutſhe Namenkunde. Unſere Familien=

namen nah ihrerEntſtehungund Bedeutung. München:
JI.F. Lehmanns Verlag 1932. VI u. 123 S.
Dies Namenbuch, das alle Anforderungen an wiſſen-

ſchaftliheHaltungund zugleihan bequeme Möglichkeitraſcher
Orientierungerfüllt,wird dem Familtenforſcherſehrnüßliche
Dienſteleiſtenkönnen. Auf rund 400 dreigeſpaltenenSeiten
wird in geſchi>ter,auh dem Laien ſoforteinleuhtenderAn=
ordnung ein erſtaunlihreihes Material ausgebreitet,mit
Rükſichtauf die heutigeZeitmöglichſtauf alleNamengruppen
ausgedehnt,die in Deutſchlandvorkommen. Neben den aus

deutſhen Wortſtämmen entſtandenenwerden vor allem auh
die ſlaviſhenNamen und ihre oftmals niht ohne weiteres

mehr deutliherkennbaren Abwandlungen und Angleihungen
auf deutſhem Boden berüſichtigt.Auch an der klar und all=
gemein verſtändlihgeſchriebenenEinführung,die einen Über=
bli> über die Geſhihte der Namenforſhung, über unſer
Wiſſen von den Wurzeln deutſherNamengebung und der

verſchiedenenGruppen der noh jeßt gebräuhlihenNamen
gibt,zeigtſi< der Verfaſſermit den Ergebniſſender neueren

Sprachwiſſenſchaftvertraut. Er beſit die wohltuendeinnere
Beſcheidenheiteines wirklichwiſſenſchaftlihdenkenden Menſchen,
die ihn davor bewahrt,mehr ausſagen zu wollen,als möglich
iſt,und ihn ſtetsim Auge behaltenläßt,daß die eindeutig
geſicherteRü>kführungeines heutegebräuhlihenNamens auf
ſeine urſprüngliheForm und Bedeutung nur in ſeltenen
Fällen erreihbar iſt.Ergibt doh ſelbſtbei anſcheinenddie
Erinnerung an altdeutſhe Formen no< zur Schau tragenden
Namen ihre tatſähliheGeſchichteÜberraſhungen,ſoweitſieſih
einmal aufde>en läßt.Wenn ſo z. B. der Name Herwarth
auf Seite 226 auf Hariwart zurückgeführtwird, ſo iſtdas
ſprahlihwohl bere<htigtund mag auf manche Familiendieſes
Namens zutreffen.Das in ſeinem Zweige von Bittenfeldbe=
rühmt gewordeneAugsburger Geſchlechtder Herwarthſtammt
jedo< von Leuten ab, die Herbortund niht Herwart hießen.
So wird man in vielen Fällen,wie übrigensder Verſaſſer
ſelbſtbetont,au<G an Ableitungendenken können,die weniger
nahe liegen.Bemerkenswert iſt,daß tatſähliheVerſehen,au<
Dru>fehler,in dem doh rechtkomplizierteWörter häufenden
Buche außerordentlichſeltenſind.Überall ſpürtman ein ſorg=-
ſames Abwägen und ſelbſtändigesBeurteilen,geradeauh
dort,wo der Verfaſſerſi<hauf frühereArbeiten ſtüßt,und
nur gelegentlihtrifftman auf einen Irrtum wie die Ab=z

leitungdes Namens Jaffé von dem altteſtamentlihenFJaphet
anſtattvon dem ſhon althebräiſhbelegtenEigenſchaſtsworte
mit der Bedeutung „ſ<hön““.
Leipzig. Dr. Sans Nachod.

Haſſiaſacra,Band V. Baubuch für die evangeliſ<henPfar=
reien der LandgrafſchaftHeſſen-Darmſtadt.Herausgegebenv.
D. Dr. Dr. W. Diehl,Prälat der ev. Kirchein Heſſen=
Darmſtadt1931. 640 GS.

Der Titel gibtklareAuskunft über den Inhaltdes Bandes.
Man weiß niht,was man mehr rühmen ſoll,die große Ge=

wiſſenhaftigkeitder Erhebungen des Tatbeſtandsoder die

ſahliheKnappheit der Darſtellung.Für die Perſonen=-und
Familienforſhunghat dieſerBand natürlihnichtdie gleiche
“Bedeutungwie der erſte(Pfarrer=und Schulmeiſterbuch),aber
er bringtzu den 675 Namen in ſeinemPerſonenregiſterdoh
manche biographiſcheErgänzung durchdie Bewohnerreihender
Pfarrämter und die Baugeſchichte,vor allem fügt er zu
den TheologenKirchenbaumeiſter(Seite600—616 ausführliche
Lebensbilder),Orgelbauer,Stifterund Stifterinnenund Haus-
verkäuferhinzu,die manchen Ahnenforſher über den toten

Punkt hinwegbringenkönnen. Sechzehn Seiten Quellennach=
weiſezeigendem Forſcherden Weg zu weiterem Suchen.Wer
ſih für Heiligengeſchihteintereſſiert,freutſi<hüber das Re=

giſterder Heiligenaltäre(Seite597—599), Maria, Katharina
und Nicolaus haben das Schußtpatronatüber die meiſten
Kirchen.Die Anordnung des Textesiſtimmer dieſelbe:Kirche,
Bauplatzan der Kirche(aliasKapelle),Pfarrhaus,Baupflicht
an dem Pfarrhaus. Zugrundegelegtiſtder Beſtand vor der

Umwandlung der Landgrafſchaftin ein Großherzogtum(1806),
alle ſpäterbegründetenPfarreien werden bei der früheren
Mutterkirheangeführt.
Leipzig. PfarrerKnabe.

Werner RVonneberger:Das Ziſterzienſer=Nonnenkloſterzum
HeiligenKreuz bei Saalburg an der Saale. Jena: G. Fiſcher
1932. XVIII und 324 Seiten,mit 4 Tafeln.Gr.=89 = Bei=

trägezur mittelalterlihenund neueren Geſchichte,hrs8g.von
FriedrihSchneider,Bd. 1. Broſch.15,— AM; geb.17,— AM.

Durch gründliheund umfangreicheVerarbeitungder archiz
valiſchenund literariſhenQuellen gelingtes dem Verfaſſer,
eine anſchaulicheund möglichſtvollſtändigeGeſchichtedes im

Anfang des 14, Jahrhundertsvon den Vögten von Gera ge=
ſtiftetenund 15414 aufgehobenenNonnenkloſters,vor allem

au< ſeinereinzelnenBeſitſtücke,ſeinerVerfaſſung,Bau=
geſchichte,ſeinesArchivsund ſeinerInſaſſenzu geben.Von
den Beſitzungenund über 40 Zinsdörferndes Kloſtersſindfaſt
alle in den Kloſteraktenvor 1564 erwähnten Perſonen=
namen veröffentlicht,ſo daß familiengeſchihtliheForſhungen
in der Gegend der oberen Saale dieſesWerk immer mit be=

rüd>ſichtigenſollten.Die Liſtender Äbtiſſinnenund Priorinnen
konnten ziemlih<hvollſtändig,die der übrigenKloſterperſonen,
insbeſondereder Konventualinnen,mangels Quellen nur ſehr
lü>enhaftaufgeſtelltwerden. Immerhin zeigenſie,daß das

KloſterHeiligen=Kreuz,als einzigesNonnenkloſterim ſo=
genannten ReußiſchenOberland,vorzugs8weiſedas Aſyl für die

Töchterdes umwohnenden Adels war, für deſſenGeſchichte
daherwertvolle Nachrichtenvorliegen.Die eingehendenQuellen=
nachweiſe(2569Anmerkungen im beſonderenAnhang!) geben
für weitere Forſhungen in mancherleiHinſicht,ſo u. a. für
familiengeſhichtliheUnterſuchungen,eine gute Grundlage.
Leipzig. Dr. jur,Ernſt Müller.

MedllenburgiſheJahrbücher.Hrg. vom Verein für me>len=

burgiſhe Geſchihteund Altertumskunde dur<h Friedrich
Stuhr. Jahrg.95, 1931. Schwerin i. M.: Bärenſprungſche
Hofbuchdru>erei.XI und 226 Seiten,mehrere Tafeln.8°,
Perſonen= und familiengeſhichtlihintereſſierenin dieſem

Bande die Gedächtnis8worteFriedrihStuhrs für den am

26. Mai 1931 in Schwerin im 87. Lebensjahreverſtorbenen
Staatsarchivdirektori. VR. Hermann Groteſfſend, deſſen
Lebens8gangund Tätigkeit(mit Schriftenverzeichnis!)berichtet
werden; fernerBriefeBl üchers aus den Jahren 1788,1790
und 1817 an den GroßherzogFriedrichFranz 1, dieim Staats=

archivSchwerinaufbewahrtwerden,und die Werner Strecker
mit biographiſchenErläuterungen herausgibt.
Leipzig. Dr. jur.ErnſtMüller.

Paul Bretſchneider:Studien und Bemerkungen über epigra=-
phiſheund heraldiſheDenkmäler Schleſiensaus dem 13.

und 14, Fahrhundert.Mit 6 Abb. auf 4 Tafeln.In: Zeit=
ſchriftdes Vereins für GeſchihteSchleſiens,Bd. 64, 1930,
Seite 1—38 und Bd. 65,1931,Seite 239—271.

Die von zahlreichengenealogiſchenErörterungenbegleiteten
ForſchungenBretſchneiders,die au< viele Ergänzungenund
Berichtigungender „Regeſten zur chleſiſhenGeſchichte“ge=
brachthaben,behandelnin 18 AbſchnittenfolgendeDenkmäler
(im weiteren Sinne): 1. Das Siegeldes Janus, Sohns des

Jarachius,vom Jahre 1216 (mit Stammtaſelabrißvon Po =

grell); 2, den Grabſteinder Beatrix,Gattin des Grafen
Boruta (von Stachau), in der Kloſterkirhezu Heinrichau;
3, die Glode vom Jahre 1300 aus Klopſchen,Kreis Glogau;
1, den Grabſtein des Ritters (Hermann ?) von Loſſow
(+ 1313)bei der Kirchezu Radmeritz,Landkreis Görliß;5. den

Grabſteindes Ritters Martin Buſewoy in der Kloſter=z
firhe zu Leubus; 6. den Grabſteindes GeiſtlihenBertold
(+ 11. VI. 1316) an der fkatholiſhenPfarrkirhezu Sprottau
(er ſtammt wahrſcheinlihaus der Familie von Würben
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auf Eulau); 7. Den Grabſteindes Sifridvon Greiffens=
ſtein an der Breslauer Kreuzkirhe;8. den Grabſtein des
Pfarrers H. (7 27, X1, 1317) von Deutſchkamitz,Kreis Neiße
(mitAbb.);9, den Grabſteindes Ritters Ludwig von Hake=-
born (7 5. X. 1318 ?) aus dem Klariſſenkloſtervon Strehlen
(mitAbb.);10. den Grabſteindes Breslauer BiſchofsHeinrich
von Würben (ff23. IX. 1319) aus der Breslauer Dom-=-

firhe;11. den Grabſteindes Vikars Fohann Neundorf
von Arnsdorf,Kreis Strehlen;12. den verlorenen Grabſtein
der ÄbtiſſinEufroſina von Trebnitz(7 1298 ?),Tochterdes
Herzogs Przemislaw 1. von Gneſen und der Eliſabeth,der
TochterHeinrichs[l. von Schleſien; 13. den Siegelſtémpel
Heinemanns des Jüngern von Lichtenburg (7vor 28. Xl.

1317) im SchleſiſhenMuſeum für Kunſtgewerbeund Alter=
tümer (mit Abb.); 14. den Grabſteindes RittersHeinmann
von Adelsbach (7 11. VII. 1328)zu Heinrichau(mitAbb.);
15. den Grabſteindes Ritters Jesko (unbeſtimmbarenStam=
mes!) mit dem Hirſhwappen,zu Heinrichau(mitAbb.);16. den
Grabſteindes Ritters Jakob mit dem Bo>kwappen aus der
Kirchezu Siegroth (mit Abb. und intereſſantenheraldiſhen
und archivaliſhenBelegen;möglicherweiſeiſ dieſerJakob
der Gründer oder Namengeber von Jakobsdorf, Kreis

Nimptſch);17. das Grabſteinfragmentfür den SakriſtanNiko=
laus Wilba von der Martinikapellezu Breslau; 18. die

Jumbafiguren des Herzogs Bolko ll. von Münſterberg
(+T11. VI. 1341) und ſeinerGemahlin Jutta (7 2. 111,1342),
die verlorene Tumba der Margareta von Koldit (} 30, V.

1350)und die anonyme Tumba von Löwenberg (möglicherweiſe
für die herzoglihenHofrihterund ErbvögteSifridRenker
oder Heinrih VRenker, etwa 1335/40).
Leipzig. Dr. Jur,ErnſtMüller.

Praktikum für Familienforſher.Sammlung gemeinverſtänd=
liherAbhandlungen über Art, Zielund Zwe> der Familien-
forſhung.Leipzig:Degener & Co. 1932.

24, Emil Jörns, Familienkundein der Schule,zugleich
eine volkstümlicheEinführungin die Familienkunde.(80 S,,
Vordrucke als Anlage.)6,— AA.

25. Os wald Spohr, FamilienkundlihesAnſhauungs=
material,zugleihAnleitungfür genealogiſheAusſtellungen.
An Hand einer ſamilienkundlihenWanderſhau zuſammen=
geſtellt.(32S.) 1,— AM.

Das SpohrſchePraktikum,dem wir bereitseine Reihe wert=
volle Monographien verdanken,behandeltdie ſhon vielfacher=
örterte Frage nah der BeziehungzwiſchenFamilienkundeund
Schulenichtſoſehrvon dem meiſtbevorzugtenStandpunktaus,
wie die Familienkundean und in die Schulezu bringeniſt,als
vielmehrvon dem zwe>mäßigen,pädagogiſchenStandpunkt.der
Schule her,wie ſievon ihrenBedürfniſſenund Aufgaben aus
die Familienkundepraktiſ<hverwerten kann. Der Geſichtspunkt
iſtfruchtbar,die Durchführungdes Gedankens vielfachzu neuen

Vetrachtungenanregend. N

Spohrs Ausſtellungsführerentſprangeinem unmittelbar

praktiſhenZwe, der zu deutlichin die Erſcheinungtritt.Er ift
aber als Anreger für eigeneſelbſtändigeVerſuchein gleicher
Richtungzu begrüßen.
Leipzig. Dr. Hohlfeld.

Ahnentafelnder Edda. Band 111,Lieferung1,2. Gotha:J. Per=-
thes1932. (S. 1—32.) 4°, Preis je8,— AM.

Das Forterſcheinendes verdienſtlihenWerkes iſtaußer=
ordentlichdankbar zu begrüßen.Es darfder dringendeWunſch
ausgeſprochenwerden,daß das Weitererſcheinendur<hFörde=
rung aus den in erſterLinie intereſſiertenKreiſesdes Adels

ermöglihtwird. Die 32 Einzeltafelnder vorliegendenund der
folgendenLieferungenwerden in derFamiliengeſhichtlihenBiblios

graphie1932 aufgeführtwerden,auf die wir hierdurhverweiſen!
Leipzig. Dr. Hohlfeld.

Dr. Theodor Vaternahm: Die Familie Vaternam. Geſchichte
einer Warthebruch=Familie.Viet (Oſtbahn):Paul Schroeters
Buchdru>kerei1927. 83 S. Gr.=8°.

Die WVaternahmsleiten ihren Namen von dem hollän=
diſhenHerkunftsnamenVan der Namen ab,bezogenauf einen

einſtmaligenOrtsnamen in Zeelandiſh=-Flandern.Sie dürften
mit anderen holländiſhenOſtwanderernals Koloniſtennach
dem NordoſtenDeutſchlandsgekommen ſeinund gehörten.zu.
den Beſiedlerndes Warthebruchs,In Landsberga. W. iſt der
Name ſchon1687 bezeugt.1765 ſiedeltſih der urkundlichälteſte
Vorfahr des GeſchlechtsJohann Michel Vaternam in der
Bauernkolonie Albre<htsburgim Warthebruh an, einer 1722

gegründeten„Holländer=Kolonie“des Fohanniterordens.Die
Nachkommenſchaſthat ſi< von da zunächſtim Gebiet des

Warthebru<hsausgebreitet,iſtbis in die akademiſchenStände
aufgeſtiegenund hat ſi<hna< Weſten bis Frankfurta. M.

und Köln ausgebreitet.Die urkundlihgut belegteGeſchichte
des Geſhlehts gehtau< auf die wirtſchaftlihenund geiſtigen
Lebensbedingungengewiſſenhaftein und iſtreihlihmit Bild=
und Urkundenbeilagenausgeſtattet.

Dr. Sohlfeld.Leipzig.

Ahnentafelhe#ſt.Zuſammengeſtelltvon FriedrißW e > en. Leip=
zig=Oeßſch:Selbſtverlagdes Verfaſſers1932. 20 S. in Papp=
umſchlag.2,50ÆM.
Fr. Ween gab früherden Ahnentafelvordru>der Zentral=

ſtellein Liſtenformheraus.DieſerVordru>, deſſenUrheberrechte
1927 auf die Zentralſtelledur<hKauf übergingen,wurde in der
4. Auflageauf eine zwe>mäßigeZwiſhenform zwiſchenLiſteund
Tafelumgeformt,die auf 20 Seiten die Aufnahme der Ahnen
1—127 geſtattet.Wecken ſelbſtiſtnun mit einem neuen Vordru>
zur reinen Tafelformübergegangen,indem er der Grundtafel
8 Anſchlußtafelnmit den Ausgangsziffern8—15 folgenläßt.Der
Vordru> bietetden Vorteil reiner Tafelanordnung;der Nachteil
gegenüberdem Vordru> der Zentralſtelleliegtdarin,daß für
jedenAhnen nur eine halbe Achtelſeitezur Verfügung ſteht,
während der Bordru> der Zentralſtellejeeine volle Achtelſeite
und dazuno< Vaum fürAnmerkungenbietet.
Leipzig. Dr. Sohlfeld.

VudolfHallo:Geſchichteder FamilieHallo.350 Jahre aus dem
Leben einer deutſhenHofjuden=und Handwerker=Familie,
aktenmäßigdargeſtellt,erläutert und mit Abbildungen ver=

ſehen.Kaſſel1930 (Privatdru>).[Bezug dur<h den Verf.,
Kaſſel,Thomeéſtr.5. 10,— ÆM.]
JüdiſcheFamiliengeſchichtenſindmethodiſhvon beſonderem

Wert, weil die beſonderenSchwierigkeitenjüdiſherForſchung
denen der mittelalterlihenGenealogieſehrähnlih ſind — der

Mangel feſter,vererbliherFamiliennamen zwingt dazu, die

Filiationenauf beſonderenUrkundenbeweiſenund zum Teil auf
ſehrſcharfſinnigenSchlüſſenaufzubauen.Es iſtdaher ein ſel=
tener Fall,daß jüdiſheGenealogienüber das 18. Jahrhundert
zurückgeführtwerden können,zumal mannigfacheVertreibungen
und ſprunghafteWechſel der Aufenthaltsorteden Zuſammen=
hang häuſigunterbrechen.Die vorliegendeFamiliengeſchichte
Hallobietetein beſondersfeſſelndesBeiſpielder ſpeziellenMe=
thodejüdiſherForſchung.Die Rückführungder Berliner Fa=
milieauf Gloglauund Prag und zuvor auf Berlin und Stendal
iſtauf eine ſorgſameUrkundenſammlung und Urkundeninter=

pretationaufgebaut,Eine Reihe wertvoller Urkunden,Stamm-,
Vild=und Schrifttafelnſindbeigegeben.
Leipzig. Dr. Hohlfeld.

Die Nachkommen des MWichaelEhrenreih Kauzmann (1768
bis 1816).(Als Manuſkript gedru>t)Riga 1932. 48 S. 8°.
Gedr. BuchdrutkereiH. Schütze,Riga, Palaisſtr.Nr. 9.

Das Büchlein,fürdie nochheute.in weiblicherLinie lebenden
159 Nachkommen des M. E. Kauzmann, von Dr. Georg von

Knorre,Riga, Lacpleſisſtr.3, verfaßt,bildet einen wertvollen

Beitragzur FamilienÉundeder baltiſhenGeſchlechter.Die hier
ihreVorfahrenfindendenFamilien=Zweigeder von Gavel,
von Knorre, La>kſchewitß, von Voth=-Bremenhof,
Winkler, Koſſatſ<h, Bachmüller, Seiffert,
Vlumenbach, Girgenſohn, Göler von Ravens-

burg, Speyer, Oskolkoff, Grüner, Daniel,
Heinrici, Etzold, Adami von Tarzal, Jarabin,
Walter und Horter verteilenſihihremWohnſize nah wie

folgt:Nord=Livland 13 (davon in Dorpat 5 und in Bremenhof
3),Süd=Livland 28 (davon in Riga 24),Eſtland5,Kurland 7,
im ganzen Valtikum 53, in Rußland 23, in Deutſchland63,
Italien4,Frankreih3,Rumänien (Siebenbürgen)5;Vereinigte
Staaten von N.=Amerika 7,Auſtralien1. — Nach dem Kriege
verließen31 Familien dieſerSippe, die heutemit ihrenFa=
miliengliedern76 Perſonen ausmachen,die baltiſheHeimat.

Die baltiſheFamilieKa u zmann führtihrenUrſprung
auf den ZehntſhöffenLaurentius Kauzmann in Sin=
dol8heimzurüd>,der dort noh 1625—27 .…. erwähntwird. Sein
Sohn Sebaſtian, — daf.13, [V, 1595 iſtder Ururahne des

Huf= und WaffenſhmiedesJoh. Adam K. (Gen.V1),
* Sin=

dolsheim1. Il,1725,7 Schwabach 11. 111.1800,wohin er um

1750 auswanderte. Sein 9tes Kind Michael Ehrenreich
K.,

*

Schwabachb. Nürnberg 8. VIL, 1768,} Reval, Eſtland
16. VII. 1816,verpflanztedas Geſhlehtnah Livland,Dr. med.,
1803 Prorektor,1805—10 Profeſſorder Chirurgiean der neu=

gegründetenUniverſitätDorpat, darauf prakt.Arzt in Riga,
ſpäterin Reval.

Die SchriftbringtNachrichtenüber Angehörigevon 90 Fa=
milien.Ein ausführliches„Perſonenregiſter“erſchließtneben der

„Einführung“das inhaltsvolleBüchlein.
Riga. ErichSeuberlidch.

Verantwortlichfürdie Schriftleitung:Dr. phil.Johannes Hohlfeld in Leipzig.— Verlag der „Zentralſtelle für Deutſhe Perſonen«- und

Familiengeſhichte“ in Leipzig.— Druek von G. Reichardt, Groitſh (Bez.Leipzig).
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Anekdotiſcheszum 100. Geburtstagevon Ottokar Lorenz
am 17. September 1932.
Von Dr. StephanKekule von Stradonißt.

Daran,daß das „Lehrbuchder geſamtenwiſſen=
hafſtlihenGenealogie.Stammbaum und Ahnen=-
tafelin ihrergeſchichtlichen,ſoziologiſhenund
naturwiſſenſhaftlihen Bedeutung“ (1898) er-

ſchieneniſt,kann ih mir ſelbſtein gewiſſesVerdienſt
zurehnen.Fh beſuchtein den 9er JahrenLorenzin
Jena. Er zeigtemir damals das Manuſkript,ſprach
mit mir über den Fnhalt,erklärtemir aber,ob es jemals
zur Veröffentlihungkommen werde,ſeiihm zweifelhaft.
Es ſeinoh unfertig,er werde ſobald nihtdazukommen,
die leßteHand daran zu legen,da er mit anderen,
dringliherengeſhihtlihenArbeitenbeſchäftigtſei.

Er ließmichdarin leſen,und ih war — begeiſtert.
Jh ſetteihm lebhaftzu, troß ſeinerBedenken,die
Veröffentlihungbald in die Wege zu leiten,weil ih
fürchtete,es werde ſonſtnie dazukommen! Auf Wunſch
habe ih ihm dann noch eine überſihtliheZuſammen=
ſtellungdarüber geliefert,wieviele ſtiftung8mäßigen
Kapitalienin Deutſhlandund Öſterrei<ßhdamals noh
durchEbenbürtigkeitsbeſtimmungen,abgeſehenvom ſogen.
„hohenAdel“,vinkuliertwaren, was LorenzS. 250 f.
ſeinesLehrbuchserwähnthat. Geraume Zeitnachher
trafih ihn in Berlin auf der Straßemit einem Hand=
föfferhen.Er erklärtemir,er ſeimit ſeinemManus
ffriptauf dem Wege zu ſeinemVerlegerWilhelm
Hertz(VeſſerſheBuchhandlung),und bald nah dieſem
Zuſammentreffenkonnte ih erfahren,daß dieſerden
Verlag übernommen habe.Leider hatmichLorenzniht
zum Witleſender Korrekturen herangezogen.Dadurch
ſindzahlreiheVerſehen,Flüchtigkeiten,Schreib=und
Druckfehlerin dem Buche ſtehengeblieben,die ſi
hättenvermeiden laſſen.

In dem „Lehrbuch“iſtauf Seite 261 ff.eine „De-
duktion bei der Ahnentafelvon 16 Ahnen des nun die

Aufnahme in den hohen deutſhenRitterorden aſpi=
rierenden Herrn Eduard Grafen von Steinbergund
Kroiſſenbah“abgedru>t,die fürdie „Formalien“der-
artigerDinge ſehrbelehrendiſ. Den Beitraghatte,
wie ih von Lorenzweiß,unſerbeiderſeitigerFreund
Graf Eduard Gaſton Pötti>kh von Pettenegg
beigeſteuert.Nach dem Erſcheinenbrahteih {<hnell
heraus,daß es (wörtlih!)des Grafen eigene„Ahnen=
deduktion“ war, in der er nur den Namen „Pöttickh
von Pettenegg“überall dur<hden Namen „von Stein=

berg und Kroiſſenbah“und, entſprehend,au< alle

anderen,darin vorkommenden Adels- (Familien=)
Namen in ſeinerAhnentafeldurh<hdie betreffenden
Vitterguts8=Namenerſeßthatte,während alleanderen
Angaben und Daten ſo gebliebenwaren, wie in der

Urſchrift,wie ſiealſorichtigſind.Als ichLorenzhierauf
aufmerkſammachte,ſagteer zu mir: „Wenn ih gewußt
hätte,daß der Graf ſihund ſeineAhnen unter Pſeudo-
nymen verſte>that,hätteih ſelbſtverſtändlihdie ganze
Geſchichtenihtgebraht.“Er war ganz empört! Auf
den ſehrnaheliegendenGedanken,in den Adelsnach-

hlagewerkeneinmal nachzuſehen,ob es,Grafenvon Stein=

bergund Kroiſſenbach“(undalledieanderen Adels8namen
in der gedructen„Ahnendeduktion“)überhauptgibt,oder
jegegebenhat,war er aber vorhergar nihtgekommen.—

Da der Graf von Petteneggein ſehrhervorragender
Genealoge,auh ſonſtein bedeutender Mann (lang-
jährigerPräſidentder Geſellſhaft„Adler“in Wien)
geweſeniſt,ſo wäre es übrigens,nah meinem be-

ſcheidenenDafürhalten,eine lohnendeAufgabe,nah dem

vorſtehendenFingerzeigeſeinerichtige,ſehzehnſtellige
Ahnentafelzu rekonſtruierenund zu veröffentlihen,was

ohne beſondereMühe möglichwäre.
*

EinigeJahre vor 1929 tauchteder Plan auf,eine
neue Auflagedes inzwiſchenvergriffenen„Lehrbuchs“
zu veranſtalten,und von der FamilieLorenziſtwegen
der BearbeitungdieſerNeuauflagedamals mit mir
bereitsverhandeltworden. Fh wollte ſiemit der ſorg=
ſamſtenPietätgegenüberdem Urtextevornehmenund
nur das dringendſtNotwendigeverbeſſernoder ergänzen.
Die Neuauflageſolltewohlzum 25.Todesjahrevon Lorenz
(1929)erſcheinen.

Leider iſtdas ganze Projekt,infolgedes unertwartet

frühenTodes desjenigenSohnes von Ottokar Lorenz,
den es hauptſächlichbetrieb,des Profeſſorsder Phyſi-
faliſhenChemie an der UniverſitätFrankfurta. WM.
Dr. Richard Lorenz, im Fahre 1929 ſelbſt,zunichte
gewordenund wird jezt,der wirtſhaftlihenGeſamtlage
des Verlagsgeſchäftesentſprehend,au<hwohl niemals

mehr zur Ausführung gelangen,denn nah einer ge=
ringenZahl von Fahrenwird es ſowohlin der Genea=-

logie,wie in der Vererbungswiſſenſchaftſoweitſein,daß
man ein „Lehrbu<hder geſammtenwiſſenſchaftlihen
Genealogie“von Grund auf neu ſchreibenmuß, nicht
aber den „Lorenz“mehr neu herausgebenkann.

X

Der großeSchmerzder leztenLebenszeitvon Otto=-
kar Lorenziſtder geweſen,daßihm nah dem Tode von

Heinrih von Treitſchke(1896)die Berufungauf
deſſenLehrſtuhlnah Berlin entgangenwar. Man er=

zählteſi<hdamals in BerlinerUniverſitätskreiſen,Alt =

hoffſeifürdieBerufungvon Lorenzgeweſen,Theodor
WMommſen habe aber in der entſcheidenden(Fakultäts=
ſizunggegen Lorenzden Ausſchhlaggegeben.Lorenz
ſehntefſihganz gewißnah dem DVode ſeinesgroßen
Gönners,des Herzogs ErnſtIll.von Sachſen-Coburg
und Gotha (7 1893),von Jena weg und vor allem

nah einem größerenakademiſchenWirkungskreiſe.Nur
die Möglichkeitſollhierangedeutetwerden,daß dieſe
Enttäuſhungzu dem bitterenTone, den Lorenzin
„KaiſerWilhelm und die Begründung des Reiches
1866—1871 na<hSchriſtenund Witteilungenbeteiligter
Fürſtenund Staatsmänner“ (1902)gegen ſeineneu-
hiſtoriſhenFachkollegenangeſchlagenhat,nihtunweſent=
lih mit beigetragenhaben fann.
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DeutſchesSchrifttumzu einerSoziologieder Klaſſenund Stände

auf genealogiſcherGrundlage.
Bearbeitet von Prof.Dr. FJ.H.Mitgau.

Die folgendeBibliographievon 318 Titeln bringt
eine Zuſammenſtellungvon Material niht nur em=

piriſherEinzelforſhungen,ſondern au<h von theo=-
retiſh-ſoziologiſhenUnterſu<hungenzur Problematik
ſtändiſcherFragen,ſoweitſiefamiliengeſhichtliheGrund-

lagen berühren.Ausgeſchloſſeniſtdas weite Gebiet
der eigentlichenreht8geſhihtlihenund biologiſhenEr=
örterungenund Tatſachenerfaſſungvon Stand und Klaſſe.

Die Bibliographieiſtein erſterVerſu<hund kann

niht im geringſtenden Anſprucherheben,lü>enlos8zu
ſein. Sie gibtaber wenigſtenseinen gewiſſenÜber-=
bli> über ſehrverſtreuteund z.D. ſhwer zugängliche
Arbeiten. Eine Veröffentlihungſcheintmir im Hinbli>
auf die Wichtigkeit,geradeauf dieſemGebiete von

Seiten der Genealogieaus zu forſchen,gerechtfertigtzu
ſein.Die empiriſheSoziologie— die in Deutſchland
bisherrechtſtiefmütterlihbehandeltworden iſt— kann

durh familiengeſhihtlih=vergleihendeForſhung be-

reichertund veranſchaulihtwerden.

Abgeſchloſſenwurde dieTitelaufnahmeFrühjahr1931.
Die Arbeiten von Keßler Nr. 31 und Hashagen
Nr. 29 konnte ih erſtnachträglihbei der Korrektur

berüdſichtigen.

I. Grundlegung.
Die ſozialeGliederung.

Klaſſenbegriff und Klaſſenlage.
(ÜberdieſesſehrumfangreicheGebiet wird nur einigehinweiſende
Literatur angegeben,die eine Fülleweiteren Materiales bietet).

1. Zahn, Friedrih:Die Entwi>klungder räuml. berufl.und
ſozialenGliederungdes deutſhenVolkes ſeitd.Aufkommen
der induſtriell-kapitaliſtiſhenWirtſchaftsweiſe= Volk u.

Reich der Deutſchen,hrsg.v. Harms, Bln. 1929,Bd. 1,220 ff.
1a. Die geſellſhaftl.Schichtungi.Kapitalismus= Grdz.d. So-

zialökonomik,IX. Abt.,1.Teil,Tüb. 1926,

2. Allendorf, H.:Der Zuzug in die Städte = Abhdlg.Conrad,
30, Bd.,Jena 1901.

3. Hanſen, Georg: Die drei Bevölkerungsſtufen.Ein Verſuch,
die Urſachenfür das Vlühen und Altern der Völker nach-
zuweiſen.Mü. 1889 u. Neudruck 1915.

4, Kuczynski, V.: DerZug nah der Stadt =Münchener Volks=-

wirtſchaftl.Studien,Bd. 24, Stttg.1897 [Entgegnungauf
die Arbeit von Hanſen:Die 3 Bevölkerungsſtufen].

5. Mitgau, Joh. Herm.: Stand u. Klaſſein ihrerBedeutung
für die Sippenforſhung= Archivf.Sippenforſhung,Jg.4
(1928),257ff.

6. Albrecht, Gerhard:Die ſozialenKlaſſen,Lpz.1926 (Wiſſen=-
ſhaftund Bildung).

7. Schmoller, Guſtav:Das Weſen derArbeitsteilungund ſoziale
Klaſſenbildung= SchmollersFb. 19 (1890),15ff.— Später
#.Grdr. 2. Aufl.Seite 4129 u. Die ſozialeFrage. Klaſſen-
bildung,Arbeiterfrage,Klaſſenkampf.Mü. Lpz. 1918 (m.
ausführliherAngabe ältererLiteratur).

8. Geiger, Theodor: Zur Theorie des Klaſſenbegriffsu. der

roletariſhenKlaſſe= Shmollers Jb.54. Jg. (1930),377 ff.

[verarbeitetzugleichdie neuere Literatur].
ahlbe>, Pontus: Die Klaſſenu. die Geſellſchaft.Jena 1922,

10. Schumpeter, Joſeph:Die ſozialenKlaſſenim ethniſ<hhomo-

87
Milieu = Archivf.Soz.-Wiſ}.u. Soz.=-Pol.57. Bd. I

1 .

11. Kromphardt, Wilh.:Vom Phänomender ſozialenKlaſſen=-
Volkswirtſchaftl.Blätter,26. Jg. 1927,Nr. 6, 389ff.(betr.
Schumpeter,a. a. O. Nr. 10).

12, Mombert, Paul: Die Tatſahen der Klaſſenbildung
= S<hmollersJb.44. Jg.(1920),1041—1070. Nachtragdazu
i.Kölner BVjheſtef.Soz.=Wiſſ.A. 1.(1921)40ff.

13, Mombert, Paul: Zum Weſen der ſozialenKlaſſe= Haupt-
problemeder Soziologie,ErinnerungsgabefürMax Weber,
2. Bd. 1923.

14. Ammon, Otto: Die Geſellſhaftsordnungund ihrenatür-
lihen Grundlagen,Il.A. Jena 1896.

15. Mitgau, Joh. Herm.: Grundlagen des SozialenAufſtieges
= SoziologiſheStudien zur Politik,Wirtſchaftu. Kultur
der Gegenwart. AlfredWeber gewidm. Potsdam 1930.

16. Lederer, Walther: Die Klaſſenſhihhtung,ihr ſoziologiſcher
Ort und ihreWandlungen = ArchivfürSoz.=Wiſſ.u. Soz.=
Pol. Bd. 65 (1931).

16a. Riemer, Svend: SozialerAuſſtiegund Klaſſenſhichtung
= Archivf.Soz.=Wiſſ.u. Soz.-Pol.,67. Bd. (1932),531—560.

17. (Nothaas, Joſef):SozialerAufe-u. Abſtiegim Deutſchen
Volk. StatiſtiſheMethoden u. Ergebniſſe= Heſt117 der

Beiträge3. StatiſtikBayerns. München 1930. — Näheres
Über die Ergebniſſeſ.auchi.d. Kölner Vjsheftenf.Soziologie,
9. Jg.(1930),61}f.(—vergl.dazu Beſpr.Mitgau i.Socio=

logus,Ztſchr.f.Völkerpſych.u. Soziologie,1931).
18. Shwarßtß, Philipp:Der Beruf in der Statiſtikder Bez

völkerungs8bewegung= Allg.Stat. Archiv,15. Bd.,332 ff.
19, Leopold, Margret: Die Statiſtikdes Berufswechſelszwiſchen

verſchiedenenGenerationen = Statiſtikdes Berufswechſels
i.Allg.Stat. Archiv,14, Bd. (1923/24),164 ff.

20. Sorofkin, PitirimA.: Stratificationsociale et intelligence
= RevueInternationale de Sociologie35. Jg.(1927),433—468.
(Hierweitere Literaturüber die ſozialeHerkunftder Begabten,
auf die ſonſtniht näher eingegangenwerden kann; nur die

fürdeutſheVerhältniſſegrundlegendeArbeit ſeigenannt:
20a. Maas, Fritz:Über die Herkunſtsbedingungender geiſtigen

IN
= Archiv f.Soz.=Wiſſ.u. Soz.-Pol.41, Bd. (1916)

144 ff.).

Val.z. Aufſtiegproblem, das die ſoziologiſcheLiteratur

Deutſchlandsbisherkaum bearbeitethat,das grundlegende
Werk von Sozokin, PitizimA.: Social mobility,Neuvyork=
London 1927. — Dazu auh Ginsberg, Morris: Interchange
between Social-Classes = Economic Journal,Vol. 39, 1929,
Seite 554 ff.

21. v. Jnama=-Sternegg: Stände;Geſchichtedes Ständeweſens.
Hdwbuch. d. Staatswiſſ.1l.Suppl.-Bd. Jena 1897,Seite
831—878 (dortältereLiteratur).

22, Gundlach, G.: Artikel „Klaſſe“im StaatslexikonV. Aufl.
Freiburg1929.

23. Beſtandund Erſchütterungder Familie in der Gegenwart.
Forſchungender Dtſch.Akademie f.ſozialeu. pádag.Frauen=
arbeit. Hrsg. v. Alice Salomon. Bd. 1}. Bln. 1930ff.
(Dort weiteres ſozialpädag.u. ſozialpſy<h.Material die

Familiebetr.).

II. Das Problem der Generationen.

Wie fehran ſi<hdas „Generationsproblem“im
Wittelpunktegeſchihtsphiloſophiſcher-ſoziologiſherUnter=
ſuchungſteht,zeigendie Arbeiten von: W. Pinder:
Das Problem der Generation in der Kunſtgeſchichte,
II.Aufl.,Bln. 1928;A. Lorenz:AbendländiſcheMuſik=
geſchichteim Rhythmus der Generationen,Bln. 1928;
Hans v. Müller: Zehn Generationen deutſcherDichter
und Denker,Bln. 1928;W. Scheidt:Lebens8geſetzeder
Kultur. BiologiſcheBetrachlungenzum „Problemder
Generation“ in der Geiſtesgeſhihte,Bln. 1929. —

Mannheim, Karl: Das Problem d. Generationen =

Kölner Bjhefte.f.Soz.1928,157,309. JoſéOrtegay
Gaſſet:Die AufgabeunſererZeit,Zürih1928. Weuſel,
Alfred:Das Verhältnisder Generationen zueinander
= ArchivfürSippenforſhung,1928. Peterſen,Julius:
Die literar.Generationen = Ermatinger:Philoſophie
der Lit.=Wiſſ.,Bln. 1930,130ff.Wechßler,Ed.: Die
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Generation als JFugendreihe,Lpz.1930. Hoppe,Das
Problem der Generation in der Literaturwiſſ.= Ztſchr.
f.Diſchkde.1930.

ITT.Die Bedeutung des genealogiſhenAufbaues
der Bevölkerungfür die ſozialwiſſenſchaftliche

Forſchung. Theorie und Methode.
Literaturangabennur über die ſoziale(nichtbiologiſche)Seite

des Problems.
24, Brandner, Konrad: Über Volksgenealogie= Familiengeſch.

Bll, XXIV (1926)225—228 u. 298—296,

94a.Bredt, Johann: Volkskörperforſhung,Breslau 1930 [Theo=
retiſhe-methodologiſheVorbemerkungen zu einer auf ge=-
nealog.Grundlageberuhenden„Volkskörper“ſtudiean ſieben-
bürgiſh-ſächſiſhenGemeinden].

24b.Frh.v. Dungern, Otto: Alte und neue Zieleder Genea-

logie= Roland, WMonatsſhr. 1X. (1908/09)131 ff.,147ff.,
163f.

95, Ehrenberg, Richard:Die Familiein ihrerBedeutung für
das Volksleben. Jena 1916 [beſ.Teil Il �.Literaturangaben].
= GS.A. a. Archivf.exakteWirtſchaftsforſchg.,VII,1,

26, Elſter, Alex: Die bevölkerungspolitiſ<heBedeutung der

Familiengeſhihte.Schweidnig1924.
27. Du Prel: Die Bedeutung von Stammbäumen f. d. Er=

kenntnis des Bevölkerungs8ganges= Allg.Stat. Archiv,Jg.4
(1896),416 ff.

27a.Gmelin, YJul.:Die hiſtoriſch-ſtatiſtiſheBedeutung der

Kirchenbücher= Mittlg.d. Z.-St.7. Heft.Lpz.1910,1—25.
28, Günther, Adolf: Die Bedeutungder Familienkde.f.Sozio=-

logieu. Sozialpolitik= Kultur u. Leben,Jg. 2 (1925).Nürn=
berg.— S. auch ſeineAbhandlg.:Statiſtiku. Soziologiei.
Allg.Stat. Archiv,16. Bd. (1927).

28b.Hofmeiſter:Genealogieu. Familienforſchg.als Hilfswiſſen-
ſchaftder Geſchichte= Hiſtor.Vjſchr.1912. 457—492.

29, Hashagen, Juſtus:Familiengeſch.,Fnduſtriegeſch.,Landes=-

geſch.= Dtſche.Geſchihtsbll.Bd. 18 (1917) 187—198 [m.
zahlr.Literaturangaben; cit.Nr. 31: Keſſler].

30, Huſſong, Wilhelm: Zur ſoziologiſhenFamilienkde.=
Familienkde.,ihreBedeutung u. Ziele.Lpz.(1928)Reclam,
Seite 33— 50.

31, Keſſler,Gerhart:Genealogieund Wirtſchaft8geſh.= Flug=-
hr. f.Fam.-Geſch.21. Lpz.1932, S. A. a. Archivf.Kultur=
geſch.XXII, 2 (1931)[m.zahlr.Literaturangaben].

32, Klamroth, Kurt: Die Darſtellungſoziologiſ<herAhnen=-
tafeln= Familiengeſh.Bll. XXIV, 17 ff.

33. v. Klo >e, Friedrih:SoziologiſheGenealogie= ebd. XXI,
1—8.

34, v. Klo>ke, Friedrih: Familienkunde, Geſellſhaftskunde,
Heimatkunde. Umriſſe einer Einführung in die Aufg. der

Genealogie,Lpz.1920.
35, Lorenz, Ottokar: Lehrbuchder geſamtenwiſſenſchaftl,Genea-

logie,Bln. 1898.
36. Meuter, Hanna: ZolasRougon-Macquarts als literariſche

Quelle fürbeziehungswiſſenſchaftlißheAnalyſen = Verhand=
lungen des 5. DeutſchenSoziologentages,Tübingen 1926,
Seite 192 ff.

37. Witgau, J. Herm.:Familienſhi>ſalund ſozialeRangord=-
nung, Lp3z.1928 [vergl.dazu Beſprehungen: Salomon,
Albert: D. „Geſellſchaft“,V, 378f. — MWeuter, Hanna:
Vjhefte,Kölner,f.Soz.,VII,455ff.— Revue de l’institutde

Sociologie(Brüſſel),IX,2 (1929).— Nothaas: Ullg.Stat.
Archiv,RIX, Heſt2,430f.— Thurnwald: Ztſchr.f.d. geſ.
Staatswiſſ.,88. ‘3g.,1930,201f. — Geiger: Archivf.Sozial=
wiſſ.u. Soztalpol.,63. FJg.,193f].

38. Mitgau, FJ.Herm.:Familienforſ<hungu. Sozialwiſſenſchaft
= Sonderveröff.d.Oſtſäl.Familienkdl.Kom. Nr. 6,Lpz.1931,

39, Reuß, Alfons:FrédéricLe Play in ſeinerBedeutungf.d.
Entwicklungd.ſozialwiſſ.Methode = Thünen=Archiv,V. Bd.,
Jena 1913.

40. Roesler, Gottfried:Die Nachfahrentafelals Forſ<hungs=
mittelin der Geſhlehterkunde= Familiengeſh.Bll. XXV, 3ff.

41. Roesler: Geſchlechterin Form = Familiengeſh.Bll. XXVI,
193—200. . au< — ebenfallsmehr biologiſhausgerihtet—
ebd. XXIII,345ff.u. XXIV, 263ff.

42, Voller, Otto Konrad: Ahnentafelund Soziologie= Famis-
liengeſh.Bll. XIV, 107—114,

43, Rümelin, Guſtav:Über den Begriffund die Dauer einer
Generation = Reden und Aufſätze,Freiburg (Tübingen)
1875,285 ff.

44, Shuppius, Richard:Die praktiſheArbeit in der ſozio=

goſehenGenealogie= Archivf.Sippenforſchung,V (1928),
7.

45, Sigwart, Georg:Die deutſhenKirchenbücherund ihreVer=-
wertung fürdie Geſchichteu. die Staat8wiſſenſhaften= Allg.
Stat. Archiv,10. Bd. (1916/17),256 ff.

46, v. Schullern-Schrattenhofen, Hermann: Über einige
Nebenfragendes Bevölkerungsweſens.= Jb. f.Nat.-Ök. u.

Stat.,128. Bd,, Ul. F.,73. Bd. (1928),1,49ff.u. 222 ff.
46a.Spohr, Osw.: Familiengeſchichtl.Statiſtik,ihreDarſtellung

u. ihreAuswertung. Lpz. 1925 = Praktikum f.Familien=-
forſcher,Heft10.

47, Tille,Armin: Genealogieund Sozialwiſſenſhaft= Heyden=-
reich,Hdbch d.prakt.Genealogie,l.Bd.,Lp3.1913,Seite 371 ff;
. auh Wittlg.d. Zentralſtelle,Bd. VI, 1910.

47a.Kuh, Felix:Familiengeſhichteund Arbeiterſhaft= Ztſchr.

|.Qulturgeſch.. « « Fam.’kde.(Hornſchuch)1 (1924),217—221,
— 293.

47b.Roethig,J.: Zur familienkundlihenErforſhungländlicher
Gemeinden = Ztſchr.d. Zentralſtellef.Niederſächſ.Fam.=-
Geſch.,Jg. IX (1927).

47c.Bohnſa>: Bauernfamilienforſ<hung= Die Heimat,Zeitſchr.
d. Me>lenburgiſchhenLandesvereins für . . . Heimatpflege,
Voſto>,3. Jg.,1924,Sp. 138—149.

47d.Müller, Theodor: Väuerlihe Familienforſ<hung.Ein
Beitrag zur familiengeſhzihtl.Quellenkde. Niederſachſens.
Lp3z.1930 = Feſtgabend. Braunſhw. Genealog.Abend 3.

IV. Die ſozialeYerkunſteinzelnerSchichten.
Allgemeines.

48. Die ſozialeHerkunftvon 11000 Zeitgenoſſen auf Grund
der Biographienſammlungi.Degeners:Wer iſts?(1922)=
ſ.Nothaas, a. a. O. Nr. 17,abgedr.i.Auszuge:Wirtſchaft
u. Statiſtik,10. Jg.,Nr. 9, Seite 393f.

19, Die ſozialeHerkunftvon 4421 ſeit1700 geborenenberühmten
Perſönlichkeiten auf Grund d. v. Vettelheimhr®g.Bio=-
graph.Jb's = ſ.Maas, a. a. O. Nr. 20a.

50. Berufswünſche von 7000 männl. u, 6647 weibl. Rat-

ſuchendenan der Münchener Berufsberatungsſtelle1923 bis
1926 — nach ihrerſozialenHerkunftgeordnet= Nothaas,
a. a, O. Nr. 17,Seite 76f.u. 142 ff.

50a.v. JFnama=Sternegg: Das ſozialeConnubium in den öſterr.
Städten = Stat. Monatsſchrift,Wien 1898,Seite 69—105.

51, Erhebungen über das ſoziale Connubium auf Grund

bayeriſcherStatiſtiken.GS.6,Nothaas, a. a. O. Nr. 17.

Die ſozialeHerkunftder Schüler Höherer Lehr=-
anſtaltenund der Studierenden.

(Vonder umfangreichenLiteratur nenne icheinigeÜberſichten
mit zuſammenſtellendenHinweiſenauf weiteres Material:)

52, Bäumer, Gertrud: Schulaufbau, Berufs8ausleſe,Be=-
rehtigung8weſen,Bln. 1930;[ſ.beſ.Seite 27 ff.].

53, Wolff (Halle):Zur neueren Schulſtatiſtik= Alg. Stat.
Archiv,16. Bd. (1927),565 ff.

54, Keller, Karl: Die ſozialeHerkunftder Schülerder höheren
Lehranſtalten= Ztſchr.d.Preuß.Statiſt.Landesamtes,65,Jg.
(1925),392ff.[dortweitere Quellen].

55, Veiner, Hans: Das Schulweſenin Bayern nachdem Stande
v. 1. IV. 22 = ZBtſ<hr.d. Bayer. Stat. Landesamtes 1924,
Seite 43ff.

56, Harms, Bernhard: Handwerkerſöhneauf Höheren Lehr-
anſtalten= Jb. f.Nat.-Dkon. u. Stat.,[llF.,Bd. 21 (1901).

57. WMitgau, Joh. Herm.: SozialſtatiſtiſheErhebungen in der

deutſchenStudentenſchaftnah dem Kriege = Allg.Stat.
Archiv,Bd. 16,446ff.{mitausführl.Literaturangaben].

58, Statiſtikder Landesuniverſitätenuſw. f. d. Studienjahre
1911/12= Preuß. Statiſtik,Heft236,Bln. 1913,Seite 136 ff.
[mitder Einleitungvon AU.Peterſilie,in der er 25 Jahre
preuß.Hochſhulſtatiſtikab 1886 zuſammenfaſſendbearbeitet].

59, Die geiſtigeOberſchihtauf Grund der hochſchulſtatiſtiſ<hen
ErgebniſſeſieheNothaas, a. a. O. Nr. 17.

60, DeutſcheHochſchulſtatiſtik,hrsg.v. d. Hohſhulverwaltungen
S. S.1928, m. e. Einleitungv. Karl Keller, Bln. 1928, —

Es folgenlfd.die weiteren Semeſterſtatiſtiken.

Beamte; Lehrer,Gelehrte, Geiſtliche;Offiziere;
Freie Berufe.

61. Die ſozialeHerkunftvon 1600 deutſ<henGelehrten =

v. Schulte,Joh.Fch.:LebenZerinnerungen.3. Aufl. 3, Bd.
Seite 271 }f.
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62, Die ſozialeHerkunftder [2186]Nichtordinarien an den Sozialpolitik,Bln. = Zehlendorf.— Ergebniſſefür Schleſien

63,

6A,

69.

66.

67.

69.

70.

71.

72.

73.

7A,

7D.

76,

TT.

78.

deutſchenUniverſitäten= [Eulenburg, Franz]:Der akas

demiſhe Nahwuchs. Lpz.Bln. 1908.

Schreiner, Karl: Beitragzu den Unterſuhungen über die

Tatſachender Klaſſenbildung.Diſſ.Freiburg 1921; cit.bei

WMombert, a. a. O. Nr. 12,41 [88Profeſſoren, Lehramt®=
kandidaten an den Mittelſhulenu. 6373 bad. Lehrer=-
ſeminariſten (e.ſüddeutſhenStadt 1905—19);[Arbeitwar
niht zu erhaltengeweſen].
Die ſozialeHerfunfi von 91643 männl. u. 24650 weibl.

Volksſchullehrern der preuß.öffentl.Volksſchulen,1911
= Preuß.Statiſtik231. Bd. (1913),46 ff.
SozialeHerkunftder vollbeſchäftigtenLehrkräfte an ſämt=-
lichenniederen Schulen Preußens 1896,1901 u. 1906 in

Hundertſätzen:68688 bezw. 74588 bezw. 82226 Lehrer u.

10271 bezw. 13758 bezw. 17461 Lehrerinnen. Quelle:

Peterſilie,A.: Das geſamteniedere Schulweſenim Preuß.

SO
i.J. 1906 = Preuß.StatiſtikHeft 209, Bln. 1908,

90 ff.

Neher, Alfons:Die katholiſcheu. evangeliſcheGeiſtlichkeit
Württembergs 1813—1901. Beitrag 3. e. Sozialſtatiſtikd.

geiſtl.Standes. Ravensburg 1904.

Harms, Bernhard: Die örtlicheHerkunftder evang. u, kath.
Geiſtlihen in Württembg.,Tüb. 1905.

. Hartmann, Franz Xaver: Die zeitliche,örtlicheund ſoziale
Herkunft der Geiſtlißhen der Diözeſe Augsburg v. d.

Säkulariſationbis zur Gegenwart, 1804—1917. Diſſ,Er-
langen 1918 [betr.4729 ftath.Theologen]cit. Nothaas,
a. a. O. Nr, 17.

Moſt, Otto: Zur Wirtſchafts-und Sozialſtatiſtikhöherer
Beamter in Preußen = Schmollers Jb. 39. Jg. [1916]
181 ff.(betr.Erhebung v. 1913 über 499 Staats- u. Kommunal=
beamte v. Behörden in Düſſeldorf)[cit.Mombert Nr. 12,
108f.,Leopold Ar. 19, 175; vergl.Moſt: Diſches.Statiſt.
Zentralbl.1915. 203 ff.].
Allg.Lage und ſozialeHerkunftder höheren(planmäßigen)
Veamten Sachſens= Berger, Ergebniſſeder Landes=

verbandsſtatiſtiki.:Amt und Volk,Monatsſchriftdes Landes-
verbandes der höherenBeamten Sachſens,Dresden,2. Jg.
(1928),222—226 u. 254—258.

(Von 7799 der planmäßigenhöherenBeamten Sachſens,die
dem Verbande angeſchloſſenſind= 90%, der höherenplans
mäßigen Beamten Sachſens überhaupt,1927 durchgeſührte
Statiſtik).
Die ſozialeHerkunftvon 1653 Kandidaten, die von 1898

bis 1921 zu der erſtenbadiſchenjuriſtiſhen Prüfung
zugelaſſenworden ſind= Mombert, Zur Frage der Klaſſen-
bildung= Kölner Vjheftef. Sozialwiſſ.,Veihe A, 1. Jg.
(1921),40ff.
Die ſozialeHerkunftvon 1508 Bankbeamten = Stillich,
Osfar: Die Herkunftder Bankbeamten i. Ztſchr.f.d. geſ.
Staatsw. 1916,Seite 401 ff.[cit.Nothaas a. a. O. Nr. 17,
Seite 79 ff.]
Die ſozialeHerkunftvon 75 mittl.u. 113 unteren Eiſen-
bahn=-,Poſt- u. Telegraphenbeamten = Schreiner,
a. a. O. Nr. 63.

Demeter, Karl: Das deutſcheOffizierkorps i. ſeinen
hiſtoriſh-ſoziologiſhenGrundlagen,Bln. [1930];vergl.Seite
5ff.:Herkunft.

‘

Die ſozialeHerkunftſämtlicherHeeres8angehörigen (nah
den Berufen der Väter) n. e. Statiſtikdes Veich8wehr=-
miniſteriums1926 = Nothaas,a. a. O. Ar. 17, Seite 88,

Die ſozialeHerkunftvon 1703 Angehörigen deutſch-
ſprahiger Bühnen auf Grund einer Umfrage 1907/08
= Reimers, CharlotteEngel: Die deutſ<henBühnen u.

ihreAngehörigen,Lpz.1911,661 ff.

Kamm, Walter: Abgeordnetenberufe und Parlament.
Die beruflicheGliederungder Abgeordnetenin den deutſchen
Parlamenten im 20. Jahrh. Ein Beitragzur Soziologiedes
Parlamentari?8mus= Sozialwiſſ.Abhdlg. IV, Khe. 1927;

LAOMiniſter
u. Beruf = Allg.Stat. Archiv,Bd. 18 (1928),

440ff.

Angeſtellte,Lehrlinge.
Die ſozialeHerkunftvon rd. 100000 weibl. u. männl. An=-

geſtelltenDtſhlds.nah e. Statiſtikd. GDA. 1929. Daraus

Markwart, Jan: Die Arbeitsbedingungender Angeſtellten
in Südweſtdeutſhland,Berufe der Väter von 6460 Ange-
ſtellten.GS. A. (1929)= Materialbll. f.Wirtſchafts=und

79,

80,

81.

82,

83.

8A,

85.

86.

87.

88.

89.

90.

91,

92,

93,

uU. Nordmark von rd. 25000 Angeſtellten= Materialbll. f.
Wirtſchafts-u. Sozialpolitikv. Okt. u. Nov. 1929. [cit.Not=
haas,a. a. O. Nr. 17].— Geſamtergebnis:Die wirtſchaftl.
u. ſozialeLage der Angeſtellten.…. Vollſt.erweiterte Ausg.
Bln. 1931. (Darinbeſ.:Zur ſozialenSchichtungd.Angeſtellten=
ſtandesSeite 13—76.)
Die ſozialeHerkunftder Angeſtelltenſhaft = Lederer,
Emil: Die Privatangeſtelltenin d. mod. Wirtſchaft8entwi>=
lung,Tüb. 1912,62 ff.
Die ſozialeHerkunftvon 32741 Handlungsgehilfen nah
einer Erhebung des Deutſchnat.Hdlgsgeh.-Verb.in Deutſch=
land 1908 = Die wirtſchaftlicheLage der deutſchenHand-
lung8gehilfen,Sbg. 1910. — Vergl.dazu auch die neueſte
Statiſtikmit über 170000 ausgewertetenFragebogen des

DHV. v. Jan.1929 = Die GehaltslagederKaufmannsgehilfen,
Sbg.1931 (jJedo<hohne Angaben über ſozialeHerkunft).
Die ſozialeHerkunft von 1555 württembergiſhenKaufs
mannslehrlingen auf Grund e. Erhebung des Gaues
Schwaben im Deutſchnat.Handlungsgehilfenverbandnah
dem Stande v. Juli 1927 = Behringer, (Frit):Herkunft,
Vorbildung u. Berufsausbildungder Kaufmannslehrlinge,
Hbg.,Bln.,Lpz.o. F.,19f.,34,36,42ff.
Die ſozialeHerkunftvon 3265 te<hn.Privatbeamten in

Großberlin[derMaſch.- u. Elektroinduſtrievornehmlih]im
Mai 1907 = Jáä>el,Reinhold:Statiſtiküber die Lageder
tehn.Privatbeamten in Groß-Berlin,Jena 1908,25 ff.[cit.
bei Mombert, Nr. 12,107; Leopold,Nr. 19,174; Lederer,
Nr. 79, 65 ff.]
Günther, Adolf: Die deutſhenTechniker, ihreLebens-,
NAusbildung®-u. Arbeitsverhältniſſe(auf Grund einer Er-

hebung unter den Mitgliederndes Deutſhen Technikerver-
bandes),Lpz.1912 (betr.11145 Mitgl. d. Dtſch.Techniker=-
verbandes;cit.Mombert, Nr. 12,107; Léopold,Nr. 19,174),
RVRaßbach,Karl: Betrachtungenzur wirtſchaftlihenLage der

tehniſhen Privatangeſtellten in Deutſchland,Karls=
ruhe 1916 [Zuſammenfaſſungder Ergebniſſebei Günther u.

Jäckel mit der Erhebung des D.H.V. 1908; cit.Mombert,
Nr. 12,107; Leopold,Nr. 19,174],
Die ſozialeHerkunftvon 340 Schülern Frankfurta. M. er

Lehranſtalten,die Oſtern1927 u. 1928 kaufm. Lehrſtellen
antraten = Jugend u. Beruf,3. Jg.,390f.[cit.Nothaas,
a. a. O. Nr. 17].
Mußner, Franz: Die weiblihenHausdienſtboten in

München, Diſſ.Mü. 1918.
Die ſozialeHerkunft(Berufeder Väter)von 1512 Leipziger
Kontoriſtinnen (nah d. Berufs= u. Gewerbezählung v.

Juni 1907)= K is ker,Jda: Die Frauenarbeitin den Kontoren
einer Großſtadti. Erg.-Heft11] des Archivsf.Soz.-Wiſſ.u.
Sozialpol.(1911),55ff.
Die ſozialeHerkunftvon 290 + 118 + 309 = 717 jugendl,
Verkäuferinnen (ſowie das Arbeits8einkommen von 151

ihrerVäter) 1909—1911 = Mende, Kaethe: Münchener
jugendlicheLadnerinnen zu Haus u. im Beruf (Münchener
Volksw. Studien,120. St>.,Seite 5ff.,Stttg./Bln,1912).
Die ſozialeHerkunft von Krankenpflegeperſonen in

Deutſchland= Streiter, Georg: Die wirtſchaftl.u. ſoziale

See
der berufl.Krankenpflegein Dtſhld. 2. Aufl.,1924,

ena.

Schalk: Das Handwerk in Freiburg,Diſſ.,Freiburg1920
[betr.1547 Lehrlinge,Abſolventender FreiburgerGewerbes
ſchulevon 1911—13; cit.bei Mombert, Nr. 12,105;Leopold,
Ár. 19,172].

Arbeiterſchaft.
Sering [Hrsg.]:Die Vererbungdes ländlihenGrundbeſitzes
im Kgr.Preußen Landwirtſchaftl.Jb.,XXIX. Bd.,Erg.-
Bd. lll.(Seite 211 = Berufe der Abfindlinge.)
Die Häuslerkinder,Söhne u. Töchter,des Meklenburg.=
Schwerin’ſhenDomaniums, ihreBerufe u. ihreAbwande=
rung in die Stadt = Pieper, Wilh.:Thünen-Archiv,V. Bd.,
Seite 692 ff,Jena 1913.

Die ſozialeHerkunftder Häusler im Med>lenburg.-Schwerin=-
hen Domanium = Ehrenberg, Vich.:Thünen-Archio,
V. Bd., Seite 58ff.,Jena 1913.

93a. Das Schikſalder weihenden Erben (Abfindlinge) in der

Nachkriegszeitvergl.:Die Vererbung des ländlihenGrund=-
beſizesin der Nachkriegszeit.Hrsg. v. Max Sering und

Conſt.v. Dietze, 1. Deutſhes Reich= Schriftendes BV.f.
Sozialpolitik178. Bd. Mü. Leipzig1930; darin beſ.:Oſt-
preußenSeite 32 ff.;Brandenburg,Pommern, Grenzmark95;
Med>lenburg125ff.;Mitteldeutſhland252ff.;Heſſen-Kaſſel,
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annover, Oldenburg 290f.; Weſtdeutſhland322 ff.u. 328/9

AOE,; Bayern 2408f}f.;Württemberg,Hohenzollern467 ff.u.

94, Bernays, Warie: Berufswahl und Berufschi>kſaldes
modernen Jnduſtriearbeiters*) = Archivf.Sozialwiſſ.
u, Soz.-Pol.1913,SG.d. B. f.Sp. = Schriftendes Vereins

für Sozialpolitik;Bde. 133—135 u. 153 [cit.bei Mombert,
Nr. 12,103ff.ſowiebei Leopold,Nr. 19 u. Nothaas,Nr. 17.

95. Bernays, Marie: Ausleſe u. Anpaſſung der Arbeiterſchaft
der geſchloſſenenGroßinduſtrie.Darg. a. d. Verhältniſſen
der GladbacherSpinnereiu. Weberei AG. z.Mü.-Gladbach
= GS.d. B. f.Sp. 133/1,1910.

96. Heiß, Cl.: Ausleſe und Anpaſſung der Arbeiter in der
Berliner Feinmechanik.= S.d. V. f.Sp. 134,1910 [betr.72
bei Siemens u. HalskebeſchäftigteMechaniker].

97, Hermann, Eliſe:Ausleſeund Anpaſſung der Arbeiterſchaft
in einer Lu>kenwalder Wollhutfabrik= S.d. V. f.Sp. 135,
IV,3, 1912.

98. Hinke, Hans: Ausleſeund Anpaſſung der Arbeiter im Buch=
dru>gewerbem. beſ.Rückſihtnahmean der Seßmaſch.=S.
d. VB.f.Sp. 134/11,1910. [4000Unterſ.]

99, Ke>, Karl: Das Berufsſchi>kſalder Arbeiterſchaftin einer

badiſhen Steinzeugwarenfabrik.= SG.d. BV. f.Sp. 135/111,
1912. [500Unterſ.]

100. Kempf, Voſa: Das Leben der jungen Fabrikmädchenin
München = S.d. V. f.Sp. 135/111,2,1911. [270Fragebogen.]
— au<<Diſſ.,Mü. 1911.

101. Morgenſtern, Max: Ausleſe und Anpaſſung der in=

duſtriellenArbeiterſchaft,betrahtetbei den Offenbacher
Lederwarenarbeitern = S.d. V. f.Sp. 135/111,1912, [204
Unter]ſ.]

102. Schumann, Friz: Die Arbeiter der Daimler-Wotoren-
Geſellſchaft,Stuttgart-Untertürkheim=S. d.BV.f.Sp.135/111,
1911. [173Fragebogen.]
Sorer, Vichard:Ausleſeund Anpaſſung in einer Wiener

paaſhinenfabrik
= GSG.d. VB.f.Sp.135/111,1,1911. [138Frage-

ogen.
104, Syrup, Friedrich:Die ſozialeLage der ſeßhaftenArbeiter=

ſchafteines oberſchleſiſhenWalzwerkes = GS.d. VB.f.Sp.
153,1915. [253Unterſ.]

105, Watteroth, Vichard: Die ErfurterSchuharbeiterſchaft
= GS.d. V. f.Sp. 153,1915. [74Unterſ.]

106. Fourdan, Kurt: Ausleſe und Anpaſſung der Pforzheimer
Vijouterie-Arbeiter.= Diſſ.,Freiburgi.Br. 1919.

107, Die ſozialeHerkunftdes Nachwuchſesder Arbeiterſchaftvon

Fürth und ihreBerufs8ausbildungauf Grund der Volks=

Y Berufszählungvon 1925 = Nothaas a. a. O. Nr. 17,
145

103,

Abels dorf,Walter: Die WehrfähigkeitzweierGenerationen
mit Rückſichtauf Herkunftu. Beruf,Bln. 1905 [betr.2039
gelernteArbeiter;cit.bei Mombert, Nr. 12,106; Leopold,
Nr. 19,172;Nothaas, Nr. 17, 25 f.].
Die berufliheHerkunftvon 2943 Arbeitern in 9 Berliner

Großbetrieben= Wellmann, Erich:Abſtammung, Beruf
und Heererſazin ihrengeſeßlihenZuſammenhängen, Lp3.
1907 [cit.Mombert, Nr. 12,106; Leopold,Nr. 19, 171;
Nothaas,Nr. 17,25].
Abelsdorf, Walther: Beiträge zur Sozialſtatiſtikder

deutſchenBuchdru>ker. Tüb. 1900 = Volksw. Abhdlg. d.
bad. Hochſchulen,IV,4,im Auszug = Diſſ.,Heidelberg1899

— betr.4374 feſtgeſtellteBerufe von Vätern der Buchdrucker
bezw.548 bad. Buchdru>er[cit.bei Mombert, Nr. 12,100ff.,
Leopold,Nr. 19,165;Nothaas, Nr. 17,25 f.].

111, Die ſozialeHerkunftvon 397 männl.,292 weibl. ledigen
Arbeitern der Jnduſtriein 17 Landgemeindenbei Karls8=«
ruhe um 1900 = Fuchs: Die Verhaltniſſeder Jnduſtrie=
arbeiter in 17 Gemeinden b. K. Khe. 1904,
Die ſozialeHerkunft von 347 Konfektionsarbeiterinnen,
549 Ladnerinnen in Karlsruhe1900 bezw.1904 = Baum,
Marie: Drei Klaſſenvon Lohnarbeiterinnenin Fnduſtrie

aee
ndel d. Stadt Karlsruhe.Khe. 1906,Seite 93 ff.u.

1 .

Ehrenberg, Vichardu. Nacine, Hugo: KruppſcheArbeiter=
familien= Archivf.exakteWirtſchaftsforſhung,6. Erg.=-
Heft,Jena 1912. Entwicklungu. Entwi>klungsfaktorenvon

3 Generationen deutſcherArbeiter [betr.682 Arbeiterfamilien
u. zwar bei 196 Fam. a. dreiGenerationen,bei den übrigen

108.

109,

110,

112.

113.

X) Als Beiſpielaus der ausländiſchenLiteratur: Chapmann u. Marquis:
The recruitingof the emploing classes from the ranks of the wage-earners
in the cotton-industry= Journal of the Royal StatisticalSoc. V, 75. P. III,
Febr.1912 [cit.Mombert 12, 114; beſprochenvon U. Pfütze:Der ſozialeAufſtieg
von Arbeitern in die Unternehmerklaſſeim Baumwollgewerbe = Deutſches
Statiſt.Zentralbl.1913,Seite 212].

DeutſchesSchrifttumſtändiſh=genealogiſherForſhungen. 234

486 Fam. nur a. zwei Generationen unterſucht;cit.bei
Leopold,Nr. 19,166 ff.].

114. SGpiegelberg,Rudolf: Kinderreichtumund ſozialerAuſf=
ſtiegbei Kruppſchen Arbeitern = Archivf.Vaſſen-und
Geſellſchaftsbiologie,XVI, Bd. 3, 1927 [cit.Kultur u. Leben
1926,256].

115, Die Berufswünſchevon 5408 männl. u. 3218 weibl, Rats

ſuchendenArbeiterkindern 1923—1926, feſtgeſtelltdur<
die Münchener Berufsberatungsſtelle= Nothaas, a. a. O.
Nr. 17,Seite 76f.

116. Die örtl.u. ſozialeHerkunftder öffentl.unterſtützten
Perſonen. [.Preisaufg.d.Sächſ.Landeswohlfahrtsſtifſtung,
Lp3.1927 [cit.Nothaas,Nr. 17].

V. „StändiſcheGenealogie“:örtlich.
Bevölkerungs8aufbau im allgemeinen.

Die folgendenLiteraturangabenzur ſoziologiſch-
ſtändiſhenGenealogieim Beſonderenverdanke ih in

erſterLinieder FamiliengeſchichhtlihenBibliographieder
Zentralſtelle,die ſi<hhierwiederum als unentbehrliche
Hilfeerwieſenhat. Bei der faſtunüberſehbarenFülle
von kleinen EinzelarbeitenaufdieſemGebiete kann ih
nur eine Aus8wahlbringen.

117, Jacobs, Eduard: Die Bewegung der Bevölkerungvon
Wernigerode = Feſtſchriftz. 25jähr.Gedenkfeierdes Harz-
vereins 1892,Wernigerode 1893.

118, Lauber, Rudolf: Die Einwohnerſchaftdes Dorfes Ober-

grombachim 18. Fahrh.; Diſſ.Hdbg.1920/21.(Maſch.-Schrift).
118a,.Olinſki, Hugo, u. Hedw. Walden: Beiträgez. Elbinger

e
ggn 88-Slatiſtikder legten3 Jhdte.=S. A. Elbinger

. 1931,

Roller, Otto Konrad: Die Einwohnerſchaftder Stadt
Durlachim 18. Jhdt.in ihrenwirtſhaftlißhenund kultur-

geſhichtl.Verhältniſſendargeſtelltaus ihrenStammtafeln,
Karlsruhe1907.

120, Schott, Sigmund: Alte Mannheimer Familien.Ein Bei=

tragzur Familienſtatiſtikdes XIX. Jhdts.Mhm. Lp3z.(1910),
121. Steinmüller, Karl: Beiträge zur Bevölkerungsſtatiſtik

eines Dorfes (Weißbach b. Wieſenburg,Sa.) 1600—1800
= MWitlg.d. Z.-St.,41,Lp3z.1930.

1922,Bredt, Johann: Windau in Gegenwart u. Vergangenheit.
Eine OrtsgeſchichteaufGrundlage der Volkskörperforſhung.
Viſtriß1929.

122a. Burchard, Marx: Das Stadtarchivzu Stadthagen als
Quelle für die Bevölkerungsgeſchichte.Lpz.1928 ff.= Bibl.

fam.-geſch.Quellen 3.

119,

123. Bretſchneider, Fh.: Vom Kommen und Gehen der

Familien (betr.Nagolder Familien na<h dem Nagolder
Heimatbuch)= BU. f. Württembergiſhe Familienkunde,
Bd. l1l(1928)29ff.

124, Borſtelmann, Hch.:Familienkundedes Landes Kehdingen,
Hamburg 1929 = Familienkde.der Stader Elbmarſchen2.

125. Brunhuber, Joſef:Chronikd. oberen Leizachtales;[darin
Seite 7—340: Familiengeſhihteder PfarreienBayriſchzell,
Fiſhbachau,Elbach,Au b. Aibling,Niklasreuth]1928.

126. HruſchÉa,Vudolf:MarktgemeindeUlthart.JhreFamilien-
u. Häuſergeſch.f.d.Zeitabſchn.1672—1928 [Maſchinenſchrift].

127, Bruhn, E.: Die KoldenbüttelerFeldflurenim Lichteihrer
Familiengeſchichhten== Chronikvon Koldenbüttel(1928),64ff.
ſ.auh Nr. 268.

Graebner, Walter: Eine ſoziologiſh=genuealog.Frage.[betr.
die ſog.„Koſchneiderei“]=Genealogieu. Politik,Danzig
1910,105—118.

129, Reuter, Joſef: GenealogiſheHaus=-und Familienbilder
von Re>ingen-Merſh. Eine Dorf= u. Familiengeſchichte.
Merſch 1929,

;

130, Wormit, Anton: Die Zuſammenſezung der Bevölkerung
in der HaberbergerGemeinde zu Königsberg= Altpreuß.
Geſchlechtertde.,Jg.4 (1930),81—85.

131, Huſſong, W.: Die Häuſer-u. Familienchronikder Stadt
Ottweiler = Mttlg.Weſtdtſch.Geſ.f.Fam'kde.,Bd. 6 (1930).

131a, Waetzmann, Ernſt:AltanſäſſigePoſenſhe Geſchlechter

S Mie.Wiſſenſchaftl.Ztſchr.f.Polen,Heft23,Poſen 1931.

. U. 1—80,

128,
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VI. Vergleichende„ſtändiſheGenealogie“.
Ständegeſchichte.

132—143. StändegeſchichtliheUnterſu<hungenaufgenea=-
logiſher Grundla ge, ſovor allem die v. Aloys Schulte
(Der Adel u. die deutſcheKirhe im Mittelalter,2. Aufl.
Stttg.1922) und ſeinerSchülermit Arbeiten über die

ſtändiſheAbgeſchloſſenheitvon Domkapiteln,Klöſtern,
Vistümern uſw.:Die Standesverhältniſſe.…. (W. Hack für
Fulda u. Hersfeld,1910; G. Fink, DiözeſeMünſter und

Stift Herford, 1909; G. Lamay, Hildesheim,1909;
W. Pelſter, BViſch.d. Kölner Kirchenprov.1909;A. Reſch,
Erzb.Trier,1911;O. Schmithals, frhrrl.Stiftera. Nieder-

rhein,1907;E. Schweikert, edelfr.Geſchlechterd. Berner

Oberlandes,1911; FJ.Simon, oberrh.Biſch.d. Mainzer
Kirchenprov.1908; G. Wagner, elſäſſ.Klöſter,1911;
P. Wenzel, 3 Frauenſtifted. DiözeſeLüttich,1909; B.,

Worret, Biſchöfevon Metz, Toul u. Verdun im Ma.,
1911;)Dazu auh Santifaller, Das BrixenerDomkapitel,
Fnnsbru> 1924,
Klocke *),Fh. v.: Standesverhältniſſeder Stiftsherren
v. St. Patroklizu Soeſt= Ztſchr.d. V. f.Vaterländ. Geſch.
Weſtf.Bd. 80,1.

145. derſ.:Z. Geſch.d. weſtfäl.Hochadels= Ztſchr.Weſtfalen,
Münſter,11. Jg. 1922/23,3. Seite 87—92,

146. Coulin, A.: Stiftsmäßigkeit.Ein Beitragz. VRechtsgeſch.
d. nied. Adels o. J. (Privatdr.).

147. Forſt, Otto: Die Ahnenproben der Mainzer Domherren,
Wien /Lpz.1913,

144,

Klo>ke,F<. v : Das Patriziatder Stadt Soeſt. Auf der

Grundlg.ſeinerGeſchlehtergeſch.I.bis 1400,Diſſ.Münſter
1921 (Maſch.-Schrift).
derſ.:Patriziatu. Rittertum. An SoeſterGeſchlechtern
betrahtet= Familiengeſchihtl.Bll. XX, 169ff.,au<h S.A.
2, Aufl. 1927.

Fahlbe>, Fontus E.: Der Adel Schwedens(u.Finnlands).
Eine demographiſcheStudie: Fena 1903.

Frh. v. Dungern, Otto: Adelsherrſchaftim Wittelalter.

München 1927.

148,

149.

150,

151.

152, Plöhn: Verwandtſchaftl.Beziehungenzw. Adel u. Bürgers
tum Kurhannovers u. d. braunſhw. Lande. Ein Beitrag
3. Geſch.d. HübſchenFamilien = Archivf.Sippenforſchg.
5. Jg. (1928).
Wachtsmuth, Wolfgang: Adel und Literatentum,ihre
Struktur u. ihregegenſeitigenBeziehungen. Ein Beitrag
zur baltiſhenStändegeſhihte= BaltiſheWonatsſchrift,
59. Jg. (1928),101—1184.

. Geiſtlihenfamilienu. d. Adel in den GrafſchaftenHoya u.

Oldenburg= Der Familienforſcher,Jg. 3 (1928),282 ff.
155. Muth: Wandlungen i. d. oberen Ständen Pommerns

i.17. Jhd. = Wittlg.d. Roland,Jg. 13 (1928),29 ff.

153,

156, Majer=-Leonhard: Berwandtſchaftim UAltfrankfurter
Stadtparlament = Altfrankfurt.Geſchichtsztſchr.f.Fkf.
u. Umgeb. 11.Jg. (1929),Nr. 11,142ff.
Polthier,Wilhelm:Die Greifswalder Rats8verwandt=-

ſchaft= Familiengeſhihtl.Bll. XXII],217—222,
Schulze,Th.:Die ZerbſterRatsh erren [von1467—1768]
und ihreFamilien == Familiengeſhihtl.Bll. X11,319ff.;
XIII,289 ff.;321 ff.;353ff.;XVIHI,289ff.,359ff.
v. Oidtman, Ernſt: Zur Geſchichteder Erkelenzer
Schöffenfamilien (I.u. ll.)(= ErkelenzerGeſch.-u. Alter=
tumsverein Heft4 u. 6). Erkelenz:1922 u. 1926.

Klod>e,F<. v.: Die Soeſter Bürgermeiſter v. 13. bis
ins 15. Jhd. u. ihreGeſchlehter= Ztſchr.d. V. f.d. Geſch.
v. Soeſt.…., Heft39 u. 40 (1924/25).

161. Schuppius: Einigesüber die Vat8geſchlechterd. Stadt
Plan i. Böhmen i. 17. Jhd. = Kultur u. Leben, Jg. 3

(1926),211 ff.
161a)Deneke, Günther: Beitr. z. Geſch.einigeralter Rats-

geſhlechterin Magdeburg = Geſchichtsbll.Magdeb. Jg.46,
(1911)103—118.

162. Holte, F.: Die älteſtenmärkiſchen Kanzler u. ihre

en
= Forſch'gen.z. Brandenb. u. Preuß. Geſch.,

, ,

163. Meyer, William: Die Königsberger Ratsherren d.
16, u. 17. Jhds. = Oſtpreußenwieder 700 Jahre dtſches.
Land,hrsg.v. Ludw. Goldſtein, Kgbg. 1930.

X) Vergl. dazu 1. Einzelnen:Schulte, Eduard, Friedr.v. Klocke und ſeine
Arbeiten zur Soeſter Geſhihte = Ztſchr.d. Ver. f. d. Geſh. v. Soeſt u. d.

Börde, Heft11/45,1929,253—279 auch als S, A. 1929.

157,

158.

159,

160.

164, Familienzuſammenhangi. Geh. Rat u. Kammergericht
= Faden, E.: Berlin i.30jähr.Kriege,Bln. 1927,Blg.

164a. Mitgau, FJ.Herm.: Alt-Quedlinburger Honoratioren-
tum. Eine ſoziologiſh-genealogiſcheStudie. [1932i.Erſch.]

165. Meininghaus,Aug.:VonDortmunderHonoratioren=
tum u. ſeinenGeſchlehtern=S. A. a. Mittlgn.d.Weſtdtſch.
Geſ.f.Fam'kde,Bd. 5 (1928),411—422,

166. Ketteler,Joſef:Bom Geſhlechterkreisdes Münſterſchen
Honoratiorentums, ebd, 423—430,

167, Klo>ke, Fch. v.: Die Honoratioren des Soeſter
Stalgadums,ebd. 430—438.

168. Pfeiffer, Gerhard: Das Breslauer Patriziat im

Mitlelalter,Breslau 1929 = Darſtellungenund Quellen

3. ſhleſiſhenGeſchichte,Bd. 30.
168a. Sailer, Leopold: Die Wiener Ratsbürger des

14. Jhdts.= Studien a. dem Archivder Stadt Wien 3/4,
Wien 1931.

168b, Timme, Friß: Die wirtſchafts-u. verfaſſungsgeſchicht=
lihenAnfänge der Stadt Braunſchweig. Borna/Lpz.1931
[m.15 genealag.Tafeln].

168c. Röôrig,Friz: Hanſiſche Beiträge3. diſh.Wirtſchafts-
geſchichte,Breslau 1928 [. beſonders127—138].

VIL. SoziologiſhausgerichteteGenealogien
im Einzelnen.

Klo>ke,Fch.v.: Das weſtfäliſheGeſchlechtv. Klo >e. Eine

genealogiſheStudie z. Geſchichtedes Patriziatsu. Lands
adels von Soeſt u. d. Börde. Görli 1915.

derſ.:Die ſtändiſheEntwi>klungdes GeſhlehtesGeyr.
Görlig1919,

171. derſ.,Die ſtändiſcheEntwi>klungdes weſtfäliſhenGeſchlechtes
von Michels. Lpz 1920.

172, SoziologiſheStammtafel v. Brauchitſ<h = Nachrichten=-
blatt d. Verb. d. Geſchlechtesv. B., 26 (1928),

173, Claſſen, Walther: Eine ſoziologiſheAhnentafel= Das
Werden des deutſchenVolkes,Hamburg 1924,Seite 516;
cit.Familiengeſh.Bll.,XX11]1,69—72, — Dimpfel, Rudolf:
Eine ſoziologiſheNachfahrentafel= Familiengeſh.Bll.,
XXIII,155ff.u. 167/170,
Klamroth, Kurt: Erzählungenaus dem VoglerſchenAhnen=-
Éreiſe[alsPrivatdru>],Halberſtadt1926. [Dieſoziologiſchen
AhnentafelnSeite 83ff.mit Tafeln]ſowie: Zur ſozialen
Entwicklungd. GeſchlechtesKl. Vortrag 1925 (WMſkr.).
Burkhardsberg, Wilhelm: Eine Pfälzer Familie im

LichtgenealogiſcherStatiſtik= PfälziſhesMuſeum, 45. Jg.
(1928),248ff.
Pöhlmann, Carl: Die Familie v. Gersba<h = Pfälz.
Muſeum, 45. Jg. (1928),227 ff.— #.au< Weſtpfälz.Ge-
hihtebll.,1923 u. 1924.

Häcker, W.: Der Stammbaum [derFamilieHä>er] als

Spiegelbildder Berufs8geſhichte= SchwäbiſcherWMerkur,
Auslandsausg. v. 5. [1l,1926.

Kie>kebuſch,v.: Nachr. z. Geſchihted. Familie Kiecke=

buſch. Lp3.1926. [Als Wſkr. gedr.]
181. Polthier, Wilh.: Die Familie Polthier. Vier Jahr-

hunderte. Me>klenburgerBauern- und Bürgergeſchlechtes,
Roſto 1927.

. Baring: Einſt Schloßherrn,jeßt Schloſſer.Aus einer

Familiengeſchihte= Hannov. Landesztg.56, Jg. 11. Juni
1922,

169,

170.

174,

175.

178,

179.

180,

Geiſtlihe,Gelehrte,Lehrer,Beamte.
Fiſcher, Otto: MäárkiſhePfarrergeſhlehter= Jb. für
Brandbg. Kirchengeſch.,21. Jg.,1926;vergl.ebd. Seite 19:
Vilder a. d. Vergangenheitdes evang. Pfarrhauſes;— ferner
25. Jg. (1930),122 ff.

184, Diehl (Wilh.):Beiträge z. Geſch.heſſiſherPfarrer=
Familien,1910.

185, Diehl, Wilh.: Oberheſſiſhe„teutſheSchullehrer“und
Lehrerfamilien= HeſſiſcheChronik,Jg.15 (1928),97 u. 168 ff.;
desgl.Praetorius, Otfried,ebd. 65ff.
Plöhn, Hans Arnold: Zwölf Generationen Geiſtliche
Friſiusi.Oldenburg= Ztſch.d. Z. St. Niederſächſ.Fam.-
Geſch.X, 1927,80— 83.

Voth, Car.: Stammtafeln einigerausgeſtorbenerBajler
Gelehrtenfamilien= BaſlerZt.f.Geſch.... Bd. 15 (1916),
16 (1917)u. 17 (1918).
Kalleé- Vich.:Feuerbachu. ſeinePfarrerim 30j.Kriege,
ihreSchickſaleund ihreFamilien= FeuerbacherGeſh.-Bll.,
Heft4, 1924.

190. Achelis, Th. O.: Eine alte nordſhles8wigſhePaſtoren=
familie[Raven] = Familiengeſchichtl.Bll, XXVI, 215ff.

183.

186,

187.

188.
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191. Clemen, Otto: Eine Gelehrtenfamilie[Wirth] in der

LeipzigerUniverſität8matrikel= Neues Archivf.d. Sächſ.
Geſch.-u. Altertumskde.,Bd. 45 (1924),

192. Freytag, Rudolf: Die SeifertſhenStammtafeln gelehrter
Leute = Familiengeſchihtl.BU., XXI (1923),7ff.

194, Koerner, Bernhard: Poſenſhe evang. Pfarrer u. ihre
Geſchlechter= Der DeutſcheRoland,Jg.1928—30.

195. Achelis: Der nordſhleswigerPaſtorenſtamm Boyſen
= Archiv|.Sippenforſchg.,1929,81 ff.

196. Ehrenkroog, v.: Niederſächſ.Beamten familien= Fa=
miliengeſhihtl.BUl.,XXVI (1928),XXVIII (1930),271 ff.

197. Bonnet, Rudolf:GenealogiſchesLexikonnaſſauiſherBe=
amtenfamiliend. 19, Fhd.,Frankf.a. M. 1930f.

197a. Graf L. Oberndorff: ÉineoberpfälziſheBeamtenfamilie
des 15. Jhd. = Bll. d. Bayer. Lv. f. Famkde. VIII. Jg.
(1930),44f}f.u. 76ff.[betr.die Pellendorffer.]

198. Freytag: Über Poſtmeiſterfamilienunter beſ.Berück=
ſichtigungder Familie Kees = Familiengeſchihtl.Bll.,
XIII,69—76; 161—166.

199, Die älteſtePoſthalterfamilieDeutſhlands [Weiß i. Brück
b. München] = Das Bayernland,Mü., Jg. 35 (1923/24).

200. Freytag, Rudolf: Die PoſtmeiſterfamilieSomigliano
= Archiv f.Poſt u. Telegraphie,50. Jg.,217 ff.

201, Sohlfeld, Joh.: Stammtafeln der Noßwißer Förſter=-
familieHaferkorn = StammtafelnRoſt... Lpz.1922,19ff.

Jnduſtrielleund kaufm. Unternehmungen *).
(VermögenS8akkumulation).

202, Conte Corti, Egon Caeſar: Der Auſſtiegdes Hauſes
Vothſchild1770—1830. Lpz. 1927. — Das Haus Voth-
childin der ZeitſeinerBlüte,1830—1871. Lpz.1928.

203, Dietz,Alexander:FrankfurterHandels8geſchichte.Bde. 1—IV,
1/2, Frfkf.a. M. 1910 ff.

204. Schöningh, Franz Joſeph:Die Rehlinger von Augsburg.
Ein Beitragzur Wirtſchafts8geſchihhtedes 16. u. 17. Jhdts.
Paderborn 1927. [Beſpr.Viſhr.Soz.W.-Geſch.XXI],3].

205. Stählin, Karl: Die Walſinghams bis zur Mittedes
16. Jahrhunderts.Habil.‘Schrift.Heidelberg1905.

206. Ehrenberg, Richard:Große Vermögen. Fhre Entſtehung
u. ihreBedeutung. Bd, 1:Die Fugger—Vothſchild—Krupp.
Bd. 1[: Das Haus Pariſh in Hamburg. 2. A. Jena 1925,

207. Studien z.Fuggergeſchichte,hrsg.v. Jak.Strieder. Mü.
1907 ff.,I.—VIIL Bd.

208. Noa>, Fch.:Die BankfürſtenTorlonia. Ein Beitrag3.
Sozial=-u. Wirtſchaft8geſh.Roms i. 18. u. 19. Jhd. =

Vijsſchr.f.Sozial=u. Wirtſchaftsgeſh.,Bd. 18 (1924).
209. Schulte, Aloys: Geſch.d. großenRavensburgerHandels=-

geſ.1380—1530 = Dtſche.Handesaktend. Mittelalters u. d.

Neuzeit. Bd. 1, Stttg./Bln.1923 (Familiengeſh.Seite
148—208). ff.(Bd.1—3).

210. Fiſcher, Gerhard: Aus zwei JahrhundertenLeipziger
Handelsgeſchichte1470—1650. Lp3.1929.

211. Krag: Die Paumgartner von Nürnberg und Augsburg.
München u. Lp3z.1919.

211 a, Meyer, Bruno: Die Sudermanns von Dortmund. Ein
hanſiſhesKaufmanns8geſchleht= Beitr.z.Geſh.Dortmunds
U. d. GrafſhaftMark. 1930,Seite 1—78.

211b. Berdrow, Wilh.:Die FamilieKrupp in Eſſen1587 bis
1887... . Eſſen1931.

212. Kelleter,Hh.: Geſch.d. Fam. J. A. Hen >el in Verbin=

dung m. e. Geſch.d. SolingerFJnduſtrie,Solingen19241.
213, [Liebe-Harkort,Wilibald]:Feſtſchrift3.¿50 jähr.Geſchäfts-

jubiläumd. Fa. Joh.Caſpar Harkort G. m.b.H in Har=-
Torten bei Haſpe i.Weſtf.[ſeit1590]1924,

214. Gruſon, Ernſt: Aus den Tagen unſererBorfahren und
aus unſererZeit.Geſchichteder FamilieGruſon, Quedlin=-

burg 1924,
215. Sommerfeld, Guſtav:Die Eiſenhammer im ſüdl.Sachſen

= Neues Archivf.ſähſ.Geſch.,,Dresden,Bd. 44 (1923).
216, Hildenbrand, Fh. Joh.: Über die Familie Karcher,

vornehmlichalsVertreterin der mittelrheiniſhenZuker-
induſtrie= WMonatshr. d. FrankenthalerAltertums-Vs,,
Jg.30 (1923).

217. Junge, Adolf Paul: 200 Jahre FärbereiAug. Junge
i, Kellinghuſen,1724—1924, 1./2.A., 1924,

218. Weyersberg, Albert: Die Druer- u. Papiermacher=
Familie Soter a. d. Papiermühle zu Solingen= Ztſchr.
d. BergiſchenGeſch.-V.,Bd. 54 (1923/24)u. Bd. 47 (1914).

X) Weitere Literatur vergl.bei KeſſlerNr. 31, Seite 8f.u. bei Hashagen
Nr. 29. Ferner . bei Schweer, Walther: Wirtſchaflsliteraturin Firmendrudeſchriftenals Quellen familiengeſ<i<tliherForſhung = Ztſchr.d. Z. St. f.
Niederſ.Familiengeſh.Jg. 12 (1930)193—209.

219,

220.

221,

222.

223.

224,

229.

226.

227.

Henniges, H.u. Voges, H.:ChronikderFamilieLöbbe>e,
Braunſchweig1911 [Bankhaus L. betr.].
Lindner, Oswin: Geſchichtlihesüber die Oberhaßlauer
MWMühlenwerked.Herrn Adolf u. Erih Fi>kert...,1576—1926,
Niederhaßlau1926.
Graven, Hubert:Die Geſch.der FamilieTonger u. die

Entwi>klg.ihres Handelshauſes1822—1922, Köln 1922

[Verlag].
Hohl, Hans: Feſtſchriftz. 125 |.Beſtehender Pianoforte-
FabrikErnſtRoſenkranz, 1797—1922, Dresden 1922.

Schmidt=Elvoerlingſen,Rud. Herm.: Geſch.der Familie
Sch.-E.,Dortmund [Kfm.,Fnduſtrielle].Dortmund 1922.

Elbers, Wilh.: Hundert Jahre Baumwolltextilinduſtrie
[Fa.Gebr. Elbers, Hagen i.Weſtf.],Braunſhw. 1922.

Hertz, Richard: Das Hamburger Seehandelshaus FJ.G.
Godeffroy u. Sohn 1766—1879 = Beröff.d.,V. f.Hbg.
Geſch.,Bd. 5,Braunſhw. Hbg. 1922.

Nahnſen, Georg: Die älteſtenKaufmannsgeſchlechter
Hannovers = Ztſchr.der Z. St. f.Niederſächſ.Familiengeſch.,
Jg. 12 (1930),23—27 u. 41—A7,

Gebhardt, Peterv.: GeſchichtederFamilieBrockhaus.
Lp3.1928,

227a.Hohlfeld,Joh.: Das VibliographiſcheFnſtitut,Lpz.1926

228.

229.

230.

231,

232.

233.

234,

239.

236,

291.

238,

239,

240,

241.

242,

243,

aux,

245.

216,

247.

[betr.das Verlegergeſhl.Meyer in Hildburghauſenu. Lp3z.]

Gewerbe (Kunſtund Handwerk).

Freytag, Rudolf: Die KupferſtecherfamilieFridrich
= Ziſchr.d.Dtſch.V. f.Buchweſenu. Schrifttum,Jg.4,78 ff.
Weidler, Wilhelm: Die KünſtlerfamilieBernigeroth
u. ihre Porträts. Eine familiengeſhihtl.Studie. Hbg.
1915. — Dazu Nachtrag i. Ztſchr.d. Z.St. f.Niederſachſ.
Fam.-Geſch.,4. Jg. (1922).S.A.
Aus der umfangreichenLiteratur das Muſiker geſchlecht
Bach betr. vergl.Terry, Ch. S.: Joh. Seb. Bach, Lp3.
1929: Stammtafeln.
Niemeyer, Konr.: ErzgebirgiſheKünſtlerfamikien(Behm,
Böhm, Krodel,Petzold,Bäßold). Aus dem Nachlaß ver=

öffentl.von Friedr.Weiß = Mitlg.Voland, 6. Jg. 1921.

Schildhauer, F.: Die KemptenerMalerfamilie Hermann
= Augsburger Poſtztg.,Blg.12. V. 1923.

Mitgau, J. H.: Die PorträtiſtenfamilieLafontaine
= Braunſhw. Magazin, Bd. 32 (1926).Sp. 65 ff.
Bleibaum, Fch.:Bildſchnitzerfamiliendes Hannoverſchen
Uu. HildesheimſhenBaro>k = Studien 3. deutſhenKunſt=
geſchichte,227,Straßb.1924,
Lau, Fch.:Die ArchitekÉtenfamiliePasqualinii.Düſſel=
dorf= DüſſeldorferJb.,1920/24,96—154,
Gümbel, Albert: Die NürnbergerG old ſ<hmied-Familie
der Groland [Nachträged. Goldſchmied-Familie d.

Habelzheimer= MWittlg.d. Germ. Nat. -=WMuſ.Nbg.
Fg. 1920/21,3ff.
Pfeifer, H.:Glo>kengießergeſhlehterim Lande Braun=-

A Braunſhw. Magazin, Bd. 33 [1927],Sp.17, 33,
7,

49

ff.
Frieß, Edm. u. Großmann, Karl: Die FerlacherBüchſen=-
macherfamilien= Wonatsbl. d, HeraldiſhenGeſ.Adler,
Wien, Bd. X (1926),65 ff.
Fuhſe, Franz: Braunſhweiger Handwerkerfamilien

[BortragS-Referal]i.Braunſchw.Landesztg.v. 2. Okt. 1927,
r. 272.

derſ.:Braunſhw. Zinngießer = Braunſhw. Genealog.
Vlätter,1927.
Fiſcher,Karl R.: Die Schurervon Waldheim. Beitr. z.
Geſch.e. Gla8machergeſhlehtes. Prag 1924.
v. Behr=-Pinnow: Äber Geigenbauerfamilien = Archiv
f.Raſſen- u. Geſellſchaftsbiologie,Bd. 21, 3, 284 ff.
v. d. Oſten-Sacken: Feigenſpann,eine Mühlhäuſer Loh-=

degfamilie
= Familiengeſchichtl.Bll, Jg. 28 (1930),

205 ff.

Fuhſe, Franz: Schmiede u. verwandte Gewerke i.d. Stadt

Braunſchweig. Ein Beitr. z. Geſch.d. Handwerks u. z,
Familienkde.Lpz.1930.
v. Arnswaldt, Werner Konſtantin:Beiträgez. Geſchichte
d. KupferſchmiedefamilieShramm aus Ohrdruf u. zur

Geſchichtee. Berufsſtandes,Lpz.1922.
Werwach: Aus d. Geſch.d. brandenburgiſhenKupfer=-
ſhmiedegeſhlehtsJury = Archivf.Sippenforſchg.V.,71 ff.
„Kurze Nachrichten über die ſeit1541 vorkommenden

Wandſchneider und ihreFamilien“bei Luiſev. Winter=-

feld:Die Dortmunder Wandſchneidergeſellſhaft= Beiträge
zur Geſhihte Dortmunds und der Grafſhaft Wark,
Bd. 29/30,264—296, Dortm. 1922.



239 Familiengeſhihtli<heBlätter. 30. Jahrgang.1932. Heſt9. 210

248, Hohlfeld, Joh.: Stammtafeln der Tuchmacherfamilie Bauernhöfezw. Elbe, Stör u. Krüc>kau m. d. Familien
Voſt a. Waldheim/Rochlig.…. Lpz.1922.

;
ihrerBeſitzeri. d.lezten3 Jahrhunderten,Glüdſtadt[1929].

249, Meiche, Alfred:Ein Mühlenbu<h. Von Mühlen und 274. Klen >,W.: Familienkundl.Arbeiten i. d. Börde Lamſtedt

Mülern ._.. [Sächſ.Schweiz]Jb. V. d. Gebirgsvereins,
A Verb.ySet4LO f.Stammespflege.Otterndorf

resden 1927. iederelbe eſt 28).

250. Schulz, Carl: Zur Geſchichteder Scharfrichter von 276. Tonn, F.:'Sufenſtellenin den vormal. Ämtern Segeberg
Königsbergi.Pr. = Altpreuß.Forſhungen Bd. 6 (1929)

tuDrapSb Be0 IeMiederſäbec
im

TeSiHeft1. ind = Ztſchr. d. Z.-St. f. Niederſähſ.Fam'geſch.,Jg. 11

951. Schmidt: MärkiſcheScharfrichter-u, Abde>er familien (1929),144ff.
'

= Archivf.Sippenforſhg.,Jg. V (1928),132ff.u. 179 ff. 277, Reinſtorf,E[rnſt]:Was lehrtuns die Ahnenforſhung

SeinbenZauernſtand
im Lüneburgiſchen = Heidjers

: imat, Goldau, Nr. 54 u. 55, 1923.
253. Serlo, W.: [Genealogiev. Bergmannsgeſchlechtern] eimal, »

-

,
,

i. Berg- u. HüttenmänniſcheZtſchr.„Glückauf“,1926 u. 1927,
+78.

ing 6erlI. ibrerSHulgemeindeWoltem
— Dazu auch:Ekkehard,6. Jg.,ff. d. Kr. FallingboſtelBo,171995,Familien

= Heimatbuch
i

-
ili i ,

.

. , , I furs
,

"e . LEA294. BergarbeiterfambiengDereta Be Äonen 280. Miel>,Olfr.Meclten!burgiſcheGüter in altem Familien=

ſchaftSächſiſheWerke, 1928,Heft1 u. 2, 1929,Heft1 u. 2.
91 Spe Fech: ZuneL Sled troe. von Groß-255, Wecken, Fch.:Alte erzgebirgiſheGeſhlehter= Glückauf, ,

Tlfis[Stammbä « re D,

Ztſchr.d. Erzgebirgsvereins,Schwarzenberg,Sa.,Jg. 46 E nsDoo]MaabunoUg erlicher Familien i.

(1926),226ff.(Bergmann). 282. Pfeil:Dieälteſtenlandwirt]Familien des Kreiſes
—————

art8berga = Kal. f. Ortsgeſch.u. Heimatkde.i.Kr. E.
256, Reccius, Adolf:Ältere Pfänner=-Familienzu Allendorf Fg. 31 (1926).

'

in den Sooden = Nachr. d. Geſ.f.Fam.'kde.i. Kurheſſen 283. Sander, Walter: AlteingeſeſſeneBauernfamilieni.Donn=-
u. Walde>, Jg. 3 (1928),97 ff. dorf [Thüringen]= HeimatkalenderE>kartsberga1930.

2814,
pi BeſeſeE[Bauernbezw.Nerbürger-]Geſchlechter

5 , :

ions
von Loſſa (Thür.)Kölleda= ebd. 1927,1928,1930,257.

AbMAREE gamtiene lSerGoſbichte285.
Apel,Hans:

Uralte Thüringiſhe Bauerngeſchlechterd.

d. privileg.Apotheken Berlins,Bln. 1925. S,.A. aus: Kreiſe„

Weimar u. (Jena)—Roda von
ca.1420—1600

Pharmaz. Ztg.70 (1925) psber:BauernſpiegeLToh)311Heſte4—10; Troge,
, *

DJ Ton

—
alther:

.….
ebd, Jg.

3

(1920), ‘

N

258.

PharmazeutiſSeStaBeutſche1i:oGPOORROOFE. 986. Engel,Wilh:Alte ThüringiſcheBauerngeſchlechterd,

259.
Qiao StD, Ernſt:Eine TilſiterApotheker familie. ebd,HeftMCT

u. Erfurt um die Wende des 15. Jhds.,

örliß1927, :!
*

:

:

260. Hintersberger,Hugo: Einealte Bader-und Arzte-
27-

Srna n Be EE eO CemmodNeE
RIVTos-200d. Salzburgiſchen]= Familiengeſchih!l.Bll.

288. Apel, Kuno: Die Anſäſſigkeitder älteren Bauernfamilien
, . des AltenburgerLandkreiſes= AltenburgerHeimatbll.

———

1930, Nr. 6, 11 ff.

261. v. Ehrenkrook, Fr.: NiederheſſiſheGaunerfamilien = 989,
: ff

Archivf.Spf. 6, Jg. (1929)172 ff.
261a. Prätorius, Otfr.:RheiniſheRäuberſippen um 1800 =

262,

263,

264,

265.

266,

267.

268,

269.

270.

271.

272.

273.

ebd. 9. Jg.,9 ff.

Vauern.

Köhler, Joh.:Die Struktur der DithmarſcherGeſchlechter.
Diſſ.Kiel 1915.

Kühl, Hugo: Die Geſhlehterund Geſhlehterkämpfeder

Dithmarſchen
= Die Tide,Wilhelmshaven,4. Jg.,566

is 571.

Voß, Carl: Vetternſchaftenauf der FJnſelFehmarn
= Die Heimat, Wonatsſchr. d. V. z. Pflege der Naturs-
und LandeSkdein Schleswig-Holſtein,Kiel,34. Jg. (1924),
181—191,

Hammer, A. J.: Fehmarnſche Vetternſchaften,Altona
1911.

Dittmann, Theod.: Von den Geſchlehternu. Familien
[Neumünſters]= Dat Nyge Münſter i.: Bücher Nord=-

elbingens,2. Reihe,Stadtgeſch.,Bd. 1,Flensburg 1925.

Jenſen, W.: Die alten Familien der Wilſtermarſch
= Die Heimat,Monatschrift.… . Schles8wig-Holſtein,Kiel,
Jg. 34 (1924).106—112.
Bruhn, E.: Zur Heimatgeſh.,Eiderſtedts, Garding
1926 �.; Heft 1: Urgeſch.,Beſiedl,,Bevölkerung,1926;
Heft1|: Chronik von Koldenbüttel,1928;Heft11]:Geſch.d.
Höfe i.Koldenbüttel,1930. [Faſtganz a. Familiengeſch.
aufgebaut.]
Harms, Klaus: Alte Familien u. Stammhöfe auf der

Geeſt = Heimatbuch des KreiſesSteinburg. Glückſtadt
1924,Bd. 1,165 ff.

Ge Wlalther]:Alte Familien der Marſch, ebd.
M6 ff.

Wielbal>, R.: Die Geſchlehteri. Nordfriesland
= Shleswig-HolſteiniſhesFb.,Hbg.,Jg. 12 (1922),13ff.
Klen>, Wilh. und Scheidt,Walter: Niederſächſ.Bauern.
I].Geeſtbauerim Elb-=Weſermündungsgebiet= Deutſche
Vaſſenkunde,hrsg.v. Eugen Fiſcher, Bd. 1. Jena 1929

[überSeßhaſftigkeitder Geſchlechter,. S. 60ff.].
Gravert, Joh.,Holſt,Emil u. Ahsbahs, Theod.:Die

290.

291.

292,

293.

294,

299.

296.
297.

298,

299,

300.

9301.

302.

Gebhard, Marx Friedr.:UAlteFamiliengüter= Mittel=-
deutſches Landbund-Jahrb.1927,38—45.
Freygang, Erich:Alte Bauernfamilienim Südoſtharz
= Vll. f.Heimatkde.(Bernburg?),8. VII. 1926.

Meyer zum Vorwalde: Zur Wirtſchafts=u. Familien=-
geſch.e. ländl. Gemeinde = HeraldiſheMittlgen.,Hannover,
3g. 34. [Weſtfalen.]
[Edel, Ludw.?]:Zur Geſch.d. Bauernhöfe in d. Grafſchaft
Bentheim = Heimatbll.f.d. GrafſchaftBentheim,Blg.d.
SchüttorferZtg.v. 20. 111,1926, 12 ff.
Krüger, Georg: DreißigDörfer d. Fſttms.Ratzeburg,
Geſch. d. Vauernſchaft,2. Aufl., erw. v. H<. Ploen.
[Familienabriſſe.]Schönbergi. Meklbg. 1926.

Reiterer, Karl: Der Waldbauerntod. Bilder z. Bauern=-

familienforſhung,Graz 1928. [Steiermark]
Schaehle, Franz: Eine Altegloffer Bauernſippe
Veröff.d. Bs.f. riſt.Kunſt u. Wiſſ.i.Vorarlberg,Dornbirn,
Heft12 (1923).122—140.
Ulte ſäch}.Bauernfamilien= DeutſcheErde,Gotha 1900.

WaSsmansdorff, Erih: Schulzenfamilieni. Havelland
= HavelländerHeimat=-Kalender,Potsdam, 1926,80ff.
Zachau, Joh.: Natangiſche Bauern. Geſchichtedes
GeſchlehtesZachaua. Böttchersdorfi.Oſtpr. Gehſen (Oſt=
preußen)1927.

Anhang.

Berufs8=Vererbung (biolog.-ſozial).
Hz [Milz,Heinrih]:Berufstreue in altanſäſſigenTrierer
Familien TrieriſheHeimat,UU].Jg. (1927),H. 12 u. IV,
H. 1 u. 2.
v. Behr=-Pinnow: Eine Sonderunterſu<hungfürBerufs=
vererbung [Geigenbauin Mittenwald,rein biologiſ<h]=

Volksaufartung,Erbkunde,Eheberatung,15. März 1929,

Vogen, Hellmuth:Erbgang und Beruf = Verhandlungen
des 1.Jnternat.Kongreſſesf.Sexualforſhung1926,Bd. IV,
Vln.,Köln 1928, — Zuſammenfaſſend:Vererben ſichdie
Berufsanlagen?= Die Umſchau, Wochenſchrift,32. Fg.
1928,109 ff.,309.
Kneile, Max: Vererbung des Berufs = VolksLaufartung,
Erbkde.,Eheberatung,Jg.3,v. 15. Nug. 1928,Seite 173—174.
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Der Banner der freiwilligenSachſen von 1813.
Von SigfridH.Steinberg,Leipzig. (Fortſezung.)

1663 Junghaenel!?),Carl,Dresden, 18 3, XII,
2313 Fſrael*!),Johann Gottfried,Großſchönau, 42 Junghans (Junghanns),Carl,Leipzig,Kopiſt,18 8. XI.

Schmied, 27 23. XIll, 92721 Junghans (Junghanns), Gottfried,Gröba,
1109 Jacob,Johann Georg,Kaufmann, 36 23, XI.

___
Knecht,20 3.1.

1885 Jacob,George,Muſſelinfabrikant, — 5, XI 526 Jungmeiſter(Jungmeyer),Friedri<ßhAuguſt,
3546 Jacob, Johann Traugott,Niecha b. Görlitz, Ed>artsberga,Kopiſt,— 16, Kl,

Dienſtknecht,24 v. d. L. 326 Junkelmann!8),Wilhelm,Leimbachb.Querfurt,
493 Jacobi (Jacoby),Johann Friedrih,Sachſen= Müller, 24 14, XI,

burg,Schneider,19 16, Xl, 2896 Junker"),ChriſtianFriedrih,Frankenberg,
570 Jacobi,FriedrihWilhelm Auguſt,Waldheim, Leineweber,17 283.I.

Tuchmacher,26 17. Xl, 3603 Jurgens?9),Johann, Aurich, 28 v.d.L.
1053 Jacobi?),Johann Daniel,Bedienter, 21 22, XI 822 Juſt,FriedrihHeinrich,Cölleda,Beutler, 19 20. XI.

3453 Jacobi,Carl Auguſt Friedrich,Kemberg bei 603 Kabiſch,Johann Gottfried,Leipzig,Hausknecht,20 17,XI.

Wittenberg,Maurer, 20 v. d. L.
1104 Jacobi?®),Johann Chriſtoph,Wühltroff, 2355 Kade!),Johann Friedrih,Görliß,Klempner, 19 23. XII,

Kürſchner,38 23. Xl, 3177 Kade, ChriſtianFriedrich,Leisnig,Weber, 21 v.d. L.
1536 Jacobi,Gottlieb,(Rotta b. Kemberg), 19 30, XI. 111 Kaden,Fohann Carl Heinrih,Auguſtusburg,
1833 Jacobi,(Mühltroff),Gardiſt, — 5. XH. Stud. jur, 23 10, XI.
31441Jae>el“)(Jackel),Johann Adam, Einſichtbei 2754 Kaempe (Kämpe)?),Carl Gottlob,Friedebach,

Adorf,Weber, 20 24, V. Knecht,18 3.1.
3203 Jaeel ®), — 2. UV. 2757 Kaempe (Kämpe)?),GottliebFriedrich,Friede=-
3158 Jae>el(Jä>el),GuſtavAdolph,Großenhain, bach,Knecht,21 3.1.

Verwalter,21 30. lI]. 981 Kaempfe (Kämpfe)®?,Fohann Auguſt, Klein=
103 Jaeger(Jäger),ChriſtianFriedrichFerdinand, Aga, Koch, 22 22. XI.

Leipzig,Kopiſt,17 10. Xl. 3080 Kaentſcher(Käntſcher)“),Johann Gottfried,
1530 Jaeger?®),Gottfried,Pußkau b. Biſchofswerda, Langenſalza,Schreiber,22 14. 1Il,

Knecht,19 30. Xl. 2360 Kaeſtner,Johann Gottlob,Leiſcha,Schneider,25 23. XIl,

2663 Jaeger (Jäger)?),Johann Gottlieb,Mylau, 169 Kahn, Gottfried,Bernburg,Chirurg, 20 11. XI.

Weber, 19 29. X1l. 1666 Kaiſer*®),Friedrich,Bedienter, 26 3. XI
2665 Jaeger(Jäger),Gottlob,Mylau, Weber, 24 929.XL. 92622 Kaiſer(Kayſer)®),Johann, Albrechtsb.Suhl,
499 Jaeh,ChriſtianSamuel,Waldenburg,Schüler,20 16, XI, Büchſenmacher,18 29, XI].
632 Jähring,ChriſtianAuguſt, Greiz,stud. iur, 21 17. Xl. 3588 Kaiſer(Kayſer),Gottlob,Leipzig,Buchdrucker,18 v. d. L.

1285 Jaened>e(Jäned>e),Rudolf Anton, Roben b. 2137 Kallenbach?),FriedrihErnſt,Jäger, 20 14. XII

Gera, Jäger, 24 26. Xl, 92855 Kallert®),Benjamin, Jauer in Schleſien,
2639 Jaenert (Jänert),Gottfried,Altersdorfbei Schneider,30 15.1,

Weida, Landmann, 23 29, XIl, 1709 Kaltofen*),ChriſtianEhregott,Geyer,Poſa-
39 Jaenichen (Jänichen)®),Johann Chriſtian, mentier,18 «4,XII

Freiburg,Fourier,34 8. Xl. 2997 Kamann, Johann Eduard,Dresden, 14 3.1,
1422 Jaenichen(Jähnichen),Carl Gottlieb,Werms=- 3293 Kamprad (Kamrad),AuguſtFriedrich,Roßwein,

dorfb. Oſchatz,Fleiſhhauer,27 29. XI. Leineweber,26 v. d. L.
2725 Jaenihen (Jänichen),Carl Gottlob,See- 1288 Kampz,v.(Kamgtz),Louis,Bu>kowine b.Schlieben,

hauſen,Tagelöhner,19 3.1. Ökonom, 22 27. XI.
2970 Jaenide (Jänike),Johann Gottlieb,Krebitz, 1014 Kanngießer(Kanngieſer),Carl Auguſt,Meißen,

Bauer, 20 25. I. KreiSamtsregiſtrator,20 22, XI.
3229 == 3239 Jaenig?),Johann Gottfried,Priesnißz 252 Kanold 9), Johann Gottlob,Eiſenbergbei

bei Borna, Zimmermann, 29 2. IV. Ultenburg,Kürſchner,30 13, XI.
v. d. L, 9397 Karg, Carl,Wolkenburg b. Penig, Student,26 15. Kl.

2369 Jahn !°),Friedri<ßhWilhelm, Zittau,Knopf= 2294 Karthaeuſer,Johann Chriſtoph,Ökonom, 30 9292,XII,

macher,19 23. XI1l, 1849 Kaufmann, Johann George,(Weißenſee), — 5, XIL
2949 Fahn!!),Johann Heinrich,Lindenkreuz,Maurer, 19 25. I. 1845 Ke> v. Schwarzbach!®),Hans Carl Heinrich
1509 Jane> (Jangke)!?),Carl Friedrich, 18 30, XI. Auguſt,(Sorau),Fahnenjunker,— 5s.XII.

79 Fani, HeinrichLudwig,Gera, stud. med., 19 10. XI. 793 Kegel,Chriſtoph,Niederebelingenb. Weimar,
2599 Jannaſch,Wilhelm Gottlob,Dresden,Färber,20 28. XII. Väkerlehrling,18 19. Xl,
2640 Jenſch*?),Johann Friedrich,Delitzſch,Chirurg,20 29. XII. 286 Keil,Carl,Dresden,Maurer, 18 13. XI.
1299 FJeſchky,v.*‘),Moritz,Kammerjunker, — 27, XI. 371 Keil,Johann GottfriedCarl,Leipzig,Maurer=
3530 Joechen(Jöchen),Chriſtian,Niemegk b.Belzig, lehrling,17 15. XI.

Dienſtknecht,19 v. d. L. 1437 Keil,Johann Auguſt Ferdinand, Leipzig,
2922 Joeffner"),ErnſtWilhelm, Pegau, Chirurg,18 24. ]. Tiſchlerlehrling,15 29. XI.
2944 Fohn, Carl,Scheinerſtadt,Knecht, — 925.Xl, 2731 Keil,Johann Gottlieb,Bloßwiß,Muſiker, 18 3.1.
1261 Jordan,ChriſtianCornelius,Wollhauſen bei 1123 Keitel"),Carl Friedri<hEmanuel, Muskau,

UNdorf,Jäger,18/,26, Rl, Jäger,24 23. Xl,
3037 Joſeph!*),Johann Bartholomäus,Dresden, 3231 = 3241 Keißz,Friedri<hCarl,Zeit,Kattun-

Formſteher,322 2, Il, drud>er,29 28.1,
796 Judenborg,Johann Friedrich,Zörbig,Sattler,26 19. XI, v. d. L,
884 Judenfreund,Adolph Wilhelm,Leipzig,Kopiſt,17 21. Xl. 3134 Kelch"),Heinrich,Triptis,Schneider, 17%/,24, HI.

3300 Junge, Johann Gottlob,Schreibersdorfbei ———

Lauban,Landmann, 18 v, d. L.

1)entlaſſen.
?)equipiertv. Domdehant Wurmb v. Zink.
3)vorher b. d. Leibgarde.
#) v. Pr. Lt.Pabſt v. Oheimb angenommen.
5)v. Hptm. v. Trebra angenommen.
%)in Dresden gemeldet.
?)tn Leipziggemeldet.
8)1 Frau, 3 Kinder; vorher 10 Fahr 9 Monat im Vgt. v. Rechten.
®%)vorher 3 Wonate ſächſ.Trainſoldat.
10)19, IV. 14 ertrunken.

11)in Weida gemeldet.
12)wegen häusl.Zerrüttungauf längereZeit beurlaubt.
19)in Leipziggemeldet.
14)15, XI[. 13 zum Sous»-Lt. ernannt; dann zur Landwehr getreten.
15)y, HerênGrie8hammer geworben.
16)y, Oberſt-Lt.ov.Wel> angenommen.

17)in Dresden gemeldet.
18)vorher beim ölſiſhenKorps [d.i.FriedrißWilhelm von Braunſchweig].
19)in Chemnig gemeldet.
20)reformiert.

1)entlaſſen.
?)in Chemnitz gemeldet.
3)ſehrgut empfohlen.
) v. Hptm, v. Petrikowskyangenommen.
5)in Dresden gemeldet;wegen Fnvaliditätentlaſſen.
) in Leipziggemeldet.
1)in Schleuſingengemeldet.
8) 1 Frau, 1 Kind; 12, IV. 14 ertrunken.
9) von Major v. Wel> angenommen.
19)vorher 6 Jahre tingothaiſchenDienſten.
1) vorher 11 Monate beim FJnf.-Rgt.v. Cerrini.
12)1 Frau; vorher im öſterr.JFägerkorps.
19)von Pr.-Lt,Graf.Vigthum angenommen.
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914 Keller,ChriſtianFriedrih,Buchholg, 19 21. Xl, 1934 Keſſinger,v.!®,Carl Heinrich,Opigſch,Ökonom, 28 8. XII.
1005 Keller,v., Franz Heinrih Ludwig, Städten 2204 Keſſinger,v.!®),Carl Heinrich,Fahnenjunker,23 17. XII.

b. Erfurt,Forſtpraktikant,23 22. Xl, 1567 Keyſelitß(Keyßelig)!°),Chriſtian,Heyn,Kopiſt,22 30. XI.
1899 Keller,Johann Chriſtian,Bitterfeld, 16%, 6. XH 1303 Kiau !®),Fohann George, — 927.XI
2303 Keller4),Friedrih,Fulda, Chaſſeur, 28 283.XIL 897 Kies (Kieß),Johann Traugott,Finſterwalde,
106 Kellermann, Johann Ludwig Wilhelm, Schuhmacherlehrling,17 21. XI.

Schleuſingen,stud. theol, 23 10. XI, 3342 Kieſeler,TraugottAuguſt,Chemnigz,Schreiber,30 v. d. L.
2469 Kemnigter(Kemnizer),Carl Leberecht,Freiberg, 6 = 1318 Kieſenwetter,v.®), Ernſt Philipp

Bergmann, 18 24, XIl. Wilhelm,Leipab. Görliß,Student,21 1. XL
1481 Kempe, Wilhelm Ludwig,Zöbliß,Handlungs=

°

(27.XT)
diener,19°, 30. Xl. 3520 Kiesling,Gottlieb,Großenhain,Böttcher, 31 v.d.L.

2061 Kempe"), Fohann Gottfried,Liebſtadt, 19 13. XII. 54 Kind?!),Wilhelm,Dresden,Handlungs-Commis, 19 9. X].
2134 Kemter !*),Andreas Chriſtian,Meißen,Aktuar, 33 14. KIll. 147 Kind, Woritz,Leipzig,stud. jur., 21 11. XI
1505 Kergel??),Carl Heinrich,Dresden,Ökonom, 31 30, Xl. 1507 Kindler ?*?),Gottlieb Auguſt Ferdinand,
1909 Kern ?), Friedrih, Hettſtedtbei Eisleben, (Dresden),Schuhmacher,19 30, XI.

Schneidermeiſter,42 7, X1l, 3190 Kirchberg,Andreas Chriſtoph,Breitenbach, 25 8.IV,
336 Kerſten,Friedrih,Haſelba<hb. Altenburg, v. d.L.

Student, 17 15, Xl, 919 Kirchheim,Carl Wilhelm, Gorsleben (Amt
1217 Kerſten,ChriſtianAuguſt Traugott,Gundorf Sachſenburg),Ökonom, 19 21. Xl.

b. Leipzig,Vittergutsbeſizer,26 25. Xl

14)vorher 4 Jahre i.d. franz.Armee.
15)+ Liebſtadt27. IV. 114.

16)in Meißen gemeldet.
9) 1 Frau, 2 Kinder.

18)vorher ?/,Fahre Gardeküraſſier.
19)wegen Fnvaliditätvom Landwehraushuß d.Oberlauſitzentlaſſen.

25pes
Sous-Lt. ernannt.

1 Dresden 1813.

22)in Dresden gemeldet. (Fortſegungfolgt.)

Das Münzmeiſtergeſhlecht(v.)Faſter.
Von Dipl.-Fng.W. FJ.Hoffman, Boſton,Maſſ.,V. S. A.

Nach Forſchungenvon Oberſtleutnanta. D. M. Petiscus (1923),
Wappen:

Siegeldes Jonas Jaſter:Schildeine halbeLilieüber
drei Sternen;Helmzier:Büffelhörner,dazwiſchen
Stern.

Siegeldes ChriſtophJaſter:wie oben;Helmzierfehlt,
dafürKrone.

Siegeldes Johann Daniel v. Faſter:Jn quergeteiltem
Schildeoben eine halbeLilie,unten drei Sterne.

Ein ſpäteresSiegel des Fohann Daniel v. Jaſter:
Schildgeſpalten:re<ts eine halbeLiliein Vot,
links drei Sterne übereinander in Grün. Äberdem
Helm ein Stern.

Sieheauch:Rietſtap,Armorial général,und Siebmacher,
Bd.l1l1,4; die halbeLilieiſtſilbern,die drei Sterne

ſindgolden.
Adel. Fh bezweifledie Rehtmäßigkeitdes Adels

dieſesGeſchlehts.KneſchkesAdels8=Lexikonnennt einen

adeligenJaſterniht. Dagegen ſchreibtin Siebmachers
Wappenbuch,Bd. 111,AbteilungA,Dr. O. F. von Hefner
bei Aufführungdes Adels des Kurfürſtentums,Groß=
herzogtumsund der LandgrafſchaftHeſſenim Jahre
1859 auf Seite 14:

„Des Namens Jaſterſollein adelihesGeſchlecht
im Großherzogtumblühen.Äber Urſprungund Wappen
desſelbenhabe ih 3.Z. leine ſihereNachricht.“

Meuſel,Das gelehrteDeutſchland,nennt Dr. Georg
Friedrihnur Jaſter.Das Bayer.Adels8repertorium
der leßtendreiJahrhunderte,herauZgegebenvon Mari=
milian Grißner(1880),führtunter den Geadelten keine

PerſondieſesNamens auf.
Eine heſſiſcheAdelsverleihungkommt nichtin Betracht

(WitteilungHeſſiſhesStaats8archiv),aber der heſſiſche
ObriſtFohann Daniel,geboren1736 in Hildes8heim,
tommt bereits 1770 in den kurmainziſhenHoffalendern
als Hoftruchſeßvor unter dem Namen von Jaſter.Eine
Nobilitierungdes Fohann Daniel,etwa auf kurmain=

ziſhenAntrag — vielleichtaufBetreiben des Miniſters
v. Laſſer(Schwiegervaterdes Johann Dan.) — könnte

ſtattgefundenhaben. Oder vielleichthandeltes ſihum
einen vom KaiſerverliehenenAdel.

Wohl ohne Berechtigungwird die Witwe des Dr.

GeorgFriedrihFJaſterals v. Jaſter(oderin Paris als
de FJ.)aufgeführtals Patin und bei der Verheiratung
ihrerTochter.Beim Tode des Dr. Georg Friedrichiſt
er als von Jaſterin dem FrankfurterFuntelligenzblatt
erwähnt. Fm Kirchenbuchiſ er aber als Dr. Georg
FriedrichJaſiereingetragen.

Religion: Evangeliſhund katholiſch.

I. Fürgen Leopold Jaſter,
* in Winſen an der Luhe bei

Lüneburg,Bürger und Brauer in Hildesheim,wo er ſeit1668
der Goldſchmiedezunftangehörte.Nachdem er vier Jahre in

dieſem Handwerke oder dieſerKunſt tätigwar, wird!) er

Weihnachten des Jahres 1668 angenommen. 1674 war er

ſhon Weiſter,da er in dieſemJahre ſeinen „Lehrjungen
Jochim Lüderß aus Jaſtedtbürtig“,in das Gildebuchein=-
tragen läßt.Er wurde am 7. Dezember1675 von dem Grafen
v. Erbach auf dem Breuberge als Münzmeiſter berufen,war
dort nur einigeMonate und kehrteim Juli1676 nachHildes=
heim zurüd>,wo er von 1678 bis 1690 als Münzſtempel=
ſchneidertätigiſt.Sein Münzzeichen war 1.LI. (Berliner
Münzblätter 8. April 1887 1.L. 1. — Jürgen LippoldJaſter,
Stempelſchneiderin Hildesheim)?).

Er mag, wie allgemeinüblichin jenerZeit,um die Zeit,
da er in die Gilde als Meiſter aufgenommen wurde — alſo
1668 — auch gleichgeheiratethaben,denn ſeinerſtesKind
FlſeCatharinawird in Hildes8heim1669 getauft.Leider fehlt
die Angabe der Mutter des Kindes,ebenſofehltdie Trau=-

urkunde,ſo daß wir den Namen der Frau nichtfeſtſtellen
fönnen. Seine zweiteHeiratwird unten mitgeteilt.

Jm Buche der Goldſchmiedegildefindenwir folgendeEin=-
tragung:„Anna 1681 haben die Herrn Älterleute,als Herr
ChriſtianRötzerund Jürgen LeopoldFaſtervon Anno 1680

ſämtlihenGoldſchmiedendie Rechnung abgelegt.“Beide
werden wieder zu Altersleuten gewählt.Fohanni 1697 legt
Jürgen Leopold FJaſterzum leßtenMale Rehnung. Aus

gleichemBuche erfahrenwir,daß er am 14. Auguſt 1697 ge=
ſtorbeniſt.Fm Schoßregiſter,StadtarchivHildesheim,wird
Jürgen LeopoldFaſteraufgeführt.

OO I... unbekannt, Þ zw. 1678—1682; OO II.Silde8heim
6. IX. 1682 Anna Dorothea Döring, T. des Kirchen=-und
SchuldienersJohann Döring bei dem adeligenKloſter
Wenigſen. — Kinder:
1.Flſe Catharina, —- ev. Hildes8heim(St.Andreas-K.)

31. V. 1669;Pate: Wittib Böſche auf dem alten Markte.

1)Gildebu<hder Goldſchmiedein Hildesheim(Abſchriftvon
Kratz,1859,BeverinſcheBibliothek,Hildes8heim,Nr. 509).

2)Vergl.P. Joſeph,Die Münzen der Grafen von Erbach.
Berliner Münzblätter,Nr. 80 (April1887).
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II,

2, Jonas Jaſter .. (ſieheIl).
3... . Tochter,—- ev. Hildesheim(St.Andreas=-K.)17. XII.

1771,wahrſcheinli<hdie Anna Margaretha Jaſter,die
als Tochter des } Jürgen LeopoldFJ.am 13. 11,1710 in

St. Wartini,Hildesheim,den Bürger und Handelsmann
zu HildesheimBaltar Hinrich Floerke heiratet.

4 Johann Peter, — ev. Hildesheim(St.Andreas-K.,)18. 1,

1678; Gev.: Hr. Johan Niclaus Weſtphalenu. H. Petrus
Wilken,Stadtſchreiber.

5.Johann Heinrich, — ev. Hildesheim(St.Andreas-K.)
6. XII,1683; Gev.: Joachim Beer u. Hinrih Brinkmann.

6,Bartholomäus Chriſtoph Jaſter, — ev. Hildes8heim
(St.Andreas- K.) 22. VIll,1686; Gev.: Hr. Bartholomay
Hus, Hr. Otto Kraft,der Brunmählſhen Man. +}6. IX.
1751 in SHildesheim.Er wird „MWichaelis“1720 in die

Goldſchmiedegildein Hildesheimaufgenommen, als Bar=

tholmeus ChriſtophJaſter. Jn 1732 als Münzſtempel=
ſchneidergenannt. Fm Fahre 1734 bezahlt Vartold

ChriſtophJaſter,auf dem Eſelsſtiegewohnhaft, Schoß,
ebenſo1735 und 1736,er ſtehtnur bis 1737 im Regiſter,
1738 niht mehr.

Jonas Jaſter, — ev. Hildesheim(St.Andreas-K.,)26. X.

1670; Gev.: WMeiſterJonas Böſe,JürgenBrunahl. f Hildes=
heim 1731.

„Anno 1690 Johannis hat Hr. Jürgen LippoltJaſter
ſeinenSohn Jonas Jaſterauf 4 Fahr einſchreibenlaſſen,
nach der Zeit iſter lo8geſprochen.“Der älteſteSohn von

Jürgen Leopoldtrat,wie es Zunftgebrauchwar, alſoin das=

ſelbeHandwerk wie ſeinVater. 1690 als Goldſchmiedbei
der Gilde eingetragen,wird er 1696 in dieſelbeaufgenommen.

Jonas wendet ſih der Münze zu, wie ſeinVater. Am
30. I.1705 wird er als Münzſchreiberzu Hildesheimgenannt.
Am 6. V1. iſter Münzwardein, am 4. [V, 1710 wird er Münz=-
meiſterin ſeinerVaterſtadt,wo er bis zu ſeinem Tode 1731

fungierte.Er hat au<h Münzſtempel geſchnitten,denn es

findenſi<hvon ihm Rechnungen aus den Jahren 1712—1720
im StadtarchivHildesheim.Aus dem Jahre 1708 findetſich
im SHildeSheimerStadtarchiveine Klage des Münzmeiſters
Hans Lüders gegen den Münzwardein Fonas Jaſtervor dem
Rat. Nach den „Beiträgender GeſchichteHildesheim“heißt
es Über den MünzmeiſterJonas Jaſter1710—1729, daß auf

el
Avers die Anfangsbuchſtabendesſelben:T. JT.angebracht

ind.

Anno 1705,ebenſofür die Jahre 1706—1709 wird er von

der Goldſchmiedegildeals Ältermann ernannt.
1731 iſter in Hildesheimgeſtorben.Da die Totenbücher

in H. erſtnach dieſerZeitbeginnen,ſo iſtuns das Todesjahr
nur durchdas Gildebuchder Goldſhmiedezunftüberkommen.

Vom Jahre 1730—1732 ſindim Stadtarhiv Rechnungen
der Witwe Jaſtersvorhanden. (Stadtarch.C. XII]256).

Das Münzzeichen des Jonas war: JT.JT.und I.I.
OO I... unbekannt;OO Il.Hilde8heim(St.Andreas=K.)

2.XII. 1698 Catharina Eliſabeth Harbort, Witwe des

Vötger Vieweg, T. von Conrad Harborth,— Hildesheim
(St.Andreas-K.)11. X]. 1662, ffnah 1732, da 1732 no<
Patin,vor 1737), — Kinder:

1.Flſe Dorothea, — Hildesheim(St.Andreas-K.)25. X.

1696; Gev.: H. Max Weyers, H. Hanß Lüders Fr., H.
Joachim Böhſens Fr. O Hildesheim(St.Andreas-K.)
3. XII, 1722 Gerhard Ludwig Camann, Paſtor in

Rautenberg.
2,Dorothea Agneſa, —- Hildesheim(St.Andreas-K.)12. XII.
1697; Gev.: Hr.Jonas Böhſe Witwe, Henni Cleyn Frau
und LudolphWMaaß Frau.

3.Georg Friedrich Jaſter (ſieheI1[.).
4 Johann (Jobſt)Juſt Jaſter, — Hildesheim(St.An=
dreas-K.)20. VII.1701. Gev.: Hr. Sirris Goldſchmied,Hr.
Böſe Müntzz=-Ohm.+ Lübeck,= daſ.11. IV. 1758.

Die Beſtallungdes Johann Juſtus Jaſterals Lübecker

Münzmeiſterdadiert vom 19. V. 1727, Die Beſtallungträgt
ſeineeigeneUnterſchrift,ſeinLakſiegelwie oben beſchrieben
und das ſeinesVater3: Jonas Jaſter,„WMünzmeiſterder
Stadt Hildesheim“,der ſi<hfür ihn verbürgt.Jn einem

Nachtragder Beſtallungvom 1.VIl.1729 verbürgtſih ein
Bruder: ChriſtophHenning Jaſterals Selbſtſhuldnerdur<
eigenhändigeUnterſchriftund Siegel.Die Beſtallungwar
zunächſtauf vier Jahre abgeſchloſſen.1732 ward er auf
Lebenszeitangeſtellt.Wie aus einer gleichfallsin den
Akten des Lübe>ter StaatsarchivsenthaltenenEntlaſſungs=
beſcheinigungder „Fürſtl.Biſhöffl.Lüb. zur Regierung

9)Am 14. Sept.1737 zahltenMünzmeiſtersJaſtersW.
Erben Schoß.

Deutſchland“:
zwiſchen einem Juriſtenund Münzwardein;
Frankfurt1745, — Wünz- und Wechſelanmerkungen den Grund
des LeipzigerFußes und Gold= und Silberpreiſesbetreffend,

daheim gelaſſenenGeheimen und Juſtizräte“vom 15. XI.
1726 hervorgeht,war Johann JuſtusVater vor ſeinerAn=-
ſtellungin Lübe> drei Jahre Münzmeiſter bei der Fürſtl.
Viſchöfl.Münze in Eutin.

Verheiratetſcheinter niht geweſen zu ſein,denn über

ſeineVerehelichungiſtin den LübeckerKirchenbüchernkeine
Aufzeihnung zu finden.Jedenfallshat er keine Leibes=
erben hinterlaſſen,wie eine ErklärungſeinesNeffen Ludolff
Ernſt Okermann vom 1. [V. 1758 erkennen läßt,in der
er ſichdafür verbürgt,daß während der Krankheitſeines
Oheims und auch im FalleſeinesAblebens nichtsaus der

Münze von ſeinenGütern uſw. entferntwerden ſoll,bis
zum Abſchlußder Ablieferungmit der Münzdeputation.
(WitteilungStaat8LarchivLübeck.)
„Chriſtoph (Henni) Henning Jaſter, — Hildes8heim
(St.Andreas-K.) 7,V. 1706; Gev.: Hr. ChriſtophWMünch,
Hr. Cämmer Henningus Budden. Ff1763.

Das Werk: Nagel,Die Wonogrammiſten, 11,Bd.,1860,
Seite 57 u. 164,nennt ihn irrigChriſtianHeinrich.

Er wandte ſih au< dem Münzfache zu und war von

1745— 1749 Münzmeiſter in Neu-Strelißund kam dann in

gleicherEigenſchaftnah Berlin zu Friedrichdem Großen.
In Berlin war er bis 1763. Wie bereits erwähnt,unter=
zeihneteer am 1. VII,1729 als Selbſtſ<huldnerdurcheigen=
händige Unterſchriftmit Siegeleinen Nachtrag der Be=-

ſtallunggurfundeſeinesBruders Johann Juſtus in Lübeck.

Hierſchreibter ſih ChriſtophHenning.
Am 14. IX. 1737 iſter als ChriſtophHenni Faſterin

das Schoßregiſterzu Hildesheimeingetragen.

Gi

III,Dr. Georg FriedrichJaſter,—Hildesheim(St.Andreas-K.)
10. IV, 1699;Gev.: Hr.EiſenfactorLeopold,Hr.Hanß Büders.
= Franfkfurta. M. (Dom=-Kirchhof)31. X. 1756,

Auch Georg Friedrihwandte ſichder Münze zu, er ſcheint
nach dem Tode ſeinesVaters in Hildesheimin der Münze
gewirktzu haben. Zwiſchen1732 und 1736 werden ihm das

ſelbſtdrei Kinder geboren. Jedoch blieb er niht langein
ſeinerVaterſtadt.

Bei ſeinerVerheiratungim Fahre 1731 wird er „Beyder
RechtenDoctor,Aſſeſſorder Hochfürſtl.HolſteiniſchenHochlöbl.
Juriſhen Facultätzu Rinteln,und Advocatus ordinarius

zu Hildesheim“genannt.
Am 14, VI!Il,1737 wird er im Schoßregiſterzu Hildesheim

aufgeführt.Da Dr. Jaſter in den Jahren 1734/35 nichts
bezahlthat,ſo iſtanzunehmen, daß er als Münzmeiſter von

ſtädtiſhenAbgaben befreitwar. 1736 wird er aber das Amt

guigegebenhaben und dann für!/,Fahr 1737 Schoß bezahlt
aben.

Zwiſchen1736,der Geburt ſeinesSohnes Johann Daniel,
und 1750 klafftno< eine großeLüde.

Er ſcheintin Mainziſhem Dienſtegeſtandenzu haben.
Jn einem Akt des Mainzer Regierung®sarchivs(K.147/207;
24B 11)Richtigſtellungder Goldwagen und Gewichtezu Mainz
zur Vornahme von Gold=-,Silber= und Münzproben 1749/50
liegeneigenhändiggeſchriebeneGutachtenDr. Jaſters;dabei
iſtauchein ſolchesüber die Errichtungeiner Bank. Jn einem

dazugehörigenSchriftſtü>k(Mainz, 6. [1].1750) wird von

Dr. Jaſterals dem hierwohnhaſftenkurrheiniſchenverpflichteten
Münzrat und Wardein geſprochen.(Bayer.Staatsarchiv
Würzburg.)

Er ward am 7.VIll,1750 zum Naſſau-Weilb.Hofs und

RVegierungsraternannt und wurde ihm damals die völlige
Direktion des Münzweſens des FürſtentumsNaſſau-Weilburg
übertragen.

Im Jahre 1752 fand ſeineBerufung in den bayeriſchen
Dienſtſtatt.Er ſcheintzu dieſerZeitzur katholiſhenReli=z=
gion übergetretenzu ſein,denn es heißt,„daß Jaſter und

ſeineFamilie der katholiſhenKonfeſſionangehörte,war ein

wichtigerBeweggrund zu ſeinerBerufung“.
Maßgebend für die Berufung Js. in den bayeriſchen

Dienſtaber war, wie aus dem Berichtdes Obermünzmeiſters
Grafen van Haimhauſen vom 20. V. 1752 hervorgeht,daß der

damaligekurrheiniſheKreisrat und General-Wünzwardein,
fürſtl.naſſauiſheMünzmeiſter Dr. Friedrih Georg FJaſter
„Zu allen Wardeins- und MünßtzmeiſterVerrichtungennit
allein ſufficientiſt,ſondern au<h im Münßweſen, ſovillin
das Camerale und Polliticum,au<h WMercantil- Sachen ein=-

hlaget,wie ſeinediſſfahlſſim Druckh erlaſſeneSchrüfften“)

4)Seine Schriftenſindangegebenin Meuſel,„Das gelehrte
Geſpräh vom Münzweſen im RömiſchenReiche

herausgegeben
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beweiſen,ſovillWiſſenſchaftbeſitet,daß von ihm hierinfal}
erſpriesliheDinnſtzuhoffen“.

Die dienſtlihenAufgaben Js. wurden dur<h eine beim
UAkt befindlicheausführlicheFJnſtruktionfeſtgeſeßt:das Dekret
vom 214,V. 1752 regelteſeinewirtſhaftlihenVerhältniſſe
(1000 fl.FJahresbeſoldung,Sonderbezüge von den aus=-

zumünzenden Geldern,freieWohnung uſw.). Wit Dekret
vom 26. lV. 1753 wurde der Münzmeiſter,Münz=-und Bergrat
FJ.unter Beſoldung8mehrung in Höhe von 1500 fl.zum
Münzinſpektorbefördert.Aus Erſparnisrückſichtenward F.,
der ſih ?/,Jahr lang — allerdingsmit kurfürſtliherBez
willigung— in Frankfurtaufgehaltenhatte,am 11. IV. 1755
mit Vorbehalteiner anderweitigenVerwendung im Staats=

dienſteſeinerhalbjährli<hkündbaren Stelle enthoben.Unter
dem 24. VII, 1755 wurde dem FJ.zu einer im Dienſtedes
LandesherrnausgeführtenReiſe nah Frankfurta. WM. ein

Paß ausgeſtellt.
Die „OrdentlichewöchentliheFrankfurterFrag- und Ans

zeigungsNachrichten“teiltenmit
Freytags d. 8. Aug. 1755

Angekommene Fremde.
Herr Rat Jaſter,kommt von München, log.beym Wagner=

MeiſterFauſt.
Schon im nächſtenJahre ſtarber in Frankfurt.Das

Frankf.Fntelligenz-Blattberichtigte
Beerdigtein Francfurt
GSamstagsden 31 Oktober (1756)

S. T. Herr Georg Friedri<hvon Jaſter,Churfürſtlich-
BayriſcherMüntz- und Bergrat,Müntz Jnſpectorwie auh
2e

abrecdeiniſchenCreyſes
General Müntz Wardein, alt

57 Jahre.

Er wurde Dom-Kirhhof zu Frankfurtbeerdigt.Fm
Totenbuchheißter nur Jaſter,„gebohrnerLutheraneraber
zu Münchenin Bayern verkehrterPäpſter“.

CO Göttingen(St.Albani-Gem.) 18. XII.1731 Hedwig
Sophie Chriſtiana Cranel, -- Uslar 11. 1l.1703,ev.,T.
des Amtmanns in Uslar Dietri<hJohann Cranel®?)und der

CatharinaEliſabethSchlemm*).
H. S. C. Cranel heiratetein erſterEhe 30. 1.1725 Johann

HeinrihLudwig v. Helmolt,Paſtorin Grone bei Göttingen,
* 6,1.1688 zu Göttingen,F 20. IV. 1730 zu Grone.

Tag und Ort des Todes der H. S. C. Cranel können wir
leiderniht mitteilen.

G. F. JaſterOO Ill.CatharineEliſabethgeb.v. Bremer.
Sie kommt 1764 als Pathin vor bei der Taufe einer Enkelin

Harſcher(HolländiſheGem. in Paris: Pathin Großmutter
de Jaſtergeb.de Bremer). Weitere Angaben ſind nicht
ermitteltworden. — Kinder:
1.Catharina Juſtina, — Hildesheim(St.Martini-K.)

22. XI. 1732;Gev. des Kindes „aviapaterna“.
9.CatharinaDorothea EliſabethFaſter, * Hildesheim
25.,(St. Andreas-K.)27.VI. 1734;Gev.: Hr.Commiſſions=
rat Friſchen,fr.Eheliebſte,Hr.Paſtor Frau von Rauten=-

berg(DorotheaJaſter).F Dillenburg23. V. 1817,=2 26.V.

COO Rüſſels8heim15. IX. 1763 Fohann Daniel Harſcher
von Almendingen, —- Frankfurta. M. 1. XI, 1731,
+ Herborn 15. 1.1798,S. des Johann Ludwig Harſcherund
der Anna Eliſabethde Neuſfville.

J. D, H. v. A. führtezuerſtdie Handlungsgeſchäftedes

HarſcherſhenComptoirsin Frankfurt.Seit 1759 LegationZ=-
rat des LandgrafenLudwig IX. von Heſſenam franzöſiſchen
Hof,zweiJahre daraufbevollmächtigterGeſandter.Kehrte
1767 in die Heimat zurüd>,bezogdas RittergutLauenſtein
(Hannover)und wohnte ſpäterbei ſeinem Sohne Prof.
H. v. A. in Herborn.

(SieheDiet: Frankfurter„Handel8geſchichteIV,GS.405;
NaſſauiſcheAnnalen, Bd 1914—15.)

Z.Johann Daniel... (ſieheIV).
IV.Johann Daniel von Faſter, —- ev. Hildesheim(St.An=-

dreas-K.)6, ll].1736; Gev.: Hr. AſſeſſorAlbrecht,Hr. von

Harleſſen.7 Darmſtadt3. II.1812,fath.
Er kommt bereits 1770 in den furmainziſhenHofkalendern

als Hoftruchſeßunter dem Namen von Jaſtervor. Er wird
1785 als kfurmainz.Sauptmann, 1789 als Oberſtleutnantge=-
nannt. 1802 war er Obriſtdes mainziſchen„vacantv. Rüdtiſchen

Mainz 1751, — Weiter ausgeführteGedanken über den Leipziger
Fuß. Frankfurtund Leipzig1751. — Gedanken,wie vielGuter
oder Böſer mit dem durh den Dru>k gemein gemachtenBe-
denken könne ausgerichtetwerden. 1753,

5)Nachrichtenüber dieſeFamilieim Nachtrag.

Regiments“,trat 1803 in beſſiſh-darmſtädtiſcheDienſteund
ſtarbals Obriſtin Darmſtadt

OO Frankfurt23,VIII 1772 Magdalenev. Laſſer,T. des
KurmainzerGeh. Rats und Winiſtersv. Laſſer.—

Ors1.Johann Joſeph Jgnaz von Jaſter, *
Mainz .

+ Darmſtadt9.VIII.1834.
Er wurde Geiſtliher,war Kanonikus am St. Andreas=

ſtiftzu Worms, 1805 Feldpaterbei der Heſſen-Darm=-
ſtädtiſchenLeibbrigade,ſpäterkatholiſcherHarniſonZpfarrerin Darmſtadt,trat 1832 in den Ruheſtand.

2. Albert von Jaſter,*

Mainz 1773,7 Darmſtadt26,X. 1841.
Er war 1802 Oberleutnant im RegimentſeinesVaters,

trat mit ihm in darmſtädtiſheDienſte und wurde 1803

Premierleutnantbeim 2. Füſilierbataillon.Wegen Kränk=-
lichkeit1806 verabſchiedet,trat er in den Zivildienſt,1820
war er Steuer-Refktifikatorin Lorſh. Er lebte ſpäterim
Ruheſtande.

OO .…. Regina Keller von Miltenberg, F 1820. —

Kinder:
1.Thereſe von Jaſter.
2.

Joſepvon Jaſter, } Mainz 1861, Zollaufſeher;
. Voſalie Amendt. — Sohn:

LTheodorvon Jaſter, diente 1863als Gefreiterim
4. Großh.HeſſiſchenJnfanterie-Regimentin Darmſtadt.

Nachtrag.
Cranel in Uslar.

I,Dietrih Johann Cranel, Amtsverwalter in Uslar;O
Catharina Eliſabeth Schlemm.— Kinder:
1.Margaretha Eliſabeth,—- Uslar6. VIl.1700;Gev.: Hr.Amts

mann Schlemm(en) Eheliebſte.
2. Marie Juſtina,* Uslar 3.VI.,-- 5.VI, 1701;Gev.: Hr.Ambts-

mann .… . Eheliebſte.
3.Hedewig Sophia Chriſtina,

* Uslar 9. I., — 11. Il.1703;
Gev.: Amtmann Schlemme Frau.

4,JuſtusHeinrich,
* Uslar 19. V., — 20. V. 1704; Gev.: Hr.

Ambtmann Schlemme.
5,Dorothea Wargaretha,

* Uslar 23, IX, —- 24, IX. 1705;
Gev.: HerrProfeſſorisSchraderszu Helmſtedt,Hr.Harthenii
geweſenerGeneral .…. zu Wolffenbüttel.

. Bodo Dietrich, Uslar29. X. 1706.

. KatharinaJuliana,* Uslar 22. X1. 1709;Gev.: Fr.Bürgers=-

TotenKunzen,
Sel. Hrn Ambtmanns'Schlemmen jüngſte

Tochter
8,Johann Rudolph,

* Uslar 12. 1, — 13, 1,1711; Gev.: Hr.
Ambtmann Uslar in Herzberge,Hr.Shlemm.

9.FriedrichLudwig Georg,* Uslar 7. Ul, - 7, lll,1712;Gev.:

vrAmbklmannWaderhagen,Hr.Schlemm,der Frau Mutter
ruder

10.Anna Chriſtiane,
* Uslar 24. 111,-- 25. Ill.1713;Gev.: der

Mutter Bruder ChriſtianSchlemme, des H. Ambtmannes
Schweſterin Vagzgeburg,Frau Anna WMeyern.

11.LouiſeWilhelmine,
* Uslar 23.VII, —-- 24, VIIlI.;Gev,: der

Frau Kindbetterin beide Brüder.

Shlemm in Uslar.

Il.Juſtus Schlemm(e), Amtmann in Uslar,iſt1681 Amtmann

geworden, f zwiſhen 1704—09;, O... (Ebeling?). —

Kinder:
1, CatharinaEliſabeth,* zirka1681 (nihtin Uslar getauft),

war 1694 Pate.
2,Juſtus,—- Uslar 6.V. 1683; Gev.: ſeinBruder zu Jena der

Herr KirchenratSchlemme, Hr. Ambtmann zu Jühnde
Hüpeden.

3,JuſtusWilhelm,
* Uslar 20. IV.,-- 1,V, 1684;Gev.: Bruder

der Mutter.
4,Fohann Heinrich,

* Uslar 10.VI, — 11. VI.1685;Gev,: ſein
Bruder der Apothekerzu Harburg,Hr.Ambtmann Koch zu
Münden.

5.Joſt Ludwig,* Uslar 17.VU, —-- 20,VII.1686.
6,Johann Chriſtian,

* Uslar 22. IX, — 24, 1X. 1687; Gev,:
Johann ChriſtianEbeling,des Pfarramts2verwaltersSohn
zu Göttingen.

7.Dorothea Juliana,
* Uslar 4, XI, 1689; Gev.: der Frau

Ambtmannin SchweſterdieAmtsſchreiberin(AndreasMihe).
8,Juſtus Friedrich,— Uslar 18, 111.1692; Gev.: Hr. Senior

von Einbe> und der Schreiber.
Der Vater JuſtusSchl.hatteeinen Bruder: Johann Hein=-

rih Schlemm,Amtmann im benachbartenErichsburg.

I
D
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Die Miſchung genealogiſcherGruppen.
Von Dr. med. GottfriedRoesler, Breslau.

Das Problem der Stammvermiſchung,des Zuſam=-
mentreffensverſchiedenergenealogiſcherGruppen,kann
auf zweiWegen in Angriffgenommen werden: Unterz

ſuhung der Folgen,die aus einer feſtgeſtelltenVer=

miſchungentſtehen,oder Analyſe und Vergleih von

UNhnentafeln,die eine Stammvermiſchungaufweiſen.Wir
benugzenhierden erſtenWeg und würden das dabei

Beobachteteauh an der Ahnentafelbetrachtungbeſtätigt
finden(darüberſpäter).

MWiſchungzweierſtammfeſterGruppen nennt man

auf biologiſhemGebiete Baſtardierung. Fn ausge=
ſprochenenFällenhat man dur< Fnzuchtin ihrenErb=
merkmalen gefeſtigteRaſſenvor ſich,deren Erbqualitäten
im Baſtardein neues Moſaik bilden und zu einer neuen

Syntheſevereinigtwerden müſſen.Für den Geneas-

logen von FJntereſſeiſthierbeſondersdie berühmte
Arbeit von Fiſcher,der in Deutſh=Südweſtafrikadie
Rehoboter Baſtarde unterſuchte,ein au< völkiſh
deutlihabgegrenztesMiſchproduktweißerEinwanderer
mit Hottentotten.Die gleihmäßigeWiſchung beider

Raſſenergabanthropologiſhkeine neue Raſſe,vielmehr
miſchtenſih die Merkmale beider Mutierraſſenent=
ſprehendden Mendelſhen Regeln derart,daß die in

jederRaſſe dominanten Merkmale typiſ<hfür das

Baſtardvolkwurden. Die Wiſchlingezeigtenkörperlich
und geiſtignormale Wertigkeit.

Über andere Beiſpielevon Raſſenmiſhungenkönnen
wir hinweggehen,nur die für Europa wichtigeindo=
germaniſh-jüdiſheWiſchehe bedarfnoh kurzerEr-«
wähnung. Auch hierhandeltes ſichbei den Nachkommen
um ein Woſaik aus den elterlihenRaſſen;die oft
beobachteteAbnahme der Fruchtbarkeithat pſychiſche
und ſozialeUrſachen(Marcuſe, Theilhaber)!).

Wie ſihbei der BaſtardierungdiebiologiſhenErb-
einheitenneu verbinden,ſomuß auchdas traditionelle

Erbgut zu einer neuen Syntheſegebrachlwerden. Das

giltnihtbloßfüranthropologiſheRaſſen,ſondern ganz
allgemeinfür jede ſtammfeſtegenealogiſheGruppe.
Stammvermiſchunghatdahereine größeregeiſtigeund
körperlicheVerſchiedenheit,Lo>kerungoder Auflöſungder
Tradition,oftauh de8wegeneine erhöhtegeiſtigeReg=
ſamkeitunter den Nachkommen zur Folge.Kein Zweifel
auch,daß Stammvermiſchung,beſonderswenn ſiemehr=
fachaufeinanderfolgt,die Gefahrnervöſerund körper=
liherEntartung,mangelndenharmoniſchenZuſammen=-
haltesin ſihbirgt.Daher iſtStammvermiſchung,eben=
ſo wie plötßliherÜbergangin andere Umgebung oder
in andere wirtſchaftliheVerhältniſſe,immer ein kritiſcher
Punkt in der Entwicklungeiner genealogiſhenGruppe.

Sieben Geſchlechterfolgen,300 Jahrehindurch,lebten
die Spohr?) als Bader und Chirurgenin Alfeldund
Markoldendorf,nur wenige als Kaufleuteund Hand=
werk8meiſter.Sie waren oftzugleichBrauer,Landwirte,
Hausbeſizeroder Bürgermeiſter,nahmen alſoeine ge=-
achteteStellungein. Äber ihre Herkunftiſtnichts
Sicheresbekannt. Äbertragungdes Berufesund lange
Orts8anſäſſigkeitweiſenauf einen einheitlichenLebensſtil

9)M. MWarcuſe: Äber die Fruchtbarkeitder chriſtlih-
jüdiſhenMiſchehe. Bonn 1926. — Theilhaber: Der Unter=-

gang der deutſhenJüdin. München (Reinhardt)1911.
2?)Spohr: Die Nachfahrendes Ratsbaders und ChirurgusChriſtoph“Spohr in Alfeld an der Leine (1604—1679).Leipzig

(Degener& Co.)1926.

des Geſchlechteshin;über die Ehefrauenwiſſenwir
leiderwenig.— Wir ſehenalſoin dieſemin bezugauf
beſtimmtegenealogiſcheEigenſchafteneinheitlihenBVer=-
wandtenkreis eine ſtammfſeſtegenealogiſheGruppe.

Jn der drittenGeneration dieſesGeſhlehteswird
ein Sohn Paſtorund heirateteine Superintendenten-
tochter,in deren AhnentafelvorwiegendTheologenver=
treten ſind.HierſtoßenzweiſtammfeſteGruppen auf=
einander,und das ErgebnisdieſerStammvermiſhung
zeigtſichin den nächſtenGenerationen. Die dreiSöhne
dieſesPaares werden Paſtoren,eine Tochterheiratet
einen Paſtor;die zweiteſtirbtjung. Die zahlreiche
weitere Nachkommenſchaftzeigtſtändiſ<hund berufli
ein äußerſtbuntes Bild. Schon in der nächſtenGene=
ration findenſih unter den Söhnen: ein Paſtor,ein
Medizinalrat,ein Hoſmedikus,ein Kauſmann,zweiKauf=
leuteund Landwirte,ein Guts8beſitzer,ein Gutsverwalter,
einSteuereinnehmer,ein Kammerſchreiber,ein Friedens=-
gerichtsſekretär;unter den Schwiegerſöhnenund ihren
Nachkommen:ein Generalſuperintendent,zweiPaſtoren,
zwei Univerſitätsprofeſſoren(Medizin,Jura),ein Ad=-
vokat und Notar,ein Landesjuſtizkommiſſar,ein Kreis=

amtmann, ein Leutnant,ein Kantor,eine Stiftsdame.
Vielfachlaſſenſih,nihtzum wenigſtenwiederum durh
die Gattenwahlbedingt,Gruppenbildungennachweiſen,
die bis zu ausgebildetenſtammfeſtenGruppen führen.

Demgegenüberzüchtet,wie oben aus8geführt,dieſtamm=-
feſteGruppe Tradition,Talent,Charakterfeſtigkeit;ihre
Gefahr liegtin anpaſſungsgunfähigerErſtarrung,der
EntfremdunggegenüberihrerNmgebung,die notwendig
den Zuſammenbruchzur Folgehat.

Mit ErfolgſindderartigeGedankengängeauf kul=

turgeſchichtliheErſcheinungenangewandtworden. Aus=

führlihunterſu<htReibmayrdieGeſchichtevon Griechen=-
land,Ftalienund Deutſchlandaus dieſemGeſichts=-
punkte,Am günſtigſtenfür eine dauerhaftekulturelle
Entwicklungerſcheintihm eine zeitweiſeVermiſchung
mit nichtzu ſtarkverſchiedenenStämmen beivorwiegen=
der Stammfeſtigkeit,ungünſtigſowohlextreme Stamms=-
feſtigkeit(er ſprihtübrigensſtattdeſſenimmer von

JFnzucht,ohne ſih jedochſtrengan dieſenbiologiſchen
Begriffzu halten)als auh fortwährendeVermiſchung.

In DeutſchlandunterſcheidetReibmayr folgendedreiZonen :

Zwiſchenden Linien Rhein — römiſcherLimes und Saale —

Elbe dieJnzuchtzonedes „deutſchenVollblutes“ mit ausgeprägtem
nationalen Charakter,"verhältnismäßigerRaſſereinheitund
Neigung zu Partikularismus. Weſtlih davon eine günſtige
Vermiſchungszonemit keltiſh-römiſhenElementen,die Heimat
der politiſ<henTalente und Genies des Mittelalters und der

Kunſtpflegeim Adel und in den Städten (biszur Reformation),
eine künſtleriſhveranlagte,bewegliche,wenigernational gefeſtigte
Vevölkerungmit zahlreichenkleinerenJnzuchtherden.Fm Oſten
findetVeibmayr eine anfangsungünſtige,ſpätergünſtigeVer=
miſchungs8zone,die Zone der ſpätenund langſamenZüchtung
von Talent und Genie,der ſtarkenMiſchung kulturellentfernt
ſtehenderElemente,in der erſtnah der Reformation der Auf=-
ſhwung des politiſhenTalentes und erſtheuteder des künſt-
leriſcheneinſeßt.

Mag man gegen Reibmayrs Darſtellungim Ein=

zelnenauh berechtigteEinwände erheben,die grund=-
ſäzliheRichtigkeitfeinerBetrahtungsweiſeiſtunbes
ſtreitbar.Auh Sommer hat (am Beiſpielder ober-

italieniſhenRenaiſſance)gezeigt,wie dur<hBlut=-und
KulturmiſhungungeahnteKräftefreiwerden können.

EbenſoſiehtKretſchmerin der Miſchungverſchiedener,
ausgeprägtergenealogiſherGruppen die fermentative
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Kraft, die im Völkerleben Hochkultur entſtehenläßt.Das
Aufhören der kulturellenBlütezeitwird nah ihm be=

dingtdur<hStabiliſierungdieſesGemiſches,d.i. erneute

Vildung einer ſtammfeſtenGruppe (chineſiſherTypus),
oder dur<hSchädigungdes Fortpflanzungsgwillens,Ent-=

völkerungund Zuſammenbruch(ſpätrömiſherTypus).
Fortgeſeßte Stammvermiſhung (Vlutchaos,

Reibmayr) gefährdetdie Tüchtigkeitund den Beſtand
der „regellosdurhmiſchten“genealogiſhenGruppe;
auh Lorenz (S.331,334) hältdie Ahnentafelohne
deutlihenAhnenverluſtfür bedenfli<hund die Eins=-

haltungeiner gewiſſenSchrankeder Ebenbürtigkeitfür
geboten.Die fortgeſeßteStammvermiſchungim deutſchen
Bürgertum ſeit1860 iſtna<hClaſſen?)niht nur die

Urſacheder „kraftvolleninneren Spannung, Kühnheit
neuer Wege, des Erfindungsgeiſtes“im kaiſerlichen
Deutſchland,die beſchleunigteEntfaltung.auf allenGe=
bieten trugauh den Keim zu „Zerfahrenheit,Haſtund

FamiliengeſchihtliheBlätter.30. Jahrgang.1932. Heft9. 292

Neigung zu Nervenzerrüttung“in ſi<hund führteauf
den Weg nah abwärts.

Eine innigeVermiſchungzweierextremer Kultur=-

ſtufenſcheintnah den ſehrwenigen genauen Beobach-
tungenin gleicherWeiſeungünſtigzu ſein(Lundborg).

Die Urſachen der Stammvermiſchungſindſehrver=
ſchiedene.Fn größeremMaßſtabe wird ſiehervorges-
rufendur<hFnvaſionfremderVolksſtämmeoder durch
„friedliche“Koloniſationin Grenzgebieten,fernerdurh<
mehr oder minder friedliheAufhebungſtändiſherwie
landſchaftliherGrenzen,ſo in Rom dur< Aufhebung
des ausſhließlihenConnubiums der patriziſ<henGe=

Ihlechter,in Weſteuropaim 19. FahrhundertdurchFrei-
zügigkeit,Verkehr8mittelund Emanzipationder Juden
(vergl.Fiſcher1930).

3)Das Werden des deutſchenVolkes. Hamburg 1925,516.
Teilabdru> in: Familiengeſh.Bll. 1925,69,

Der Einzelneund die genealogiſheGruppe.
Von Dr. med. GottfriedRoesler, Breslau.

Wir dürfennihtvergeſſen,daß es die Genealogie
ebenſoſehrmit dem Einzelnenzu tun hatwie mit den

Kollektivperſonen,den genealogiſhenGruppen,von denen

bisgherdie Rede war. Der Einzelneiſ der Erbe ſeiner
Uhnen, gegenwärtigesGlied ſeinerFamilie,ſeinesGe=
<le<htesund ſeinerSippe und der Ahn ſeinerEnkel.

Ahnentafelanalyſe.
Die genealogiſhePerſönlichkeitsanalyſeaus der

Vhnentafeliſteines der reizvollſtenaber au< hwierig=-
ſtenGebiete genealogiſherGeſchichtsſchreibung.Zu=
nächſtbeſtehtdie Aufgabe,die mit den Generationen

wachſendeZahl der Ahnen überſichtlihzu beſchreiben
(vollſtändigesMaterial vorausgeſeßzt!),dann aber ſoll
ſolhe „Ahnengeſhihte“niht nur eine Biographien=
ſammlung,ſondernder Schlüſſelzum Verſtändnisder
Perſönlichkeitdes Probanden ſein.Zu dieſemZwecke
müſſen die für ſeineäußereund innere Entwicklung
wichtigenFäden in der Ahnengeſchichteaufgede>twerden,
müſſen alſoz.B. in den älteren Generationen Wilieu=

Verhältniſſezurücktreten,Charakterzügebeſondersher-
vorgehobenwerden u. a. m. Die AnalyſeeinerAhnen=-
tafelgehtm. E. zwe>mäßigdavon aus,in den jüngſten
Generationen ſtammfeſtegenealogiſheGruppen aufzu=
ſuchen,zu charakteriſierenund in Wechſelbeziehungenzu

ſeßen.Dabei müſſennatürli<hauh die niht auf der

Ahnentafelverzeihnetennäheren Verwandten mit in

Vetrachtgezogen werden. Nachdem ſoeine Ahnentafel
richtigbeſchriebeniſt,kann man die weitere Unterſuhung
nach den in den vorangegangenen Abſchnittengegebenen
Geſicht8punktenvornehmenund wird mit W. K. Prinz
v. Fſenburg (1926)zu dem Ergebniskommen: „Be=
ſtimmteAhnengruppen mit ganz beſtimmten— faſt
möchteih ſagen— Ausſtrahlungenhabenzwangsläufig
feſtbeſlimmteGegenwirkungenzur Folge. Die Ahnen-
tafelwird zum Schauplatzeines erbittertenKampfes um

Sein oder Nichtſein.“Sie iſt,anders geſehen,„Sym-=-
bol der geſellſhaftli<henANusleſeund der geſellſchaftlich
planendenAufzucht“.(Keſſler,S. 25.)

Die erſteneinigermaßenerfolgreichenVerſucheausführlicher
Ahnentafelanalyſeſtammen von pſychiatriſherSeite (Stroh=-
meyer, Kurella, Sommer), etwa gleichzeitigerſchienenähn=
lichgerichteteArbeiten von Kekule v. Stradoniß., Erwähnens=
wert ſindin dieſemZuſammenhange au<h Wilhelm Oſtwalds
geiſtvolle„biologiſhe“Biographienin ſeinerSammlung „Große
Männer“. Nach Strohmeyer lautetdie Frageſtellungſolcher

Arbeiten,„wie und aufwel<hemWege von höherenAhnenreihen
her ſicheine beſtimmteKombination von Eigenſchaftenauf ein

IJndividuumvereinigthat“, Er ſelbſtgibtaber auh ein Bei=-

ſpielfür die Fehler,in die man dabei leihtgerät:ÄÜberſhäßung
Des zufälligvorhandenenMaterials und Überſehenvon Lücken,
ſchiefeAbleitungenunter dem autoſuggeſtivenEinflußder be-
kannten Perſönlichkeitdes Probanden, naive Unterſcheidung
von Gut und Böſe. Quellenkritik und Selbſtkritikiſtauf dem
Gebiete der Ahnentafelanalyſebeſondersnotwendig,damit man

niht ſchonin die Frage das hineinlegt,was man als Antwort

heraushörenwill.
Die Ergebniſſeder ſpeziellenAhnentafelanalyſebes

ſtätigendie Erſcheinungender Formierung,Entwicklung
und WechſelwirkunggenealogiſherGruppen, wie ſie
oben ausführlihgeſchildertſind. Eine Beſonderheit
liegtin der feſtenStruktur der Ahnentafel,ihrerZu=
fammenſeßungaus lauterDreie>ken: Vater,Mutter und
ein Kind. Die genealogiſheUnterſu<hungmuß zur
genauen Charakteriſierungder Gruppen zwar über dieſen
engen Rahmen hinausgehen,insbeſonderemindeſtens
die Geſchwiſterberückſihtigen,das ändert aber nichts
an der wichtigenTatſache,daß die Ahnenſchaftjedes
Einzelnenaus unzähligenElternpaarenzuſammenge=-
ſetztiſt.Hierausentſtehtu. a. die Frage nah der

verſchiedenenRolle des Geſchlechtes.
Schopenhauer?)behauptet,„daß...der Menſch ſein
Woraliſches,ſeinenCharakter,ſeineNeigungen,ſein

“

Herz vom Vater erbe,hingegenden Grad, die Bez

ſchaffenheitund Richtung ſeinerFutelligenzvon der
Muiter“. Lorenz (S.418)iſtgeneigt,ſihdieſerAuf=
faſſunganzuſchließen,die ja bekanntlichbis aufGoethe
zurücreiht.EinigeSpezialunterſuhungen,die ebenfalls
in dieſemSinne ſprechen,ſindunten angeführt®).Fn
einer ausführlihenArbeit kommt jedohLeven zu einer

AblehnungdieſerTheſe.Die Erblichkeitder Begabung
in männlicherwie in weiblicherLinieiſtnah ſeinerAn=
ſichtgleichartig,nur der erzieheriſheEinflußvon Bater
und Mutter und die Erziehungvon Knaben und Mäd=

cheniſtverſhieden.— Fm Äbrigenverweiſeih auf den

Abſchnittüber den Familientypus.

1)Vgl.beſonders:Goethe und Schillervom Standpunkt

derVererbungslehre.Z. kulturgeſch.u. biolog.Familienkde.,
192X, 153.

2»)Die Welt als Wille und Vorſtellung.4. Buch.
8)Kekule v. Stradoniz: Über die mütterlihenAhnen

RichardWagners. WVRichardWagner Jahrb.11,Berlin 1907,
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Auch in der

Geniefrage
iſtdie allgemeineGenealogiezu einem gewiſſenEr=
gebnisgelangt.Hierintereſſiertnur die Herkunftdes
genialenMenſchen. „Genieiſt(na<hKretſchmer),rein
biologiſhgeſprochen,eine felteneund extremeVarian=
tenbildungmenſhliherArt“, Der genialeMenſch iſt
pſychiſchlabil,dahergefährdet,iſtwenigerbiologiſchals

ſozialtüchtigund „entſtehtim Erbgang beſondersan
dem Punkt,wo eine hochbegabteFamiliezu entarten

beginnt“,Dieſerfürdie Genieentſtehungoffenbarnot=
wendigebeſtimmteGrad von Pſychopathieentſtehtnach
Kretſchmer dur<h „Kontraſtehe“(Baſtardierungvon
Falentſtämmen),die bis zur „Keimfeindſchaft“der ſich
miſchendengenealogiſhenGruppen gehen kann und
dann biologiſ<zur Degenerationführt.Zahlreiches
Material hierzufindetſi<hau< in dem Buche von

Lange-Eichbaum*),obwohl dieſerdas Genie mehr
ſoziologiſh,gemäß ſeinerWirkung aufMit= und Nach=
welt,definiert.

Die ſtammfeſte(ſtändiſch,national oder raſſiſhbe=
grenzte)Ahnentafelführteherals dievielſtämmigezum

Ahnenverluſt,
d. h.zum Auſtretender gleihenPerſon an mehreren
Stellen der Ahnentafel.Dieſeallgemeinſte(Form der

Inzuchtiſtvon Genealogenhäufigerörtertworden,bez
ſondersvon Lorenz und W,.K. Prinz v. Fſenburg.
Sie iſtbiologiſhund ſtatiſtiſhwertvoller als genea=-

logiſch,wo ſienur einen Sonderfallder Stammfeſtig=
keitdarſtellt.

Die

Stellungdes Einzelnen
in der zeitgenöſſiſhenVerwandtſchaft

iſtniht ohne Wichtigkeitfür die Kenntnis des tradi=
tionellenZuſammenhangesder genealogiſhenGruppe.
Aus Patenliſtenz.B.kann man ſehen,wie erſtaunlichweit

‘oftdas Bewußtſeindes verwandtſchaftlihenZuſammen=
hangesreiht.Fn ſolhenFällenhandeltes ſihmeiſt
um ſtammfeſtegenealogiſheGruppen, oftmit Fnzucht.

Über die Bewußtſein8verknüpfungdes Einzelnen
mit ſeinerGeneration wurde ſhon oben geſprochen.

Am engſtenverknüpftiſtaber jedermit ſeinerFamilie
und erhältin ihrſeinefrüheſtenund für die Entwick=

lungſeinerAnlagenmeiſtbeſtimmendenEindrüke. Auch
von pſychologiſh=pſychiatriſcherSeite iſtdie Bedeutung
des Familienmilieusfür die Charakterentwi>lungan=

erkannt (H.Hoffmann)®).
Die Erörterungder gegenſeitigenerzieheriſchen

BeeinfluſſungzwiſchenEltern und Kindern und unter

den Geſchwiſternwürde hierzu weit führen.Nur auf
die Situation des einzigen Kindes ſoll,ihrerbe=-
ſonderenWichtigkeitwegen, kurzhingewieſenwerden.

— derſelbe: Über das ErfindergeſhlehtSiemens. Grenzboten
1908,4. Quart.,H. 20. — derſelbe:Bis8mar>k im Lichteder Ver=-

erbungslehre.MWittlgn.d. Zentralſt.f.Dtſch.Perſ.=u. Familien=
geſch.,H. 7. Leipzig1910. — derſelbe: Das heutigeKaiſer=
haus Rußlands germaniſchenoder ſlawiſhenStammes? Arch.
Raſſenbiol.1913,313, — R. Sommer: Goethes WeßtlarerVer=
wandtſchaft.Leipzig1908. — WM. Cramer: Die Heimat der

FamilieUhland. Frankf.BU. f.Familieng.1913,H. 1.

4)Genie,Jrrſinnund Ruhm. WMünchen (Reinhardt)1928,
5)Charakterund Umwelt. Dtſh. med. Wſchr.1929,383.

Es fehltihm der abwechſlungsreiche,gegenſeitigeAn-

paſſungund Äbung ſonſtigerſozialerTugenden er-

forderndeenge Verkehrmit den Geſchwiſtern;das Kind

iſthäufigalleinund wird etwaigerAnlagezu Tagträumen
und Fntroſpektionleihtnachgebenkönnen. Eine ſtärkere
Vindung an die Eltern,beſondersan die Mutter,und
naheliegendeErziehungsfehlerkommen dazu. Damit

iſt,wie es auh die Erfahrungbeſtätigt,ein geeignetes
Wilieu fürdie Entwi>klungvon Sonderlingengegeben.

Anhang®sweiſeſeinoh auf den im Laufeder Zeiten
und Völker verſchiedenenZuſammenhaltunter den Ver-
wandten hingewieſen,eine Frage, die vergleihend=
kulturgeſhichtlihu. a. von Lorenz (S.81),beſonders
aber von Wundt®) behandeltworden iſt.

Über die Volle des

Einzelnenals Ahn ſeinerEnkel
iſteinigesſhon im Abſchnittüber die Entwi>klungder
genealogiſchenGruppe geſagtworden. Jn einer tradi=
tion8betonten Entwi>klungs8reiheiſtHeiratund wohl=
erzogene Nachkommenſchafteine Selbſtverſtändlichkeit.
Große Männer, die aus ſolhenGeſchlechternhervor=-
gegangen ſind,haben ſeltenhiervoneine Aus8nahme
gemacht(Karlder Große, Luther,Bis8marck).Dem=-
gegenüberſtehtdie ſhon erwähnteBeobachtung,daß
Geniale oder ihnennaheſtehendeBegabteentweder un-

verheiratetbleibenoder eine biologiſchvollwertigenNach-
fommenhaben(Caeſar,Friedrichder Große,Goethe,
Beethoven,Napoleon, Byron, Kant,A.Feuerbach,
M. Klinger,M. Weber, Ludendorff, Amundſen
und vieleandere)?).Lorenz(S.427)deutetwohlals Erſter
daraufhin,vgl.a. Kurella. Nnverkennbariſt es oftder
pathologiſcheZug im Genie,der hierfürdie Urſacheiſt.
Doch muß man im Auge behalten,daß dieAufgaben,zu
denen der Einzelneberufeniſt,und die ihm irdiſche
Unſterblichkeitgewähren,eben auf zweiGebieten liegen:
der geſtaltendenEinwirkungaufſeineNmwelt und der

Erhaltungder Art. Überwiegender einen oder der
anderen RichtungiſtSacheder Veranlagung,die aber

aucherſtdur<hUmwelteinflüſſeihreAusbildunger=

fährt(Erziehung,„Zeitgeiſt“,Notwendigkeit).Das
Weſentlichezur Erhaltungvon Staat und Raſſe ift
das Verantwortungsgefühldes Einzelnen.Dieſeskann
ſich(um nur die Gegenpolezu ſkizzieren),lo8gelöſtvom
Erdboden,unmittelbar aufdie großengeiſtigenKultur=
aufgabenrichten,es kann andererſeits,erdgebunden,
Überlieferungund Erbgut von Generation zu Gene=-
ration weitergebenund veredeln. Daraus erhelltder
Wert organiſchergenealogiſherGruppen innerhalb
größererVerbände. TüchtigeGeſhlehtervon wurzel=
ehtem Stamm ſindkörperlihunſterblih,wenn auh
nichtalleBlüten Fruchttragen.Sie ſinddie Keimzelle
des Staates und der Raſſeund habenals ſolchedas
RechtaufEigenleben,auf einen geſunden,d. h.gegen
die Umgebung abgeſtimmten,Egois8mus.

*)Elemente der Völkerpſychologie.Leipzig(Kröner)1913.
?)Etwaige Nachkommen ſolcher(Goethe) zeigenſichoft

den Anforderungen des Lebens niht gewachſen,da die ex=-
tremen EigenſchaftenihresVorfahrenſih in ihnennichtwieder
zu einer glü>lichenKonſtellationvereinigtoder,wenn „Stamm=-
vermiſchung“vorliegt,eine unharmoniſhe Zuſammenſtellunger=
gebenhaben.
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Die Neubürger der Stadt Havelberg 1628—1800,
Bearbeitet von Dr. Karl H.Lampe, Neuruppin.

1704

Jan. 2. MatthiasBergmann,Bä>kergeſ.,Bſ.
Jan. 7, MichelMedow, Schneidera, Kerberg
Sept,5. Joh.Joa.Bohnſa>k,Stellmachergeſ.a. Zehme

b. Dannenberg
Sept.8. Foh.JuſtWörike,Böttchergeſ.,Bf.
Sept.22, BalzerWilhelm Huſen,Schiffbedientera.

Damnaßtzim Lüneburg.(iſtweggezogen)
Oft, 24, PeterLüppin a. Tappel,Schiffbedienter
Nov, 7, Hans Mund, Bſ.Böttchergeſ.
Dez, 1, JacobWerdermanm,Bſ. Schiffbauer

170

Jan. 16. Daniel Andreas Wilhelmi,Apotheker
Febr.23, ZachariasBerckholß,Bſ. Schuhmacher
Mai 22. Joh.Nicolaus Stubbenmeyer,UArbeit8mann

a, Freynſtein
Juli18Ti

Andreas Heidenblüth,Fleiſchhauera.
U

Juli17, MelchiorFitſhkau,Fleiſchera. Scharrberge
Juli20. Andreas Lipsträgn,Arbeitsmanna.

Damerthien
Okt, 26. Joh.JuſtSchulze,B. Grobſchmidt
Oft, 28, ZachariasBreuel,Bſ. Fiſchkäufer
Nov. 27. Andreas Paßow, GHSchuhmacher170

Jan,20. Joh.Chff.Grabe,Kaufmann
März 12. Chffel.Borchert,Zimmergeſella. Magdeburg
Mai 12, Hans Gäthke,Handel8manna. Hamburg
Juni 9.

Sr Schulte,Kupferſhmidta, Neumar>
i, ,

Aug, 16, Chrn.Ni>el a. Deſſow
Oft, 1. ZachariasSchulte,iESchuhmacher

170

Jan, 7, Joh.Carl Corvinus,Buchbinder
Febr.14, Joh.Chff.Gräßga. Demniß, Handel8mann
März 16. Reimar Breuel,Bſ.,Fiſchkäufer
März 24, Chff.Kröcher
Apr. 13, Adam Blumenthala. Wittenberge,Becker
Sept.16. Chffel.Suſemiehl,Böttchera. Kyritz
Sept.30. Joh.Frdr.Vogeler,Chirurgus,Prediger-

ſohna. Kühlhuſen
Nov. 28. Hans Henning,Schuſtera. Wittenberge
Nov. 28, Hans Siemens,Schuſter,Bſ.
Dez,19. CaſparSchönermar>,Kaufmann,Bſ.
Dez.19. Foa.Neumann, Fiſchkäufera. unter d. Berge
Dez. 21. Joh. Frdr.Roloffa. Wendemar> auf dem

Paries8hof,Kaufmann
1708

Jan. 4, Hans CaſparSchhulle,Sattler a. Perleberg
Jan. 9, Matthias Werdermann, Schuhmacher
Jan, 11. Hans Schrötera. Bredelin

Jan, 23. Joa.Grabert,Zimmergeſ.a. Wils8na>
[von 1700 bis hierim alten und neuen Bürgerbuch]
Febr. 6. Joa.Breuel,Bf},Fiſchkäufer
Febr.13. PeterGäthfke,Schiffbauera. unter d.

Wendeberg
Juni 8. Bertram Rochow, Schneider,e. Stabhauer-

meiſtersS.
Oft, 29, Anton Günther Äle a. Lefernunter d.Fürſten

v, Anhalt=Zerbſt,Flößer
Nov. 2, Joa.Ber>kholß,B. Schuſter
Nov, 9, Fohann Dólle a. Gumtow, Beer
Nov. 9. Daniell Örgell,Bf, Tiſchleru. Fiſchkäufer
Nov. 30. Joa.Hnr.Engeler,Schneidera. Seehauſen

(Fortſeßung.)
Nov. 30, BalthaſarBurſchaff,vormal. B. a, Kyrig,

Kaufmann
Dez.2. Joh.Lange,Bſ.,Bäer
Dez.2, Joa.Tiedke,Huf= u. Waffenſhmidt,Bſ.
Dez,2. ZachariasBreuel,Bſ.Fiſchkäufer
Dez.2. Undreas Schulte,Bſ.,Schumacher
Dez. 2, MichelJürgen,Tiſchler,Bf.
Dez,7. JoſtHnr.Otto,Hutmachera, Gifhorn
Dez.7. Joh.CaſparMeußel,Bſ.,KaufmannDez.14, Joa.Schulze,Drechslera. unter d. Berge

1709

Febr.4, Joa.Holt,Kleinſhmidta, Perleberg
Upr. 22. Wolff Ebert,Maurermſtr.a, Plauen i,Vogt=

land geweſ.B, i.Magdeburg
Mai 15. ConradFrahm a. Wils8na>,Schuſter
Sept,25. JürgenParchmann,e. Schiff8manna. Stro=

dehan,e. dortigenSchulkenS.
Oft. 18. NicolausKKathen,Fiſchera. Rogätzb. Magde=-

burg
Dez.13. Hans Paßow, e. Schuhmacher,Bſ,

1710

Jan,8. ZachariasBerckholß,Bſ,,Shuhmacher
Jan,8, DietrichStraden a. Hamburg,Schiffer
Jan. 8. Joh.Franß Cordes,Bſ.
Jan,27. Joa.Kruſemar>,Handel8manna. Ganßtßkau
Apr. 7. Yans PeterErich,Fleiſchera. Cölln a. d.Loße
Sept.19, Hans Sandow, Nagelſchmidtgeſ.a, Rathenow
Oft, 6, Andreas HieronymusEbert,Bſ.,Strumpfwirker
OËt, 31. FriedrißhWageniß, Sattler a. Kyriß
Nov. 14. CaſparFintzelberg,Handel8manna. Graſſow

bei Bis8mar>,

|

1711.
Apr, 13. Joh.Krohn a. Freßdorff.
Apr. 20. Tobias Wagener, Chirurgus,ſo ehm. B, in

Prißwal> u. a. Sto>kholm
Juni 1, Hans JürgenEilerſtein,Maurer a. Weimar

Juni 5, Chrn.Dreßler,Kleinſhmidta. Freyenſtein
Juni 10. Andreas Henning,Bſ.,Schuhmacher
Sept, 11. DietrichFrieſe,Seifenſieder,ehemal.,B. a.

WMagdeburg
Dez.14, Nicolaus Mertens,Bſ.,Bäer.

1712.
Tan. 8. Joh.Steinbe>,B., Kürßner
Jan. 25. Daniel Dölln,Veer a. Gumthow
März 14, Joh.Hnr.Pauck,e, Schiffmanna. Kote=-

bau i.Altmark

März 18. Valentin Hoffmann
Upr. A4,Joh.Gottfr.Mildeke,B. Apotheker.
Sept. 9. JFochimBerckholß,Bſ, Schuſter
Sept. 19, Joh. Phil. Schröder,Handſhumachera.

Braunſchweig
Sept.30. H. Joh,Joa.Hükke,Handel8mann a. H.

|

1713

Apr. 5. GottfriedBluthner,Fleiſchera. Eilenberg
Juni 28. Joa,Maaß, Schuhmacher,Bſ.
Juli 3. Joh. JoſtPalßow,Schneider,Bſ.
Juli 5. Joh. Caloander, Schumacher.Bſ.
Juli10, PeterBreuel,Shumacher,Bſ.
Sept.18, Clemens Plathotw,Schneidera. Warquard,

Dorf b, Stadt Nauen (?)
Nov, 10, Joa.Krüger,Bſ.Shumacher
Nov. 10, Joh.Frdr.Curdes,Bf. Kaufmann
Nov,

18Joh.CaſparMann, Bſ.Schôn-u. Schwarßz=
ärber.
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1714,

Jan, 26, BalthaſarShöônemar>,Bſ. u. Handel8mann.
cFebr,23. Joh.Frdr.cFran>e,aufd. Dohme geb.
Wärz 2, JacobEggebrecht,Seiler,Bſ.
März 2, Joa.Grabert,Beer, geb.am Berge
März 16. Joh.Chf.Hempenmacher,Färbera. Stendal

Chrn.Dreeß,Bſ.
März 19, PeterMewes, Bſ.Fiſchkäufer
Vpr, 9 Jul,Marnigz,e. Kaufm. a. Grabow.

Upr. 9 Chrn.Krieger,e. Goldarbeiter

Apr, 27 Aug. Anton Biewolffa. Beezendorffi.Altm.
Mai A Chrn.Eichmann,Bſ.,Schneider
Mai 16 Joh.Dietr. Lehmann,S. d. hieſ.Inſpektoris.
Juli9 Herm,Daniel Roßmann, Meſſerſhmieda. Helm=

ſtedt,
1715

Jan.18 Joa.Eßmann, Bf.
Vpr. 5, SteffanSchmidt,Bſ.,Schuſter
Ypr,.12. MichelGrün a. Sandow
Mai 3 Joa.Wichels,TiſchlerJuni 19 Joa.ErnſtBörmeiſter,Schuſtera. Domnigtz(?)
Juni 28 Joh.Matth. Erhard,Kleinſhmidta. See-

hauſen
Juli8 Daniel Mertens,Böttcher,Bſ,
Juli12 Chrn.Meumann, Bſ,Fiſchkäufer
Aug. 30. Jacob Dittmann,Huf= u. Waffenſchmieda.

Ruppin
Sept.20. Franz HartwihBer>holß,Bſ.,Schön=-u

Schwarzfärber
Oft, 11, PeterMewes, Bſ.,Fiſchkäufer
Okt. 11, MichaelHarfner,Bä>ker a. Wuſterhauſen.

1716

Jan. 24. Joh.Ludew. Chrn.Uthmann,Chirurgus
Ypr. 17 PeterSarnow, Bſ.Böttcher
Juni 22. Chrf.Hnr.Tübbicke,bürtiga. Erxleben
Sept.21.GeorgChrn.Herßbrucha, Kalbe a. S.,Loh-

gerber
Nov. 13, MichelLütke,Schneidera. Berge bürtig
Dez.21 Joh.Frdr.Chriſtani,Bſ.,Chirurgus

1717

Jan, 11. Phil,Dietr,Abel,Bäcker a. Stendal

Jan.11. Hans FürgenKrumann, FleiſcheraufmDohm
bürtig

Jan, 11, Joh.Fahrendorff,Schiffbauera. Sperlings-=
bergbürtig

Zan, 15. Joh.Dietr.Eihmann, Bſ. Schneider

Jan,15, Joa.Dahl,Schiffbauer,a. Bergebürtig
Jan. 15. Chrn.Wegener,Bſ.,Schuſter
Febr.8 Chrn.Lach,Handel8manna. Sandow

Apr. 23. Joh.Behrend,Schuſtera. Prißwal>
Sept.3 Gg. Kahle,Bſ.,Huf=-u. Waffenſchmied;Vater:

Arend K.

Sept.3. David Wilh.Stein,Nadeler
Sept .3.Martin Chf.Seyer,abgedankterReutter
Sept.10. Joa.Sarnow, Bſ.
Nov. 19, Paul Schade,Bſ.,Schneider
Dez. 17 Frdr.Dreger,Bäcker a. Neuſtadt(Doſſe)

1718

Jan.E
Daniel Franeke,Shumacher auffm Dohm
ürtig

Jan. 26. Joh.Schulze,Huthmachera. Gardelegen
März 21 Paul ErnſtGrün, Chirurgusa. Sandow
Mai 27 Hans Thomas, Färber
Mai 27 Chrn.Matthias,Schneider
Juni 20. Andreas Friedrich
Aug, 29, Andreas Kauſel,Böttchera. Karffeb.Ruppin

Sept 9 Joh,Wilh.Witthuhn,
Oft 10 Martin Wigzke,Nagelſhmieda. Wittenberg
Oft, 24 Foa.Hnr.Graben,HandelS8mann
Okt 31 Chrn,Kint,Bäcker a. Wittenwalde
Nov. 3 Chrn.Reinicke,Schneidera. [fehlt]

1719

Febr 20, Dietr.Dröſcher,Tiſchlera. Nißow
Juni 14 Joa.Vetthien,Bä>ker a. Schönhagen
Juli10 Gg. Chf.Kalts,Bäder a. d. Stolpiſchen

Mühle bei Kyritz.
Juli 10. Herm. MichaelLiebeking,Meſſerſhmieda.

Braunſchweig
1720

Jan. 24, FörgenKerſtena. Sachſenbei Freyberg
Febr. 12, Andreas Felgendorff,Maurer a. d.,Nſt,=

Brandenburg
Febr.26. Hans CaſparWille,e. Be>ker a. Oſterburg
Aug. 21, Chf.Grabe,Kaufm.
Aug. 30. Frdr,Bebel,Kaufm. a. Lübe>

Sept.18 Hnr.SebaſtianSchmidt,Lohgerbera, Gotha
Sept.23 MichelSchönemann,Vorfließera. Nißow
Dez.6. Joh.Gottfr.Kaul,Smeider

a, Berlin
21

Tan 31 PeterStein,Fiſhkäuferam Schönebergbürtig
Wuärz 17 Joa.Runge, e. Schiffbauer
Apr. 21. Chf. Ulrich,Tiſchlera. Salenthin,geb.i,

WMeſenberg.
Juli14, Chrn.Trude,Bſ.,Schumacher.
Nov, 14 Chrn.Heidenblußh,Fleiſchera. Tangermünde.

1722

Febr.2, Chrn.Frdr.Baltzer,Becker a. Kyriß
Sept. 18. Gottfr.Böhme, Fleiſchera. Braunsdorfi.

Kurft,Sachſen
Oft. 16. Joh.Gg. Wolff a. Schwerin,(Handelsm.)
Oft. 16 JeremiasSelle,Bſ.(Branntweinbrenner)
Nov.

R Jacob Nite,Tabakſpinner,war ſchonBg. in

yriß
Nov. 9, BalzerLange,Handſhumacher,Bf.
Nov, 23. Joh.Chf.Lindſtedt,Shumacher a. Rathenow
Nov, 27. Joh.MichelMüller,Knopfmachera. Anklam

1723

Jan. 22. Georg Lindemann,Bäcker,S. d. Joh.L. hier
Wuarz 19, Hs, JürgenRüdel, Fleiſchera. Zielenßig
Mai 5, Joh.Chf.Tangel,Schloſſera. Kyriß
Juni A4,Andr. ErnſtLeberecht,Fleiſchera. Güſtenb.

Bernburg
Sept,8. Joh. Carl Deiche,e. Holzhändlera. Mirow

1724 (vonhieran 1 Thl. Eimergeld)
Jan, 18, H8. JürgenSchade,Bſ.,Schuſter
März 27 Joh.Dietr. Ber>kholß,B., Schuſter
Sept.8 Gottfr.Hiller,Leinweber a. Brandenburg
Sept,18 Chf.Hnr.Schuhmann, e. Cenagvier[?]
Okt. 6 Joh.FürgenMüller, Bäer a. Neuſtadt(Doſſe)

1725

Jan 10. Erdm. Dietr. Vünger,Schneider,S. d. hief.
Dohmſchneiders

Febr 8, Joh.Hnr.Pein, Kaufm. a. Werben.

Febr.9Gg.Daniel von der Linde,Chirurgusa. Neuß
D, Stadt

März 9 Joh.Hnr. Siel,Schneidera. d. Lüneburgſchen,
vorher Bg. in Rathenow.

Upr, 11. Baltes Jacobs,Kaufm. a. Sardam a. Holland
Apr. 27, Jacob Heidenreich,Chirurgus,Bſ.
Upr.,27, Foh. Hnr.Matthias,Seiler,Bf,
Juni 11 Joh. Joa. Fendrih,Nagelſhmidt,Bf.
Sept.7, Chrn,Loſe,Schneidera. Neuſtadt(Doſſe)

(Fortſeßungfolgt.)
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DeutſcheNamen im Bürgerbuch von Montbéliard.
Von Kurt Erh. v. Marchtaler, Stuttgart. (Fortſezung.)

Lang, ThéophileChrétien,de Bebenausen dans le

duché de Wirtemberg(Bebenhauſen,O/A Tübingen)
conseillerde cour et sous Gouverneur des S. jeunes
Princes de Wirtemberg1786,Sept.11.

Langard, Henry,alias Fraquemont,de la villede la

Seignord’Ostrice et chapelleniede Rosemont (?)
1457,Stefanstag.

Liter, Hanns, de Kempte (Kempteni. Allg.)1496,
Mai 31.

Locher,Jean,marchal de profession,orig.de Mulbach
en Allsace (Mühlbachi.Elſ.)1732,Dezbr.15.

Loder, ſieheLocher.
Maiſtre, Jehan, appoticaire,fils de Léonardt M,

maistre thonnellier de Zwingenberg(Zwingen=-
berga. NA.)au pays de Hesse 1629,Juli30.

Manß, Sebaſtien,boulangerde profession,de Berneick

dependancesde Buttlinguenau duché de Wirtem-

berg(Berne>k,O/A Nagold)1725,Dezbr.27.
Martel, Johannes,thonnelier,filsd’honnorable Marx

M., maire de Kouzenhaufen et autres lieux da sa

mairie commise des sceigneuriespallatinessoubs la

juridictionde S.A.S. Monseigneurle Marquis de

Baden Tourlach (Rugßenhaufen,Ghwaben?) 1682,
Juli31.

Mayer, Jean, de Sunderbur du duché de Wirtem-

berg(Sonderbuh,O/A Münſingen?)1615,Sept.8.
MWayer, Wartin,boucher natifde Mittlwihr seigneurie

de Riqueville(Mittelweiher,Elſ.)1638,Juni 17,

WMayer, Jean Chriſtophe,ciseleur de profession,orig.
d’Owen baillagede Kirchheim dans le duché de

Wurtemberg (Owen,O/A Kirchheimu. T.) 1780,
Juni 28.

Mecq(e)rt,Adam, de Francgfourt(Frankfurt— a. M.
oder a. O.?) 1548,Juni 15.

Megelin, Thomas, rouhier,fils de feu Thomas M.
de Sindelfingenau duché de Wirtemberg(SGindel-
fingen)1637,April15.

Weiner, Jean Volffgang,marchand,filspuissnédu
sieur Christian Gottlob M., natif d’Oberbruck en

Alsace (Oberbrüd>i. Ob.=Elſ.)1762,Febr.2.
Meiner, Francois Joſeph natif d’Oberbruck,en

Alsace (Oberbrüdi.Ob.=Elſ.)negociantet directeur
des Forgeset fourneaux d’Audincourt et de Chagey
1763,Oft.27,

Meiner, ChriſtianGottfried,natif d'Oberbruch (Oberz=
brüd> i.Ob.=Elſ.)en Alsace,negotianten fer,1764,
Juni 16.

Wenguen, Jean,de Reguelspachau marguizatd’Ans-
pach (Regel8bah,BA Schwabach)domestiquede
messire Charles Léopold comte de Colligny,1721,
Dezbr.30.

WMenoth, Eſtienne,de Mulhouse (Mühlhauſeni.Elf.)
filsd’Estienne,tous deux marchands 1706,Juni 18.

Merian, Henry,teinturier,natiffde la ville de Basle
en Suisse (Baſel)filsde JacobM., courdounier et

bg de la dite ville 1698,‘Juni15.
Wettethal,Jean George,filsdu fut JeanJaquesM,,

de Glay(?)1713,Febr.13.
Meßtßguer,Jean George, natif de Quirviller(Kir=-

weiler i.Elf.)1721,Dezbr.30.
Me yer, Philip,de Pfaffenhauſen(welhes?)filsde

fut Tobie M., vivant sellieret bg aud. lieu 1662,
Juni A.

Meyer, Jean,manouvrier,filsde Conrad M.,vigneron
d’Aigrefelden Suisse (Zegerfeld,Kant. Aargau)1708,
Juni 18.

Worhardt, Jacob,garçon boucher,orig.de Schmie-
heim (Schmieheim,Umt Lahr i.B.) dans le mar-

quisatde Dourlach 1780,Jan.12.
Worigtze,Jacques,de Rickembergue(DelémontKant.

Vern) 1633,Funi 12.

Woſer, Jean, sellier,natif de terre de Bien (Biel,
Schweiz)1638,Juni 17.

Woſimann, Chriſt.,laboureur et fermier du Domaine
de la rue Surleau de cette ville (Mtb.),orig.de
Sumiswald (Sumi8wald,Kanton Bern) dans le
canton de Berne 1778,Juni 19.

MWMühlleiter,Adam, natifs de Strasbourg(Straß=
burg i.Elſ.)1724,Dezbr.30.

Müller, Melchioret Aman, de Mauspach (welches?),
demeurant à Mtb. 1551,April15.

Müller, Jean George,tailleurd'habits,natifde .….. en

la Schwartz Wald (feineOrt8angabe)1619,Juni 12.

Müller, Jean Jaques,teinturierde Honnewille (Sund=-
wyl,Kanton Appenzell)canton d’Apezellen Suisse,
fils de Ulrich M., aussíi teinturieret bourg.dud.
Honnewille 1737,Mai 183.

Müller, Jakob,cordonnier de Bruchvickersheim (?)
dans la basse Alsace 1743,Dezbr.13.

|

de Negendan>, MeſſireUlric,vive présidentde S.A.S.

Monseigneurle duc regnantde Wurt. dans son

Conseil à Mtb, natif du Duché de Mecklenbourg
1725,Aug. 17.

Nicolai, Jean Wartin, natif Wilspac (welches?)
secretaire de S.A.S.,filsde fut le sieurs JeanMartin
N.,de Stenberg(welchesSteinberg?)1713,Febr.13.

Nigrien, GeorgeAdam, ministre du St E.,filsde Jean
JacquesN.,de Strasbourg1711,Dezbr.29,

Oberlin,Jean George,natifde Dolsheim,despendence
de la ville de Strasbourg(Solzheimi.Elſ.)filsde
JeanGeorge,aussi natifdu dit lieu1717,Dezbr,22.

Pabſt,JeanJacques,filsde GeorgeFridéricP.,bouché
bg. de Richevir (Reichenweiheri. Elf.) 1770,
März 19.

Pahemeyer, Albert,du lieu de KirspellSchildelsche
(Schildeſche,Krs. Bielefeld)filsdu fut Herman P,
terre de Monseigneurl’élécteurde Brandebourg
1662,Juni 41.

Palm, Jean George,thonnelie natif de Posendorff

(Poſendorf,Krs. Weißenfels)bg de la ville de

Rotembourg(welches?)1729,Mai 2,

Petman, JeanPierre,tonnelier,natifdu petitGeraud,
jurisdictionde Darmstat (Rleingeraui.Heſſen)fils
de Jean Christofle P.,maittre munier et bg dud.
Geraud 1739,Juni 17.

Pfichtre,Jean,de Roviel au canton de Berne (Roggwil)
1704,Funi 20.

Pfiſter,Henri,charpentier,filsde Conrad P.,boucher
bg de Schaffhausen 1773,Nov. 12,

Pi>kellman,Pierre,cordonnier,natif de Artelshofen,
despendancede Nuremberg(Artel8hofen,B/A Hers=
bru>)1720,Dezbr.30.

Pingz,Laurenz,filsde Laurenz P.,de Stutgardt(Stutt-
gart)1639,Juni 16.

Polle, Mathis, de Sagen (Sagan i.Schl.)hacque-
buthier 1571,Oft.31.
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Poſot,Friderich,tailleurd'habits,filzde feu André P.,
d’Aubertal (?) pays de Franconie,led. Friderich

natifde Mtb. 1613,Dez.15.
Ptuſet, Jacques,cellierde Kampfen (?)dem. à Mtb.

1545,Juni 17,

Raiſin, Gerard,apotiquairede Ritelendans la basse

Hesse (Rinteln,Krs. Schaumburg)fils de Octavie

R.,de Nice (Nizza)en France 1725,Dezbr.27.
Rau, JacquesFrédéric,filsde JeanMartin R.,faiseur

de bas à Bahlingendans le duché de Würtemberg
(Balingen,Württbg.),le dit JacquesFrédéric R.,,
tisserand et fabriguantde toile et coton et aussì bg
d’Héricourt1776,Dezbr.5.

Rauman, Hannus,de Tanne (?)(Zhanni.Elſ.?)1512,
März 6.

Rebſto>, Jean Louys, marchand natif de Francfort
en Main (Franffurta. M.), filsdu sieur JeanR,,
bg de la ville impérialde Spiür(Gpeyer)1717,
Sept.10.

Reiber, Chriſtophle,laboureur habitant en la dite ville
de Mtb. avec ses deux fils non mariés George
Frédéric et GeorgeChristophle1781,Jan. 18.

Reichard, Jean Friderih,bg de Strasbourg(Straß=
burg i.Elf.)1682,Juni 14.

Reichert,Jean,de la ville de Weiblingenau duché

de Würtemberg (Waiblingen,Württbg.)Horlogeur
et Serurie de profession,fils de Johann JacobR.,
aussiíserrurier bg dud. Weiblingen1737,Mai 13.

de Reichmann, Mons. Bernard de .
,„ natif de Berlin,

Majorde la Place et Commandant de la Guarnison
du Chatteau de Mtb. et Capitained’une Compagnie
du Régimentdu Corps d'Infanterieau service de

S.A.S.Monseigneurle Duc Regnantde Wiirtemberg
1725,Jan.15.

Reinfran>, Samuel, orfèvre de Ratzveiler(Raßweiler
i,Lothr.)duché de Deux ponts 1769,Sept.21.

Reith,Benjamin,notaire impérialsecrétaire de Son
Excellance Madame la Contesse de Sponec,contesse
du saint Empire,filsdu sieur JacobR.,Conseiller
de Police et bg de Strasbourg(Straßburgi.Elf.)
1717,Dez.22.

Riis, Jacob,filsde Melcher R.,de Steffelbach au can-

ton de Berne (Staffelbachi.Aargau)1719,Dezbr.29.
Riſchaker,Peter,serrurier de la cour de S.A.S.,fils

de futAndreyR.,bg de Basle (Baſel)1713,Febr.13.
Vö ſch,honneste homme Mathis R.,jadisreceveur de

Mtb.,de la ville de Colombir en l’Assois (Colmar
i.Elſ.)1508,Wittw. n. St.Julian.

Roh, Mathieu,menusier,orig.de Doeffingendans le

Wurtemberg (Döffingen,O/A Böblingen)1778,
Juni 19.

Rohr, Watthis,fils de fut Bachel R.,zwiſhen1668,
Nov. 13 und 1670,Juni 6.

Roskoffen, Mtre Hanns R., barbier natif de Cander
au marquisat(Kanderni.B.) 1626,Juli26.

Roux, Thomas, natif de Silésie1702,‘Juni16.
Vupp, Erhart,tailleurd'habits natifde Güglingendans

le duché de Wirtemberg1788,Apr.23.
Vutſchi,Hans, courdiannier de Surich (Zürich),1565

Juni 21,

Sahler, Jean David, marchand, fils de fut Jaque
ChristoffleS.,en so vivant receveur de S.A.S. le

margrafede Baden Dourlach de Mulhaim,seigneurie
de Badenvillair (Müllheimi. B.) 1718,Sept.28.
(Nach einer ſpäterenNotizwird der Urſprungder
FamilieS. in Augsburg vermutet.)

Sattler, Maistre Florenz,fils du fut honnorable
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GeorgeS.,luyvivant bg et secrétairede la Chambre
de Son À. à Stutgarten1609, Apr. 17.

Saurbe>, Martin, charpentier,orig.d’Herbingenau
canton de Chaffausen en Suisse (Herblingenb.Schaff-
hauſen1786,Dez.5.

Schaiffenhut,Kaſpard,serrurier natif de Gailledorf
soubz le seigneurde Leinbourg(Gaildorfb.Schw.
Hall),filsde futJacques(S.,)à son vivant bouchier au

dit lieu 1631,Juni 17.

Scharffenſtein,Philipe,salpetrierde S. A. 1602,
Apr. 21,

Scheffer,Hanns Balthaſar,tailleur d'habits,fils de
feu Conrad S.,bg de Herrenberg(Württemberg)
1625,Sept.18.

Schemit, Jean Chriſtophe,ramonneur natif du village
de Jessingenprèsde Tubingue(Jefingen,O/A Kirch=
heim u. T.) 1786,Dezbr.7.

Schen>, Jacob,fourestier de S. A. de Hultnhausen

(Sultenhuſeni.Elſ.?)1599,Funi 28.

Schloſſer,Abraham, orphevre,filsde Zacharie S.,de
Treze en Saxe (Dres8den?)zwiſhen1668 Nov. 13
u, 1670,Funi 6.

‘

Schmid, Thiebold,de Colombier en Allemaigne(Col=-
mar) 1628,Mai 12.

Schmidlin, PhilippeFriderih,sécretaire de la Chan-
cellerieaud. Mtb. orig.de Nürtingenvilledépendante
du Duché de Wirtemberg(Nürtingen,Württbg.)1744,
Mai 14.

Schmidt, Hans, cousturier de Tal (?)1567,Juni 25.

Schmith, Henry Philippe,tonnelier,filsde fü Jean
VolffgangS.,marchand de vin de Turckheim dans
le Palatinat (Bad Dürkheim)1773,Dez.27.

Sch(ei)mo,Lienard,charretier,de Herberg,duché de

Wirtemberg(Serrenbergi.Württbg.)maistre en la
maison des schaubes de S.A.S. de Mtb. 1606,
Sept.10.

Schneider,Jeremias,tailleurd'habits,filsde Jérémie,
bg de Mülheim dans le marquisatde Dourlach

(Müllheimi.B.) 1740,Dezbr.30.
Schrey, Jean Gottlob,tailleurd’habits,orig.d’Alber-

bach dans le duché de Wurtemberg (Ulpir8bach,
O/A Oberndorfa. N.) 1784,März 15.

Schüß, Jean Charles,tanneur de profession,orig.de
Herstein dans le marguisatde Bade-Dourlac (Erſtein
i.Elſ.)1789,Dezbr.16.

de Shüß, MeſſireAdam Henry,Baron de .… con-

seillernoble de la régencede S. A. S. Monseigneur
le Duc regnantde Wirt ., natif de Franconie 1726,
Debrz.27.

Schvanhart,Friderich,tailleurd'habits,fils de Jean
GeorgeS.,menusier,1700,Juni 16.

Schwarßtztrub,PierreJoſeph,orig.de Grosshochstett,
dans le canton de Berne (Söſtetten,Ranton Bern)
1777,Dezbr.31.

Schweigert,Conrad, de Messingendans le Wurtem-

berg(Metzingenoder Möſſingeni.Württbg.)1777,
Dezbr.31.

Sefues, Jehan,maistre de l’Escolleallemande en ce

lieu,de Schondorff pays de Wirt (Schorndorf,
Württbg.)1619,Dezbr.14.

Sender, Jean,co-gardeau château,fllsde JacquesS.,
aussiíco-gardeau Château,bg de Koelligedans le

canton de Berne (Röllifeni.Aargau)1777,Dezbr.31.
Sender, JacquesBarthelemi,faiseur de bas au métier,

filsde Jacques,ancien garde au chateau de cette

ville1781,Dezbr.28.
(Schlußfolgt.)
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Auswanderer aus der GrafſchaftWertheim.
Von Otto Langguth, Kreuzwertheimam Main.

Flath, Peter,Höchſt,1764 11. Febr.,und Familie,kurpfälziſche
Leibeigenezu Höchſtim Odenwald,wollen nah Südamerika,
einer Kgl.Franzöſ.Colonie. Sollen20% Nachſteuerbezalen
und die Manumiſſion wie üblich.

Firnhaber, Joh.Nicolaus,Wertheim,1787 17. Nov., „Der in

PhiladelphiaetablirteJoh.Nic. F. von hierhatſeinhieſiges
Vermögen an den Dillen verhandelt— 225 Fl. 58 Kr. —,

wovon er die Manumiſſion noch zu löſenhat.
Fitterling,Voith,Dietenhan,1752 8.Mai, will mit Frau und

8 Kindern nachder ſog.Jnſul Pentylvanien. Nach völligem
VerkaufſeinerGüter ſindihm 333 Fl.übriggeblieben.Siehe
Schultheißenberiht.Der Name wird im Allgemeinenimmer
Fiederlinggeſchrieben.

Flickert,Adam, Vo>kenroth,1785 6.März, will mit Frau und
6 Kindern na< Amerika,da ihm Gelegenheitan Handen
gegeben,im Frühjahr dahin kommen zu können,

Fli>kert,Johann Michael,Bockenroth,1786 5. Jan. Gleiches
Geſuchwie Adam Doſch.Jn ſeinemJmmediatgeſuchan den

Fürſtenerwähnt er, er habe dem Fürſtenmehr an Handlohn
bezalt,als ihm ſeinganzer Beſißeingetragenhabe;23 Jahre
lang habe er als treuer Untertan Vieles an Frongeld,
Schatzungund andern Gefällengern entrichtetuſw. Gott
erbarme es, wie wenig er jeztmit ſih fortbrächte.

Fröberin, Catharina,Bettingen,1753 4. Mai will na<h Neu=-

England. Ledig. Außer ihr iſtNiemand aus Bettingen
ausgewandertzwiſchen1750/61laut Schultheißenbericht.

Freudenberger, Peter,Altſeld.Freud.Archiv,Ausw. Faſz.
85 I.1833 12. Mai und 1837 24, Mai. Jt Baßgeiger von

Beruf! Vermögen 157 Fl.,na<h anderem Bericht1477 Fl.
Soll außerderNachſteuernochzalenfürrückſtändigesFrohn-,
Jagd-,Wacht- und Pfluggeld1818—1833 zuſammen 137 Fl.
33 Kr.,davon 36 Fl.6 Kr. 1 Z für Zinſen. Das Frohngeld
koſtetefür ſeinePerſon jährlich1/z Fl.,ebenſovielfür2 St.

Vieh. Das Jagd-und Wachtgeldkoſtetejährlich1 Fl.6/2Kr.,
das Pfluggeldfür2 St. Vieh jährlih15 Kr. DieſeGebühren
waren 1820 erhebliherhöhtworden, das Frongeld z. B.
wurde verdoppelt!

Friſchmuth, aus Wertheim,1780 in Philadelphia:Aus einem
in der Werth. Ztg.vom 2.März 1781 veröffentlihtenBrief.
„DerFriſhmuth hat noh wenig Schaden vom Krieggehabt,
und iſtin guten Umſtänden.“ Siehe oben (Beilage3).

1784 9, Sept: Jacob Friſhmuth als Vormund des Bäker=-

geſellenDantel Friſhmuth,der ſihin Amerika niedergelaſſen
hat,zaltdie Manumiſſion für ein Erbteil,das dem Daniek
u. fetnen2 Geſchwiſternmit 155 Fl. zugefalleniſt.—

Fünkner, Peter,Niclashauſen,1769 21.April,hatſeit15 Jahren
eine Schweſterzu Philadelphiahauſen,welcheſhon etliche
Mal herausgeſchriebenund thn und ihre übrigen3 Ges

ſhwiſtertedahin zu bewegen geſuchet,ſiemöchtenauchdahin
ziehen,woſelbſtſieihnen gute Nahrung und Unterhalt,in=«
maßen ſiein glü>lihenund vermöglihenUmſtänden ſtehe,
zu verſchaffenverſprochen,ihnen auch letzthin4 Louis d'Or
als ein Veiſegeldeinſtweilenzugeſchi>tund ſofort,wann ſie
ins Land kämen,die übrigenReiſekoſtenbezalenwolle. Er
wolle nun mit ſeinerShweſter Anna Maria dahin reiſen,
um zu ſehen,wie es ihnen gefalle,um dartinnen zu bleiben
oder wieder heraus zu reiſen.Verkaufenwill er no< nichts

babſeinen
Gütern. Soll ſih dann wieder anders beſonnen

aben.

Fünkner, Dorothea,Niclashauſen,1754 16. Mai, will in Neu=-

England ihrFortun ſuchen.Ledig.Hat 43 Fl. Zalt 1 Fl.
9 Kr. aus Vermögen und 2 Fl.fürihrePerſon. Jm Schult=
heißenberichtheißtſieAnna DorotheaF. Vermutlichiſtſie
die oben erwähnte,wohlhabendeSchweſterin Philadelphia

Garbel, Ephrahim Benedikt,Wertheim, Schreinermeiſter,1753
13. April,will mit Weib und Kind in das ſog.Neue Eng=-
land wegen nahrloſenZeiten,au< Äberſeßungaller Pro=-
feſſionen.Garbel zalt4 Fl. 28 Kr. für ſi<h,2 Fl. für ſeine
Frau,1 Fl.für ſeinKind. Das Stadtamt und Gerichtprüft
ſeineAktiva und Paſſivaund ermittelt 89 Fl, Vermögen.
Die Reiſekoſten{ähßt Garbel wie folgt:für Fleiſh,Wein,
Branntwein, Brot, Schmalz auf dem Schiffund andere

notdürftigeWaren zuſammen 24 Fl. ReiſezieliſtPennſyl=
vanien. Am 7,Mai wollen ſi<hno< anſchließenBreitenherd
und Weingärtner. Laut Bürgermeiſterz-Rechnung1752 zalte
er an Nachſteuer8 Fl.

Garrecht, aus Kembach,Vorname fehlt,will 1752 12, Mai, mit
der Fleglers-Tochternah Pennſylvanien.

Garrecht,Veit von Kembach,12. Mai 1752,will mit Frau und

(Fortſeßung.)

2 Kindern nah Philadelphia.Hat no< 205 Fl. JFwohl
identiſ<hmit dem Vorigen und dem laut Schultheißenbericht
angeblicherſt1753 Ausgewanderten.

Garrecht, Chriſtoph,Sachſenhauſen,1786 9. Febr.,will mit
Weib und Kind nah Amerika. Kann die Zinſenund herr-
ſchaftl.Beſhwerden niht mehr aufbringen,geſ<hweigedenn
den Lebensunterhalt.Hat 3 Kinder. Hat 1275 Fl.Vermögen
und 776 Fl. Schulden. Will für 152 Fl.Wert an Sachen
mitnehmen. Der Sohn aus |].Ehe heißtMichel Eirich,ſein
Vater war Barbier,und gehtauh mit na<hAmerika. Nimmt
u. A. eine Bibel mit,die er mit Schreinerwarenvon Chriſtoph
Fleiſ<hmanngekauftum zuſammen 14 Fl, 42 Kr. Das für
den Sohn I].Ehe in Vemlingen ſichergeſtellteVermögen von

200 Fl.ſoller da laſſen,da zu befürchten,daß er den Sohn
auch um ſeinVermögen bringenmöchte.

Geis, Wichel Anton, Oberaltenbuch,1836 27. Mai. Freud.
ArchivAusw. Faſz.85, hat 600 Fl.

Gerberich, Hans, Altfeld,1751 6. April,iſtin den lezten40
Jahrenſo tiefheruntergekommen,daß ihm von ſeinemeinſt
beträchtlihenVermögen nur noh 700 Fl. übrig. Will mit
ſeinerFrau Chriſtineund 6 Kindern Apollonia,Margaretha,
Maria Wargareta,Johannes,Anna Barbaraund Johann
Michael nah Pennſylvanienziehen.Hat fürBefreiungvon
der Leibeigenſchaftzu zalen:35 Fl.aus Vermögen,und 6 Fl.
für die 6 Kinder. Nach Ausſage Kieſe>erwar ein Gerberich=
Altfeldwieder zurückgekehrt.SchifferSelig will von ihm
gehörthaben,in Bingen zalejederSchifferfür den Kopf
50 Kr. Vielleichtkam er no<hmals heraus,um ſeineTochter
Uppollontiazu holen; von dieſerheißtes in den Freud.
Veg.Protokollen1754 16.Mai: Die ſchonvor 2 Jahren von

ihrem Vater abgekaufteund durcheinen unglü>lihenFall
elend gewordeneAppolloniaGerberichbittetum ihreLeibs-
ledigung.Fhr Vermögen beträgtno< 123 Fl.

Gerberich, Johann, Altfeld,1837 9. Mai (Freud.Archiv)hat
2318 Fl.Vermögen. Späterberichtigtauf 1507 Fl. An-=-

geblichheißter Johann Adam G.

Goetz, Bern. Frid, Werthemenſis*),Magiſter hospitiorum
(= Quartiermeiſter)apud Anglosin India occidentali.G<hüler
der oberſtenKlaſſe1791. Aus Album LyceiWerth. 1803.

Goetzelmann, Chriſtophjun.,Naſſig,1753 19. Mai will nah
Pennſylvanien.Siehe Schultheißenbericht.

Goeßelmann, Hans, Wenkheim, 1752 19. Mat, mit Frau und
3 Kindern. Gibt ſeinVermögen mit 100 FL.an, hat aber
nur 54 Fl, Will zuſammen mit Jörg Hörner,Hans Hörner,
Bartel Schätzlein,Maria Hörner u. Appolonia Kneuerin,
vielleichtauchder Lieblerin(dabei4 Ehefrauenund 13 Kinder)
nah Neu-England. Siehe Steger Nr. 232.

Graetz, Musketier,Wertheim 1754 21. Febr.:Der nah Penn=
ſylvaniengezogene MuskfketierGraeßzſolleine allzuvertrau=-
licheGemeinſchaftmit der ShubertiſhenTochtergehabthaben.

Grein, Jacob, Mondfeld, 1837 1. Juli. Freud.Archiv,Ausw.
Faſz.851: Grein willmit Frau und 4 Kindern na<hAmerika.
Sein Vermögen beſtehtin einem GeſchenkſeinesVaters von
200 Fl, und 476 Fl. Eigentum.

Grein, Kilian,Boxtal,1837 TuJuni,Eheleute,haben nur 55 Fl.
(Freud.Arch.)

Henning, Matth. Wilhelm, Michelrieth,1752 20, Mai, vater=-
loſerarmer Waiſer,Sohn des verſtorbenenBäckers Friedr.
Henning,will na<hPennſylvanien,um etwas zu lernen und
ſih nah Handwerksbrauchehrlichfortzubringen.

Sind>eldey,Carol de,Werthemenſis,literishumanioribus ereptus
abüt in Indiam occidentalem,apud AnglosSuccenturio factus.

Schüler der oberſtenKlaſſedes Lyceums Werth. 1799.

Hoh, Hans Adam, Haſſelberg,1752 8. Mai, will mit Frau und
4 Kindern nach Pennſylvanien.Hat no 100 Fl. Siehe
Schultheißenbericht.

Hoh, Hans Adam Wittib mit 3 Kindern,1752 12. Mai, iſtbei
dem LindelbacherTransport,ſieheBet.

Hoh, Johann, Haſſelberg,1837 28. April.Freud.Ar<hiv,Ausw.
Faſz.85 l, Hat 1093 Fl. Vermögen.

Sone Michael,Buh am Ahorn, 1753 24, Mai, Freud.Veg.
Protokolle:iſtals Vater des unehel.Kindes der Margarete
Hone> 1749 angegeben.„Der Kerl iſtaber na<hNeu=-England
gezogen.“ 1748 war er der Shwängerung der Maria

Catharina Wolf von Dietenhanbezichtigt.„Der fugitivus
hatkeine Mittel für die Alimentation zurückgelaſſen.“Veg.

X) Obiger Göhß= ein Sohn des LöwenſteinſhenKammer=-
rats Johann AlbrechtGöß, geboren1777 5. Il,
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Protokolle1755 Seite 223: Der Vater Hans Michel Hone>
ſollfürſeinennah Pennſylvaniengezogenen Sohn wegen
eines unehel.Kindes zalen: 18 Fl. an Geld außer der

üblichenKirhenbuße,10 Reichstaleran des Kindes Mutter

pro defloratione,dem Kind aber bis ins 12 Fahr alljährlich
6 Fl. — Es findetſih aber,daß ein Vater niht für ein

Vergehen ſeinesSohnes beſtraſtwerden kann. FIJnfolge
deſſenſolldes Sohnes Erbteil mit Arreſt belegtwerden.

Horn, Chriſtophjg.,Eichel,und Philipp Horn von da, 1752

19, Mai, zweitVettern,junge „Purſchen“wollen ihr Glück
auswärts ſuchenund in Pennſylvanienals Knechtedienen.

Horn, Sebaſtian,Eichel,1753 26. April,hat nur no<h 13 Fl.
und will mit ſeinerFrau Anna Voſina,Georg Wießners
Tochtervon Lindelbach,nah Neu-England.Muß 5 Fl.zahlen.

Horn, Chriſtoph,der Ältere,Eichel,1753 26, April will mit ſeiner
Frau Catharinaund 5 Kindern in enlfernteLande und zwar
nah Neu-England. Die ehemaligenWißjahre und andere

Umſtände haben ſein500 Fl. betragendesVermögen aufs
gezehrtund muß er alles ſeinenGläubigern zurüd>laſſen.
Seitn Wiederaufkommen ſei hier niht zu hoffen. Seine
2 Kinder Valentin und Wargaretha will ſein Schwager
SHergenhanzu ſi<hnehmen,die andern 3 Eva, Barbara und

Stephan will er mitnehmen. Wuß 10 Fl. Tax bezahlen.
Horn, Stephan,Eichel,1752 4,Mai, will mit ſeinem Weib und

2 Kindern nah Philadelphia.Hat noh 160 Fl. “

Hörner, Jörg,Wenkheim, 1752 19,Mai, mit Frau und 1 Kind,
vielleihtStegerNr. 2145,

Hörner, Hans, Wenkheim,
Hörner, Marie, do.

wollen mit dem Wenkheimer Transport,ſieheGoetzelmann,
nachNeu-England. 1753 4. Mai wird die Maria Catharina
Hörnerin Geſellſhaftder Meckelein,Seubert,Semel,Diehm
genannt.Sie ſcheintalſoein Jahr ſpätererſtabgereiſtzu
ſein.

Hörner, Adam, Höhfeld,1753 30,April,Sohn des Hans GeorgH.,
will mit des Jacob Zimmermann Sohn nah Pennſylvanien.
In den Freud.Reg. Protokollen heißtes: 11, Mai 1753.

Hans Georg Hörner,Höhfeldzeigtan, daß ſeinSohn Hans
Adam, ledigmit aller Gewalt nah Neu-England ziehen
und ihn nôtigenwolle,ihn zu dimittiren. Er habe ihn für
die Feldarbeitzwar nötig,ſeinSohn folgeihm aber nicht,
und ſo wolle er ihm den Willen tun. Allerdingsmüſſeer
ihn mit leerer Hand fortſchi>en.

Hörner, Johann Georg, Höhfeld,eines Reuters Sohn, ſiehe
Schultheißenbericht.

Hörner, Hans Ulbert,Höhfeld,1753 96.April,will mit ſeinem
Weib Anna Eva Tochterdes Gg. Köhlervon Höhfeld,wegen
Überſchuldungim Betrag von 28 Fl.in ferueLande ziehen.
Siehe Schultheißenbericht.

Hörner,Michael,Höhfeld,Sohn des ChriſtophH.,1753 26.April
will mit ſeinem Weib Maria Barbara und 2 Kindern nah
Neu=England, daſelbſtſeinen Lebensunterhaltzu ſuchen,
„welchenih hierohnmöglih anders als durchBetteln finden
kann“. Siehe Schultheißenbericht.

Hörner, Wilhelm Wittib,Höhfeld,1753 26. April,will mit
3 Kindern Margaretha, Maria und Sebaſtianebenfalls
nachNeu-England. Hat nur noh 22 Fl.und 25!/,Kreuzer.
Siehe Schultheißenbericht.

Hörner, Valentin,Dertingen,1754 29, April,will mit ſeiner
Frau Anna Kunigunda und TochterBarbara nah Amerika.

Hat 531 Fl,Vermögen. Die Entlaſſungkoſtet
20% aus 531 Fl. 15 Kr. =26 Fl. 34

für die Frau 2 Fl.
für die Tochter 1 FL.

zuſammen 29 Fl. 34 Kr.

Gutachten:Es iſtſehr bedenklih,Untertanen,die noh ſo
vielVermögen beſitzenund in nexu der Leibeigenſchaftſtehen,
das Emigrirenzu geſtatten.Hörneriſtſcharfzu examiniren,
durchwen er zum Emigrirenberedet. Es wird empfohlen,
ein „Generalverbotvor dieſeeinreißendeSeuche nah dem

Vorgang anderer teutſherStaaten ohne Verzug“zu erlaſſen.
Die armen und unnüßlihen Untertanen könne man dann
ev. diſpenſiren.Jn anderer Herren Landen, wo Leibetgen-
ſchaftniht hergebraht,würde es auch ſo gehalten.Siehe
Schultheißenberiht.Accordirt mit SchiſſerSelig,ſiehe
Kieſe>er.

Hörner, Margaretha, Valt. Hörners Tochter,Dertingen,1754
6. Mai, will nah Amerika. Hat 222 Fl.Vermögen.

Hörner, Johann Jörg,Eichel,1785 15. April,will ſeineGüter
„verſilbern“und mit Frau und 5 Kindern nah Amerika,
da er ſih hierniht mehr ernährenkann. Hat noh 219 Fl.
Dafür wird ihm angeſeßt:Manumiſſion 10 Fl.57 Kr.,ferner
20% Nachſteuer39 Fl.36 Kr. zuſammen 50 Fl.33 Kreuzer.

do.mit Frau und 2 Kindern,
o.

Hörner, Philipp,Vo>kenroth,1786 5.Jan.,gemeinſamePetition
mit Adam Doſch uſw.,ſiehedort. Am 13.April iſter immer

noch des feſtenVorſatzes,„nah America zu wandern“. Er
hat Alles „verſilbert“um 1419 Fl. 12 Kreuzer,worauf
764 Fl. 14 Kr. Schulden ruhen. Was er auf die Reiſe
mitnimmt,ſieheSpalte 118.

Hörner, Johannes, Naſſig,1840 19,Juni (Freud.Archiv,Ausw.
Faſz,85), Hat 340 Fl. „Sereniſſimushaltenihn füreinen
Hauptwildererund laſſenihm zwe>s Entfernungdie Steuer
gerne nach.“

Ho, Michael,Megßgermeiſter,Philadelphia,iſt1769 in ſeiner
VaterſtadtWertheim. Siehe Beſchler.Er reiſtwieder zu=-
rüd>. 1769 6.Mai: Der hierweilende Sohn des verſtorbenen
HeinrichHot ſollno< niht manumitlirt ſein;er ſeimit
Weib und Kindern ausgewandert.Von ſeinerTrauung iſt
in den Werth. Kirchenbüchernaber nichtszu finden.Geboren
iſter 1731 30, Januar; ſeinVater war 1749 in Zahlungs®=-
ſchwierigkeiten.Kinder ſindhierauh niht von ihm nah<h-
zuweiſen. Siehe Spalte 116.

Hüblein, Johannes, Eichel,1833 10. Juni (Freud.Archio,
Auswandetrer Faſz.85). Jt ledig.

Kachel, Michael,Dertingen,1752 10, Mai, ein Musketier,will
mit dem WMusketier Dinkel und unter den gleihenVer-
hältniſſenna<h Amerika. Siehe Dinkel.

Kachel, Andreas, Dertingen,ſieheSchultheißenberiht.Soll
1750 fortſein.

Keller, Eva Wargaretha, Naſſig,1763 25, April will na<
Neu England. Hat 256 Fl. und ein Kind.

Kempf, Heinrich,Sonderrieth,1832,ſchließtſi< den Martin

DoſchEheleutenund dem MichelAdelmann-Sonderriethan.
Kempf, Matthes und Regina,Sonderriethwollen 1832 18, Mai

ebenfallsna< Nordamerika,weil es ihnen bei dermalig
ſchlechtenZeitenunmöglichiſt,ſi<hkümmerlih durchsLeben
zu bringen.

Kempf, Johannes, Sonderrieth,1832 30. Juni, wandert aus.

Kettner, Heinrich,Sonderrieth,1832 18, Mai, wandert mit

Matthes und Regina Kempf.
Kettinger,Franz Joſephu. Caſparwandern aus 1836 19.April;

ſieſtammen aus Freudenberg.
Kern, Nicolaus,Kreuzwert!heim,1840 23. Mai wandert aus.

Kieſe>ker,Johann Ernſt,Steinmark, 1754 18. April,Bäer,
Sohn des Müllers Conrad Kieſe>kerbei Steinmark berichtet
über Krankheit und WanderſchaftſieheSpalte 113. Bei
der Erbteilungſeiihm abgezogenworden:

Vor meine Profeſſionzu lernen 25 Fl.
Aufzudingen und ledigzu ſprechen 24 Fl.
2 Flaſhen Wein bezalen 1 Fl.
Als ih das l.Mal in die Fremd gangen,

hab mitgenommen und verloffen 20 Fl.
Als ih zu Hauſe krank gelegen,hat es

gekoſtetan Geld 16 Fl.23 Kr.
Vor Kleidungin Lehr-u. Wanderjahren 29 Fl.
Als ih zum 11. Mal in die Fremd 33 Fl.
In Zeitmeiner Wiederkunft verzehrt 24 Fl.
Vor Kleider auf die bevorſtehendeReis 832 Fl.
Vor etwas nötigeZehrung auf die Veis 15 Fl. 37 Kr.

Sa. 220 Fl.
1773 15. Jan. heißtes von ihm: Zog na< Thüngen und

von da nachLancaſter,Neu England,hat1755 ſeineManu-
miſſionbezalt.

1754 22. IV,: Die Vermögensverhältniſſedes Kieſe>erſollen
unrichtigangegeben ſein. Er iſ}jezt26 Fahre alt. Jm
Nov. 53 ſeier zurückgekommen.Er will jeztzu Fuß nah
Holland und habe mit den Schiffsleutennichtszu ſchaffen.
Jn Steinmark weiß man nichtsvon ſeinerWerbetätigkeit.
Am 23. April werden die SchiffsleuteLorenz Selig und

ChriſtophHollerbachbeſchuldigt,mit dem Kieſe>kerzuſammen=-
zuarbeiten.Selig gibt an, einen Accord zum Transport
bis Votterdam gemachtzu haben mit Joh.Caſpar Knauer=-

Kredenbach | Joh.Gg. Schäfer=-Glasofen/ nebſtWeib und
Kindern /Joh.Mich. Teuffel-UAltfeldmit Weib und Kindern /
Joh. Mich. Dill von Windsheim / Hans Adam Sauer mit
Weib und Kindern | Hans Knauer, Andreas Fertig,beide
von Altfeld/ Peter Behringerund Leonhard Ott von Has=-
lo< / Joh. Philipp Ott-Lindelbah/ Valt Hörner,Andr.
Vaith und Georg Adam Koch,alle von Dertingen/Thomas
Buhner und Frau von Wertheim /Hans MelchiorWeippert
von Uettingen,Nicol. Bühner u. Frau,Uettingen/ Heinrich
Damm u. Frau-Haſſelberg/ Hans Adam Diehm mit Weib
und Kindern von Schollbrunn/Andreas Bäuſchlein,Dieten=-
han; er legtden Accord vor, abgeſchloſſenin Michelrieth
am 11. April1754 und von dem Pfarrer daſelbſtgeſchrieben.
Jede Perſon über 14 Jahre zalt8 Fl. 30 Kr.
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Kinder unter 4 Jahren die Hälfte, Kinder unter 14 Jahren
find frei an Ort und Stelle zu bringen in Rotterdam.

Selig gibt weiter an, er habe geſterneinen Expreßboten
von Oberleinbachbei Poſſenheimerhalten,er ſolledort und
in Schornweißah 11 Haushaltungen accordiren,die mit
keinem Neuländer zu tun haben wollten. Sie wünſchen,
daß der Accord auchin Michelriethim Beiſeindes Pfarrers*)
gemachtwerden ſolle.
In einem aus Amerika herausgekommenenBriefeſeivor

den Neuländern gewarnt worden. Die anderen Wertheimer
SchifferBaltaſarLöſch,Leonhard Stemmler,Michael Kreß
hättenbei ihrenTransporten 3 Neuländer. Die Stemmler,
Löſchund Kreßhättenſichan den Rothenburgerund Weikers=-

heimer Neuländer gehängt. Kieſe>erwolle mitnehmen die

Spalte113 ſhon genannten Perſonen,dann Thomas Endres
Und LorenzAlbert,einen Wagner. Kieſe>erſollteſhließli<
die Vichtigkeitſeinesangegebenen Vermögens beſhwören.

Kieſed>er,Johannes,Kredenbach,1754 laut Berichtdes Schult=
heißen von 1761 ausgewandert mit Weib und Kind nah
Neu-England. Hat die Manumiſſion bezahltund in Kreden=

bah nichtsmehr zu ſuchen.Er war ein Bruder des Neus
länders. Sein anderer Bruder

Kieſed>er,Johann Watthäus, Dertingen,ſieheSpalte113.
Klein, Andreas Michael,Sachſenhauſen,1752 28, April will

mit Frau und 2 Kindern nah Pennſylvanien.Hat 235 Fl.
Vermögen. GleichesGeſuchim Freud.Archiv.SieheSchult-
heißenbericht.

Klein, Nicolaus,Sachſenhauſen,1752 28, April,will mit Frau
und 3 Kindern na< Pennſylvanien,Hat nur 28 Fl. Ver-

mögen. Siehe Schultheißenbericht.
Klein, Martin, Naſſig,1831 27. Mai (Freud.Archiv,Ausw.

Faſz.85 1)will na< Nordamerika, da ſeinVermögen von

Jahr zu Jahr abnimmt. Soll aus 5458 Fl.20 Kr. 20% an

Nachſteuerbezalen.
Klein, Andreas, Urfar,1833 25, Mai, Freud.Archiv,als Aus-

wanderer. Bei Rommel S. 67 = Undr. Klein „DerMittlere“.
Klein, Wolfgang Wwe mit 5 Kindern u. Klein Jacob,Urfar,

1833,ſieheRommel Seite 67.

Klein, Martinu,Naſſig,1834 6.Jan.,Freud.Archiv,als Aus=
wanderer.

Knauer, Andreas, Altfeld,1751 17. April,iſtZimmermann,
will mit ſeinerFrau Magdalena und 9 Kindern qua colonus

nachNeu-England migriren.Hat Schuldenhinterlaſſen,und

nihtismit hinausgebracht.
Knauer, Hans,Altfeld,unter den von SchifferSeliggeworbenen

Auswanderern.

Knauer-Naſſig, Vorname fehlt,in Geſellſhaftdes Schubert
und Schleßmann,die mit dem SchifferLöſchfahrenwollen.
1753 11. Mai.

Knauer, Johann Caſpar,Kredenbach,1754 unter den von

SchifferSelig geworbenen Auswanderern, ſieheKieſed>er.
Siehe auch Spalte113.

Koc, Georg Adam, Dertingen,1754 unter den von Schiffer
Seliggeworbenen Nuswanderern, ſieheKieſe>er.

Kohlrieſer,Konrad,Schollbrunn,1836 13.April,Freud.Archiv,
Ausw. 1836,hat 450 Fl.

Kölner, Peter. Höhfeld,1785 3. März, auh Johann Peter K.
genannt. Klagt über die Unmöglichkeit,ſih hierernähren
zu können,will ſeine Güter verkaufen,iſtaber no<h im

Zweifel,ob er nah Ungarn oder Amerika gehen ſoll.Am
7. April gibter Amerika als Ziel an. Gutachten:Seine
ſonſtigeAufführungiſtſo beſchaffen,daß die Herrſchaftnichts
an ihm verliert. Er erlöſtfür ſeineGüter 985 Fl.,fürVieh,
Geſchirr,Hausrat uſw. 110 Fl,57 Kr.,hat 590 Fl."Schulden,
und aus dem Veſt muß er 118 Fl.48Kr. an Gebühren bes

zalen.Will mit Ries von Höhfeld,der in Anſehung ſeiner
Aufführung in eine Klaſſemit ihm gehörenſoll,nah Amerika,
Siehe Ries.

Kneud>er, Appollonia,Wenkheim, 1752 19, Mai, iſtledig.
33 Jahre alt,hat ein Kind von 2 Jahren und iſtmittellos.
Will mit dem Wenkheimer Trupp reiſen.Siehe Gößgelmann.

Krank, Johannes,Beſtenheid,1752 12, Mai, will nah Pennſ.
mit Frau und 1 Kind. Hat no< 30 Fl.

Krank, Hans, Haſſelberg,ſieheSchultheißenbericht,vielleicht

X)Pfarrer in WMichelriethwar damals der poetiſ<heJoh.
MWichaelDennſcherz(1715—1765),ein au< ſonſtwohlgelittener
Mann; ſeineSupplikum Weinbeſoldung lautete:

„Ich ſtehehierdreyßigJahr und habs nie groß geachtet,
Ob bey dem Waſſerkrugih halberbin verſhmachtet,
Der Magen wird ſehrſ{<lapp,die Kräftenehmen ab,
Weil keinen Tropfen Wein — i<hzur Beſoldunghab’.«

FürſtCarolus erfülltedie Bitte und dekretierteebenfallsge=-
reimt. —
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derſelbewie Johann JörgKrank,des SchultheißenJohannes*
Sohn,der mit Caſparund PeterRoos,JörgSeidner zuſammen
auswandern will. Sind alle ledige„jungenPurſchen,wollen
Knechtsdienſte“in Pennſylvanienannehmen. Sind alle in

armſeligenUmſtänden. (1752 20, Mai.)
Kraft, Thomas, Kembach, 1785 14. April,hat vor 8 Wochen

ſeineFrau durch den Tod verloren und will ſi<hnun dem

morgen abgehenden Transport anderer Veiſegefährtenan=
ſchließen.Wird am gleihenTag noch erledigt.

Kronmüller, Jacob,Naſſig,1834 16. Oktober,Schmied,hat es

ſih wieder anders überlegt,und iſtdageblieben!
Kuch, Burkhard,Kreuzwertheim,ſieheSchultheißenbericht.
Kuhn, Chriſtoph,Urfar,1752 17.Mai, Musfketier,will mit ſeinem

WaſffenbruderDinkel (ſiehedort)nah Pennſylvanien.
Langguth, Jacob,Wertheim,nah Briefen im Beſiz des Vers

faſſers,1834/35:Reiſt im Eilwagen bis Bremen, was 50 Fl.
foſteteund 5 Tage in Anſpru<h nahm. Die Überfahrtfoll
80 Fl. koſten.Der Fahrgaſtmuß aber ſeinen Strohſad>,
Meſſer u. Gabel,1 Teller ſelbſtmitbringen. Will am 15,

März „in die See ſtehen“.Berichtetam 20. Dez. 1834 aus

Wilkesbarre, Grundſaz der Amerikaner ſei:Heip yourself,
and God will help you. Verdient monatli<h10 Dollars nebſt
Koſt,Logis u. Wäſche,iſtaus einem Kaufmann ein Buch=-
ſtaben-Sezergeworden. Fühltſih rechtverlaſſenunter den
falten Yänkies, die nur nah Gold trachten.Hat ſeinen
„deutſhenBrauſekopf“ſehrgeändert.Trinkt anſtatt Bier
und Wein klares,hellesWaſſer,lernt engliſhund verfolgt
die Politikund lebt ſo einfa, wie man ſi<hdenken kann
= amerikaniſch.Das iſtder Grund, warum die Amerikaner

reih werden; wenn man in Deutſchlandſo lebt,wird man

es dort auh. Doch hat der Bauernſtand in Amerika viele
Vorteile. Will nah Philadelphiaund New York, ev. auh
nach England und Frankreich,um als Dru>er zu arbeiten.

Obgleichman hierſein Glü>k machen kann, iſtes mit un-

endlichenEntbehrungenverbunden. Soll ab 1. Januar 12
Dollars im WMonat verdienen, Jm Februar 1835: Hat auf
der Veiſe nah New York ſeineganzen Erſparniſſevon 65

Thalern verloren. Jn New York kann er keine Stellung
finden; dort werden die Setzermit 8—10 Dollars in der

Woche bezalt.Will ev. wieder na<h Pennſylvanien. Fm
Sept. 1835: Kommt nah Deutſchlandzurüd>,da er wegen
Todesfalls heimkehrenſoll.Hat ſih 6 Tage in der „Welt=
hauptſtadtLondon“ umgeſehen.Die Reiſevon Rotterdam nah
Mainzlegt er zu Fuß zurü>.— Die Überfahrtvon New York
bis London dauerte vom 20, Juli bis 24. Auguſt.—

Liebler, Margarete, Wenkheim, 1752 19, Mai, reiſtewahr-
ſcheinlichmit dem Wenkheimer Trupp (ſteheGögelmann);
ſiewar 20 Jahre alt,ledigund ohne Vermögen.

Leimeiſter,Wendel,175Ï„ſteheSchultheißenberihtNiclashauſen.
Lug, GeorgMichael,Kreuzwertheim,1752 April 21.,will mit

Frau und 2 Kindern nah Pennſylvanien.SieheSqchult-
heißenbericht.

Lutz,Wichael,Wertheim,1752 17. April,ein Beiſaßund Frau
Barbara geb.Schleßmann von Naſſig wollen na<h Neu-

England oder Jnſul Infania wegen vieler überhäufter
Menſchen und Entbehrung der Nahrung in Hoffnung,allda
ihr fortun zu ſuchen. Arme Leute,Ziel Pennſylvanien.
Laut Bürgermeiſterrehnung,ſtädt.Archiv,iſtan Nachſteuer
vom BeiſaßMichelLußznichtsgefallen,weilen ihrVermögen
in nichtsbeſtanden.

Lutz,Johann Thomas,Kreuzwertheim,1755 14. Mai, 14 Jahre
Musketierin Wertheim,will mit Weib und Kind na<
Pennſfylvanien.Hat nur 21 Fl.

WMartin, Jacob,Trennfeld,1840 1. Sept.(Freud.Archiv)will
mit 570 Fl. na< Amerika.

Marx, Magdalena und Maria Catharina,Urfar,1752 10.Mat,
24 bezw.22 FJ.alt,wollen mit Zuſtimmung ihrerVormünder
nach Philadelphiain Neuengland. Koſtet 5 Fl. 18 Kr.

Gebühr der Manumiſſion. Sie ſindTöchterdes Michel
Marx laut Schultheißenbericht.

Me>elein, Johannes,Wenkheim, 1753 4.Mai, will mit Diehm,
Adam u. Conſorten,ſieheDiehm, nach Neu-England.Jn
den Freud. Reg. Protokollenvom 1. April 1753 heißter
Megerlin. Er darf ſeinHaus nichtan den Juden verkaufen,
es ſollôffentlihaufgeſte>tund ſohoh wie möglichverkauft
werden. Die übrigenGüter bleiben in arreſt,bis die Schulden
geklärtund bezaltſind. Siehe StegerNr. 186.

Merkert, Matth. Wittib,Steinmark,1836 19. Juli (Freud.
Archiv).Sie heißtKatharina.Vermögen450 Fl.

Mön <, Heinrich,Wertheim, 1751,Bürgermeiſter-Rechnungim
ſtädt.Archiv:Von Heinr.M. iſt nichtsgefallen,weilen ſein
Vermögen in nichtsbeſtanden.

Müller, Anna Catharina,Kreuzwertheim,1752 24.Mai, Tochter
des Jacob M., noch ledig,will ſih den Auswanderern an=-
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{ließzen,hat aber niht eines Kreuzers Wert.
dem Schultheißenberihtentnommen.

Müßig, Anton, Freudenberg,1837 24, April,(Freud.Archiv)
zaltaus 416 Fl. 41 Fl. 39 Kreuzer.

Müßig, David,Freudenberg,1837 24, April,(Freud.Archiv)
zaltaus 1327 Fl. 132 Fl. 47, Kreuzer.

Müßig, Joſef Michael,Freudenberg,1836 13. Juli,(Freud.
Archiv) unter den Auswanderern.

Nahm, Nicolaus,Dertingen,1754 ausgewandert.1762 19.Febr.:
Ft 1754 ausgewandertohne Manumiſſion und ſollin Amerika

geſtorbenſein. Siehe Schultheißenberiht.Fn den Freud.
Reg. Protokollenvom 10. Juni 1754 heißtes: Nicl. Nahm,
Oberdorf und Voith,alle von Dertingen,ſind vor etlichen
Tagen heimlih und ohne ihreLeibsledigungzu erhalten,
nah Pennſylvanien gezogen.

Nerr, Johann Philipp,Knopfmacher,Wertheim,Städl. Archiv,
Bürgermeiſter-R.1753: Nerr,welchernah Amerika gezogen,
zaltan Nachſteuer25 Fl.

Oberdorf, Adam, Kembach,1753 27, April,will mit ſeinerFrau
Anna Magdalena und 3 Kindern nah der Jnſul Penſyl-
vanien ziehen,weil größteNot und Armut ihn dazu antreibt.

Ft überſchuldettrotzſeinervielen Grundſtü>ke. Muß 6 Fl.
erlegen.„Die Herrſchafthat niht nötig,den Creditoribus
was zu ſchenken,und iſ}privilegirt.“War in Concurs

geraten laut Schultheißenberiht.Aus den Freud. Veg.
Protok.gehthervor:5. März 1753,Adam O. will nah Neus

England, kann aber ſein Anweſen wegen Waſſers- und

Feuersgefahrniht anbringen.Ein (kathol.!)Reicholzheimer
wäre Liebhaber;er bittetum die Erlaubnis,es dieſemfremden
Untertanen verkaufen zu dürfen. Am 9, März wiederholt
er ſeinGeſuch dur< ſeinen Vater Chriſtofund nennt ſeine
Hofraithalt und baufällig.1754 21. Febr.fragtChriſtofO.
an, ob er das Gütlein ſeinesSohnes Adam, der voriges
Fahr nah Neu-England gezogen, zur Abſchneidungeines
weitläufigenKonkurſes den Gläubigernüberlaſſenſolle,da
60 Fl. Schulden mehr als Vermögen vorhanden.

Oberdorf, Barbara,Lindelbach,1752 12. Mai bei dem Lindel=

bacherTrupp, ſieheBet.
Oberdorf, Andreas, Lindelbach,1773 30. 1[1,,Wittwer mit

6 Kindern will mit den FamilienväternRau und Spielmann
na< Neu-England. Zuſ.15 Kinder.

1773, 26. April: Bekommt von ſeinem Schwiegervaterno<
210 Fl. Davon gehen ab 10, Fl. für Manumiſſton, die

reſtl.199/, Fl.muß er mit 20% „vernahſteuern“.Wäre
es nur !/;Fl.mehr geweſen,ſo hätteer nur 10°, Nachſteuer
geben müſſen! Hinterließ819 Fl.Schulden.

OberdortBaltaſar,Dietenhan,um 1752,ſteheSchultheißen-
ericht.

Oberdorf, Geſchwiſter,1777 15,Mai, wohl Lindelbachu. Dieten=

han, ſollenniht alle 4 na<h Neu-England ſein. Der Bal-

taſar ſeiin kaiſerl.Kriegsdienſten.Die vorliegendeErbſchaft
ſollin der Frankfurterund Hanauer Zeitungbekannt gemacht
werden,da es einerſeitsmöglich,daß jemand zurüd>gekehrt
ſein könne,andererſeitskönnten dieſeNachrihhtenbei der-

maligem Verhältnis zwiſhen Teutſhland und gedachten
Weltteil gar leihtdahin gelangen.

Oberdorf, Johann Jacob,Dietenhan,1752 12, Mai, hat viele

Schuldenerheiratet und befürchtet,daß ihn die Zinſenüber-
mannen möchlen,ſiehtſihaußerStande,ſihmit den Seinigen
fortzubringenund will nun mit ſeinerFrau und 4 Kindern

nachPennſylvoanien,Die Kinder heißen:Margaretha Fridlin
13 Jahre, Caſpar 12/, Jahre, Catharina 7/z J. Joh.
Chriſtoph5/, FJ. Hat aus Verkauf ſeiner Güter 190 Fl.
26 Kr. Nach einer andern Notiz ſoll die Tochter Anna

Marg. Fridlin 17 Jahre alt zurü>gebliebenſein. Siehe
Schultheißenbericht.

Oberdorf, Caſpar,Dertingen,1762 4, Mai: 1754 na<hAmerika,
hat Manumiſſion noch niht bezalt.Von Leben oder Tod
keineNachricht.War lediglaut Schultheißenbericht.Freuden=-
berg'’heReg. Protokolle1754 10, Juni: Caſpar Oberdorf,
-Nahm und Voit ſindvor einigenTagen heimlih und ohne
ihreLeibsledigungnah Pennſylvaniengezogen.

Oberdorf, Philipp Jacob, Dertingen,1753 4, Mai, hat ſi<
ſchonviele Jahre her gar kümmerli<hnehren müſſen,indem
er ſih bei den notdringlihenZeiten „aufgezehrt“habe.
Mußte zuleßtdas Vieh hüten und hat niht einen Kreuzer
mehr. Ft willens,ſammt ſeinem Weibe und Kind mit

Gottes Hülfund guttätigerLeute Gelegenheitnah Americam

zu ziehen. Soll 5 Fl. erlegen,Bringt Atteſt äußerſter
Dürftigkeitbei,zieheals ein Bettelmann weg, habe zuleßt
die Gâns gehütet.Gebühr wird erlaſſen.

Oberdorf, Kembach, der Scheuernhans genannt,Voſ. Archiv

Vorname Br. 387m, 1782 3, Mai. Wurde in den 50er Jahren als

„Menſchen-Raubervon der Cent Remlingen geſucht,iſtaber
durchgangen“.,Siehe Seite 7.

Oeſterlein,Jeremias,Dertingen,1753 26. Juni, hat ih 1751
mit Valt. Schöfferlosgekauft,um na< Pennſylvanienzu
ziehen. Hat den Oeſterleinwieder gereut,war dann im
Erbachiſhen und iſ}ſ{ließli<hmit Frau und Kind doh
nach Pennſylvanien.War mittellos. 1751 15. Aprilwill er

mit Frau und 3 Kindern nah Pennſylvanien. Hat nur 22 Fl.
und muß für die Manumiſſion 1/, Fl.bezalen.Hat ſi<
aber inzwiſchenan ſeinem Vater vergriffenund iſtflüchtig
worden,keines Hellersim Vermögen,

Oegtzel,Andreas, Dietenhan,1750 mit Frau aus8gewandertlaut
Schultheißenbericht.

O etzel,Jakob,Urfar,1773 21. Januar,mit Frau und 3 Kindern,
will zuſ.mit Strauß Wittwe na< Neu-England, weil ſie
ſihin Urfar nichternährenkönnen. Jhre Armut wird vom

Schultheißenbeſtätigt.
Oetel, Michel, Lindelbach,1752 12, Mai, mit 1 Kind bei dem

LindelbacherTrupp, ſieheBet.
Ott,Johann Nicolaus,Hasloch,1752 24, Mai, Sohn des Hans

Bernd Ott Wittib und ledig,will nah Neu-England; ſeine

Mutter
will ihm 5 Fl. mitgeben. Siehe Schultheißenbe-

rit.

Ott, Leonhard,Hasloch,1754 10. Mai, iſtſeiteinigenJahren
ſo ſehrin das Abnehmen und in Schulden geraten,daß er

ſi< niht mehr zu helfenweiß,bei dem teuren Brot Weib
und Kindern vorzuſtehen.Will mit ſeinem Weib und
5 Kindern im Alter von 1—15 Jahren nah Pennſylvanien.
Hat 463 Fl. 23 Kreuzer übrig. Hatte viele Ae>er, Wein-

berge,Wieſen und Gärten. Siehe Schultheißenbericht.Ft
unter den Paſſagierendes SchiffersSelig,ſieheKieſedker.

Ott,Johann Heinrich,Lindelbach,1754 20. Mai, iſtüberſchuldet.
Hat jetztGelegenheit,mit ſeinenBrüdern aus dem Land zu

gehen. Teuer Brot haben wir,keine Bürde Korn wächſt
mir,die anderen Leute ſindauh arm und können mir nichts
geben. Uſw. Beſchluß:Die Manumiſſion koſtet3 Fl.,die
er einſtweilenvon ſeinenConſortenentlehnenund in Penn-
ſylvanienwieder abverdienen mag. Jſtunter den Paſſagieren
des SchiffersSelig,ſieheKieſe>er.

Pfenning, Franz Joſef,Schollbrunn,1832 10. Sept.ſieheEich.
Er iſtzwar bekannt als fleißiger,ordentliher Familienvater,
hat aber für einen Holzfrevelno< 31 Fl. 28 Kr, zu be-

richtigen!Hat 6 Kinder.

Pfenning, Johannes,Kembach,1840 17. Juli (Freud.Archiv)
hat 3 Kinder,450 Fl.

Plat, Johann Paul, Wertheim, 1753 14, Mati, Bürger und

Votgerber,will in die Neue Welt oder ſogenannteJnſul
Pennſyloanienmit 2 Söhnen. Jſvermögenslos und erhält
die Manumiſſion gratis.

Popp, Jörg,Grünewörth,1766 21.März, willnah Neu-England.
Popp, Hans Jörg,Grünewörth,1768 7.April hat bei 1200 Fl.

Vermögen bei 1000 Fl.Schulden und ſiehtſihniht imſtande,
die „Jntereſſen“zu erſ<hwingen.Will nah Pennſylvanien.
Hat 2 Kinder von 14 bezw.4/4 Jahren. Seine Witbürger
Tönnen ſeinerAufführung oder ſeinerFrau Widriges nicht
nachreden. Gutachten:Es ſeibekannt,daß die Emigrationes
in fremde Lande außerhalbTeutſhland dur< allgemeine
Kreis-Schlüſſeverboten und ſolchehieſigenOrts inhaerirt
worden. Man ſolledas Geſuchabſchlagen,zumalen ſichder
Supplikantvorausſihtli<hmit Frau und Kindern in das
Elend ſtürze,weil das Wenige, was er außer Land bringe,
(na<hAbzug der Koſten kaum 140 Fl.)kaum zu ſeinem
Transport bis Holland hinreiche,wo er und die Seinen
al8dann denen Seelen-Verkäufernin die Hände fiele.Es
ſei eine Gewiſſensſache,dergl.Leute dur<h Geſtattungdes
Eigenwillensſih unglü>kli<hmachen zu laſſen.Sollte der

Supplikant,wie von andern Seinesgleihenſhon oft ge=-

ſchehen,wieder zurü>tkommen,ſo werde man in ſeinenNufs=
enthaltniht einwilligen,um das Land nichtmit Bettlern
und Müßiggängern beläſtigenzu laſſen.Popp will dann

angeblihna< Ungarn,wohin die Emigrationnichtverboten.
Rath, Chr.Lehrer,Sonderrieth,1840 19,Juni (Freud.Archiv)

will mit Spaß von Sonderriethund ihrenFamiliennah
Nordamerika. Rath hat 261 Fl.

Vau, Philipp,Lindelbach,1773 20. März will mit Frau und
6 Kindern in Geſellſchaftvon Oberdorfund Spielmann nah
Neu-England. Vau hat 466 Fl.Schulden,aber ſo gut wie
kein Vermögen, ſo wenig, wie die beiden andern.

Veiner, Johann Georg,Naſſig,1752 20. Mai, will mit 130 Fl.
nah Pennſylvanien. FJledig. Fm Schultheißenbericht
heißter Hans Georg R. (Schlußfolgt.)
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Mimikry bei Familiennamen. — WMimikry (Nach=-

ahmung, Nachäffung) nennt man bekanntli<hdie Überein=

ſtimmung,die ein wehrloſesFier in Geſtalt,Farbe,Zeihnung
oder Bewegungsweiſemit einem andern zeigt,das mit beſon=
deren Schhutvorrihtungenverſeheniſt.Sie ſolldas erſtere
dur< Verwechſlungmit dem letzterendavor bewahren, von

anderen Tieren angegriffenzu werden. So ſollendem die

Mimikry aufweiſendenTiere Borteile im Kampfe ums Daſein
erwachſen.So umſtrittender Begriffnun in der Naturwiſſen=
ſchaftauH ſeinmag, mit größererSicherheitkönnen wir ihn
anwenden auf Erſcheinungen,wie ſieuns bei der bewußt vor=

genommenen Wahl eines neuen und bleibenden Familien=
namens begegnen.In dieſerArt mußten die linksrheiniſchen
Juden auf Grund des KaiſerlihenDekrets vom 20. Juli
1808 ſi< neue Familiennamenwählen.Dabei wählten ſieſih
vielfahdie Namen gerade der angeſehenſtenFamilien der

Dörfer,in denen ſiewohnten,wobei behauptetwird,ſiehätten
unter Umſtänden bei dieſenerſtum die Erlaubnis dazu ge=

fragt.Als Beiſpieledazu aus Orten an der Moſel möchteih
die SHhöômann aus Loeſenich und die Hein aus Cohem
anführen.Die Shoemann ſindein altanſäſſigesGeſchlecht
der WittliherGegend,von dem ein Zweig 1712 von Neuer=

burg bei Wittlißhnah Loeſenihan der Moſel gelangt.Hier
in Loeſenihnimmt nun 1808 eine aus 12 Köpfen beſtehende
jüdiſheFamilie,die ſi<hvorher Levy nannte, den Namen

Sc<hoemann an. Die Annahme der neuen Namen iſtvom
Standesamte in einer beſonderenUrkunde für jedeneinzelnen

beglaubigt.Als Muſter dieſerUrkunden folleine mitgeteilt
werden:

Nr. 31. BenjaminLevy à l'avenirJoseph Schoemann de
Loesenich.

Pardevant Nous Maire de la Mairie de ZeltingenCanton de
Berncastel Arrondissement de Trèves Département de la Sarre
s’estpresentéBenjaminLevy domicilié à Loesenich quia déclaré

prendrele nom de Schoemann pour nom ‘de famille,pout
prénom celui de Joseph,et a signéavec nous.

Zeltingen,le douze Octobre mil huit cent huit.

(gez.)levy (gez.)S. Shumm.
Die Unterſchriftiſtdabei, ſoweit die Juden ſchreiben

konnten,in hebräiſherKurſivſchriftgegeben.Es nehmen ſo
den Namen Schoemann an:

Benjamin Levy, jeßtJoſeph Schoemann,
Jacob Levy, ſeinminderjährigerSohn,

*
1791,jeßtJac=

ques Schoemann,
Sc<hmulLevy, jeßtMichel Shoemann,
Lazar Levy, jeßtLazar Schoemann,
Moiſe Lev, ſeinminderjährigerSohn,

*
1797,jetzt

Raphael Schoemann,
Mendel Lev y, desgl.,* 1801, jehtErnſtShoemann,
EſtherLevy, minderjährigeTochterdes Lazar,

*
1793,jeht

ThereſiaSchoemann,
Beule Levy, desgl.,* 1798,jeßtCaroline Schoemann,
Fromme Levy, desgl.,* 1801,jektSophie Shoemann.

Die Frau des Benjamin Levy,Marium, deren bisheriger
Mädchenname nichtangegebeniſt,verwandelt ſih gleichzeitig
in eine Maria Anna Jacobs, die Frau des S<hmul Levy,
Judle Leib, in eine CatharinaDaniel und endlichdie des

Lazar.Viele,deren eigenerFamiliennamewieder fehlt,in eine

SibyllaHilf. Dabei iſtzu bemerken,daß auch dieſeNamen
unter der <hriſtliGenBevölkerung vorkamen und zum Veil
geradeden angeſehenſtenLeuten im Dorfe eigen waren. Da
nun heute die chriſtlihenFamilienSchoemann und die ſeit
1808 fo heißendenjüdiſhenFamilien vielfa<him ſelbenOrte
oder wenigſtensin bena<hbartenOrten wohnen, ſo kommt es

häufigvor, daß die chriſtlichenfür die Nachkommen getaufter
Glieder der jüdiſhenFamiliengehaltenwerden,während doh
umgekehrt der Name bei <riſtlißhenlängſtvorkam, ehe die

jüdiſchendaran denken konnten, ihn für ſi<hin Beſitßzu
nehmen.Beſonders ſ<nelliſtdies Urteil natürlichfertig,wenn
die <riſtlihenShoemann dunkeläuaigund =-haarigſindund
eine Hakennaſehaben. Wie es îin Loeſenihmit den Schoe-
mann ging,ſo ging es în Cochem mit den Hein, nur daß
heutedie ehemals dort anſäſſigeund angeſeheneFamilieHein
oder meiſtHain niht mehr in Cochem vorkommt.

Auf einen anderen Fall von Namenwechſel bin ih in den

Kirchenbüchernder Stadt Koblenz geſtoßen.In Neuen =

dorf bei Koblenz,heute eingemeindet,dem alten Silz der

Nheinflößer,die im Frühjahr das Holz in den Wäldern des

Schwarzwaldesabholtenund es dann im Laufedes Sommers

bis na< Hollandbrachten,erſcheint1695 Anton Sarburg
oder Sarburger, der aus Meudt im Weſterwald zuzieht.
Seine Nachkommen bleiben für faſtein Jahrhundertin Neuen=
dorfanſäſſig,betreiben das Gewerbe des Flößersund erſcheinen
im Kirchenbuchefaſtnur mit der Form Sarburger. Ein
ſtärkeresSchwanken zeigtſi<him Kirhenbuhe nun in der
Zeit,in der in Koblenz als kurtrieriſherOffizierder An=
gehörigeeines Trierer GeſhlehtesSaarburg, meiſtSaar=-
bourg geſchrieben,in Garniſon ſteht,Heinri<hFranz Xaver
Saarbourg, erſt Leutnant von 1755—1765, dann über
Capitainleutnant,Hauptmann und ObriſtwachtmeiſterdieChar-
gen der militäriſhenLaufbahn durchlaufendbis zum Obriſt=
leutnant,was er 1783 wurde. Sein Geſchlecht,ſeit1592 min=
deſtensin Trier anſäſſig,heißtimmer Saarburg in den ver=

ſchiedenenSchreibweiſen,niemals Saarburger,war mit den im
Trierer Vat ſizendenGeſchlechternverwandt und verſhwägert
und hatte in Heinrih Xavers Großvater,Johann Peter,
Krämeramtsmeiſter,und ſeinem Vater, Johann Anton, Faß=
binderamt8meiſter,ſelbſtzwei ſeinerMitgliederin den Rat

entſendendürfen.E3 ſcheintſi<hnun die Angleihung der
beiden Namen vollzogenzu haben,leihterbei den Führern
der Kirchenbücher,ſchwererbei denen der gemeindeamtlichen,
denn als der erſteder Neuendorfer Flößer,der in die Stadt

Koblenzzieht,der VBä>kerJohann Saarburg, in der Pfar=
-rei Liebfrauenzu Koblenz11. IX. 1790 heiratet,heißter im
Kirhenbuhe Saarburg;als er aber am 11. VI. 1791 als Kob=-
lenzerBürger angenommen wird,heißter im Bürgerbucheno<
Bä>ermeiſterJohann Saarburger von Neuendorf.Die end-

gültigeFeſtlegungder Familiennamen bringtdann die Ein=«

führungdes Standesamtes dur die franzöſiſheVerwaltung
1798. Die Formen, in denen die Namen nun feſtwerden,ſind
Sarburg bei den Na<hkommen des BVätkers,Saarbourg
bei denen des Obriſtleutnants.

Einen ähnlihen Fall von Namenangleihung kann ih
auh noh aus Frier berichten.Hierkommt ſeitmindeſtens1573
ein Geſchlehtvor, das im Mannesſtamme in der Hauptſache
Meger hervorgebrachthat und wie 1573 ſo au< heutedur
Meyaer in der Stadt vertreten iſt.Sein Stammvater iſtHans
von Furn Mektler,alſo ein Mann, der ſi<hnah ſeinerHers
kunftaus dem unweit Frier gelegenenOrte Furn, heuteFöhz=
ren, nannte, der auh ſelbſtſhon als Föhr Hans erſcheint.Von
ſeinem Sohne Hans an bis zur Gegenwart iſtder Name in
dieſerForm geblieben.Nun ziehtgegen 1730 in Trier ein
Firoler Maurer Johann Fieher zu, der ſi<hin dem Vor=
orte Löwenbrü>ken niederläßtund in der zuſtändigenTrierer
Pfarrei St. Gervaſius 12. 11. 1730 getrautwird. Schon bei
ſeinem erſtenKinde, 1731, heißtder Mann im Kirchenbuche
Fiehr, alſo einſilbig,bei ſeinemVode 1762 heißter Fehr,
und ſeineWitwe heißtbei ihrem Vode 1769 Föhr. Schon
von ſeinem Sohne Johann an iſtder Name feſtFöhr, alſo
dem der alten Vrierer Mekgerdynaſtievölliggleich,und ſo iſt
er bis zur Gegenwart geblieben.Und doh iſtes au< heute
noh verhältni8mäßigleiht,wenigſtenseinen Teil der 41

Föhr, die das diesjährigeTrierer Einwohnerbuh enthält,
auf die beiden Stämme zu verteilen: die 5 heutigenMekger
gehörenzum Meßgerſtamm,die 5 heutigenMaurer zum Tiro=
ler Maurerſtamm. Bei einem Teil der übrigenkann man die

Zugehörigkeitwenigſtensvermuten, inſofernals die Angehö=
rigen des Maurerſtammes noh heuteüberwiegend in den üd=
lihen ehemaligen Vororten Triers,Löwenbrücten, Heiligkreuz
und St. Matthias, wohnen. Die Namensangleihung des
fremden Fieher an das den Frierern gewohnteFöhr hat
ſih hieralſoſhon in der erſtenGeneration vollzogen.

Eine derartigeAngleichungeines neu auftretendenFami=
liennamens8 an einen an dem Orte ſhon lange vorkommenden

mag für die neuen Leute immerhin einen kleinen Vorteil,für
ihrwirtſhaftlißesFortkommen bedeutet haben.Sie werden es

deshalb,wenn niht befördert,ſo do< mindeſtensgeduldet
haben, ſo daß wir den naturwiſſenſchaftlihenBegriff der

erimikryvielleihtau< auf dieſeErſcheinungenanwenden
önnen.

Frier,Oſtallee28. H. M il 3.

Bur Familiengeſchihteder Fenaer Profeſſorendes 16. Jahr-
hunderts (Nachträgeund Berichtigungen).— Zu meiner Arbeit
im vorigenJahrgange ſind mir von fo vielenSeiten Anfragen,
Mitteilungenund Ergänzungen zugegangen, daß es mir nötig
erſcheint,davon die wichtiaſtenna<hſtehendzu veröffentlichen.
Ich ſelbſthabe inzwiſcheneine Reihe von Lokalpublikationen1)
no eingeſehenund vor allem von Herrn LehrerHans=Apel,
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Löb�tedt, ſehrwertvolle Ergänzungenaus ſeinenExzerptenaus
den Geſchoß-,Rechnungs=,Schwör= uſw. Büchern der Stadt
Jena erhalten.

6
Die Ziſfernvor den Namen entſprehendenen der Haupt=

arbeit.
2, Arnurus: Caſpar iſt1556 Grundbeſißerin Jena;

ſeineWitwe wird noh 1594 als Hausbeſitzeringenannt.
Nicolaus Ilmenſiswird 1551 in Jena immatrikuliert.

Johann iſtſhon 1595 Bürgermeiſterin Jena.
. Avenarius, Joſeph tritt1599 als Gaſtwirtin Jena auf.
. Bryſomann tritt auh als Bruſhmann auf; ſeine

Witwe iſt1585 Hausbeſißerin.
. Chemnitius, Ambroſius,

* in Schilda,wurde 1589

Adjunkt in Jena.
10, Colers erſteFrau war wohl eine Tochterdes Dr. Gre-

gor Brü>: denn 1. hattedieſereine TochterdieſesNa=
mens und 2. beſigtColer in Jena zwei Grundſtüd>steile,

pri
der Dr. Brü>kin waren“, die er alſowohl geerbt

atte.
12, Cornarius

:

ſeine Frau Urſula war eine Tochterdes
jenenſerPfarrersChriſtophHoffmann. — Seine Söhne
wurden 1556 in Jena immatrikuliert. /

13. Cu bach iſtnah Spangenberg am 23. VI, (nihtVIL) ge=
ſtorbenund nah dem FVotenbucheam 25. VI, begraben.

14, Cundiſius, Gottfriedwurde laut Totenbucham 25. VIL,
1651 begraben;auch ſeinePorträtinſchriftgibtdas Jahr
1651 als FTodesjahran.

17, Dürfelds Witwe wird no<h 1585 in Jena als Grund=
beſißeringenannt.

19, Eulenbe>, Sophia geb.Faber, 7 20. 1, 1603 laut

Grabinſchrift.Außer den drei genannten Kindern nennt
die Grabinſchriftnoh
Sophia Smidii coniunx

Daniel jung verſtorben
Deſiderius
Wolf Daniel
Anna Sophia
Euphroſyne

Daniel, 7 13. X, (niht XI[.)1593 laut Grabinſchrift.
20. Fad, Jakob iſtlaut Porträtaufſchriftſhon 1533 ge=

oren.

Hoelſcher, Heinrih,
* Osnabrüd>k,wurde 4, 1, 1599

Baccalaureus in Jena, 6. 11. 1599 Magiſter „exemplo
adhuc inaudito“,1600 Adjunkt,1604 Schulrektorin
Wittenberg(nihtWürzburg!),1607 in Hannover,7}dort
1623 als Paſtor an der Kreuzkirche.

21. Fomann, Jakob,} 1604 (niht1603)laut Grabinſchrift.
26. Grawer wurde laut Porträtaufſchriftam 5. (niht 3.)

April 1575 geboren.
30. Hammers Witwe heiratet1600 in der Woche nah

ViſitatioMariae den Mag. Martin Küchlerin Jena.
31. Heider: Die Porträtinſchriftnennt den 13, VIII. 1626

als Dodestag,das Dotenbuchaber den 13. VIII, als Be=

erdigungstag,ſo daß wohl an dem 10. VUL als Lodes=
tag feſtgehaltenwerden darf.

33. Hiel: Für ſeinenSohn verwendet ſi<hſeinGroßvater
Schröter1566 beim Herzog,mithin iſtſeinSohn nicht
mit an der Peſt geſtorben;1585 werden ſeineErben noh
in den Amts2bücherngenannt.

35. Himmel: ging ſeinezweiteEhe laut Grabinſchriftin
Durlach ein. Laut Porträtaufſchriftwurde er am 28.

(niht27.)XII. 1581 geboren.
38. Hofmann, Erhard,

* 1541 in Heidingsfeld,1586 Ma=

giſterin Jena, 1571 Adjunkt ebenda, 1576 Prof. in

Helmſtedt,7 18, Il, 1593 Wolfsburg.
43, Wir n, Anton begegnetuns ſeit1540 in Jena als

Schoſſerund Büxmeiſter,ſeit1568 wird ſeineWitwe in
den Amtsbüchern genannt.

41, Li pſius hießJuſtus (nihtJohann!).— Laut Porträt=
aufſchriftwar er am 19. X, 1547 geborenund ſtarb1605.

45. Hendrich, Euphroſyne,Þ 19. Il/ 1619 (niht1616!).
49, Monner : 1555 werden ſeinedrei Söhne Baſilius,Jo=

hannes und Chriſtophin Jena immatrikuliert. — Baſi=
lius Monner d. Ä. 7}16. 1. 1566 laut Porträtaufſchrift.
—- Unrichtigiſtvon Adrian Beier das Traujahr 1577
der Catharina WMonner=Myhlius angegeben,denn ihr
Gatte Mylius { 1575 und hinterließzwei Töchter.Der
Irrtum beruht auf einem Schreibfehlerder Quelle;da
andre Quellen fehlen,iſter zunächſtniht rihtigzuſtellen.

©

NF

1)Vollert,Die Profeſſorenbildniſſein Jena (1911).— Spangenberg, Hand-
buch der dahingeſhhiedenenGelehrten(1819).— Sagittarius,Monumenta necnon

momenta uſw. (1720).— Dazu handſchriftli<hdie Univerſitätsmatrikelnund das

älteſteevangeliſheTotenbuch 1606 f.ſowie das Verzeichnisder „Adjunkten“,das
Udrian Beier 1640 angelegthat.

51. Muſaeus, Simon, * in Vitſchebei Kottbus (nihtVer=«
ſha).— Sein SchwiegerſohnDaniel Hofmann,

*

Halle,
wurde 4. VII, 1570 Magiſter in Jena, 1571 ebda. Ad=

junkt,1571 Prof.in Helmſtedt,dort 29. IV. 1578 Dr. theol.
53. Neander, Michael iſtlaut Porträtaufſchriſt1587 ge=

ſtorben.— Marcus ex valle Joachimicaund Matheus
ebenfallsaus FJoachimsthal,1552 und 1556 in Jena
immatrikuliert,waren wohl MichaelsBrüder.

54, Reden, Eva, geb.Chilian.
Mutter: Hanna Spalatin,

* 16. [, 1532.

MWutterſhweſter:CatharinaSpalatin,
* 28, VIII, 1533.

Vatersbruder: Lorenz Chilian.
Großvater:Georg Spalatin,7 16. [L,1545.

Großmutter:Katharina Spalatin geb.Heidenreich(oder
Streibel?).

Großvatersbruder:Stefan Spalatin.
62, Reusner, Elias iſtlaut Epitaphinſchriftam 30, IX.

geſtorben,laut Totenbucham 2. X. begraben.
70, Schenk, Euſebiusiſtlaut Epitaphinſchriftam 9. (niht

11.)IV. geboren.
72b, Gc<hroeter, PhilippJakob wird laut Porträtaufſchrift

am 8. VI, (niht VIL) geboren.
75. Stigel: ſeinBegräbnisfand Freitagnah Eſtomihi1562

ſtatt(Amtsrehnung); vom SteinmetzWolf wird ihm
eine Steintafelgeſeßzt.Auf dem Porträtheißtes „obüt
Febr. 1567“, was aber dur<h den Rechnungsvermerk
widerlegtwird.

78. Stromer wird 1532 als Weinbergbeſitßzerin Jena ge=
nannt. — Die Erhart Humlshayn, alſowohl Stromers

Schwiegermutter,beſaß1502 ein Haus in der Leutragaſſe
in Jena.

WMichael Stromer hältMontag nah Viti 1600 „Wirt=
ſchaſt“(Hochzeit)in Jena.

82, Varus: Seine erſteEhe ſchloßer am 23, X. 1587. —

SeineDochterCatherinaheiratetam 2. IV. (niht5. VIL)

83, Vo it, Davids TochterBarbara wird 1594 als Witwe
des ApothekersMichael He>kelbachgenannt.

Hieronymus Voit Vonnenburgenſiswird mit David
1549 in Jena immatrikuliert und iſ wohlDavids Bruder.

87. Wex, Simon wird 1580 Magiſter in Jena, 1586 Ada

junkt,dann Pfarrer in Lobeda.

Urgroßvater Chriſtoph Wex hatte no< einen Sohn
Clemens Wer. DieſerChriſtophhatte1551/52gehei=
ratet,denn ſeineFrau lag 1552 „in Wochen“ laut

Amtsrechnungen.
GroßvaterJohann Wex war Schwiegerſohndes Seba=-
ſtianvon Brun in Jena.

91. Zölner : GroßvaterWolfgang Z.,} zwiſhen1536 und

1540;ſeineFrau Marta Þ 1556/57.
Fohann Z. iſtlaut Porträtaufſchrift„lenatus 11, Febr.
1628“,Taut Dotenbuchaber erſt17. Februar begraben.

99, Drud>ſcher ff: der Großvaterder CatherinaDr. hieß
Claus Dru>ſcherff;Urgroßvatervon der Mutkterſeite:
Bartel Zirold.

110. Kobold, Johann, } 1593 (diesiſtniht,wie Spalte273
angegeben,ſeinGeburts=,ſondernſeinTodesjahr!).

113, Mo hr, Franz, hattezwei Söhne Georg und Jakob. —

Sein SVochterkindhießDorothea Vater. — Ob Paulus
Maurus Jenenſis,immatr. 1548/49in Jena, mit Franz
Mohr zuſammenhängt?

117. Neuberger, Ottilias Mutter war eine Tochterdes
Claus Dru>ſcherff(vgl.99).

118,
Neunobel, Ludwig aus Wiehe immatrikuliert Jena

551.
120. Sh nep ff,Daniel,aus Heilbronn,„Erhardifilius“1557

in Jena immatrikuliert.
127, Wolfram : Der GroßvaterHermann war Shuhmacher-

meiſterund in zweiterEhe mit der Witwe des Schuſters
Hans Ludwig verheiratetgeweſen.— Der Urgroßvater
war der TuchſchererHans Wolfram. — Johann Dru>=-

cherffheiratete1567 Montag nah Bartolomei.
128. Die Familie Claußbe> wird auh Gansauge (Gans=

ouwe, Gansaue) genannt und iſt1519—1585 in Jena
begütertgeweſen.

Jena. Dr. SerbertK o <.
Drei Patenliſtenim Taufbucheder ev. KircheKaukehmen.

— Der größteOrt der TilſiterNiederung,Kaukehmen, verfügt
im ev. Pfarrarchivüber ein füroſtpreußiſheVerhältniſſealtes
ZTaufbuch;es umfaßt die Jahre 1668 bis1750. Hier beſinden
ih drei intereſſante,teilweiſe{wer lesbare Patenliſten,die
durchihreübermäßigenLängen ſofortauffallen.Die Standes=
bezeihnungenneben den Namen der Paten weiſendaraufhin,
daß ihreTräger teilweiſein der damaligenZeitin Nordoſt=
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preußen eine führendeRolle ſpielten.Vergleiht man dieſe
Namen mit denen in der Literatur,ſolaſſenſihbeahten8werte
Schlüſſeziehen,die vielleihtverſhiedenenFamilienforſchern
über „totePunkte“ hinweghelfen.

I,

Zu Kaukehmen im Jahre 1682 geborenwurde dem Pſarrer
Johann Klemm und ſeinerGattin Dorothea der Sohn UAn=
dreas Friedrich.Seine Paten waren: H(err)Rats=Rupner (?)
Jacob Hildebrand,Auditeur in Pillau,H(err) Paul Klemm,
Richterin Tilſit,H(err)Michael Engels,litauiſchiſherAd=

junktdes ErzprieſtersG. Hagemann in Vagnit,H(err)Möh-
lenfeld,Amtsſchreiberzu MRagnit,H(err) Barth(olomäus)

¿ Schult,Paſt. Adj. in Ruß, H(err) Klein,„auß dem Heide
; Kruge“ (SHSevydekrug?), H(err) Banſemer,H(err) Stelwagen,
“

Hé(err)Decimator, H(err) Elbitigér,Fr(au) Kornſchreiberin,
Fr(au) Lengni>kin,Fr(au) Pfarrin von Lappienen,Fr(au)
Johann Schmidtſhe(Schmidt).

Johann Klemm, ein gebürtigerInſterburger,kam im Auguſt
1677 nah Kaukehmenund verſtarbdaſelbſtam 24. XI, 1699.

Sein Schreibenbetreffenddes Blutregens iſtim Er. Pr.
III.Th.,GS.606, abgedrud>t!).Der Pate Bartholomäus Schult,
als Sohn einfacherUA>ersleute in Croſſen in Schleſienge=
boren,ließſicham 17. Il, 1677 in Königsbergimmatrifu=
lieren.Als Adjunkt des Pfarrers Gallus in Ruß am 20. XK,
1681 ordiniert,folgteihm 1698 im Amt und ſtarbum Micha=
elis 1710 an der Peſt?).Die „Pfarrin von Lappienen“ war

die Gattin des erſtenGeiſtlihenan der gleihnamigen,adligen
Kirche,des KönigsbergersFohann Bollhard (Follard).An
das damaligeBethaus 1667 berufen,ſtarber am 15. XI, 1699 9),

IT,
Dem Wajor und KöniglichenPächter von Kud>erneeſe,

Joh. Fried.Hopp, verehelihtmit Anna, wurde am 17. Mai
1718 ein Sohn geboren,der in der Taufe am 24, Mai die
Namen AlexanderFriedricherhielt.Er hattefolgendePaten:
Joh. Heinr.Vorhoff,Paſtor in Kaukehmen, Sperber,Pfarrer
„von der Ruß“, Heinrih Gottlieb Lüneburg, Pfarrer von

Kallningken,Mauritz Patſchker,Kauf= und Handelsherraus
Tilſit,Anna Barbara Sperberin,„Schoßeinnehmerſche“aus
Werden, Loyſa Lehmann, Cath. Barb. Ohlerſche,Gattin des

Erzprieſtersaus Labiau.

PfarrerJohann HeinrihBorhoff amtierte in Kaukehmen
von 1700 bis zu ſeinem am 8. Auguſt 1727 erfolgtenTode #).
Johann Jakob Sperber am 6. Mai 1679 als Sohn des Kauf=-
manns Erhard Sperber zu Tilſitgeboren,beſuchteab 1697 die

UniverſitätKönigsberg,wurde 1702 Präzentorin Willkiſhken
und 1711 Pfarrer in Ruß. Wegen der Peſtgefahrnichtin
Königsberg,ſondernin Ragnit ordiniert. Er ſtarbam 2. III,
1741 5),Johann Gottlieb Lüneburg zu Lasdehnen als Sohn
des dortigenPfarrers am 19. Oktober 1689 geboren,bezog er

1709 die Univerſität,wurde dann Präzentor in Kaukehmen,
20. XII, 1717 Adjunktdes PfarrersChriſtianSperber in Kall=

ningken,1718 Pfarrer daſelbſt,kam 1725 nah Lappienen und
oerſtarbhieram 21. April 1730 ©).

TI,
Es war im Juli des Jahres 1726,als eine Abteilungdes

Dragoner=Regimentsvon Wuthenau (Drag.=Reg.Prinz Al=

bre<htvon Preußen) ihreGarniſon verließund ſi<hauf einer

Streifedurchdie Niederungbefand,um hierLebensmittel auf=
zukaufen.Sie nahm in Kaukehmen Quartier. Da gebar am

20. Juli 1726 Eliſabeth,die Gattin des Regimentsangehörigen
Joachim Baum (Dienſtgradunbekannt)einen Sohn, welcher
drei Tage ſpäterauf den Namen Johann Andreas getauft
wurde,Offiziere,Unteroffiziere,Dragoner und Bürger waren

ſeine Paten. Die ſchwer leſerliheLiſteverzeihnetfolgende
Namen: Capt. Johann Friedri<hvon Rinndorff,v. Arras,
v. Dollen,Amtmann WMorit Patſhker,Johann Funker v. Let=

tow, Korporal Kunheim, Korporal Otto v. Dewitz,Sergenant
Mitſchel(?), Friedrih Krauſe, Andreas VBißgar,Dragoner
Andreas Saltzmann, Auguſt Köggel, Joh. Dennewitz,Jg.
Anna Barbara Krugin,die Maurißſhe (Frau des Mauritz).

Aus der Literatur ſindüber einigePaten folgendeDaten
bekannt.Stabs=Kapitän Johann Friedrih Rinntorff,ein ge=
bürtigerAltmärker,trat am 7. Mai 1717 als Fähnrichin das

Regiment ein. Zum Sekonde-Leutnant am 16, IX. 1718 be=
fördert,wurde er am 2, X, 1724 Stabs=Kapitän. Bei der
erſtenTeilungdes Vegiments,die am 15. VI. 1727 erfolgte,
kam er zu dem neuen Regiment von Coſel,Nr. 67). Seit
November 1721 gehörtedem Regiment der Leutnant Alexander
Dettlefvon Arras an, welher am 15. X, 1725 zum Premier=

1)—)Arnoldt, „Nachrichtenüber alle Geiſtlichen.….“ Königsberg1777.
7)Kähler, „EinhundertfünfzigJahre des KöntiglihPreußiſhen Dragoner-

Regiments Prinz Ulbreht von Preußen (Littauiſhen)Nr. 1“. Berlin 1898.
Seite 706 und 707.

Leutnant befördertwurde und bei der oben erwähntenTeilung
ebenfallszum Regiment von Coſelkam ®).Der aus der U>er=
mark gebürtigeFähnrich Friedri<hvon Dollen gehörteſeit
2, X. 1725 dem Regiment an. Er wurde infolgeder oben er=

wähnten Teilung des Regiments ebenfallszum Regiment von

Cofelverſetzt?).Ob der Junker Johann von Lettow ebenfalls
Angehörigerdes Regiments war, ließſi<hmit Beſtimmtheit
niht ermitteln. In der Rangliſtedes Vegiments vom Jahre
1717 19) wird ein Fähnrih Georg Friedrihvon Lettow er=

wähnt. Aus Pommern gebürtig,trat er am 7. V. 1717 als

Fähnrichvon dem Vegiment von Forcade zu Fuß, Nr. 23,
zum Regiment von Wuthenau über. Am 16. IX, 1718 zum
Sekondez=Leutnant befördert,wurde er im Dezember 1725 ent=

laſſen11),Veſtehtdie Identität zwiſhen Georg Friedrihund
Johann von Lettow — der lehßtereBorname kann auf einen

Schreibfehlerdes Pfarrers zurü>kzuführenſein — ſo iſtmit
größterWahrſcheinlihkeitanzunehmen,daß er ſih dem Aus=

flugeder Dragoner=Abteilungaus Privatvergnügenanſchloß.
Der in der Patenliſteerwähnte Amtmann Moritz Patſchker
verwaltete die Domäne Kud>erneeſe.Auf Anordnung des

Königs Friedri<hWilhelm 1. in Preußen,ſtellteer zur Aus=

übung der Juſtizverwaltungim Bezirkedes Domänenamtes

Ku>erneeſe,den Aktuarius Georg Büſchelan 22),
N>elningken(Oſtpr.) Ed. Grigoleit.

Ernte des Todes. — Am Abend des A. Juliſtarbin Wei=

mar, wo er ſeit1892 lebte,Dr. Adolf von den Velden,
der ſih als Maler, Genealogund Heraldikerund dieſedrei Ge=
biete vereinigenddur< ſeinegenealogiſh=heraldiſhenWand=

teppicheeinen Namen gemachthat.Er entſtammteeiner nieder=

ländiſh=reformiertenFlüchtlingsfamilieaus Frankenthal(Pfalz),
war 1853 in Frankfurta. M. geboren,ſtudierteChemie und

richtete1880 die erſteAnilinfabrikder VereinigtenStaaten in

Buffalo ein. Dann aber gab er dieſenBeruf auf,bildeteſih an

der Berliner Kunſtakademieunter Eugen Bracht zum Maler

aus, trieb genealogiſheStudien,zu denen ihm zuerſtdie Er=

forſhungder niederländiſh=reformiertenFlüchtlingsfamilienden

Anlaß gegebenhat,und vertiefteſichin die Heraldik.Den Ent=

wurf zu einem Wappen des Landes Thüringenhat er geſchaffen,
der allerdingsanders ausſah als das Wappen, das ſchließlich
eingeführtworden iſt.Die ſiebenSterne waren in dieſemEnt=
wurf eine Nebenſacheund ſinddann durchdie Beſeitigungdes
Hauptwappenbildes,des altthüringiſhenLöwen, die Hauptſache
geworden.Dieſen ganzen Vorgang hat er 1930 ſelbſtin einem

luſtigenBilde (Wandteppich)dargeſtellt.Der 1904 gegründeten
ZentralſtellefürDeutſchePerſonen=und Familiengeſchihtehat
von den Velden von Anfang an angehört,ſieals Ausſchußmit=
gliedaufbauen helfenund i} ſeitmehreren Jahren ihrEhren=
mitgliedgeweſen.Dem Weimarer Genealogiſh=HiſtoriſhenVer=
ein gehörteer als Ehrenvorſitßenderan, .und bis in ſeineleßten,
von ſhwererKrankheitbeſhattetenTage hat er an der Belebung
der Familienforſhung,der Erziehungder Forſcherzu peinlichſter
Sorgfaltund Genauigkeitdur< eigeneArbeiten und kritiſche
Beurteilunganderer mitgearbeitet,ohne ſi< in der breiteren
Öffentlichkeitjemals viel bemerkbar zu machen.Die deutſche
genealogiſcheWiſſenſchafthatin ihm einen alten und bewährten
Führer verloren. Die Einäſcherungfand am 7. Juliin Weimar

ſtatt.Der Unterzeichnetewidmete dem verdienten Ehrenmitglied
namens der Zentralſtellebei der Trauerfeiereinen Nachruf.

Weimar. ArchivdirektorDr. Ville.

Vorleſungenüber Genealogiein Leipzig.— Daß nichterſt
jeßtſeitensunſeres Dr. Joh. Hohlfeld an der hieſigen
UniverſitätVorleſungengenealogiſchenInhalts gebraht wer=

den,ſondernbereits in den Jahren 1718 und 1719 an unſerer
Alma mater folheVorleſungengehaltenwurden, kann in dem

„LeipzigerJahrbuch,Fünfte Probe auf das Jahr 1719“ und

daſelbſtSeite 920 erſehenwerden: orationes canicularis (in
den Hundstagen gehalteneVorleſungen)„von Herrn Dr. Sott=

l(ieb)Wilh(elm) Din>ler d. 29. Jul.bey AnfangſeinerLektion
über den Arborem Consangu. et Affinit.“ G. W. Dinler

SaCOS Profeſſorder Pandekten (S. Nütl. Nachr. v.

3. . 1742),

HandſchriftlihiſtdieſerNotiz für das Jahr 1719 hinzu=-
gefügt:„anno 1719 canicularis,von Hrn. Dr. Johann Con=
rad Stiglitzd. 2. Aug. bis Anfang ſeinerLektion,über den
Arborem Consangu. et Affinil,“

Das LeipzigerAdreßbuch für 1701 führt an: Stiegs=-
li, Conrad, Anwalt am Oberhofgerihht;ob dieſermit dem
oben Genannten identiſchiſt,iſtungewiß.
Leipzig. Dr. P. Meißner.

9)Ebenda, Seite 674 und 675. — °)Ebenda, Seite 674 und 675,

10)Ebenda, Seite 583, — ") Ebenda, Seite 692 und 693.

_?) Jenny Kopp, „Beiträgezur Chronik des oſtpreußiſhenGrundbeſiges“.1.
Königsberg1913. Seite 137.
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MWühlhäu�er Geſchichtsblätter.Hr3g.von ErnſtBrinkmann.

Jahrg.31, Mühlhauſen i. Thür.: Verlag des Altertums=
vereins für Mühlhauſen i.Th. und Umgegend, 1932. 316 S.
und zahlr.Tafeln.Gr.=8°,

Unter den 14 AufſätendieſesBandes ſeienhierbeſonders
zwei hervorgehoben.Georg Thiele behandeltin einem In=

ventar,das nah Orten und Kirchengeordnetiſt,die „Bor=
reformatoriſcheGeiſtlihkeitin der Freienund Reichsſtadt
MWMühlhauſeni. Th.“ (S. 164—234; mit einer Tafel:Bild des

Grabſteinsdes Dietrichvon Ammern,+ 1353, in der Kirche
St. Blaſiiin Mühlhauſen). Eine Fülle von perſonen-und
familiengeſhihtlihenDaten aus der Zeit vom 13. bis zur
Mitte des 16. Fahrhundertsiſthierauf Grund umfangreicher
Quellenſtudienzuſammengetragen,niht nur über die Pfarrer
aller Kirchen,Kapellen und Altäre des reichsſtädtiſ<henGe=
biets (auh ſeinerwüſten Dörfer),ſondernim Zuſammenhang
mit ihnen über ihreFamilien und andere Mühlhäuſer Be=

wohner.Leider iſtdas Inventar mangels Orts= und Perſonen=
namen=RVegiſternnur ſehr ſ<hwerbenutzbar.— Eine rein

genealogiſcheVeröffentlichung,die aber au< Nachrichtenüber
Lebensgangund Grundbeſitzbringt,iſtdie von GuſtavStarke
über „Das Geſhleht Starke in Mühlhauſen i. Th.“ (S. 257

bis 293,mit zahlr.Abbildungenauf Tafeln).Die Genealogie
der aus Meißen ſtammenden Familie wird ſeitihrerEin=
bürgerungin Mühlhauſen1544 ausführlichdargeſtelltund mit
Quellen belegt;eine zweite möglicherweiſeſtammverwandte
Linie der Starkekam 1575 na< Mühlhauſen. Beide Linien
werden bis zur Gegenwart verfolgt.Auch dieſeArbeit hätte
durh alphabetiſheNamenregiſterleihterbenußbar gemacht
werden können.

Leipzig. Dr. jur,ErnſtMüller.

JoſefPilnátek:Staromoravstí rodové [AltmähriſcheFamilien].
Wien 1930. 640 S.49, éfr.500,— ſchw.fr.70,—).

Die tſchechoſlowakiſcheLiteraturbeſaßbislangÜber die alten

FamilienMährens nur das vor mehr als 300 Jahren erſchienene
Werk „ZrcadlomarkrabſtoiWMoravskéko“ aus der Feder des

Polen Bartolomäus Paproki von Glogul,das jedochnur die zu
jenerZeitmähtigen mähriſchenFamiliennah dem Stande des

damaligen Wiſſens behandelt.Das vorliegendeWerk des in
Wien lebenden GenealogenPilnácekbietet2555 Abriſſeüber
rund 3170 ‘altadelige(davon 170 alte bürgerlihe)Geſchlechter
Mährens bis zum Jahre 1650. Über jedeFamiliewird das wich=
tigſtegenealogiſh=heraldiſheMaterial aus verläßlichenQuellen
wie Urkunden, Herrſchafts=und Stadtbüchern,Matrikeln und

Familienarchiveneingeführt,ſoweitvorhandenauchdie familien=-
geſchichtlicheLiteratur. Die Wappen ſindnah Originalſiegeln,
GrabſteinenundWappenſiegelnbeſchriebenund gezeihnet.Das
Werk bildet einen zuverläſſigenWegweiſerfür die Genealogie
und HeraldikMährens, aber auchfürdie Topographiedes Lan=

des,beſondersfürdie Geſchichteder altmähriſhenGüter,Neier=
höfe,Freihöfeund Freimühlen,niht wenigeraber auhfürdie
KunſtgeſhihteMährens.

Von beſondererBedeutung iſtdas beigebrahteMaterial
über rei<hsdeutſheFamilien;die na<hfolgende(vom Verfaſſer
freundliherweiſeſelbſtzur Verfügung geſtellte)Zuſammenſtel=
lung und NachweiſunggibthierüberAufſhluß. (Abſchriften
Éöónnen aus dem im Handapparat der Zentralſtellebefindlichen
Exemplar gegen Schreibgebührbezogenwerden.)
Vv.

Dn
i
edeba < (Wappen: Adler),Material 1412—1503, Seite

, 119.
v. Studniß=Byſtri>h, M. 1420—1510, S. 75.
v. Linaw (aus Shhleſien),M.1280— 1360,S.J8.v. Gos8wicz Czetrwang (aus Shhleſien),M . 1500—1600,

S. 44,100.
v. Belk Czepl (aus Schleſien),M. 1480—1550, S.117.
v. Kunowitz (lebtenau< in Deutſchlandin Heſſen/Kaſſel),

Stammbaum 1480—1600, S. 120.
Vv. citwig(aus Schleſien,aus Alt Rauden), M. um 1600,

rg (Limburg), M. 1520—1600, S. 124,

ifHnis,M. 1470—1600, S. 125.

jm Schürer, M. 1550,S. 128.

berg (aus Lauſitz,Schleſien),M. 1400—1500,

wig, M. 1540, S. 156.

gen Perger (ausLauſitz),M. 1560,S.186.
kreuth, M. 1500—1600, S. 198,414,
nſtein-Schaumburg, 1200—1300,S. 205.

GtatoNeoaS

RS

OEra= ©

gn

RCR
E
=

Sees
Sos

aa22A2e
et

ange (Wappen: Eichenzweig),M.1240—1300, GS.209.
zrfmmansdorf(aus Schleſien),M. 1580— 1650,S. 213.

tterSdorf Wos (aus Schleſien),M. 1600,S.223.

ingenberg (ausBayern,Wappen: ein Rad),M. 1250
bis 1300,S. 225.

0.

Nodii< Malaska (aus Schleſien),M. 1590—1650,

v. Kemeth Held (ausSchleſien),M. 1550—1600,S. 226.
v. Kaltenhof, NM. 1570—1650, S. 241,
v. Veiswith (aus Shleſien),M. 1600,S. 248.
v. Rhomſtein Karas (ausMeiſen),M. 1650,S. 254.
v.

Grütenberg Dziewunt (aus Shleſien),M. 1600,

v. Ullerstorf (aus Shleſien),M. 1500—1600, S. 262.
v. Hof Zendler (ausSchleſien),M. 1480— 1580,S. 265.

“Sn (Wappen: ein Mühlſtein),M. 1300—1500,

o. U<GÜ ß Wiplar, IM.1600, S. 269.
v. Hof (Wappen:ein Hund),M. 1550,G. 273.
v. Juliusberg Leiſentritt (ausSchleſien),M. 1460

bis 1500,S, 283
v. Ss nwieſenKobylka (aus Schleſien),M. 1490

bis 1600,GS.282
v. Hornsberg Schelendorfer,M. 1530—1600, S. 287,
v. Königs8berg Plankner (ausMeißen ?),M.1480.

bis 1600,S. 298.
v. Königsberg Czetricz,M. 1560—1600, S. 299,

Schindel (aus Schleſien),M. 1550,S. 302.
v. Rottenberg, M. 1630,S.315.
o.

Pogarel,M.1590— 1680,S.316, 438.
v. Woſchtitz Lihnowſki (jezigenLichnowſki),M. 1500

bis 1580,GS.318.
Hochberg, M. 1560—1600, S. 328,429.
Dohna Burggraf, M. 1490— 1600,S. 331.

Gümnich, WM1580,S.332.

Buchshei im
bei Aihſtadt,M. 1650, S. 333.

on der Goltz, M. 1600,S. 337.o

h (aus Schleſien),M. 1500,GS.339.
li

$

(Wappen: drei Fiſche),M. 1600, S. 347,435.
ß (aus Schleſien),M. 1580—1650, S. 348.

(Wappen:drei Birne),M. 1590,S. 349.
rsSwald (ausMeißen, Wappen:ein Pfau), Stamm=
1390—1700,S. 353.

lkenhaim, M. 1550—1650, S. 355.

uſenſtamm, M. 1600,S. 373.

tih Meixner, M. 1660,S. 377.

einiß, M. 1570,S. 378.

rtelang (aus Holland,Deutſhland),M. 1370,S. 385.

ugwit, M. 1350—1500, S. 389,
ausSchleſien),M. 1500,S. 395.

< (aus Schleſien),M. 1600,S. 395.

ltißzSedlnitßky, WM. 1400—1650, S. 400.

ihenba <<(aus Schleſien),M. 1550—1600, S. 450.

chau, M. 1400—1500,S. 462.

EG M. 1550—1600,'S.464.
rochen, M. 1550— 1650,S. 472.

<hirdinger, M. 1500—1600, S. 496.

peln, M 1330—1380,S. 499.

<leinißg,M. 1570, GS.501.
ohner (ausSchleſien),M. 1640, S. 524,

<leiwih (aus Schleſien),M. 1460—1500,S. 524.

JoſephVink: Die Geſchichteder Koſchneiderei.IhreBevölkerung
im Jahre 1772 und Ende 1919 nebſteinem Anhang: Neues zu
den Orts= und Flurnamen der Koſchneiderei.Danzig:Kommiſ=
ſions8verlagder DanzigerVerlags=Geſellſhaftm. b. H. (Paul
Voſenberg)1932. 204 S. Gr.=-89 = Sonderveröffentlihungen
des Weſtpreußiſhen GeſchihtsvereinsDanzig:Koſchneider=
Bücher,Ar. 10.Broſch.6,— Gulden.

Die bereits im 16. Jahrhundertals völkiſheund verwal=

tungsmäßigeEinheitgenannte urſprüngliheKoſchneidereibei
Konitzumfaßte die ſiebenDörfer Frankenhagen,Oſterwi>,Petz=
tin,Deutſh=Cekzin,Granau, Lichtnauund Schlagenthin,wozu
im 18. FahrhundertAbrau kam, das von Koſchnäwjernbeſiedelt
wurde. Erſt ſeit1872 wurde der Kreis der Dörfer mundartlih
und kulturellweiter gefaßtund auf insgeſamt19 Dörfererſtre>t,
die nunmehr im weiteren Sinne Koſchneidereiheißenund 1920

ſämtlichan die RepublikPolen abgetretenwerden mußten.Von
dieſen19 Dörferngibtder Verfaſſereine Füllewertvoller,aus
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den Quellen erarbeiteterNachrichtenzur Dorfverfaſſungs=,Wirt=

ſchafts=und Kulturgeſchichte(unterVerwertung der Forſhungen
von Domherrn Dr. Panske).Anſchließendan dieſendarſtellen=
den Teil werden die ſtaatlihenBevölkerungsliſtenvon 1772,
ſowie Feſtſtellungenüber die Bewohner derſelbenDörferim
Jahre 1919 abgedrud>t,alſovor der Abtretungder Koſchneiderei
an Polen. Es wird der Beweis erbracht,daß die Koſchneiderei
eine alte deutſheSiedlung iſt.Quellen und Schrifttumſindin
einem beſonderen,436 Anmerkungen umfaſſendenAbſchnittmit=
geteilt.Das Perſonenverzeichnisfülltallein 14 Seiten. Die
Schriftſtellteine wichtigeVeröffentlihungzur Flur=,Bevölke=
rungs= und damit auh Familiengeſchichtedar,die fürjedenan=
ſchaffenswertiſt,der Vorfahren in den Koſhnäwjerdörſernhat
oder der ſi genealogiſchmit dieſerGegend zu befaſſenhat.
Leipzig. ArchivarDr. ErnſtMüller.

EſfterladtePapirerfraden VeventlowſkaFamiliekreds.Udgiven
ved Louis Bobé. 10. (Slut)Bd. Kobenhavn,P. Haaſe& Sans

Forlag 1932.
Seit dem Jahre 1895 hat Louis Bobé in Kopenhagen auf

Veranlaſſungdes nunmehr verſtorbenenLehnsgrafenChriſtian
Einar Reventlow Briefſchafſtendes Geſchle<tsund der mit ihm
verwandten Familiengeſammeltund herausgegeben.Es iſtda=
durchein zehnbändigesWerk erwachſen,das für den Zeitraum
von 1770—1827 eine ungewöhnlihe Fülle anziehendenStoffes
vorlegt.Die FamilienReventlow,Stolberg,Shimmelmann in

ihrenVerzweigungenhaben durchdieſeJahrzehntein Briefen
überliefert,was heutefür die Kenntnis von Geiſtund Leben,
Kultur und Politik,den Wert erſterQuellen beſitzt.Die Fülle
der Perſönlichkeiten,die ſchreibenund erwähnt werden,hat der

Herausgeberin vielen eingehendenAnmerkungen geklärtund er=

läutert,er hatganze Familiengeſhichtenangefügtund durchſehr
guteWiedergabenwertvollerBildniſſeeinePerſönlichkeitsgalerie
jenerTage geſchaffen.All das wird erſchloſſendur<hein Per=
ſonenregiſter,das im leßtenBande rund 280 Seiten füllt.Da der

behandelteZeitraum die Blüte deutſh=däniſherKultur in ſich
trägt,iſtdas Werk für beide Völker bedeutend. Zu beachteniſt,
daß im Däniſchenä und ö am Schlußdes Abc ſtehen,daß,im
RegiſteralſoGählerund GoethehinterGylſtrup,Oehlenſchläger
hinterZöllnerfolgen.
Leipzig. VibliotheksdirektorDr. Hans Schul3.

Geſchichteder JenaerPreußen 1858—1928. I. A. des Altherren=
verbandes verfaßt von Dr. Ditthorn,Curt Sachsſe und

DrFaulsdorff.Mit zahlreihenBild= und Wappentafeln.
8

GS.

49,

Die V.-C. TurnerſchaftBoruſſiaiſtaus der 1858 gegrün=
deten Eisbäria hervorgegangen.Die T70jährigeGeſchichte,in
einem ſ{hönausgeſtattetenWerk niedergelegt,iſtbeſondersbe=
merkenswert wegen der mit großerSorgfaltaufgeſtelltenMit=

gliederliſten— ih verdanke einer Angabe des Werkes ſoebendie
Überwindung eines toten Punktes in einer Forſhung! — und

wegen der beigegebenenWappentafeln der Bundesbrüder, die

unſerverehrtesMitgliedDr. Ditthorngeſammeltund gemein=
ſam mit Reinhard Schlehanentworfenhat (farbigeWappen:
Bartels,Bartenſtein,Blok, Bobſien,v. Czigler,v. Derſchau,
Diedrich,Frh. v. Dingelſtedt,v. Ditfurth,Ditthorn,Dörſtling,
Forsboom, Freytag,Froelich,v. Graeffendorf,Gütſhow, Hilgen=
dorf, Höcæer,Jordan, Klinkenborg,Koopmann, Kuhn, Kung,
Lucius,Ma>eprang, Marx, Meyer, Moſſner, von zur Mühlen,
Paſchke,Paulsdorff,Quaſſowſki,Grafen zu Reventlow,v. VRie=

ſenktampff,Schlehan,Schmelz,v. Schweitzer,Semper, van der

Smiſſen, Frh.v. Sta>elberg,Stengler,v. Sto>khauſen,Teichert,
Frh. v. Thüna,Trimborn, v. Tungeln,v. Voel>kers,de Voß,
Frh. v. Wangenheim, Warnholz, Wichern,v. Witzendorff).
Leipzig. Dr. Hohlfeld.

Carl AuguſtKöbrich:Zur Familiengeſchichteder Köbrichs,Köbe=-
rihs,Käbberichs,Köwerihs.Darmſtadt1926. 192 S. Gr.=89,
[Steindru>.]
Die FamilietrittſeitAnfang des dreißigjährigenKriegesin

Netra auf.Daneben erſcheintſeitAnfang des 18. Jahrhunderts
eine FamilieKöberichin Liſpenhauſenbei Bebra, ſeitEnde des
18. Jahrhundertseine FamilieKöberih in Mäkelsdorf,im 19.

Jahrhunderteine Familie Köbrih in Wolkramshauſen. Eine
katholiſheFamilieKöbrichfindetſihneben jenenproteſtantiſchen
Familien in Dankenſeldam oberen Main ſeitdem 18. Fahr=
hundert.Iſtmit dieſerletzterenFamiliekaum ein Zuſammen-
hang zu vermuten, ſo liegtdieſer,troß der Verſchiedenheitder
Namen, nahe bei der Eſhweger FamilieKäbberich,die gleih
den Netraner KöbrichſeitMitte des 17. Jahrhundertsgenealo=

giſchbelegtiſt.Das volks8geſhihtliheQuellenmaterial dieſes
heſſiſhenGebietes vor dem 30jährigenKrieg iſtja leider ſehr
dürſtig.Der Verfaſſeriſtden verſchiedenenLinien ſorgſamnah=
gegangen, ohne vorläufigeinen Zuſammenhang herſtellenzu
konnen. Der Steindru> iſtliebevollmit Randzeihnungen ge=
{<müdt. Das Fehlen eines Namensregiſtersmuß dagegenmit
Bedauern angekreidetwerden.
Leipzig. Dr. Sohlfeld.

VudolfNötger:Die Nahkommen des ThiloNötger,+ 20. Sep=
tember 16412,Für den 1931. in Magdeburg abgehaltenen1. Fa=
milientagausgearbeitetu. hersg.PetersrodaPfarrerR. Vöt=

ger] 1931. (Dru> von Auguſtin,Glü>kſtadt.)(Einblattdru>
in Lep.,in Ganzleinen-WMappe.)149,

Das Geſhleht nimmt ſeinenAusgang von Thilo Vötger,
Anſpänner in Etgersleben,Ende des 16. Fahrhundects,deſſen
Enkel bereits in den Theologenſtand(Sebaſtian,Paſtor in Kl.=

Germersleben;mit akademiſherNahkommenſchaſt in 8 Gene=
rationen)aufſteigt,während der zweiteEnkel Andreas immerhin
auh ſhon Halbſpännerwird. Auch deſſenNachkommen ſteigen
ſehrraſh in der Enkelgenerationzum Beamten= und Offiziers=
ſtandauf.Der jüngſteEnkel Thilobleibt im väterlihenStand
des Koſſäten;ſeineNahkommenſchafterreichtin dem Hornburger
StadtchirurgenJobias R.(7 1870)ein gewiſſesſozialesNiveau,
iſtaber heutewohl ausgeſtorben.
Leipzig. Dr. Hohlfeld.

Hans Peitler:Martin Peitler.Bauſteinezu einer Familien=
Chronik.Mit Briefendes ErzherzogsJohann und der Gräfin
v. Meran. Linza. D,: Im Selbſtverlag1931. 84 S. Gr.=80.

Die Stammfolge des aus der PfarreiGmünd in Kärnten
ſtammenden alten öſterreihiſhenBauerngeſhlehtesPeitleriſt
bereits aus dem 70. Band des deutſhenGeſhlehterbuhs8be=
kannt;ſiebildet den Rückhaltder hiervorgelegtenFamilien=
chronik,deren wichtigſterTeil ſi<hmit dem Leben des Großvaters
des Verfaſſers,dem in Dienſtendes ErzherzogsJohann ſtehen=
den Notars Martin Peitlerin Deutſchlandsberg,befaßt.Als
wertvolle Anlage ſinddieſemTeil 21 Briefedes Erzherzogs
Johann und ſeinerGemahlin der Gräfin von Meran (Anna
Plochl,Baronin Brandhofen)an ihrenAnwalt aus den Jahren
18SU4—49 beigegeben.Neben der hier no<hmals abgedruckten
Stammfolge Peitlerenthältdas Buh nocheine Ahnentafelfür
Dr. Wolfgang Peitler(*1904)und eine Stammfolge des Sah=
ſenburgerGeſhle<htsMeixner,das zur Ahnenſchaftgehört.
Leipzig. Dr. Sohlfeld.

Werner Leſſe:Die Familie Plaÿmann. Vilder aus drei Jahr=
hunderten.Rheinland — Lübe> — Berlin — Leipzig.Mit 72

Abbildungen und zwei Stammtafeln. [In 200 numerierten

Exemplaren hergeſtellt.] Berlin [1932].(34S.) 49,
Die Platzmannstauchenin der zweitenHälftedes 17. Jahr=

hundertsin Langenbergim Herzogtum Berg auf,wohin ſienah
der Überlieferungaus der Pfalzgekommen ſind.Ihr reformiertes
Bekenntnis verband ſiemit einer ReiheangeſehenerHugenotten=
familien,beſondersin Berlin und Leipzig,wohin ſieſichaußer
nah Lübe> ſpäterweſentli<wandten. Die Familiegelangtin
allen drei Städten zu Anſehen und Vermögen und breiteteſi
in einer weitverzweigtenNachkommenſchaftaus, durchdie das

vorliegendeBuch ein geſteigertesIntereſſegewinnt.Beſondere
Anerkennung verdienen die beigegebenenBildtafelnaus dem

Familienkreisder Plaßmann, die ein Stük wertvoller bürger=
licherKultur wiederſpiegeln.Die beigegebenenStammtaſeln
ſcheinenna< einer vorgenommenen erſtenPrüfung in ihren
Daten nichtallenthalbenzuverläſſigzu ſein(S. 25 gibtdie Ver=

mählung von FJeanne=HenrietteDufour mit Mai 1784, die

Stammtafelmit 16. Okt. 1784 an [rihhtig:13. V. 1787];Heinrich
Carl Platzmann,7}28. [nicht7,]V. 1843,

Leipzig. Dr. Sohlfeld.

StammtafelndeutſcherFamilienin Liſſabon.— Unſer Mit=

gliedHerr Paul Müller in Liſſabonhat im laufendenJahr=
gang (Sp. 97—106) eine Liſteder in den evangeliſhenKirchen=
büchernLiſſabonsauftretendendeutſhenFamilienveröffentlicht.
Er hat in einem umfangreihenSammelband die Stammtafeln
dieſerFamilienbearbeitet.Von dieſemwertvollen Werk befindet
ſih eine Abſchriftin unſererBibliothekunter dem Titel:„Mül=
ler,Stammtafeln aus den evangeliſhenKirchenin Liſſabon“
(niht ausleihbar;Abſchriſtenwerden gegen Schreibgebühren
erteilt).
Leipzig. Dr. Sohlfeld.

Verantwortlichfür die Schriftleitung:Dr. phil.Johannes Hohlfeld in Leipzig.— Verlag der „Zentralſtelle für Deutſche Perſonen» und

Familiengeſhi<hte“ in Leipzig.— Dru>k von G. Reichardt, Grotuſh (Bez.Leipzig).
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Ein deutſchesGelehrtengeſchlecht.
Die Nachfahren des Ehepaares (0 1759)Schirmer=Reutter.

Neubearbeitetvon Peter von Gebhardt.

Die folgendeNachfahrenliſtewurde zuerſtaufgeſtelltim Fahre 1910 von HerrnCarl Baumann in Bonn.

Nachdem der wichtigſteTeil gelegentlihder Veröffentlihungder AhnentafelJuſtusvon Liebigsin den „Ahnen=
tafelnberühmterDeutſcher“(S.145ff.)abgedru>tworden war, erſchienes wünſhenswert,au<h die übrigen
Stämme, die aus der Wurzel Schirmer=VReutterhervorgegangenſind,bis zur neuſtenZeitzu verfolgenund zu
veröffentlihen.Dank der Hilfeeines Teiles der heutelebenden Schirmer-=Reutter=-Nachfahren— deren Namen
im Einzelnenhieraufzuführenzu weit führenwürde — iſtdies Nnternehmenim Weſentlichengelungen.Erz=
freulichwäre es,wenn dieſeVeröffentlihungdieVervollſtändigungderjeztnoh lü>enhaftenTeilezur Folgehätte.—

Der kurpfälziſ<heWaſſerzollbeamtein Oppenheim Friedri<hSchirmer(7)hatteaus ſeinerEhe mit der aus

Gern8heim ſtammenden Maria Agnes Reutter,deren Mutter zu dem Geſchlechtder Hertling(nahmaligenFrei=
herrnund Grafenv. H.)gehörte,ſiebenTöchterund vier Söhne. Drei Töchterund ein Sohn ſtarbenin jugend=
lihem Alter,ein Sohn unverheiratetim 36. Lebensjahr.Der von dem älteſtenSohne gegründeteStamm (A)
erloſchim Mannesſtamm bereitsin der folgendenGeneration;der jüngſteSohn hattenur eine leibliheTochter,
die ſiebzehnjährigſtarb.

Um ſo zahlreicherſinddie Nachkommen der Töchter,namentlihdie der mittleren(C). Dieſe,Eliſabeth
Schirmer(21)heirateteden Exponentender neumärkiſhenFamilieMoldenhauer,Michael,der es bei ſeinem
ziemlihfrüherfolgtenAbleben zu einer hohenStellungim heſſen-darmſtädtiſhenDienſtegebrachthatte.Seine
beiden älteren Söhne, wohlhabendeFabrikantenin Bingen,heiratetenzwei Schweſtern,Töchterdes heſſen=
darmſtädtiſhenReferendärsStre>er;der drittenahm eine Thorbe>keaus Kaſſelzur Frau, — aus der gleichen
Familie,in die ſpäterzweiſeinerTöchterhineinheirateten.

Schon in dieſenälterenÄſtendes drittenStammes findenſi<hNamen von beſtemKlang;als Einheiratenden
ſehenwir hierden berühmtenChemikerWilhelm von Hofmann(vondeſſenvierFrauenzweiShweſternMolden=
hauerwaren, 73 und 75),und als Nachkommen ſeinenSohn, den HiſtorikerAlbert von Hofmann (141),ſowie
den Kölner GeographenFranz Thorbe>e(155).

Haben ſchonhierdie Akademiker gegenüberden Fabrikanten,Kaufleutenund Wilitärs das Übergewicht,ſo
ſehtſih die Nachfahrenſchaftder einzigenSchweſtervon Georg,Louis und FranzMoldenhauerfaſtauschließli<
aus Ukademikern zuſammen. Die Ehe, die HenrietteMoldenhauer (39)als Neunzehnjährigemit dem dreiund=-
ZzwanzigjährigenFuſtusvon Liebig{loß, wurde zu einer der Quellen,aus denen dem deutſchenGeiſleslebender
leßtenhundertFahreimmer neue Kräftezufloſſenund aus denen ſelbſtdie heutigewirre ZeitNahrung {<öpft.
Wieder ſindes die Schwiegerſöhneund ihreNachkommen,die an Zahlund an BedeutungdieNachkommendes
namengebendenStammovaters zu übertreffenſuchen.Die ShwägerpaareWMorißzCarrière,der MünchenerPhilo=-
oph, und Karl Thierſch,der LeipzigerChirurg,in der nächſtenGeneration,in der folgendender TheologeAdolf
von Harna> und der HiſtorikerHans Delbrück ſindaus der Zeitdes unerhörtenAufſhwunges vor der Jahr=
hundertwendeund aus der des jähen,allzuraſh danacheinſeßendenAbſtiegesnichtfortzudenken.Beſonders
in dieſemStamme findenſi<hvon Anfang an und beſtändigbis zum heutigenTage auchgeiſtesſtarkeund tat=

kräftigeTöchterund Frauen,neben leiſtungsfähigenSöhnen und Schwiegerſöhnen.
Auch hier,wie bei allen ſtändiſhoder beruflihgeſchloſſenenGruppen,mehrereahnenminderndeVerwandten=-

ehen. Die Vettern JuſtusCarrière(172)und JuſtusThierſh(182)ſindSchwiegerſöhnedes ehemaligenStaats=
ſekretärsvon Elſaß-LothringenKarl von Hofmann, der,ebenſowie der ChemikerWilhelm von Hofmann, aus

Heſſenſtammte (erſterer1882,leßterer1890 geadelt).Die Shwäger Hermann Raſſow (0 183)und Hans

Muten(O 185)haben den Berliner PhiloſophenLeopoldvon Henningzum gemeinſamenGroßvatervon
utterſeite.—

Bon den fünfStämmen der urſprünglichkatholiſ<henFamilieweiſtnur der vierte(D)konfeſſionelleBeſtändigkeit
auf. Schon der erſte(A) bringtinfolgegeringererBodenſtändigkeiteinen evangeliſhenZweig hervor.Beim
zweiten(B)wechſeltein Zweigvom Katholizismuszum Altkatholizi8mus,ein anderer zum Anglikani8mushinüber.
Noch auffallenderſinddiekonfeſſionellenUnterſchiedebei dem zahlenmäßigſtärkſtenund geiſtigam höchſtenſtehenden
drittenStamme (C).—

Nichtunerwähntbleibendarfdas in faſtallen Stämmen zu beobachtendeBeſtreben,nihtnur kaufmänniſchen
und tehniſhenUnternehmungsgeiſt,ſondernauh deutſheBildungs8wertenah überſeeiſhenLändern zu tragen.

Als Ganzes betrachtetiſtdieſeNachfahrenſchaftein Schulbeiſpielfürdie BeſtändigkeitgeiſtigerFähigkeiten
innerhalbeiner vier bis fünfGenerationen umſpannendenNachfahrenſchaftohne gleichzeitigeMinderung der
cFruchtbarkeit.
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Nachfahrenliſte.
[. Anton Schirmer (1),kath.,

*
... 1648,} Oppenheim 9. X. IX. a) Ludwig Leo (361a),kath.,

*

Düſſeldorf21. IV.
1727,Bürger und Schifferdaſ.;C .….. Anna Maria, kath., 1908.

+ Oppenheim 5. X1. 1740, — Kinder, zu Oppenheimgeboren: Vll, b. Agnes Leo (213),kath.,
*

Neuß 14. IX. 1881;
Il,1, EliſabethChriſtineSchirmer (2),kath.,*26.1X.1688,FF... OO daſ. 17. V, 1906 Sans Eichel, fath.,

2, Johann Georg Schirmer (3),kath.,
* 25. Ill.1692,} ...

X

Hamborn 9. X. 1876,Oberamtmann daſ.
3. SebaſtianSchirmer (4),kath.,

* 6. XI. 1694, }...; c. Peter Leo (214),kath.,
*

Neuß 17. VIII,1885,
OO .….. Johanne MichelineHertzog. Betriebs=Fngenieurin Bochum.

4. Johann Caſpar Schirmer (5),kath.,
* 15. VII. 1697, d. SeinrihLeo (215),kfath.,

*

Hamm b.Düſſeldorf
+Tdaf.4. VII, 1746; CO Oppenheim 7. X. 1721 Maria 29, IV. 1886,Betriebs8-Aſſiſtentin Bochum.
ChriſtinaFeldfinger,kath.,

*
Oppenheim2. IV. 1759. — e. Marie Leo(216),kath.,*... 30.V. 1889,} Wies-

Kinder, zu Oppenheim geboren: baden 13, XI. 1916.
[I 1) Maria CatharinaSchirmer(6),kath.,*5.,} 9.X. 1722, VI, 2) LuiſeLeo (46),fath.,

*
Mainz 1828,Þ vor 1830.

2) Georg Friedrih Schirmer (7),kath.,
* 28, V. 1724, 3) Karl Leo (47),kath.,

*

Mainz 20. XI. 1832,} Heidel-
+7daſ....; kurpfälziſherWaſſerzollbeamterin Oppen= berg 25. IV, 1893,Arzt daſ.
heim; OO daſ.28. V. 1759 Maria Agnes Reutter, V, 2, EliſeSchirmer (27),kath,

*
Neuburg (Vheinpfalz)

IV.

V.

IV.

HI,

IV.

V.

VI.

VIL

VIII

kfath.,
* Gerns8heim21. I.1742, f Oppenheim 29. IV.

1812,T. d.Johannes Ludwig Reutter, kath.,u. . E.

(CO Gernsheim 30. 1,1731)Maria ChriſtinaHertling
(T. d. BeigeordnetenJohannes Hertling in Klein-

rohrheim).— Kinder, zu Oppenheim geboren:
(1)Maria ChriſtineSchirmer (15),kath.,* 31. Ill,

1760,F Oppenheim 10. V. 1764.

(2)Eva Barbara ChriſtineSchirmer (16),kath.,
*
97,,+ 29. VUL 1761.

(3)Ludwig FriedrihSchirmer (17),kath.,
* 17, XII,

1762; ſieheA) ErſterStamm.
(4)Georg Martin Schirmer (18),kath.,

* 24, Xl,

1764,} Oppenheim 15. IV, 1801.

(5)Gerhard Siegmund Anton Schirmer (19),kath.,
* 9, IX. 1766,+ Oppenheim 29. V. 1768.

(6)Anna Chriſtina Walpurga Schirmer (20),
kfath.,

* 23. II.1769;ſieheB) Zweiter Stamm.

(7)Marie Eliſabeth Antoinette Schirmer (21),
fath.,

* 11. VI.1771; fieheC) Dritter Stamm,
(8)Maria Barbara Schirmer (22),kath.,

* 12,V.

1773;ſieheD) Vierter Stamm.
(9)Theobald Wilhelm Schirmer (23),kath.,

* 22. IX.

1775, 7 daſ.17. Il.1844, Notar in Oppenheim;
OO Oppenheim I.XI, 1810 LuiſeWeber, kath.,
Tochter des Notars Weber daſ.— Tochter:
a. Lotte Schirmer (43),kath.,

*

Oppenheim 14, [L

1812,+ daſ.14.VI.1829, Nach deren Tode nahmen
die Eltern EliſeGenth (48)an Kindesſtattan.

(10)Maria Catharina Joſephine Schirmer (24),
kath.,

* 8. II.1778: ſieheE) Fünſter Stamm.

(11)Anna Maria Schirmer (25),kath.,*...,} Oppen=-
heim 24. VII.1783.

3) ChriſtineSchirmer (8),kath.,
* 3. IX. 1727,F .….

4) Johann GerhardSchirmer(9),kath.,
*
16.,} 18.XII,1729,

5)FooKI
178 Schirmer (10),kath.,

29, XII.1731. x

6) Anna MargarethaSchirmer (11),kath., 28.XI1.1781,

+ 17.1, 1732.

7)TohannHeinrihSchirmer(12),kath.,
* 12.VI.,717.VII
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8)JohannAnton Schirmer (13),kath.,
* 11. VII.1737,

+ 26. III,1738.

9) Johanna WMichelineSchirmer (14),kath.,* 23. VI.

A) ErſterStamm. [1739,7

Ludwig FriedriGhSchirmer (17),kath.,,
*
Oppenheim

17. XII.1762,+ Raub 1837/8,naſſauiſherZollratin Kaub;
OO . . Agathe von Steinmetz, kath.,

*
Mainz... 1785,

+7daſ.1840. — Kinder:
1, Agnes Schirmer (26),kath.,

*
Lauterberg(Elſaß)21. IX.

1808, + Seidelberg22, III,1884,O Kaub 28. VII. 1827
Dr. med. Ludwig Joſef Leo, kath,

*

Mainz 1792,
+ Heidelberg11. XII.1860,heſſ.Phyſikatsarztund Hofrat
in Mainz. — Kinder:

1) Ludwig Andreas Leo (45),kath.,
*
Mainz 29. I.

1830,+ Hamborn 27.X1.1922,Fngenieur,tehn.Direktor
des Bochumer Vereins für Bergbau und Gußſtahl=
fabrikation;OO Jllfirh10. Ill.1854 Marie Urban,
fath.,* Fllkirh1834,} 1881. — Sohn:
(1)Ludwig Michel Leo (99),kath.,

*

Flikirch16. IV.
1855,+ Düſſeldorf16. IV. 1900,Kaufmann daſ.;
OO Hamm b,.Düſſeldorf11. V. 1876 Mathilde
Vüttger, kath.,,

*
Hamm b. Düſſeldorf27. Il.

1849,} Wiesbaden 17. X. 1912. — Kinder:
a. Ludwig Leo (212),kfath.,,

* Köln 5. IX. 1877;
CO Düſſeldorf20. 11].1903 Marie Schienen=-
berg,kath.,

*

Düſſeldorf22. 11l,1876, — Sohn:

VI,

VII,

VI,

VII,

VI,

VI,

IV,

VI.

VI,

8. III,1810,+ Wiesbaden 30. V. 1847; CO Kaub 24. IX.
1834 Karl Wilhelm Genth, ev.,

*

Kirberg(Naſſau)
6. IIM1803,} Goden (Taunus)16.VII.1844,naf.Kriminal=-
richterin Wiesbaden,Dichter.— Kinder:
1) Eliſe Albert Agathe CharlotteGenth (48),eo.,

* Wiesbaden 12. VII.1835,} Heidelberg14, VIII.1908;
CO Oppenheim 21. VII, 1858 Jakob Kroll, ev.,
* Worms 15, VII. 1823,} Pfeddersheim14. 11,1865,
Dr. jur.,Notar daſ. — Kinder,

* in Pfeddersheim:
(1)Lu iſePhilippineKroll (100),ev.,

* 9. X. 1859,

(2)Ottilie EliſeKroll (101),ev.,
*

8.1L,7 8.VI.1861,

(3)Cornelie Johanna Kroll (102),ev.,
* 21. IX. 1863,

2) Ottilie Agnes Wilhelmine Anna GeorgineGenth
(49),ev., * Wiesbaden 7. 11.1839,} Auerbach(Berg-
ſtraße)3. XI. 1892; ŒD Richen b. Groß-Umſtadt
1867/8 Karl FriedriÞhWeber, ev.,

* 12. VI. 1843,
+ Offenbach2. XI. 1882,Kaufmann zu Mainz und

Offenbach.— Kinder:

(1)FriedrihWeber (103),evo.,
* 2, IX. 1869.

(2)Karl Albert Weber (104),ev.,
* 3. XI. 1870,

(3)Hermann Weber (105),ev.,
* 1872,

(4)Cornelie LuiſeEmma Weber (106),ev.,*18V.1873,
(5)Margarete EliſeWeber (107),ev.,

* 30.VIII.1875.

3) Karl Auguſt TheobaldLudwig Maria Genth (50),
ev,

* Wiesbaden 23, VIII,1840,} daſ.24, XII. 1864,
herzogl.naſſ.Offizier.

. ChriſtineSchirmer (28),kath,
*

1812, +} 1836/37,
CO Kaub 1835/6Dr. med. Lettſcher,ftath.

. Ludwig Albert Schirmer (29),kath.,
* Kaub 22, VIII,

1826, +}VRoxburg,Boſton,Maſſ.,27. Il.1884,Artiſtdaf.;
OO 29. V. 1854 Auguſte Lenz,

* in Kurheſſen12. VIII,

1836,f..….— Kinder, in Boſton geboren:
1)PaulineL.A. Schirmer (51),

* 29. XI],1858,f Boſton
. 1, 1864,

2) SeleneSchirmer (52),*28.11.1865,}Boſton16.1V.1876,
3) Olivia Schirmer (53),

* 20. XI. 1866,+ Boſton 11. VIl.

B) Zweiter Stamm. [1872

Anna ChriſtinaWalpurga Schirmer (20),kath.,* Oppen=-
heim 23, II.1769, 7 daſ.6. IIl.1853; O Oppenheim 9. I.
1799 Jakob Wipfler, kath.,*... 1765, 7 Eltoille19. 1.

1817,Stadtamtmann in Königſtein,dann hzgl.naſſ.Hof=
rentmeiſterin Eltville.— Kinder:

'

. 1. Auguſt Wipfler (30),kath.,,
*

Oppenheim . .. 1800,
+ daſ.13. VIIL.1867,Notar in Oppenheim.

2. Ludwig Wipfler (31),kath.,*... 1802,+ Köln 24,VIII

1859, Kaufmann daſ.; O Köln 7, V, 1856 Eliſe
Brunnenwaſſer, kath.— Kinder, zu Köln geboren:
1) Friedri<hWilhelm Ludwig Wipfler (54),kath.,

X 5, IV. 1857.

2)Wilhelmine Wipfler (55),kath.,
* 18, VIIl,1856;

OO ErneſtBarfoot zu Nottingham (England).
« Jakob Wipfler (32),kath.,7 in Arkanſas,USA.,1803.
. Katharina Wipfler (33),kath.,,

*
Königſtein22, VIII.

1806,+ Köln 5. VII,1870,
. Agnes Wipfler (34),kath.,

*
Königſtein27. VI. 1808,

+ Köln 23. IV. 1893; OO .. . 1826 Dr. jur.Carl Galet,
fath.,

*
... 1798, } Köln 25. IX. 1861, Notar daſ.—

Kinder, zu Köln geboren:
1) Agnes Marie LuiſeGalet (56),kath.,

* 10. VIII,

1827,+ daf.20. II.1843,

9) Lina Galet (57),kath.,*...,7 Köln.

3) Peter Galet (58),kath.,*... 1836,7... 1860,Kauf=-
mann i. Fa. Galet u. Gorthe.in Köln.

4) AuguſteGalet (59),kath.,*... 1844,}... 1858,

. Eliſabeth FerdinandineXaverie Wipfler (35),kath.,
* Königſtein26, XI, 1813,f Forſtb,Aachen.1. IV,1850;
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OO Andernach 2. V. 1838 Johann Jakob Baumann, CharlotteStre>er?), ev,
*

Darmſtadt 12. Il. 1806,
kath.,

* Bonn 22. IV. 1810,f Köln 19. VII,1874,Kaufs +7Aſchaffenburg7. XI. 1860. — Kinder:
mann daſ.— Kinder: VI. 1)Sohanna Moldenhauer (66),ev.,

*

Darmſtadt29. Il.
VI, 1) KatharinaBaumann (60),kath.,

*
Kirhrathb.Aachen 1827,} Gießen 10. Il.1906; OO Würzburg 5. X. 1848

5. VI, 1839,} ßRöôln20. XI. 1901;O0 ßKöln19. IX, 1863 HeinrichBu f}?),ev.,
* RödelheimbeiFrankfurt(Main)

FriedrichAuguſtRaps, kath.,
* München 2. XI. 1822, 23. V. 1805,+ Gießen 24. XII. 1878,Dr.,Prof.,Geh.

+ Köln 28. VIII.1876,Maler’daſ.— Kinder: Finanzratdaſ.— Kinder:
VII. (1)Carl Auguſt FriedrichRaps(108),kath.,,

* Köln VIL, (1)Georg Buff (117),ev.,,
*

Gießen 3. Xl, 1849,
23, I. 1865;Prof.Dr.,Dr. ing.h. c. in Charlotten- + Deſſau 25. X11. 1914, kgl.preuß.Regierungs=
burg, Direktorder Siemens& HalsfkeA.

= G.; und Baurat in Berlin,dann in Deſſau;CO Berlin
OO Köln 23. VIII,1904 ElſeGärtner, ev.,

* Köln 28, V. 1885 Marianne Beiſert,ev.
* Berlin 26. XI,

7. II. 1884, — Kind er, in Charlottenburggeboren: 1868,+ Bernburg 16. Ill,1931. — Kinder:
VIII, a. Kurt Raps (217),ev.,

* 9, V, 1906. VIIL . HansBuff (228),ev.,
* Berlin 19. 1. 1886,

b. FlſeRaps (218),ev.,* 14. Il,1909, X in Marchevilleen Weoevre (Frankreich)
VII. (2)Carl Georg Raps (109),kath.,

* Köln 27, X. 1866, 4, 1.1915,Offizier-Stellvertreter..
+ Aachen 25. V. 1912,Dr. phil.,Fabrikantin Stol=- b. Ernſt Buff (229),ev.,

* Berlin 28, X. 1887,
berg (Rheinland);00 Köln 27. X. 1896 Carola Oberreg.-Vata. d. Reichsbahndirekt.Eſſen[Ol=
Gärtner, kath.,

* Köln 17. IV. 1874. — Kinder: brihſtr.1];OO Deſſau13.VI.1918 Marie Hoff=
VIII a, Carl Georg Wilhelm Raps (219),fkath., mann, ev,,

*
Wörmliß (Anhalt)19. VIll.1891,

*
Stolberg19. VII.1900. + Bad Naſſau 29. IV. 1930. — Kinder:

b. FriedrißAuguſt Raps (220),kath.,
* Stol= IX. a) Eva Maria CharlotteBuff (362),ev.,

berg 29. X. 1902. *
Halle(Saale)7. IX. 1919.

VI, 2) Jakob Baumann (61),kath.,
*

Kirchrathb. Aachen b) JoachimErnſt Borwin Buff (363),ev.,
5.XII.1840,} Spay b. Boppard 27. V. oder 1. VI. 1874; * Eſſen26. V. 1921,

OO Köln 2. XI. 1871 Paula Wachter,
* Köln... Vll. c. KaetheBuff (230),ev.,

* Berlin 27. VIII.1890;
1850 (OO II.7. IX. 1878 Peter Müller). — Sohn: CO Deſſau 25. IX, 1916 Dr. med. Auguſt Bött=

VII. (1)Paul Jakob Baumann (110),kath.,
* Köln ger, ev.,

*
Deſſau26. XI]. 1886. — Kinder:

12, VIII 1872, Dr. jur.,Amtsrichterin Hilde8heim IX. a) Hans Erich Böttger (364),ev.,
* Deſſau

(Eifel);CO "Be>um(Weſtf.)19. IT.1908 Hedwig 7. XI. 1919.

Beer, kath.,
* Be>um 12. IX. 1886. — Kinder: b) Sabine Böttger (365),ev,,

*
Hundeluſt

VIII. a. Helmuth Baumann (221),
* Be>um 14.11.1911. b. Zerbſt29. VIII.1921.

b. Vera Baumann (222),
*
Hildesheim(Eifel) c) Marianne Böttger(366),ev.,

* Hundeluſft
11.1,1915. b. Zerbſt19. IL.1923.

VI. 3) Carl Auguſt JoſefBaumann (62),kath.,* Kirch= d) Renate Böttger (367),ev.,,
*
Hundeluft

rathb. Aachen 3.1X.1842,} Forſtb.Aachen 11.VI.1848. b. Zerbſt12. II.1925.

4) Franz Carl JoſefBaumann (63),altkath.,*
Kirch- e) Guſanne Böttger (368),ev.,

*
Deſſau14,X.

rathb. Aachen 30. VIl. 1844;O Mainz 20. IV, 1872 1928.
Varbara Wagner, altkath.,

*
Mainz 17. I!Il.1853, — Vll, (2)Meta Buff (118),ev.,,

* Gießen 9. [I].1851,
Kinder: + Büdingen 29. V. 1928; OO Gießen 3. X. 1907

VII, (1)Carl Friedri<h Auguſt Baumann (111),* Köln Dr. Hermann von Jhering, ev.,
* Kiel 11. X.

29, IV. 1878; ŒO ... 1904 Joſepha Frit<, 1850,f Büdingen 24, 11.1931,Arzt und Natur=
X Kaaden b.Eger18. IV. 1882, — Kinder: forſcher,Direktor d.NationalmuſeumsJspiranzha

VIII, a. Carl Hermann Wilhelm Baumann (223), bei Sao Paolo,zuleßta. o. Prof.d. Paläontologie
*

Harburg (Elbe)10. XII 1904, in Gießen,e. h.
b. Anna Barbara Eliſe Baumann (221), (3)Helene Buff (119),ev.,

*

Gießen 5. VI, 1852,
* Leichlingen13. XII.1906. +7Grenzhauſenb. Koblenz1.VIII,1919,= Gießen;

VII. (2)Hermann Heinri<hBaumann (112),altkath., OO daſ,28. IX. 1876 Dr. Bernhard Stade, ev.
* Köln 26.X1.1878,Kaufmann inMühlheim (Rhein); *

Arnſtadt(Thür.)11, V. 1848,f Gießen 6. XII.

CO Köln 6. VIII.1915 Anna Luiſe Vütwohl, 1906,Prof.d.Theologiedaſ.,Geh.Rat. — Kinder:

ev.,
* Steechb. Bacharach14, 11].1887, VIII, a. WaldemarStade (231),ev.,

* Gießen 13. Xl,

(3)Agnes Auguſte EliſabethBaumann (113),alt= 1877,Dr. med.,FrauenarztinEſſen[Huyſſen=-
fath.,* Köln 25,VIII.1880,7 Dortmund 12,VIII.1887. allee68];00 Wiesbaden21, III,1908 Emma

VI, 5) Heinrich (in England: Henry) Jakob Chriſtoph Güntert, ev.,
*
Sigmaringen 2. I. 1885. —

Baumann (64),kath.,ſp.anglik.,* Forſtb. Aachen Kinder:
24, IX. 1846, + Brighton (England) 11. Il. 1912, IX, a) Urſula HeleneStade (369),ev.,

* Eſſen-
M. A. in Brighton; CO London 18. IX. 1873 Alice Borbe> 4. 11,1910,OO .…. 17. V. 1931 Heinz
Thompſon,

* London 14. [.1847. — Kinder: Welſh,Prokuriſtder Banca Transatlantica

VII (1)Alfred HeinrihBaumann (114),*,.. 8,1,1845, in Sevilla,Spanien.
+7Brighton 12. I.1892, b) Suſi EliſabethStade (370),ev.,

* Eſſen=-
(2)RudolphThompſon Baumann (115),

* London Borbeck U,V. 1911.

1, V c) Gertrud Stade (371),ev.„

* Eſſen19.1].1919.
(3)KarlFrankBaumann (116),* London 12. 1, VIII, b, Emma Stade (232),ev.,

* Gießen 8. XI].1879,
1878,JngenieurinChingford(England);CO Epping [Frankfurt,Main, WeerholzerStr.]; 00 daſ.
(Eſſex,England) 25. V. 1909 Bertha Nitſchke, 28. IX. 1901 Dr. Karl Kraß, * Lich29. VI. 1869,
* Berlin 10. 1l,1889, — Kinder, zu Chingford + Frankfurt26. VI. 1930, = Lich,Chemiker
geboren: in Mainkur b.FrankfurtMain.— Kinder:

VIII, a. Henry Rupert Baumann (225),
* 18, X], 1910. IX. a) Bernhard PeterKraßz(372),ev.,

* Mainkur

b. Victor Thompſon Baumann (226),
* 10, XI 21. IX. 1908,Dr. phil.,Chemikerin Frankfurt.

1911. b) Karl HeinrichKratz(373),ev.,* Mainkur
c. Sylvia Baumann (227),

* 28, XI, 1913, 29, VI. 1914,

VI. 6)Luiſe FJakobineBaumann (65),kath, *
Forſt VIII. C.

IS SO eI8U76D.HermannFlatr8 23. XII.1 a rF, ,Aachen 17.1.1 50,+TOppenheim 3. 850.

ev.,

x OffenbachLX1878,parati
in Königs=

C) Dritter Stamm. erg-WMariannenhof [Lönsſtr
x

, ießen
IV, Marie EliſabethAntoinette Sireme El?kath.,*Oppen=-

d. Gertrud HeleneStade (231),ev.,

"

Gieß

V,

heim 11.VI.1771,+ Aſchaffenburg£2.I.1860; .Michae
AuguſtWilhelmWoldenhauer, evo.,

* Berlin94.XII.i758,
+ Darmſtadt5.VI.1815,kgl.preuß.Kriegsratund Geh.erped.
Sekretär,dann großherzogl.heſſ.Kammerrat in Darmſtadt.
— Kinder:

1, Wilhelm Georg Moldenhauer (36),ev.,
*
Liederbach

b. Hochſt(Main)29. V. 1798,7 Aſchaffenburg9.VII.1872,
Fabrikantin Bingen; O00 Darmſtadt27. VI. 1826 Helene

13. IV. 1886; OO I. Eſſen=-Borbe>5.VI. 1912

Paul Merkelbach,ev,
* Grenzhauſen b.

Koblenz4. XII. 1881, X am Ku 25. X. 1917 als
Ltnt. d, Reſ. im baÿr.Inf.-Leib-Rgt.,= Kars-

?)Val.Ludwig Stre>ker: Die Heſſen-DarmſtädtiſheBeamtenfamilieStre>ker.
Darmſtadt 1894,S.51 ff.

3)Neffe vonWerthers Lotte.
*)Adoptivſohn:Frig Ulfred Flath.
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VII

VIIL

IX,

VIII.

VIII

IX,
VIII,

VI,

VII,

VIII

VII

VIII,

VIL

VI.

VIL.

VIII,

VII.

FamiliengeſchichtliheBlätter.30. Jahrgang.1932. Heft10/11. 288

freit(Caporetto),JFtalien;O IL Grenzhauſen
30, XII,1920 Hans Frhrn. von Liebig (177).

-— Sohn erſterEhe:
a, Paul Reinhold Bernhard Merkelbach

(374),ev.,* Grenzhauſen7. VI. 1918.
(4)Rudolf Buff (120),ev.,

*
Gießen 18, Ill.1860,

+Bad Nauheim 14,VII.1911,Dr. med.,Ganitätsrat
in Köln; CO Rheydt11, IV.1896Emma Witten-

haus,
*

Vheydt 25. IV. 1865 [Godoy Cruz,
F.C. P.Mendoza,Argentinien].— Kinder, in
Lölngeboren:
a.à. HeinrichBuff (235),ev.,

* 23. 111,1897,Dipl,-
Ing., Architektin Frankfurt,Main; O0...

HildegardClothildeLeſſing,ev.,
*

Düſſeldorf
27, VII.1903. — Tochter:
a) Charlotte Emma Maria Buff (375),ev.,

* Düſſeldorf30. X. 1927.
b. Rudolf VernhardBuff (236),ev.,

* 92. 1,1900,
Kaufmannin Chilecito,F. C. C. N. A. la Vioja
(Argentinien);Œ . . . Lotte Salzwedel,
* Danzig .…., leben getrennt.— Sohn:
a) HaraldGünterBuff (376),ev.,*

Corrientes,
Argentinien30. X. 1925.

c. Paul Georg Werner Buff (237),ev.,
* 3. Xl.

1901,Bankbeamter in Mendoza, Argentinien;
OO . . 18. II[.1931 Annemarie Schröder. —

Tochter:
a) IlſeBuff (377),ev.

* Mendoza 26.IV,1932.
d. Günter Buff (238),ev.,

* 9.VII.1906,} Weimar
16. XI, 1923.

2) JuſtusFerdinand Moldenhauer (67),ev.,*Darm=«
ſtadt26. X1.1829,} Garrucha(Spanien,Prov.Almeria)
1.1I[,1913,Dr. phil.,ChemikerinGarrucha;C WMadrid
16. 1,1869,Anna Murphy,

*

Jerſey(England)27.
VIIL 1847,} Garrucha3. X. 1919, Kinder:

(1)Emilio Moldenhauer (121),eo.,
* Madrid 10. XII.

1869,f Garrucha26. VI, 1890.
(2)Anna LuiſaMoldenhauer (122),ev.,,*Garrucha

21. IX, 1870,+ daf.24. IX. 1876.

(3)Georg(Jorge)FedericoMoldenhauer (123),
ev.,,

* Garrucha 21. I. 1875; O0 I. 8. VI. 1906
Maria Gea Perona,

* Garrucha29. IX. 1885,
+ daſ.16. IV. 1907; O0 II.Garrucha30. IX. 1912

STſabelGea Perona,
* Garrucha13. VII. 1883,

— Kinder, in Garruchageboren,
A) ErſterEhe:
a. Fernando Pedro WMoldenhauer-Gea (239),

ev.,
* 7. IV. 1907.

B) ZweiterEhe:
b. FranciscoMoldenhauer (210),

* 14.VIII.1913.
c. Anna Woldenhauer (241),* 23. V. 1915,
d. FedericoMoldenhauer (242),* 23. XI[.1916.
e. Emilio Moldenhauer (243),

* 24, Il,1920,
f. Pedro Moldenhauer (2414),

* 28. I!1I.1923,

(4)ErnſtAlexander(ErneſtoAlejandro)Molden=-
hauer (124),ev.,

*
Garrucha26. XI. 1877, } daſ.

25. Il.1878,

(5)Enriqueta Luiſa Moldenhauer (125),ev.,
* Garrucha5. III.1880,} Aguilas(Spanien)14.XI,
1910; Œ Garrucha95,XI, 1905 O8car Perreau,
ev.,

x Tongres (Belgien)6. XIl. 1871 [Aguilas,
Plaza de la ConſtitucionNo. 3].— Kinder, in

Aguilas,Prov. Murcia, Spanien,geboren:
a. Ogcar Perreau-WMoldenhauer (245),ev.,

* 11, X. 1906.
b. FernandoPerreau-WMoldenhauer (246),ev.,

* 18, XI[,1908,f Aguilas25, XI. 1909.

(6)AdelheidAgnes Moldenhauer (126),ev.,
* Gar-

rucha11, II.1884,} daſ.14, IV, 1899,
(7)Emilia Paula Moldenhauer (127),ev.,

* Gar-
rucha22. I.1894,Þ daf.21, VII,1900.

3)ChriſtianAuguſt Moldenhauer(68),ev.,*Darmſtadt
22. IV. 1831,7 Frantfurt(Main) 9. 11.1907,Dr. phil,
Apothekerdaſ.;OO Frankfurt9. IX. 1871 Caroline

Hiller,
* Wiesbaden24. VI. 1847, } Frankfurt9. Il.

1921. — Kinder:

(1)Wilhelm Moldenhauer (128),ev.,
* Darmſtadt

9, X. 1873,Beamter a. D. in Frankfurt(Main);
CO daſ.4. V. 1898 Anne EliſabethHunger,
* Sachſenhauſen27. XII. 1878 [FriedbergerLand»
ſtr.73].— Tochter:
a. Jenny LuiſeWilhelmineMoldenhauer (247),

ev.,
*

Frankfurt(Main) 31. 1.1899,

(2)LuiſeMoldenhauer (129),ev.,* Darmſtadt27.VIL

1876;OO I.Frankfurt(Main) 14. X, 1900 Hubert
Be>mann,ev.,* Schlawe(Pommern) 7.IX. 1872,
Redakteur in Frankfurt;OO Il. .…. Wagner.

(3)Jenny Moldenhauer(130),ev.,X Darmſtadt
15. VI. 1878,+ daſ.26. I.1911.

VI, 4) Carl Moldenhauer(69),ev.,* Darmſtadt.…. X. 1833,
+ daſ..…. 1840,

5) Louis Moldenhauer(70),ev.,
6) ErnſtMoldenhauer (71),ev.,

*

+

Dérmſtadt21. XI,

1839, Kaufmann in Brooklyn"(NewVork, USA.);
OO .. . Anna Voigt aus Neudenau (Vaden). —

Kinder,in Brooklyngeboren:
VIL (1)BanMoldenhauer(131),ev, *

... X. 1883,+}
af. 1888

(2)ElſaMoldenhauer (132),ev., . 1884,F daſ.

(3)ConſtantinMoldenhauer (133),ev., *
... 1885

a

(4)Georg Moldenhauer(1324),* 17. I,1890.

Adolf Moldenhauer (72),ev.,
* Darmſtadt17. VI.

1841,Fngenieurin München; OO I.Würzburg 25. V.
1882 LiſetteAmalie Bub, ev.,

*

Ansbach 19. VI. 1854,
+ München 15. V. 1892;O lI.Augsburg 21. Il.1893
Caroline FriederikeSuſanne Dobel, ev.,

*
Haun-

ſtettenb.Augsburg 3. IV, 1861, — Kinder:

A) ErſterEhe:
VII. (1)Karl ErnſtMoldenhauer (135),ev.,,* München

30.VIII.1884,Dipl.-Jng.,Patentberaterin München
[Herzog-Wilhelm-Str.21].

(2)Friedri<h Auguſt Moldenhauer (136),ev.,*

München 22, VIL.1886,Dr. phil,Studienrat in

München [Türkenſtr.97];CO München1,VI. 1918
Martha Behles, ev.,

* München 20. VIl,1888.

(3)Franz HermannMoldenhauer(137),ev.,
* München 390,1, 1889,+ daſ.28. XI]. 1898.

B) ZweiterEhe:
(4)Rudolf Ferdinand Woldenhauer (138),ev.,

X München 18. II[l.1894,% bei Péronne (Frank=
reich)14, XII, 1914, = Fricourt(Dept.Somme),
Student der Handelswiſſenſchaftenin München.

(5)Helene AuguſteMoldenhauer(139), ev.,*Starn-
bergb. München 31. VIll,1896;O0 München 7. IX,
1918 Wilhelm HeinrichLudwigWolfrum, ev.,
* Schmölz,Ofr.,30. X[. 1888,Pfarrer in Guſten-
feldenb. Schwabach,Bayern.— Kinder, a)—d)
in Pfarrlirchen(Niederbay.),e)—g) in Bürglein

VI, 7Mau

b. Ansbach geboren:
VIII. a. Rudolf Walter Adolf Wolfrum (2148),ev.,

* 3, XIL. 1919,
b. Gertrud Karoline ChriſtianeWolfrum (2149),

ev.,
* 8. I.1921.

c. MarthaHildegard Wolfrum (250),ev.,
* 91, V. 1922,

d. lteKonrad Wolfrum (251),ev.,
* 30. IV.

1925,
e. DorotheaWolfrum (252),ev.,

* 8. X. 1926.
f. Martin Wilhelm Wolfrum (253),ev.,

* 9.VI,
1928.

g. AnnaHeinrike Wolfrum (254),ev.,
* 21, X.

1930
VII. (6)Otto TheodorMoldenhauer(120),ev.,

* Mün=-

chen6. XI. 1905,Dr. ing.,Dipl.-Jng.in Fa. Dr.

Alexander Water in Burghauſen a. d. Salzach
[Leibnißſtr.J;O München 24. IX. 1932 Juſtine
Seitz,ev.,

* Garmiſch26. VII. 1904,
VI, 8) EliſeBabetteMoldenhauer (73),ev.,

*
Würzburg

31. XII,1845,} Berlin 17. X. 1871;CO Aſchaffenburg
13, II.1866 GeorgChriſtianAuguſtWilhelm von

Hofmann, ev.,
*
Gießen 8. IV. 1818,f Berlin 5. V.

1892,Prof.Dr. phil,Geh. Rat, Chemiker;preußiſcher
perſönl.Adelsſtandvom 8.VII.1888,erbl.vom 13. VII.

18905),— Kinder:
VII. (1)PhilippHeinrih Albert von Hofmann (1141),

* Berlin 30. [X. 1867,Prof.d. Geſchichtea. d.

UniverſitätWarburg; CO Karlsruhe(Baden)22,11].
1895 Paula Suſanne Marte Caroline WMei=-

dinger,
*

Aachen 22. 11. 1873 [Gernsbach].
(2)Hermann Guſtav Friedrih Natus von Hof=

mann (142),ev.,
* Berlin 20. VIII,1868,General-

major a. D.; Œ Düſſeldorf5. X. 1905 Auguſte
Pauline Klara Margot von Sperling,

*

Mezz

5)Vgl. Goth. Geneal. Saſhenb.d. Brliefadel.Häuſer,Jg. 1, Gotha 1907

S. 317 ffu,Bd. 19,1927, 04 f,
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4, IV. 1884 [Meiningen,BVerliner Str. 1]. — VIII, a, Amile Annemarie EliſabethMoldenhauer
Kinder: (263),ev.,

*
Lüttich19, XI, 1905.

VIII a. MariaEliſeKlara Berta von Hofmann (255), b, Louis FerdinandHermannSylveſterMoldens-*

Düſſeldorf12. VII.1906. hauer (264),ev, *.,. 31. XII, 1911.
b. DietmarPhilippAdolf Kurt von Hofmann VUIll. (3)FriedaLuiſeMoldenhauer(152),ev., *

Straß=-
(256),ev.,

* Berlin 27. I[Il.1911. burg (Elſ.)7. 1.1874, } Neufahrwaſſer5. I.1902;
VIL, (3)Viktor von Hofmann (143),ev.,,

* Berlin 21. XII. OO Berlin 14. III.1894Heinrih Souchon, ev.,
1870,f Kairo 283.11.1897. X Leipzig26. X. 1867,Major a. D. — Kinder:

V, 2, Louis Moldenhauer (37),ev.,
*

Liederbach... 1800, VIII a. Hermann WilhelmSouchon(265),ev.,,* Brom=
+ Darmſtadt 18, VI11. 1827, Fabrikant in Vingen; berg 2. I.1895.
CO Darmſtadt2. XI[, 1819 LouiſeStre>er, ev.,

* Darm=- b, EberhardAlfredSouchon (266),ev.,Swine=
ſtadt7. IV.1801,+}daſ.28. X. 1879,Schweſtervon Helene, münde 17. VII,1897,

. o. (36)®).— Kinder: c. FrißSouchon (267),
*
Neufahrwaſſer8.X1.1901,

VI, 1) EliſeMoldenhauer (74),f 17 jährig. VI. 5) Bertha BernhardineLiſetteMoldenhauer (80),ev.
2) Helene HenrietteErneſtineMoldenhauer (75),ev.,

*

Kaſſel19. IX. 1845,} Bremen 22, VI. 1922 ; OO Zürich
* Darmſtadt12. VIII,1824,+ daſ.6.11.1852; CO Darm- 26. IX, 1870 AuguſtFriedrichThorbed>e,ev.,
fladt

12, VIII,1846 AuguſtWilhelm von ‘Hofmann, X
Meiningen 7. X. 1839, } Heidelberg24. VIII.1912,

0. (73).— Sohn: Dr.,Prof.,Geb.Rat daſ.— Kinder:
VII, (5)JamesLewis GuſtavusWilliam Hofmann (144), VI, (1)"BerthaITThorbede (153),ev.,*

Heidelberg15. VI.
* London 23, V. 1849,} Berlin 17. XII.1871, 1871,7 Jlienaub. Achern 90.V. 1923.

vraft.Arzt daſ. (2)Ella Thorbe>e (154),ev.,
*

Heidelberg12. VIII,
V. 3, Franz Carl Auguſt Moldenhauer (38),ev.,

* Darm- 1872; CO daf.12. VII.1906 Dr. jur.AlfredBark=a
ſtadt26. VI: 1805,} Zürich9. XIl. 1871; OO Kaſſel27. XII hauſen, ev.,

* Bremen 10. VIl.,1864, Rechts-
1835 DorotheaVernhardinaHenrietfeThorbede, ev., anwalt und Notar daſ.— Kinder:
*X
Kaſſel21. VI. 1815,} Heidelberg23.II.1887. — Kinder: VIlll. a. BerthaBarkhauſen (268),ev.,

* Bremen 14. IX.
VI, 1)FransHeinrih Moldenhauer (76),ev.,*

Kaſſel 1907.
1. X. 1836,f Baden=Baden 15. VII,1920,Ingenieur b. AnnelieſeBarkhauſen (269),ev.,

* BremeninFrankfurt(Main);OO daf.7. V. 1868Proſper 14, XI. 1908,

Jenny Bed>er,ev.,
*

Frankfurt29, IX, 1841,} daſ. VIL (3)Franz Thorbed>e (155),ev.,,
*

Heidelberg8. XI.
5. VI, 1919, — Kinder: 1875,Dr. phil.,Prof.d. Geographiean der Uni=-

VII, (1)Bertha Moldenhauer (145),ev.,
*

Heddernheim verſitätKöln [Ubierring26]; Œ Blumenthal
b. Frankfurt17. V. 1869; OO Lindau i. B. 7. X. b. Bremen 21. VII. 1909 MariePauline Bert=-
1895 Julius von Davans, Hauptmann im Rgt. hold, ev.,

* Blumenthal 12, VIII,1882.
Ar. 141 in Freiburgi.B. — Kinder: (4)Kurt Thorbe>e (156),ev.,

*

Heidelberg2. VII.
VIII, a. Hildegardvon Davans (257),ev.,

*
Frei=- 1878,Dr. med. in Bremen [Löningſtr.].;O0 Bremen

burg i.B. 2. IX. 1896. 16.VIII.1924 Dorothea(Thea)Viktoria Margarethe
b, Hans von Davans (258),ev.,

* Kaſſel19. IX. Freiin von Rahden,
*

WMemelhof,Kurland,
1898,7 daſ.15. Il,1900. 27. XI. 1878,T. d. FreiherrnGuido von Rahden

c. Jrmgard von Davans (259),ev.,
*
Kaſſel U. � E. Emma Schiemann.

VI. 1901. (5)Paul Thorbed>e (157),ev.,
*
Heidelberg12. VI.

d. Hans Joachim von Davans (260),ev.,
*
Frei= 1882,+ Konſtanz28. VIIL.1928,Dr. jur.,Bürger=-

burg i.B. 9. VIII,1907. meiſterin Singen-Hohentwiel,dann Vecht8anwalt
VII (2)Elſa Moldenhauer (146),ev.,

*
Heddernheim in Konſtanz; OO Heidelberg10. XI. 1909 Klara

30, VII, 1871;CO .….. Arthurvon Kühpar zu Vied, Kall, ev.,
*
Heidelberg22. XI. 1885 [Ziegelhauſen

Zimmerlebenund Handburg,k.k.Kapitän3. S. b.Heidelberg].— Kinder:
VI. 2)Auguſt Franz Carl Moldenhauer (77),ev.,* Kaſſel VII, a. DorotheaThorbed>e(270),ev.,*... 11.X.1912,

14, XII.1838,} Bremen 31, X. 1855. b. Edith Thorbecke (271),ev.,
* 29, VIL 1915,

3) Wilhelm Jakob Ferdinand Moldenhauer (78), c. Franz HeinrihThorbe>e (272),ev.,* Konſtanz
ev.,

*

Kaſſel27. X, 1840, 7} Kaſſel=Welheide19. X. 21. XI. 1922,

1882,Dr. phil.,Chemiker,Chef der TabakfirmaFranz d. ChriſtaThorbed>e (273),ev.,
*
Konſtanz21. XI.

Heinrih Thorbe>e in Kaſſel-Bamberg;O Zürich 1922,7 daf.20. VIII.1923,
27. XII, 1867 Theodora Baltzer, evo.,,

*
Zürich-Enge e. Clara Thorbed>e (271),ev.,

* Konſtanz29,VL
18, XI. 1845 [Sartford,Conn.,USA., 65 Foreſtſtreet]. 1921,
— Kinder: VI. 6) Richard Julius Georg Moldenhauer (81),ev.,

VII (1)DorotheaLuiſeMoldenhauer (147),ev.,* Kaſſel
* Kaſſel11, 11.1847, 7 daſ.3, V, 1848.

24, IX. 1868 [Sartford,Conn., USA.]. 7) Louis Philipp Ferdinand Woldenhauer (82),
(2)Frieda Sophie Jenny WMoldenhauer (148), ev.,,

*

Kaſſel2. VII. 1850, 7 Charlottenburg28. XIl.

ev.,
*

Kaſſel16. Il.1870, } Hartford13. 11].1901; 1925, Direktor der Bergand=-HüttenwerkeGebr.
OO .. . 14. III.1900 FrancisHerrmann Cungt,ev., Böhler in Berlin; Œ Frankfurt (Main) 8. V.
*

Hoboken (New York, USA.) 21. VII,1872, — 1875 Emma HildegardeFriedleben, ev.,
*
Frank=-

Tochter: furt31. XII.1852, — Kinder:
VIII. a. Frieda Francis Cuntz (261),ev.,

*

Hartford VI, (1)Alexander Moldenhauer (158),ev.,,
* Wien

20. Il.1901,Þ}daſ.17, XI. 1916. 7. IV, 1876,Þ daf.4. III.1879,
VII. (3)ErichMoldenhauer(149),ev.,,* Kaſſel20. V. (2)Anna JennyHelene Woldenhauer (159),

1872;ŒO … 9.11.1911 JeanneBenetti[New.York]. ev,
* Wien 2. 1. 1881; O I].Berlin 22. VI.

VI. 4) Jean Georg Adolph Moldenhauer (79),ev.,* Kaſſel 1901Walter F. Mengers,ev.,in Berlin,dp;5. Il,1842,} Gan Remo (Ftalien)20. VIII.1881,Kaufs OO II.Berlin 22. VI. 1917 W. Goldmann.

mann; O WMegendorf,Kanton Bern (Schweiz)16. Ul. Kinder erſterEhe:
1869 Amile LuiſeJulie Wenger, ev.,

*
Lauſanne VII, a. Dolly Elſa Vuth Wengers (275), ev.,

20. I.1841 (CO II.Hermann Fernow, Chefder Konzert= * Berlin 24, VI, 1902,

direktionHerm. Wolff in Berlin)[Bergſtückenb.Neu=- b. Eva HildeToni Käthe Mengers (2786),ev.,
babelsberg].— Kinder: * Berlin 28. X. 1905.

VIL (1)A mile JulieBernhardineMoldenhauer (150), VI. 8) Wilhelmine (MWMina) Luiſe Dorothea Ugnes
ev,

*
Mannheim 17. X]. 1869; O ... Henry Moldenhauer (83),ev.,

* Kaſſel4. X. 1852; 00
Bauovard, ev.,

*
Lauſanne8. VII. 1870. — Sohn: Frankfurt(Main) 16. V. 1874Willem Thorbee,ev.,

VIII, a, Adrien Bauvard(262),ev.,* Lauſanne11,11.1898. *

Leyden(Holland)24, IV.1843,Ffden Haag 4. X. 1917,
VII, (2)Adolf Franz Georg Moldenhauer(151),ev., Dr. jur.,Kronanwalt im Haag.— Kinder:*

Straßburg (Elſ.)20. V. 1871,Hauptmann a. D; VIl, (1)Dorothea Thorbecke (160),ev.,,
* den Haag

bei Friedr.Krupp A.G.in Eſſen;CO Berlin 21.XL 1. VI. 1875,} daf.5, XII.1875.
1903 Johanna EliſabethEllaMeißner, ev., (2)WilhelmineThorbedte (161),ev.,

* den Haag
* Berlin 24, VIL.1875. — Kinder:

5.MG18775iT Haag 29,IV(1808Dr:jur.ar anie er, ev., eh<t8anwa n
s IV. 1828 Friedri lhelm Bopp, a :

Dariſadt.“berdiehomme valdieFilieraDichteStrettoC %. Amſterdam [Keizersgracht105].— Kinder,
Anm. 2),S. 62, in Amſterdam geboren:
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VIII, a. Jan Tobias Aſſer (277),ev.,
* 14. II],1899, 6. IV. 1926 Friedrih Ernſt Breith,

* 25. V.
b. Wilhelmina Aſſer (278),ev., * 4, VIl, 1901; 1892, Hauptmann im bayr.7, Art.=VReg.—

COO Amſterdam 10. VI]. 1930 PieterHoekſtraa, Kinder:
* 10, VII.1902. IX, a) BrigitteBreith (330),ev., * 13. VII,1927.

c., Lodewitk Daniel Aſſer (279),ev.,
* 21. V. b)Karl Ernſt Breith (381),ev.,,

* Nürnberg
1904; Œ Amſterdam 27. 1V. 1928 Adéêle 26. IX, 1929,

AngelineBallet,
* Finhout (Schweiz)4.1 VII, b. HeinrihHeim (293),

*

München 15. VI. 1900,
1900, — Sohn Rechtsanwalt[Giſelaftr.].

IX, a)CharlesDanielAſſer, (378),ev.,
*
Genf c. Juſtus HeinrichŸeim (294),* München {.VII,

9, XI. 1931 1901, Gerichtsaſſeſſor,juriſtiſherBerater der
VIII, d, Johann RudolfAſſer (280),ev.,

* 21. XI. „Roddergrube“in Brühl-Köln;O0 1.IV.1929

1907; CO Amſterdam 28, VI, 1932 Adrienne Luiſe von und zu Aufſeß. — Tochter:
Johanna van Nierop, evo.,,

*
Amſterdam IX. a) Gabriele Heim (382),

*

Brühl b. Köln
15. VIII,1911. 23. II,1930.

e. Adelheid HenrietteMarie Aſſer (281),ev, VI, (4)Agnes Freiinvon Liebig (170)
* Reichenhall

* 1, 1, 1910; O Amſterdam 8. IV, 1931 15. VI. 1869,+ München 7. III,1874
Andrew ChriſtopherFerrier, *

Batavia (5)Heinrich ‘JuſtusFreiherrvon Liebig(171),
9, V. 1903. — Tochter: *

München 1.X11,1877,Dr. phil.,Chemiker,Haupt=-
IX. a) Adelheid Ferrier (379),eo, * Amſterdam mann d. Veſ. a. D., Bibliothekaran der Techn.

16. V, 1932. Hochſchule[München,Bürkleinſtr.3].
VII. (3)Adelheid Henriette WMarie Thorbe>e (162), VI. 2) Agnes Freiinvon Liebig(85),kath.,

*

Gießen6. VI.
ev.,

* den Haag 8. VI. 1879. 1829, f München 29. XIl.1862; O München 28, V.

(4)Johann Rudolf Thorbed>e(163),ev.,
* den 1853 Worigz Carrière, ev.,

* Griedel bei Bußbach
Haag 26. X. 1881, Dr. jur, Rechi8anwaltim 5. III 1817,} München 18. I.1895,Dr. phil.,Profeſſor
Haag [BVankplein1a];OO den Haag 9. V. 1916 der Philoſophiean der UniverſitätMünchen, S.d.

Johanna Hermina (Nettie) van der Wy >, Wilhelm GottliebCarrière u. ſE. ChriſtianeBender.
ev.,,

* den Haag 29. VIII, 1894, — Kinder, im — Kinder, ev.-luth.:
Haag geboren: VII. (1)Juſtus Carrière (172),* München 5s,lI. 1854,

VIII a. Willem Thorbed>e (282),ev.,* 6.VII.1920. + Straßburgi.E. 13. VII.1893,Dr. phil.,Profeſſor
b. Hermance Johanna Thorbe>e (283),ev., der Zoologiean der UniverſitätStraßburg;O00

* 14, V, 1922, Straßburg 18. VIII.1883 Sophie Marie Eliſabeth
VII. (5)SenrietteMarie Thorbe>ke (164),ev.,

* den von Hofmann, (ev.),
*

Darmſtadt 15. V. 1860

Haag 24. VlII. 1885; OO daf.15. XIl. 1910 Dr. [Stawedderbei Hafffkrugin Holſtein],T. d. Karl

Engbert HelmigJannink, ev.,[Utreht,Plom=- Wilhelm von Hofmann®), Staatsſekretärsvon
petorengracht5].— Kinder, in Utrecht(Holland) Elſaß-Lothringenu. Staatsminiſters,u. |.E
geboren: Cornelia Kekule. — Kinder:

VIII. a, Engbert Jannin> (284),ev.,
* 4. IV, 1913. VIII, a. Ludwig Carrière (295),* Straßburg3.X. 1884,

b. GerritJan Jannin> (285),ev.,* 4,.IX,1915. wiſſenſchaftlicherHilfsarbeiterbei der Kaiſer=
c. Willem Jannin> (288),ev.,

* 90, III.1918. Wilhelm =- Geſellſhaftzu Berlin; ŒO Davos
d. Wilhelmina LouiſeDorotheaAgnes Jannin> 9, VIIL 1915 Margarete Bellardi,

* Verlin

(287),ev.,
* 6. IX. 1920. 11. VI. 1885.

VII. (6)Willem Thorbe>e(165),ev.,* den Haag 27. XII, b. Paul Carrière (296),
*

Straßburg26. XI. 1887,
1887,+ daſ.7. III.1888. + Lübed> 29. XII.1929, Muſiklehrerund Kom-

(7)WillemJohan Rudolf Thorbed>e(166),ev., poniſtzu Stawedder;C Berlin-Halenſee10.VI.
* den Haag 17. IV. 1892, Dr. jur.,kgl.niederl. 1914 Carlotta (Lotta)Conti,

* Berlin 28. VI,

Geſandterin Peiping (China);O den Haag 1889, Muſiklehrerin.— Kinder:
11. V. 1916 Madelaine Salisbury

*
. 11. V, IX. a)JuſtusCarrière (383),* Berlin 9.V. 1915.

1893, — Kinder: b)Johanna Sophie Carrière (384),
* Berlin

VIII. a. Vivian Mary Wilhelmine Thorbecke (288), 27. VII,1916.

ev.,
* den Haag 15.11.1917. c) Heinrih Carrière (385),* Klingbergbei

b, Willem Thorbecke (289),ev.,
*
Paris 4, VIl. Gleſchendorf(Holſtein)4.VIII.1918,

1924, d) Agnes Carrière (386),
* Stawedder bei

c. Eric Thorbed>e (290),ev.,
* Berlin 17. IL1929, Haffkrug20. V. 1925.

d. Carina Madelaine T h'orbed>e(291),ev.,
* Ber= VIII, c. Agnes Carrière (297),

* Straßburg 16. XI.
lin 1. V1. 1930. 1889 [Klingbergbei Gleſhendorfin Holſtein];

V, X, HenrietteMoldenhauer (39),kath.,,* Darmſtadt28. 1. ŒœO Berlin 3. XI|l.1911 Heinrih van der

1807,f München 2. X. 1881; CO Darmſtadt17. V. 1826 S miſſen,
*
Niepruſcewoin Poſen 21. XI, 1880,

JuſtusFrhrn.von Liebig"),eev.,
* Darmſtadt12. V. 1803, + als Kriegs8gefangenerin Sibirien (angeblih

+ München 18, IV. 1873,Dr. med. et phil.,Profeſſorder 1919),Dr.-Fng.
Chemie zu München, Präſidentder Akademie der Wiſſen=- d. Reinhard Carrière (298),

* Straßburg9. IV.

ſchaſtendaſ.— Kinder: 1891,Dr. med.,Arzt an der LandesanſtaltArns=
VI. 1) Georg Freiherrvon Liebig (84),ev.-luth.,* Gießen dorf,BezirkDresden;Œ Berlin 13, VIL. 1916

17. Il.1827,} Reichenhall31. XII. 1903,Dr. med., kgl. Ragna Jacobi,
*

Gjövikin Norwegen 3. X.

bayr.und großh.heſſ.Geh. Hofrat,Privatdozentan 1892, — Kinder:
der UniverſitätMünchen, Bezirks-u. Badearzt in IX. a) Arnulf Carrière (387),

* Lübe> 3. V. 1918.

Reichenhall;00 Kaiſerslautern23. IV. 1863 Karoline b) Bern Carrière (388),
* Hohenlychen17. 1l,

Maret,
* ’Kaiſerslautern18. X. 1834,} Reichenhall 1921.

17. V. 1896.— Kinder, ev.: c)JuſtusCarrière (389),
* Dale beiStavanger

VII. (1)Juſtus FerdinandFreiherrvon Liebig (167), in Norwegen 20. VI[,1925.
*

Reichenhall17. VII, 1864, Dr. iur.,Juſtizrat, VIL. (2)EliſabethCarrière (173),
* München 5.VIII.1857,

Rechtsanwaltzu München[Arcistr.19],Ober- + daf.17. V. 1864,
leutnant d. L. a. D; ŒO Groß-Karolinenfeldbei VI. 3) Hermann GeorgFreiherrvon Liebig(86),

*
Gießen

Roſenheim 10. IX. 1921Barbara Väth. 3. IL 1831,} München 2.IX. 1894,Landwirt und Agri=
(2)Daniel Freiberrvon Liebig (169,

X
Reichenhall fulturhemikerzu München; COO l. München 7. IV.

5. XI. 1865,7 München 2, IV, 1874 1862 Anna Frank,
*

Würzburg 23, Il. 1841,
(3)JohannaHenrietteKaroline Freiinvon Liebig + München 8. IV. 1902,Cp 1871; 00 II.Dinkelsbühl

(169),* Reichenhall9.V. 1867 [München,Giſelaſtr.]; 24,VI. 1873 AuguſteLinderf Dinkelsbühl30. X. 1853
CO München 20. IV, 1897 ErnſtHeim, ev.,Ober= [MünchenTürkenſtr,93].— Kinder:

landesgericht8ratam bayr.OberſtenLandesgericht A) ErſterE
zu München, *

Augsburg 29. X. 1857, f Burg-= VII, (1)Eliſabeth‘CharlotteHenrietteAgnes Freiin von

VIII.
hauſen a. Salzach 29,VIL1925.

— Kinder,ev.:
a. Agnes Heim (292),

*
München 9. Il,1899;00

")Vgl. AhnentafelnberühmterDeutſcher,Leipzig1929—82, S145 f�.

Liebig (174),
* München 11. VIII. 1864; 00 I.

8)Vgl.GothaiſhesGeneal. Taſchenbuchder BriefadeligenHäuſer,Jg. 13,
Gotha 1919,S.
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VIII,

IX.

VIII

VIII,

IX,

VII,

VIII,

VII

VII,

VI.
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München 25. IV. 1885 AlexanderGolz, kath.,
Kunſtmalerin München, CÞ; OO ll.Köln a. Rh.
19. I.1891 Max Arthur Ferdinand Stremel, ev.,
*
Zittau 31. X. 1859, + Ulm a. D. 26. VI, 1928,

ſächſ.Profeſſor,Kunſtmaler zu Ulm a. D., S. d.

Rechtsanwaltszu ZittauFerdinand Stremel u.

ſ.E. Clementine Seidel.
(2)Maria Freiin von Liebig (175),

*
München

17,VII, 1866; Œ Berolshetim4, X. 1888 Heinrich
Pür>khauer, ev.,

* Fröohſto>kheimb. Kitzingen
9. IV, 1864, + Seidenheim (WMfr.)4. VIII. 1925,
Dr. med., Medizinalrat,Bezirksarztzu Lindau
im Bodenſee,Oberſtabsarztd. L. — Kinder, ev.,

zuForchheimgeboren:a. Hans Pür>hauer(299),* Forchheim15. IX.
1890.

b. Friedrich(Friz)Pürckhauer (300),
*
Forch-

heim 15. IX. 1891,Dr. med.,Oberarztzu Heiden=-
heim (Mfr.);Œ Erlangen 19. Xl], 1918 Hilde=-
gard von Raumer,

*
Erlangen21. VII],1896,

T. d. Eduard von Raumer, Dr. phil,Pro=-
feſſorsdaſ,u. . E. Marie Beſold. — Kinder,
zu Heidenheimgeboren:
a) Helmuth Pür>khauer (390),*.,, 1920,

b)Rudolf Pürchauer (391),* .., 1921.
c. Emmy Pür>khauer (301),

*

Forchheim30. X.
1892; OO …….. IV. 1916 Rudolf Gößz jun.,ev.,
Bürgermeiſterzu Dinkels8bühl,* Pirmaſens
2, VI. 1884. — Kinder, ev.:

a)AnnemarieGöt (392),*
Nürnberg 2. VII,

1918

b)EberhardGöt (393),
* Dinkels8bühl17. Il,

c)HerbertGöt (394),
* Dinkels8bühl214.11],1925.

d, Hermann Pürckhauer (302),
*
Forchheim141.11.

1897;OO .…. IV. 1924 FriedaHindelang,
*

— Kinder, zu Kempten geboren:
a) Gertrud Pür>khauer (395),

* 17. II. 1925.

b) Klaus Pürc>khauer (396),
* 3. I.1928.

c) Günter Pürckhauer (397),
* 29, II[.1929.

(3)Eugen FriedrihWolfgang Freiherrvon Liebig
(176),ev.,

* München 1. VII,1868,+}19. VII. 1925,
Dr. jur:,Profeſſor,Geh.Regierungsratund Direktor
im Aufſiht8amt für Privatverſiherung,Dozent
an der Handelshohſhule[Berlin-Wilmersdorf,
DüſſeldorferStraße41];ŒO 1.München 3.VIIL1896Gertrud EliſabethKaroline Firle, ev.,

* Bres=-
lau 23. XI. 1862,+ München2. VIII.1917,Cp 1899,
T. d.Kaufmannszu Breslau Karl WilhelmGott=
lobJulius Firle u. �.E. Klara Eliſe Pfaff;
OO 11 Berlin-Wilmer®dorf20. VI[. 1912 Crescenz
Kellner, * München 29. lI][,1874, — Tochter
zweiterChe, ev.:

a. Eugenie Marianne Freiinvon Liebig (303),
X München 20. VI, 1900; CO Berlin-Wilmers=-
dorf4. X11, 1926 Friz Schwiefert, * Berlin
4, XIL 1890, Dr. phil.,Bibliotheksratan der

PreußiſchenStaatsbibliothekzu Berlin.

(4)Hans Wilhelm Hermann Freiherrvon Liebig
(177),

*
Dinkels8bühl11. X. 1874,} Bernried 13. Il.

1931, Dr phil, ao. ProfeſſorderChemie an der

UniverſitätGießena. D., völkiſcherSchriftſteller
[Bernriedin Oberbayernund Grenzhauſen bei

Koblenz];OO I.München 26. I.1899 BerthaForſt,
ev.,

*

Coblenz5. II.1874,f Oberammergau 29. IV.

1923, CP 1919;00 II.Grenzhauſen30. XII. 1920
Gertrud Stade verw. Werkelbach, *

Gießen
13, IV, 1886,T. d. Geh. Kirchenrates,Profeſſorder
Theologiezu GießenBernhard Stade, �.o. (234).

(5)JuſtusFreiherrvon Liebig (178),
*

Dinkels8bühl
17. V, 1879,} Dinfkel8bühl31. V. 1879,

(6)Agnes Freiinvon Liebig (179),* Dinkel8bühl
1.111,1880,f München 23. VI, 1887,

(7)Helene DorotheaMaria LiſetteFreiinvon Liebig
(180),

*

München 1.11]. 1889;ŒQO München 27. [V.
1918 Wolfgang Bedenkt, kath.,kgl.bayr.Haupt-

Fain
a. D, *

München 31. Il].1888. — Kinder,
ath.:

a. InaKlara Bedenk (304),* München 12. IV.
1919,

b)HansKuno Bedenk (305),
*
München 27. X.

4) Johanna Freiinvon Liebig (87),kath.,ſpäterev.,
* Gießen20. XI, 1836,} Leipzig26, X, 1996;00 Wün-

VII,

VIII,

IX,

VIII,

VIII,

VIII,

VII

chen15. VIII.1855 Karl Thierſch, ev,
* München

20. IV. 1822,+ Leipzig28. IV. 1895,Dr. med.,kgl.ſähf.
Geh.Rat, Profeſſorder Chirurgiezu MWünchen,Er=

langenundLeipzig,S. d.Profeſſorszu München Fried=
rih Thierſchu.ſ.E. Amalie Löffler.

—

Kinder,ev.:(1)Amalie Agnes HenrietteThierſc< (181),
* Et=

langen 31. VIII,1858 [Berlin-Grunewald,Kunz=-
Buntſhuh-Str.2]; O Leipzig27. X11.1879 Karl

GuſtavAdolf von Harna>,
*
Dorpat7.V. 1851,

+ Verlin 10. V1, 1930,D.,Dr.jur,Dr. med.,Dr.
phil, kgl.Preuß. Wirkl.Geh. Rat, Erzellenz,
Profeſſorder Theologie,Generaldirektora. D. der

Preuß. Staatsbibliotheken,Präſidentder Kaiſer=-
Wilhelm-Geſellſhaftzur Förderung der Wiſſen=-
ſchaftenuſw.,preuß.Adelsſtand22, 1. 1914, —

Kinder, ev.:

a. Anna von Harna> (306),* Gießen20. V. 1881,
Oberin der Marie von Boſhan-Aſchrott-Stifs
tung in Kaſſel[Hohenzollernſtr.87];CO Berlin
11. X11, 1907 Emil Frucht, ev.,

*
Bremerhaven

2. I.1874,X Le Cateau 26, VIII,1914,Haupt=-
mann und KompagniechefJ.-V. 72 (2,Kom.).
— Kinder, ev.:

a) GiſelaFrucht (398),* St. Johann Saar=-
brüden 28. X. 1908, OO Berlin 4. II 1931

Hans Heygſter,
* Wemel 19. Ill.1905,

Dr. med., Aſſiſtenzarztan der Pſychiatr.u.
Nervenklinik in Kiel.

b) Karin Frucht (399),
* Saarbrüen 114.1.1911,

+ Torgau 26.VII.1917.

c)AdolfHenning Frucht (400),
*
Torgau 2.IX.

1913.

b. Margarethe Harna> (307),* Gießen 17. VI,

1882,f Berlin 21. IV.1890.
Cc.Agnesvon Harna> (308),*

Gießen 19. VI.

1884,Dr phil; Œ Berlin-Grunewald 8, XI.

1919 Karl Guſtavvon Zahn, ev., Dr. jur.,
Miniſterialratim VReichsminiſteriumd. Fnn.,
*
Leipzig12. XII.1877. — Kinder, ev.:

a) Amalie Gabriele vonZahn- 101),* Berlin=-
Grunewald 25. XIl.1920,+ ebda. 25. XII.1920.

b) Adolf Karl Edward von Zahn (402),
* Berlin-Grunewald 17. XII.1921.

c) Amalie Wargarete von Zahn (403),
* BVerlin-Grunewald 14. I].1924.

. Karl von Harna> (309),
* 19, 1,1886,Þ...1922,

. Wolf Oskar Ernſt von Harna> (310),* Mars

burg 15. VII.1888,Regierungspräſident,zul.zu
Merſeburg,Lt.d.Reſ.a. D. des Huſaren-Vegt.12;
CO Sindenburg (Zabrze)(Oberſchleſ.)29. IIL
1916Anna Wiggert, ev.,

* Göttels8born bei
Saarbrücken 5. X. 1894, — Kinder, ev.:

a) Guſtav- AdolfPaul Waldemarvon Har»
nad> (404),

*
Hindenburg31. [.1917,

b)HelmutErnſtHeinrichvon Harna> (405),
* Potsdam 13. XI, 1918.

c)Jrene EliſabethMagdalene von Harna>
(106),

*
Berlin-Schmargendorf13. I]. 1921,

Hersfeld1. X, 1924 (dur< Unglücksfall).
d) Renate Eliſabethvon Harnack (407),

X Sersfeld15. VIII,1925.
e) Ilſevon Harna> (408),* Köln 31,V. 1927.

f. Eliſabethvon Harnack (311),
* Berlin«Wil=

mersdorf1. I.1892,Dr. phil.
g. Axel von Harna > (312),* Berlin-Wilmers=-

dorf12. IX, 1895, Dr. phil,Bibliotheksratan
der Preuß.Staatsbibliothek[Berlin-Tempelhof,
Siegertweg20];Œ Eſſen8. IX. 1924 Hedwig,
Thienemann, *Eſſen20.V.1901.—Kinder,ev.
a) Marianne Berta Amalie Margarete von”

Harna> (409),
* Berlin-Grunewald 7. VII,

1925,

b) Gabriele Margarete Agnes von Harnack
(410),* Rom 21. 1.1928,

c) Erika Eva Helga EliſabethEmmi von

Harna> (411),* Berlin 15. XI[. 1930.

o

A.

(2)FuſtusThierſch (182),
* Erlangen28. IX. 1859,

Dr med.
; Qedizinatral,Bezirksarzti.R. [Dresden=-

Blaſewitz,Deutſche-Kaiſer-Ullee10]; OO 23.X. 1888

Marie von Hofmann, ev.,
* Darmſtadt14. VII,

1865, T. d. Karl Wilhelm von Hofmann,
Staatsſekretärvon Elſaß-Lothringenund Staats=
miniſtera. D., u. . E. Cornelia Kekule, �.o.
(172).— Kinder, ev.:
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VIII,

IX.

VIII.

VII,

VIII,

IX.

VIII.

IX,

VIIL

VII.

VIII,

IX,

IX,

VIL

|
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a. Cora Thierſh (313),
*
Leipzig18. X. 1889;

OO 27. 11.1923 Eduard Muend>e, * 2. X. 1876,
Kunſtmaler zu München -Schwabing [Ain-
millerſtraße11].— Kind:

a) Gerhard Muend>e (412),
* 8, XI, 1923.

b. HildegardThierſ<h (314),* Leipzig17. XI],

1892,+ Leipzig21. IV. 1893,
c. HansThierſc<h(315),* Leipzig27. VI. 1894,

+ Toulouſe (na< Verwundung und Operation)
11. X. 1914,stud. rer. nat.

d. SeinrihThierſ< (316),
*
Leipzig16.VI. 1898,

Dr. phil,Bibliothekar.
e. HeleneThierſch (317),

*
Leipzig16. VI. 1898,

Schweſteran der Städt. Kinderklinikzu Dresden,
f. Adolf Thierſch (318),* Leipzig30. Xl. 1903,

Buchhändler,z.Z. in Paris.
(3)Johanna Thierſ< (183),* Erlangen19.VI 1861

[Potsdam, Alleeſtr.1]; Œ Leipzig 7. IV.
1885 Hermann Raſſow, ev.,

*

Vergen (Rügen)
22. VIIL 1858, Dr. phil,Geh. Gtudienrat,Ober=-
ſtudiendirektori.R., GS. d. VReichs8gerichtsratszu
LeipzigFriedrihßhRaſſow u. �.E. Maria von

Henning®). — Kinder, ev.:

a. Maria Raſſow (319),
* Elberfeld12. Il.1886.

b. Peter Raſſow (320),
* Elberfeld23, XI. 1889,

Dr. phil.,Privatdozentan der UniverſitätBres=
lau; CO Hindenburg, O.-S., 4, VIII, 1919

HildeWiggert,
* Göttelborn 23. VIII. 1900,

T. d. ErnſtWiggert, Präſidentena. D. der

Bergwerksdirektionzu Hindenburg,ſpäterzu
Frankenſteinin Schleſ,,u. }. E. Eliſabeth
Schmidt. — Kinder, ev.:

a) Manfred Raſſow (413),* Berlin 20,V, 1920.

b) Klaus Raſſow (414),
* Berlin 20, X. 1922,

c) Gög Vaſſow (415),
* Breslau 11. V. 1929.

c. Karl Raſſow (321),* Elberfeld19, X. 1891,
+ Mürwi> 9. 111.1913,Fähnrichzur See.

d. Gertrud Raſſow (329),*
Elberfeld25. IX. 189;

OO I. 10. III.1917 PfarrerBruno Theek; CP;
OO II,Potsdam 12.VIll,1929 Günther Richert,
* 20. I.1876,Major a. D. zu Charlottenburg.
— Kinder l.Ehe, ev.:

a)IngeJoJohannaVettyTheek (416),
* Sauen

b)Chriſta‘Theek(417),* Gauen 2. XII. 1919,
+7Sauen 9.1. 1920.

e. FriedrihRaſſow (323),*
Elberfeld22. IX. 1896,

7 Beyenburg=-Barmen7. IX. 1900,
f. HerthaVaſſow (324),* Elberfeld21, XII,1899,

Fugendleiterinin der CharlottenburgerFrauen-
hule [Berlin-Grunewald].

(4)LuiſeMarie Agnes Thierſch (1814),
*
Erlangen

28, IV. 1863 [Leipzig,Floßplaß];O Leipzig
12. V. 1883 FriedrihLouis Heſſe, ev.,

* Biſchofs=
werda 7, XIl. 1849,ÞfLeipzig22. X.1906,Dr. med,.,
Profeſſorder Zahnheilkunde an der Univerſität
Leipzig,S. d. Dr. med.,Medizinalratszu Zittau
FriedrihHeſſe u. �.E. LuiſeAuguſte Groß=-
mann. — Kinder, ev.:

a, Johanna Heſſe (325),*
Leipzig28, II, 1885

[Leipzig= Probſtheida];CO Leipzig8. V. 1909
Karl Long, ev.,

* Langenölsi.Schleſ.18. 11.1875,
Apothekerzu Leipzig.— Kinder, ev.:

a) Elfriede Johanna Long (418),*
Leipzig

27. 1. 1910 [Leipzig-Go.,WMontbéſtr.41];
OO 5. VI. 1931 GerhardLewid>i,* Dresden-
PI. 20. VII. 1900, GS. d. Prof. der Techn.
HochſchuleLewi>ki,Dresden. — Tochter:
a. Beate Lewicki (443),ev,

* Dresden
5. 11, 1932,

b)CharlotteEliſabethLong (419),* Leipzig

c)KarlLudwig Long (420),
*
Leipzig27. IV.

d)SebaſtianKurt FriedrißhLong (421),
*

Leipzig31. VIIL,1914.
e) Heinrich Georg Otto Long (422),

*
Leipzig

6, VI, 1920.
b. Vichard Karl Heſſe (326),* Leipzig11. Il.

1886, Dr. med. dent.,Zahnarzt zu Döbeln
in Sa.; Œ Stüzerbah (Thüringen)11. V.

9)T. d. Profeſſorsder Plloſophiezu Berlin Leopoldvon Henning und
Schweſtervon Laura,. u. (185).

IX.

VIII

IX,

VI,

VIII

IX.

VII.

VIII,

IX.

VII,

IX.

XIII,

1910 Gertrud Paula Holzhauer, ev.,
*

Stügerbach29, Il],1887, — Kinder, ev.:

a) Leonore Johanna FranziskaHeſſe (123),
*
Leipzig29. III.1911,+ daſ.17. XII. 1914.

b) Katharina AmalieMarie Heſſe (421),
*

Leipzig8. VI, 1913.

c)Richilde Gertrud Agnes H eſſe(425),
*

Leip=-
zig25, XI, 1914,+ daſ.9. XIL 1914,

d) Kurt E>art RichardHeſſe (426),
* Döbeln

19. VI. 1917,
c. Agnes Maria Elſa Heſſe (327),* Leipzig

18. X. 1888, C0 Leipzig26. IX, 1924 Franz
Leclercq.Studienratan der Kreuzſchulezu
Dresden [{Dresden,Holbeinſtr.67],Remſcheid.
— Kinder:

a)HansGeorg Leclerq (427),
*
Leipzig11. VI.

b)Marie-AgnesLeclercq (428),
* Dresden

28
d, Karl Adolf Heſſe (328),

*

Leipzig16. I.1890,
Dr. med., Arzt zu Löbau in Sachſen; CO

Schmalenbe>bei Arendsburg 12. IX. 1926 Käte

Senger,
* Schmalenbe> bei Arendsburg .….

— Kinder:

a) Marie-LuiſeHeſſe(429),* Löbau 10.IX.1927.

b) Volf Heſſe (430),
* Löbau 1. 1.1929,

e, Kurt Ludwig Heſſe (329),* Leipzig13. IX.
1894,%& Straßburgi.E. 6. IX,1914,stud.jur,
Unteroffizier.

f. FriedrichGeorg Heſſe (330),
*
Leipzig19. VIl.

1897, Dr. med., A�ſiſtenzarztan der Chirurg.
Univerſitätsklinikzu Leipzig;OO Gevelsberg
18.VIII,1927 Margot JlſeGertrud Wirming=-

haus,
*
Gevelsbergin Weſtf.2. II],1905. —

ind:

a)FrmhHildJoſefaHeſſe (131),
*
Leipzig3, VI,

1928.

(5)Lina Thierſch (185),
*

Erlangen 10. XII. 1865

[Berlin-Grunewald,Kunz Buntſchuh=-StraßeA4];
OO Leipzig15. VIII,1884 Hans Gottlieb Leopold
Delbrüd>, ev.,,

*

Bergen (Rügen) 11. XI. 1848,
+ Berlin-Grunewald 14. VII.1929,Dr. phil.,,Geh.
Regierungsrat,Profeſſorder Geſchichtean der

UniverſitätBerlin,Witgliedder HiſtoriſhenKom=-
miſſionfür die VReich8archive,Herausgeberder
Preuß.Jahrbücher;S.d. Appellationsgerichtsrats
zu GreifswaldDr. jur.Ernſt LutherBerthold
Delbrüd>,u. ſE.PaulineLaura von Henning!°),
— Kinder:
a. Laura Viktoria Delbrü (331), * Berlin 8. XI.

1890; OO Hongkong 4, X. 1911 Heinz Schmid
(eo.),Dr. med., Arzt zu Manila auf den

Philippinen.
b. Waldemar Friedrih Viktor Hans Delbrüd>

(332),
* Berlin 6. VII, 1892,X Höhe 1050 im

Cernabogenin Mazedonien 3,V. 1917,= Kana=-

flarciſüdl.Priliz,Leutnant der Garde-Jäger.
c. Johanna Hermine Delbrück (333),

* Berlin
19. IV,1896; CO Berlin-Grunewald 21. VIII.1924

Ernſt Bräuer, Dr. phys. daſ.— Kinder in
Berlin-Grunewald geboren,ev. :

a) Jorg Hans Waldemar Bräuer (432),
* 10, VIL 1927,

b) Veronika Bräuer (433),
* 11. IV. 1928.

c) Katarina Laura Bräuer (431),
* 30.11].1931.

d) Hans8-=MWMichaelKarl Waldemar Bräuer

(4135),
* 30, III.1931.

d. Helene AgnesAnna Delbrück (334),Char-
lottenburg3. XI. 1898; OO Berlin =Grunewald
1. X. 1925 GeorgHobe,Prokuriſtan der

Reichsbankin Berlin, — Kinder, in Madrid

geboren,ev.:
a) Hans ChriſtophAlexander Woldemar

Hobe (136),* 19, Il.1927,

b)SybilleMarie RafaelaHobe (4137),* 29,XII.
1928,

e, Juſtus FriedrihGottlieb LeopoldDelbrück
(335),

*

Charlottenburg25. XI. 1902,Aſſeſſorbei
der Vegierung zu Schleswig;CO Schleswig
2x, IV, 1930 Ellen Baroneſſe von Wahl,
* Reval26. 11],1907,T. d. Barons von Wahl
u. . E. geb.FürſtinLieven. — Sohn:

19)S. o, Anm. 8,
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IX. a) Klaus WaldemarDelbrü > (438),
* Shles« VIII, a. LudwigStreit (338),kath.,,

*
München 9. VII.

wig 17. I. 1931.
VIII. f. Emilie CharlotteAmalie HenrietteDelbrü>k VII. (7)FranziólaStreit (196),kath.,

*
Neuſtadt(Saale)

(336),
*
Charlottenburg13. V. 1905;OO Berlin=- 31. V. 1879, OO .….. 10. IX. 1904 Hans Zahner,

Grunewald Æ. IX. 1911,VechtsanwaltDr. jur. fath.,
xWürzburg3.XI. 1875,Reallehrerin Fürth

Klaus Bonhoeffer. — Sohn: (Bayern).— Sohn:
IX, a) Thomas Bonhoeffer (139),* Verlin= VIII, a. HeinrichZahner(339),kath,

*
Würzburg

Grunewald 26 VIII,1931. 24, VIL 1

VIII g. Max HenningLudwigDelbrü > (336a),
* Char=- VI, 4) Agnes Then on,kath.,* Würzburg 16. XII.1843,

lottenburg
4, IX. 1906, Dr. phys.,Aſſiſtentzu +7daſ.10. IL.1901; C0 Würzburg 23. VII, 1863 Anton

Briſtol Holzwarth, fath.,* Butthard 25. [.1837,+ Würz=-
VII (6)Georg Thierſ< (186),

*
Erlangen9, VII.1866, burg 7. XII,1884, Großkaufmannin Würzburg.—

+ ebda. 13. II,1867. Kinder:

(7)FriedrihThierſch (187),
*
Leipzig12. Ill.1868, VIL (1)Marie Holzwarth (197),kath.,* Würzburg 12. V.

Dr. jur.,Juſtizrat,Rehtsanwalt und Notar daſ.; 1864; OO daf.14. Il.1887 Joſef Happ, fkath.,
OO Leipzig3. X, 1895 LuiſePagzki, *

Haynau
X
Sammelburg 24.XII,1855,Apothekerin Wolfrats=-

in Schleſien3. 111.1870, Kunſtmalerin,T. d. hauſen.— Kinder, in WolfratShauſengeboren:
Dr. jur.h. c., Geh.Fuſtizrats,VReht8anwaltsam VI, a. Agnes Happ (340),kath.,* ... 18, Il.1890,

Reichsgerichtzu LeipzigFranz Pagtki u. �.E. b, BilhildeHapp (341),kath.,*... 16, VIII.1891;
Johanna John.

ö

OO daſ.9. V, 1919 Auguſt Lug,X
München

(8)Ernſt Thierſch (188),
*
Leipzig9. XII. 1869, 9. XII,1887,Dipl.-Jng.

+ Leipzig15. VIII.1870. c. Burkhard Happ(319),fath.,
*

..….25. III,1893,
VI, 5) Marie Freiin von Liebig (88),kathol.,ſpäterev., æ& am YVſerkanal(Flandern)8.XI,1914,3

*
Gießen 3, I.1845,F Leipzig29. V.1920. Comines.

V. 5, Wilhelm Moldenhauer(40),ev.,*
Darmſtadt1810/11 d. Gertrud Happ (343),fath.,

* 12. VIIL 1899,
*
daf.17. VIII.1827. e. Hedwig Marie Happ (344),kath.,

* 13. 11,1905.
VII. (2)JFgnazHolzwarth (198),kath.,

* Würzburg 22, IX.

D) Vierter Stamm. 1865,ig:Sorſtmeiſtern Mittelſinn(Unterſranken),: : : : trat in agde urg;CO UrzburgIV. Maria Barbara Schirmer (22),kath.,
*
Oppenheim 12.V

ann «yor
C

1778,+ Würzburg18,
VIII.

1851,
oO. „1600JakobFoſef 18.wl,1908AnnaHeld, kath.,

* Würzburg 7. X.

Then, kath.,

*

Tauberbiſchofsheim22. VI, 1759, ſen=- x
-

furt8. VIL
1882,Zollverwalterin Prozelten,ſpäterin Würz=

VIII, a, prargareiaHgIwarth (345),kath.,

*

Würz

urg.
— Kinder: x

V. 1.
AgnesntoinetteThen (41),kath.,

*

Langenprozelten
b. FrmingardHolzwarth (346),kath.,

*

Dieſſen
3, X. 1803, ürzburg19. VIIl.1837; O0 ürzburg
8, VI. 1835 Franz Gros,fath.,

* Karlſtadt(Unterfranken)
C. LAettichinn30,Kl.Solzwarth(37), kath,

10. VIII.1791,f Würzburg4. VII.1873,rechtskundiger d. BernhardJgnaz Ludwig Holzwarth(348),Muagiſtrats8ratin Würzburg. —

Kinder: fath.,
*
Würzburg 29. XI. 1911

IVl. 1) Georg Gros (89),kath,

*

Würzburg1. IV. 1836, y1, (3)Agnes Holzwarth (199),kath.,
* Würzburg10. IX.+ daſ.26. 1,1907,Magiſtratsſekretärdaſ. 1870; OO daſ.26. IX. 1889 Dr. Theodor Winter-

2) Ludwig Gros (90),kath.,
X
Würzburg 13. VIII,1837, ſteinkath X

Limbach91, XII. 1861, Miniſterial=-
+ daſ.1. XII.1916,Hauptzollamtsofficialdaſ. Lati '

Mü ihn 1mKind in Dill en (Donau)V,. 2.

FOS Then (42),kath,* EBENProgeenB
VI.1807, geboren

en, er, ng

ürzburg23. 1.1877,Apotheker,zuleßt Rentner in
:

: ; x ;

Würzburg; OO |. Mergentheim15, IV. 1832 Maria
VIII à,

GM ICISPrRazDi4tber
Margarethe Hoffmann, kath.,

*
Mergentheim 25. VII,

fath.,
*

Neuſtadt(Haardt)31. 1.1883. — Kinder:
1805, f Würzburg 19. VIII.1840, CO II. Lohr (Main) IX ) Sebert Di>neth (440),k th

“%
Aſchaffn=13. IV.1841 Anna Kunkel, fath.,* Lohr 1. XI. 1817,

' a) DEDert SZICNELYET 1 rat €

+ Würzburg 28. IV. 1870, — Kinder burg 2. IV. 1916,
e ,

b) Gertrud Agnes Dicknether (441),kath.,
A) ErſterEhe:

«

* Traunſtein20. IV. 1918,
VI, 1) Adam Then (91),kath., Ochſenfurt26.1,1836, Yy111. b. ThereſeWinterſtein (350),kath.,

* 8. VI.1892.

+ München 5. 1.1896,ErſterStaatsanwalt im Range c. AlfredWinterſtein (351),kath.,* 7.VIl.1895.
eines Oberlandesgerihtsratesdaſ; Œ Bamberg Yy][, (1)FranziskaHolzwarth (200),kath.,

*
Würzburg

20, XII. 1877 Maria Schebler,kath.,

*

München 22, IV. 1881; O0 daſ.9. V. 1904 Bernhard Held,
6. XI. 1849,+ daf.4. XII 1913,Kinderlos. fath,*... 7. V, 1878, Großhändler,kgl.Hof

2) Babette Then (92),kath., Ochſenfurt17. X. 1837, lieferantin Würzburg. — Kinder, in Würzburg
+ Würzburg #. 1. 1889; 00 daſ.14. X. 1872 Peter geboren:
Maas, kath.,

* Würzburg28. X.1826, + daſ.18. XL y111, a. Greten Held (352),fath.,
* 30. IV. 1905,

1908,Rentnerin Würzburg. — Tochter: b. Burkhard Anton Held (353),kath.,
* 6. IX.

VII. (1)SabineMaas (189),kath.,
*
Würzburg 7. X. 1875, 1908.

VI. B) ZweiterEhe: . Jgnaz Anton Held (354),kath.,
* 2, 1.1910.

3) Anna Then (93),kath.,,* Würzburg 28. VI. 1812, VI. 5)FranzThen (95),kath.,,
* Würzburg 24, VII.1851,

+ daſ.8. IIE 1911; CO Würzburg 20. V. 1862 Heinrich+ München 14. VIII.1916, =

Würzburg,
Rat beim

Streit, kath., Würzburg8. XI. 1826, } daſ.5.1 OberſtenLandesgerichtin München; ŒO Würzburg
1911,Landgerichtsratin Würzburg. — Kinder: 17, IV. 1883 Cordula Muſchi, kath.,

*
Offenbach

VII. (1)Anna Streit (190),kath.,
* Würzburg2. III,1863, (Main) 3. XI. 1852. — Kinder:

+ daſ.3. I.1903. VII, (1)Marie Then(201),kath.,
* Schweinfurt28. V. 1885,

(2)Babette Streit (191),kath.,* Würzburg 20, XI (2)Agnes Then(202),kath.,
*

Regensburg2.VI, 1887.
1864, (3)Ludwig Then (203),kath.,

*

Nürnberg 13.V. 1893,

(3)Marie Streit (192),kath.,
*
Würzburg 13. VII, VI, 6) Maria Then (96),kath.,,

* Würzburg 7. IX. 1852;
1866,} Gemünden (Main) 20. X. 1898; O Würz=- OO daſ.31. VII.Jgnaz Stümmer, kath.,

* Münner=
burg24. VII. 1897 Seinri<hBonkar3, fath., ſtadt10. V. 18412,f Würzburg 31,XIL 1904,Poſte
+7Gemünden (Main) 14. 11.1863. — Tochter: direktordaſ.— Kinder:

VIIL a. Marie Bonkarz (337),
* Gemünden 1. X, 1898, VII, (1)Agnes Stümmer (204),kath.,

*
Würzburg 16.V.

VII, (4)HeinrichStreit (193),kath.,
*
Hofheimb.Haßfurt 1874.

9. X. 1868, kgl Oberzollinſpektorin Schweinfurt. (2)Konrad Stümmer (205),kath.,
*
Würzburg 4.XI.

(5)Ludwig Streit (194),kath.,
*
Hofheim25,[1. 1872, 1876; OO Eggenfelden(Niederbayern)10. IX. 1906

VRentamtmann in Lautere>en (Pfalz),dann in EmilieMeyer, kath.,
*
Eggenfelden25. 1,1883.

Hof (Saale). — Kinder:

(6)Adam Streit (195),kath.,,* Neuſtadt(Saale) VIII. a. Anna Maria Stümmer (355),kath.,* Bay-
12, IX. 1845, Drogeriebeſigerin München;
CO Regensburg27. VII.1907 ElſaRitter, kath.,
* Herzogenaurach21. IX, 1886, — Sohn:

reuth8. X. 1907.
b, Erich Osfar Konrad Stümmer (356),kath.,

* Ebeon 6. VI, 1917,
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VII, (3) Anna Stümmer (206), kath.,
*

Würzburg 23. VUI.

1881; OO daf. 11. V. 1903 JoſefMantel, kath.,
X
Viſchbrunn13. VI, 1874 Forſt-und Regierungs-

rat in München. — Kinder:
a. Willy Wolfgang MWantel (357), kath.,

X München 24. II.1904,
b, Kurt Konrad Mantel (358),kath.,* München

12, VI. 1905.
c. Gabriele Agnes Mantel (359),kath.,* Hohen-

berg a. E. 21. VIII,1908.
VII, (4)GabrieleStümmer (207),kath,,

*
Würzburg 5.VII,

18

(5)Franz Stümmer (208),kath.,,* Speyer 10. VIII.
1888,2& am Kemmelberg (Flandern)2. V. 1918,
= Würzburg, Oberltnt. u. Adjutant in einem

bayr.Feldart.-VRegt.

E) FünfterStamm.

IV. Maria Catharina JoſefineSchirmer (24),kath.,
*
Oppen=-

heim 8. II.1778,+}daſ.26. VII.1837;Œ Oppenheim 26. VII.
1799 Andreas Wirth, kath.,* Mainz 20. XI],1772,} Darm=-

ſtadt2, 11,1848, GSG.d. Wilhelm Wirth, kath.,
*
Mainz,

+7daſ.23. VIII.1793,u. . E. Barbara Steeg,kath.,
*
Bingen,

+ Mainz 10. VIII.1793. — Kinder:
V, 1. Agnes Wirth (43),kath.,*... 27. VI, 1800,F+...8, V.

1882;OO 11, 1823 Carl Johann Franz JoſefBeer“),
Fath,

*
Mainz 3. VII, 1794, f Darmſtadt 1. XIl, 1848,

Hofſchauſpielerdaſ.— Kinderlos.

VIIL,

FamiliengeſchihtliheBlätter.30. Fahrgang.1932. Heft10/11. 300

2. ChriſtineWirth (44),kath.,
*

Mainz 16. XII, 1801,
+ Darmſtadt19. X. 1840;O0 .… . 22. X. 1819 Carl Auguſt
Frand>*),*,,. 2, IV, 1791, + Darmſtadt 13. VI. 1850,
großherzogl.Rehnungsrat. — Kinder:

VI. 1) Wilhelm Fran> (97),*,., 15. VI. 1823,} Darmſtadt
... 1885,Rechts8anwaltin Darmſtadt;ŒO...Schäufel.

2) PhilippFran > (98),
*

Darmſtadt28.XI],1824,} Hern-
berg (Ohm) 27. V. 1870,Dr. med.,Kreig8arztin Vöhl
und Hornberg; OO Oppenheim 15. IX. 1851 Marga=-
retheKoch, *

Oppenheim 5.V. 1827,TF...19, III.1871.
— Kinder:

VII, (1)Karl Fran> (209),*, ,, 6, VI, 1852,} Düren
29, XI. 1879.

(2)Agnes Fran> (210),* 31, V, 1853,
(3)ChriſtineFran > (211),*.., 27.V, 1855;OO Oppen=-

heim 16. IX. 1882 FrançoisMarie Jules Fabre,
*

.. 15. III,1855, +}Carcaſſonne(Südfrankreich)
. « « 1885. — Kinder, in Carcaſſonnegeboren:
a. Philippe Agnes François Fabre (360),

* A, VIL 1883,Licencié en droit.
b. Marguerite BorthildeFabre (361),

* 15. IV.

1884;CO Carcaſſonne25. V, 1905 Albert Mon-

ribot,Dr. med. in Montauban. — Tochter:
IX. a) Guſanne WMonribot (142),* Montauban

23, XII 1906.

VIII,

__‘)Vgl. Ludwig Etſenberg: Großes biographiſchesLexikonder Deutſchen
Bühne im XIX. Fahrh.,Leipzig1903,S.72.

5)OO II.Katharine Brandel; aus dieſerEhe 3 Söhne.

Aus8wanderer aus der GrafſchaftWertheim.
Von Otto Langguth, Kreuzwertheimam Main.

Veiter, Philipp,Haſſelberg,1832 25. Sept.(Freud.Archiv)hat
498 Fl. Für Kleidungsſtü>kehat er an den Jud Hirſch-
Fechenbah 130 Fl.zalenmüſſen. Hat 700 Fl.Vermögen.
Will in Geſellſchaftvon Hoh auëwandern. Es ſeienfleißige
Vüragerzes ſeihart,daß ſiethrVaterland aus Mangel an

Verdienſtverlaſſenmüßten. Name wird auh Reuter ges
ſchrieben.

Reuter, Johann, Haſſelberg,ledig,1834 19, April,(Freud.
Archiv)hat 172 Fl.44 Kreuzer,wovon er noh Kleidungund
andere Reiſebedürfniſſebeſtreitenſoll.

Ries, Johann Peter,Wertheim, 1753 7. Mai, ein Sattler,iſt
reſolvirt,ſichin die ſog.JnſelPenſylvanienwegen kümmers-

liher Nahrung zu begeben.Hat bei Abhörung auf dem

Rathaus beſchworen,daß er keines HellersWert davonbringe,
als ſeinenehrlihenNamen. Bittet um Erlaß der Gebühr.
Beſchluß:Wo nichtsiſt,hat der Kayſer das Rechtverloren;
erhältdie Manumiſſion ohnentgellli<h.Die Freudenberg-
ſchenProtokollebeſagen1753 11. Mai: Der hie}.Sattler
Vies, Peter,will ſeineKinder bei ſeinemSchwiegervater,
dem Schultheißenvon Eichel,zurü>laſſen,und allein emi-

griren.
Ries, Johann Adam, Höhfeld,1785 5. März, will mit Foh.

Peter Kölner na<h Amerika, da ſeineGüter verſchuldet.
GutachtenſieheKölner. Ries hat Frau und 1 Kind, Er-

Übrigtbeim Verkauf 95 Fl. Unter ſeinen Anſchaffungen
für die Veiſe Schreiner=u. Spenglerwarenwie bei Albert,
dem Schuhmacher Krigtzlerfür 1 Paar Weiber=-Schuhe1 FI.
4 Kreuzer,für dürre Schnit 3 Fl.,für werken Tuch für
Hemder in Wertheim dem Manger (Witt)in der Juden-
gaſſebezalt4 Fl. 20 Kr. 1 Paar Manns- und 1 Paar
Weiberſtrümpfdem alten Langguth 1 Fl. 40 Kr.,1 lederne

Hoſe dem Juden Jsrael in Neubrunn bezalt2 Fl.40 Kr.,
demſelbenJuden fürLeibleinſeinerFrau 1 Fl.,fürShmalg
und Zwetſchig(Zwetſchgen)3 Fl. 15 Kr.

Ries, Wartin Wittib Sohn, Vorname fehlt,um 1755 ſiehe
Höhfeld,Schultheißenbericht.

Vies, Johannes, Höhfeld,1834 17. Juni,(Freud.Archiv)will
mit 6 Kindern auswandern.

Voos, Caspar,Haſſelberg,1752 20. Mai.

Roos, Peter o do Beide des verſtorbenen
FörſtersSöhne wollen mit Krank und Seidner auswandern,
alle ledigejunge Purſchen uſw.,ſieheKrank. Aus dem

Schultheißenberichtgeht hervor,daß der Vater den Vor-
namen Peter führte.

NotForsSchollbrunn,
1840 1.Funi (Freud.Archiv)hat

8 .

Rudolf, Andreas’ Tochter,ledig,Vorname fehlt,ſieheSchult«
heißenberichtAltfeld.

(Fortſezung.)

Sauer, Hans Adam, Kredenbach,1762 16. April,Sohn des

Joh.Thomas S. ſei na<h Neu-England. 1754 erſcheinter
mit Weib und Kindern unter den Paſſagierendes Schiffers
Selig,ſieheKieſe>er.

Seel, Hans Georg Wwe., Urfar,1752 4, Mai, Vorname: Doro-
thea und ihr ledigerSohn Hans Jörg Seel wollen nah

peripaand, Haben no< 379 Fl, Siehe Schultheißen=-
ericht.

Setidner,Jörg,Haſſelberg,1752 20. Mai, des verſtorb.Philipp
Seidners Sohn, will mit den ebenfallsledigen„Purſchen“
Knechtsdienſtein Pennſylvanien annehmen, ſieheKrank.
Siehe Schultheißenbericht.

Seidner, Philippund Appollonia,Haſſelberg,1754,16. Mai,
Kinder des verſt.PhilippSeidner,wollen in Pennſylvanien
ihrStü>lein Brot verdienen, Sind faſtbettelarm und früh-
zeitigihrerEltern beraubt worden; ſiegetrauen ſi<hdo<
nicht,hierthrBrot vor den Türen zu ſuhen. Müſſen zu-
ſammen 2 Fl.für ihreLeibsledigungzalen.Siehe Schults
heißenbericht,

Seidner, Johann Michael,Haſſelberg,1754 16. Mai, will mit

Frau und 1 Kind nah Neu-England; höchſteNot und
Armut bewegtihn dazu. Hat zwar eine Profeſſionerlernt,
das Seineiſt aber faſtaufgegangenbis er Meiſter worden.

Moc
61 Fl. (Verufnichtgeſagt)Siehe Schultheißenbe=-

r

Seidner, Johann, Haſſelberg,1840 6. März, (Freud.Archiv)
hatſihna< Schollbrunnverheiratet,ſeineFrau iſtgeſtorben.
Wurde vom Wilitär wegen ſhle<htenBetragensentlaſſen.

Seidner-Grünewörth, Martin, 1754 20. Mai, iſtvon ſeinem
Vater her überſhuldetund will mit Frau und Kind na<
Pennſylvanien. Jt dur ſo vielen Zins ganz und gar in
Ruin geratenund in ſeinenjeßigenFahren zum Bettelmann

geworden. Will ſehen,wo ihm der liebe Gott ſonſtwoein
Stüdcletn Brot zu erwerben Mittel und Wege zeigenwird.
Hatte 744 Fl.Bermögen und 657 Fl. Schulden.

Seit, Georg Wwe., Remlingen,1833 2.Juni,(Freud.Archiv),
will mit ihrem Sohn LeopoldSeit in Schweinfurtnah
Nordamerika.

Sell, Andreas, Oberwittbah,1752 11.April,Schultheiß,hat
Alles verkauftund ſoll800 Fl,davon gebrachthaben; ſei
vermutlih na<h Pennſylvanien.Nach den Freud.Proto-
follen1752 16.April war er als Schultheißabgeſeßtworden.
1752 17. Malirichteter folgendesGeſuchan ſeinenLandes=
herrn,den FürſtenCarolus:
„DurchlauchtigſterReichsfürſt,GnädigſterFürſtund Herr!

Furchtund Schaam ſollenmich billigabſhre>en,dieſemit
zitterndenHänden abgefaßtenZeilenvor dero Füße nieder=-

zulegen.Weil aber meinem Geſtändnisnach ein ſolcheszu
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ſpätiſt,ſih allererſtzu entröthen,alſonehme ih meine freie
Bekenntnis zu Hülfeund bitte. .. fußfälligſt,mih mit Weib
und 7 Kindern nah Pen-Sylvanien auf den geſeßten24.May
a. c. zu gehen,weil dahiermih niht wohl ernährennoh
anderen zum Spectaculherumgehen kann. Uſw. Wegen
meiner ſtarkenFamilieläuftdie Fraht hoh hinaus. Uſw.
Habe in meinem Schultheißenamtdas hoheJntereſſemöglichſt
beobachtet...Jh werde für hohe zu erwartende Gnade in
meinem Gebet Gott den Allerhöchſteninſtändiganrufen,daß
ER Ew. hochfürſtl.Durchlauchtwie mit einer höchſtgeſeg=-
neten,langwierigen Vegierung,alſo au< mit allen zu
Leib und Seele erſprießlihenhöchſtemmenſchlihenAlter
belegeund meinen devoteſlenWunſch in gnädigſteErfüllung
bringe. Uſw. Uſw.“ Beſchluß:Da unſereHerren Vettern
Liebden SupplicantendieManumiſſion ohnentgeltlicherteilt,
ſohatunſereRegierungdenſelbenebenfallszu manumittiren,
weil WFR ihm die Leibsledigunggnädigſtgeſhenkthaben.
Heubach,20. Mai gez. Carl Fürſt zu L. (EinzigerFall der

perſönlichenUnterſchriftdes Fürſtenk).SieheSchultheißen=
beriht.Freud.Protokolle1752 25. Mai: Andr. Sell iſtvon
dem Emigranten-Transportzurückgebliebenmit ſeineman

dem Bein kranken Weib und Kindern,iſtno< in Obers

wittbahund will ſeineGelder einziehen.Stehtim Verdacht,
er könne ſichfortſhleihenund Weib und Kinder den Freunden
zur Laſtſißenlaſſen.

Semel, Martin, Wenkheim,1753 4.Mai, will mit dem Wenk=

heimerTrupp,ſieheDiehm,Adam, aus8wandern. Fm Schults
heißenberichtiſtſeinVater mit Paul Semel bezeugt.Wird
alſoder Semel Nr. 272 ſein,der in Joh.Stegersfamoſem
Quellenbüchleinzur Kirchen=-u. Familiengeſchichtedes Dorfes
Wenkheim am 16. Mai 53 no<hHochzeithält.Näheres ſiehe
dort,auh unter Nr. 163.

Se nfleben, Hans, Dertingen,1754 19. Mai, will mit ſeiner
Frau Anna Eliſabethund 2 Töchternna<h Amerika. Hat
noch 941 FI.

Seubert, Andreas,Wenkheim,1753 4. Mati unter dem Wenk=«

heimer Trupp, ſieheAdam Diehm. Wohl StegerNr. 263.

Siehe Schultheißenbericht.
Solcher, Karl,Naſſig,1832 (Freud.Archiv)als Auswanderer.

Sommer, Johann, Kredenbach,1836 18. Aug. (Freud.Archiv)
will mit Frau und 3 Kindern na< Amerika. Vermögen
kaum 300 Fl.

Spatz, Samuel, Sonderrieth,1840 19. Juni will mit ſeiner
Familie na< Nord-Amerika in Geſellſhaftdes Lehrers
Rath. Siehe dort. Spatz hat 793 Fl.

Spatz, Ezechiel,Sonderrieth,1840 25. Juni, (Freud.Archiv),
hat 1137 FI.

Spielmann, Leonhard,Lindelbach,1773 30. 11, Wittwer mit
Z Kindern will mit Philipp Rau und Andr. Oberdorfnah
Neu-England. Hat 550 Fl.Schulden.

Sührer, Andreas, Höhfeld1754 25. Febr. will na< Neu=-

England. Er hat 114 Fl.Vermögen und 135 Fl.Schulden,
darunter 30 Fl. dem Jud Leyſer zu Wenkheim. Siehe
Schultheißenberiht,Frau und 3 Kinder!

Sührer, Johann Adam, Höhfeld,1753 12. Mai, will na<hNeu=-
England und erhältmit der Erlaubnis eine Beſcheinigung
ſeinesWohlverhaltens.(R.-A. Br. 417.)

Sührer, Wilhelm Wittib Anna Eova,1753 26. April. FJhr
Mann war Wagner geweſen.Jhr Sohn Johannes Wilhelm
(= Hans) war 1752 ſchonin das „Neue Land“. Jetztwill
ſiemit ihren beiden Töchternihrem Sohn Hans folgen/
wegen Nahrungsmittel-Mangel.Kann ſichauf ihremkleinen

SbfeIbniht mehr ernähren. Siehe Schultheißenbericht
öhfeld.

Sührer, Wilhelm, Höhfeld,1752 13. Mai, Freud.Archiv,Veg.
Protokolle,will na<h PhiladelphiaäußerſterArmut halber.
Das Gut ſeinerMutter iſtkaum 150 Fl. wert. Erhältdie
Manumiſſion vorläufig gratis.Vermutlih mit obigem
Hans S&S.identiſch.

Sührer, Martin, Höhfeld,1753 26. April,Gemeinsmann, hat
nur noh 75 Fl. 48 Kreuzer und will mit ſeinem Weibe
Eva Catharina,Hans Wichel StraußensTochtervon Urfar
und einem unmündigen Kind na<h Neu-England, um „das
ſelbſtmeinen Lebensunterhaltzu ſuchen,welchenih hier
ohnmöglichanders als dur< Betteln findenkann“. Siehe
Schultheißenbericht.

Sührer, Philipp,Dietenhan,1752 12. Mai, ein Schneider von

Beruf hat ſeitdem BettingerBrand ſchonüber 2 Jahre das

Unglück,in der Un- u. Wahnſinntgkeitherumzulaufen,davon
er de facto noh nichtbefretet,außerdem hat er eine lahme
Frau, ſo nichtimſtande,einigerArbeit vorzuſtehen,und will

jeztmit Frau und Kind, auh 90 Fl.,die Gelegenheit,da
wiederum viele Leute nah der Jnſul Penſilvanium ziehen,
benüßen.Uſw. Siehe Schultheißenbericht.

Schaber, Joh.Chriſtoph,Sachſenhauſen,1752 28. April,bittet
ſeine„liebehohe Landesobrigkeit,ſiegeruhengnädigſt,ihn
mit Weib und Kindern nah dero landesväterliherHuld
und Gnade der Leibsledigungangedeihenzu laſſen,damit
er nah Pennſylvanienziehenkann. Hat 825 Fl.Vermögen,
muß 45 Fl.15 Kr. für die Entlaſſungbezalen.Siehe Schult=
heißenberiht.Aus Freud.Reg. Protokollenvom 28. April
1752 gehthervor,daß Schaber 2 Kinder mitnahm.

Schaefer, Georg,Dertingen,1752 19. Mai, war 10 Jahre in

Bonnfeld am Ne>ar, ging dann wieder na<h Dertingen.
vDurch die vom lieben Gott zugeſchi>tenKrankheitenif�t
Alles draufgegangen,daß wenig oder nihts mehr übrig.
Weilen nun viele Leut ſih in das Neue England begeben,
ſo hat er ſi<hne<ſt Gott ebenfallsdazu mit Frau und
4 Kindern entſchloſſen.Freud.Reg.Protokolle19.Mai 1752:
bittetum ein erbarmendes Einſehen,weil er ſih ſhon ein=-
mal abgekauft,in Bonfeld aber aus Mangel an Nahrung
au< niht bleiben konnte. Erhält nun die Manumiſſion
gratis.Reg. Protokolle1754 18. X.: Der nah Neu-England
gezogene Georg Schäferwar Witglieddes Feldgerichtsvon
Dertingen.—

Schaefer,Johann Adam, Kredenbachund Peter Schäfer,1752
19.Mai, beide Söhne des LeonhardSchaeferdaſelbſt,wollen
nah Pennſylvanien,um allda ein Stü>k'<henGeld zu ver=

dienen. Eltern ſind arm und bei Jahren und können den

Söhnen nichtsmitgeben.Beſchluß:Gegen 2 Fl.pro Perſon
können ſieentlaſſenwerden, ſollenſi<haber bei ihrerev.
Rückkunft der Wiederannahme zu Untertanen niht zu ge=-
tröſtenhaben. Jm Schultheißenberichtheißtes: Leonh.
Schaeferszwei Söhne ſind ohne Geld abgereiſt.(1752.)

Schaefer, Andreas u. Jörg, Glasofen,fernerihre Eltern

GeorgSchaeferund deſſenFrau Barbara,und ihreShweſtern
Catharinaund Anna, allevon Glasofen,1754 6.Mai, wollen

nah Amerika. Der Vater Georg Sch.hatnoch1174 Fl.26 Kr.

übrig aus Verkauf ſeinerGüter. Der SchultheißSchaefer
von Haslochberichtetdazu,Obigerhabe 6000 Fl.Vermögen
gehabtund bis auf 1174 Fl. durhgebracht.Es ſeizu bea

ſorgen,daß auh der Reſt in kurzerZeitein Ende nehme.
Gutachten: Nachdem beſchloſſen,alle Supplikantenohne
Unterſchiedfür dieſesMal noh wegziehenzu laſſen,ſo
wird auch dieſesGeſuchbewilligt.Es werden nur 5°/4aus
1174 Fl. 26 Kr. erhoben= 58 Fl. 44 Kr. Schaeferiſ unter
den Paſſagierendes SchiffersSelig,ſieheKieſe>er.Freud.
Reg. Protokolle:1754 24. Mai: Der Emigrant Georg
Schaefer-Glasofenſchuldetder verwittibtenHoſpital-Ndmodias
torin Endress in Wertheim no< 83 Fl. Auf ſeineHabe ſoll
ein Arreſt gelegtwerden.

Schäztzlein,Joh. Andreas,Remlingen,1773 23. April,will mit

Frau und 2 Kindern nah Neu-England. Hat 337 Fl. (Voſ.
ArchivFaſz.Br. 360a u. Br. 387i).Jm zweitenFallewird
ſeinVermögen mit 297 Fl. angegeben.

Scheurich,Johann Matthes, Naſſig,1752 5. Mat, will mit

ſeinemWeib nah Pennſylvanien.Hat 50 Fl.im Vermögen.
Siehe Schultheißenberichtunter Sachſenhauſenu. Naſſig!

Scheurich,Valentin,Naſſig,1752 5. Mai, will mit 5 Kindern

pangennſylvanien.Hat noh 30 Fl. Siehe Schultheißen-
eriht.

Scheurich,Martin, Sonderrieth,1752 21. Mai, ledig,Sohn
des verſt.Hans Michel Scheurich,“will mit 300 Fl.nah
Pennſylvanien.Soll nah dem Schultheißenbericht1753 aus=

gewandertſein.
Schätzlein,Bartel,Wenkheim, 1752 19. Mai, will mit Frau

und 7 Kindern nah Neu-England in Geſellſchaftder Hörner,
Gögelmann uſw. Sein Vermögen gibter mit 100 Fl.an,
ermittelt werden aber 138 Fl. Siehe Steger Nr. 212. Fn
der Unterſuhung Kieſe>erſagtdieſeraus, er habe einen

Brief aus Amerika an Georg Schätleinvon deſſenSohn
mitgebraht.Nach Steger hieß der Vater aber Nicolaus.

Schleßmann, Hans Chriſtof,Naſſig,1752 24. Mai, 18 Jahre
alt,Sohn des Johann Schleßmannwill nah Pennſylvanien;
ſeinVater kann ihm aber keinen Kreuzer mitgeben.

Schleßmann, Hans Paul, Naſſig,1752 24. Mai, iſtno< un-

ſhlüßig,ob er na< Pennſylvaniengehenoder ſeine3 Wander-
jahreals Schneider im Reich zubringenſoll.1752 9.Funi:
Hans Paul Schl. hat entweder die Manumiſſion mit 2 Fl.
zu löſenoder ſih des Übergangs nah Neu-England bei

Strafe der ConfiscationſeinerkünftigenErbſchaftbezw.
Reklamation als eines servi fugitivizu enthalten. Fm
erſterenFall iſtdie Erbſchaftmit Arreſtzu belegen.Siehe
Schultheißenbericht.

Schleßmann, Johannes,Naſſig,1753 11. Mai: Geht mit Frau
und 5 Kindern nah Pennſylvanien.Soll zalen17 Fl.10 Kr.
aus 203 Fl.Vermögen.

1770 4, Mai will Nicol. Zimmermann aus Oxford,Graſſchaft
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Philadelphia gegen Vollmacht des Großbritt. Notars Peter
Miller das Erbteil des Johannes Schleßmann, von Naſſig
gebürtig,abholen. Siehe Text Spalte123 u. 155 und 2 Orti-

ginalbriefedes Schleßmann aus der neuen Heimat, Seine
Verwandten ſind:Mich. Reiner zu Oedengeſäß,Mich.Scheu-
ri< in Naſſigund Hans Jörg SchleßmannWittib in Öden=-
geſäß.Dieſebezweifelndie Echtheitvon Briefund Vollmacht
und meinen, „daßdas Geld an den reehtenMann nichtkom-
men würde“. Am 27. Juni wird feſtgeſtellt,daß Shleßmann
vor 16 Jahren ſeineManumiſſion richtigbezalthabe. Der

Einſpruchder Verwandten wird verworfen,da man aus dem

Vergleichder Handſchriftkein Bedenken und erſtrehtniht an

dem Dokument des Kgl.Großbr.Beamten in Philadelphia
habe. Die Nachſteuerbeträgt20% =33 Fl. Die Vollmacht
bringenwir im Abdru> alsBeilage.Zeugen ſindRich.Hockley
u. Benjamin Miller (vielleihtein Patenkind Franklins?);
das Siegeldes Notars läßteine Juſtitiamit Schwert und

Waage erkennen. Siehe Schultheißenberiht.1753 11.Mai,
Faſz.Br. 4117: SchifferLöſchhat Verträgemit Schulmeiſter
Schubert,Schleßmann-Naſſigund Knauer zu Naſſig ab-

geſchloſſen,die jet mit einem anderen Schifferfahrenwollen.
Schleßmann, Nicolaus,Sachſenhauſen,1752 15. Mai, will

mit ſeinerFrau und 150 Fl.Vermögen nah Pennſylvanien.
Ebenſo am 16. Mai. Siehe Schultheißenbericht.

Sc<hleßmann, Paul, VNaſſig,1753 19. Mai, will mit Nicol.
Schubert und ChriſtofGögelmann, alle von Naſſig,nah
Pennſylvanien.

1753 28. Juni: Der Schultheißvon Naſſigrechtfertigtſihüber
die Verwaltung der verkauftenGüter des aus8gewanderten
Paul Schleßmann;für die Gläubigerſindnoh 173 Fl.1 Kr.

11/7Pfg.übrig.Voſ.Archiv Br. 554 Konkurs des Joh.Paul
Schleßmann,Naſſig,1753/60:Joh. Mich. Bach,Joh.Mich.
Keller und Hieronymus Wilhelm, alle in Wertheim,haben
noch 63,bezw.62, bezw.8 Fl.zu fordernund wollen den

Schultheißvon Naſſigdafür haftbarmachen,weil dieſerden
Sc<hleßmannhat ziehenlaſſen.Der Schultheißhat aber die

Sache |.Zt.dem Reg. Rat Greineiſerivorgelegtund ange-
zeigt,daß das Vermögen bei Weitem die Schulden nicht
dede. Reg. Greineiſen ſagte:Wenn die Creditores den

Schleßmann dabehalten,verpflegenund ernähren wollen,
ſo hâtteer nihts dagegen. Schleßmann ſeiallerdingsvor
Tagesanbruchund zu ungehörigerZeit davon; daran ſei
der Schultheißunſhuldig.An Wobilien habe er nur zu=
rüdgelaſſen1 Wagen, ſo das KloſterBronnbach für rüd>-

ſtändigeGült erhalten,1 Pflug,davon die Räder auf dem

Feld geſtohlenwurden, und 1 Ziege,die Bäer Keller an-

geblih geholt.Der geringeund ſ{hle<teHausrat reiche
nichthin,um die Gebühren zu de>en. —

Sc<hleßmann, Barbara,Naſſig,1753,ſieheSchultheißenbericht.
Hat 1 Kind.

Shleßmann,Michael,Vo>enroth,1773 26.April,ſieheGeorg
auer

Schhleßmann, Nicolaus,Beſtenheid,1773 18. Febr.,will mit

Frau und 1 Kind na<h Neu-England. Hat noh 5 Fl[.,ſoll
zalen:10 Fl. für ſich,5 Fl. für ſeine Frau, 2 Fl. für das

Kind,1 Fl. 15 Kr. für Stempel,in Summa 18 Fl.15 Kr.
1773 27. März iſterſihtlih,daß er einen Bruder in Neu=

England hat und mit ſeineralten Mutter auh hinüber
wollte. Die Manumiſſion hat ihn im Ganzen ſogar28 Fl.
41 Kr. gekoſtet;es iſtwohl noh die Nachſteuerdazu ge-
frommen. Nun reut ihn der eigeneAntrag,ein flebileemi-

grationisbeneficium ex comitatu (= die beklagenLwerte
Wohltat der Aus8wanderungserlaubnis)erhaltenzu haben.
Jetztdenkt er: Bleibe im Land und nähre Dich redlich.
Seine Wutter ſei alt und ſ{wächli<,es ſeiihr eine ſo
weite Reiſe,mit vielen Koſtenund Gefahrenverbunden,von
guten Freunden ſehrwiderraten worden. Wäre nun gern
geſonnen,wieder den erquikendenSchug und Schirm ſeiner
gnädigſtenhohen Herrſchaftenzu genießenund getraueſih
auch,fih mit ſeinerHände Arbeit ernähren zu können.
Wöchte alſo wieder als Untertan angenommen ſein,und
bittet,ihnfürdie 29 Fl.mit der Fron-Freiheitzu begnadigen.
Letztereswird abgelehnt,ev. darfer aber in Beſtenheidbleiben.

Schleßmann, MWichel,Sonderrieth,1840 3. Juli,Wittwe,
(Freud.Archiv)will mit 797 Fl. aus8wandern. Ein Jacob
Schleßmann,Sonderrieth1831 2/6 ebenſo.

Schmitt, Andreas,Wenkheim, 1754 24. Mai, will mit ſeinem
Weib Chriſtineund kleinem Kind Marta WMargarethanah
Neu- England mit 399 Fl. Ft nichtleibeigen.Hat ſeinen
Beſitzan ſeinenSchwager Joh.Gg.Hörnerum 500 Fl.ver=-
kauftund für Vieh und Fahrniſſe38 Fl. gelöſt.Jt u. A.
dem Jud Samſon Nathan 30 Fl.und dem Jud Joelis11 Fl.

fchuldig.Darfabziehengegen 20% Nachſteuer.SieheSteger
r. 26A.
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Schober, Johann Georg,Remlingen,1774 2. Juli,(Voſ.Arch.

ſel360a) ſoll
1773 ohne Manumiſſion na< Neu-England

ein.

Schoeffer,Valt,Dertingen,1753 15. April,ein Schweinehirt,
vermögenslos,iſtmit Oeſterleinnah Pennſylvanien.1753
26. Junt: Hat ſichlosgekauſft.

Schoenlein, Wichel,Lindelbach,1752 12. Mai, iſtbei dem
LindelbacherTrupp ſieheBet. Hat 4 Kinder.

Schoerger, Jeremias, Dertingen,1754 30. Mai, will nah
America. Jſtüberſchuldet.Hat 257 Fl,Aktiva und 371 Fl.
Paſſiva.Schuldetdem Jud Samuel von Homburg 100 Fl.,
dem Jud Erndle von Wenkheim 2 Fl. und dem Jud Eiſig
von Oberaltertheim40 Fl. 1755 13, Ul. Reg. Protokolle
verlangtder Jud Samuel v. Homburg, daß ihm für ſein
Veſtguthabendie Hofrietheverſchriebenwerden ſoll.Siehe
Schultheißenbericht.

Schre>, Adam, Steinmark,1753 26. April,hat ſeitherals ge=-
meiner Viehhirtgedient,getraut ſih aber dieſerTätigkeit
wegen ungeſtaltenund gebrehlihenLeibes niht mehr vor=-

zuſtehen.Er kann ſih wegen überhäufterSchulden und

großer Armut des kümmerlichen Bettelſtabesniht mehr
enthalten,und den Zins von ſeinen Schulden erwerben.
Will nun mit Weib und 4 Kindern nah Pennſylvanien
oder Neu-England. Sein Vermögen beziffertſih aber doh
auf 277 Fl. Er ſollzalen:14 Fl.für ſeinePerſon und

ſeine277 Fl. 2 FI. für die Frau, 4 Fl. für die 4 Kinder.

Schre>, Nicolaus,Steinmark,1750,ſieheSchultheißenbericht.
Schubarth, Joh.Nicolaus,Naſſig,1753 11. Mai. Der ſeines

Amtes enthobeneSchulmeiſterbittetfür Frau und Kinder
um Loslaſſungvon der Leibeigenſchaft.Er ſelbſtwar frei.
Um ſeinem,dem Fürſtenniht unbekannten Feind aus den

Augen zu gehen,will er nah Pennſylvanien,nahdem er

ſeinermöglichſttreu geleiſteten,ſedo< auf alle Art und
Weiſe verfolgtenSchuldienſtezu quiltirenhabe. Hatteeinen
Prozeß. Bittet um ein Zeugnis,da die ihm zugefertigte
Entlaſſungzu ſeineräußerſtenDisrekommendation und Bes

hinderung ſetnesGlüdes gereichenwürde, wofür er auh
noh 9 Fl.20 Kr. habe zalen müſſen. Bringt nur 49 Fl,
davon. Hattein Sonderriethein Wirtshaus im Wert von

4185Fl.und viele Grundſtücke.Er zalteu. A. dem Chriſtoph
Langgulh fürDarlehn und Zins 103 Fl.,ferner21 Fl.30 Kr.

zurü>; von Joh.ChriſtophEichhornließer ſih2 neue Hoſen
um 2 Fl.8 Kr. machen. Die von Gerber Eichhorngekauften
Bockhäuteim Wert von 8 Fl.wurden wohl dazu verarbeitet.
Joh. FriedrichLangguth erhieltfür SchneiderSarbeit6 Fl.
4 Kr.,der Buchbinder Helferi<hfür Bücher 5 Fl. 40 Kr.,
demſelben für 2 Bibeln 4 Fl. Advokat König für Prozeß=-
koſten33 Fl.,der ihm davon 2 Fl.40 Kr. nahhließ.Zwei
Flintenkoſten10 Fl.30 Kr.

Er beſhwört ſchließlihſeineVermögensaufſtellung„vor
Gott dem Allmächtigenund in meiner Seele einen wahren
leiblihenEid uſw.,ſo wahr mir Gott helfeund ſeinHl.
Evangelium“.Siehe Schultheißenberiht.Reiſtmit Schleß=
mann und Knauer, ſieheSchleßmann,Johannes. 1752

St1. Sept.Freud.Reg. Protokolle:Beſhwerde über den zank-
ſüchtigenSchulmeiſterzu Naſſig,der beſtändigmit ſeinem
vorgeſeßtenPfarrer in Streit lebe und die Schulkinder
vernahläßige.Der Pfarrer war aber auh kein Engel,wie
dieſelbenProtokollebeweiſen.

Schubert, Nicolaus = derſelbewie Shuhbarth.
Schürger, Simon, Dertingen,1750,ſieheSchultheißenbericht.
Schaber, Johann Chriſtof,Sachſenhauſen1752 21. April,zalt

45 Fl. 15 Kr. für ſeineEntlaſſungaus der Leibeigenſchaft.
„Weilen man niht Urſachhat,dieſenEmigranten etwas zu
ſchenkenund bishergewöhnl.war, 5% vom Vermögen,2 Fl.

2 vom Ehewetb,1 Fl. von jedem Kind anzuſetzen,ſo hätten
dieſeLeute nah dem Tar zu zalen:

Joh. ChriſtofShwab #45 Fl. 15 Kr.
Andr. Michel Klein 15 „ 5 y

Niclas Klein 7 „, 30 y

Städel, Gottlob de,aus Abſtadt,Succenturio apud Batavos.
Schüler1781. Aus Album LyceiWerth. 1803.

Stapf, Johann Peter,Wertheim,1753 12. April,in Sachſen=
hauſengebürtig,ein Shuhknecht,hatſihmit Gott entſchloſſen,
nah Neu-England zu ziehen,und daſelbſtſeinFortun zu
ſuhen. Will ſeineGebühren zalen,das Geſu<hwird aber
ohne Begründung abgeſchlagen.

Stolberg, Andreas,Lindelbach,1752 12.Mai, bei dem Lindel=

bacherTrupp,ſieheBey. Hat 4 Kinder.
(Schlußfolgt.)
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Genealogieals Wiſſenſchaft.
Von EberhardZwirner (KaiſerWilhelm-FnſtitutfürHirnforſhung,Berlin-Buch).

Jm Septemberheft1931 der Familiengeſchichtlihen
Blätter ſeßtPrinz von FJſenburg,in organiſcherWeiter=

führungder Beſtrebungenvon OttokarLorenz,die Not=
wendigkeitauSeinander,die Genealogieals Lehrfachan
den Univerſitäten,aus denen ſieſeitdem 18.Jahrhundert
verbannt iſt,wieder einzuführen.Zweifellosiſtes nötig,
daß immer wieder Genealogenvom Fach ihreStimme
erheben,um auf dieſeLücke im Syſtem der Lehrſtühle

— wenn es erlaubt iſt,dies Wort in Anlehnung an

das Syſtem der Wiſſenſchaftenzu gebrauhen— hin=
zuweiſenund daß ſie,um dieſeLückeſihtbarzu machen,
niht nur neue Argumente ins Feld führen,die die

Wichtigkeitder Genealogieals Wiſſenſchaftvor Augen
führen,ſonderndarüber hinaus,wie Prinz Fſenburg
es in ſeinemAufſaßztut,ein Programm der geſamten,
neu zu ſchaffendenLehrdiſziplinentwi>eln.

DieſeNotwendigkeitkÉulminiertin zwei Punkten:
in der Erörterungder Wiſſenſchaftlichkeitdes genea=-
logiſhenBetriebs und — in engſterWechſelbeziehung
damit — in der Erörterungder Autonomie der genea=
logiſhenMethode. Beide Punkte ſindin dem Fſen=-
burgſchenAufſaßzberührt;der erſtemit einem beſonderen
Akzentauf der Ablehnung einer um ſih greifenden
unwiſſenſchaftlihenPubliziſtik,der zweiteunter Betonung
der praktiſhenAus8wirkungeiner autonomen Genealogie
im Lehrbetrieb.DieſeEigengeſeßlichkeitder Genealogie
findetim Programm des Prinzenvon Fſenburgihre
Ausprägung im Aufbau des fünftenKapitels,in dem

ſowohl die Biologiewie die Hiſtorieals „Nachbar=
diſziplinen“behandeltwerden. Damit tritter implicit
den verbreitetenMeinungen entgegen,welchezum Au8s=-
dru> bringen,daß die GenealogieihreWiſſenſchaftlich=
keitlediglihdur<hAnlehnungoder durh Einſchmelzung
in die Hiſtorie,bezw.in die Naturwiſſenſchafterringen
oder beweiſenkönne. Aber daß die Genealogieihre
Exiſtenzberehtigungebenſowenig dadur<hwie durch
eugeniſheBeſtrebungenallerArt erweiſenkann,iſtin
dem FſenburgſhenProgramm nur als eine unausges
ſprocheneVorausfſeßzungenthalten,ſo daß in dieſer
Frage ſolangenur Meinung gegen Meinung ſteht,als
nichtdieſeVorausſezungenſelbſtauh explicitin den

MittelpunkttheoretiſherUnterſuhungengeſtelltſind.
Dies iſtbi8hermerkwürdigerweiſeweder von den Ver=
tretern der einen noh der anderen Anſicht,weder von

den Verteidigernnoh von den Gegnerneinerautonomen
genealogiſchenMethode — ſelbſtnihtim Verfolgderwohl
von Haus aus vergeblichenVerſuche,die Genealogiemit
dem Vang einer Weltanſchauungzu bekleiden— unter=-
nommen worden.

Soll es aber unternommen werden,ſo iſtfreilihvor-
auszuſchi>en,daßder hiergebrauchteBegriffderMethode
ſichnichtmit dem des PrinzenJſenburgde>t,der ihn,
wie aus ſeinemProgramm hervorgeht,etwa im Sinn
von genealogiſherTechnik,im Sinn der Handhabung
des genealogiſhenWerkzeugsund Rüſtzeugsgebraucht
wiſſenwill. Hier iſtetwas anderes damit gemeint.
Hieriſtdarunter verſtandender Fnbegriffder Voraus=

ſeßungender Genealogieals Wiſſenſchaft— auchfreili<h
ein Rüſtzeug:das Organon,mittelsdeſſender Genealoge
ſeinenihm — und nur ihm — eigentümlichenGegenſtand
bewältigt,das Vüſtzeugalſo— nichthinſichtlihdes
GebrauchseinzelnerGeräte,ſondernſofernund ver=

möge welcherKriterienes ſi<hvon dem Rüſtzeugan=
derer Diſziplinenunterſcheidet.Die Frage,die hier

aufgerolltwerden foll,bewegtſich,das ſolldamit geſagt
ſein,in einer anderen Ebene: in der Ebene einer er=

kenntnistheoretiſhenBegründung und Rechtfertigung
der Autonomie der Genealogie,d.h.der Autonomie des

genealogiſchenForſhungs=-und Begründungsverfahrens,
und zugleich,was dasſelbeiſt,des genealogiſhenGegen=-
ſtandes.DieſesProblem aufwerfenaber heißtnihts
anderes,als in grundſägzliherForm die Beziehungen
der Genealogiezu ihrenNachbarwiſſenſchaften,oder
mit anderen Worten: das Syſtem der Wiſſenſchaften
zur Diskuſſionſtellen.Das hießenun freili<h— vermöge
der Beziehungendes Begriffsder Wiſſenſchaftzu allen
anderen Geltungsbereichen:zuKunſt,Sittlichkeit,Religion,
niht mehr und nichtwenigerals das geſamteGebiet
der Philoſophieaufrollen.)Es bedarfkeinesWortes,
daß dies nihtdieAbſichtdieſerZeilenſeinkann. Wohl
aber iſtes dieAbſichtdieſerÜberlegungen,das Problem
der Genealogieals Wiſſenſchaftvon vornhereinin
dieſenumfaſſendenRahmen zu ſtellenund zwar aus
dem einfachenGrund,weil anders als in dieſemRahmen
und mit ſtetigerRückſihtund Bezugnahmeauf dieſen
Rahmen ein erkenntnistheoretiſ<hesProblem nichtab-
gehandeltwerden kann. Denn im Gebäude der Philo-
ſophiekann au< niht ein Bauſtein,ohne daß Riſſe
und Lückenſihüberallzeigen,außerachtgelaſſenwerden.
Und zu dieſenBauſteinengehörtauh der Begriffder
Genealogieund ihresGegenſtandes.

Wenigſtensandeutungsweiſemögen die Kriterien
dieſesGegenſtandesumriſſenſein:ohne Zweifelliegt
der Kernpunktder Problematikin den Beziehungender
Genealogiezur Hiſtorieeinerſeitsund zur Biologie
andererſeits.Und es wäre etwa die Frage zu ſtellen:
iſtniht die Genealogie,wenn es die Aufgabe der

Geſchichteiſt,wie Ranke es einmal formulierthat,
darzuſtellen„wie es eigentli<hgeweſeniſt“,iſtnicht,da
dies doh auch offenbardie Aufgabe der Genealogie
iſt,ſieſelbſtnur ein Teilgebietder Hiſtorie?Die Frage
iſtnur zu entſcheiden,wenn vorherentſchiedeniſt,was
mit dieſerForderungRankes gemeintiſtund nur ge=
meint ſeinkann. Aus dem Zuſammenhang,aus dem

ſieſtammt,gehtflarhervor,daß ihrSinn urſprünglich
ein negativerwar: die Verquickungder hiſtoriſchen
Forſchungmit ethiſhenForderungenabzuwehren.Die
RankeſcheTheſeſolltebeſagen:die Geſhichtswiſſenſchaft
hat darzuſtellenund niht zu erziehen,und wenn ſie
erzieht,ſo kann und darfſiees nur vermögeder vor=-

urteilsfreiſtenForſ<hungund der ſauberſtenDarſtellung
— Forderungen,die auchdieGenealogiein ihremganzen
AuSs8maßetreffen.Dagegen wollte das Wort Rankes

nichtsdarüber ausagen,was war und was darzuſtellen
ſei.Dieſes„was“ließeſihetwa folgendermaßenandeuten:
dieEntwicklungallerGeltung8modi?)aufdem Boden der

geſchichtlihenZeit®),wobei freili<hDarſtellungzugleih
ſovielwie Begründungheißtund den Bezugaufden eigen=
tümlichenCharakterder hiſtoriſhenQuelleinvolviert.

Welches nun iſtdemgegenüberdie Aufgabe der

Genealogie?Zunächſtau< Darſtellung,mit allem,was

1)Zwirner,E.:
Kant-Studien 1932.

?)Val.Zwirner,Eberhard:Zum Begriffder Geſchichte.Eine
Unterſuchungüber dieBeziehungendertheoretiſchenzur praktiſchen
Philoſophie.Verlag Quelle & Meyer, Leipzig1926;Kapitel3.

9)Zum Begriffder Zeitvgl.vor allem Hönigswald,Richard:
Die Grundlagender Denkpſychologie,2, Aufl. Verlag B. G.

Teubner,Leipzig=Berlin1925,

Veitrag zur Gliederungder Philoſophie.
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eben darüber geſagtwar, aber niht Darſtellungder
Entwicklungeines Geltung8modus,etwa von Kunſt,
Religionoder einesſozialenGefüges,fondernDarſtellung
— wenn auh unter Bezug auf dieſeEntwi>klung—
von Geſhhlechterfolgenund der verſchiedenenTypen
ihrerEntwi>klung(Ahnenſchaft,Nachkommenſchaft,Sipp=
ſchaft).Die EinheitihresGegenſtandeshat,das ſoll
damit zum Ausdru> gebrahtwerden,gegenüberder
Einheitdes Gegenſtandesder Hiſtorieeine eigenartige,
no< näherzu definierendebiologiſheNote. Am präg=
nanteſtenläßtfihdie Autonomie der Genealogiegegen-
über der Hiſtoriedadur<herweiſen,daß man auf die

Korrelation,d.h.auf die notwendigeZuſammengehörigs
keitdieſerbeiden Diſziplinenhinweiſt,da die Beziehung
zur Biologie,deren ja au< die Geſchihtenirgends
entraten kann (vermögeder pſyho=-phyſiſhenEinheit
der Perſon,welchealleinder Trägereines Geltungs8=-
modus ſeinkann)eben durchdieunauflösbareBeziehung
zur Genealogiegarantiertiſt.Fn dieſemSinn auf-
einander bezogenſein,in dieſemSinn ſihwechſelſeitig
ergänzenaber kann nihts Jdentiſhesund nichts,dem
nur das Verhältniseines Ganzen zu ſeinenTeilen
zukommt.Der Hiſtoriegegenüberkann die Genealogie,
geradevermöge der EngigkeitdieſesWechſelbezugs,
nur als autonome Wiſſenſchaftgegenüberſtehen— man

würde ſonſtden Begriffder Hiſtorieſelbſtgefährden.
Die nächſteFrage,die ſihbeidieſerLageder Dinge

notwendigerweiſeeinſtellt,iſtnun, ob denn nicht,wenn
es dieAufgabeder Genealogieiſt,die Entwicklungvon
Geſchlechterfolgendarzuſtellen,die Genealogiein der

Biologieaufgeht,da doh offenbardie Viologiedieſe
Darſtellungzu ihrerAufgabehat? Aber die Biologie
hatdieſeAufgabenur in einem ſtrengumriſſenenSinn.
Sie hatſienur, ſoferndieſeGeſchlechterfolgenein Aus=-
drud>fürdas Syſtemder Organismenſind;mit anderen
Worten: das Fndividuum,das dieViologieunterſucht,
trittihrniht in ſeinerindividuellenEinmaligkeitund
Beſonderheit,ſondern als RepräſentantſeinerKlaſſe
gegenüber,ſelbſtdann,wenn dieſeKlaſſenur aus einem

einzigenExemplarbeſtünde.Und ebenſoiſtdieAbfolge
von Geſchlechternnichtals ſolche,ſondernals Repräſen=
tation des Zuſammenhangsder OrganismenihrGegen=-
ſtand.Nichtſo bei der Genealogie.FJhriſt,und das
wiederum machtihremethodologiſheNähe zum Begriff
der Geſchichteaus, die biologiſheAbfolgevon Gene=
rationen in ihrerEinmaligkeitund ihrerBefonderheit
Problem,wobei Einmaligkeitni<htsanderes heißt,als
Bezug auf die hiſtoriſcheZeit,Bezugaufdie Geltungs=
modi, die ſih in ihrentwi>eln,geſtaltenund umge=
ſtalten,Bezug aufden Begriffder Perſonmit allen den

Einſchränkungen,die das mit Hinbli>kauf den Geſamts=
gegenſtandderBiologieeinſchließt.Anders aus8gedrüdt:
„Geſchlechterfolgenin ihrerBeſonderheitund ihrerEin=
maligkeit“heißtund kann nur heißen:„Geſchlechterfolgen
von Perſonen“und nichtetwa auh: Geſchlechterfolgen
von Säugetieren.Und eben dadurchiſtdieEigengeſeßzlich-
keitder Genealogieauh gegenüberderBiologieerwieſen.

EsiſtkeinZufall,daßdieHeraus8geberinderFamilien=
geſchichtlihenBlätter„Perſonen-und Familiengeſchichte“
in einem Atem nennt: Perſonengeſchichte,das wolltendieſe
Ausführungenzeigen,iſtFamiliengeſhihteund umge-
kehrt.Und eben deshalbiſtGenealogieweder Hiſtorie
noh Biologie,ſondernneben oder,wenn man will,
zwiſchenbeiden eine autonome Diſziplin.

Wie ſchongeſagt,können und ſollenhiernichtdie
BeziehungendieſerDiſziplinzu allen anderen Wiſſen=
ſchaften,etwa zur Pſychologieoder zur Sprachwiſſen=-

ſchaftoder darüber hinauszu den nihtwiſſenſchaftlihen
Geltungsformenerörtertwerden. Angeſchloſſenſeien
nur nocheinigeWorte über den erſtenPunkt des Fſen-
burgſchenAufſaßzes:über ſeineKritikan der Unwiſſen-
ſchaftlichkeitzahlloſerneuerer genealogiſherArbeiten.
Gewiß iſtdieſeUnwiſſenſchaftlihkeitzu bekämpfen.Aber
andererſeitsiſtſiedo< au< von zwei ganz verſchieden-
artigenBli>kpunktenaus zu verſtehen.

Zunächſtvom Geſichtspunktdes Hiſtorikersaus. „Es
iſtheuteſo,heißtes in dem Aufſaßz,daß jedermann
ſih dieFähigkeitzutraut,ſihaufgenealogiſhemGebiet
zu betätigen.“Dieſesheute kann nichtheißen,daß es
elwa geſternbeſſerwar. Sondern ganz im Gegenteil,
Es kann nur heißen,daß es auch heute noch ſo iſt.
Dennes beſtehtgar keinZweifeldarüber,daßes vordem
hlehter war, daß die Wiſſenſchaftlihkeitder genea-
logiſchenPublikationen,gemeſſenetwa an den Klitte-
rungen des 18. Jahrhunderts,ſi<hunendli<hgebeſſert
hat, Und wenn ſelbſtno< ſo viele neuere Veröffent=
lichungenunwiſſenſchaftlih,unbrauchbaroderoberflächlich
ſind:heute und das iſtder Kern der Situation,können
ſieſiheiner wiſſenſchaftlihenKritiknihtmehrentziehen,
ſindſieihrausgeſeßtund werden ſievon ihrgerichtet
vom Tag ihrerVeröffentlihungan. Die Prinzipien
dieſerKritik ausgebildetzu haben,iſtdas Verdienſt
der wiſſenſchaftlihenGenealogiedes 20. Jahrhunderts.

Der andere Geſicht8punkt,unter dem dieſe„Fnflation
genealogiſhenSchaffens“betrachtetwerden muß, führt
über das Problem der wiſſenſchaftlihenGenealogie
hinaus und wird vom Prinzenvon Fſenburgberührt,
wenn er von der „liebevollenPietätvor den Altvor=
deren“ ſpriht.Mit dieſerPietätiſtes ähnlichbeſchaffen,
wie mit dem Erziehungscharakterder Hiſtorie,den Ranke
ihrnehmen will,den zubeſtreitener in ſeinerSituation
berechtigtund verpflichtetwar und der ihrdoh, wenn

erſtdie Wiſſenſchaſtlichkeitder Geſchichteſichergeſtelltiſt,
im tiefſtenGrunde niht genommen werden fann. Und

zwar aus dem einfahenGrunde,weil die Prinzipien
der Hiſtorieund die des Hiſtorikers,d. h.der Perſöôn=
lihkeit,welheGeſchichteunter einmaligenund nie wieder-
fehrendenUmſtändenbetreibt,nichtidentiſhſind.Gewiß
ſind„ob es ſhöônwar, re<tund gut“fürdie Hiſtorie
lediglih„Nebentöne,die niht zur Muſik gehören“*)—

fürden Hiſtorikerals ſittlihePerſönlichkeitſindſiees
niht. Und dieſelbeDivergenzbeſtehtzwiſhen den

Prinzipiender Genealogieund den Prinzipiender
Perſonen,die ſiebetreiben,wobei no< hinzukommt,daß
das Verhältnisdes Genealogenzu ſeinemGegenſtand,
wenn er ſeineeigeneFamiliebehandelt,niht nur, wie
das des Hiſtorikersdur< ſeineeigenePerſon und
Situation einmaligiſt,ſondernzugleihdurchſeinebio=-
logiſheVerbundenheitmit ſeinemGegenſtandſelber.
DieſeEinmaligkeitund das durchſiebedingtepietätvolle
Verhaltendes Genealogenzu ſeinenvon ihmdargeſtellten
Blutsverwandtenwird ſichin den ſchriftlihenund publiz
ziſtiſhenÄußerungender Genealogieauswirken ſolange
wie ſiebeſteht.Gewiß kann man, wie es Fſenburgtut,
fordern,daßda,wo jemandmit ſeinengenealogiſchenFor=
hungen vor dieÖffentlichkeittritt,ſih die Aus8wirkung
dieſerperſönlihenVerbundenheitmit ſeinemGegenſtand
auf ein Minimum reduziert.Aber aus8merzenwird man

dieſeWirkung nie,da ſieein ſubjektiverAusflußdes
Begriffsder Genealogieſelberiſtund zugleichein ſie
mit Blut und Wärme erfüllenderKraftſtrom,deſſenſie
ſih vor keineranderen Diſziplinzu ſ{hämenbraucht.

©)Nadler,Joſef:Literaturgeſhichteder Deutſhen Stämme
und Landſchaften.2. Aufl. Verlag FoſefHabbel.Regensbur
1923, 1.Band. Leitgedanken.
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Die Neubürger der Stadt Havelberg 1628—1800,
Bearbeitet von Dr. Karl H. La mpe, Neuruppin.

Sept, 7, Daniel Vitßden, Bſ.,Fiſcher
Okt, 12, Chf.Seehauſen,Leinweber a. Kernkow i.Altm.
Okt, 17, Carl Müller,Bſ.Kaufmann

1726

Jan. 14, As8mus Boehmann, Leinweber,S. d. hieſ.
Todtengräbers

Febr,1. Joh.Carl Höhemann,Schornſteinfegera.

Königsbergi,Pr.
Mai 3 Joh.Chrn.Pitzſchke,Schuſtera. Berlin
Mai 20 Joh.Conrad. Meyer, Schäfer
Mai 24 ErnſtAndr. Holfried,Seifenſiedera. Magde=

burg,hatals Soldat gedient
Juli8 JacobWernid>e,Bſ.,Schumacher
Sept.27. Joh.Kahle,Bſ.
Okt. 25 Joa.Frdr.Calonnder,Bſ.Fleiſcher
Oft, 28 Reimar Mehetz,Bſ.,Schuſter

1727

Jan.13, Joh.Balth,Kryn[?],Bſ.,Kaufmann
Febr.5 FochimWichelKähler,Fleiſhera. Wittſto>k
Febr.21. Martin JacobSchütze,Seiler a. Gardelegen.
VYpr.4 BurhartTrüde,Bſ. Schumacher
Upr. 4 Joa,Chf.Schulze,Shumacher a. Seehauſen
Apr. 4, David Krauſe,Bſ, Schuſter.
Apr. A4,Joh.JürgenHufenſchlag,Schuſtera. Perleberg
Mai 9 Berth.Schulße,Stobhauermſtr.a. Berge bürtig
Juni 9 Joh.Dietr.Holßmann,Schiffera. Hamburg
Juni 13 PeterFreund,Schuſter,Bſ.
Juni 13 Joa.Mugel, Drechsler,Bf.
Oft, 17, Jac.Gottfr.Schulze,Fleiſhera. Wils8na>
Okt, 24, Joh.Joa. Mewes, Fiſchkäuffer,Bſ.
Oft, 31. Joh.Spe>, Brauer q:Staßforth.172

Jan, 12 Nic. Köhn,Stabhauera. Zernißz
Jan. 16, Chf.Ludw. Dollhurth,Zimmermſtr.a.

Parey a. E.
Jan. 26. Joh.Joa.Wiebeliß,Bſ,Schuſter
Febr, 27, Joh. Gottfr,Müller,Chirurgusa. See=

hauſen
Vpr. 12, Gg. Conrad Krauſe,Bſ.,Shumacher
Apr. 12. Gottfr.Lindſtet,Shumacher a. Rathenow
Oft,15, Joh.Chf.Unruhe,Bſ.,Sattler,Soldat geweſen.
Oft, 20, Samuel Hennig,Bſ#,Bäcker
Okt. 25. Joh.Albr.Prigge,Bä>ker,a. Berendorfi.Altm.
Nov, 1. Chf.Hermann Gal, Bſ.,Weißgerber
Dez.2%oh. ErnſtMeinhoff,Knopfmachera. Magde=

urg
Dez,3, Joh. Gottfr.Dam, Schiffera. Lobenſteinim

Meiningſchen
,1729

Febr.4 Joh.Gitſh,Bſ.,Fleiſcher
März 14 Daniel Andreas Deminſky,Schneider
Mai 2 JoachimBröcker,Schneider,a, Schönbe>b.

Pritzwalk
Juni 17 Joh.Frdr.Koch,Bſ,,Schneider.
Juli 1 Martin Schaß,Drechslera. Warnow

Aug. 18 Peter Scherl,Schiffer
Sept.2 Andreas Helgerfea. Rathenow
Sept.16 Chrn.Frdr.Mayenkohl,Poſamentirer
Oft. 27 Gg. Chf.Friedrich,Schiffbauer
Dez.12 Zach.Lauch,Bſ.,einBahle(?)

1730

Febr.24. Joh.Chf.Hecht,Windmüller
März 20 Chrn.Holt,Maurergeſella. Seehauſen
März 24 Joh.Joa.Koblan>,Väder a. Seehauſen

(Fortſelzung.)

März 31 Joh.Dietr.Striepling,Schneiderauffm
Dohm H.

Zun!9JoycFrdr.Strieth[—r?],Weißgerber
a. Garde-

egen.

Juli7 Ga,MatthiasRauhe, Schuſtera. Werben

Sept 18 Joh.Hnr.Heini>ke,Schneidera. Wollmerß
Dez,15 PeterElers,HandſHuhmacher
Jan,22 LafadewigChrn.

C

Shlichting,Maler a. Berlin

Jan, 22 Hnr.Schelfe,Kunſtpfeifera. Prißwalk
Jan,e Toh.BaſtianMendel, Schneidera, Magde=-

urg
Febr,9 Chrn.Friedrih,Bſ.,Reuter,Bäcker v. Beruf.
März 24 Joa.Fdr.Fein
Apr. 9 FürgenBrendike a. Sandow.
Mai 11 Chrn.Brandt,-e. Brauer unter d. Berg bürtig
Mai 21 Joh.Creichmann,Bſ.,Fleiſcher
Nov, 9 Dobias WMecharlis(?)Seifenſiedera. Jüterbogk

i,Sachſen.
1732

Jan.2 Chrn.Unruhe,Bſ.,Sattler
Jan.2 Gg. Fiſcher,e. Perlgenieſermacher[?],a. Fuhls8=

torff
Jan, 25 Joh.Frdr.Geri>e,Bſ.,Becker
März 31 Joh.Pelegrin,e. Maurergeſellea. Neuen

Klebßſche(Soldat)
März 31 Andreas Schulze,Bä>ker a. Magdeburg,dort

ſchonBg. geweſen
Apr. 19 Joh.Joa.Keimwanſer,Goldarbeitera. Älzeni.

Lünebg.

Juni19 Chf.LudolfGödi>ke,Schuſtera. Schöningen
Juni 26 Hnr.Wilh.Vorwer>, Schiffera. Hamburg
Juli 18 Frdr.Friar (?),Schuſter
Juli31 Joh.Caſp.Condrau, e. Gelbmachera. See=

haufen
Okt. 17 Gg. Chrn.Schmidt,e. Feinſhmidta. Rathenow
Oft, 17 Daniel Lindeman,Bſ,Beer
Oft.20 Wilh.AdolphCoffhagen,WMaterialiſt,a. Memke

eines freiingesSohn.
Oft. 31, Peter Müller,B., Borfließer
Okt, 31. Joh.PhilipSchäfferOft,31 Foh.JürgenSchonemann,Becker
Oft. 31 JacobKluth,
Nov, 21, Joh.Pfenner,Dhttcher

a. Gr. Luppin
1733

Jan.30 Joh.Frdr.Graff,Klempnera. Grünhofei.Sa.
Mai 4 Andreas Dölle,e. Beter,Bſ.
Ypr 10 Joa.Daniel Ordel,Bſ.Kaufmann
Juni19 PhilipKeitel,B., Ledertauer(Vater:Chrn.K.)

(Soldat14. 5. 32)
Juli17 Joa.Gende,Fleiſcher,a. Wil8na>

Juli29 Chf.Henning,Bf, Schuſter
Juli29 Peter Metze,Bſ,,Schuſter
Juli29 Samuel Henning,Bſ.,Schuſter
Sept.21 Aug. Frdr.Schulze,Bſ.,Tiſchler
Oft, 1 Foh.Frdr.Jäger,Bſ.,Böttcher
Okt.1 Joh.Chrn.Burchard,Fleiſchera. Belzigi.Sa.
Nov, 27. JuliusElias Springins8guth, Buch-

binder a, Neuen Ruppin
Dez, 18, Joh. Simon Rudolph,Meſſerſchmidta.

Quedleberg.
173%

Jan, 14,Joh.Chf.Nieman, Bſ.,Fiſchkäufer
Jan,15, Joh.CaſparWolff,Schneidera. Werben.



311 FamiliengeſhichtliheBlätter. 30. Jahrgang.1932, Heft10/11 312

Fan, 15 JürgenMewes, Bſ.,Schiffbauer
Jan, 15 PeterJacobLindemann,Bſ.,Becker
Jan, 25 Chrn.Schlözer,Schiffer,a. unterm Berge.
Febr.19 Chf.GottfriedCliſt,Fleiſhera. Güſteni,A.
Mai 10 Balth.Bend a. Danzig,Knopfmacher
Mai 17, Chrn.Krauſe,Bſ.,Schuſter
Mai 17 Phil.Daminſky,Soldatenſohn,Schuſter
Mai 28 Joh.Henning,Bſ.,Schuſter
Juni 4 Joa.Lindemann,Kürßnera. Wil8na>

Juni 7 Chrn,Todt,Ledertauer a. Lichtenowb, Straß=
burgi.E.

Juni 11 Joh.Joa.Lankman,Bſ.,Schiffbauer
Juni 21, Joh.Frdr.Dohl,Fiſhkäufer,a. unterm Berg.
Juli12 PeterBreinel,Bf, Fiſcher
Juli28, Daniel Seenarich,Schiffera. Zerbſt
Aug.PeaBenedict,Fiſcher

uU. Zeryſchmidta. Bams-er

Aug. 16.Goh.Fahrenbauch,Baßfiedlera. Leibach,e
Dorfim WMansfeldiſchen

Sept.3 Joh.MichaelZimmermann,Seifenſiedera.

Guben [?]
Oft.25 LorenzSteffen,Schneider,a. Sandow

1735

Jan. 14 Erdm. Frdr.Johann,e. Leiſtenſchneidera.

Eihs8torffi.Altm.
Jan. 17 Chf.Hnr.Shulße,Schneidera, Dreßi.Deſſau.
Jan. 21 Joh. Jacob Schulte,Bſ#.,Schuſter
Jan,25 Joh.Andr. Scherning,Huthmachera. Quedlin=-

urg
März 7 Joh.GeorgMedow, Bſ.,Seiler
März 28, Joh.GeorgBürgde,Schneidervom Dohm
Apr. 4 JacobAndreas Holt,Bſ.,Nagelſhmid,
Mai 2 JacobMewes, Bf},Fiſcher
Mai 6, Joh.Medow, Bf,Tiſchler
Mai 20, Joh.Arend,Seilera. Sandow.
Juni 24 Elias Lindemann,Bſ,,Bäcker
Juli22 Joh.ErnſtMewes, Bſ.,Fiſhkäufer
Aug. 5 Chf.Hen>tela. Sandow, YHandſhuhmacher
Aug. 12 Gg. Andreas Dun>el a. Neuſtadta. D.,

Handſchuhmacher
Aug. 12, Andreas Solfwedel,Bſ,,Schuſter
Sept.26 Joa.Behr,e. Grobſ<hmidt,Bſ.
Sept,26 Joh.Hnr.YHannicke,Roßhändler,a. Radlaß

b. Wil8na>
Nov, 28. Joh.Joa.cip8trôöger,Bſ,Schuſter
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Jan. 13 Joh.Chrn.Grothea. Neukircheni.Altm,
Oft. 31 PeterMetel,Bſ.,Schuſter
Nov, 26 Joh.Gg. S(werin,Branntweinbrennera.

Gardelegen
Dez.9 JacobAmelung,Leinweber a, Sandow.

1737

Jan. 18, Joh, Gabriel Danmann, Strumpfmachera.
Magdeburg ({<honWſtr.in Mgdbg.)

Jan. 28, Joh.Joa.Radatz,Kaufmann a. Grubaw
Febr.8 Joh.Dietr. Medow, Bſ.,Schuſter.
Apr. 1, Chrn.ErnſtVoſh,Handſhuhmachera. Sandow
Mai 13. Joa.Chrn.Heidſtroh,Sattler,S. d. hieſigen

Müllenbereiters S.

Juli15 Andr, Dietr.Nagler,Seiler,Bf.
Sept.2 Joa.JuſtSchulze,Bſ.,Huf=u. Waffenſchmied
Okt. 7 AchazJacobMüller,Schneidervom Dome H.
Oft.

18.Toh.Weiß, ehemal.Reg. Sattler a. Garde-=

egen
Dez.17. FacobHand,
Dez.20. Joa.Klöpſer,Tuchmacher,ſovorherin Rathe-

now gewohnt,

1738

Jan.3 Daniel Gulle,Bſ.,Bäcker
Jan.26. Joh.Rud. Koſe,Reiter von hieſigerGarniſon,

aus Kanton Zürichbürtig
Ypr. 18. Daniel Schulze,Tuhmacher a. Wittſto>
Ypr. 21. Joh.Hnr. Ebel a. Perleberg,Weinküper
Ypr, 25 Joh.Paul Knall,Weißgerbera. Kirhber<him

Frankenland
Apr, 25. Joh.Schoppe,Lohgerbera. Pegow i.Sa.

YVpr.25. Joh.Frdr.Neumann, Bſ.,Bäer.
Sept.22. Hans Dollſe,Zimmermanna. Perz a. d. Olle
Nov. 24 JochenPrigge,Branntweinbrenner a. Beren=

dorfi.Altm.
1739

Febr 2, BarthelMewes, Schönfärbera. Kepenhagen
Febr 27, Frdr.Wilh.Strun>,Schneidera. Berlin

Juli 13 MichelPaſche,Bſ.,Bötcher
Juli13 Joh.Joa.Elbeling,e. Glaſer
Juli13 Foh.Hnr.Schuß,Schuſtera. Seehauſen
Uug. 7 Chrn.Andreas Nerſch,Bſ.Schuſter
Aug. 7 Nicolaus Rohde,Schuſtera. Wil8na>
Oft.9 Joh.Dietr.Klein>e,Kaufmann a. Lüchow
Nov, 2 Arno Kathe,Fiſchkäufer

1740

Jan.A Joh.Frdr.Striepling,Handſhuhmachervom
Dom.

Juni 20 ZachariasBerkholz,Bſ.,,Schuſter
Juli8 Joh.Paßow, Bſ.,Kaufmann
Juli8 Carl Bohm, Schuſtera, Tangermünde.
Sept 26 Johim Michels,Schuſtera. Calbe a. M.
Oft, 10 Foh.MichaelStri>,Be>ker a. Neuſtadta. Doſſe
Oft.14, Chrn.Frdr.Jerni>(Zernig?),Bſ.
Nov. 28 David Döll jun,Bſ.
Dez.19, Joh.EngelhartDietri<hWinter,Büchſen=-

machera. Braunſchweig.
1741

Jan.1.Joh.Gg. LenßhieſigerStadſecretariusaus

Sangerhauſen
Jan 1. Joh.Frdr.Schulte,Bſ.,Tiſchler(Joh.Frödr.

Sch.iſt bereitsao. 1740 in der Cammerey Rech-
nung aufgeführet,weil er eher Meiſter ge-
worden als Bürger.

Jan.21. PeterRöſi>ke,e. Schäfer
Mai 11. Hs, Scherle,e. Schiffera. Doppel
Sept,4, Zach.Paßow, Bſ.,Schiffer
Sept.41,Gabriel (!)Meloch,Kupferſchmieda. Neuß

od.Epler8wiel
Sept.18. Joa.Ulrich,Schneidera. Cumer
Okt. 11, Chrn.Schuhmacher,Seifenſiedera. Potstam
Oft, 11. Joa.Leue,Maurer a. unterm Berg
Aov, 16, Joh.Neuburg,Schneidera. Wendemar>
Nov. 16, Joh.MichaelReimeler,Schneidera. Wuſter=

hauſen.
1742

Jan. 19, Seb. Fenſch,e. Inehlera. Halberſtadt(ſeit
1728 in d.Fremde,32 Jahr)

Jan.16, Chrn.Ruhte,e. Müller a. Ferhleben2 Meilen
v. Perleberg

Juni 18. Joh.Joa.Berend,e. Huf= u, Waffenſchmied
a, Seehauſeni.UAltm.

Juni 29, Hs, AlbrechtDieterich,Schneidera, Trigliß
b.Prigwal>

Okt. 19. Saul Stolle,Beer a. Kyritz(S.)
Okt. 16. Joh.Eggerbau,Fel>kſpenera. Prohlerz

17143

Jan.21. Joa.Frdr.Reinide,Fiſchkäufer
Jan,28, Joh.Chrn.Thiel,Müller a. Holthauſen
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Apr. 19, Joa. Blumenthal, Bſ.,Grobſchmied.
Juli24 Toh.Joa.Luthe,Schuſtera. Potsdam
Uov. 1 Joh.Gottlob Lühns,Schneidera. Weßen=-

ſteini,Sa.
Dez.6 Joh.Hnr.Sparr,geweſ.Trompeter,a. d. Graf=

ſchaftSolms.
1744

cFebr.3 Joa.Dittman,Bſ.,Grobſchmidt.
Upr, 3 Levin Chrn.Hochke,Nadler a. Stendal

(Chrn.LebrehtFähn,Brauer a. d, Bern=-

| burgiſchen
'

Juli 24 ! Joh.Joa.Frahm,ſutora,StralſundÖ Joh.David Pohl,Buchbindera. H. (war
|

“

Soldat)(Beſtand:parens David Pohl)
{ Joh.LebrechtKern,Glaſera. Spandau

1745

Juli 12 Foh.Chrn.Bürſch,Tiſchlermſtr.a, Waſſer=
ſuppe

Joh. Chf. Krueger,Zinngießera. See-=
Sept. 17 hauſen.

BurchardZiems,Bſ.,Schuſter[vorherBg.
i, Tangermünde][müſſeneignesGe=
wehr binnen 4 Wochen anſchaffen]

Okt, 17, Joh.CaſparEi>kmanna, H.
1746

Joh.MichaelSchroder,e. Handſhuhmacher

Mz, 7

Dez. 16

a. Y.

Joh.Nicolaus Theyae,e. Peruguiera.
Werſeburg.

Dietr.HartwigFoh.Springinsguth,Brauer
u. A>termann a. Havelberg.

Joh.Herm.Baars,Holzhändlera. Rathenow.
Joh.Frdr,Mainer, Holßhändlera. Mechau

b, Kyriß
Joh.Chf.Hermes,Grobſchmidt
Joh.PeterErich,Bſ.,Schlächter
Peter‘Freudea. Gloewen

Caſpar Rohde, Arbeitsmann a. Holzhauſen
1747- :

Juni 18 Chrn.Lauch,Badergeſellea. H.(Sold.geweſen,
Rathenow.)

1748

Wärz 28. Zach.Breuel,Fiſchera. H. [Sold.geweſen.
bis 1748 LeibKarabinier]

Apr, 1 GottfridHellriegel,Zimmermann v. Widerau
b, Begow i. Sa.

Okt. 7 Daniel Schulze,Fiſhkäuferaufd. Dom, 214 FJ.
[Sold.i.Berlin geweſ.]

[fehlt]Joh.Dan. Stender,24 FJ.,Färbergeſ.a. Arne-

burgi.Altm. [Losſcheinv. Regt.]
Nov. 15 Joh.JochimChrn.Martens,Beer a. H.

1749

Jan. 16 Gge. Chrn.Boetticher,Kaufm. a. Perleberg.
(Loscheinerhalten)

Jan, 17 BalthaſarSchoenermar>,Kaufm.a. H. (Los-
ſcheinerhalten),S. v. Balth.Sch.u. Shwiegerſ.
v. ¿JoaSellens.

Apr. 20. Zach.Fran>e,Bſ.,Schuſter.
Juni 30. Gge. Frdr.Sa>, Schuſtera. H.,Schwieger=

vater: Reinar Mezel,Wſtr.
Sept.13. Conr. Jul,Stein,Nadler a. H.
Ott, 24, Frdr.Bettin,Bäer a, H. P.)Vater: Joa,BV.

u. ZJuliiSpringsguth
Oft, 27, MichaelMezel,Schuſtera, H.
Oft. 31, Joh.Frdr.Ber>holß,Bä>er a. H.
Dez.8, Joh.Frdr.Erhard,Kleinſchmidta. H,

: 1750

Febr,20, PeterScheele,Bſ.,Kaufmann.
Oft.2. Gge. Schoenermar>,Bſ.,Kaufmann.
Okt.26,Hans Coetken,Mühlenbaueru. -beſizer

(Schwager:Wſtr.Nic. Frdr.Mertens)
1751

Jan. 11, Bernh.Foa.Mühlenberg,Schuſtera. Wol=

gaſti.Schwed.Pommern
Jan. 11, Joh.Elias,Branntweinbrenner a. Kyriß

i,Pom.
Upr. 30 Chrn.Langnan,Schneider,geb.unterm Berge.
Wai 18 Joh.Ziems,Bſ.,Schuſter.P: Wſtr.Bernh.

3, Schuſter. |

Mai 24 Joh.Chrn.Huttenrauch,Ledertauer a. Tanger=
münde (dortſhon Bg.)

Mai 24 Andr. Niclas Hemperily,Schuſtera. Tanger-
münde.

Wai 24 Chrn.Holz,Bſ.,Stellmacher
Oft,8 Joh.Joa.Blüthner,Bſ.,Fleiſcher
Oft. 8, Joh.GotfriedVogt a. Perleberg
Juni 23. Joh.Chf.Hemplenmacher,Bſ.,Kaufm. u.

Branntweinbrenner

Juni 23. Joh.Joa.Teezmann,Churmärk.Schiffer,e.

FiſchkäuſersS. a. Berge
Juni 23. Joh.Hnr.Schneemann,Waterialiſt,Kaufm.,

Bſ.a. Sandow

Juni 23. Joh.Wilh. Riemer, S. e. Schumachersa.
Königsbergi,Um.

Juni23. Chr.Grothe,A>ermann aus Schrepplau
Juni 23, Joh.Holz,Bſ.,Nagelſchmied
Juni 23 Daniel Schmelz,Brauer,e. Gärtners u. Bſ.

a. Berlin

1752

Juni 26, Joch.Conrad Schroeder,Chirurgusa. Kließz
i,Wagdeb,

Juni26, Joh.Mehrwold,Maurer a. Zoghemßi. Vogtl.
Juni 26 Andreas Ebert,Bſ.,Brauer
Zuni26 Reimar Breuel,Bſ.,A>ermann
Zuni 26 Chrn.ErnſtOlle,Tiſchlera. Camern
Juli 3 Aug. Boettcher,e. Tapetenmachera. Naum-

burg a. S.

1753

Zan, 7, Joh. Chrn. Schwager,Schuſtera. Rhinow
(inRh. ſchonBg. geweſen)

cFebr,14. Joh.Ephraim Gertner,Bſ.,Bäer
Wärz S Joa,Sigi8mundFdr.Behrends,Schloßer

om

Apr, 2, Joh.Frdr.Sigel,Bſ.,Schneider
Wai 11 Foh. Adolph Uthemann, Kupferſhmidta.

Prenzlow
Mai 11 JochimAndr. Grothe,perucquier,künftig

Brauer a. Havelbg.
'

Zuli4 EphraimSchulze,Bſ.,Brauer,Uffz.unter An=

halt=DeßowRegt.
Aug. 13, Joh.Fdr.Fran>ke,Bſ.,Schuſter
Sept,24, GeorgeUndr. Behrent,Bſ.,Schuſter

(Vater:WMſtr.Joh.B—ds)
Nov, 5 Chrn.Berckholß,Bſ.,Schuſter
Dez,3. Chrn.Daniel Eulenſtein,Bſ.,WMaurermſtr.
Dez,10. Joa.(Fdr.Dollen,hieſ.Wſtr.S,,Becker.
Dez.14, Foa.Breuel,Bſ.,Fiſchkäufer
Dez.14, FochimMewes, Bſ.,Fiſhkäufer
Dez,21. JacobPaßow, Bſ.,Bürgergeldbezahlt.

175X

Jan.21, JacobAug. Fuchs,Knopfmachera. Magdbg.
«Febr,10, MichaelSchulze,Grobſchmidta, Wils8na>k
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März 8 Joh.Gge.Steinbe>,Bſ°.,Kürſchner.
(Vater:Joh.St.)

Apr. 26. Joa.Hnr.Baumgarthen,Böttcher,von Schön=
bergeallhier.

Mai 6 JacobPaßow, Bſ.,Schumacher
Juni 14 Joa.Maas, Bſ.,Schumacher
Juni 24 Joh. Carl Garlipp,Zimmermann, ſhon zu

Werben Bg. geweſen.
Nov. 11, Joh.GottliebStamer,Kaufm.u. Schiffera.

Magpdebg,
1755

Mai 26 Joh.Fdr.Thomas, Bſ.,Färber
Sept. 15 Joh.Hnr.Schulze,Bſ.,Stabſchläger
Sept,19, Joh.JacobHollefreund,Bſ.,Seifenſieder
Sept,19 Joh.Daniel Frande,Bſ.,Schuſter
Okt. 10, Foh.Fdr.Felgendreff,Bſ.,Maurer
Oft,24, Wartin Wißkei,Tugagelſmidt.1756
Wai 28, Fdr.Wolff,Zollſhreiber,Brauer u. Brannt=

weinbrenner a. Genthin
Mai 28, JacobJuſtWieſe>e,Kaufm.a. Rathenow
Juni25 Joh.PeterGrothe,iRAckermann

1757

Febr,25 FochimChrn.Küſter,Fleiſhera. Wils8na>

Juli6 Weil bißheroverſchiedeneim Nachſtandge=-
blieben,ſo niht Bürger geworden,und man

nöôthigerachtetſolheper arctiora dazu anzu-
halten,ſoſindacto folgendedaz[u]admittiretu.
ſubden gewöhnl.Eyd abgeſchworen:
)Chf.Fdr.Pol>ow,Kaufm.a. Grabow i,Meklbg,
)Joh.Ludw. Gerhard,e. Chirurgusa. Cößlini.

HinderPommern
)Daniel Hacker,Kaufm. a. unterm Berge.
)Joh.Joa.Schulzeim weißenRoß, Bſ.,Brauer
)Joh.Dietrich,Becker a. Sandow

)Gge. Fridrich,Bſ.,Brauer
7)Andreas Bertram,Müller u. Brauer a. Werben.

Juli8 H. Hnr. Frdr.Schweling,Apothekera. See-

hauſen,bishernichtadmittiretu. ebenſo:
Juli8 1)Conr. Andr, Schmidt,Bſ.,Schuſter

2)Joh.Chrn.Schmidt,Brauer u. Müller a.

Uken i.Mgbg.
3)Chf.Re>mann, Branntwein-Brauer a.

Jehlga
Juli11 JacobScheel,Bſ.,Holghändler.1758

Jan,30, Jacob Vettin,Bä>kermſtr.,S. d. } Bgs. u.

Bed>ers Joa,BVB.
Mai 22, Joh.Hnr.Germann, Schornſteinfeger,Bſ.,
Mai 22. Tobias Beyfil,Schuſtera. Gardelegen.
Juni 5 Joh.Foa.Goerren,Tiſchler,S. e. Hirtena.

Havelbg.
Okt, 22, Foh.Chrn.Ei>mann,Fiſchkäufer,S. d. Bgs.

u. FiſchkäufersChrn.E.
Oft, 22, Joh.CaſparGrothe,Shumacher,S. d.,Bgs.

u. A>ermanns Chrn.G.
Nota: JuxtaReſcriptCameral v. 18, Apr. 1758

ſollendie mit Trauſcheinverſehenenzum Bür-=

ger- u. Mſtr.=Rechtangenommen werden.
Okt, 30 Joh.PeterStein,S. d.}Bgs,u. Kahnführers,

Müller.
Okt.(30.)Foh.Chf.Woſer,Schuſter,a. Roitſchi.Sa.,

S, e. Arbeit8mannes
Okt. (30)Chrn.Aug. Becker,Schneidera. Magdebg.
Nov. 7 Andr. Neye, Chirurgus,a. Peez,Amt Ora=-

nienburg,S. e. Penſionarii
« BVürgerrehtgenommen, jedo<hmit Vorbehalt

1
2

3
4

D
6
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des Rechtsvom Regimente,da man per erronem

ihnvor einen Ausländer gehaltenhatte.Wie er

dann auchſihverbindlihmachet,auffErfordern,
allemahlbeim Regimenteſihzu geſtellen,jedoch
puriorelat:ad magistratum.

1759

Jan.22, JeremiasSelle,Bſ.,Kaufm. (Vater:Jer.S.)
Apr.27, Abraham Conr. Pucherd,Nagelſhmidta.

Arneburg,30 FJ.
Wai 11, GeorgeMeyer, Branntweinbrenner a. d.

DorfeBrettin
Mai 28. Joh.Daniel Gieſenſhlag,Schuſter,S, d.

hieſ.Schuſtermſtr.Johann JürgenG.
Mai 28. oh. JochimLindenberg,Müller a. Nezow
Juli2. [Bon hieran Sekr. Knak]Bernd Weber,

Fleiſchera. Riet [?]b, Hildburghauſeni.Th.
Juli6. Joa.Frdr.Meinid>e,Färbera, Drüſedaub,

Oſterburg,26 J.
1760

Jan, 4, Chrn. Andreas Hellgraeve,S, d. } Bg. u.

Brauers Chrn.Andr. Y.
Jan. 11. Frdr.Bernard Müller,Knopfmacher,S. d.

Bgs. u. KnopfmachersMichelM.
Jan. 25. Joa.Gieſenſchlag,Schuſtera, Wittenberge,

29 J.,ſhonin W. Meiſtergeweſen.
Febr,4: Erdm. Johann,Hauseigentümeru. Arbeits-

mann

Wärz 3 Joh. Joa.Schulze,Schiffsbauervom Sper=
lings8berg,24 FJ. .

Wuärz10. Joa.Frdr.Behrends,Maurer von Polkrißzi.
d. Altm.,46 F.,wohntſchonſeit25 Jahreni.H.

Wärz 17. Joh.JeremiasSteinbe>,Bſ.,Kürſchner(?)
30 FJ.(Bruder:Mſtr.Gge.Steinbe>)

Wäärz28. Joh.Joa.Roeſi>kke,Schiffer,S. des Schiffers
H.Paul R., unterm KäuferBerg gebürtig,25 FJ.

Wärz 21. (!)Joh.Eròdm. Kerſten,S. e. Bauern a. Döll=

niß i. Altm. unweit Bis8mar>,30 FJ.,ſhon auf
dem camps Schiffmüllergeweſen.

Sept.15. Joh.Gge, Daſe,e. Schiffbauer,vom Neuen

bergeallhier,26 FJ.
Nov, 10. H. Carl Chf.Münchmeier,Kaufmann,a.

Penkau i.Pom., 36 J.,bereitsunterm 12. 6. 59,

Bg.i. Zehdeni>
1761

Jan.17, Joh.Muchsfeld,Brauer u. Branntwein=
brenner a. BVeltin
2, Joh. Martin Weichertsa. Stendal,Zinn=
gießer,40 FJ.(warbereitsBg. i.Stendal)

Febr.2, Chrn.Frdr.Lindſtedt,Bſ.,Schuſter.
Febr.2 da bisherodenen neu angehendenBürgern

nochkeineBürgerſcheineertheiletgeweſen;ſoiſt
reſolviretworden,daß das EydesFormularrevi-
diretund demnächſtgedru>kt,demſelbenaber zu=

gleihder Bürgerſcheinannectiretwerden ſollen.
Jederneue Bürgerempfängtnachabgelegtem

Eyde in curia ein dergl.aus8gefülltesExemplar
mit des CollegiiUnterſchriftu. Siegelu. be=

zahletdavor Einen Thaler,welcheralſorepar-
tiretwird:

zur SportulCaße des Colleg.
zum Siegelgelddem Dirig.
dem Secretario die vorhinſhonüblich
geweſenenGebühren »

cFebr.

12 gr.
3

denen Bedientenwie vorhin 3,
welchesanſichtl.regiſtriretift 1 Thlr.

a, Dv. }.|
(Schlußfolgt.)
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DeutſcheNamen im Bürgerbuch von Montbéliard.
Von Kurt Erh. v. Marchtaler, Stuttgart. (Schluß)

Sontag, JacobHannry,boucher de profession,filsde
feu JeanS.,grand foretierpour S. A. S. le Duc Léo-

pold Ebrehard 1738,Juli25.
Sontheimer, Jean Joſephe,cordonnier natif de Ste

Marie aux Mine partied’Alsace,juridictiondes deux

ponts (Markirchi.Elſ.)1765,Sept.18.
Specht,GeorgesLouis,tailleurd’habits,orig.de Dieren-

hof dans le marguisatd’Anspach,(?)au service de

Madame la Grande Maîtresse de Valbronn,filsd’André
S.,chargédes affairesde son Excellance de Monsieur
le Conte de Montmartin 1770,Aug. 21.

Speck, Leonardt,tailleur d'habits,fils de GeorgeS,,

mAareSChal
de Bisentorfe conté de Heume (?)1648,

Oft.5,
de Sponec, MonſieurJeanRoudolff,chambellant de

S. A. S. monseigneurle duc regnantde Wurt. —

Stouccard (Stuttgart),présidentet directeur des

quattresseigneuriesBlasmont,Chastelot,Héricour,
Clesmont 1717,Dezbr.2.

Stielinger,Jacques,fils de feu Michel,à so vivant

boucher natifde Dornstet,pays et duché de Wirtem-

berg (Dornſtetten,Württbg.)1615,Novbr. 5.

Sto>k,George Wilhelm Ludolff,serrurier,fils de feu

George S.,aubergistede la villed'Hanauvre (Han=-
nover)1778,Dezbr.30.

Straved>e,Baſtol,von Winzen (?)1567,Juni 25,

Strobler,Johannes,natif de la ville de Strasbourg
(Straßburgi.Elſ.)1674,Sept.6.

Sturm, Ulrich,cordonnier natif de Ammesthal dans le

haultPalatinat(Ammerthali.Oberpfalz)1671,Juni10.
Thomas, Jean Pierre,de Stuckard (Stuttgart)1673,

Juni 10.

Trick,Johannes,teinturier,filsde JohannesT.,munier
à Mulhaim au marguisatde Baden Dourlach (Müll-
heim i.B.) 1760,Dezbr.23.

Tuſchinguen,Hans, de Rottenbourg(welches?)1567,
Juni 25.

Umdenſto>, Jean,bonnetier,filsde PhilippeU,,labou-
reur d’Ostheim en Alsace (Oſtheimi. Elf.)1740,
Dezbr.30.

Unger, Jean Friderich,nätif et bg de Durlack (Dur=
lachi.B),taillieurd'habits,présentementau service
de M. le baron de Montigny1734,April14.

Vindich,Jean Guilleaume,perruguier,orig.d’Olsbach
(Holzbach,Krs. Simmern) 1784,Dezbr.23.

Visner, Jean George,orig.de Weil dans le Schoen-
buch (Weil im Schönbuch,O/A Böblingen)situé
dans le Virtemberg,maréchal de profession1753,
Dezbr.27.

Vohnlich,Roudolph,bg. de Basle 1684,Nov. 30.

Waldman, Claus, de Appechelle(Appenzell,Schweiz)
cuturiez 1488,Juni 11.

Walter, Jean George,natif de Fischingendans le

Marguisat(Fiſchingen,Amt Lörrachi.B.),tailleur
de professionet actuellement foretierde S.A.S. mon-

seigneurle Duc Regnantde Wurtemberg pour le

districtde cette ville 1778,Nov. 5.

Walther, Baltazard,sellierde profession,natifd’Erfourt
en Allemagne(Erfurt)1693,Dezbr.18.

Wankel, Fean Philipes,de Wertheim en Franconie

(Wertheima. M.) 1684,Funi 27,

Wechter,Franz Hans, serviteur de la Chancelerie de
ce lieux filsde feu honorable ChristophleW,, de

Schorndorf au duché de Wirtemberg1636,Jan.14,

Weis, Jean Fridrih,bg de Basle (Baſel)homme
de chambre de Madame la Comtesse de Sponeck
1713,Febr.13.

Welffel, Jean Caſpard,filsde fût GeorgeVolffgang,
bg de Nüremberg (Nürnberg)1771,Nov. 8.

Werner, Jean Jacob,vitrier de profession,natif de
Hohentvil dans leWurtemberg(Sohentwieli.Württbg.)
1764,Nov. 30.

Wertmuller, JeanUllrich,filsde UllrichW.,cordonnier
à Heyteren(Seitereni.Elf.)en Alsace 1715,Dezbr.31.

Wetzel,Mathis,filsde George,de Münsterthal (Baden)
1632,Juni 16.

Widt, Jacque,conseillerde S.A.S.monseigneurFride-
rich Charle,Duc de Virtemberget Administrateur
du Duché et Comté dud. Mtb.,Directeur du Conseil
de la Régenceestablieaud. Mtb. 1687,Apr.27.

Wild, Hanß, de Gröningen,(Gröningen,O/A Crails=

heim — oder Markgröningen?)secretaire de nostre

tres redoubtez souverain sr et prin(ce)monsieur le
duc Christophe1554,Aug. 14.

Wißt,David,filsdu sr Gaspard,vivant superintendant
de la villede Biene en Suisse (Biel,Schweiz)1694,
Juni 23.

Woegelin, Jean Jacques,vivant trésorier de son

Exellence monsieur le comte de Haneau 1728,
Oft.27,

Wrÿy83, Jacob,hacquebutierde Uridenhausz présde
Ulme (?)1557,März 2.

de Zabern, Jean Theobald,cuvie de profession,natif
de Strasbourg(Straßburgi.Elf.)1764,Nov. 30.

Zeitmeyer, Colman, recepveur des cures de ce lieu,
filsde feu honnorable homme Colman Z.,mre bg de

la ville de Rakensbour,pays de Stierie(Radker8=
burgi.Steiermark)1631,‘Feb.11.

Zemler,Jean Jacques,filsde Christofle,de Clagen-
forten Carinthie(Klagenfurti.Kärnten)1635,Juni19.

Ziegler,Jacques,tailleurd’habits,filsde Peter Z.,de
Ferrette en Alsace (Pfirti.Elf.)1700,Juni16.

Ziegler,Jean George,tailleurd'habits,filsde Jean,
taillandier(am ſelbenTag wie der Vorgenannte).

Zigman, JuliusWilhelm,natif de la villede Minden

dans le Brandebourg,(Minden i.W.?) conseiller et

gentilhommede la Chambre de S.A.S. monseigneur
le Duc de Wirtemberg= Mtb. 1719,Dezbr.29,

Zimmermann, Jean George, cordonnier,orig.de

Wangen en Alsace (Wangeni. Elf.)1784,Juli29.
Zme>hemer, Petter,filsdu fut Petter Zm. de Burck-

berheim,paisd’Allemaigne(Burgbernheim,B/AUffen=
heim)1592,Oft.25.

Zurcher,Henry,filsde Hansen,natifdu villagedevant
le bois,dans le baillaged’Arbourg,canton de Berne

(LesBois,Kanton Bern)avec ses cingfilsLeopold
Friderich,Henry Clément,Jaques Cristofle,Jean
et Cristofle,de même que sa filleBarbe-Cathérine
Z. 1763,Dezbr.9.

Orts8verzeichnis.
Il.Teil: Sicher zu beſtimmende deutſcheund ehemals

deutſcheOrte.
Orte mit den vorkommenden Familiennamen.

Ulpirsbachi.Wttbg.:Schrey Augsburg: Kilg
Ammerthali. Oberpfalz:Sturm Bad Dürkheim: Schmith
Artelshofen,B/A Hersbru>: Balingeni.Wttbg.: Rau

Pickellmann Varr i.Elſ.:Kleinhoennig
Auggen, Amt Müllheim i.B.: Bebelnheim |.Elſ.:Bregenßer
Hollſtein,Köger Bebenhauſeni. Wttbg.:Lang
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Berlin: von (de)Reihmann
Berne>, O/A Nagold,Wttbg.:
Manß

Beſigheimi.Wttbg.:Blech
Biebelsheimi.Rheinheſſen:
Bapſt

Burgbernheimi.Bay.:Kokamer,
Zmec>hemer

Colditz,Amtsh. Grimma:

Felguenhauer
Colmar i.E.: Brunner,Gropp,
Hufflin,Röſch,Schmid

Corbachi.Walde>: Bontſen
Cronbergi.T.: Antheſen
Dammendorf, Krs. Lübben:

Feldner
Dobel,O/A Neuenbürg,Wttgb.:
Kappler

Döffingen,O/A Böblingen
i.Wittbg.:Roh

Dornſtetteni.Wttbg.:Stielinger
Dresden: Herſolt
Dürkheim = Bad Dürkheim
Durlachi. B.: Kalman, Lang,
Unger

Emmendingen i.B.: Goeßz
Erfurti.Th.: Walther
Erſteini.E.: Schütz,
Fiſchingen,Amt Lörrachi,B,:

Walter

Frankfurta. Main: Fries,
Vebſto>

Fürth i.B.: Botſolt
Gaildorfi.Wttbg.:Schaiffenhut
Göppingen:Kneulin
Goldkronachi.Oberfrnkn.:Grien
Güglingen,O/A Brackenheim,
AWttbg.:Rupp

Hallea. S.: Frißz
Hannover:Stod
Hattenhofen,O/A Göppingen:
Groezinger

Heidelberg:Friderih
Heimersheim i.Heſſ::Krantz
Heitereni.Elſ.:Wertmuller
Herrenbergi.Wttbg.:Scheffer,
Sch(ei)mo

Höfingen,O/A Leonberg:
Beurlin

Hohene>,O/A Ludwigsburg:
Haag

Hohentwiel,O/A Tuttlingen:
Werner

Holzbach,Krs. Simmern:

Vindich

Setagerlingen,O/A Vöblingen:
er

Holzheimi.Elſ.:Oberlin
HornbergO/A Calw. :Brocamer

Hultenhauſeni.Elſ.:Schen>
Jebsheim:Haeberlé
Jeſingen,O/A Kirchheim:

chemit
Ippinghauſen,Bez.Caſſel:

Gudé

Kaiſerslautern:Edelmann
Kandern i.B,: Roskoff
Kempteni.Allgäu:König,Liter
Kirweiler i.Elſ.:Metzguer
Kleingeraui.H.: Petman
Kolbsheim i.Elſ.:Baur
Lambsborn i.Pfalz:Jendes
Landau i.Pfalz:Diemer
Leipzig:Dunebier
Leutershauſeni.B.: Berguy
Lippſtadti.W.: Hofmann
Lörrachi.B.: Gros.

Luttersdorfi.Meklbg.:Fiſcher

Malterdingeni.Breisgau:
Kupfer

Marbach a. Ne>ar: Beuttel

Markirchi.Elſ.:Sontheimer
Merklingen,O/A Leonberg,i-
Witbg.:Cop

Meg: Deheydin,Dieudonné
Mittelweiheri.Elſ.:Mayer
MWMosbachi.B.: Hek
Mühlbach i.Elſ.:Locher
Mühlhauſen i.Elſ.:Menoth
Mühlhauſen i.Th.: Herſolt
Müllheim i.B.: Sahler,
Schneider,Trick

Münſtertali.B.: Wezel

Ne&arelz,Amt WMosbachi.B.:
o

Neuſalza,Amtsh. Löbau:
Geyers

Nürnberg: Welffel
Nürtingen,Witbg.:Shmidlin
Nußdorf,O/A Vaihingen,
Wttbg.:Gaegel,Gögel

Oberbrück i.Elſ.:Meiner
Oels i.Schl.:Boxamer,Gunther,

von (de)Lamprecht
Oſtheimi.Elſ.:Umdenſto>
Oſtrowine:Hilman
Owen i.Witbg.:Mayer
Pfalzburg:Caſimier
Pfirti.Elſ.:Ziegler
Pforzheim:Gaus, Lacoſte
Pfullingen:Kuen

Poſendorf,Krs. Weißenfeld:
alm

Ragzweileri.Lothr.:Reinfran>k
Ravensburg: Esbigner
Regelsbah, B/A Schwabahh:
Menguen

Reichenweiheri.Elſ.:Eyſſelin,
Frey, Pabſt

Rinteln i.Heſſ.:Raiſin
Sagan: Polle
Schildeſche:Pahemeyer
Schleizi.V.: Grindler

Schmieden,O/A Waiblingen:
Fauſer

Schmieheim,Amt Lahr i,B.:

Morhardt
Schorndorfi.Wttbg.:Sefues,

Wechter
Sindelfingeni.Wttbg.:Megelin
Sömmerda i.Th.: Kod>ler

Sonderbuch:Mayer
Speyer:Kumich,VRebſto>
Straßburg i. Elſ.:Baicholz,
Deckherr,Dierbach,Fleich=
peine, Junguelin, König,
Mühlleiter,Nigrien, Rei=-

chard,Reith,Strobler,von
(de)Zabern

Stuttgart:Faber,Knebel,Ping,
Sattler,von (de)Sponec,
Thomas

Stügtzerbachi.Th.: E>

Teningen,Amt Emmendingen
i.B,: Jenni

Trommetsheim,Wittelfranken:
Feuerlein

Unterriexingeni.Witbg:
Kürterer

Urach i.Wttbg.:Georgii
Waiblingen i.Witbg.: Heller,
Reichert

Wangen i.Elſ.:Zimmermann
Waſſelnheimi.Elſ.:Cardinal
Wehen i.T.: Kloepffel

Weier aufm Land i.Elſ.:Hild
Weil im Schönbuch,Wtitbg.:

Visner

Weißenburg i.Elſ.:Breidt
Wertheim a. Main: Be>er,

Wankel

Wildemann |. Oberharz:Diener
Wimpffen a. Ne>ar: Kauffuß
Zinzweileri.Elſ.:Helmlinger
Zuffenhauſeni. Wttbg.:Baur
Zweibrücken:Jendes
Zwingenberga. Ne>kar: Maiſtre

II.Teil: Ausländiſche und nicht ſicherzu beſtimmende
deutſcheOrte.

Orte mit den vorkommenden Familiennamen.

Negerten,Schweiz:Kocher
Appenzell,Schweiz:Waldmann
Auberthal:Poſot
Baſel: Bauhin, Fer, Hinder=-

man, MWerian, WRiſchaker,
Vohnlich,Weis

Viel, Schweiz:Moſer, Witz
VBiſendorf:Spe>k
Bouxi, Schweiz:Bozer
Bruchvi>kers8heim:Müller

Dierenhoff:Specht

Dieſſenhofen,Schweiz:Apply,
eller

Dresden: Schloſſer
Elgg,Schweiz:Fuſs
Fri>kingen(?):Fudinguer
Furenberg:Beyerbac
Frankfurt(?):Mecqu(e)rt
Gaechlingen,Schweiz:Horber
Glay: Mettethal
Gries: Henri
Gröningeni.Wttbg: Wild

Herblingen,Schweiz: Blaſer,
Saurbe>

Söſtetten,Schweiz:Schwarßz=
ru

Horneberg:Hureſon
Hueugon: Fehr
Hundwyl, Schweiz:Müller
Kampfen: Ptuſet
Kampten: Hil>kman
Kemzel: Anneker
Klagenfurt:Zemler
Kölliken,Schweiz:Sänder
Kutzenhauſen:Martel
Lampenberg,Schweiz:Fluba>er

Les Bois, Schweiz:Zurcher
Lyufolt:Fondinger
MWMauspach:Müller
Meſſingen:Schweigert
Minden: Zigman
MWMuürnſterdorf(Krs.Steinburg?):
Hahfel

Nizza:Vaiſin
Oberſtammheim,Schweiz:
Kintcher

Pfaffenhauſen:Meyer
Radkersburg,Steierm.: Zeit-
meyer

RVeichenberg:WMorißze
Voggwil: Pfichtre
Roſemont: Langard
Vottenburg:Tuſchinguen
Saint-Jmier:Froman
Shoenbruch:Fritevin
Sumi®swald, Schweiz: Woſi=-

mann

Schaffhauſen,Schweiz:Pfiſter
Scharembergi.Th.: Biber
Schinznach,Schweiz:Goetz
Staffelbah,Schweiz:Riis
Stenberg:Nicolai
Tal: Schmidt
Tanne: Rauman

Tegerfeld,Schweiz:Meyer
Tishofen,Schweiz:Apply
Uridenhausz:Wrysz
Wilmerhaus: Klepfler
Wilsbach:Nicolai
Winſen: Straveke

Ylzing:Guener
Zürich:Rutſchi

Wer ſihvon den Leſernfür einen ÄÜberbli>küber
die Geſchichtedes „Pays de Montbéliard“,ſowieüber
dieAusſihtenfamilienkundlicherForſhungen,beſonders
in der chemaligenHauptſtadtMontbéliard,intereſſiert,
ſeiauf den in Heft7 des Jahrgangs1928 (S.237—39)
im „Archivfür Sippenforſhungund alle verwandten
Gebiete“ (VerlagC. A. Starke,Görlißz)erſchienenen
Aufſazaus der Feder des Verfaſſersverwieſen.

Eine jeztungefähr3000 PerſonenumfaſſendeKartei
über Bewohner von Montbéliard hatder Verfaſſeraus
Anlaß verſchiedenerAufenthalteund Arbeiten dort ge=

ſammelt.Daneben verfügtder Berfaſſerauchüber eine

Namensüberſicht,die ſehrreihen familienkundlihen
Archivbeſtändeder Stadt betreffend.DieſeUnterlagen
und perſönlicheBeziehungenermöglichenes dem BVer=

faſſer,ForſhungshilfefürMontbéliard zu geben.Dieſer
Umſtand iſ}deshalbwertvoll,weil ſowohl die alten

Kirchenbücherals auchdie ſtädtiſhenArchivbeſtändein

Montbéliard jeztvon völligungeſchultenund uninter=

eſſiertenKräftenbetreut werden,wes8halberfahrung8=-
gemäß direktechriftliheAnfragenmeiſtunbeantwortet
bleiben oder eine unbefriedigendeAntwort bringen.
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Von SigfridH.Steinberg, Leipzig.

v. d. L.

v. d. L.
30,
21,

3486 Kirmſe,Gottfried,Walpendorfb, Altenburg,
3490 Kirmſe, Chriſtian,Großpös8na b. Pirna,

Dienſtknecht,
1502 Kirſchner,Ferdinand,Moribburg,bacc. med.,
2266 Kirſt*?),Fohann Gerhard,Leipzig,Klempner,
3393 Kirſt2),Johann Carl Gottfried,Leipzig,

Handarbeiter,
505 Kirſten,Johann Chriſtoph,Laura b. Torgau,

Buchdruer,
2072 Kirſten®), Carl Friedrih,Döbra b. Liebſtadt,

Landmann,
3168 Kißhauer,Johann Chriſtoph,Deſſau,Knecht,
3658 Kittel,ChriſtianFriedrih,Zwenkau, CoDgerber,
1984 Kittelmann,Johann Carl David, Dresden,

Handlungsdiener,
2044 Kittler,Johann Chriſtian,Torgau, Schneider,
3460 Klaiber,David,Js8nyam Bodenſee,Schneider,
1508 Klaß*°),FriedrichLudwig,(Dresden),Maler,
931 Klauſin,ChriſtophGottlob,Shönwerda, Bauer,

3543 Klauß, ChriſtianFriedrich,Wolfersgrünbei

Kirchberg,
2648 Kleber??),Carl Friedrih,Schreiber,
139 Klein,Ernſt,Schleuſingen,Hoſpitalſekretär,
185 Klein), Johann Chriſtoph,WModelwitzbei

Schkeuditz,Zimmermann,
3137 Kleine®),FriedrihWilhelm,Auma, Arbeiter,
2883 Kleinpaul,Carl Friedrih,Sorno b.Dobritugl,ettor,
2558 Kleinſtü>,Johann Carl,Dresden,Sattlergeſelle,

96 Klemann, Otto Heinrich,Schneeberg,stud. jur,
164 Klemm, Wilhelm Ferdinand,Leipzig,Tiſchler,

1107 Klemm, Fohann Wilhelm,Plauen,Formſtecher,
1132 Klemm, Carl,Koßdorf,Jäger,
1257 Klemm, Max Ehregott,Reichenbach,Akziſe-

inſpektor,
2110 Klemm, Fohann Gottfried,Wallrode bei

Radeberg,Trompeter,
2146 Klemm *?®),Carl Wilhelm, Radeberg, Kopiſt,
2425 Klemm, ChriſtianFriedrih, Berthelsdorf,

Vergmann,
3051 Klemm®!),Carl,Grasdorf,Jäger,
3484 Klepzig,Friedri<hAuguſt,Delitzſch,
2500 Klengel,Carl Gottlob Auguſt,Dresden,
2998 Kliemann,Carl Heinrich,Zwickau,
2955 Klinghammer??),Fohann Friedrih, Ober=

lihtenaub.Frankenberg,Knecht,
3367 Klinghardt,ChriſtianFriedrih, Dresden,

Schüler,
1112 Klingner,GuſtavAdolph,Schkölenb.Naums-

1184 Klingner,Carl Ludwig,Schkölenb.Naumburg,
Poſamentier,

Tuchmacher,
3207 Klitzing,v.*®?),WMoriß,Sangerhauſen,
1952 Kliz< (Klißſ<)%), Dresden,

Goldarbeiter,

ChriſtianAuguſt,

3049 Klopfleiſh®),FriedriÞhWilhelm, Grimma,
Student,

Leineweber,
695 Kloß), Fohann Gottlieb,Raßniß, Müller,

Zwickau,Sergeantim Jägerkorps,
23)12, IV, 14 ertrunken.

25)wegen Unentbehrlichkeitentlaſſen.
26)in Dresden gemeldet.

burg,Apotheker,

3083 Klingner?!),Fohann Friedrich,Schmiedeberg,

Carl Worittz,

358 Klopffleiſh(Klopfleiſch),
Vochlizz,stud. jur.,

1375 Kloß(Klos)?®),David,Albersrode b.Freiberg,

1089 Kloz®), ErnſtHeinrißhWilhelm, Werdau b,

29)vorher 5 Jahre in weſtfäl.Dienſten.

2")tinLeipziggemeldet.

23

27
23
21

22

18

22
19

29

21
29
17
21
29

33
20
20

26
18

33

18/2
19
21
22
20

31

24

34
22
19
16
14

21

17

2A

22

21

21

22

22

32
22

29

13,
13.

29,
11.

12.
24.

21.
26.
10.
11.

28.
23.

26.

13.
14.

223.
14,
v. d. L.

XIL29.
3.

29.

XI,
XII.

v. d, L.

16,

13,
A.

o. d,L.

XII,
XII,

v. d. L.
30,
21.

v. d. L.
XII

XI.

XII,
IV,

XI.
XI,

Xl,

XI.
II,

I
XII,
XI.
XI.
XI.
XI,

XI.

XII,
XII,

XI.
[IL

[II

XII.

v. d.L.

23.

21,

14,

XI,

XI,

[II
2. V.

8,

15,

14,

27,
18.

29.

28)11.11.15 in Neuſtadt a. d. Orla deſertiert;31. IIl.14 zurückgekehrt.
29)v. Pr.oLt.v. Vigthum angenommen.
39)zum Fourier ernannt.

31)v, Sptm. v. Petrikowskyangenommen.
8?)in Chemnig gemeldet.
99)12, IV, 14 ertrunken.

34)in Dresden gemeldet.
2) v, Hptm. v. Petrikowsky angenommen.
36)y, Major v. Welk angenommen.
2) als Korporal zur Landwehr.
38)vorher 4 Jahre beim Fägerkorps.

XII.

XI.

XII

XI.
XI.

XI,

(Fortſeßung.)

399 Kloßzſch,Friedrich,Adelwitzb.Torgau,Ökonom, 29 15. XI,
3214 Kluegel(Klügel)**),Fohann Carl,Merſeburg, #2 2. V.
1884 Klug*9), Chriſtian Heinrich,(Mühlberg),Kaufmann, — 5. XI].
1883 Kluge,Carl Gottlob,(Mühlberg),Schneider,— 5, XI],
3401 Kluge, Carl Friedrich,Leipzig,Handlungs=-

diener,23 v. d. L.
2696 Kluge“),Fohann Chriſtian,Strehla,Zimmer=

mann, 20 #4.[.

613 Kluger,Eduard,Leipzig,Handlung8-Commis, 21 17, XI.
2210 Klugewiß, Carl Friedrih,Torgau, Forſt=

bedienter,18 18. XIL
635 Knabe, Gottfried,Brönnsdorf,Müller, 28 17. XI.
642 Knabe ‘?),ChriſtianSamuel, Cölleda,Bürger, 19 17. XI.

2615 Knappe*?),Guſtav Adolph Woriz, Sorau,
äger,17 29. XII,

2894 Knauft4), ChriſtianTheodor Georg, Gebeſee
i,Thür.,Jäger, 19 22.1.

3331 Knauth, Johann Gottlieb,Frankenthalbei
Biſchofswerda,20 v. d. L.

3159 Kneip), GottfriedWilhelm Heinrich,Dresden,
Schönfärber,17 UA,IV.

966 Kneip (Kniep)‘?),Fohann Carl, Leipzig,
Spitalgehilfe,33 22, XI.

547 Knieſe,ChriſtianWilhelm, Zeiß,Verwalter,22 17, XI.
1172 Knoblau<h, Johann Samuel, Wühlberg,

Schreiber,18/,24, XI.
2139 Knoblauch,Carl,Jäger, 24 14, XII
3552 Knoblo<h,Michael, Kunersdorf b. Görlitz,

Knecht,19 v. d. L.
3648 Knoetſchke(Knötſchke)*?),Gottfried,Meuſelwitz

. b. Reichenbach,Fleiſcher,22 v. d. L.
775 Knoll‘), Auguſt, Eilenburg, Trankſteuer-

einnehmer,31 19. XI,
2947 Knoll ‘9),Fohann Friedrih,Gommlo, Jäger,20 25,1,
2914 Knoll, FriedriG Wilhelm, Langenſalza,

Schriftſeßer,21 23. 1.
1115 Knopp, Johann Heinrih,Selmnitzb. Gera,

Knecht,20 23. Xl.
1784 Knorr *®°),Fohann Georg,Müller, 412 5. XIL
179 Knüpfer,ChriſtianFriedrich,Reudnitzb.Greiz,

Müller, 24 12. XI.
2661 Knüpfer),Johann Friedrih,Mylau, Böttcher,20 29. XII.
2184 Kobiſh®?),Johann Gottfried,Neudörfchenb.

Meißen, Bedienter,20 16. XII.
121 Koh, Johann Gottfried,Eilenburg,Buch=-

binder,17 11. XI.
693 Koch,Gottlieb,Altbrühling,Hoboiſt, 25 18. XI.

826 Koch,JohannCarl, Querfurt,Schuhmacher,20 20. XI,
1627 Koch*®?),Johann HeinrichFerdinand,Leipzig,

Rittergutsbeſißer,22 83.XI].
2275 Koh *®),Friedrich,Hornſömmernb. Langenſalza,

Wachtmeiſter,28 21. XIl,
2584 Koch), Fohann Gottlieb,Welſikendorfbei

Jüterbog,Schmied, 19 28. XI[,
2813 Koch,Johann Gottlieb,Rußdorf b. Weida,

Landmann,21 12.1,
3505 Koden,GotthelfFriedrich,Syſſen[!]]im Erz=

gebirge,Bergmann, 18 ov.d. L
2783 Koechelmann(Köchel)®®),JohannCarl,Dresden,

Jäger,36 7.1,
2407 Koet>erizz,v. (Kö>kritz),George,Kirchhayn, 16 23, XII

3213 Koe>eritz,v. (Kö>keritz)®?),Ewald,Großenhain,18 2. V.

39)vorher9 Jahre Tambour
u. 12 Fahr Bat.-Tambour.

19)frank zu Mühlber
4) + Dreêsden=Neuſtabt26. II.14 im Lazarett.
1?)zu Gölleda verſtorben.

D in Leipziggemeldet.
44)v,.Capt. v. Thümel angenommen.
5) vorher 1 Jahr b. d. Schweizergarde.
46)vorher 9 Jahre in ſäch}.Dienſten.
1) vorher 6 Wochen b. d. Landwehr.
18)vorher7 Fahre Fourter b. d. Sachſen.
19)in Weida gemeldet.
50)im Vogtland gemeldet.
51)tn Leipziggemeldet.
65?)beim Oberſtv. Wiltit.
5%)in Lübben gemeldet.
ievorher b. d.Öſterreichern.
55)fußfrankin Welſi>kendorf.
56)vorher 6 Wonate auf Köntgſtein.
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5) vorherKorporal b. d.ſähſ.Artillerie;6, II,14 als Fahnenjunkerangeſtellt.
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94 Koegel (Kögel),Fohann Gottfried,Leipzig, 3538 Kohblß(Kohls),Samuel Daniel,Vilſingsleben
Bürgergardiſt,22 10, XI. b. Weißenſee,Muſiker, 17 v. d. L.

136 Koehler(Köhler),Auguſt, Merſeburg,Tuch- 104 Kolbe,Carl Auguſt,Leipzig,Buchdruer, 21 10. XI.

macher,21 11,Xl, 3104 Kolbe®),FriedrihGottlob,Neuſtadta. d.Orla,
1148 Koehler,Carl Gotthelf,Ziegenrü>,Wundarzt, 23 24. RI. Schuhmacher,18 14. lI.
1203 Koehler(Köhler),Gottlob,Muſchwitz,Pferde- 3327 Kopatſch,Gottlieb,Graba b. Baugzen, 20 v.d. L

neht, 17 24, Xl. 1011 Koppe, Johann GottliebHeinrich,(Gräfen=- °

1214 Koehler,Gottlob Friedri<hWilhelm,Pfaffroda, hainichen),Seiler,37 22. XI.

äger,19 25. Xl, 3138 Koppe??),Johann Gottlob,Weida, Leineweber,17 24, Il,
1234 Koehler(Köhler),Carl Friedrih,Hermanns=- 3015 Kopraſh, ChriſtianGottlieb,Cunnersdorf,

dorfb.Annaberg, Bergmann, 21 25, XI. Muſiker, — 15, Il.

1244 Koehler,ChriſtianEhregott,Neudorf bei 1868 Korb ??),ChriſtianFriedrihWilhelm, — 5, XII.

Schwarzenberg,Hufſhmied, 23 26. Xl. 92505 Korb,ChriſtianFriedrihWilhelm,Steinheidel
1386 Koehler,FriedrißhAuguſt, Chemniz,Schuh- b. Johanngeorgenſtadt,Bergmann, 24 25, XI,

macher,19 28. Xl, 2002 Korn, Johann ChriſtianFriedrih, Remſe
1735 Koehler, Gottlieb Friedrich,(Eibenſtod>), i.Schönburg.,Cand. theol, 27 13. XII.

<hneider,18 4. XIl, 1979 Korn), Carl Friedrich,Pomſenb,Grimma,
2018 Koehler,ErnſtGuſtav,Dresden,Handſchuh- Sattler,18!/,10. XII.

macher,18 13. Xl, 677 Kornnagel,Johann Gottfried,Gundorf,Knecht,22 18. XI,
2038 Koehler*®®),Carl,Schkeuditz,Chirurg. 19 13. XIE, 218 Kornnagel,Auguſt,Gundorf,Knecht, 19 13. XI,
2401 Koehler,Gottlob FriedrihWilhelm,Pfaffroda, 3521 Koſtran*), Fohann Gottlob,Naundorf bei

Jäger, 19 23, XII. Müd>enberg, 28 v. d. L.
2548 Koehler®?),Fohann Elias, Gersbah bei 3161 Koſpe (Kosfe)N),Johann George,Kannewißz

Nordhauſen.verabſchiedeterSoldat,21 25. XIl. bei KloſterMorgenſtern,Ökonom, 33 #4,IV.
2165 Koehler#9),Adolph Worit, Freiberg,Berg=- 3374 Koſpe(Koske)?9,Johann Georg,Kannewitßzbei

afademiſt,18 15. XII. KloſterWorgenſtern,Landmann, 33 v, d.L.
2601 Koehler,Carl FriedrißhAuguſt,Freiberg,2673 Koſpoth,v.?®?),FriedrihHeinrich,Leubnigbei

tud. jur, 23 28, XII Plauen, 16 29. XII.
2653 Koehler(Köhler)®*!),Leopold,(Treuen),Weber,23 29, XIl, 1577 Koſpoth,v.?®),Franz Carl HeinrichAlexander,
2773 Koehler(Köhler)*?),Johann Gottlob,Pre Leubnitz,23 30, XI,

Huſar, 23 3.1, 2150 Kotſh, Johann Friedri<ßhAuguſt, Dresden,
3149 Koehler (Köhler), Gottlob,Meiſchiz bei Schuhmacher,28 15. XII,

Meißen, Knecht,17 25, IIl. 656 Kogtzau,v.,Wilhelm, Wyhra im Schönburg.,28 17. Kl.
3394 Koehler(Köhler),Fohann Gottfried,Zeſhwißz 294 Kra>au (Krakau),v.,Johann AdolphLudwig,

b. Zwenkau,Dienſtbote,20 v.d. L, Plauen i.Vgtld.,Jäger, 20 13. Xl].
1055 Koehlmann (Köhlmann)), Friedrich,Naums 636 Kra>au (Krakau),AuguſtLeberecht,Eelſtadt,

9, Muſiker,18 22, XL Student,19 17, XI.
2059Koehrer(Koehler)*),Adam Seinri,Liebſtadt, 2467 Kraeger, Auguſt Friedrich,Berthelsdorf,

Väter, 20 13. XII. Bergmann, 20 24. XIl.
36 Koenig (König),FriedrißhWilhelm, Görlig, 2468 Kraeger,Carl Gottlieb,Berthel8dorf,Berg-

Stud. theol,21 8, XI. mann, 24 24, XII.
3427 Koenigsberg(Königsberg)Johann Gottlob, 485 Kraemer, Anton Heinrih,Weißenſee,Tage=-

Niedergorbißb. Dresden,Zimmermann, 24 v. d.L, lôöhner,22 16, XI.
20 Koennerißz,v. (Könneritz)?®),Hans Heinrich, 1635 Kraemer*??),FImmanuel Gotthelf,Greiz, '

Merſeburg,Landesrcgierungsaſſeſſor,23 7, XL Finanzkanzliſt,#1 83,XI],
112 Koennerigt,v. (Könnerigz)®),Carl Hans Auguſt, 2144 = 3018 Kraemer (Krämer),Johann Ernſt,

Merſeburg,stud. jur.,19 10. XI, Dresden,Muſiker, 18 14, XII.
207 Koennerigz,v. (Könnerigz)®®),Julius Friedrich, (15.IL)

Merſeburg,Kammerrat, 22 13. Xl. 1052 Kraft(Krafft)®),JohannGottlob,Keſſel8heim
1353 Koeppel,Georg,Bayreuth,Schneidergeſelle,26 28. XI. orna, Hausverwalter,32 922,XI,
2463 Koerbach(Körbach),Carl Gottlieb,Krumm= 2309 Krahl,ErnſtFriedris,Zittau,Schreiber, — 23. XII.

henner®sdorf,Vergmann,20 24, Xl, 1488 Kramer, Johann Chriſtoph,Zwenkau,Töpfer=-
926 Koerner (Kerner),Gottlob,(Meilißb.Weida), geſelle,26 30. XI.

Landmann, 18 21. Xl, 2627 Kramer®?!),Auguſt,Leipzig,Krankenwärter, 18 29, XII.
927 Koerner (Kerner),Gottfried,(Meili b.Weida), 1929 Kranke®),Carl Heinrich,Dresden,Expedient,26 8, XI,

Landmann, 17 21. Xl. 2916 Kranzbühler,Friedrih,Speyer,Schriftſeßer,22 24, [.
2483 Koerner,FriedrihWilhelm,Neuſtädtel,Berg- 3197 Kratſh(Kraßſch)*®),Carl,Dresden,Handels-

mann, 20 214,XI, mann, 29 12. IV.
2030 Koerpath(Koerbath),FriedrihJoſeph,Lo= 3277 Krauſch,Johann Gottfried,Süptihb.Torgau, 26 v.d. L.

wißt,Bedienter,33 13, X[ll, 2693 Krauſe,Beatus Ludewig Auguſt, Kelbra bei
1408 Koerſh, Friedrih,Friedland in Preußen, Nordhauſen,Apotheker,— 2.1,

Büchſenmacher,28 28. Xl, 746 Krauſe®),Fohann Auguſt,Merſeburg,Gärtner,36 19. KI.
638 Köſteriß,Johann Michael,Eckelſtadt,Ökonom, 33 17, Xl. 766 Krauſe®),Franz,Ciſenberg

|

i.Böhmen, Müller, 18 19. XI.
3095 Koeter (Köder)*°),Hartmann,Wendiſch-Lieske, 778 Krauſe,Carl Auguſt,Knecht, 17 19, XI.

Knecht,17 14. IL 867 Krauſe,Fohann Chriſtian,Schkeudiß,Hand=-
3096 Koeßſ< (Kötſch)®),Gottlieb,Lindenkreuz, <huhmacher,19 20. XI,

Handarbeiter,29 14, Il. 3541 Krauſe,Johann Chriſtian,Großkmelen bei
1032 Koettritz?°),Gottlob,Coſtewiß,Landmann, 20 22, XI. Ortrand,23 v. d. L.
1582 Koffmann,Fohann David,Schwend,Häusler,34 2. XIl, 1073 Krauß,Auguſt Heinrich,Elterlein,Bergmann,19 923.XI.
1058 Kohlba<h?)),Gottlieb Auguſt, Mücheln, 1562 Krebs,Carl FriedrichAuguſt,Dresden,stud.jur,,22 30. Xl.

Handlungsdiener,21 22. Xl. 2103 Krebs,Auguſt Ferdinand, Liebenwerda,
Tapezierer,19 13. XIL

58)vorher im Spittalin Dresden.
59)vorher 3 Jahre gedient.
80)in Freiberggemeldet.
831)in Leipziggemeldet.
82)vorher 2/4 Jahre ſä<hſ.Huſar.
#3)von Prem.-Lt.Pabſt v. Oheimb angenommen.
8) equipiertvon Domdechant Wurmb v. Zink; 7.IV.14 als untüchtigentlaſſen.
85)20, I.14 wegen FJnvaliditätentlaſſen.
66)22, I.14 Gouss-Lt,u. Adj.d. Juf.
8) 17, XIL 13 als Offizierzur Landwehr.
8) niht einberufen.
8) vy,Hptm. v. Petrikowskyangenommen.
70)yv,Amtshptm. v. Schlegelangenommen.
% equipiertvon Domdechant Wurmb ov.Zink.

7?)v. Prem.=-Lt.v. Vißthum angenommen.
79)12, IV. 14 ertrunken.
©) vorher 2 (Jahre?) beim Artilleriepark.
75)vorher {4 Fahr 8 Monate beim Train.

m)RaNath.vorher
5 Jahre bei der ſähſ.Shweizergarde.

78)Hab‘einemVermerk identiſch!
79)1 Frau, 5 Kinder; in Dresden gemeldet.
99)equtpiertv. DomdechantWurmb v. Zink.
91)inLeipziggemeldet.8) 1 Frau.
8) v, Herrn Grie8hammer in Leipz]gangenommen.
9) 1 Frau, 5 Kinder.
85)Katholiſch.

(Fortſezungfolgt.)
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Ein „„Abzugsgeld“«Prozeß in Jena vom Jahre 1686. —

Im Jahre 1686 verzog der jenaiſheApothekerChriſtianZele
nah Weimar und nahm natürlihHab und Gut dorthinmit.
Schon aber ſaß die Stadtſteuerbehördeihm an den Ferſen:er
müſſe von dem, was er aus Jena fortgebrahhthabe,an die
Stadt 5% bezahlenals „Abzugsgeld“.Selbſtverſtändlihwei=
gerte ſih deſſenZel>ke:die Forderung der Stadt ſeivöllig
ungerechtfertigt,dur<hnihts begründet,und dazu ſeier „civis
academicus“ und als folher von allen Zahlungen an die
Stadt befreit.Um ſeinerWeigerung Nachdru> zu verleihen,
machte er die Univerſitätsbehördenmobil,die nun ihrerſeits
die wohlerworbenenRechteihres„Univerſitätsverwandten““in

langenſhwülſtigenNachweiſungentatkräftigunterſtüßte.
Die Stadt hinwiederſah ſichgezwungen, den Nachweis zu

erbringen,daß ſieſeitundenklihenJahren dieſesAbzugsgeld
nichtnur gefordert,ſondernauch ſtetserhaltenhabe,und zwar
nichtnur, wenn ein Bürger die Stadt verlaſſenhabe,ſondern
3. B, auch,wenn die Dochtereines Bürgers nah auswärts

geheiratetund ihreMitgiftaus der Stadt gezogen habe.Und
um dieſemNachweisNachdru>kzu verleihen,verfaßteſieeinen
ausführlihenAuszug aus den Stadtrehnungen,um alleFälle
aufzuführen,in denen dies vorgefallenſei.

DieſeAufzählunghat nun ein beſondersgroßesfamilien=
geſhichtlihesIntereſſe:die Stadtverwaltung griffauf das

Jahr 1566 zurü>, und wir erfahrenaus dieſenBeiſpielen,
welcheBürgerstöchterſi<hnah auswärts verheiratethaben.
Da unſreKirchenbücheraus dieſenJahrzehntenverloren ſind,
ſtellendieſeAngaben eine höchſtbeachtliheErgänzung zu den

Kirchenbücherndar, und gar manche Verwandtſchaft,die wir

nichtermitteln konnten,wird aus dieſenAufzählungen klar.
Dann aber handeltes ſi< um Namen, deren Träger hier
geboren und ſih anderswo dann niedergelaſſenhaben, dort

vielleihtNachkommen hinterlaſſenhaben,ohne daß man wußte,
daß ſieaus Jena ſtammten.Da hierbeiniht etwa nur Jenas
unmittelbare Umgebung in Betrachtkommt, ſondernviele dieſer
Leute weithin gezogen ſind,kann dieſesMaterial ſicherlih
manche Forſchungshilfegewähren.

Im folgendenwird in alphabetiſcherReihenfolgeeine Liſte
der Familiennamen gegebenund dabei,ſoweitniht Jena zu
ergänzeniſt,au< der neue Aufenthaltsortſowieder Berufuſw.
angegeben.
UAltwein,Chriſtian,Nagiſter
Ammann, Fohann, Magiſter,ſ<hwarzbg.Kanzlerin Rudolſtadt
—, Johann Ernſt
Andreas,Burkard,Magiſter
Arnurus, Magiſter

- Bauer, Crhard
Beber,Margarete
Beering,Andreas
—, Georg
—, Michael
Beier,Adrian,Magiſter,Archidiakonus
—, Chriſtian,Magiſter,Pfarrer in Meſau in Pommern
—, Chriſtfried,Pfarrerin Löberſchütz
Berthold,Chriſtian,Schwertfegerin Liegnitz
Bertoldi

Beyer,Bürgermeiſterin Jena
Birkner,Matthes
Virnſtein
Biſchof,Michael
Vittermann,Martin, Schuſter
—, Nicol

Blankmüller,Erhard in Kahla
—, geb.Graefe
Vlauer,Ciliaxin Schwerſtedt
—, Eliſabethgeb.Stö>icht
Vlitner,Martin in Oſterode
Böhm, Vinzius in Quedlinburg
Böttner,Martin, der Zimmermann
Boſe, Regina geb.Koehler
Bowißtz,Johann
—, Johann Daniel

Braun, Sabine,Barbiererin
Bürgel,Melchior
Vütner, Georg, Magiſter,Pfarrer in Laucha
Burkard,Chriſtoph,Magiſter
Burmann, Michael in Ammerbach
Caeſar,Erasmus, Pfarrerin Frauenprießnißz
Corbuß

Degen,Chriſtoph,in Kahla
Debſtedt,Peter,Schulmeiſterin Liebſtedt
Döbel,Georg,in Erfurt
Dölißſch,Chriſtophin Naumburg
Dondorf,Adam in Quedlinburg
—, Dorothea ebenda

Eberhard,Catharina
—, Johann, Schulrektorin Pößne>
Ed>ardt,Paul, Müller in Herbsleben
Etd>oltin Ohrdruff
Eißleben,Bartel,in Zerbſt
v. Ende,Cornelius
Engelmann,Hans
Ernſt,Franz,in Ed>ardtsberga
Faſolt,Peter
Feilizer,Johann
Ferber,Dr. in Mühlhauſen
Ficker
Finke,Michael in Vorgau
—, Sabine geb.Zeitlerebenda
Fleiſhhammer,Nikol
Förſter,Chriſtian,Shmied in Karsdorf
—, Nikol
Frand>e,Urſulain Weimar

Frank,Samuel, Pfarrerin Siebleben
Frencelius,Melchior
Freyſhmidt,Caſpar,Buchdrucker
Frißſch,Hans Leonhard
Frobergk,Samuel, Magiſter
—, geb,Weiſe

©

Frorer,Margarete geb.Otto von Nürnberg
Fulda,Chriſtianvon Speier
—, Magiſter
Geiling,Heinrichin Bürgel
—, Timotheus ebda.

Geyer,Johann, fürſtl.Sä<hſ.Amtmann in Suhl
—, geb.Fulda
Graefe,Wolf
Grauer,Dr. in Wittenberg
Grubius,Magiſter,Pfarrerin Sulza
Grunert,Georg,Pfarrerin Bungenzimmern in Schwaben
Güpner,Baſiliusin Roßla
Gutheil,Kantor
—, Katharina
Hager,Baltaſar
Hannemann, Enoch
Hartmann, Urſula
Haßkärner,Nikol
Heier,Johann
— geb.Fulda
Heimbürger,Heinrichin Quedlinburg
Heinid>ke,Tobias
— geb.Salmatöſſel
Heinrich,Hans
Heller,Katharina
Hendel,Gebrüder
Hennigke,Lorenz
Henſchel,Chriſtoph
—, Paul in Grimma
Herbig,Iohann,Stadtrichter
Herden,Peter
—, Urſula
Herold
Herwagen,Hans
Heß,Bartel
— geb.Heuß
Heuniſch,Hans
Hönn, Margarete in Pößne>
Hoffmann,Bartel
—, Johann Chriſtoph,Schneiderin Lobeda

—, Peter

Hoſſtetter,Friedrihin Magdeburg
—, Sabina ebda.

—, Liborius in Kulmbach
Horn, Margarete
Hüttenrauch,Baltaſar
Illing
Irmling,Martin
Jakobi,Melchior
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Jeß,Dr.,dän. Praeſidentin Althana
Kalt,Bürgermeiſterin Ohrdruff
Kegler,Johann
Kemler,Hans in Weimar

Kemmer, Hans, Hofböttcher
Keſſel,Hans
—, Peter in Saalfeld
Kirchner,Chriſtoph
—, Georg in Orlamünde

—, Hans, Georgs Sohn, ebda.

Kirchner,Johann
Klinkhardt,Fakob
Köhler,Regina
König,Andreas in Milda

—, Gertraud geb.Pruſpe in Oßmarißz
—, Wendel

Kollmann,Johann in Erfurt
Kopf,Hans Andreas, Schuſterin Ranis
Koppe,Baltahſar
Kreußler,Gottfried
Kruſpe,Gertraud
Künzel,Anna Maria in Freyburg
Laub, Johann in Holſtein
Leimuth,Bartel
Leonhardt,Hans, Hutmacher
Liborius,Jakob,Schmied in Gera
— ‘geb.Klinkhardt
Lobenſtein,Hans, in Sulzbach

;

Loeber,ChriſtophHeinrich,Superintendentin Orlamünde
Löbnitz,Leutnant
Malzkaſten,Felicitasin Saalfeld
Wangold, Chriſtoph,Pfarrerin Hainichen
Martin, Bonifacius
Matthes, Adam in Pauſa
Weisner,Andreas,Schulmeiſterin Bottendorf
—, Hans, civis academicus

Merten, Hans
Meyer, Johann Georg
—, Valentin,Practicus in Dresden
Miſenus, Johann, Magiſter
Möller,Burkard,Oeconom
Moll, Paul
Wonhaupt, Hans
—, Hans Erhard
Woſen, Gertrud in der Mark
—, Johann, Pfarrer
Müller,Chriſtoph,Magiſter und Archidiakonus
—, Chriſtoph,Amtsſchöſſerin Glauchau
—, Friedri
Müller,Martin in Weimar
Müllner,Barbara
—, Wartin in Weimar
Münchenroda,Hans in Neuſtadt
Neuberger,Barbara geb.Müllner
—, Martin, Magiſter,Superintendentin Alzey
Nichts,Hans in Kahla
Otto,Leonhard
—, Noah in Franken
Pez, Georg
—, Jakob
—, Kurt

Pingizzer,Virgil
Poſt,Maria Magdalena in Quedlinburg
Rademacher in Eiſenach
Raute, Chriſtianin Zeitz
— geb,Beyer
Reſch,Hans Andreas
—, Maria in Weimar

Reute, Michael,civis academicus

Roeder,Andreas in Grimma
—, Anna

—, Chriſtian,Amt®sverwalter in Neuhaus
—, Hans Soldat
2 Pau
Vömhild,Caſpar,Gärtner in Franken
NVöting,Benedikt
Voſenbaum, Michael
Voſt,Marx
Rothe,Hans, Tuchmacher
Vothmaler,Magiſter,Diatonus in Rudolſtadt
Rudolf,Hermann
Ruediger,Valentin,Pfarrerin Heringen
Sachſe,Barthel
Scheide,Johann Michael.in Erfurt

Schilling,Nikol in Jenalöbnißz
Schlorke,Gabriel
Schmidt,Hans in Großkochberg
—, Johann Caſpar in Weimar

—, Paul in Grimma
— geb.Vol> in Großkochberg
Schneidewein,Heinri
Schoele,Georg, Schuſterin Quedlinburg
—, Dorothea geb.Dondorf
Schondorf,Nikol in Wi>erſtedt
Schorcht,Hans in Wormſtedt
Schroeter,Doktor
—, Paul,Pfarrerin Geſhwenda
Schroetergeb.Braun
Schrot,Anna
—, Georg in Jenaprießnißz
—, Jakob
Schüzer,Martin in Bréeslau
Schunke,Jobſt
Seiler,Johann, Magiſterin Riednordhauſen
Senff,Caſpar
Siegel,Hans in Camsdorf
Soergel,Hans
Sorge,Juſtinus,Magiſter
—, Juſtinageb.Rudolf
Stahl,Hans in Rotenburg o. T.
Stein,Hans Georg in Kahla
Steinbrü>k,Maria
Stilmiſius,Magiſter
Stocker,Magiſter,Pfarrerin Eisleben
Stö>kicht,Eliſabethverehel.Blauer
—, Erhard
—, Hans, Ziegelmüller
Stoeſſel,Paul, Pfarrerin Koburg
Striebel,Magiſter
Stromer

STangel,Marcus in Sangerhauſen
— geb.Sachſe
v. SZaubenheim,Domdechant in Naumburg
Tauberi>
Tel>ke,Clara Helenegeb.Tumruff
Femler,Johann Jakob,Bortenwirker in Altbrandenburg
Feucher,Doktor
Tietz,Johann in Weimar

Truebner,Hans
Tumruff . Telde
Ude, Vegina in Halle
Ulich,Nicodemus,Doctorandus
Ulrich,Nicodemus
—, Zacharias

UſanSiegfried,Magiſter,Pfarrerin Kemnitzin der Ober=
auſiß

Vogel,Vinz
Volk, Jakob
—, Kunz, der Alte,Steinbrecher
Weydemüller,Johann
— geb.Rudolf
Weyer in Schleiz
Weiſſe,Magiſter
—, Ambroſius,Prof.Dr. in Straßburg
—, Hieronymus
—, Tobias,Pfarrer in Ulla

Weize,Chriſtian
Werner, Hans Georg in Hermsdorf
Werx,B.
—, Dorothea aus Franken
Willberg,Hans in Fribaß in Böhmen
Willen,Valten
Wolfeld,Bernhard
9 Chriſtoph
Wolf, Peter Paul, Pfarrerin Dornburg
Wolfram, Melchior
Wonne in Weimar

Zapf,Hermann, Maler

Zeitler,Sabine
Zel>ke,ChriſtianApothekerin Weimar
Zenner,Johann Chriſtoph,Fürſtl.ſächſ.Geleitsmann inPaſſendorf,
Ziegler,Johann Ernſt,Magiſter
Zihn,Valtin in Rabis

Zimmermann, Hieronymus in Zeitz
—, Georg
Zine, Elias
— geb,Ulrichin Königsbergin Franken.
Jena. Dr. SH.Koh.

Verantwortlihfür die Schriftleitung:Dr, phil.Johannes Hohlfeld in Leipzig.— Verlag der „Zentralſtelle für Deutſhe Perſonen- und

Familiengeſ<i<te® in Leipzig.— Dru>k von G. Reichardt, Groigſh (Bez.Leipzig).
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Die Neubürger der Stadt Havelberg1628—1800,
Bearbeitet von Dr. Karl H.Lampe, Neuruppin.

Wärz 30. Chrn.Frd,Ficker,Schlächtera. Berlin,23 FJ.
Apr. 3, Andr. Samuel Ernſt,Bauer u. Branntwein=-

brenner a, H.
Vpr.3.Joh.SebaſtianWulkow,Brauer u. Branntwein=

brenner a. Wernigerodea. H.
Juni 18, CaſparHnr. Heideprehm,DrechslerMſtr.,

einz.S. d, Mühlenberutersu. Bgs. Joa H.,
* in Kyrigz,

Juni 1 Joh. Chf. Stein,Bäder, S, d. hieſ.Dom=
bäders

Juni 1 Zachar.Ber>kholß,Bſ.,Schuſter
Juli17 Joa.Chf.Sarnow, A>erm.,elteſterS. d. Bgs.

u, Ams. Joa.S.,41 FF.
Juli17 Chf.Matthes,Fleiſcher,26 J.,a. d. Markt-

fle>enFehl Rhinach,i.Würtembg.,ſoderſelbe
des + FleiſhersWMſtr.LebrehtErnſtsWwe
heyrathet.

Juli20, Joa.Panne,Arbeitsm. u. Eigenthümer,140FJ.,
a, Gr. Leppien

Sept 11, Joh.GottliebBetge,Fleiſhera. Rathenow,
dort a, 21, 8, 58 Bg. geworden.

1762

Febr.5. Joh.Lenz,hieſ.Ziegelmſtr.,19 F
i,Magdebgſchen

März 15, Joh.Chf.Sommer, Schuſtera. Nieder Redern,
29 J.

Mai 3. Gge Fürböter,Seiler a. Kyritz,28 FJ.
Wai 21, Joh.Gottfr.Fiſcher,Bſ.,Zeug Schmidt,29 FJ.
Mai 21, Tobias Schulze,Bſ.,Shuſter
Juni 18, Chrn.Daniel JuliusJahn,ált.S. d. Bgs.

u. Brauers Chrn.LebrechtJ.,31 FJ.,Kaufm. u,

Brauer

Juni 28, AchaßChf.Bellsdorffa. Werben, 35 FJ.,U.
mißt5 Fuß, 3 Zoll,2 Strich,unter das Canton
d, Artilleriegehörig,ein Müller.

Juni 28, Joh.Erdm. Wewes, 21 FJ.,Fiſhkäufer,S
d, Franß WM. unterm Käuferberge.

Aug. 30. Joh.Frdr.Panne, Brauer u. Böttcher,S. d.

Bg. u. BöttherWſtrs.Joh.P.,28 J.
Okt. 15 Joh.Hnr. Hitler,Fiſchlera. Bismar> i, d.

Ultm. 23 F.
61763

YApr.11, Gge. Frdr.Kunece,Schuſtera. Neuruppin,
27 FJ.vorherBg. u. Wſtr.i.Wilsna>

Mai 30 Joh. Chrn. Frdr. Rübendahl,Peruquen=-
macher,39 J.,a. Wernigerode,bereitsin See-

hauſenBg. geweſen.
Mai 30, Joh.Daniel Koch,Bſ.,g0J.,SchneiderBeiſt:Wſtr. Joh.Frdr.K.
Sept.19. Joh.Samuel Roſenau,30 J.,a. Mietau i.

Kurland,e. Riemer,ſub.30. 5, 1763 in Neu-=-
ruppinBg.U. MWítr.geworden.

1764

7, a, Buckow

Mai #4. Joh. MWatthiasFrech,24 J., a. Frohſeb.*

(Schluß)

Wagdbg.,Becker,StiefſhwiegerVater: Bg. u.

Bed>terWſtr.Stolle.
Mai 7, Joh.(Frdr.Dahle,Fiſchkäuferu. Fiſcher,S. d

+ Bgs. u. FiſchkäufersJoh.Frdr.D.,25 FJ.
Mai 7, Chrn. Ei>kmann,welcherbereits vieleJahre

gewohnt,Fiſchkäuferu. Fiſcher
Juni 7 Joa.David Wiebeliß,Schuſter,Bſ.,27 FJ.
Sept,7, Frdr.Elſenhans,a. Minſingeni.Hgt.Wür=

tembg.Sattler,26 J.,
Die Gebührenſindnah dem Ediktvom 8.Apr.

1764 fürdas BürgerRecht,da er das Meiſter
Rechtbey der PerlebergiſhenGilde gewonnen,
ihm als einem UAusländer erlaſſen

Nov, 2, Joh.Chrn.Fle>,Zeug u. Leineweber Wſtr.
a. Pretſchi.Sa.

1765

eFebr,11, George GottliebGrothe,Schuſter,a. Char-
lottenburg

Wärz 18. Chrn.Frdr.Schulze,Schuſter,a. Wuſter=
hauſena. Doſſea. 10, 11, 55. Bg. i.Kyriß

VUpr.26. JacobFrdr.Grothe,A>kerm. u. Bſ.,Beiſt:Foh.
PeterG.

Juli8, Joh.Chf.Wegener,S. d. f Bgs. u. Schuſters
Wſtr,Chrn.W,.,30 JF.Schumacher

Juli8, JacobHamelow,TiſchlerWMſtr.a. Greifswald
i,Shwed. Pom. ZU 7.

Juli8, Gge. Nicolaus Riemer,27 FJ.,Schuſter,S. d.

Bgs. u. SchumacherWſtrs Joh.Wilh.R.
(Wegenerund Riemer ſollend. Eid erſtnah

Vorlegungdes dimiſhionsScheinesablegen)
Aug. 3. H. Carl Frdr.Peine,Holzhändleralhierſub

dato den gewöhnl.BürgerEyd allhierabgeleget,
nachdemſolchesbisheronochnihtgeſchehen,ob
er wohl die Gebh. deponiretgehabt;er iſtauh
vor dieſesmal ohnedie gewöhnl.Ashiſtentender
2 Bürgeradmittiretworden,weil der Berichtin
Anſehung des Stempel Edik[t]3heuteabgehen
müſſen,mithinkeineZeitübriggeweſen,welches
Exempelalſonihtzur Folgezu ziehen.

Sept.6. Joa.Frdr.Weſtphal,alt 27 ZJ,a. Potsdam,
S, d. SeifenſiedersAndres W., jeßtin Nauen

wohnend,Seifenſieder.
Okt,18,Joh.Hnr.Dreſe,Bſ.u. A>kerm.
Okt, 25. Samuel Rudolph Schulze,Zinngießera.

Frankfurta. O.,38 ZJ.
Nov, 29, Gge.Conrad Kneſe,26 J.,Bſ.:Schuſter.

Juli17. Foh.Chrn.Sculbe,e. MagdebgſcherKahn=-
führer,welcherbi8herounterm neuen Berge ge-

wohnt,nunmehr aber in der Stadt ſichſeßhaft
gemacht,56 J.

1767

Jan.12. Joh.Andreas Steffens,Bſ.,Mauer Wſtr.
Um den Bürgerbriefiſtein 4 groſhenStem=
pelBogen umgeſchlagen.
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Febr.9. Joh.CaſparWille,Beter,S. d. Bgs. u.

Vä>ters Wſtr.Joh,CaſparW., 29 FJ.,nachdem
der Bater ſicherklärt,ihm ſeinHaus u. Bäer

Nahrung altershalberzu übergeben.
Mai 5, Joh.Chrn.Ernſt,Schlächter,27 FJ.,a. Havelbg.

in Aſſiſtenz|. Vaters d. SchlähtersWitr.
Gottfr.E.,da derſelbenihtüber 5 Fuß 1 Zoll
miſſetu. über den Wachsthums Jahreniſt,ſo
hater nah der Reſolut.des HerrnGeneral In=-

ſpecteursv. Kruſemar>.. ohne weiteren dimiſ=
ſionsScheinangenommen werden können.

Oft,30. Joh.ErnſtRiemland,S.d. }Bgs.u. Schmiede=
WMſtrs.Joh.MichelR.,Schneider,ins 24. Fahr.
Stiefvater:SchneiderMt. Chrn.Aug. Becker

1768

Febr.1 Joh.Gottfr.Lent a. hieſ.Stadt,30 F.,Brauer
Febr.8. Chf.Stahmer,e. MagdebgſcherKahnführer,

bi8herunterm Sperlingsbergegewohnet,nun in
der Stadt,ZUAF.

Vpr. 18, Foh. Jacob Thielea. Havelbg.,,Müller u.

Branntweinbrenner,22 FJ.
Ypr. 18. Foh.Chf.Bor>, Zimmermſtr.a. Kuhbrüd>ken

b, Lohme,27 FJ.
Apr, 1%LanielFrdr.Lindemann a, Havelberg,25 FJ.,

äder

Wai 10. H, Frdr.WilhelmWegener a. Boeßow,27 J.,
Kaufm.

H.Chn. Selle,Bſ.,31ZJ, Branntweinbrenner.

Joa,Chrn.Hein,14J “Ecneider,vomDomJoh.Frdr.Wendel a.“Havelberg,34 F.,Schneider,
bereits in Sandau Bg. gew._Mai 10, FJoh.Daniel Conrow, 34 FJ

Hutmacher
Mai 10, Samuel Jäger,29 J.,a. Havelberg,Böttcher
Juni 3 Joh.Chf.Nitſche,ins 27. J.,a. Welmsdorff

i,Böhmen, gräfl.SalmſchenGebiets,Galantrie=-
händler(welherHaus u. Profeſſionübernom=
men, da ſeinVater ihnenAlters halbernicht
mehr vorſtehenkann)

Oft, 24, Carl Frdr.Rüthni>k,26 F.,Huthmachera.
Rathenow, (wo ſeinBater Mſtr.,dort ſchon
Bg. geweſen).

J., a. Havelberg,

1769

März 17. Foh.Frdr.Küſel,Weißgerber,24 FJ
7 Bgs, u. WeißgerbersWſtr.Paul K,,
(Brauchtkeinen Loßſchein,da zu kleinmißtnur

ca. 2 Zoll.)
Juni 3 Joh.Daniel Küſter,Schlächter,

*

aufd. Dom,
. Vater aber ſpäterals Bg. i. d. Stadt gelebt.
27 J.,hat 10 Fahr bei den Huſarenunter dem

HerrnGeneral von Bellinggedient.
Juni 16. Joa.Chf.Schulze,S. d. Bgs. u. Schuſters

Joh.Chf.Sch.,33J.,Schuſter
Juni 26. Joh.Chrn.Wernicke,Bſ.,Schuſter,32 F.;

V.: Bg. u. SchuſterWſtr.JacobW.
Juni 30.

D.Toh.
Andreas Hellgraeve,Bſ.,Kauſfm.,

28 FJ.

Okt. 27. Joh. Andr. Ollenroth,Schloſſer,27 J.,a

Wernigerode

, S. d,

1770

Apr. 30. Foh.Daniel Vettin,Bſ.,31 FJ.,,Becker
[Vater:Bäcker]

Apr. 30, Joh.Aug. Fran>e,Schuſter,Bſ.,39 FJ.

BeitrWſſtr,Zachariasu. WMſtr.cFrdr.Fr.,f.
rüder

Mai 4 Wſtr,Joh.Frdr.Boſh,Handſhumacher,Bſ.,
33 ., V,: Bg. u. HandſhumacherWſtr.ErnſtBV.

Mai 4 Wſtr. Joh.Chrn.Frdr.Fißkau,Schlächter,
32 J.,Bf.

Juni 22, Chf.Meyer a. Arneburg,35 J.,Nagelſchmidt.
Juni 22, Joh.Chf.Wegener,Schuſter,Bſ.,35 ZJ.
Juni 22, Andreas Saltzwedel,Schuſter,Bſ.,26 FJ

V.: Joh.Andr. S.
Nov, 23. Joh.Joa.Stahmer,Kaufm.,welcheraber als

Brauer hierſelbſtſih etabliert,23 J.,S. d. 7
Bgs. u. GaſtwirtsThomas St.

Nov, 23. Joh.Daniel Stein,Schuſter,3.S.,d.} Dom=
be>ers Wſtr.MatthiasSt.,26 ZF

1771,

Jan. 14, Joa.Hnr,Schulze,Schuſter,Bſ.,26 JF
V.: SchuſterMſtr.Joh.Hnr.Sch.

Juni 5, Joh.Daniel Wolff,34 F.,Chirurgus,S.d.
Bags.u. SchneidersFoh.Caſp.W,, hat 7 Fahr
bei dem ArtillerieCorps u. vorhernoh bey d.

HerrnGeneral v. ThaddensRegt.geſtandenals
cFeldſcher.
[hierzum 1. x d. Unterſchriftender Magiſtrats]

26, Joh.Bertram a. Ruppin, YHandſhumacher,
4, ZachariasFrdr.Ferſch,Tiſchler,Bſ.,
18, Joh.Frdr,Nicolai,28 FJ.,Caſtrirer,Bſ.,
18. Chrn.Frdr.Matties,Tiſchlera, Berlin,33 ‘J.,
18, Joh.Daniel Ebert,Brauer u. Branntwein=

brenner,19 FJ.,Bf.,
1772

13, Joh.Mattias Küſter,Rienſter[?]Geſelle,a.
Havelbg.

21. Veit Chf.Ravenau, Perugquier,a. Neuſtadt
a. d, Eiſche

Juli21. Gg. Chrn.Levetreu,Müller,a. Dom.

Aug. 31. Martin Frdr.Schaz,DrechslerMitr,
*

Saldern berge
Sept.21, MichaelcFrdr.Samuel Grieber a. Arneburg,

Seiler WMſtr.(ſhonin A, WMſtr.geworden)
Sept,28. Joh, Jacob Frdr.Bünſch,Tiſchler,S. d,

Bgs.u. Tiſhler=Wſtrs.Joh.Chrn.B.
Nov, 23, Joh.CaſparRudolph,e. Meſſerſchmidt,Bf,
Dez,28. Salomon BendixKöltze,Fleiſchera. Branden=-

*

burg,bereitsin Br, WMſtr.geworden.
1773

WMärz22. Andreas Krauſe,Böttcher,a. Wil8na>k

Apr.16. Mtr. ZachariasBercholyz,Schuſter,a. Havelbg.

2 StiefvaterWſtr.Moſer u. WMſtr.Borchard
iem

Mai 10, Wíſtr.Joh.MichaelKoch,Schneider,Bſ.,Juliera Joh.Joa.Lindemann,Bäcker,a. Havel=
er

Juli26. Gaſtwirt1, MaterialiſtFoh.Chf.Bünger a.

Havelberg;Stiefvater:Bg. u. Brauer PeterLütke.
1774

März 18, ZacherFrdr.Mücke,Bäcker a. H.
WMärz18, FranzHartwigBercholzz,Fiſchkäufer
März 18. Joh.Carl Wilh,Rüdert,Glaſera. Geſtien
MWärz18. Chrn.Frdr.Kaehne,Buchbindera. Branden=

burg
März 18. Toh.Chf.Krien,e. Stadtkind.
Apr. 18, Wſtr. Joh.CaſparConrow,Hutmachera. H.

Beiſt:HutmacherJoh.Daniel C,
Bäcker Samuel WatthiasStei,

*

aufd. Dom.
Branntweinbrenner Joh.Frdr.Nieper,

*
unter

d,SchöneBerg
TiſchlerJoh.Chf.Schmidt,a, Wahren b.Lp3g.

Juli
ov.

Nov,
Nov,
Nov.

Juli

Juli

unier

Juni6,
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Juni 10. FleiſcherJoh.Gottfr.Ernſta. H.
Juni 10. Branntweinbrenner Zach.ErnſtWMeves a. H.
Oft, 31, Joh.Frdr.Fahn,angeh.Kaufm. u. Brauer,

a. H
1775

Mai 1. SchornſteinfegerAug. BenjaminPauli,a.
cFrankfurta, O.

Mai 5. Schneidermſtr.Chrn.Strun>,a, H.
Veiſt.:Bg. u. SchneiderStrun>.

Juli10 NadelerJoh.Wilh.Neuhaus a. Kyriß
Juli10 SchuſterSamuel Bahna. H.
Okt, 13, SchiſfbauerJoh.Wartin Chrn.Neumann

a. H.

Nov, 10. angeh.Kaufm.Frdr.EberhardStammer a.

MWMagdebg.
1776

Febr,9, LeinwandhändlerJoh.Hnr.Pielagea. Neuen-
firhenim OSnabrüdſchen

Uug. 30, SchumacherWMſtr.Hnr.GottliebHirſewenzel
a. Seehauſeni.UAltm.

Sept.13 angeh.Nadler Frdr.Wilh.Wöllendorffa.

Wuſterhauſen.
Okt, 25 hieſigerangeh.GlaſerJoh.David Döllen *

in

Perleberg.
1777

Schumachermſtr.PeterMartin Brand a.

Mai 26 � Magdeburg
TFiſchkäuferJoh.JacobSchultea. H.

Mai 13. SchumacherJoh.Gge. Schulzea. Stendel

angeh.Bg. u. Kaufm. Wilh. Chrn. Holl=
Sept,29 freundta, Perleberg.

SchuſterWſtr.Joh.Daniel Schulzea. H.
Oft. 6. ShumacherBorchardtZiem iun. a. H.
Oft, 20. Bäcker Mſtr.Joh.Carl Frdr.Gerickea.

Wuſterhauſen.
1778

Zan 9, ShumacherWſtr.Carl Dollhardta. H.
Fan. 23, Hnr.Frdr.Sitas a. Schollene,Brauer
cFebr.2 SchiffsknehtJochenPumpea. Lanzi.Prignitz
Wuärz 13 Joh.FochenMeves, A>erm. u. Fiſchera. H.,

21

Wärz 15. SchneiderToh.Carl Bahn,jüngſterS. d. Bg.
u, SchuſtersCarl B,.,25 FJ.,

Wärz 20. KürſchnerJoh.Frdr.Wolffa. H.,31 JF
Beiſt:ChirurgusW.

Zimmergeſ.Foh.Andr. Dollhardta, H.
Wuaärz307 SchuſterJoh.Joa.Saltzwedel

Veiſt:Andr. S. SchumacherD.
Apr. 3. Joh.DiederichMoſolph,Shumacher,a. H.
Wai 11. Churmärkl,FiſcherSamuel JacobScheela. H.
Wai 25 Joh. Gottfr.Bragman, Drechsler,24 FJ.,a.

cFriedlandi.Me>lbg.
Juli17 Seiler Wſtr.Joa.Chrn.Schulte,23 J.,a. H.

Müller u, Brauer Joh.Chf.Schultze,
*

i.

Sept.28 Dollen,kommt v. Kl. Leppien
|

SchneiderWſtr.Gg.Frdr.Michaelisa. H.,
welcherbereits i. Brandenburggeweſen.

Sept.28 SattlerMſtr.Gg. Frdr.Unruh a. H.
Nov. 7 HolzhändlerThomas Frdr.Mertens a. H.
Nov. 7. SchumachergeſelleChf.Erdm. Struve a, Arend=

ſee,Wſtr. geworden.kann aber in den jeßigen
Kriegsläuſtenvom Regt.noh eingezogenwerden.

1779

Febr.29, SchuſterWMſtr.PeterZiem,25 J.,a. H.
Febr,1. SchuſterJoh,Joa.JacobWorolph

Beiſt:SchuſterDiedrichM.

Febr 1. Bäcker Joh.Elias Lindemann

Beiſt:Joh,L.
Febr.8. FleiſcherFoh.MichaelWeber,29 ZJ.,a. H.
Wz 12, Chrn,Frdr,Hab>e,S, d. Nadlers Levin Chrn.

Hab>e i.H. (hate. beſtändigenAusſchlagüber
d, ganzen Leib u. deswegenzu Kriegsdienſten
nichtbrauchbar).

Wai 3. ChirurgusChrn.Laucha. H.
Sept. 20. bisherigerBg. u. Leinweber WMſtr.Chrn.

Langea, Stendal,
*

i.Magdebg.
Dez. 13, SchumacherWſtr. David Wilh. Be>er,a.

Glelzke,
1780

WMuärz3 HutmacherViſtr.Carl Ludw, Rutnikga. Ratenau

Waärz 10. SägeſchmidtWſtr.Joh.BenjaminDiederich
a, Bauzen/Lauſ.

Juni 23 TiſchlerGeſelleJoh.LudewigNiel a. Eik=

ſtädt
Juli14 LederhauerGottfr.SiegmundAhrend,ſeit23. 9.

1773 Bg i,Rathenow
Sept,15 LeinwandhändlerGg. Oſtmann a. d. Graf-

ſchaftLingen
Sept. 18 Joh. Gge. Stempel,invalide Trompeterd.

Carabiniers Regts,a. Seehauſen
Oft, 20, GrobſhmidtFoh.Chrn.Behrends,Bſ.,33 FJ.
Dez. 15, SchifferX, Joh.Chf.Ebel,a. hieſ.Wunde=-

bergegeb.
1781

Fan,ESandſhumacherWíſtr.Joa.Carl Voſh,Gladi
Wärz 19, Carl Frdr.JacobUlrich,Schneider,a,g
Vpr. 30. ScharffenbergiſcherKrügerbei Wittſto>k,Chf.

Daniel Krüger,Branntweinbrenner.
Upr. 30 Foh.Chrn.Binder a. Stettin,Goldſhmidt
Wai 21 Kaufm. Joh.Andr. Lüttgea. Schönebe>
Juli20 Chf.Hnr.Wittiga. Wallendorfi. Saalfeld=

ſchen,Schuſter
1782

Mai 10 Chrn.Plediera. d. Lehmkuhleallhiergeb,,
angehenderBrauer.

Okt. 4, Da der SchuſterRiemer acto um das Bürger=
rehtzu gewinnen,vorgefordertworden,ſo er-

ſchienderſelbe,und ſaget,daß es ihm jezowegen
der Koſtennihtmöglih wäre. Da derſelbenun
chon öôſterendieſeEntſchuldigunggemacht,ſoiſt
ihm ein vor allemahlDilation bis Neujahr1783
ertheiletund derſelbebedeutetworden,daß,wenn
er ſodannſih nihtzum Bürgerwerdenſiſtirte,
er in monatlihesSchußgeldvon 2 gr. genom=
men werden ſolte.

Oft, 7. SchuſterDemjaryky(8
Okt.4, [ohnedie Ent-

SchneiderDobrowcky

|

ſhuldigg.bis Fohanni]
Oft. 7, SchumacherMſtr. Nicolaus Dreyer a. Stade.
Oft. 11, Seiler WMſtr.Nicolaus Oldenburga. Werben
Nov, 8 Galanterie HändlerJoſephZorniſika. Hons=

achi,Böhmen
Oft,19, TiſchlerMſtr.Chrn.Olde a. H.
Dez,2, SchuſterMtr, Chrn.Frdr.Trillhauſena. Zerbſt

1783

Febr.10. angeh.ChirurgusJeremiasAndr. Hemprich
[V,jdflsSchumacheri. Y.]

‘Febr,10. angeh.Brauer Joh, Martin Stahmann a.

Magdeburg
Febr.124,angeh.Brauer Andr. LebrechtJahn a. H.
Upr, 7, SchloſſerMſtr.Neuhofera. Landsberga. W,

Juni 2, angeh.Böttcheru. Brauer Joa.Hnr.Baum=
gartena. H
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Juli4 Koh Carl AuguſtWoſer a. Görlißzi.Lauſ.
Sept.12. FriſeurCarl Hnr.Ohnemüllera. Dresden

Nov. 3. angeh.ShumacherWMſtr.Joh.Hnr.Schône=
feldta. Hattmerslebeni.Magdeburgſchen,

1784

Jan, 30. TiſchlerJoh. Gottlob Genßz>ea. Ohlau i.

Niederſchleſien
Febr.27. DrechslerJoh.GottliebHorn a. Stettin

Apr, 29 Nadler Gg. Chrn.Berends

1785

Febr.7 |
Tobias Beyſfiea. H.

* 1

Joh.Joa.Scherffa. Prigwal>
Febr,28, FärberGg. Frdr.Kayſera. Ratenau

Juni 3 DrechslerFJoh.Frdr.¿Feinda. Ratenau, v.

Stawenau hierhergezogen
Juli4 SchuſterWſtr.Frz.Ulbert Bell a, Lammers

im Colnſchenu. aufd. Waiſenhauſei.Potsdam
erzogen

Juli4, SchneiderFrdr.Daniel Strunſcha. H.
JuliHSHneiderWiſtr.Joh.Frdr.Schmidta. Sarg-

eben

Sevt. 2 |
Bäcker Joh.Chf.Pau>tea. Sandau

epl, Bäcker Joh.Gottfr.Werner a. Sandau
Nov. 14 BuchbinderValentin Frdr.Kühn a. Ruppin

1786

(Grobſchmidt
Berends a. Y.

Zan.9.

|

LederhauerHüttenraucha. H.
Jan. 13 TiſchlerFrdr.Müller a. Niblan>en,Umt

Küſtrini/Opr.
Febr.6. Töpfer(?)Joh.Gg. Krügera. FJohannisthal,

ſeit8 Fahrenunterm Saldernberganſäſſig

Mz. 13 |
Brauer Gg. Zahn a, H.

3 SchuſterJoh.Ziem a. H.
Mai 19 angeh.FiſhkäuferJoh.PeterStein a. H.
Mai 22 angeh.Kaufm.Hnr.Samuel Wolff a. Y.
Sept.4 Müller WMſtr.Chrn.Bertram
Okt. 13. SchumacherGeſ.Chrn.Stranſha. Lohneb.

UAUrendſee
Okt, 27. RoßmüllerJoh.Joa.Frdr.Abeſhera. Nete=

band
1787

Avr. 20 {BuchbinderPeterFrdr.Pohlpr. <9.

|

Seiler Gg. Martin Fürböter,Bſ.,

Oft. 15 |BöttcherJoh.Chrn.Schmidta. Helmſtedt
‘

FiſchkäuferAndr. Witt v. hieſ.KäuferBerg
Nov, 9 Kaufm.Carl Frdr.Wienede

1788

Jan.21. SchneiderWMſtr.Joh.Ludew. Rogge, vorher
Bg i.Prizwal>.

März 10 |SchiffbauerJoh.Frdr.
Neue a. Berlin

“|

SchuſterWſtr.Samuel Unton Bibiliea.

Prißwal>k
Juli7 angeh.BöttcherJoh.Carl Beyer a. d. Schön=-

bergallhier
Dez,4 Invalide d. Carabiniers Rgts.u. SchuſterJoh.

Jacob Schmidtaufgefordertzu erſcheinen,ſagt,
„er habef.Abſchiednoh nichterhaltenu. ver= -

langeſolhenauh niht,weil ihm eine Verz=

ſorgungverſprochen“.Solangemöchtenſieſih
gedulden.„Es iſtihm daraufe. vierwöchhentliche
Nachſichtertheilet,u. angedeutetworden,daß,
wenn er fodannnihtpraestandopraestire,ihm
das Geſellenhaltenverwehretwerden würde,“
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desgl,aufgefordert,erhal-
ten auf Erſuhen Nach-
fiht bis Oſtern.Dann
wird ihnen die Arbeit

unterſagtwerden.

1789

Jan,30. DrechslerErdm. Dietr.Darnſtedta. Arneburg
cFebr.16. TagelöhnerGeride a. Gletſche
Mai 4 KahnfahrerFoh.Adolph Stahmer
Mai 22 SchumacherDaniel Frank,S. d. Schumacher

(u.Bgs) Daniel Fr.
angeh.Schuſtermſtr.Paul Werne>e a.

Suni 22 Paſewal>.
um angeh.Schuſtermſtr.Joh.Strampfera.

Ratenau.

Juni 22 LederhauerBecherernohmals gefordertu, ihm
„einsvor alles“ aufſhubbis Michaeliserteilet,
mit der Drohung der Arbeitsentziehung.

ShacFrdr.SotScheelen
a. Sandau

Juli3 ächtermſtr,Joh.Chriſtian .|StellmacherCarl Ludwig {Sols,Gebrüder
Juli6 SchumacherZachariasZiem a. Y.

Beiſt.:ſ.Brüder Borchardu, PeterZ.
Juli31, FriſeurChrn.PeterWezel a. Berlin

1790

Jan.22. angeh.Kaufm. ErnſtWilh.Müller a. Ham=-
burg.Da derſelbevon Kindheitan, ſichhierin
H. aufgehalten,von der JunferWMüllern er-=

zogen und von derſelbenzum UniverſalErben
eingeſeßetworden,ſoſinddie vollen Gebühren
von ihm genommen worden.

Febr.1, KnopfmacherWMſtr.Joh.Frdr.Wolter a.

Wittſto>
Sob.Ch Gollefreundo; / Ioh, Chriſtian

|

Hollefreundt,
Apr. 15, {Seifenſieder| ErnſtJacob |Gebrüder.
Mai 14 HandſhumacherWMſtr,Samuel Gottfried

Bertram

Juni 14 FiſhkäuferJoh.Wilh.Bercholgz.
Joh.Frdr.Andreas Gerſtemanna. Branden=-

burg,welcherBraunahrungtreibenwill
Andreas Chrn.Hellgrewea. H. als angeh.

Kaufm. u. Gaſtwirt
Aug 27. angeh.Kaufm,FacobMeiſnera. Stiese(?)
Dez,13, HandſhumacherWMſtr.Joh.Chrn.Schrödera.

Hamburg.
7911

Jan.10. Schneidermſtr.Joh.Frdr.Kayge a. Ratenow.

Wärz 18.NagelſhmidtWMſtr.Abraham Conrad Puchert.
Ypr.8,Schneidermſtr.Joh.Hnr.Diedericha. H.

Beiſt:SchneiderMſtr.Albr. D,
Mai 9, Zimmermſtr,Joh.Frdr.Heſhea. Seehauſen,

48 J. und etlihe20 Jahr als Geſelleu. Wſtr.
hierwohnhaft

Mai 13, Müllermſtr.Joh.Lüttgea. Ferchland,ins
58, Jahr,welcherſi<hals WMehlhändleralhier
etabliret.

Mai 27, Zinngießermſtr.Joh.Sierzigera. Presburg
i,Hungarn,kath.Religion,de1 bereitseinigeZeit
in Wuſterhauſena. Doſſegewohnet,

Juni 20 UhrmacherJoh.Frdr.Papengütha. Coeslin

Juli8 Landwirt Joa.‘Frdr.Krüger a. Herzſprung,
Amt Wittſto>k

Okt. 3, Invalide u. MehlhändelerFrdr,Cämmerer a.

Buch bei Tangermünde
Okt, 10. SchneiderWſtr. Otto Chf.Niclas Nagel a.

Vielzi.Me>kbg.,welchermit ſeinemVater,der

Dez.4, LederhauerBecherer
Gürtler Kirchner

Aug. 16
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jeßzo Jäger in Kyriß iſt,vor 6 Jahrenim Lande

gezogen.

TiſchlerJoh.Chff.Beyer
Oft, 28,4 HandſhumacherJoh.Daniel Blütner

ZinngießerFrdr.Weichert
[bezahlenau< Wſtr=Geld.] (wieſhon andere

au vorher)
Nov. 7. Brauer Joh.Samuel Ernſt
Dez.29 CaſparFrdr.Schoenermar>a. H.

1792

Febr.24 LohgerberJoh. Chrn. Becherera. Mühl=
hauſeni.Thür.

März 5. SchiffbauerJoh.Joa.Leppinv. Käuferberge
Wärz 16, Kaufm. u. HolzhändlerH. Joh.Chrn.Eich=

mann

Gürtler GottliebKirchner(ſchoninOſterburg
März 23. Bg. geweſen)

SchneiderAndreas Frdr.Arnneg
Apr. 20 bisherigerKellerwirt,jeßtHö>kerGünthera.

Berlin
Wai 18 Maurermſtr.Steffens,Bſ.,
Juli19 Peru>emacherChrn.GabrielViehs a. Güſtrow

i,Medbg.
Sept,14. Kaufm.Joh.Chrn.Behrndtsa. Magdeburg
Sept.21. Shumachermſtr.Joh.Hnr.Kruk a. Colberg
Sept.R Klempnermſtr.PeterDaniel Beli a. Perle=

erg.
Nov. 30 SchiffbauerJoh.Gge.Dahſeiun.a. H.
Dez.3,Böttchermſtr.Joh.Chf.Frdr.Pannea. H.

1793

Jan.4. ElbſchifferJoh.Joa.Roeſitea. H.
Jan. 18. Sattlergeſ.Joh.Frdr.Meinee a. H.
Febr.1 KnopfmacherBernhardtFrdr.Müller a. H.

Schuſtermſtr.Joh.JacobSchmidta. Pohlen
März UA.

#

Schuſtermſtr.Joh.Joa.Perahla. Wolmir=

ſtedt.
Wärz 8.UhrmacherGottfr.Heuera. Damela>
Mai 31.

rn.Siegfr.Goehl,Knopfmachera, Sanne
i, Ultm

Okt,4, Shumachermſtr.Carl Fr.Maas a. H.
Oft,21. KnopfmacherJoh.Gottfr.Kleiſta. Berlin,26 FJ.

179X

Febr,21 Fabakſpinnermfſtr.Joh.Joa.Biblie a. Pritz-
wa

Wärz 3. GalantrieHändlerWMſtr.Joh.JoſefKaffelda.
Arnsbachi.Böh,

Warz 14 WMaurermſtr.Joh.Chf.Borſtella. Arneburg
Mai 23. Hans JacobGeorge,Kramer a. Voſtok
Juni 16 d. hieſ.Proviſor,jeztapprob.Apothekerder

SchwelingſchenVUpothekeCarl GottliebFoachimi
a. Vörcheni.Vorpommern

Juni16 Schneidermſtr.Joh.ErnſtDoberofiſen[?]a.
Rathenow.

Aug. 15. hieſ.Schlähtermſtr.Balth.Chrn.Ernſt
Vater: Bg u. Schlächtermſtr.Gottfr.E.

Gg. Raekmann, S. e. Bgs. u. Branntwein=-
brenners a. H.

Tuchmachermſtr,Joh,Chrn.Bohm a.

Ratenau
Okt. 10. Joa.Frdr.Thiede>ke,Müller,a. Sandau.
Okt,

E Tuchmachermſtr.Sigmund AndreasVoſh a.

urg
Oft.17. Seiler Joa.Samuel Furbötera. H.

1795

Febr,2. ZinngießerJoh.Chrn.Böttgera. Königs=-
bergi/Pr.

Aug. 29,

Nagelſchmiedemſtr.Joh. Gottfr.Puchert
Febr, 27.EAa. H.agelſchmiedemftrJoh.Joa.Neſhea.

Prißzwalk.
Vpr. 20 Schneidermſtr.Joh.Wartin Kuhlea. d. An=-

halt=Zerbſtſchen
Apr.24 Shumachermſtr.Carl PeterBahn a. H.

Schneidermſtr.Joh.Sigmund Kurts a.

Wai A Schleſien
Kürſchnermſtr.Konr. Wolff.

Mai 11 Büchſenmachermſtr.Hnr.Grenziusa. Berlin
Mai 15 Joh.Frdr.Hopp a. Grabow i.Meckbg.,ſchon

in Sandau Bg. gew.

Juni 1(
U>kerm. Gge.Sengeſpei>a. Rißow
ZimmergeſelleJoh.Chrn. Haaß a. Sandau

Juni5. Joa.Frdr,Weſtphal,e. Seifenſiedera. H.
Juli20. LohgerberJoh.Gottfr.Reuſchela. Werben
Nov. 9 Buchhalterd. H. D. Freiers,Joh.Ludw. Thien

a. Fredersdorfi.Sa.
Nov, 13 MehlhändlerFrdr.Lup a. Lindenbergb,

Wittenberge.
0617

Jan,22.gie.Königl.Zolldirektor,Hl.J.Fr.Kirchner
a. Burg

Jan,25 GaſtwirtJoh.Chf.Ollendorffa. unterm Sal=

dernberg
Jan.29 Steuermann PeterSchulßzea. d. Nuwenberg.
Apr, 11, Shumachermſtr.Shwarß. a. d. DorfePar=

hen i.Magdebg.
( Bg. u. Bötthermſtr.David Ihrea. Rathenow,

63 FJ.

|Bg. u. Zimmermſtr.Chf. Hnr. Klüringa.

Mai 9{ Wuſterhauſena/Doſſe.
* i,Neuendorffi.

| Anhalt=Cöthenſchen.31 FJ.
Schumachermſtr.Joh.Gottfr.Henlera. Salz=

wedel,ZU FJ.
Mai 20, Shumachermſtr.David Bolldaga. Deſſau
Juli1,Bg. u. Tuhmachermſtr.Martin Müller a. Burg
Juli15, Joh.Fr. Gerlof,Schneidermſtr.,a. Neu=-

Haldensleben
Sept,2 Branntweinbrenner Chf.Frdr.Moeſede
Sept.9 (Toh.Gge.Steinbed>a. H.

|

Chf.Frdr.Heinßea. Chade
Schumachermſtr,Joh.GottliebFinde a.

Cöônnern
Schumachermſtr.Joa.Frdr.Kunedtea. H.

Dez.5, Joh.Chrn.Weſtpha0 H.
797

Jan. 30. Joh.Benecte a "Predöhlbei Prißwal>.
Febr.3. Gge.Chrn.Schultei

i. H.
Beer u. BöttcherCarl Wilh.Meier a.

Alt Ruppin
Schumachermſtr.Joh.Gge.Hempricha. H.

Febr,17,

j

Schumachermſtr.Joh.Daniel Krall a.

Perleberg
Tiſchlermſtr.Ludew. Gottfr.Dowaldt a.

{ NRagzeburg
(S<hlößerSamuelFr.Ollenrotha. H.

|
Vöttchermſtr.David Ihre a. Rathenow

MAÆAov,11,

Tiſchlermſtr.Joh.ErnſtBerndt a. Weſeberg
i,Magdebg.Bäermſtr.Job.David Dölle a. H.

FiſchkäuferJoh.Chrn.Heinza. H.
SchmidtWMſtr.Chf.Hermsa. H.
[FiſhkäuferMartin Garlippa. H.

Wai 29, Zimmermſtr.Joh.Samuel Roſenou,Bſ.,
Vater: Joh.Sam, R.

Mai 26
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Juni 16 Schneidermſtr.Carl Ludew. Krell a. Soldin

Juni 26 Brauer Gottfr.Binemann a. Salpſche.
Juli17 Schumachermſtr.Joh.Joa.Schulzea. Stendal
Uug. 7.HuſarAug.Bercholtza. H.
Sept.29Horndres[kerJoh. Hnr.Fieſatha.

eruppin «RAE

Okt. 16 ChirurgusJoh.Chrn.Voſencranza. d.Hgtum
Schle8wigim Holſteinſchen.

Okt, 19. Aadler Joh.Hnr.Stein
Okt, 23, Joh. Chf.Schultze,hieſ.Zinngießermſtr.,

d, hieſ.ZinngießermeiſtersSamuel Rud. eS
Dez.15. Joh.Chrn.Meves, a. H.

1798

Jan.19 FriſeurConrad Beſemanna. Bremen

Jan. 19 SchlößerJoh.Aug. Sechtinga. Leipzig
Febr.16 FiſchkäuferJoh.GottliebHauboldta. Sachſen.
MWärz 16. Joh.JochenGieſenſchlag

.: hief.Shumachermſtr.G.
YApr.16. Joh.GottliebRuß a. Stendal,Kupferſchmied
Apr. 20. KupferſhmiedAndreas Buchholtza. Jechinim

LebusſchenKreiſe
Mai 7. Hutmachermſtr.Carl Fr,Ruthni>a. H.

Zuni#Schumagermſtr.Joh.Joa.Fehrlandta. Y.
FiſchkäuferJoh.Berndt Berckholtza,

5Juli27liSchumachermſtr,Foh.Chrn.Eppers a.

germünde,

Sept.10.|Gebrüder Choa.Jacob|Polchowa. H.

n

Okt.8, Chrn,JacobWolff a. H.
Oft. 26, Joh.WillhelmKaehn a. Werben
Nov, 2 Väckermſtr.Foh.Fr. Conrad Buchow a. Priß=

wald
1799

Vpr. 5 Joh.Samuel Hnr.Wege a. Querfurti. Sa.,
Gürtlergeſ.

Ypr. 26. Joh.Andr. Heſelera. Coburg i.Sa.,
dermſtr.,vorherſhon Bg. in Berlin

Juli8 Joh.Frdr.Pauke a. Sandau

Schwiegervater:Daniel Lindemann

Aug. 19 Joh.Daniel Witte,Fiſhkäuferv. Käuferberg,
fleinerKörperunter Nilitärmaß.

Okt,11, Joa.Frdr.Diedricha. Triglitz
Oft,14,ehemal.Verwalter Andr. Hahn a. Leppin,41 F.
'

ſFärbermſtr.Wilh. Frdr.,Seiffertha. Milow
Oft.98. b. Ratheno

Bg.u. Brauer Joh.Chrn.Eggebrechta. Sandau

1800.

WMärz31. Strumpfkäuferu. KahnfahrerJoa.Bart v.

Saldernberg,aus d. Lehmkuhleallhier.
Upr.or Joa.Schulze,e. KoloniſtenS. a. Köneken-

orff.
Mai 16 hieſ.Kaufm. u. BandhändlerJoh.Gottfried

Thielea. Bernburg.
Juni 9 Ludew. Frdr.a. Burg,Pantoffelmachermſtr.
Aug. UA.FiſchkäuferZoh,Erdm. Mewes a. Y.
Nov, 7 LohgerberJoa.Hnr.Reuſchela. Werben.

Schnei-=

Der Banner der freiwilligenSachſen von 1813.
Von SigfridH.Steinberg,Leipzig.

2888 Krebs), Gottfried,Leislingb. Weißenfels,
Bedienter,26

3115 Krebs), FriedrihAuguſt,Falkenſtein,Jäger, 214
2575 Krebſky,Friedri<hAuguſt, Freiberg,Kattun=-

drud>er,19
1126 Kreiſel(Kreyſel),ChriſtianLebrecht, 17
859 Kremm, Fohann Jakob,Shwabach b. Naum=-

burg,Schneider,39
696 Kremſer,Auguſt,Merſeburg,Shuhmacher, 18

1851 = 1900 Kreſſe,Johann Gottfried,Bitterfeld,
Zimmermann, 18

430 Kretſchmar(Krezſchmar)®),Fohann Gottfried,
Gerſchnißzzb. Leisnig,Bauer, 18 16. XI,

566 Kretſhmar (Kremar),JFohann Gottfried,
Wißgnißb Borna, Bauer, 19 17. XI,

3130 Kretſchmar®), ErnſtLudwig, Greiz,Schüler,19 24. IU.
3131 Kretſchmar®), Carl Friedrih,Greiz,Schüler,18 24. Il,
137 Krezſhmar,Fohann Adolph, Eilenburg, 21 11. XI.
905 Krezſhmar (Kretſchmar)®), Friedrih,Forſt-

praktikant,25 21. XI.
1133 Krezſhmar (Kretſchmar),Johann Gottlieb,

Kleinraſhüßb.Großenhain,Jäger,21 923.XI.
2254 Krezſhmar®!),Fohann Paul, Skortleben bei

Weißenfels,Tagelöhner,31 20. XII.
538 Kreyßig(Kreyſig),ChriſtianFriedrid,Chemnig,

Kaufmann, — 16, Rl,
24155 Kreyſig,Carl Gottlob,Rothenfurth,Bergmann, 21 23, XI.
2032 Kriebißſh,FriedrichMax,Döbeln,Ökonom, 22 13. XIl.
1978 Kriezſh(Krietſch),Johann Friedrich,Dresden,

Sattler,36 10. XIl,
97 Krippendorf, Anton Friedrich Wilhelm,

Schneeberg,stud. jur.,23 10, XI.
3522 Kroenert (Krönert),Carl Gottlob,Wegefurth

b.Freiberg,Spinner,21 v. d.L.

22.1.
14. TI.

26, XII.
23. XI,

20. Xl.
18. XI.

5. XII

(7.XIL)

9) y, Capt.v. Thümel angenommen.
9) y, Sptm. v. Petrikowsfkiangenommen.
99)in Leisniggemeldet.
8) y, Prem.-sLt.v. Vigthum angenommen.
9%)zum Oberjäger ernannt.

9) in Leipziggemeldet.

(Fortſeßung.)

2614 Kroeth(Kröth)®),ChriſtianFriedrich,Weißen- :

fels,Chirurg,19 29, XIl.
740 Kropf, v. (Kropff)?®),ErnſtHeinrichAuguſt,

Berlin,Student, 21 19. Kl,
91 Kroſigk®?®),Friedrihv., Popliy im Magde=

burgiſchen,Domdechantund Stifts8rat,29 10. XI.
360 Kroſtewiz,Gottlob,Engelsdorf b. Leipzig,

Schriftgießerlehrling,21 15. XI.
521 Krueger(Krüger),ChriſtianGottlob,Gollmenz

b.Delitzſch,cand jur, — 16. XI.
689 Krueger (Krüger)®),FriedriG Wilhelm,

Mühlberg, Feldmeſſer,33 18. XI.
707 Krueger (Krüger)®*®),Wilhelm, Leipzig,

Strumpfwirker,19 18, Xl.
1421 Krueger (Krieger)Chriſtian Friedrich,

Reinsdorf b. Artern,Amtsſchöffe,26 29, XI.
2820 Krüger, Johann Chriſtoph,Niemaſchkleba

b. Guben, Landmann, 25 13.1.
2863 Krüger,Johann Gottlob,U>ro b. Lu>au,

Jäger,26 18.1.
2556 Krüger,Gottfried,Kößſchliß,Knecht, 30 2826.XII.
3242 Krüger,FriedrißhAuguſt,Pegau, Kaufmann, 17 v.d.L.
1292 Kruemeyer (Krümigen), Fohann Auguſt,

Kursdorf b. Schkeuditz,Schußzverwandter,20 27. X],
56 Krug*®),Wilhelm Traugott,Radis b. Witten-

berg,Profeſſor,13 9. RI,
88 Krumm, Wilhelm Ferdinand,Leipzig,Lohn=-

bedienter,28 10, XI.
1276 Krummbiegel®),Fohann Chriſtoph,Riechberg,

Schäfer,20 26, XI.
2815 = 2948 Küchler,Daniel Gottlob, Weida,

Schreiber,16, 12. I.

92)in Leipziggemeldet;vorher im franz.Hoſpital.
9) vorher 4 Fahre in preuß.Dienſten; 22. 1.14 als Offizierin gothaiſche

Dienſte getreten.
9%)1 Frau, 2 Kinder; 15. XIl. 1813 Sous-Lt.; zur Landwehr getreten.
%) vorher 3 Jahre beimRgt. Thümmel ; alsOffizierzur Landwehr.
9%)equipiertv. Rittmeiſterv. Carlowitß.
9) 9, II,14 wegen Unentbehrlihkeitentlaſſen.
9) zum Sous-Lt. ernannt; zum Prem.-Lt.avanciert.
%) in Weißen gemeldet.
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2853 Küchler99),FriedrihAuguſt,Schrenz,Kabel= 626 Kypke,George Adolph, Wiederau b. Leipzig,
mann, 29 15.1 stud. med. 22 17, XI.

1470 Kubaſch!?),Michael, Döbichen b. Bauygzen, 3356 Laesker,WMichaelGottlob,Ziegenrüdb.Neu=-
Bauer, 18 29. XI. ſtadta. d. O,,Maurer, 26 v. d. L.

2597 Kühn !°2),ChriſtianGottlob,Radeberg,Jäger, — 28, XII. 380 Leidenberger(Laidenberger)!),JohannGottlob,
1757 Kühn, Johann Gottlieb,Dresden,Bergamts- Merſeburg,Buchdru>er,21 15. XI

auditor,25 4, XIll. 2096 La Marc (Mare ?)?),Johann GottfriedMoritz,
320 Kühn, Carl Adolph, Langenau b,.Freiberg, (Dresden),Straßenbau-Kondukteur,22 13. XII.

Handlungs-Commis, 18 14, Xl. 2014 Lamm, Carl Traugott,Grimma, Schreiber, 18 13, XII,
2070 Kühnel"°),Carl Gottlieb,Liebſtadt,Schuh- 3410 Lammaſch9),FJgnaz,Wien, Hutmacher, 24 v. d. L,

macher,23 13,XII. 419 Landgraf(Landgraff),Auguſt,Coldit,Tage-
2396 Kümmel 9),Fohann AuguſtChriſtoph,Magde= löhner,18 16, XI.

burg,Feuerwerkter,52 23. XI1l. 2533 Landſhütß(Landſchutz),Carl Auguſt,Shweinigt,
3500 Küttner,Carl Gottlieb,Oberſchönab.Freiberg, Knecht,20 25. XII.

Müller, 18 v. d. L 1471 Lang, Gottfried,Auligkbei Pegau, Kutſher, 30 29. XI.
1114 Kümmel, Carl WMoritz,Seyda,Jäger, 23 923,XL 208 Lange,FriedrichErnſt,Altenburg,Handlungs=-
1517 Künzel109),Johann Gottlob,Zſhewiß(Zchech= Commis, 19 13. Xl,

wiß?),Müller, 21 30, XI. 229 Lange?),Carl Friedrih,Chemnitz,Student, 22 13, Xl.
777 Küpplich,Johann Samuel,Liebenwerda,Knecht,23 19, XI. 733 Lange, Johann Chriſtian,Lindennaundorf,

1639 Kürit 1%),GeorgCarl Auguſt,Dresden,Kellner,18 3. XII. Bauer, 21 19, XI.
152 Küſtner°°, Carl,Leipzig,Dr. iur. u. Offizier 1001 Lange,Johann Gottlieb,Freiberg,Maurer=

derLeipzigerCommunalgarde, 27 11. X. geſelle,20 22, XI,
28 Küſtner,Moritz,Leipzig,stud. med, 23 8. Xl, 1690 Lange,Johann Gottlieb,Maurer, 20 4, XII

1402 Küttel1°),ChriſtianFriedrich,Zwenkau,Loh=- 1923 Lange,Johann David, Naumburg, Fleiſcher,21 8. XII.

gerbermeiſter,25 28. Xl. 1948 Lange),Johann Wilhelm,Dresden,Schneider,26 8, XI[.
723 Kuhn, Johann Gottlieb,Leipzig,Muſiker, 28 19. XI. 1989 Lange,Fohann Gottfried,Daube b. Lohmen,

3564 Kuhn, Carl Friedrich,Bertel8dorfb. Liebſtadt, Beutlergeſelle,18 13. XI],

Maurer, 23 ov.d. L. 2121 Lange?®)ChriſtophWilhelm, Hayn b. Roßla,3612 Kuhn, Johann Chriſtian,Weinsdorf b. Mitt- Jäger,21 14. XII.

weida, 18 v. d. L. 2292 Lange*®),EhregottWilhelm,Colmnigtzb.“Frei
303 Kuhn 1%), Fohann Friedrich,Eartsberga, berg,Rittergutsbeſißer,24 21. XII.

stud. iur. 30 14. XL 2077 Lange,Auguſt,Baugten,Landmann, 18 13, XI,
2803 Kuhn, Auguſt Friedrih,Taura b. Chemnitz, 3165 Lange?),Gottfried,Döbernitzb.Delitzſch,Ökonom, 20 5. IV.

Jäger, 19 10. 1. 3185 Lange,Johann Gottfried,Sundhauſen, 20 8.IV.
296 Kuhnt, Gottfried,Gundorf,Knecht, 25 13, Xl, 3352 Lange,Johann Gottfried,Bageritßzbei Delißſch,
27 Kummer, Carl Rudolph,Sorau, Handlungs- Bauer, 19 v. d. L,

Commis, 20 8. Xl. 3635 Lange,ChriſtianWilhelm, Dörfelbei Anna-
1516 Kummer 1°,Fohann Samuel,Zſchewiz(Zſchech- berg,Branntweinbrenner,20 v.d. L.

wiß?),Müller, 18 30, Xl 3551 Lange,Traugott,Heidegersdorf, 19 v.d.L.
2812 Kummer!" Karl Wilhelm,Ortrand,Sappeur, 27 12.1 2565 Langenbach®)ChriſtophAuguſt,Schuhmacher,21 26. XIL
1362 Kunſch"9, Heinrich,Lichtenbergb.Wühldorf, 810 Langer,FriedrichAuguſh,Steinbachb. Anna-

Jäger, 45 27. Kl. berg,Schneidergeſelle,21 20. XI.
2470 Kunze, Carl Lebrecht,Halsbrü>ke,Bergmann, 21 24. Xl. 1383 Langer®),Fohann ChriſtianGottlieb,Thum,
2981 Kunze, Julius Auguſt Albert,Dresden, 18 95.1. Bud4binder,21 28. XI.
2645 Kuntze), Heinrih Ferdinand,Greiz,Hand- 1423 Langhammer, Fohann Wilhelm, Pauſitzb.

lungsdiener,20 29,XII, Wurzen, Steingutfabrikant,23 29, XI,
60 Kunze"1, Fohann Gottlob,Chemnitz,Ober=- 2869 Langhammer,Johann Wilhelm,Hubertusburg,

chirurg,24 9, XI. Fabrikant,23 20.1.
817 Kunze, Johann Ernſt,Schloß Heldrungen, 323 Langhuth,AuguſtChriſtian,Köthen,Verwalter,23 14. XI.

Fleiſcherburſche,23 20. XI 2197 Langhuth9%,Fohann Wilhelm,Neuhof i.Henne=-
1752 Kunze,Johann Gottfried,Shönburg b.Naum- berg,Seminariſt,24 16, XII.

burg,Muſiker, — #4.Xll, 3256 Laſowſky*"),Johann,Maliſchaub.Koppenberg
2362 Kunze"), Fohann MWichael,Großſchönau, in Böhmen, Schuhmacher,23 ov.d. L.

Damaſtweber,49 23. X11, 1354 Laſchke(Laſche),Fohann Gottlob,Gruna b.
3313 Kunze,Johann Carl Gottfried,Breitenau b. Roßwein,Müllerlehrling,19 28, XI.

Oederan,Spinner, 20 v. d. L. 1171 Lattermann,Carl,Leipzig,Gutsbeſigzer, 25 24. XL
3383 Kunze, Carl,Leipzig,Handlungsdiener, 20 v.d.L. 1548 Lattermann,Guſtav,Leipzig,Kaufmann, 22 30. XI.
3506 Kunze,Karl Gottlob,Gersdorfb.Marienberg, 16 Lattorf,v. !?),Carl,Klieken (Anh.-Bernburg),

Knecht,18 v. d. L. Jagdpagen-Expektant,19 5, XI.
214 Kupfer,Johann Friedri<hAuguſt,Leipzig, 17 13. Xl. 1442 Laue,Friedrich,Maßlau b.Merſeburg,Schuh=-

1852 = 1901 Kupfer,Fohann Gottfriedoder Gott= macher,23 29. XI.

lieb,Vitterfeld,Schneider,16 5. X!ll, 3232 Laue"),Friedri<hAuguſt,Chemnitz,Kapitän,31 28. 1.

(7.XIL) 462 Laufer"),ChriſtianGottlob,Rötha,Müller, 26 16. Kl.
126 Kurt, Carl Wilhelm, Eutrizſh b. Leipzig, 2039 Lauke,Carl Friedrih,Meißen, Schneider, 23 13, XII.

Bedienter,32 11. Xl. 2101 Laupiſch**),David,Dresden,Bedienter, 36 13, XII.
2040 Kurzhals81"),ChriſtianAnton, Spremberg, 2852 Lautenſchlag!?),Chriſtoph,Zörbig,Tagelöhner,34 15.1.

Jäger, 31 13, X1l, 3295 Lauwinder "?),Gottlieb,Hiebla<h,Maurer, 19 ov.d. L,
3279 Kurth,Chriſtian,Hubertus8burg,Maurer, 27 v.d. L. 1694 Leber,Johann Gottfried,Knecht, 19 4, XIl,
2781 Kunge,Karl Gotthelf,Zſhochaub.Lommasſch,18 ]neider, 7. I

209)1 Frau, 4 Kinder.
101)12, IV, 181% ertrunken.
102)1 Frau, 1 Kind; vorher 32 Jahre bei der Artillerie.
103)14, L,1814 wegenFnvaliditätentlaſſen.
104)in Dresden gemeldet.
105)in Dresden gemeldet.
108)21, XI, 1813 Sous-Leutnant.
19?)1 Frau.
108)Landwehroffizter,
109)in Dresden gemeldet.
1109)1 Frau u. 1 Kind.

D vorher 8 Jahre ſähſ.Chirurg.
1

entlaſſen;vorherim Inf.=-Vgt.Thümmel.
113)1 Frau.
114)in Leipziggemeldet.
215)vorher 3 Fahre bei der Sappeurklompagntie.

Frau, 1 Kind; vom Zentralausſ{<hußder Oberlauſitzwegen Jnoalidität

) 18, TL.14 wegen elender Geſundheitsumſtändeentlaſſen.
?)
RES ſehrfehlerhaftenGeſthts auf längereZeitbeurlaubt.

8s)Ka
®)inDrebbongemeldet.
5)in Querfurt gemeldet.
°)vorher 2! Fahr Jägerkorps.
?)v. Prem.-Lt,v. Döring angenommen.

9 in Leipziggemeldet.
9 v. Major v. Wel> angenommen.
19)30. I,14 entlaſſen.
11)Kath.

;

vorher 1 Fahr b. d. öſterr.Jägern.
22)8, I,14 SGous-Lt.

9 vorher 10!/2Fahre gedient.
13)entlaſſen.
25)1 Frau, 1 Kind; vorher in hannov.Dienſten.
16)1 Frau, 2 Kinder; in Zörbig gemeldet; vorher 10 Fahre b, Oebſchelwtz.
1) vorher 1 Jahr in würzburg.Dienſten;entlaſſen.
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2607 Legeſcheid!®),ChriſtianGottlob,Korbig,
Handel8mannu,27 29. XIL

71 Lehmann, Auguſt,Lübben (Niederlauſitz),
Handlungsdiener,21 9. Xl,

760 Lehmann , ChriſtianBenjamin, Kähndorf
(Henneberg),gelernterJäger, 25 19. XI,

901 Lehmann, Johann George [Finſterwalde],
Schuhmacherlehrling,18 21, Xl.

1044 Lehmann, Zacharias,Buſcha(Altenburg),
Dienſtkneht,19 22. XI,

1335 Lehmann, Carl Gottlob,Brand, Bergmann, 22 27. Xl,
1493 Lehmann !°),Fohann Andreas,Querfurt,Sattler 20 30. Xl,
1653 Lehmann ®),Carl Auguſt,Obergruna,Jäger, 25 3, XI[,
1953 Lehmann *®),Carl Auguſt,Jäger, 21 8. XIL
2107 Lehmann ?!),Auguſt,Jäger, 13. XII.
2208 Lehmann), GuſtavAdolph,Dresden,Schüler,18 18. XII,
2216 Lehmann ??),Friedrih Ernſt,Schweinitz,Bes

dienter,28 19. XI,
3385 Lehmann,FriedrihAuguſtFerdinand,Leipzig,

Kupferſtecher,19 v. d. L,
2330 Lehmann,Fohann Benjamin,Baugzzen,Ökonom, 19 23. XII,
2353 Lehmann, Fohann Gottlob Carl, Schieben,

Seiler,20 23. XII,
2624 Lehmann), Fohann Friedrih,Beyersdorf

b.Zörbig,Shuhmacher, 19 29. XII,
2632 Lehmann), Fohann Gottfried,Merſeburg,

Schloſſer,24 29. XII.
2800 Lehmann ®*),Carl MWichaeloder Johann

Michael,Seitenhayn,288 7.1,
2801 Lehmann, ChriſtianFriedrih,Hennersbach

b. Liebſtadt,23 8.1.
3326 Lehmann, Auguſt Friedrih,Pegau, Gold-

ſchmied,18 ov.d,
3593 Lehmann, Gottfried,Kötſchkißz, 23 v. dd,
3628 Lehmann, Johann Carl, Dippoldiswalde,

Fleiſcher,17 v. d. L.
3643 Lehmann,Johann Gottlieb,Kleen b. Pretzſch,

Bauer, 20/zv. d.L,
3626 Lehmann, Andreas, Gabſhüg b. Bauten,

Müller, 17 v, d.L.
1361 Lehne,ChriſtliebFranz,Braunungen b.Stoll=

berg-Roßla,Fleiſcher,18 27. Xl.
19)in Weißen gemeldet;vorher 7 Fahre beim Fnf.-Rgt,v. Liebenau.
19){n Querfurt gemeldet.
30)in Dresden gemeldet.
21)niht einberufen.
22)4, III.14 wegen Fnvaltditätentlaſſen.
23)wegen Kränklichkeitlängerbeurlaubt.
2%)in Leipziggemeldet.
25)in Liebſtadtgemeldet;entlaſſen.

46 Lehnert®), Carl Gotthelf,Taubenheim b,

Meißen, Kopiſt,30 8, Rl.
2196 Lehnert??),Carl Auguſt,(Dresden?),Tiſchler,22 16, XII.
2751 Lehnert®),Carl Traugott,Freiberg,Kupfer-

ſchmied,17 3.1.
2394 Leibner,Carl Friedrih,Maren b.Dippoldis=

walde,Akademiſt,17 23, XI,
2302 Leichſenring,Carl Heinrich,Dresden,Schneider,22 23, XII.
3623 Leimer ?®),Gottlieb,Reichenaub. Zwickau, 22 v. dd.L.
3406 Leipold,Johann Carl Gotthelf,Tharandt,

Knecht,21 ov.d. L.
1137 Leipziger,v.,Jagdpage, — 23. XI.
3580 Leiſchke,Carl,Großzſchocher, 18 v.d.L.
3597 Leiſchner,Gottlieb,Sörnewißz, 20 v. dd.L.
3519 Leiſchner,Johann Auguſt,Munzig b.Meißen,

Schäfer,20 v. d.L.
4116 Leiſenring®),ChriſtianDavid, Weißenfels,

Sattler,38 15, XI.
1925 Leiſtner?!),Johann Wolf,Rothkirchenb.Quer=-

bah, Musketier,35 8, XII.
1221 Leiſtner,Gottlieb,Neuheide b. Eibenſto>,

Tagelöhner,25 25, Xl.
411 Leiter?),Auguſt,Merſeburg,Jäger, 35 15, XI
619 Leithold(Leuthold)?®),GuſtavAdolph,Franken=-

berg,Handlungs-Commis,18 17, X].
3504 Lemberg,Friedrih,Tharandt,Knecht, 22 v.d.L.
680 Lempe,FohannWilhelm,Freiberg,Handlungs-

Commis, 19 18. XI.
2008 Lenk,Johann Auguſt,Lengefeld,Kaufmann, 24 13. XII,
3056 Lenke ?),David, Naumburg, Fleiſcher, 21 14.1,
2238 Lenzner,FriedrihAdam, Schottereyb.Lauch-

ſtädt,Ökonom, 22 20. XII.
839 Leonhard(Leonhardt),Johann Georg,Torgau,

früherSoldat,28 20. XI.
3341 Leonhard(Leonhardt),Carl Gottlieb,Tauben-

heim b. Meißen, Schreiber,36 v. d.L.
3348 Leonhard(Leonhardt),Carl Gottlob,Wegefarth

b. Freiberg,Bauer, 25 v. d. L.
3271 Leonhard(Leonhardt),Johann Daniel,Leisnig,

Tiſchler,36 v. d. L

2) vorher 10 Jahre im Rgt. v. Dyherrn.
27)wegen Dieberei entlaſſen.
29){n Chemnig gemeldet.
29)vorher 1 Monat b. d. Landwehr.
320)vorher ſähſ.Huſar; 17. IV. 14 wegen Unentbehrlihkeitentlaſſen.
31)vorher 18 Jahre beim Rgt. v. Rechten.
8) vorher preuß.Feldjäger.
33)y, Hptm. v. Petrilowskyangenommen.
5) vorher beim Rgt. v. Dyherrn.

Auswanderer aus der GrafſchaftWertheim.
Von Otto Langguth, Kreuzwertheimam Main. (Schluß,)

Strauß, Anna Eva, Urfar,1753 11. Mai, Tochterdes Mich.
Strauß jung,will na< Neu-England. Vielleichtdieſelbe
wie Eva Strauß,die Schweſtervon

Strauß, Nicolaus,Urfar,1753 30.April,die mit dieſemnah
Neu-England will. Haben keinen Kreuzeraußereinigen
Gulden, die ſih die Schweſterim Dienſterſpart.Jn den

Freud.Protokollen1754 13. Mai heißtes: Der Schultheiß
zeigtan, daß Philipp Straußen Stieftochter,eines hieſ.
Kontingents8musketiers,emigrirenwolle. „Wann allenfalls
das Menſch, ſo dermalen in der Stadt diene,heimlih weg-
ginge,ſowolle er außerVerantwortung ſein,obwohl ſiekein
Vermögen habe.“ Fm Schultheißenberihtwird unter den
Auswanderern noh die Frau des Nicolaus St. erwähnt,
die Schweſteraber niht. Ob ſichdie Notiz in den Protos
follen überhauptauf dieſeStrauß bezieht,iſ unſicher,weil
ein Jahr ſpäter.

Strauß, Nicolaus,Urfar,1752 18. Mai, will mit Frau und
1 Kind von 1/4 Jahren nah Neu-England,hat nur 38 Fl.
Vermutlichein anderer,wie der Vorerwähnte.

Strauß, Hans Michel Wittib,Urfar,1753 30. April,hat nur

noch 21 Fl. u. will nah Neu-England. Zalt 2 Fl.
Strauß, Mich. Wittwe,Urfar,1773 21. Jan.,willmit 3 Kindern,

Jakob Oetzelwill mit Frau und 3 Kindern na<h Neu-Eng-
land,weil ſieſi< in Urfar niht ernähren können. Fhre
Armut wird vom Schultheißenbeſtätigt.

Stuber, Johann Joſef,Freudenberg,1837 31. März, Freud.
Archiv,oder Stöber will mit Anton und David Müſſig
nach Amerika. Er zaltaus 83 Fl. Vermögen an Gebühren
8 Fl.21!/,Kreuzer.

Tag, Hans, Lindelbach,1752 12. Mai, hat 5 Kinder und will
mit dem LindelbacherTrupp,ſieheBet, nah Amerika. 1755
6. März heißtes: Hans Tag Wittib iſt1752 mit ihren
5 Kindern na<h Amerika. Sie hat ihr Manumiſſionsgeld
noh niht bezalt,und iſtmit leerer Hand weggegangen.
Concurs jeßtzu Ende.

Teufel, Michel,Steinmark,1751 15. April,wollte auß nah
Pennſylvanien,es hat ihn aber gereut,und iſ jeztHirtein
Ultfeld. 1754 19. April: Michel Teuffelvon Dertingen,
jeßtin Steinmark,will nah Neu-England. Erſelbſt ſchreibt
ſichDeuffel.War von Jugend auf Hirte,verheirateteſich
dann na< Steinmark mit Anna Wammſer, des Peter
Wammſer Tochter,und diente weiter als Hirte.Fürchtet,
ſih wegen herannahenden Ulters und großerArmut ohne
den Bettelſtabnicht erhaltenzu können. Hat noch 84 Fl.
und oftkeinen ViſſenBrot über Nacht. FJſmit Weib und
Kindern unter den Paſſagierendes Selig,ſieheKieſecer,
allerdingsals Foh. Mich. Teuffelvon UAlifeldbezeichnet,
einem Nachbarort. Kieſe>ergibtan, die zwei Hirtenvon

Ultfeld,Nicol.Albert und MichelTeuffelmitnehmen zu wollen.

Treffz, (Vornamefehlt)aus Abſtadt,ſuccenturioapud Batavos
in Jndia ortentalia.Schüler1785. Aus Album LyceiWerth.
1803.

Uthe, David Gottfr.,Wertheim. Bürgermeiſter=R.im ſtädt.
Archiv1751: Von David Gottfr.U. iſtnihts gefallen,weil.
ſeinVermögen in nichtsbeſtanden.FJſtna<h Pennſylvanien
gezogen.

Utz,Samuel Gottfried,Wertheim,1752 10.Mai, ein Shuhmacher,
in armſeligenUmſtänden will mit Frau und Kind nah
Pennſylvanien.Hat dur<h Hauskreuzund Krankheitder
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Frau ſeinVermögen aufgezehrt.Muß nur 1 Fl.gebenfür
ſi und ſeineFamilie, Jt wohl derſelbewie obigerUthe.

Väth, Peter,Steinmark,1837 9, Mai, will mit 514 Fl.nah
Amerika. (Freud.Archiv).JFSchmied.

Väth-Voith, Andreas, Dertingen,1753 na< Amerika laut

Schultheißenbericht.Zſtals Andr. Vaith unter den Paſſa=-
gieren des Selig,ſieheKieſe>erFreud. Protokolle1754
10. Juni: Andr. Voit,Nicl. Nahm und Caſpar Oberdorf,
allevon Dertingen,ſindvor etlihenTagen heimlihund ohne
ihreLeibesledigungzu erhalten,nah Pennſylvaniengezogen.

1762 4. Mai, VRoſ.Archiv:Dieſelben.Vom Leben oder Tod

noch keine Nachricht.
Vers, Chriſtoph,Beſtenheid,1785 31. März, will mit Frau und

9 Kindern nah Amerika. Hat nur 68 Fl. Mußte Schulden
halberverkaufen.

Weikert, Gg. Dertingen,1753 A. Juni,iſtheimlich,ohne ſi<
loszukaufen,mit den Emigranten na<h Neu-England;ſeine
Frauiſt ihm bald nachgefolgt.Hat noh Geld in Dertingen
ſtehen,auf welches Arreſtgelegtwird. DieſelbeNachricht
in den Freud.Reg. Protokollen.

Weimer, Gotifried,Niclashauſen.1752,ſieheSchultheißenbe=-
richt.

Weimer, Samuel, Sonderrieth,1832 14, April u. 15. April,

Sie
wollen nah Nordamerika. Er iſtJnvoalide.(Freud.

rchiv).
Weimer, Peter,Kembach, 1834 22, April,will mit 12 Kindern

nah Amerika. Sie heißenPhilipp,Georg,Rebekka,Lorenz,
Nicolaus,WMaria-Barbara,Katharina,Peter,Philipp,Eva,
Vebekka,Michel. (Philipp u. Vebekka ſindzweimal ge=-
nannt; vielleihtwurde es hierwie in einer Werth. Familie
gehalten,die zwei Söhne hatte:der eine war der Schorſch,
der andere der Schorſhle),Weimer iſ�Wittwer. Fürſt
Georg zu Löwenſteinſchreibteigenhändigunter das Geſuch:
Da es Gewiſſensſacheif},der ſhon ſo traurigeFolgen er-

zeugtenund in unſ.Tagen — leider— ſo ſehrüberhand ge-
nommenen Nus8wanderungsluſtauf irgendeine Weiſe Vors

{<ub zu leiſten,ſo wird das Geſu<h um Nachlaß der Ge-

bühren abgeſchlagen.Allen neueren Nachrichtenzu Folge
ſind diejenigenAuswanderer, welhe kein Vermögen mit-

bringen,dem namenloſeſtenElend in Nordamerika preisge=-
geben.

Weingärtner, Georg Nicolaus,Wertheim,1753 7.Mai, VRot=-

gerber,will mit Garbel und Breitenherdnah Amerika. Er

legtVermögensaufſtellungauf dem Rathaus vor. „Dieſe
Vechnung hat Weingärtner den 4. Mai mit einem körper-
lihen Eid beſhworen. Laut Bürgermeiſter-Rechnungzalt
er 10% Nachſteuer== 16,Fl.30 Kr. und wird hierals ſchon
nach Amerika gezogen erwähnt.

Weingärtner, Johann Georg,Bürger und Votgerber,Wert-
heim 1753 7, Mai bittet für ſih und ſeineKinder um

Manumiſſion. Vielleichtderſelbe,weil in der Bürgermeiſter=
Rechnung nur einer erwähnt iſt.

Weippert, Hans Melchior,Uettingen,1754,iſtunter den Paſſa=
gierendes SchiffersSelig,ſieheKieſe>er.

Weiß, Georg,Haſſelberg,1753 9.April will wider ſeinenWillen
mit Weib und Kindern na<hNeu-England, weil er nur noh
72 FI. 32 Kr. hat und ſi<handers nicht zu raten und zu
helſenweiß. Gebühren: 3 Fl.42 Kr. für den Mann, weil
er nur 72 Fl.Vermögen hat. 2 Fl.für die Frau, 4 Fl.für
4 Kinder. Siehe Schultheißenbericht.

Weiß, Johann Philipp,Wertheim,1753 11.Mai, ein Schneider,
ſieheText Spalte 119.

Weiß, Martin, Naſſig,1831 2.Mai (Freud.Archiv)ledig,will
mit 300 Fl. na< Nordamerika. Siehe unten!

Weiß, Heinrich,Naſſig,und
Weiß, Heinrich,Sonderrieth1832 30.Juni (Freud.Archiv)wollen

miteinander na< Amerika. „Unmöglichiſ es,in unſerm
ganz verarmten und mit großenAbgaben belaſtetenLande
kümmerlih zu leben.“

Weiß, Martin,Naſſig,1834 16.Oktober,ledig,ſollteaus 300 Fl.
20%,= 60 Fl. an Gebühren bezalen,iſtaber heimli<hfort
und hat nichtsbezalt.Siehe oben!

Weiß, Matthes,Naſſig1840 15.Aprik,Freud.Archiv,will mit

Frau und & Kindern na<h Nordamerika,wo alle ſeineVer=-
wandten leben. 1840 7.Mai: Er hatteca. 2000 Fl,Vermögen.

Weiß,Atcolaus,Vockenroth,1831,Freud.Archiv,will nah
merifa.

Wieſler, Hans Wichel,Lindelbach,1752 12, Mai, i#ſtbet dem

LindelbacherTrupp, ſieheBet. Er hat A4 Kinder. Veg.
Protokolle im Freud.Archiv: 1753 12. Januar. Johann
MWichaelWieſler hat ſein ganzes Gütlein,als er nah
Pennſylvanienzog, an Joh.Georg Hörner um 420 Fl.und
3 Carolin verkauft;nun reihtder Kaufpreisnicht,um die
vielen Schuldenzu bezalen.

Wießler, Nicolaus,Beſtenheid,1752 18. Mai, will mit Frau
und 2 Kindern nah Pennſylvanten,und zwar ſ<huldenhalber.

Wieſler, Georg Wolf, Grünewörth,1832 29. Juni. (Freud.
Archiv.)Seine Wittwe will mit ihren2 erwahſenen Söhnen
nah Amerika. Hat nur 11 Fl. und bekommt von der Ge-
meinde einen Vorſchußfür die Reiſe.

Wießmann, Hans, Schollbrunn,Freud.Reg. Protokolle1752
2. Juni, hat ſeine3 Ochſenheimlih von der Weide wegge-
trieben,verkauft,das Geld eingeſte>tund ſih vor 8 Tagen
mit den Emigranten ohne Wanumiſſion aus dem Staub

gemacht. Sein Schwager Hans Leonhard Ebert in Scholl-
brunn beſhwert ſih darüber. Der Keller Chriſterhältden
Auftrag,die Vermögensgunterſuhungim Einvernehmenmit
der Carthaus Grünau vorzunehmen. Am 3. Juli macht die

Carthauſeeine Kirchenſtrafegegen Wießmann ‘in Höhe von

9 Fl. wegen verbotenen Fleiſh-Eſſensgeltend,was man

hochgräflicherſeitsniht zugeben will. Dem Herrn Pater
Prior ſeizu eröffnen,wie man die angeſonneneKirchenſtrafe,
die bekanntermaßenauf ſonſtigeArt weit erträglicherpflege
verbüßtzu werden, um ſo weniger genehmigenfönne,als
{<hwerlihein Exempel würde aufzubringenſein,daß man

evangeliſcherſeitseine ſolheStrafe hätteangeſetzl.—

Wießmann, Johann,Schollbrunn,1832 10.Sept.,Freud.Archiv,
will mit Eich und Pfenning na<h Amerika; ſieſindbekannt
als fleißige,ordentlicheFamilienväterund wandern aus,
weil ſieMangel an Verdienſthaben. Wießmann will ſeine
Frau und A4 Kinder mitnehmen.

Wießmann, Appollonia,Schollbrunn,1840 19,April,Tochter
des Georg Wießmann, will mit 100 Fl. na< Amerika.

(Freud.Archiv)
Wießmann, Heinrih, Schollbrunn,1840 16. Mai, Freud.

Archiv,ein Schuhmacher,hat 458 Fl. für die Reiſenah
Amerika.

Wieſner!Hans Wichel,Dietenhan,1750,ſieheSchultheißen=
ericht.

Winzenhöller, Nicol.,Lindelbach,1752 12. Mai, iſtbei dem

LindelbacherTrupp,ſieheBez. Hat 3 Kinder. 1753 11.Jan.,
Freud.Reg. Protokolle will Jud Jhig von Homburg - für
ſeineObligationvon 90 Fl. die Einweiſung in das Haus
des ausgewanderten Niclas Winzenhöller.

1754 10. Oktober,ebenda,hat er noh die Hypothekvon 90 F[.
auf das Anweſen des vor 2!/,Jahren na< Neu-England
gezogenen Niclas W. Da das Haus in Verfallgerate,ſo
bittetFſaac,wie er jehtheißt,ihm das Haus zuſchreiben
zu wollen. Beſchluß:Falls ſih kein Käufer findenſollte,ſo
ſolldas Anweſen den Gläubigernadjudicirtwerden.

Wolf, PhilippJacob,Dietenhan,1752 8. Mai, kann ſih hier
niht mehr fortbringenund will mit Frau und 2 Kindern

na<h Neu-Engelland oder auf die Jnſul Pen Sylvanien.
Hat noch24 Fl. Siehe Schultheißenbericht.

Wolf, Jacob, Niclashauſen,1752 15. Mati, hat wie Drach
Wittib und Bauer, alle von Niclashauſen,auf dem Kloſter=
gut Bronnbach hart gearbeitetund will jeßtmit Frau und
3 Kindern nah Neu=-England. Hat no< 448 Fl.Vermögen.
Siehe Schultheißenbericht.

Wolf, Maria, Dietenhan,1753 14, Mati,ledig,will mit den Emi]

grirendennah Amerika ziehen.Stehe Schultheißenbericht.
Wolf, Hans Adam Wwe., Wichelrieth,1762 21 Juli:fürihre

Töchter,die vor 9 Jahren nah Pennſylvaniengezogen, wird
ein Vormund beſtellt.

1762
11.Auguſt:

Aus den Töchternſindjeztzwei Söhne ge=-
worden.

1763 10. Juni: Hans Ad. Wolf's TöchterKunigunda und
Barbara ſeien1756 na< Pennſylvaniengezogen und hätten
heimli<h110 Fl,mitgenommen. Siehe Schultheißenbericht.

Wolf, Georg,Dietenhan,1753, ſteheSchultheißenbericht.1753

6, April in Freud. Veg. Protokolle:SchußzjudFälklein
Meyer erhälteine Hypothekauf das Haus des in das Neue
Land ziehendenGeorg W. zu Dietenhanin Höhe von 41 Fl.
Ebenda 1754 1, Ill:FälkleinMeyer Schußzjudbeantragtdie
ſubhaſtationder Hofreithedes na<hNeu England gezogenen
Debitoris Georg Wolf. Er hatimmer noch41 Fl.zu fordern.
Es ergehtentſprehendeVerfügung und es wird dem Jud
erlaubt,mitzuſtreichen,doh ſollden Einwohnern ſreiſtehen,
die Hofreitheum das betr. Gebot auszulöſen.

Wolpert, Peter,Vockenroth,1773 12, März, will mit Frau
und Kindern nah Neu England,weil er ſi<hniht mehr er=

nährenkann. Hat nihts mehr. Soll 19 Fl. an Gebühren
ezalen.

Wolpert, Chriſtoph,Vo>kenrothſieheSchultheißenbericht.
Wolpert, Jacob,Urfar,1834 1. Juli,will mit 317 Fl, ledig,

nach Amerika. (Freud.Archiv)
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Wolz, Anna EliſabethWittib,Sachſenhauſen,1752 4, Mai,
will mit ihrenA kleinen und armen Kindern und vaterloſen
Waiſen nah Pennſylvanien.Fhr verſt.Mann hießNicolaus.
Hat noh 111 Fl. Siehe Schultheißenbericht.

Wunder, Johann Georg, Wertheim, 1753 11. Mai, Bürger
u. Schreiner,will nah Neu-England. Hat nur noh 11 Fl.
und will mit Frau und 2 kleinen Kindern aus der Leib=-

eigenſchaftentlaſſenſein. „Nach den betrübl.Umſtänden
dieſer armen Leute ſollen nur 2 Fl. Gebühr angeſetzt
werden,der fürſtl.Rat von Olnhauſen meint aber,man

dürfe ohne ho<hfürſtl.Befehl niht einen Baßen weniger
als die Taxe anſezgen.Wuß 4 Fl. 33 Kr. zalen.Aus der

Bürgermeiſter-Rechnungvon 1768,ſtädt.Archiv,iſterſichtlich,
daß Wunder die Nachſteueraus 50 Fl.,die er auf die Reiſe
nah Pennſylvantenmitbekommen,ingl.von weiteren 30 Fl.
mit zuſ.8 Fl.nahträgli<hno< entrichtete.

Zimmermann, Wilhelm, Höhſeld,1753 30. April,will mit
Adam Hörner nah Pennſylvanien.Freud.Veg.Protokolle
1754 24, Mai: Wilhelm Zimmermann, Höhfeld,ſollwillens
ſein,heimlißÞna<h Pennſylvanienzu ziehen. 14 Fl. hat
‘man mit Arreſtbelegt.Da ſeinVater noh lebt,ſollſein
Erbteil . Zt.zurückbehaltenwerden.

Zöller, Johann, Freudenberg,1836 19. April,Freud.Archiv,
will mit Bauer und den beiden Kettingernah Amerika,

Zöller, Anton, Freudenberg,1837 31. März, Freud.Archiv,
hat 722 Fl. für die Reiſena<h Amerika.

c)Aus8wanderer nah
Oeſterreih=Ungarnaus der GrafſchaftWertheim.

Albert, Leonhard,UAltfeld,1724,will nah Ungarn. (Freud.
Archiv.)Jm Jahr vorher war allen Perſonen,die mehr
wie 100 Fl.haben,dieAu8wanderung dahinunterſagtworden.
(172322. X.)

Biſchof, Johann Caſpar,Bäcker,1727 26. Sept.(Voſ.Archiv
Faſz.Br. 387a) war auf der Wanderſchaftin Ungarn und
will ſih jetztdort niederlaſſen.Jt des ZieglersJoh.Martin
Biſchofzu DertingenSohn. Seine Frau iſteine Tochter
des Georg Schörgerin Dertingen.

Bundſchuh, WMatth.,Steinbach,1754 16. Mai, will mit Frau
und 3 Kindern nah Ungarn, weil er niht imſtandeiſt,ſich
hierehrlihzu ernähren.Hat 80 Fl.übrig.

Bundſchuh, Johannes,Steinbach,177 43, Nov.,iſtaus Ungarn
zurü>getommen,ſeinBruder Hans Georg iſtnoh dort und
will ſeinerSchweſterein Erbteil ſchenken.

Ebert, Leonhard,1753 8, Oktober,Freud.Protokolle:Die Kelleret

zeigtan, daß des LeonhardEbert Frau und Hans Wißmann
nah Ungarn ziehenwollen. Die Ebertin ſoll5°/,von ihrem
Wegbringen als Nachſteuerund 5°, fürWManumiſſion für
ſih und ihrenentlaufenenMann zalen,in Summa 75 F[.,
ſo wird ihr der Abzug verſtattet.

Fender, Joh.Georg,Vo>kenroth,ein arm Waiſenkind,hat das
Schneiderhandwerkerlerntund will ſihnah 20 jähr.Wander-
ſchaftin Preßburg,Ungarn, niederlaſſen.(1773 5. Nov.)

Fertig, Johann Chriſtoph,Grünewörth,1769 8. Mai, hat ſeine
Güter verkauft,415 Fl.erübrigtund will na< Ungarn. Am
9. Mai ſtellter das „geziemendeAnſuchen,Jhme baldigſt
von der Platte zu helfen“.Zwei Bürgen, der Schultheiß
Schwab und Nic. Rau, beſtätigenſeineVermögenslage.

Hinterec>kert,Felix,Wenkheim, 1766 9,Mai, ein Maurer, will

nah Ungarnmit ſeinemSchwagerArnold.Wohl identiſch
mit FelixHinrü>kerbei Steger Nr. 257.

Knauff, Maria Urſula,Wertheim,1794 3. Nov., dermalen in

Wien,ZU Jahre alt,möchteihre76 Fl.habenund ſchreibt
an ihrePatin:
„An die Marta UrſulaPri>knerin(Brückner)in Dienſten

beimHerrn Achtermann in der Maingaſſezu Wertheim
a/Main. Liebe Godel! F< habe mir im Julius die Freis
heitgenommen, Jhnen mit einem Schreibenbeſhwerlih zu
fallen,in wel<hem ih Jhnuen bat,mir meinen Taufſchein
hierherzu übermachenund gefälligeSorge zu tragen,daß
mein dortigesweniges Vermögen an meinen Bruder — der
die Veiſe nah Wien machen wollte,aber no< niht ange=-
kommen iſt— na< Frankfurtüberſchi>twerde,damit dieſer
mivr ſelbesbei ſeinerAnkunft einhändigenkönnte. Da ich
nun bis hiehinnichtſo glü>i<hwar, von Jhnen mit einer
Antwort beglücktzu werden, mir aber an ein- ſo anderem

ſehrviel gelegeniſt,ſo bitteih reht ſehr,mir dochdiesfalls
eine gefälligeAntwortgütigſtzukommen zu laſſen,indem
ih bald mit dem unruhigenGedanken herumgehe,als wenn

mein abgeſhi>tesSchreibenin Verluſtgeraten und nicht
gehörigabgegebenworden ſei,bald denke ih,was ih mir
aber niht glaubli<ßhmachen fann,daß Sie meinen Brief
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keiner Antwort würdig halten.Jh bittemeinen Handkuß
an HerrnAchtermann! JchküſſeJhnen dieHand und verbleibe
bis in den Tod Jhre gehorſamſteMaria Urſula Knauffin.
Zur Adreſſekommt: abzugeben beim Herrn von Horſt,

Lehrer der jungen HerrſchaftSr. Durhl.des Fürſtenvon

Kinſky in der UAlſer-VorſtadtNr. 6 im I1l.Sto. N. S.
Glauben Sie nur nicht,daß ih meinen Glauben verlaſſen
habe. Jch bin vor wie nach bei ſelbem,und wir habenhier
proteſtantiſ<heKirhen und Pfarrer.—

Langguth, Adam Chriſtoph,Wertheim,ſehtin Erlau,und ſein
Bruder Adam Friedrich,jeßtin Preßburg,17659, Juli,
Söhne des Jacob FriedrichLangguth,ſollenaus der Erb-

ſchaftmanumittirt werden,um die Erbſchaftteilenzu können.
Die in Ungarn etablirtenBrüder haben ihreAnteile an=-

gu denGeſchwiſternzedirt.Die Manumiſſion koſtet

Löhr, Adam, Gi>elhof,1765 9. März, geweſenerBauer auf
dem Gidelhof,will mit Frau und 6 Kindern nah Ungarn
zu ſeinenAnverwandten, welcheſi<hdort ſhon geraume
Zeit niedergelaſſenhaben. Er war in Concurs geraten.

Oetzel,Anna Maria, Steinbach,dermalen auf dem WMeßhof,
1771 30. April,des Peter Oegel,Steinba<h,Wittwe, will
mit ihrerTochterMargaretha bei den jetzigenteuren Zeiten
na< Ungarn. Die Tochteriſt18 Jahre alt.

Meining, Hans, Wenkheim, 1772 4. Fan., Witiwe, will mit

ihrerjüngſtenTochter von 19. Jahren zu ihren{4Kindern
in Bergina in Ungarn. Hat 460 Fl.,die Tochterhat143 Fl.
4 Kr. Der Schultheißſollfür die Manumiſſion 5% und
von dem Reſt 20°%/,Nachſteuererheben.Ergab zuf.148 Fl.
an Gebühren und 6 FL. 52 Kr. Tax u. Stempel! Vergl.
StegerNr. 191 = Männing.

Platz,Jörg Adam, Poſamentiererin Peſt(Ungarn),1760 5.Mai,
hat von ſeinem HalbbruderJohann ChriſtophPlatz200 Fl.
geerbt.Jt vor 40 Jahren von hierweg (Wertheim).Teſtas
mentariſ<hwar beſtimmt,er ſolledas Geld perſönlichholen.
Ft in kümmerlihen Verhältniſſenund bittetin Anbetracht
ſeinervielen Koſten bei der weiten Veiſe um Erlaß der
Nachſteuer. Städt. Archiv 1759 Bürgermeiſter-Re<hnung
S. 61: Herrn Warx PlatzenSohn, ſo zu Peſt in Ungarn
verheiratet,Bruder des Johann ChriſtophPl.,zalt16 Fl.
Nachſteueraus 200 Fl.Legat.

Popp, Hans Jörg, Grünewörth,1768, ſiehebei den Aus-
wanderern nah Amerika; es iſtunbekannt,ob er ſihſhließlihfür Amerika oder Ungarnentſchiedenhat.

Popp, Anna CatharinaBarbara, Beſtenheid,1797 31. März,
teiltdur<h ihrenVormund Andreas Popp mit,daß ſie,die
Poppin, ſih mit dem Kutſcherdes Herrn Spital-Kommans=-
danten namens Johann Blauarſchverheiratenund ſihnah
deſſenVaterland Böhmen begebenwolle. Difficileest,satiram
non scribere.

Segner, Bartel,Wenkheim, 1766 21. Mai, iſtmit Frau und
Kind vor 2 Jahren nah Landau, hat dann nach ſeiner
Wiederkunft ſeinem Schwager das Geleit geben,dabei aber

ausgeblieben,und nun mit einer holl.Montur allhiean-
gekommen. Vermutlich deſertirt.Will jeßtna<h Ungarn.
Wird geſtattet,zumal ſi<hSegner durchſeinenvormaligen

eau des Schutzesverluſtigetgemachthat. SieheSteger
r. 301.

Vüppel, Johann, Karbach,Voſ. Arhiv Br. 379,1806: Fſt zu
Temeswar in Ungarn geſtorben.

Speyer, Hans, Steinbach,1754 17. Mati,will mit Weib und
Kind na<h Ungarn. Hat noh 151 Fl.

Seitz,Simon, Gielhof,1771 28.Juni,geweſenerErbbeſtänder
auf dem Gicfelhof,muß ſeinenHof den Gläubigern über-

laſſen,iſt ein bettelarmer Mann geworden und will mit

ſeinemWeib und 7 Kindern nah Ungarn,wo ſchon2 Söhne
von ihm ſindund fürſeineUnterkunftſorgenwollen. Bittet
um Auszalung von 65 Fl. aus der Concursmaſſefür die
weite Reiſe, Wird ihm abgeſhlagen.Um „dieſenſo ſhäd=
lichenHolzdiebmit ſeinerganzen race deſtobälder los8zu=-
werden,ſoll ihm anſtelledes Manumiſſionsſcheinsein bloßer
Paß erteiltwerden“.

Sprenzinger, Johann Philipp,Wertheim,1784 28. Aug. ein

Glafergeſelle,willſi<hinBrood am Sau-Strohm in Slawonien
etabliren.

Schmitt,Johannes,Obernglöttbach,von Wertheim gebürtig,1777
15.Mai, willſichdaſelbſt(Unteröſterreich)alsVevierjägerhäus=-
lichniederlaſſen.Jſtein Sohn des kathol.Vektors Joh.Schmidt,
der in Wertheim vor 21 Fahren geſtorben.Seine Wutter

Francisca,dermalen eine verwittibte Lieblerin,wohne der-
malen in Werbach. Erhälteinen „Weglaßbrief“,ſieheText
Spalte60.
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Schüßler, Adam, Steinbach,1755 10. März, will na<hUngarn
wegen großerArmut und ſchlehtenZeitenmit Frau und
4 Kindern. Hat noh 68 Fl. DieſelbeNachrichtin den Freud.
Reg. Protokollen.Dort heißtes weiter 1755 20. Wärz:
Adam Schüßler,Steinbach,ſhuldetdem Jud Löſerzu Küls=-

heim noh 69 Fl.51 Kr. Der Sohn des Schüßlerwill im
Land bleiben und die Güter übernehmen.

Schüßler, Joſef,Steinbach,1779 22. Oktober,vor 10 Jahren
nah Ungarn gezogen, iſtfür tot erklärt. Er ſeials ein

ledigerKerl abgezogenund dort geſtorben.
Wißmann, Hans, Freud.Protokolle1753 8. Oktober,will mit

des Leonh.Ebert Frau nah Ungarn. Siehe Ebert.

d) Auswanderer nah
Polen und Rußland aus der GrafſchaftWertheim.

Albert, Margarete,Höhfeld,1766 20,März, eine arme Waiſe,
noch jung,will ihr Glü> in Rußland ſuchen.

Be>, Johann Georg, Wertheim, 1803 13. Juli,Nagelſchmied,
will mit Familienah Polen. Hat 5 Kinder und nur 167 Fl.
Vermögen. Sein Sohn Joh.LeonhardBeck,ebenfallsNagel=
ſchmied,zur Zeitin Raſtatt,will in Wertheim bleiben und

ſeinBürgerrechterhalten,ebenſodie beiden andern Kinder
aus I].Ehe. Bek hat vom Hörenſagenerfahren,daß die
Auswanderer in Polen Feld,Geld und Handwerkszeug ge-
ſtelltbekommen. Sein Schwager, Schreiner Diehm von

Wertheim,gehe auh mit. Die Reiſe gehtüber Regensburg,
dort erfahreer Weiteres.

Vüttel,Magdalena,1766 9.April,Dietenhan,willnah Rußland.
Diehm, Georg Philipp,Wertheim, 1803 15. Juli,Bürger u.

Schreiner,will mit ſeinerFrau und 1 Kind von 5/4Fahren
nach Polen. Hat 308 Fl, Es wird ihm nur 5°% Nachſteuer
angeſetzt,wie dem Be>k auch. Jt ein Shwager des Beck.
Siehe Bek.

Diehm, Lorenz,Kreuzwertheim1806 8, März. Sein Vater iſt
Joh. Mich. Diehm, Hauskneht in der Gräfl.Friedrich
Carl’ſchenHofhaltungin Kreuzwertheimund will ſeinem
Sohn in Galizien,dem Obigen,50 Fl.ſhi>en.DieſerLorenz
iſtein Sattler. Die Gebühren ſollen12 Fl. davon betragen,
der Fürſtlehnteinen Nachlaß ab.

Fleiſhmann, FriederikeSophia, Wertheim, 1796 29. Nov.,
Tochterdes Heinr.Fleiſhmann,verheiratetſih nah St.
Petersburg.Fhr Vermögen beträgt1615 Fl.,wovon ſienur
5% = 80 FL. 46 Kr. abgebenmuß.

Fünkner, Kilian,Dietenhan,1766 14. März, als ein Beiſaß
dem Dorf angewieſen,ſeiim Begriff,ſihna<h Vußland zu
begeben.Will ſihin der Nähe des Wolga-Stromes nieders

laſſen.„Derſelbehatnichtsgehabt,als er zu uns iſtkommen,
hat auh anjezonichtsals etwas Taglöhnergeſchirr,keiner
2 Fl.wert. Will ein Atteſtwegen ſeineshäuslichenWandels.

G08, Wichel,Wenkheim, 1766 13.März, hat ſeineMahlmühle
verkauſtund will nah Steinbach,in Wirklichkeitaber nah
Vußland. Soll 20°%Nachſteuer zalen.

Greſſer, Caſpar,Hafenlohr,1815,Voſ.Archiv Br. 374,hat ſi
in Polen angekauft,Ort nichterſichtlich.

Horn, Catharina,Dietenhan,1766 4.April,will na< Rußland.
Da ſieganz arm iſt,darfſieungelöſtziehen.

Lang, Anna Maria, Wertheim, 1784 28. ANug.,heiratetden
Friedrih Heinr.Sippel in St. Petersburg.

Lotz,Georg,Kreuzwertheim,1766 25. Febr.,will aus Not nah
Rußland,weil ſiheremVernehmen nah neue Anlagen zu
Etabliſſementsgemachtwürden.

Pflaum, Andreas,Höhfeld,1766 5. März, will nah Rußland
mit Frau und 5 Kindern,weil er ſih hierniht mehr er=-

nähren kann,ohngeachteter faſtTag und Nacht arbeitet.
Hat manchen Tag Mangel am lieben Brot; Niemand borgt
ihm auch nur /» Laib.

Pfennig, Johann Nicolaus,Kreuzwertheim,1766 27. Febr.,
will mit Weib und Kind mit FJ.N. Sauer na<h Rußland.

Popp, Johann Wichael,Wertheim,1804 11.April,ein Nadler,
Sohn des längſtverſtorbenenBüttners Joh.Mich. Popp,
hat ſih auswärts verheiratetund will nah Rußland. Sein
Stiefvater Düll war ausgeſchaßzt.

Roß, Martin, Beſtenheid,1803 8. Juli,ſchreibt:„Die harten,
den mittel und armen Mann ſo ntederdrü>kenden Zeiten
nötigtenmich,nah und nach eine Schuldenlaſtvon 1200 Fl.
zu contrahiren.Die häufigaufeinandergefolgtenKonkurſe
benahmen allen Schuldnern,die niht über jede Schuld
Hypothekgebenkönnen,allen Credit. Wer nichtGeld ſchaffen
konnte,dem wurden ſeineGüter aufgeſte>t.Auch mir wider=-

fuhr dieſesSchikſal.Jh mußte Güter verkaufen,und da
dies ruhbar wurde,ſo drang man um ſomehr aufmichein,
um Bezalung zu erlangen.Nichts blieb mir übrig,als
Alles zu verkaufen.Uſw. DurchExekutionenund geſchehene

Ausſchreibungenbin ih ſo ſehran meiner Ehre gekränket
worden,daß ih niht längerin Beſtenheidleben kann. Uſw.
Hat jeßtno< 200 Fl. und will mit Frau und 3 Kindern

nachPolen und ſehen,ob ih unter einem andern Himmel®s=-
ſtrihglü>liherwerde leben können.“

Referent:Kann man es zwar geſchehenlaſſen,wenn ein
und der andere der hieſ.Untertanen ihrVermögen durh=-
gebrachthaben und außer Landes ziehenwollen; da ſichaber
hie und da Volksverführeraufhaltenſollen,welhe zum
Emigrirenverleiten,wodur< Viele unglü>lih werden,ſo
ſollder Roos vernommen werden. Gräflicherſeitsiſtman
der Meinung, daß die Nachſteuervon 20% ein hinreichender
Schutzgegen zu großeAuswanderung ſei.YVoos gibtan:
1) Er wolle in das fkaiſerlihePolen.
2) Er ſeinichtverleitetworden.
3) Ein kaiſerl.Commiſſar zu Wieſentheidſeiihm durch den

Nagelſhmied Be>k genannt worden. (SieheBeck.)
4) Der Commiſſar habe ihmverſprochen:tägl.30 Kr. fürihn,

20 Kr. für die Frau, 15 Kr. für jedesKind als VReiſegeld.
Jn Polen bekomme er 30 Morgen Land gebautesund
30 Morgen ungebautes,1 Paar Ochſen oder 2 Pferde,
2 Kühe, 1 Wohnung im Wert von 50 Fl. Alles rü>=

zalbar in 10 Jahren. Ebenſolangeſei er abgabenſrei,-
und bis zur nächſtenErnte werde er auf kaiſerl.Koſten
ganz erhalten.

5) NagelſhmiedBe> und SchreinerDiehm gingenauchmit. —-

e)Auswanderer nach
verſchiedenenLändern aus der GrafſchaftWertheim.

1764 11. Febr.(Roſ.ArchivBr. 417)Berichtvom Amt Voſenberg:
Es wollen ſo viele Familien na< Neu-Frankreih ziehen.
Der Amtmann erhältden Befehl,die Auswanderung außer=-
halbTeutſchlandbei Strafeder Confiscationdes geſammten
Vermögens zu verbieten,und zwar unter Vorbehaltdes
DispenſesfürLeute,an denen nichtszu verlieren.

Eirich,Nicol.,Kembach, 1764 20. Jan.,will ſi<hmit anderen

Perſonennah Frankreichbegebenund ſeinGlüd> alldaſuchen.
Firnhaber, Johann David, Kaufmann in Lyon, Sohn des

SuperintendentenF. in Wertheim. Siehe Kirchenbuch1763
12. Mai.

Friſch,Johann Georg,Wertheim, 1761 21. Oktober,ging vor

25 Jahren nah Holland als Secretär des Herrn von Beuſt,
und hat 1 Kind hinterlaſſen.-

Groetſ<, aus Wertheim, 1793 22. Juli: Kürſhner Joh.Gg.
Groetſh hat einen Sohn in Amſterdam verheiratet.1806
12. März: Die Joh. Gg. Groetſh'ſhenEnkellinnen in

Amſterdam erben 3440 Fl. Der Reg. Advokat liquidirtfür
ſeineKoſten 200 Fl. Die Namen der Erben fehlen.Jm
Kirhenbu<h Wertheim 1786 6. Juni iſtein „Joh. Andr.

Groetſh in Holland“genannt.
Groß, Appollonia,Wertheim, 1791 19. Nov.,iſt40 Jahre alt

und wohnt.in Amſterdam. Sie will dur< Vollmachtihr
Vermögen von 30 Fl.erheben.

Horn, Philipp,Eichel,1761 21. Oktober: Der ſchonetliheMale
deſertirteSoldat PhilippHorn von Eichelgingnah England.

Keller, Georg Wolfgang,Wertheim,1786 18. Sept.,hat ſih in

Hollandetablirt.
Leineweber, Suſanna Catharina,Wertheim. Freud.Archiv

Veceptionen 1695 5.Juli:Sie ſchreibtaus Amſterdam: was=-

geſtalteni< mich bereits vor 1 Jahr hierhernah Amſter=-
dam zu meinen Freunden,um ſelbigezu beſuchen,begeben.
Nachdem es mir aber ſo wohl gefällt,daß entſchloſſenwär,
die ZeitLebens allhiezu verbleiben uſw. FJhrBruder ſoll
ihr Erbteil per Wechſelübermachen. Jſ�Waiſenkind.

Meyer, Johann Nicolaus,1761 6.Juli,will ſih in Rotterdam
als Fleiſcherniederlaſſen,wie ſeinVater,Joh.Friedr.Meyer,
Metzger,Wertheim berichtet.

Seher, Paul, Sohn des Jakob Seher,Wertheim,1775 5.Mal,
hatſichin Holland verheiratetund ſollſeinErbe verſteuern.
Er wohnt aber in — Hamburg. Hat 1767 ſeinenManus=«
miſſionscheingelöſt.Erbt 450 Fl. und geringeWobilien.
Seine Her- und Heimreiſekoſtetüber 100 Fl. Sein Groß-
vater war Lorenz Bach.

Simmersbach, Jacob Michael,Sohn des Joh.Gg. S.,Wert-
heim,geweſenenTuchmachers,1776 10. Aug., will ſichin
„Genève“ als BValbierer niederlaſſen.Erhält die Gebühr
geſchenkt.

Usleber, Johann Georg,Wertheim, 1778 4. Febr.,Sohn des

FiſchersPeter Usleber,iſtjehtals Steuermann in Nym=-
wegen. Als vieljährigesvater=-und mutterloſesWaiſenkind
hat er in Wertheim für ſichund ſeinenverſtorbenenlahmen
Bruder das Brot vor den Türen geſucht,und iſtvon einigen
Guttätern aus der Zunft,worunter Joh.LeonhardStemmler
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der Größte,von Zeitzu Zeitmit notdürftigenSpeiſenvers
ſehen worden,um ſi<hdes gähen Hungers zu entledigen.
Jett iſter vermöge einer mit dem Hungertuchcombinirt
geweſenengutenAufführungin Nymwegen als Steuermann
und bittetum Entlaſſungaus der Leibeigenſchaft,um bet
herannahendem Alter im Armenhaus aufgenommen werden

zu können. Die ZunftmeiſterNiklas Wenneis,Friedr.Selig
und Georg Adam Schre> beſtätigenſeineArmut als „ganz
verlaſſenerWayss8“. Wird koſtenlosentlaſſen.—

Verzeichnisder AuS8wanderer nah Ortſchaften:
Altfeld:Albert 1724,1754;Diehm 1837;Eirich1752;Fertig1729,

1752,1754;Freudenberger1833;Gerberich1751,1837;Knauer
1751,1754; Rudolf 1750/61.

Veſtenheid:Diehm 1834; Etirih 1753, 1754; Krank 1752;

opp1797;Roß 1803;Schleßmann1773;Vers 1785;Wieß=
er 1752.

Vettingen: Bruch 1833;Diehm 1773;Fröber1753,
Borthal: Grein 1837.

Buch (Ahorn):Hone> 1753.

Dertingen: Bickh1750;Viſchof1727; Englert1752;Hörner1751;
Kachel 1750, 1752; Kieſe>er 1754; Koh 1754; Nahm 17514;
Oberdorf1753,1762; Oeſterlein1753;Senfleben 1754; Schaefer
1752;Schoeffer1753;Schörger1754; Schürger1750;Teufel
1751;Väth-Voit 1753; Weikert 1753.

Dietenhan: Bäuſchlein 1752,1754; Büttel 1753,1766; Diehm
1752,1756;Fertig1840; Fitterling1752; Fünkner 1766;Horn
1766;Oberdorf1752,1777;Oegzel1750;Sührer1752;Wießner
1750; Wolf 1752,1753.

Eichel:Horn 1752, 1753,1761;Hörner 1785;Hüblein1833.
Freudenberg: Bauer 1836,1837; Kettinger1836;Müſſig1836,

1837; Stuber 1837; Zöller1836,1837.
Gid>elhof:Löhr 1765;Seth 1771.

Glasofen: Dill 1754; Endres 1752; Schäfer1754.
Grünewörth:Eirich1752;Fertig1769;Popp 1766,1768;Seidner

1754; Wießler 1832.

Hafenlohr: Greſſer1815.
Hasloch: Behringer 1754; Ott 1752,1754,
Haſſelberg:Be>k 1840;Damm 1754; Hoh 1752,1837 ; Krank 1752;

Reiter 1832; Reuter 1834: Roos 1752; Seidner 1752,1754,
1840; Weiß 1753.

Hirſchlanden:Diehm 1834,

Höchſti.Odenwald: Flath 1764.
Höhfeld:Adelmann 1754; Albert 1766,1785; Hörner 1750 bis

1761,1753; Kölner 1785; Pflaum 1766; Vies 1755,1785,
1834; Sührer 1752,1753,1754;Zimmermann 1753.

Karbach: Rüppel 1806.

Kembach: Diehm 17529,1753,1755, 1840; Eirih 1764; Flegler
1752; Garret 1752; Kraft 1785; Oberdorf um 1750,1753;
Pfenning1840; Weimer 1834.

Kredenba<h: Be> 1754; Becs Kinder 1762; Kieſe>er 17514;
Knauer 1754; Sauer 1762; Sommer 1836; Schaefer 1752.

Kreuzwertheim:Arbourt 1791; Diehm 1806;Dinkel 1752,1785,
1840;Kern 1840; Kuch1755;Lotz1766;Lug 1752,1755;Müller
1752; Pfennig 1766.

Lindelba<h:Bey 1752; Büttel 1752; Oberdorf1752,1773,1777;
Oetzel1752; Ott 1754; Rau 1773; Spielmann 1773; Schön-
lein1752;Stolberg1752;Tag 1752;Wießler1752;Winzen=
böller1752.

MWMichelrieth:Albert 1754;Endres 1754; Henning1752;Wolf
1755, 1756,1762.

MWMondfeld:Grein 1837.

Naſſig:Be>k 1831; Borger 1753; Doſch 1754,1773,1832;Doſt=
mann 1752; Goegzelmann1753; Hörner1840; Keller 1763;
Klein 1831,1834; Knauer 1753; Kronmüller 1834; Veiner

1752; Solcher1832;Scheurich1752; Schleßmann 1752,1753;
Schubarth 1753; Weiß 1831, 1832, 1834, 1840.

Niclashauſen: Bauer 1752; Drach 1752; Flegler1785; Fünks
ner 1754,1769; Leimeiſter1751; Weimer 1752; Wolf 1752.

Oberaltenbuch:Geis 1836.

Oberwittbah: Albert 1751; Sell 1752.

Dedengeſäß:Doſch ?,1752.
Vemlingen: Diehm 1837; Endres 1753; Seitz1833; Schätßlein

1773;Schober 1774,

Sachſenhauſen: Be> 1752; Doſh 1752; Dreßler1750—1761;
Eirich1786;Garrecht1786;Klein 1752;Schaber1752;S<hleß=-
mann 1752; Stapf 1753; Wolz 1752.

Sonderrieth: Adelmann 1752, 1773, 1832; Baumann 18140;
Kempf 1832;Kettner 1832;Rath 1840;Spatz1840;Scheurich
1752;Schhleßmann1840; Weimer 1832; Weiß 1832.

SchoUlbrunn:Diehm 1754+Eich1832;Kohlrieſer1836;Pfenning
1832;Roth 1840;Wießmann 1752,1832,1840.
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Steinbah: Bundſhuh 1754,1774;Oetzel1771; Speyer 1754;
Schüßler1755, 1779.

Steinmark: Eitel 1754;Fertig1754;Kieſe>er1754,ſteheKreden-
bach;Merkert 1836;Shre>1750,1753;Teufel1751;Väth1837.

DFTrennfeld:Martin 1810.

Uettingen:Bühner 1754; Weippert 1754,

Urfar: Ulbert 1833; Büttel 1752; Diehm 1773; Ditter 1831;
Flegler1773; Klein 1833; Kuhn 1752; Marx 1752; Oegzel
1773; Seel 1752; Strauß 1752,1753,1773; Wolpert 1834;
Weitere Aus8wanderer aus Urfar na< 1840 ſieheRommel
S. 67/68. Der UrfarerSeelenverkäuferſieheBuch; ſein
Name fehlt.

Vo>enroth: Bauer 1773;Borger 1752;Doſh 1786;Fender1773;
Fli>ert1785,1786; Hörner 1786; Schleßmann 1773;Weiß
1831; Wolpert 1750—1761,1773.

Wenkheim: Diehm 1753;Goehßz1766;Goetzelmann1752;Hinrü>er
1766;Sintered>ert1766; Hörner1752; Kneud>ter1752; Liebler
1752; Mekelein 1753;WMeining1772;Segner 1766; Semel
1753; Seubert 1753; Schäßtzlein1752; Schmitt 1754.

Wertheim: Be>k 1803; Beſchler1769;Buch 1753; Buhner 175;
Breitenherd1753;Diehm 1803;Flegler1752;Fleiſ<hmann1796;
Firnhaber1763,1787; Friſh 1761; Friſ<hmuth um 1780;
Garbel 1753; Graeß 1754; Groetſ<h1793; Groß 1791; Hoß
vor 1769; Keller 1786; Knauff 1794; Lang 1784; Langauth
1765,1834; Leineweber 1695;Luß 1752; Meyer 1761;Mönch
1751; Nerr 1753; Platz1720,1753;Popp 1804; Ries 1753;
Seher 1775; Simmersbach 1776;Sprenzinger1784;Schmidt
1777;Stapf 1753;Usleber 1778;Uß 1752;Uthe 1751;Wein-
gärtner1753; Wunder 1753.

Windsheim: Dill 1754,

Schlußwort.

UnſereÜberſchrifthatleiderzu einigenMißverſtänd=-
niſſengeführt!Datſächlihverſtandman früherunter
einem Aus8wanderer jedenUntertan,der von einem

deutſchenStaat in den andern überſiedelte.Fm vors-

liegendenFallwaren aber nur dieAus8wanderer in die
Länder außerhalbDeutſchlandsgemeint.Wir haben
ſhon darauf hingewieſen,daß noh niht alle in Frage
kommenden Ämter durchdievorliegendeArbeiterſchöpft
ſind;vielleihtkann ſpäterdas Fehlendeno<h nach=
getragenwerden.

Vorläufigwollen wir unſererſeitsden gutenWillen
zeigen,die längſtabgeriſſenenFäden womöglih neu zu
Énüpfen,wo immer ſi<hbei den Nachkommen unſerer
„Auswanderer“der Wunſch bemerkbar macht,Näheres
über die HerkunftihrerAhnen zu erfahren.Jedenfalls
verdienen jeneuns verloren gegangenen Volks8genoſſen
au< unſervollesFJntereſſe,und wir werden nichtohne
Teilnahmean dem {<hli<hten„Bolks8geſangim Oden=-
wald“ vorübergehen,den W. von Plönnies 1853 in

Wolfs ZeitſchriftfürMythologie,Göttingen,der Nach-
welt überlieferte:

úJettiſtdie Zeitund Stunde da,
Wir ziehenna<h Amerika!
Die Wagen ſtehn{hon vor der Thür,
Mit Weib und Kind fortziehenwir.

Nun all’ihrdeutſhenFreundeuns verwandt,
Reichtuns zum leßtenMal die Hand!
Jhr Freunde weinet nihtſo ſehr,
Wir ſeh'nuns nun und nimmermehr!

Sobald das Schiffam Ufer{hwimmt,
Da wird ein Liedleinangeſtimmt.
Wir fürchtenkeinen Waſſerfall,
Wir denken: Gott iſ überall!

Jetztkommen wir na<hBaltimor
Nun ſtre>enwir die Hände vor,
Und rufenaus: Viktoria!

Jeztſeinwir in Amerika!
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Aus der Brunnenſtubeeines alten Exulantengeſchlehtes.
Einigesüber Entſtehungund Urſprung des Familiennamens
Wallmüller (Wahlmüller,Walchmüller).— Heute ſind die
Wallmüller in Deutſchlandnoh in Frankenziemlichverbreitet
(Ansbach,Bamberg, Coburg, Neuſtadt a. Aiſch,Nürnberg,
Regensburg,FTreuchtlingenuſw.),dann nochvereinzeltin Ober=
bayern (Gräfelfing),Sachſen(Copitz,Leipzig,Neuſtadt),Thü=
ringen (Weimar), Berlin, Pommern (Dönnie b. Grimmen
und Stralſund).Die Treuchtlinger,Ansbacher (nebſtCoburg,
Bamberg und Leipzig)ſowieBerliner (nebſtGräfelſing,Wei=
mar, Stralſundund Dönnie) Linien laufenin dem 1. Stamm-=
vater auf deutſhemBoden, Jörg Wallmüller „aus Öſterreich“),
zuſammen, der gegen 1650 bei Treuchtlingenſeßhaftwurde
(Müller auf der Mattenmühle, ſpäter„Sägemühle“, beide
bei Treuchtlingen).Das Geſchlehtſitztheute noh auf dem

Mühlengut bei Freuchtlingen,das Jörgs Nachkommen von

ſeinemSohn ab lü>enlos 1m Beſitzhatten(Sägmühle).Aber
auh die übrigen Wallmüller ſtammen mit größterWahr=
ſcheinlichkeitvon jenem Jörg ab.

Der zähen Seßhaftigkeitdur< all die Jahrhundertehin=
dur<hder TreuchtlingerWallmüller,dem intereſſantenAuf=
ſtiegder Ansbacher Wallmüller und der geradezugrandioſen
Aufwärtsentwi>lungder Berliner Wallmüller ſei im Zu=
ſammenhang mit dieſemArtikel nur andeutungsweiſeErwäh=z
nung getan.Nur das eine bemerkenswerte ſeihiernoh be=

richtet,daß im gleihenZeitraum der Jahrhunderteder Ans=

bacherZweig eine Generation mehr als der Treuchtlinger,und
der Berliner Zweig wiederum eine Generation mehr als der

Ansbacher umfaßt. Man könnte alſo mit anderen Worten

ſagen,der AnsbacherZweig hat ſicheine Generation,der Ber=
liner ſogarzwei Generationen ſchnellerals der Treuchtlinger
Zweig verbraucht.Das ſeßhafteMüllergeſhlehtder Treucht=
lingerzeigtalſoein längeresDurchſchnittslebens8alterdes Etn=

zelnenals das Beamten= und Kaufmannsgeſchlehtder Ans=

bacher.Der Umſtand,daß jedochletterein überraſchendvielen
FällenihreFrauen aus Handwerkergeſhlehternholten,dürfte
wieder der Grund ſein,daß das Durchſchnittslebensalterdes

Einzelnenaus der AnsbacherLinie weſentlichhöheriſtals das
des hochkultiviertenBerliner Zweiges.Die Ehen des Treucht=
lingerZweigesin der heutigenZeitzeigeneinen,die des Ans=

bachervier und die des Berliner Zweiges keinen männlichen
Nachkommen. Auch eine intereſſanteFeſtſtellung!

Die Herkunftdes Förg Wallmüller deutet auf Öſterreich,
ſeinStand auf ein altes Müllergeſhle<ht.Da alle Wall=«
müller in Deutſchlandevangeliſ<hſind,läßt das katholiſche

Mutterlandeine Auswanderung aus religiöſenGründen ver=

muten.

In der PfarreiGallneukirchenbei Linz liegteine uralte
Mühle, die — obwohl ſeitlängererZeitdie Beſitzerwechſeln=
den Geſchlehternentſtammen — noch heutedie Wahlmühle
heißt.Sie liegtzu Füßen des hochgelegenenSchloſſesRidegg,
an der engſtenStelle des Guſenbachtales,wo die Berge ſteil
aufragen,wie ein Wall. Auch ſollin alter Vorzeitdort ein

Steinſtaugeweſenſein(jeztWiederherſtellungbeabſichtigt)—

eine Art Stein wa ll. Hier liegtohne Zweifeldie Brunnen=

ſtubedes Geſchlechtes. .

In den Kirchenbüchernder Pfarre Gallneukirchenfindet
ſichdas Geburts8datum eines Jörg Wallmüller (12.IV, 1621),
das mit dem des TreuchtlingerJörg nahezu übereinſtimmt
(legteresnur „ungeſähr überliefert)1). Nach der gleichen
Quelle heißtder Vater des Jörg: Adam LW. Dieſer Adam,
der Sohn eines Georg Wallmüller,iſt1586 dort geborenund
war faſtden ganzen 30jährigenKrieg über als Wühlenbauer
auf dem Mühlengut,das auch Einquartierunghatte.Er iſteine
in vieler HinſichtintereſſantePerſönlichkeit.Am 29, IV. 16412

iſter in Gallneukirhenbegrabenworden als Adam Walch-
müller auf der Walhmüll, „mit der Truche(Sarg),56 Jahr,
mit Partu<h (Bahrtuch)und alle Gebett“. Die beiden letzten
Einträge finden ſih in den dortigen(kath.)Kirhenbüchern
ſonſtin keinem Fall — Adam hat alſoein Begräbnis1.Klaſſe
bekommen und iſtein angeſehenerMann geweſen(3.B. ſtan=
den bei ſeinenKindern als Paten: Müller, Schulmeiſter,
Gaſtwirt,Richter!).

Adam iſt1586 als Wallmüller geboren,1625 erſcheinter
im Kirhenbu<hals Wahlmüllner (einzigesMal!), 1628 als

Walchmiller,1642 f als Walchmüller.Meiſtens allerdings

1)Abrigens deuten noh viele andere Geſihtspunkteauf die Fdentitätder
beiden Jörgehin — niht erbberehtigtals 2. Sohn aus 2. Ehe, WMutter und
Vater frühzeitigverloren,Stiefkinduſw.
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findetſih die Form Wallmüller. Genau ſo heißtdie Mühle
abwechſelndin den Kirchenbüchernbei den Einträgen über
Adam W.: Wallmüll, Wahlmüll und Walchmill. Adams

Großvaterwar ein freierBauer — Bartholomae (1499)auf
der Walchmill.Im gleichenKirhenbu<h kommen wiederholt
Wall vor, die ebenfallsin jenen Jahren plößli<hWalch
und Wahl werden!

Hier iſtalſo ein intereſſantesBeiſpielfür die Namen=

deutung.Man ſollniht glei<hAbleitungenablehnen,au<
wenn Sie zunächſtwiderſpruhsvollerſcheinen.Man muß im

Gegenteilbei der Deutung von Namen äußerſtvorſichtigſein
und niht zu ſehr am BuchſtabenkÉleben.Aus den Kirchen=
büchernkann man — wie obigesBeiſpielzeigt— in dieſer
Hinſichtmanche Lehre{höpfen.

Ein weiteres Beiſpielhierfür:In Linz-und Steyr leben

heutenoh Wallmüller,die ſih lü>kenlosbis zu einem Häusler
und HolzknehtLeopold Wallmüllner (1779*) zurüd>verfolgen
laſſen,der in Bärenkopf (Niederöſt.)lebte und ſtarb.Nach
langerund ſchwierigerForſcherarbeitſtellteſi<hheraus,daß
dieſerLeopoldin Unterweißenbach(Oberöſt.)als Wahlmüller
geboren war. Ulle bis 1686 zurü>kzuverfolgendenVorfahren
beißenWahlmüller (es iſtanzunehmen,daß auch ſieaus der

Wallmühle bei Gallneukirhenſtammen),bei ſeinerAbwande=
rung nah Niederöſterreicherſcheinter jedo<him Kirchenbuch
als Wallmüller und dieſeNamensform verbleibt auch allen

ſeinenNachkommen bis auf den heutigenTag, während die

Unterweißenbacherheutenoh Wahlmüller heißen.

Übrigensſagtman in Öſterreihheuteno<him Volksmund

ſtattMüller: Mühlner und ſprihtdort Wallmüller meiſt
Wahlmühler aus.

In der Pfarre Sarleinsberg(Oberöſt.)gibtes übrigens
noch eine zweiteWahlmühle, doh ſaßen dort merkwürdiger=
weiſenie na<hweisbarWall=-,Walch= oder Wahlmüller. Da=

gegen kommt in der weiteren Umgebung der Familienname
Walchmüller wiederholtin Archivalaktenvor. In Auger
(Steiermark)lebte 1631 ein MarktrichterChriſtophWalch=
millner,der im Siegelein Männlein über einem ſogenannten
Ledererbottihführt:Walchmillner= Walkmüller— walken
= gerben.Wieweit dieſerWalhmüller mit dem Gallneu=

kirhnerGeſchlehtin Zuſammenhang gebrachtwerden kann,iſt
3. Z. nochnichtfeſtſtellbar.

Wögen dieſeZeilenmanchem ForſcherMut machen,auh
bei etwaigenNamensabſ<hhleifungenden gefundenenFaden mit

Zähigkeitweiterzuverfolgen— oft überraſhendeErgebniſſe
werden vielfahder Erfolgſein. Karl Wallmüäüller.

Dru>fehlerberihtigung.— Sp. 217, Zeile34, ſtattMeh=-
ringenliesWöhringen,Zeile48,ſtattVötherliesKöther.

Dru>fehler.— Im HeftNr. 9 vom September1932,Spalte
247 und 248 ſindmehrereDru>fehlerenthalten.

1. Spalte247,Abſatz7,Hedwig Sophie Cranel, Abſatz7,
Reihe 2 und 3, Abſatz8,Reihe 1,Abſatz9,Veihe 1.

2. 218,Nachtrag,Cra nel in Uslar I.Cranel.
Es muß überall Crauel anſtattCranel heißen.
Ichhabe im vorigenJahr die Kirchenbüchervon Uslar ein=

gelepen
und dort eigeneStudien auchüber die FamilieCrauel

gemacht.

Vlankenburga. H. Rechtsanw,Kunthen,

Anfrage.— Im Frühjahr1932 erhieltenwir ein dreiſeitiges,
ſchreibmaſchinen=vervielfältigtesBlatt „Weitere Schreibs=-
fehlerberihtigungen und Ergänzungen (1.WV.
1932)“ohne Angabe,zu w el hem Werk dieſeBerichtigungen
gehören.Dieſelbenbeginnen„Seite11öbh,ſtreichedie letteZeile“
AWir bittenden Herrn Einſenderum genauere Angaben

Zentralſtelle

Ein vergeſſenerZweig von Vünau. — Dipl.=Ing.Herbert
Fuhſ� (Berlin=Zehlendorf,Milinowſkiſtraße28),der Verfaſſer
der MitteilungSp. 37 f.lf.Jg.unſererZeitſchrift,hatinzwiſchen
eine Stammtafel des Geſchlehtsv. Bünau-Pahren (Preis
9,— AM) herausgegeben.Er beabſichtigt,auh die übrigenLinien
des Geſamtgeſhlehtsv. Bünau in gleicherWeiſe zu veröffent=
lichen.Er iſtau<<bereit,aus ſeinerKartei über die Mitglieder
des Geſhlehtsv. Bünau und der angeheiratetenMänner und

Frauen Auskünſtezu geben,
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Ernſt Dieterihs:Geſchichtedes niederſächſiſchenGeſchlechts
Dieterichs.Beiträgezur Sozial=und KulturgeſchichteNieder=

ſachſensaus fünfJahrhunderten.Mit Stammtafeln, Ahnen=
tafel,Lehnbriefen,Bildern,farbigerWappentafel und aus=

führlihenNachrichtenüber anverwandte Familien.Göttingen
1932 (Dru> von Schönhütteu. Söhne).XVI, 446 S. Gr.=80.

DieſesvollgewichtigeWerk iſtnur zu würdigen,wenn man

es von ſeinem Schöpferher betrachtet;denn es iſtaus ſeiner
Perſönlichkeitund Weſenheiterfloſſen,ein Stü ſeiner ſelbſt,wie
es jedesechteMenſchenwerkſeinſollund dochleiderniht immer

iſt.ErnſtDietrichswar Offizier,begeiſtertfür ſeinenBeruf wie
nur einer und in der ganzen Freue,der ein Niederſachſenur fähig
ſeinkann,ihm hingegeben.Aber von Jung auf bewahrteer ſih
neben den ſoldatiſchenTugenden auch einen poeſievollenSinn
und einen ſtarkenDrang nah umfaſſenderErkenntnis von echter
Wiſſenſchaftlichkeit.Auch in den hartenEnttäuſchungenjüngſter
Vergangenheit„bewahrteer ſih die Gabe zu immer friſchem,
dankbarem Schauen und die Liebe zu der ewig ſiherneuernden,
keinen politiſhenWandlungen und Éeiner Mode ausgelieferten
Natur“ (S. 284) und der ſchonin reifenMannesjahren Ste=
hendebewahrteſichdie unverdorbene friſchegeiſtigeAufnahme=
fähigkeit,„als Schüler bedeutender Männer, die er aufrichtig
verehrte,dankbar zu empfinden,daß Wiſſenſchaft fret
ma <t“. „Veih an äußerenErlebniſſen,eine Sammlernatur,
geduldig und feſt innere Erlebniſſeverarbeitend,ein
Freund guter Bücher, geſchichtlicher,geographiſcherund ver=-

wandter Werke, ein Freund der Arbeit,dankt er freundlihem
Schickſal8waltenfür alle Gnade auf dem bisherigenLebens=
wege“,und „er glaubtder Vergangenheitzu dienen,wenn er der

Gegenwart dient und unverdroſſenin die Zukunftbli>t“.Dieſes
ſchoneSelbſtbekenntnisvermittelt uns die Bekanntſchafteines
Mannes, der in allem treuen Feſthaltennie die Freude am

werdenden Neuen verliert,auh wenn es und geradewenn es aus

tieſſterNot erſteht,und ſowurzeltſeinunerſhütterterGlaube in
der Liebe zur Vergangenheitund in der gewiſſenHoffnungauf
die Zukunft.Aus der Selbſtkennzeichnungerleuchtetaber weiter=

hin,daß in dieſemWerke künſtleriſhbeſhwingteEinfühlungin
Weſensart von Heimat und Volk eine glü>kliheVerbindung
eingegangeniſtmit gediegenſterund gewiſſenhafterQuellen=
forſchung,die es verſteht,zur KennzeichnungallgemeinerLebens=
verhältniſſeund Zuſtändein weiſerBeſchränkungdas Quellen=

gut der allgemeinenLandes=- und Kulturgeſchichteheranzuziehen
und die ſpeziellenfamiliengeſhihtlihenQuellen in achtung=
heiſhenderVollſtändigkeitmit nieverſagendemSpürſinn auf=
zufinden.Dieſesletterehaben gewiß auch viele zuvor ſchon
getan,aber die beſondereLeiſtungdieſesWerkes iſtdie fein=-
ſinnigeAusdeutung, die taktſihereEinfühlung,die tiefdurh=
dachteAuswertung. Auch wenn es ſi<hum allgemeineDinge
handelt,findetdas Buh Worte eignerPrägung und Gedanken

eignerArt; die unentbehrlicheGenealogeneigenſchaftdes Samm=
lers läßtden Verfaſſerdochnichtzum bloßenKompilatorwerden,
ſondern,was er auchzu dieſenDingen zu ſagenhat,iſte<htund
eigenwertig,ſoetwa GS.41 über die niederdeutſheSprache:„Die
Sprache iſtdas ktöſtlihſteGut eines Volkes. In ihr offenbart
ſichdie Seele eines Volkes. Mag ſieÉlingenaus dem Plappern
des Kindes an der Mutter Hand, aus der unbekümmerten Froh=
luſtder Jugend, aus dem Wort der Männer und Frauen im
Sommer und Herbſtdes Lebens. Keine Spracheiſt ſovielgeſtaltig
wie die unſere.Sie iſtdie Sprache der Innigkteit,der feinſten
Herzensbildung,des tiefenGemütes — Eigenſchaſtendeutſcher
Art und immer nochein Teil der Seele vielerDeutſcher.“

Mit Rechthat ErnſtDieterichsfürſeineFamiliengeſchichte
in Anſpruch genommen, daß ſiezugleiheinen Beitrag zur
Sozial=und KulturgeſhihteNiederſachſensbildet. Seit dem
16. Jahrhunderthat ſeineaus Neuſtadtam Rübenbergeſtam=
mende Familiezu dem höherenBeamtentum des Landes gehört
und bald ſchonzu den „hübſchenFamilien“Hannovers gezählt.
Eine lebendigeFüllevon Stoffhat er zur Sozial=und Wirt=.
ſchaft8geſchihhtedieſerSchichtbeigebrahtund damit auch die

allgemeineKenntnis vertieftund erweitert. Die nationale Not
des ganzen Volkes ſpiegeltſih etwa in den RegensburgerGe=
ſandtenberihtenDr. HeinrichDieterihs1653/54in anſchaulicher
Deutlichkeit.Die rein genealogiſhenDarſtellungendes Zu=
ſammenhanges zwiſchenden verſchiedenen,auh na<h Amerika

hinübergreifendenZweigen berü>ſihtigenau< mehrfachdie
Ahnengeſchichteder angeheiratetenFrauen, ſo S. 96/97die heſ=
ſiſhenAhnen der KatharinaGerlah aus Narburg (1612—80),
S. 276 die Ahnenliſteder Aſtridv. Bentheim u. a.

Leipzig. Dr. Hohlfeld.

|Bücherſchau.|(m
Unſer Kind. Ein Gedenkbuchfür die deutſheFamilie.Zwei=
farbigerDru> auf Japanpapier.Rügenwalde (Oſtſee):Albert
Mewes Nachf.Leinen geb,5,— AM.

Der Vordruck für geordneteAufzeichnungenüber Werden
und Wachſen des Kindes iſtgeſ<hma>vollund im Ganzen zwe>=
entſprechend,EinigeMängel müſſen aber angemerkt werden:
S. 5 iſtkein Raum fürdie Eintragungder kirhlihenTrauung
der Eltern vorgeſehen.S.6 iſtbei den väterlichenGroßelterndie
Mutier, S. 7 aber bei den mütterlihenGroßelternder Vater

vorangeſtellt,Warum S. 6 und 7 das Traudatum jezweimal
eingetragenwerden ſoll,iſtniht einzuſehen— zwe>mäßig wird
der Trennungsſtri<hzwiſchenden zuſammengehörigenEhepaaren
beim Zraudatum unterbrochen.Wünſchens8wertwäre aber ein

PlatzfürEintragungdes Begräbnisortes.S, 9 ſiehtnur Raum

für Körperlängeund Gewicht vor; alle anderen biologiſchen
Merkmale erfordernaber die gleiheBerückſichtigung.

Leipzig. Dr. Sohlfeld.,

Wilhelm Hoßzelt:Familiengeſhichteder Freiherrenvon Würßz=
burg. Mit einer Praeambula von (Theodor) Freiherr
von Cramer=-Klett. Freiburg i. Br.: Herder & Co.,
G. m. b. H. 1931. XVI und 802 Seiten,mit 17 Bildtafeln,
1

Karteund 1 Stammtafel (inTaſche).Gr.=8?, In Lwd. geb.
20,— A.

Das Geſchlehtder Freiherrenvon Würßtburg iſt1922 mit

Ludwig v. W.,, erblihem Veichsratder Krone Bayern, im

Mannesſtammeerloſchen.Sein einzigerSohn, Edmund v. W.,
war bereits 1915 im Weltkriegegefallen.Edmunds Schweſter
Annie CharikliaFreiinvon W. iſtdie Gemahlin TheodorsFrei=
herrnvon Cramer-Krlett,der ſichſhon ſeitlängererZeitum das

Zuſtandekommen der Familiengeſchihtev. W. bemühte,der auh
das Familienarchivin Mitwiß ausgebauthat,und auf deſſen
Anregung hin der VerfaſſerWilhelm Hoßteltdie lange Reihe
von Lebensgeſchihtender Träger des Namens von Würßburg
bearbeitet hat.Dabei ſinddie Borarbeiten und Studien Guſtav

Becmanns(Erlangen)zur älteren Geſchichtedes Geſchlechtsmit
enußt.

Das Geſchlechtv. W. tritt,zunächſtmeiſtunter dem Namen

„oom Markt“ (de Foro), feitdem Ende des 11. Jahrhunderts
in Würzburger Urkunden unter den biſhöflihenViiniſterialen
auf,und zwar in mehrerenLinien;der Name „von Würßburg““
begegneterſtmalsim Jahre 1152, für Herold1.,Vißtum der

WürzburgerKirche,den Stammvater des durch24 Generationen

blühendenGeſhlehts.Außer der fränkiſhenHauptlinie,unter
der FürſtbiſchofBeit 11.von Bamberg (71577)bemerkenswertiſt
(vgl.die Monographie,die der Verf.über ihn bereits 1919 ver=

öffentlichthat),hat beſonderseine thüringiſheNebenlinie vom

13.bis 16. JahrhundertBedeutung erlangt.Taten und Lebens=

ſchid>ſaleder Familienmitgliederdurh mehr als 700 Jahre hat
der Verfaſſerin etwa 250 Einzelbiographienzuſammengetragen
und dargeſtellt;dur<hreihe Angabe von Belegſtellenin Lite=
ratur und Archivalienwird die weitergehendeForſhung und

Prüfung ermöglicht.Eine Stammtafel und gute Perſonen-und
OrtSregiſterſtellenden Zuſammenhang der Familiengeſchichteher
und ermöglicheneine ſchnelleBenutzung auh für allgemeine
geſchihtliheStudien.

Das Hauptgewichtliegtwie geſagtaufder biographiſchenDar=

ſtellung.Ihr einz und untergeordnetwerden auchverfaſſung®=,
ſtände=,wappengeſchihtlicheu. a. Fragen behandelt.Auch die

Gütergeſchichteſte>tganz in den Einzelbiographiendarin,obwohl
man in der GeſchichtejedergrundgeſeſſenenFamiliegeradefür
ſieeine geſonderte,über größereZeiträumeſicherſtre>endeBe=
handlungwünſhen möchte.Natürlicherhöhtſih der Wert der

Darſtellungin biographiſherForm für die Familieſelbſtund
ihreAnverwandten,insbeſonderefürdie Zeitnachdem 16. Jahr=
hundert,als die Quellen reichlichfließen;größerehiſtoriſheGe=
ſihtspunktetreten indes zurü>.Man würde das Werk daher
eher„Bilderund Studien zur Familiengeſchihhte““nennen köôn=

nen, zumal die Einheitder Darſtellungniht durchein einheit=
lichesProblem,und au< niht durcheine monographiſcherfaßte
Geſamtgeſchihtedes Geſhlehts von Würtzburg,ſondernnur

durchdas ſ<hließlihre<t äußerliheMoment der Stammfolge
gegebeniſt.— Wichtigund dankenswert iſtdas Werk durchdie
Fülle von Materialien zur fränkiſh=thüringiſhenSozial-und
Kulturgeſchichte,die ſeineAnſchaffungau< über den Kreis der

Genealogenhinausempfehlen8wertmachen.

Leipzig. ArchivarDr. jur.ErnſtMüller,
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Allgemeiner Porträt=Katalog. [V. Teil. Hamburg: v. Diepen=
broi>=Grüter 1932.

Von dieſem außerordentli<hwichtigen„Verzeichniseiner
Sammlung von 30 000 Porträtsdes 16,.—19, Jahrhundertsin
Holzſchnitt,Kupferſtih,Schabkunſtund Lithographie,mit bio=

graphiſchenNotizen“ iſtſoebender 4. Teil erſchienen,auf den

wir nachdrüdlihhinweiſenmöchten.Er umfaßt die Nummern
19 095—25 265,beginntin alphabetiſcherReihenfolgemit Mungo
Park und führtbis Tobias Stimmer. Berufs- und Schlag=
wort=VRegiſter,Orts= und Landes=Vegiſterſowiealphabetiſches
Verzeichnisder Künſtleriſtbeigegeben.

Dr. Sohlfeld.Leipzig.

Kriſterv. Albedyll:Die Nachkommen des Kgl. Preußiſchen
Kapitäns a. D, Ernſt David Ludwig von Wedel, Herrn auf
Vlankenſee,und ſeinerGattin HenrietteFuliane Luiſe,geb.
bon Burghagen aus dem Hauſe Pumptow. VerlagF. Heſjen=
land G. m. b. H.,Stettin.75 S. Gr.=89, 3,50AM.

Dies Buch wendet ſichnichtnur an die 409 zur Zeitlebenden
Nachkommen und die faſt150 in dem Werk genannten verſchie=
denen Familien.Nicht nur der ganze Perſonenſtandder weit=

verzweigtenNachkommenſchaftdur<h6 Generationen wird uns

überſichtlihvorgeführt,ſondernwir erfahrenau<h den Werde=

gang und LebenslaufallermännlichenNitglieder.
Stettin. F. Heſſenland.

AlexanderHoeſeund Hermann Eichert:Die Salzburger.Kurze
Geſchichteund namentlihesVerzeichnisder im Jahre 1732 in
Litauen eingewandertenSalzburger.Nach amtlichenQuellen
bearbeitet.Fubiläumsausgabezur 200jährigenFeierder Ein=

wanderung 1932, Gumbinnen: OſtpreußiſherHeimatverlag
Gebr. Reimer 1932. 36 S. Gr.=89°,

Hoeſes Verzeichnisder oſtpreußiſ<henEinwanderer auf
Grund der amtlichenVerzeichniſſeiſtlediglihein Namenverzeich-z
nis ohne weitere Angaben, dennoch von Wert als brauchbarſtes
Nachſchlagebuchzur raſchenFeſtſtellung,ob eine Familiezu den

Salzburgerngehörthat oder überhauptgehörthaben kann. Es

iſtzuerſt1902 erſchienen.Seine Neuausgabe im Jubiläumsjahr
der Emigrationiſtdankenswert.

Leipzig. Dr. Hohlfeld.

Johann Steger:Quellenbüchleinzur Kirchen-und Familien=
geſchichtedes Dorfesund Marktfle>ensWenkheim.Im Selbſt=
verlagdes Verfaſſers[Pfarrerin Doſſenheim].(Dru>kvon
A. Hin>kel,Wertheim a. M.) 1929. 218 S.

Der Verfaſſer„geſteht,daßzunächſtein egoiſtiſ<herTrieb ihn
getriebenhat.Er wollte wiſſen,wie weit ſeineVorfahren,deren
Namen er trägt,in Wenkheim feſtgeſtelltwerden können. Er hat
ſichaber ebenſointereſſiertfür die anderen Namen. Denn er

fand,was ſicheigentlichvon ſelbſtverſteht,daß er vielmehr Vor=

fahrenhat,die niht feinenNamen tragen;es wurde ihm zur
Gewißheit,daß in Wenkheim, wenn man auf zehn Generationen
zurüd>bli>t,und ihreZuſammenhänge ſtudiert,zunächſtalle
Lutheriſcheneine großeFamiliebilden,ja man kann ſagen,alle,
die Chriſtenund deutſchenBlutes ſind,bilden eine großeFa=
milie.“DieſeErklärungdes Verfaſſersim Vorwort läßtdeutlich
erkennen,wie dieſesBuh erwachſen iſt,aus perſönlichem
Familienintereſſezu wiſſenſchaftliherForſhung, aus Ahnen=
forſhung zur Erkenntnis des Volkstums — dieſesBolïkstum
freilih-ergänztſichniht oder doh niht mehr aus dem ganzen
Vlutſtromder Nation: während von 1666 ab noch viele Chen
zwiſchenLutheranernund Katholikenvorkommen, hören ſievon
1700 ab faſtganz auf;im 19. Jahrhundertſindnur vier in Wenk=

heim anſäſſigeFamilien,in denen die Eltern verſchiedenerKon-
feſſionenwaren, nahweis8bar.Obwohl ganz proteſtantiſch,wurde

Wenkheim nah dem Normaljahr 1624 dur<hden Weſtfäliſchen
Friedeneine katholiſhePfarrei;aber das Volk blieb proteſtan=
tiſch,obwohles vom katholiſchenPrieſtergetauft,getrautund be=

erdigtwurde. Erſtvon 1793 ab beſtehtein evangeliſchesPfarramt.
Den Hauptteildes Buches bildetein urkundlichesFamilien=

regiſter1666—1871, das insgeſamt730 Eheſchließungenund das

Verzeichnisder aus den Ehen hervorgegangenenKinder enthält.
Es iſteine liebevolleund gewiſſenhafteArbeit.
Leipzig. Dr. Sohlfeld,

Vevaler Ahnentafeln.Eine Fortſetzungder Laurentyſchen„Ge=
nealogieder alten Familien VRevals“ von Georg Adelheim.
2, Lfg.Reval 1932. F. Waſſermann. 64 S. Preisgeh.3,60X.

Von der verdienſtvollen,unter großenSchwierigkeitenzu=
ſtandegekommenenFortſeßzungdes Laurentyliegtdie zweiteLie=
ferung vor mit den AhnenliſtenHoffmann, von Hue,
von Hunnius, Intelmann, Knüpffer und Koch |
und [11l,Auch hierwieder wertvolle genealogiſheExkurſeals

Anmerkungen aus berufenerFeder.Das Unternehmen verdient

weitgehendeUnterſtützung,ſolles zum glücklichenEnde geführt
werden. von Gebhardt.

Anzeigerdes GermaniſchenNationalmuſeums.Jg. 1930 und

SL „Nürnberg:Verlag des Germ. Muſeums 1932. 256 S.
r.=80,
Der ſtattlichemit 195 Tafeln geſ<müd>teDoppelband hält

die Ausſtellung„NürnbergerMalerei von 1350—1450“ in Wort
und Bild feſt,die 1931 vom GermaniſchenMuſeum veranſtaltet
worden iſt.Im TextteilbehandeltEberhard Lu tzedie Buch=
malerei,E. HeinrihZimmermann die Taſelmalerei;auf
nochmaligenAbdru> des hiſtoriſ<henBelegmaterials,das der

Ausſtellungskatalogbrachte,iſtverzichtetworden, dieſeralſo
dafürnoh immer heranzuziehen.Unter den dargeſtelltenStiftern
begegnenuns u. a. Angehörige der Nürnberger Geſchlechter
Mengot, Imhoff,Ferin,Glo>engießer,Löffelholz,Haller,Rot=
flaſhſowieder v. Wipplar (Ober)chleſien).Eine ſorgfältigeEin=
zelunterſu<hung,zu der geradedie fränkiſhenGenealogen be=
rufenſind,dürfteweitere Identifizierungenermöglichen.
Leipzig. SigfridH. Steinberg.

Geſamt-Vildnis-KatalogfürOſtfalen.Hrsg.von der oſtfäliſhen
familientkundlihenKommiſſion. Bd. 1, H. 1. Braunſchweig
1932. 32 S. 190,

In Jahrgang 1931,9 (Sp. 245/6)unterrichteteder Deutſche
IkonographiſheAusſchuß über ſeinHauptziel,die Herausgabe
eines allgemeinenBildnis=Kataloges,d. h.eines Repertoriums
über das in deutſchenöffentlihenund privaten.Sammlungen
vorhandeneMaterial. Seine hierbeivorgebrachteBitte um Nlit=

hilfehatzuerſtbei der oſtfäliſhenfamilienkundlihenKommiſſion
Anklanggefunden,die ihrenſeit1928 gehegtenPlan, einen Ge=

ſamt=Bildnis=KatalogfürOſtfalenherauszugeben,durh das im
Dru vorliegende 1. Heſtin die Tat umſetzt.Erfreulicherweiſe
iſtes den Heraus8geberngelungen,die genealogiſcheund itono=

graphiſcheSeite miteinander zu verſhmelzen,ſodaß man die im

EntſtehenbegriffenePublikationgewiſſermaßenals einen Teil
des vom DIA. geplantenallgemeinendeutſhen Bildnis=

Katalogesbetrachtenkann. Der Katalogverzeichnetdie Bildniſſe
ſeinesGebiets. Zeitlichiſtder Rahmen vom Ende des 15. Jahr=
hundertsbis zirka1850 — dem Beginn der allgemeinenVer=
breitungder Photographie— geſpannt.Das Material des ſehs
Bände umfaſſendenKatalogsiſ nah Darſtellungstechnikenge=
trennt: 1. Gemälde,2. Zeichnungen,3. Graphiken,4. Miniaturen,
5. Plaſtiken,6, Münzen und Medaillen. InnerhalbdieſerGrup=
pen findeteine Einteilungnah Städten (beſſerBeſißorten)ſtatt.
DieſeGliederungsartläßtſih allerdingsangreifen;ergibtſich
doch 3. B. für den Genealogen der Nachteil,daß er, um das
Material eines Ortes durchzuſehen,gegebenenfallsſehs Vände

wälzenmuß. Eine Einteilungnah Orten von vornhereinwäre
vielleihtvorzuziehengeweſen.

Das1. Heſtdes 1. Bandes verzeichnetdie Gemälde der
Städte Braunſchweig und Wolfenbüttel. Die An=

ordnung erfolgtalphabetiſ<hnah den Familiennamen der Dar=

geſtellteneinſhließli<hder Fürſtlichkeiten,die unter den ent=

ſprechendenFürſtenhäuſernund innerhalbdieſerwieder alpha=
betiſ<hna<hVornamen zu findenſind.Frauen ſtehenunter dem
Namen ihresGatten,tragenaber unter ihrem Mädchennamen
einen Verweis. Angegeben ſindNamen und Vornamen; Ge=
burts= und Todesjahr;Beruf; kurzeBildbeſchreibungnachHal=
tung,Kleidunguſw.; Art der Malerei; Größe; Künſtler(Si=
gnete oder ſonſtigeBezeihnungen) und zuleßztBeſitzvermerk.
Datenangaben,die do< geradefür den Genealogen ſo außer=
ordentlihwichtigſind,laſſennoh hierund da zu wünſchen
übrig.So müßte ſih eigentlihfeſtſtellenlaſſen,wann 3. B.

Prof. J. H. Bötticher|,der HerzoglihbraunſhweigiſcheOberſt
A. W. Nordenfelsgelebtoder wann der Herzoglichebraunſhwei=
giſcheReviſionsratG. Chr.Teichs(} 1884!1!)

* iſtund wie ſeine
Vornamen lauteten. Ulles in allem kann jedochbehauptetwerden,
daß bei dem oſtf.Katalog gegenüberdem Singerſchen,dem die

Erfaſſungder Maſſe des Materials in wiſſenſchaftlicherHinſicht
mißglü>tiſt,ein gewaltigerFortſchrittzu verzeichneniſt.Bleibt

rad
nochzu wünſchen,daß das guteBeiſpielbald Nachahmung

indet,

Leipzig. A. Franke.

GuſtavWillgeroth:Beiträgezur WismarſchhenFamilienkunde.
Aus den Kirchenbüchern,Bürgerbüchern,Bolkszählungsliſten,
dem Stadtbuchu. a. Quellen zuſammengeſtellt.Wismar: Im

Selbſtverlagedes Verfaſſers1932. 207 S. 6,— AM.
Die Verſuche,ganze Stadtbevölkerungendurchſyſtematiſche

Erforſchungaller örtlichenQuellen in ihrengenealogiſchenZu=
ſammenhängen zu erfaſſenund darzuſtellen,mehren ſih in er=

freulihemMaße. Der Aufbau des Volksganzenkann nur auf
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der Grundlageſolcher,von wiſſenſchaſtliherSelbſtloſigkeitge=
tragenerForſcherarbeiterfaßtund erkannt werden. Was Will=

gerothhierfür WiSsmar darbietet,iſtvorbildlihfür hoffentlich
zahlrei nachfolgendeähnliheArbeiten über andere Städte —

alleFamiliender Stadt ſindin ihremUrſprungund in ihrenZu=
ſammenhängen untereinander einigermaßener]höpfenderfor}cht.
Wir werden ſämtlichebehandeltenFamilien einzelnin der Fa=-
miliengeſchichtlihhenBibliographie1932 aufführen,um das ge=
waltigeNaterial,das hierdargebotenwird,der Forſcherweltzu
erſhließen.Es iſtunmöglich,daß ein Genealoge,den irgendeine
Forſchungnah Wismar führt,an dieſemWerte künſtigvorüber=
ginge.Welchen DienſtWillgerothzugleichder lokalhiſtoriſchen
Forſchungerwieſenhat,kann hiernur angedeutetwerden.
Leipzig. Dr. Hohlfeld.

HerbertGöllner: Volks- und Vaſſenkundeder Bevölkerungvon
Friedersdorf(KreisLauban,Schleſien).Mit 18 Abb. im Text

17 Tafeln.Jena: G. Fiſcher1932. (VIII,81 S.) Gr.=8°
== DeutſcheRaſjenkunde9.

Walter Scheidt:NiederſächſiſheVauern [1].Bevölkerungsbiolo=
gieder ElbinſelFinkenwärdervom dreißigjährigenKriegbis
zur Gegenwart.Mit 25 Abb. im Text u. 2 Safeln.Ebda
1932. (VIII,98 SG.)Gr.=-8?= DeutſcheRaſſenkunde10.

Die altfriedersdorferBauernbevölkerungthüringiſh-frän=
fiſherHerkunftwurde 1650/1750ergänztdur<hböhmijſch=öſter=
reichiſh=ſchleſiſheExulantenzuwanderung von Weverfamilien,
Die heutigeBevölkerungſetztſichaus etwa 30 altangeſtammten
Familien,deren Genealogiebis auf 1650 zurü>geht,und aus
rund 170 zugewandertenFamilienzuſammen.Von den letteren
ſind rund 100 im Laufe des 18./19,Jahrhundertszugezogen,
60 Familienerſtin der jüngſtenZeitvon 1900 ab,und ungerähr
10 Familiengehenauf die im 30jährigenKriegeZugewanderten
zurüd>.Die um 1850 einſetzendeſtarkeAbwanderung wird haupt=
ſächlihvon den Angehörigender Zugewandertengetragen.Die
Abwanderung ſchwächteden Bevölkerungsſtandum mindeſtens
ein Drittel.Daß bei der Abwanderung eine Ausleſeſtattfand,
wird nur bei den alten Stammfamilien angenommen

— die
inneren Gründe zur Abwanderung werden in der leichterenEr=
werb2möglichkeitanderer Berufe geſucht.„Die übliheMeinung,
daß meiſtdie befähigſtenund tüchtigſtenLeute ſi<hvon dem

heimatlihenVerband einer Dorfgemeinſchaftlöſten,wird durch
die FriedersdorferErgebniſſezu mindeſtin ihrerAllgemein=-
gültigkeitangezweifelt.“Ahnenverluſtoder Ahnenidentitätin
den angeſtammtenFamilien iſtteilweiſereht bedeutend;die

großeVerwandtſchaftder alten Familienwird daraus deutlich.
Für die geſamten Ahnentafelnbewegt ſih der Ahnenverluſt
zwiſchen15—60%. Der durchſchnittliheVerwandtſchaftsgrad
aller Familien,auf 5 Generationen bezogen,liegtbei 259%.
Biologiſchhat ſihaus dieſerengen Verwandtſchaftdie Heraus=
bildungeinheitliherTypen in der FriedersdorferBevölkerung
ergeben,die ſichvon der zugewandertenBevölkerungſcharfunter=
ſcheiden.Die raſſiſheUnterſu<ung der Bevölkerungergabzum
größerenFeile alpine,aber au< niht wenigenordiſheRaſſen=
elemente.

Scheidtsneue Unterſuchungder Bevölkerungder Elbinſel
Finkenwärderſtütztſih auf rein genealogiſhesMaterial und

zwar auf eine Verzettelungder Kirchenbücherdur<h Rektor

RVeinſtorfin Wilhelmsburg.Die Herſtellungder Kartei von

28 000 Zettelnwurde 1925/26 vom HamburgiſchenMuſeum er=-

möglicht.Aus dieſemMaterial wurden 1926/28 dur<h Frau
Irene von Voeder geb.Roethig,FräuleinGertrud Höpner und

FräuleinF. Roßkopf151 Stammtafeln mit 14544 Perſonen
erarbeitet. Dieſe Stammtafeln wurden dann nah einem im

ArchivfürRaſſen=und Geſellſchaftsbiologie1929,Bd. 21,S. 147,
veröffentlihtenPlan zur bevölkerungsbiologiſchenAuswertung
durchgearbeitet.

Dr. Hohlfeld.Leipzig.
Die Matrikel der UniverſitätPaderborn (MatriculaUniverſis

tatisTheodorianaePadibornae) 1614—1844. Hersg. von

Joſeph Freiſen.1l. Bd. BiographiſcheBemerkungen über
den ſpäterenLebensgangder immatrikulierten Studenten und

Univerſitäts=Profeſſoren,nebſtStammtafeln hervorragender
Paderborner und WeſtfäliſherFamilien.Würzburg: Frän=
kiſheGeſellſhaftsdru>kerei1932, (VIII,277 S.) Gr.-8°. 20 AM.

In verhältni8mäßigkurzerZeitnah Erſcheinendes erſten
Bandes (1931)kann der zweiteBand der PaderbornerUniverſi=
täts=Matrikel der Öffentlichkeitübergebenwerden. Für über
9000 Namen des erſtenBandes bietetdieſerBand wertvolle,mit
großem Fleißeund unverdroſſenerMühe geſammeltebiogra=
phiſcheNotizen.Dabei iſt,wenn irgendangängigund zwe>=mäßiadie benußzteQuelle im Wortlaut wiedergegebenworden,
ſo daß es ſih in dieſenFällen für die Benutzermeiſtenser=

übrigendürfte,no<hmalsauf die Quellen ſelbſtzurü>zugreifen.
Nußerdem ſindbeigefügt:Ein Verzeichnisder Profeſſoren,ſowie
17 Stammtafeln von ſolchenFamilien,welcheeine größereAn=
zahlan der UniverſitätPaderbornimmatrikulierterAngehöriger
aufweiſen.Durch den zweitenBand wird alſoder Inhalt des

erſtenBandes als neue, reicheQuelle zur allgemeinen,beſonders

blo,Familien=-GeſchichteWeſtfalensin bequemer Weiſe er=

oſſen

Otto Hupp: DeutſcheOrtswappen.Neue Reihe,Heft7. Heraus=
geber:Kaffee=Handels8-GeſellſhaftBremen. (3 Titelblätter,
17 Serien zu je18 Wappenmarken.)10,

HubertusSchwarz:DanzigerTpappenwerk.Herausgeber:Kaffee
Hag, Danzig.(VIII,52 GS.)4

Mit dem vorliegenden7. HeftiſtHupps DeutſchesOrts=
wappenwerkzu rund 2/zvollendet — es wächſtſonachder ſehnlih
erwarteten Vollendungentgegen,dank der ſchöpferiſhenGeſtal=
tungskfraftdes Künſtlersund dem ideen=-verwirktlihendenOpfer=-
willen des Herausgebers.Die neue Reihe bringtdie Titel=
blätterPreußen,Unterfranken,Shwaben und Hohenzollernund
Fortſetzungsſerienzu den Reihen Schleſien,Provinz Sachſen,

SoionHeſſen-Naſſau,Bayern, Baden, Württemberg und
achſen.

Für das Danziger Sonderwerk hat die Herausgeberinin
Senator a. D. Dr. HubertusSchwarz einen eignenBearbeiter
geworben,Der Band enthältaußer den Staats=,Städte=,Ge=
meinde=- und Kreiswappen (14)eine Reihe von 50 Wappen um

Danzig verdienter Perſonen und Geſchlehter(Angermünde,
Bahv, Biſchoff,Bode>ker,Brandes,Brandt, Conradi,Delbrüd,
Falk,Feldſtete,Ferber,Gieſe,Gralath,Grodde>, Hecht,Hein,Hevelius[Hevelke],Holten,Huler,Kleefeld,Lengnic,Lente,
Leßtkau,Lilien,von der Linde,Liſemann,Loitz,‘Muhl,Niederhoff,
Opitz,Oria,Proite,Ravenwalt,Rogge,Roſenberg,Shachmann,
Schopenhauer,Shumann, Schwarß,Schwartzwaldt,Speimann,
Strauch, Süchten,Uphagen, Wei>hmann, Werden, Winter,
Zerned>e,Zierenberg,Zimmermann), 21 kirhliheWappen und

Hausmarken ſowie32 Siegel=und 8 Flaggenbilderder Stadt.

Leipzig. Dr. Sohlfeld.,

O. Venningroth:Ültere Geſchihteder Trabener Hofmanns=
familieCaspari.Trier 1932: Dru> von Jacob Lint.(76S
1 Stammtfl.)Gr.=89.

Über die Geſchichteder FamilieCaspariliegenbereitszwei
frühereArbeiten vor — H. Knüsli, Beiträgezur älteren

Genealogieder FamilieCaspari (Mittln.der Weſtdt.Geſ.für
Famkde. 1923,Heft8/9)und Dr. Kelleter,Geſchichteder Familie
Caspary (StammVernkaſtel=Traben=Wonzelfeld)mit urkund=

lichenBeilagen(1928,Privatdru>der FamilieCaspary, Trier).
Die beiden Verfaſſerſindhinſihtlihder erſtenGenerationen zu
ganz verſchiedenenErgebniſſengekommen.Nachprüfungder mit=

geteiltenUrkunden im Originalund Forſchungnah weiteren
Urkunden führtenzu dem Ergebnis,daß beide die familien=
geſhihtlihenQuellen des KoblenzerArchivsnichtvölligaus=
geſhöpft haben. Auch in den ſpäterenGenerationen konnte

manches ergänztwerden. Als Endpunkt der Unterſuchungund
Darſtellungwurde das Jahr 1680 gewählt.
Leipzig. Dr. Hohlfeld.

Fitelbogenund Vegiſter
erſcheinenam 15. Januar 1933.

BeſtellkartefürEinbandde>en
lag dem Seft10/11bei.
bitten um Einſendung.

Jahrgang 31,Heft1/2
erſcheintam 15. Februar 1933,

Heft 3 am 15. März.

Werbt neue Witglieder
und neue Bezieher!

Wir

Verantwortlihfür die Schriftleitung:Dr. phil.Johannes Hohlfeld in Leipzig.— Verlag der „Zentralſtelle für Deutſhe Perſonen- und

Familiengeſ<hi<te“ in Leipzig.— Dru>k von G. Reichardt, Groigſh (Bez.Leipzig).
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ladeiditen
dontralſtollefürDoutſmePerſonen-undFamiliengeſmidteE.V.

10.Fahrg. FJuni/Dezember1932 |Ar. 7/12
m

Eingänge bei der ZentralſtellefürDeutſchePerſonen-und Familiengeſchichte.
Leichenpredigtenund andere Gelegenheitsſchriftenin der

ThüringiſchenLandesbibliothekzu Weimar. — In jahrelanger,
hingebenderArbeit hat Dr. Selma von Lengefeldin Weimar
den familiengeſhihtlihenInhaltder Gelegenheitsſchriftenin der

ThüringiſhenLandesbibliothekzu Weimar im Auſtrage der

Zentralſtellefür Deutſhe Perſonen=-und Familiengeſchihteauf
rund 10 000 Karteiblättern exzerpiert.Die Sammlung iſtnun=
mehr in unſerenZettelkatalogeingeordnetworden und der Be=

nußung zugängig.Wir veröfſentlihennachfolgendein Namens=

verzeichniszu der Sammlung (} vor dem Namen bedeutet,daß
mehrere Karten über die betreſfendeFamilie vorhanden ſind;
*

vor und (A)hinterdem Namen bedeutet,daß Ahnentafelnvor=
handen ſind;ebenſoweiſt

*

(Sl)auf Stammtafeln hin).Ab=
chriſtender Auszüge können von der Zentralſtellegegen Ein=

ſendungvon 1 Mark für den Auszug bezogenwerden.

Namensverzeichnis.
Abel,Abeſſer,A>ker,} A>ermann, Adelmann v. Adelmanns-

felden,} Adler,Adlerin,Aegidius,7 Aenetius,7 Agricola,Aich=
hmidt, } Albert,} Alberti,Albertin,Albinus, von Alefeld,
Aleman, FfAlemann, Alexandri,Ulkofer,Alleinzina,Allich,
von Alten,Altmann, } von Alvenſchleben,7 von Alvensleben,
*
von Alvensleben (HeleneSophie) (A),Ambthor, Amelungen,

{+von Amelunxen, } Am Ende, van Amija,Ammann, Ammon,
Ammonin, Amthor, } An>elmann, { Andreaë(à),Andreas (An-
dreae),} von Angern, Ffzu (von) Anhalt (Fürſtenund Für=
ſtinnen),* Fürſtz. Anhalt(CarlFriedrich)(A),

*

z. Anh. (Eleo-
nore Hedwig)(A),

*

z.Anh. (FriedericaHenrietta)(A),
*

z.Anh.
(Johannes)(A),*

z. Anh. (Leberecht)(A),Ankelmann,f Anto=

nius,7 Apel,ApitzAppenfelder,Armb, von Armburg, von Arn=

heim,7 von Arnim, von Arnimb, { Arnoldi,Arnoldin,+}von
Arnſtedt,Arum, |fvon der Aſſeburg(k),} Aſſingius,Aſſmuß,
Auerbach,Aufdiener,Aula>, Aurbach, van Auſſem, FfAve=
mann, 7 Avenarius, f Avenbe>, Avens, Aviani,+}Axt, Agyrer.

+ Bach,Bachof von Echt,f Bachoff,} Bachoff von Echt.
Bachoffen,f Backmeiſter(von),* von Ba>meiſter(Johann) (A),
+ Backſtro,Badekorn,Baderin,Bäbſtin,Bäck,} Bähr,Bär,Vag-z
gius,Bajer,Bajerus,Baldavius,Baldinger,Baldovius,Balduin,
+ Balduinus, Bale>ke,Ballhöfer,Balthaſar,Bamberg, Bam=

berger,
*

Graf zu Barby u. Mühlingen (AlbrechtFriedrich)(A),
von Barchaus,Barchfeld,Barkhauſen,} von Bardeleben,von
Barfuß,Barnnvater,Bart,Bartensleben,+ von Barth,+#Barth,
FBarthels,fBartholomäi,Bartols,Bartſch,}Barwaſſer,Baſti=
neller,f Bauch,Ba(r ?)udenſtein,f Bauer, f Bauer von Ei(h)=
ſene>,Bauerin, Bauhofer, } Baumann, Baumgärtel, Baum=

gärtner,Baurmann, Baus8bach,Bavars,Bawr, + Bayer (Beyer),
+ Bechmann, + Be>, f Be>er, Be>kin,7 Beer,Behm, von Behr,
+ Behr, Behringer,f Beier, Beinhardt,Beiſen,Beithmann,
F von Bellin,von Below, von u. auf Bendeleben,Benedirx,
+ Bennewitz,} von Bennigſen,

*
von Bennigſen(Johann Levin)

(A),+ von Berbisdorff,von Berbißdorff,von Ber>, 7 von Berg,
vom Berge, Bergen, von Berger, f Berger, von Berghorn,
+ Bergmann, Bergner,Beringer,7 von Berlepſch,Berlich,Ber-
lihin,}Berlichius,Bermann, Berndin, Berndiß,Bernhardi,
Berntilz,FfBernſtein,Berringerus,Bersmannus, von Berth,
Berthold,von Bertholdshofen,von Bertram,f Bertram, f Ber=

tuch,Berwald, FfBeſſer,Bethge,Betzold,} Beuchel,von Beul=

wiß, +7von Beuſt,Beutelſ<hmidt,Beuther,Beutlerin,von Be=

weſen, Bex, Bexin, F Beyer, von Beyern (Byern),Beyſen,
Viber, von Bieberſtein(Marſchall),Biedermann, +|Bieger,
Bielefeld,Bieler,Bienen, Bienin,Bierling,Ffvon Bieſenroth,
Bieſenthal,von Vila,Vilefeld,Bilger,Bindenfädin,f Binder,
Vintzbach,Bir>ner,Birnbaum, Birnhoff,Blantzdorff,Blaſebalg,
Vlatte,Blatteiſen,f von Blazen,{+Blaufus,Bleilingin,Bleyer,
Vleymüller,Bloetner,Blow, Bludowski, Blüher, Blümich,
Blum,

* Vlum (ChriſtophJacob) (A), 7 BVlume, + Vlumin,

 Blumröder, Bobynski,7 Bok, f von Bok (Freiherr),Bo>=
mann, von Bodenhauſen,

*
v. Bodenhauſen (Dietrich)(À),

#7von Böhaim, Böhlen, Böhm, Böhme, Böhmin, Bönike,
+ Börner, von Börſtet,Böſch,Böttcher,Böttiger,Böttner,Böt=
zinger,Böôze,+7Boezus, von Bogenhagen, Bohemus, Bohlen,
Bohner (Ponner),Bohſe,von Boineburg,Bolfraſius,f Boner,
+ Bontius,Borchold,f#Borcholt,von Borchtorff,Bor>e, f Böôr=

ſtelmann,von Borges,Borkmann, Bormann, von Born, f Born,
Borner,{ Bornin,7 Bornius,von Bornſtet,Borſtorff,von Voſe,
+ Boſe, 7 Boſius,Boſſe>kher,von Bothfeld,von Bottfeld,von
Boßtzheim,von Boyneburg=Lengsfeld,f von Boyneburgk,

*
von

Boyneburgk(Wilhelm Chriſtoph)(A),Bräuer,Bräutigam,von
Brand, # Brand, # Brand von Lindau,von und zu Branden=

burg (Markgrafen,=innen,Kurfürſtenu. =innen),*Markgr. 3.
Brandenburg (Magdalena Sibylla)(A),

*

Markgr. z. Branden=

burg (Sophie Eliſabeth)(A), 7 von Brandenſtein,7 Brandes,
Brandeſſin,Brandin,Brandſtetter,von Brandt,Branele,Brat=
fiſh,f Brauer, Brauerin,von Braun, { Braun, von und zu
Braunſchweig=Lüneburg(HerzögeUu. Herzoginnen),

*

z. Braun=

ſhweig-Lünebg.(Auguſt Ferdinand)(A),
*

Hzg. z. Branſchw.=
Lünebg.(AuguſtWilhelm) (A),

*

Hzg.u. Kurfſt.z. Braunſchw.=
Lünebg. (Ernſt Auguſt) (A),

*

Hzg. z. Braunſhw.=Lünebg.
(Georg)(A),*

S3g. 3. Braunſhw.=Lünebg.(Johann Friedrich)
(A),

*

S3g. 3. Braunſchw.=Lünebg.(LudwigErnſt)(A),
*

Hzg. 3.
Braunſhw.=Lünebg.(Rudolf Auguſt) (A),

*

Hzgin.z. Braun=

ſhweig=Lünebg.(SophieEleonore)(A),von Brauſſen,7 Brech-
toldt,Bre(i)denbah,f von Bredow, Brehme, Brehmer, Brei=

biſius,7 Breitenbach,von Breitenbachgen. Breitenſtein,von
Breitenbauch,*v.Breitenbauh (Sophie Eliſabeth)(A), Brei=
tert,7 Breithaupt,Brendel,Brendelin,Brenni>ke,Brentius,
Breſſel,Brethauerin,Bretternitz,Ffvon Brettin,Brevius,
von dem Brin>, von Bring, Briſomannus, von Britanien,
von Britken,von Bro>, { Bro>off,f Brömel, 7 von Brömſe,
*

v. Brômſe (Sophia Magdalena) (A),Bröningen,v. Bröſide,
v. Bröſigke,Bronchorſt,f von Bronſart,

*
v. Bronſart (Ehr=

hardt)(A),
*

v. Bronſart (Wolfgang Friedrich)(A),Bruner,
+ Brück,} Brü>ner,* Brückner (GeorgHeinrich)(A),Brücknerin,
Brüſſmann, Brummen, Brummer, Brunin, Brunn, Brunne=

mann, 7 Brunner,Brunonius,Bubbe, v. u. z.Buchenau,|}Buch=
hol, Buchner, Buchwälder, 7 Bu>kel,f Buddeus, Budewiß,
+ Büchner,von Bülau, Büloe, von Bülow, +}von Bünau, *v.
Bünau (Graf Heinrich)(A),* v.Bünau (Magdalene Sibylle)(À),
Büngerin,7 Bür>ner, f Bürger, Bütner, 7}Büttner,Buffleb,
Buggenhagen,Bulaeus, Burchard,Burchart,Burchartus,{ von

Burersroda, Bur>khardtin,Burchart,f v. d. Burg, } Burghart,
+ v. d. Burgk, Burgold,von Burgsdorff,Burſch,Burſerus,von
Buſe>,Buſſius,von Butten,f Buttermann, v. Buttlar,Buter,
von Byern.

von Cachedenier,F von Cachedonier,Cahrſtädt,Calderinus,
Calerus,Callenberg,von Callenberg,7}Calixtus,Calmberg,
Calov,+ Calovius,v. Carſtein,Capelle,Capſius,Carlin,Ffvon
Carlowitz,von Carlwiß, 7{Caroli, } Carpzov, 7}Carpzovius,
+ Carpzow, Caſelius,7 Caſſius,Caſtner,Cather,Catſentrun>,
{7Cellarius,+ Chemnitius,+ Chilianus,Chriſten,Chriſtianus,
Chueden,Clare,Claude,Clauder,Clauderin,Clauderus, Clau-
hin,Claus,Clauſen,Clauſin,Clauß, v. Clausbruch,Clemen,
Clemens,Clement,Cöôler,+ Cölerin,Cörpers, von Coldiß u,

Rochlitz,Collmann, Conerdingen,Conhardus, 7 Conrad, Con=

radi,Conradin, Cordeſin,{ Cornet, Cornicelius,FfCorvinus.
+ Cothman, 7}Cotten,Coven, Cra>khaum,}Cracovius,7 Cramer,
+7Cramerin,7 Cranach,

*

Cranach(Lucas)(St),Crappe, F Crell,
+ Crellius,Cremerus, 7 Creuſel,von Creußzin,Crimmer, Crome,
Cronenberger,von Croſig,von Croſtwit,Crügelſtein,Crüger,
Crügerin,Cruſenitius,Cummer, Cunigham, FfCunold,Curdes,
+ Curt,Cyprian,Cyprianin,Cyrus.

Dacian, Prinzeſſinv. Dänemark,
*

zu Dänemark (Sl),
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Dalbitius,
von Dannenberg,

+7Daſer, Dathia, FfDauderſtadt, Dauderſtädt, 7}Daum,
Dauthe, von Davier, #7Deahna, Dede>ke,Degen, von De=

genberg,7 von Degenfeld,Dehns, Deiſchmied,Dennier, Det=

leff,Deuerlein,Deuerling,7 Deutſhmann, von Dewitz,Die=
mann, FfDiede zum Fürſtenſtein,Diedemann, Dieling,7 von

Diemar,Diener,# von Dieskau,7 von Dießkau,Dietrich,{fDietz,
+ Dietſh, Dilherr,Diling (Dieling),Dimpflin, 7 Dinkler,
zu-Dipholtz,} Diſtelmeyer,von Ditfurth,Dittenhammer,7}Ditt=
mar, #7Dobbius, +}Dobene>ker,Dober, Döbel, } Döhler,von

Döhren, von Dölau, 7 von Dönhoff,} Döni>ke,Dörfelder,Dörf=
fel,von Döring,von Döringenberg,Dörper,Dörrien,Doerten=
bach,Dohauſen,Dohleſſen,zu Dohna, 7 Dollen,Domhardt,Dom=
hart,Domitius, Donati, Donner, Donnersperg, von Dornen,
Dornſeld,von Dorſtadt,Doſſer,Douſa, f Drah (Draco),von
Drachenfels,Drachius,Draco, v. Drandorff,Drechſler,Drechſſler,
+TDreher,Drehorn,7 Dreſcher,Dreſſel,Dreſſerus,Dreſſler,Dre=
wer, Druden, Druſigin,Duber, Dürfeld,f Dürig, Dürnhöfer,
Dürr, f Dürre, Dürrin, Duiſingius,Dumpff, vom Dumshirn,
Duncelius.

Ebart,* Ebart (Samuel) (A),von Eben,Eberhard,7 Eber=

hardt,von Ebersberggen. von Weihers, 7 von Eberſtein,
*

v.

Eberſtein(Ernſt Albre<ht)(A), Ebert, 7 Eberwein, Ebhardt,
+ Ebner, f Ebner v. Eſchenbach,* Ebner v. Eſchenbach(Hiero=-
nymus Wilhelm) (A),Eccard,f E>, E>kardt,E>ardus, 7 Ecart,
Eckhard,{ Eckhardt,7 Eckhardus,7 Eckhold,f Eckholdt,E>ius,
Edold,Eckoldt,Eolt, Edel,Eggeſtein,Ehinger,Ehlers,Ehling,
Ehrenpfort,Ehrhardt,7}Eichelmann,f Eichhorn,7 Eichler,Eid=
Ter,f von Einſiedel,*

von Einſiedel(AgneſeEleonore)(A,Ein=
ſinger,Eiſener,7 Eiſſner,von Eldingen,Elenheinztz,Ellerhuſin,
Ellinger,Elſ(s?)ner,von Elt=Wed>lingen,Elten, Emmerich,
En>en, f von Ende, Enderſin,Enen>el, } Engavius,{ Engel,
+{Engelbrecht,Engelhard,Engelhardt,Engelhart,Engelhaupt,
Engelmann, 7}Engelſchall,von England (König u. Königin),
von Enyzenberg,Eppin, von Erb=-=Brockhujen,Er>, Erdmann,
von u. zu Erffa, Ffvon Erffa, FfErfurth,FfEhrhardt, Erich,
Eringen,Ermiſch,F Erneſti,Ernſt,Eſhenbah, Eſchkin,Eſch-
weiler,von Eſebe>,von Eſſen,von Eſtorff,von Etdorff,7 Eulen=
be>,Eulenſtein,} Evander,f Evonymus, Ewald, + Eylenberger,
Eylenhaupt.

+ Faber, + Fabricius,Facius,Fähmel, von Fal>enhayn,
+ Fal>ner,Falkenburg,Falkin,Faſh, 7 Faſchin,{ Faſelius,
Faſolt,} Faſti,Fecher,7 Fehen, + Fehre, Feigin,FfFeiler,
von Feilißſh,Feller,von Felsſtein,Feltern,f Ferber,Ferberin,
Ferberus,Fergin,Feſebe>,Feſters,

7

Feuſtking,Fichtel,Fichtel=
mann, Fichtelmannin,Fichtin,Fi>klerin,Fiedler,Fieker,Fildner,
Fillbaum,Fin>,Fin>elhauſen,f Fincelthaus,Findeiſen,f Fin=
ſinger,Finzinger,f Fiſcher,Fiſcherin,FlaciusIllyricus,Fla=
dingen, Fled>enſtein,Fleemingen,Fleiſhbein,7 Fleiſ<hmann,
Fletnacher,Fleuter,Fleuterin,} Flör>en,Flöterin,Flüwerd>,
Fluggerin,7 Fluth,Förſtell,} Förſter,7 Förſterin,f Förtſch,
Fohmann, Foman, ffFomann, Forbergerin,Forklin,Forthrann,
Fränkin,Franciotti,Fran>, } Frand>e,Fran>en, von Fran>en-
berg, {Fran>enſtein,Fran>in,

7

Franke,Frankenberger,fFran-
Éius,

+

Franz, FFranzke,Frantky,} Franzius,Fraulob,Frech,
Freiſſleben,7 Fren>el,Fren>in,Frengel,} Freund,Freundin.
Freyer,Freylinghauſen,Frevyſinger,Freyſtein,von Freywalt,
Fri>ke,{7Friderict,Friedemann,Friederihs,Friedrich,7}Frieſe,

von Frieſen,
*
von Frieſen(Rabil)(A),Frieſin,} Friſch,Friſh-=

mut, Friſchmuth,+}Fritſch,von Fritſch,7 Fritſhhans,Fritſchius,
Fritſhner,Fritſhze,Frißhans,Frißzſh,Fritſche,Frißſchin,
Frobenius, Froberger,Froebel,Fröhlih,7 Frölih,Fröômel,
Fromann, Frommann, Froſt,}fFus, 7 Fülle,Füllgraben,
Fürſtenberg,Fugmann, Fuhrmann, Fuld, + Fulder,Fuldin,
Funccius,} Fun>, 7 Fun>ner.

von Gabelkoven,von der Gablenz, Gabler, 7 Gadegaſt,
+ Gärtner, Gagels, Gallin, Gandlizius,Garfel,f Garthius,
Gartmann, F Garz, 7}Gaſſert,Gagzert,7 Gebauer, 7 Gebhard,
7 Gebhardt,f Gebler,Geblerin,Gehler,von Gehofen,F+Geier,
Geigerin,Geiling,Geiſia,von Geißberg,Geißler,} von Geißmar,
Geitner,f Gengelbah,Genſel,f Gentner,Genzſchen,7 George,
+ Georgii,7 Gera, Gerdes,Gerdeſſen,FfGerhard,Gerhardus,
F Gerid>e,Geri>en,Gerieke,Geritius,} Gerlah, von Germar,
von Germaer, von Germſen, Gerſchovven,Ff}von Gersdorff,
7 Gerſtenberg,von Gerſtenberg,

* Derer von Gerſtenberg(Jakob)
(St),7 Gerſtenberger,7 Gerſtung,Gertner,Geſenius,7 Gesner,
Ges(fſ)nerin,von Geßler,Geutebru>,7 Geyer,von Geyersberg,
Geylin,Giedde,Gienger,Gieriſch,Giesbach,Gieſebrecht,Gieſeler,
F Gigling,Gihnlein,von Gilten,f von Gladebe>,von Glafey,
Glas,f Glaſer,Glaſſ,Glaſſin,von Glaſſnapp,f von Glauburg,
Gleditſch,von Gleichen,Gleichen,f von Gleichenſtein,Gleiner,
Gleißenberger,7 von Gleißenthak,Gleſer,} Gloxin,Gloxinus,
+ Glüd>,Gly8,von Gneiſenau,Gnüge,Gnuge, Gnugius,7 Goe=

+7Dammenhan, Damſin,
Darnmann,

Daetrius,
Danielſen,

Därknerin,
v. Dan>kelmann,

belius,Göbler, 7 Gödel, Gökel,Göler,Göliß,Göluer, Görel,
Görger,} Göring,von Göriß,Görliß,von Görsfau,von Görße,
von Görten,Göſchel,Götſhe,Göttling,Gög, 7 Götze,7 Gößius,
# Goez,Göôze,Göôzius,7 von Golda>er,Goldhammer, 7 Gold=
hanin,Gottheim,

Ff

von Goldſtein,Goltſtein,von der Goltz,Goltz,
Goltzin,Gombracht, Gord>ken,Goſſmann, 7}Gotter,Gottſchald,
Gottſchaldt,Gottsmann, { Gräfe, Gräven, Graevius,Gräglex,
Grafe,# Graff,Grahlin,Grant, von Grapendorff,Graſſwurm,
Grauchenberg,Graue, 7 Graupiß,Graupner,f Grawer, + Grei=
ner, Grell,Grempler,+}Gribner,Grieben,von Grie8heim,* von

GrieSsheima. Netſhka,Dörnfeldu. Heerda(Hans Melchior)(A),
+ von Grießheim,Grießmann, +}Grimm, von der Gröben, von

Gröben, Gröberin,Grönin, Gröſchner,Größſchen,Grohmann,
Grosgebauer,Groſius,von Groß, + Groß, { Große, Großhain.
Großhainin,Großhanns,Großheupt,Großmann, Grote,Grothe,
von Grubenhagen,Gruber, Gruberin,Grübe, Grübel,Grüding,
von Grünberg, von Grünthal, 7 Grüßmann, Grüßmannin,
7 Gruner,Grunert,von Grunwill,Gruvin,f Güldemund, { von

Günderode, von Günderrot,7 Günther, von Güntherod, von

Güntherodt, Güntter,Günße, f Günzel, Günzelius,Güpner,
von Gueride, *

von Guerid>e (Otto)(À), Gütner, 7 Güttner,
Guldius,Gulmann, 7 Gumbracht,} Gumpeltzzheimer,Gumprecht,
Gundermann, Gutbier,von Gutenberg,von Guttenberg,von
Guttenſtein,von Gutte8hauſen,Gutturff. '

Haach,7 von Haate,Haake, von der Haage,f von Haagen,
Haberkorn,Haberland,Habermann, Hakbeul,von Hacke,Hae,
*

HadÆe(Anna Marguerita)(A),Ha>kelbuſch,} Ha>kelmann,Hacke=
man, von Haen, Hackenberg,Ha>mann, Häiller,Händel,Hänel,
Hänsgen,Hänſig,Häring,von Hagen, 7 Hagen,Hagenow, |Ha-ger,+7Hahn, von Hahnſtein,Hain, von Hake, { Hake,Haken,
Hakinv. d. Stülpe,7 Hallbauer,Hallbothin,Hallenbach,Hallen=
horſt,} Hamberger,

*

Hamberger(GeorgUlbert)(St),Hambrük,
+ Hammel, 7 Hammer, Hammerin, Ffvon Hanau u. zu Hanau,
Hanbeißen,Hanckel,f Hanemann, Hanewad>er,Hanffmann, von

Hanſffſtengel,7 Hanfmann, Hanitſh,Hanneken,|}Hannekenius,
Hanow, Hanſnerin,Hanſſelmann,von Hanſtein,f Hanſtein,Han=
waer, 7 Happe, { Happel,

*

Happel (Johann Siegſried)(A),
+ Happen, Happin, Harbardus,Harbart,Hardkopf,von Harlißtz=
ſha, } Harniſch,Harnſch,Harpprecht,Harpprechtin,{ Harreſſ,
Harreſſin,f von Harſtall,} Hartmann, Hartmannus, FfHartung,
Hartungin,Hartwich,Hartwig,Harwitten,Haſenbein,Haſen=
wind>el,} Haſſe,von Haſſenſtein,FfHaſſert,f Hattenbach,

*
Hat=

tenba<h(Andreas Daniel (A), von Haytfeldt,Hau>, Hauke,
Haufeld, von Haugwitz, #7Haumann, + Haupt, + Haupt=
mann, Hauthal,zur Hawenſpiße,Hayer, FfHebenſtreit,Heber,
+ Heberer,Heberin,Hebeſtreit,He>kenauer,He>er,He>khenauer,
Heden, + Hedenus, Heer, Heerden,7}Heidenreich,Heider,Heif=
felius,Heiligs,Heill,f von Heimbruch,Heimbürger,Heimens,
Heimstorff,Hein(s),Heincetius,7 Heindorff,f Heinin,von Hei=
niß, +FHeinrich,Heinrihs,Heins, von Heinsberg,Heinſius,
von Heinzberg,Heintberg,FfHeintze,Heiring,Helberg,Helber=
gerin,FfHelbich,7 Helbig,Helbigin,Helbigius,Helbingin,Held,
Heldemuth,Heldenmuth,| Helffrih,von Hellgau,} Hellmuth,
Helm, Helm>in, FFHelmershauſen, Helmert, von Helpten,
Helwig,Hemmann, Hempel, Hen>el von Donnersmark, Hen>e=
lin,Hendel,Hendelius,von Hendrich,+7Hendrich,Hennig,Ffvon
enning, Henning, Henningin,von Henningen,FfHennings,

*

Hentzold,Herbartin,von Herberg,{ Herbert,Herbich,f Herda,
von Herda, Herel,Heringen,Herman, FfHermann, Hermanns,
Hermannus, Hermans, Hermes,{ Herold,

*

Herold(Johann Chri=
ſtoph)(St),F Herr,Herre,Herren,F Hertel,Herthum,Hertwig,
Herß, } Hertzog,

*

Herßog jun. (M. Johann) (St),Herwardt,
Herwegen,Herzog,Heſchuſius,f von Heſler,f Heß,+ Heſſe,Heſſe=
ling,von u. zu Heſſen(Landgrafenund Landgräftinnen),* Ldgrf.
3.Heſſen(GeorgIL.)(A),

*
Ldgrfin.3.Heſſen(Maria Hedwig)(A),

*

Ldgrfin.z. Heſſen(Marie Eliſabeth)(A),7 von Heſſler,
*

von

Heſſler(Sabina Margaretha) (A),} Heſſus,Hettenbachin,Hett=
ling,Heubergerin,Heuchlin,Heuler,FfHeuſſner,Heuſtein,Heve=
lius (Hewel>e),Hewel>ke(Hevelius),Ffvon der Heyde,von Heyde=-
brech,Heydelmann,Heydemann,FfHeyden,FfHeydenveich,Heyer,
+ Heyland,Heymer, Heyne,Hehnin,von Heynitz,Heyſinger,Hik=
mann, Hieltner,Hiemer,Hiemers,Hieronis(Heiligs),Hießſchold,
+ Hildebrand,Hildiſh,{ Hilgund,von Hillen,F Hilliger,Hillin,
SHillingenvon Lorch,Hillwigius,} Himmel,Himmelius,7 Hinde,
Hitchius,*

von Hochberg(Anna Genovefa)(A),Hocheburg,f Dô=
fer,Hoeferus,Höfflerin,Höhingin,Höland,Höltzer,Hömeling,
von Hoenegg,Höônn,Höpfner,7 Höpner,Höpnerin,Höjſſel,f Hô-
ver, Hofer von Lobenſtein,von Hoffe,f Hoffkunßt,{#Hoffmann,
+ Hoffmannin,Hoffro>,Hoffſtein,Hoffſteter,Hoflihin,7 Hof=
mann, 7}Hogel, 7}Hoheiſel,Hohenfelder,7 v. Uu. z. Hohenlohe
(Grafen u. Gräfinnen),Ffv. Hohenloheu. Gleichen,

*
z. Hohen=

lohe=-Gleichen(Grfin.AuguſtaDorothea)(A),
*

v. Hohenloheu.
Gleichen(Graf Johann Friedrihu. Wolfgang Julius)(A),
von Hohenthal,von Hohenwarth,Holich,Hollſteinin,von Hol=
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ſtein,f Holſtein,Holtermann,Holthuſen,von Holgzendorff,7 von

Holthauſen, Homborg, + Homelius, Hommel, + Hommelius,
Hopſſenſto>,von Hopkorff,Hoppe, } Horn, Horneiſius,Hornin,
+ Hornſhuch,7 Hornſhuh,Hornung, v. d. Horſt,Horſt,Horſtius,
Horwath, FfHoßfelden,von Hoya und Bruchhauſen,7}Hoyer,
von Hoym, von Hoymb, Huberin,Hudt,von Hübener,

*
von Hü=

bener (Maria Cliſabeth)(A),7 Hübner,Hübſcher,Hübſchman,
{+Hülſemann,Hültſcherin,} von Hünefeld,von Hünefelt,} Hüner=
wolff,Hütter,Hufeland,Hufflerin,Hugaeus, f Humbracht,von
Hund und UAltengrotken,Hundeshagen, Hundt, FfHunuius,
Hunoldin,Hupel, Huſcher,Huſen, Huswedel,Hutmann, von

Hutten,F Hutter,von HynS8perg.
Illgen,Illigin,Illingius,Illmer,Imhof, + Irmiſch,von

Iſenburg,Ittigius,Ivenſen,Jacob,f Jacobi,} Jacobs,7 Jäger,
+ Jahn, von Janowitz,Janſonius,f von Janus, Janus, Januſ=
ſin,von Jaßmundt, Jauchius,f von Jarheim,Jebſen,Jehniſch,
Jenicke,Jeniſch,Jenttz,7 Jentſch,Ferrin,Jeſſen,Jhon, Jote=
wert,John, Joſeph 1. (Kaiſer),Joſt,Jovius,Juchin,FJudelius,
Jünger,Jüngken (Jungk),Jüterbo>,Full,} Junker,Jund>erin,
Junge, Jungk (Jüngken).

+ Käſtner,Kahl, von Kahlenberg,Kalbitz,f von Kalitſ,
*
von Kalißtſh(LudwigHeinrich)(A),f von Kalm, Kanitz,Kan-

nengießer,Kanngießer,von Karlwitz,Katzentrunk,von Kaufberg,
{+Kauſfmann, f Kaufmann, Kaupert,Kauxrdorff,Kavens, Kayſer,
+ Keil,Keilin,Keitſch,Keller,Kellermann,7 Kellner,Kellnerin,
Kelner,Kempfe,von Kerbitz,Kermſſ,Kern,Kernemann, Kerſche=
rin,von Kerſtlingsroda,Keſe,Keſius,Keſſelring,von Keſſelſtat,
Keſſler,Ketſhenbacher,Keul,Keulen,Keylingin,f Keyſer,Keyſſ=
ner, 7 Khe> von Schwartzpach,Kieſelius,Kieſenhöfer,7 Kieſe=
wetter,Kieſſling,Kinderling,von Kindiger,Kindler,Kipping,
Kirchberger,Kirchheim,Kirchhof,Kirchhoff,Kirchhofin,f,Kirch=
ner, Kirſcht,+}Kirſten,Kiſſbuy,7 Kittelmann,von Kittlitz,Klau=
der (f.auh Clauder),Klauderin,Kleinau,{ Kleindienſt,7}Klein=
ſchmidt,Kleiſin,7}Kleſſen,Kleſſin,7}Klett,Kletten,Klettin,
+7Kleve,Kleyen,Kleymann, Klingenberger,Klingenſtein,Klinge=
rin,Klinkow,Klippſteinin,von Klößen,von Kloſen,Klüverin,
von Klug,{ Kluge,Knabe, von Knämin, FfKnauer, Knauerin,
Kniebel,Knittel,von Knobeloch,von Knobloch,} Knopf,Knorr,
Kob (Kobius),Kobe von Koppenſfels,Kobe,

f

Kobius, FTKoch,
+ Köber,Köcherin,Köferin,+ Köhler,Kölner,

7

König,Königin,
Königsmar>, von Königsmark,von Könitz,Köppel, + Körber,
Körndörffer,f Körner,Körnlein,Köſſinger,Köttſhau,FfKohl,
+ Kohlhans, Kohlhanß, Kohllöffel,von Koitſhau, F Kolb,
+ Kolbe, FfKolbin,Kolbius,{ Konhard, Koopman, Kopf, von

Korff,von Kornberg,7 von Koſeritz,Koſt,von Kotolonsky,Kot=
ten,Koyter,Kotz(Kötz),à Kouwenhoven, von Krad>ewitz,Kraff=
tin,von Krahe, f Krahmer, von Krakau, + Kramer, Kramerin,
Kramitz,Kramm, Krammann, Krampitzer,Krams, Kranach,
Krappe, Krappin (Crappe),+ Krauſe,# Krauſius,f Krauſold,
Krauſoldt,Krauß,Kraut,Krautt,Krayl,7 Krebs,+ Kregel,Krei-
hans,von Kreitzen,Krell,Kremberg,Krengel,7 Kreß,Kreß von

Kreſſenſtein,Kreſſius,Kretſchin,Kretſchmer,Kreuchauff,von
Kreuß, von Kreugzin,F Krieger,Krimmer, Kringels,Kröhne.
Kröner,{ Kromayer, Kromeyer, Kronberger,Kropf,7 von Kro=

ſigk,
*
von Kroſigk(LudolphLorentz)(A), + Krüger, Krugin,

7 Krull,Krumbhaar, Kruſche,Kruſeni>,von Kruſi>ke,Küber,
Küchenthal,Küchler,Küchlin,Kühlenwein,Kühlewein,+ Kühn,
Kühnhold, Kühren, FfKülewein, Külſtein,Künholt, Künolt,
Kürſten (Kirſten),Küſſelius,Kugelmann, Kuhl, Kunad, Kun=

hold,Kunold,Kupffer,KurländiſchePaſtoren,KurländiſchePrä=
poſiti,KurländiſheSuperintendenten,Kuſtner,Kynze.

4 Lämbler,Läufferin,von Laffert,von der Lage, Lairiß,
von Lakowen,Lambrecht,Lampe, Landen, v. Landen,Lanckifius,
Landvoigt,von Landwüſt, Lang, FfLange,

*

Lange (Chriſtian)
(St),FfLangenberg,Langenberger,Langenbergk,Langenhagin,
Langenhahn,Langer,Langerus,Langgut,F Langguth,Langheld,
Langin,Langköpſin,Langut,Languth,Lappe,Lappin,Lappius,
von Latorff,Lattermann,v. Lattorf7 Lauhn (von),

*
von Lauhn

(ChriſtianRudolph) (Sth),
*
von Lauhn (Friedrich)(St),Lauhn

(Jacob) (Sk),Laurentius,f Lauterbach,von Lauterbach,Lautißt,
Layritz,F Lebzelter,Lederer,Leets,Lehen,7 Lehmann, von Lehn=
mann, Lehnmann, Lehrbaum, Leibnütz,Leicher,Leideker,Leineg,
Leiningen=Weſterburg,Leipold,Leiscius,Leisdenius,+ Leiſer
(Lyſer),Leiß,zu Leiſſnig,F Leiſtenius,7}von Leißſch,Lemler,
Lentiken,Lentulus,+ Lenz,

*

Lenz (Sl),Lenzin,Lenzius,Leon=
hard,7 Leonhardi,Þ Leopold,Leopoldi,Lepetit,Leſchke,Leuben,
+7Leuber, 7}Leu>tert,Leudolff,Leumann, +|Leupold,Leuteritz,
Leutkirchner,Leutmann,FfLeyſer,Leyſerin,Liboldt,Lichtel,von
Lichtenhain,7 Lichtmer,von Liebenau,von Liebenroth,Lieber,
Liefmann, von der Lieth,von Limburg,f Limmer, Limmerin,
Limmerus, von der Lindau,{ Lindemann,von Lindenau,Lin=
dener, von Lindenfels,Lindholß,Lindiſch,FfLindner,Lingke,
Lingkens,von Linſing,von der Lippe,Lippe,Lippius,7}Lippold,
{1Liſt,Liſtius,Lobe>, Lobhardsberger,von Lobkowißz,FfLob=

waſſer,Lohmann, f von Lochow,Locke,# Löbe,F Löber,f Lö=

berin,7 Löſcher,Löſcherin,7 Löſer,Löver,Löw, Lohe,Lohrmann,
Lomnitius,Longolius,Lorber,Lorenßtzin,von Loß, von Loſſa,
{+Loſſius,Loth,Lothin,Lotſen,Lotter,Lotterin,Ludewig (Lud=
wig),Ludolf,Ludolfin,Ludolphi,Ludolphin,Ludovici,Ludo=-
wicus, FfLudwig, Ludwiger,von Lüderitz,Lüneburg, Lütkens,
+ von Lüttihau,von Lüßelburg,+ Luther,Lutterodt,Lycius,
Lyn>er,Lyn>er von Lütßenwyk,7 Lyſer,Lyſerus(Lenſer),Lyſte=
nius,Lyttichius.

Macaſius, Machold, f Ma>k, Ma>kius, Mä>ke, Märd>ius,
Magdlung,f Magen, Magin, Major, Makaſius,von der Mals-

burg,Malſien,Malſius,Malſtin,f von Maltitz,von Maltzahn.
Manarts, Mancini, von Mandelsloh, 7 von Mandelslohe,
Manlichen,Mann, Ffvon u. z.Mansfeld (Grafenu. Gräfinnen),
*

zu Mansfeld (Graf Fohann Georg) (A),Manſo, von u. zu
Mans8pach, 7 von Manßfeld, WManußſh, WMarbah, Mard,
Mar>ert, f Marcus, Narderſte>k,WMarggraff,WMarkgrafin,
Marqguart,Margvart, Margvarten, von Niarſchal>k,von Mar=

chalk,Marſchall,f von Marſchall,Marſchallvon Bieberſtein,
Marſchall von Greif,f Marſchall gen. Greiff,Marſchall von

Oſtheim,Martens, Martenſius,Marth, Wartin, f Nartini,
MWartinin,f Martius, 7 von der Marwitz,Maſau>k, } Maſer,
Maskosky,Maßdorff,Mattenberg,f Mattenberger,f Matten=

burg,Mattenburg ®,Matthaei,WMattheſin,Mattſtadius,Mat,
Mau>, Maukiſh, Maune, 7 von Maxen, } Mayer, Mechler,
Mechlin,Meckbah, Mecker,7 von u. zu Me>lenburg (Herzöge
Und Herzoginnen),

*

zu Mecklenburg(Eliſabeth)(St),
*

zu Mek=

lenburg(HerzogJohann Georg) (A), Meder, f von Meding,
+7Meier, Meifartus,Meine>, Meinhardtin,Meiſe, Neiſen=
bah, Meiſnerin,} zu Meißen, von Meißenbug, + Meiſter,
+ Melaſius,Meliſſin,7 Meltzer,} von Meltzing,NMemikens,
+ Men>en, Mendius, f Mengering,Mengershauſen,} Nenius,
Meniuſſin, Menzel, WMentzer,Menzel, Menzer, WMenzerus,
+ Merd>el,Merken, Mer>kius,Ffvon Mergenthal,*

von Mer=

genthal(Hans Adam) (A),f Merian, Merker,Mertens, Mert.
Meſander,Meſhmann, Meſſerſhmidt,Methmann, {vonMetſch,
Metſch,*

Metſch jun. (HeinrichChriſtoph)(A),von Wetſchin,
Metſchin,Metzel,Metzold(Mezold),von Megtzrath,} Meurer,
von Meuſebach,Meujel, f Meuſinger,von Meußbach, f Me=

vius,* Mevius (David)(A),Meyen, von Meyendorff,} Meyer,
MWMeyerhöfin,Meyers, Meynertin, f Michael, f Michaelis,
Michel,f von Milagsheim,von Mil>kau,

*
von Mil>kau (Wolf

Jan) (A), 7 von Milkau, f von Wiltiß,f von WMilwiß,von
Minkwitz,Minding, von Minnigerode,Mirus, Mißling,Mit=
lacher,7 Mitternacht,von Mitlaff,von Modelſtein,f Moebius,
+ Mögling,Möhrlain, Mönch, } Moerlin,Moerlinum, f Möl=

ler,} Möſtel,Mogk, von Molsdorf,von Moltke,von Noltzahn,
Mongynot, WMonner, f von WMorenholt,Moringus, f Woriß,
von Worungen, + Moſa, f Moſe, Moſenthin, von WMoſi>kau,
+ WMoyſis,von Mudersbach,von Mücheln, Mühlmann, Mühl=
pfordten,

f

Mühlpfort,Mühlpfortin,fMüller,
* Müller (Georg)

(Sl),f Müllerin,von Müllheim, f Mülmann, f Münch, f von

Münchhauſen, von Münchin, } Muhlpfortius,Mulfort, Mul=

lerus,Mumberius, von Mun>, f Mun>, f Muſaeus, Quſel=
mann, Mylegg, ffMylih, f Mylius, Myſenium.

Nachtenhöfer,Naeve, Naevens, Naevius, Nagel,v. Naſo,
von Naſſau=Saarbrü>ken (Gräfin),von Naſſauz-Kazzenellen=
bogen (Fürſt),} von Nauendorff,

*
von Nauendorff (Georg

Ehrenfried)(A),} Neander, Neeſe,Nefe, Nehmißz,von Neit=

chit,von Nellenburgu. Dengen,
*
Nemeſius (Balth.Adam)

(A),Nentwig, 7 Neonobel,Nereſius,Neſerus,f Neſter,Neſt=
vogel,von Neudorf,f Neuenhahn, von Neuenmark, Neuenthal,
Neugebauer,von Neuhanß, Neuhuſius,} Neumann, Neumejer,
Neumeyer, Neumeyerin, f Neuneſius, Neunhahn, 7 Neuß,
{+Nicander,7 Nicolai,f Niderſtetter,Prinz und Prinzeſſinder
Niederlande,Niedlingen,Niehrens,f Niemann, Nieman von

Schlundt,Nietner,Nietnerin,f Nike, Nikiſh von Roſene>,
von Nimptſch,Niſius,} von Nismitz,} von Nißmitz,Nitſche,
Nitſchin,{+Nitſchius,Nivendorph, Nivendorpius, Nißwitſch,
von Nißſhwitz,Nöbling,Nöodlitz,Nötel,

*

Nöjßel(Georg sen.)
(A),TFvon Nonnen, Nopel, Norſtin,Noßwiß, f von Noſtitz,
Nottnagel,Nürnberger,Nürnbergerin,Nuyel, Nymmanus.

{+Obbarius,Obenauffin,Oberkamm(pff),Oberkampff,Ober=
länder,von Obernit,von Oberweimar,Obſtfelder,Ochſenfarthin,
O>el, Odontius,7}Oeder,+ Oehler,Oehm, Oehme, Oehmichen,
Oehms, F Oehring,Oeltze,von Oeppe, 7}Oertel,zu Oeſterreich,
Offner,} Oheim,Ohemus, von Oinhauſen,f von u. zu Oldenburg
(u.Delmenhorſt)(Grafenu. Gräfinnen),

*
zu Oldenburg(Gräfin

Sophie Urſula)(A),Olderhuſen,{+Oldermann,fOlearius,
* Ole=

arius (Johannes)(St),Olemann, Oliſcher,} Olptus,Olps,Oloen=
ſtedten,Omeiß, von Opal,7 Opel,} von Oppel,von Oppersdorf,
von Oppersdorff,Orth,Orthin,f Oſann,Oſiander,d’Oſſat,f von

Oſterhauſen,Oſterhalt,{zu Oſtfriesland,
*
von Oſtfriesland

(GräfinChriſtinaSophie)(A),von Ottera,} Otto,Ottwaldt.
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Pa>buſch,Paulauff,Pampo, Panſa, Pantz,Pappin, Paſ=
caſius,Pater, von Paítow,Paulandin,f Pault, Pauluſſin,
+7Pauſch,Pe>kens,f Peili>,Peiligk,von Pein,Peinitz,Peller,
Pelshöfer,Pempel, Penler Penſin,7 Penſold,Pengtelin,Pe=
parin,von Peres,von Pernau, Perſon,von Perwiß,+}Peſtel,
Le Petit,f Petri,Petri von Hartenfels,Peucer,7 Pezold,Pe=
zolt,z. Pfaltz,-Pſalzgräfin,Pfannmuß, Pfefferkorn,Pſfeffinger,
Pfeiffer,Pflaum, + Pflügin,+ Pflug,Pflugin,Pfretſchnerin,

Pfretzner,Pfrezgſchner,Pſrezſchnerin,Pfreund, Pſfrezſchner,
Pfrütſchner,von Pfuhl,

*
von Pfuhl(Anna Auguſta)(A),Phare=

tratus,7 von Phul, Pichtel,Piezſchen,Pilgram,von Pilgram,
Pilitſh,Pingizer,Pinzigerus,von Piſtoris,Piſtoris,{7Piſto=
rius,Pitſch,Plan>, Plankenſteinu. Wehnden, von der Planitz,
+ Platner,Plattner,von Plato,Plößnitz,von Podewils,}Pôel,
Poeckelin,Pöhler,Pölit,f Pöllmann, 7}von Pöllniß,Ffvon
Pölnitz,Pöppelmann, Pörders,7 Pörner, Pöozſchel,Pogwiſch,
von Poland,7 von Polenz,von Polhain,{ von Polheim,Pollio,
Pomarius, von Poni>au, Ponner, Poppe, { Poppig,Poppißtz,
Poppius,+7Portner,von Poſern,Poſewitß,7 Poſner,Poſnerin,
+ Poſſner,} Praetorius,Pragemann, + Prager,Praſchin,Pre=
biſius,Prechloſer,Pregitzer,Prein,Preiß,Pren>enhoff,Pretſch=
ner (Pfrezſchner),f Pretten,Preuſer,Preuß (Preiß),v. Preußen
Prinzeſſ.,von Preußen (Königin),Preußenſinn,Prezing,von u.

zu dem Prin>, 7 Pritius,f Probſt,Probſt von Wendhußen,
+7von Promnitz,

*
v. Promnty (EſtherMaximiliane Eliſabeth)

(A),7 Protſchen,Prüffer,} Prueſchenkvon Liedenhofen,Prun=
ſterer,von Puchheim,+7von Pulsky,f Purgold,Puſch,Puſchia,
Puſin,Puterbonelli,Putſchen.

Quas, FfQuehl,von Quellen,} Quelmaltz,Quenſtedt,Quer=
furt,Querntenus,7 von Quitzow.

Raabin, Rabe, Raben, Rabielin,Rabilin,von Ra>nitz,von
Radauen, Rademann, Ffvon Rädern,

*
von Rädern (Vödern)

(Friedrich)(St),von Ragewißz,Ralla,Rallen,Rambskopf, Ra=

men, Raming, f von Randow, von Rantzow,Rantzow von Boet=

kamp, + von Rappold, Rappold, 7 Rappolt, zu Rappoltſtein,
Raſch,f von Raſchau,Rath, 7 Rathmann, Ratkens,Vatſchin,
Rauch,Rauchhbar,von Rauchenberg,Rauchmaul,Raumburger,
Raupp, von Rauſchenblatt,von Rautenberg,Rawin, VReben=

troſt,Rebeſchken,7 Vebhan, + Rebhuhn, Ffv. Rechenberg,
Rechenberg,Rechenberger,7 von Rechenbergk,

*
von Rechen=

bergk(Fohann Georg) (A), Rechtenbach,7 Rede, Rehefeldin,
von Vehn, von VReibold,7 Reichard,7 Reichardt,von Veiche,
von Veichenbah, Reichenbah, FfReichmann, WReidemeiſter,
+7Veiffenberger,Reiman, Reimann, Reimannin, + Veimers,
von Rein, FfVReineccius,zu Veine>,Reinelin,Reinelius, Rei=

neſius,7 Reinhard, |fReinhardt, 7 Reinhardus, FfReinhart,
+ Reinigk,Reiß, Veißland,Remler, } Remmers, Vennemann,
“Rennerin,Venſchen,Renzel,Rettinger,} Reue, } Reudenius,
von Reuſchenberg,f Reujing,7 Reuſner,f von Reuß,

*

Reuß
j.L. (Heinrich11.)(A),} Reuß von Plauen,

*
v. Reuß=-Plauen

i.L. (GrafHeinrichIV.)(A),
*
v. Reuß-Plauen j.L. (Graf Hein=

rih X.) (A),Reußner,Reuter,von Rex, 7 VRehyher,7 Reyherin,
Rhaetius,Rhanäus, Rhawen, von Rheden,7 Bei Rhein (Pfalz=
grafenu. =gräfinnen),* beiRhein (Pfalzgrfin.Anna Sophia)(A),
* bei Rhein (Pfalzgrfin.Magdalena Claudina)(A),

* bei Rhein
z.Birkenfeld(PfalzgrafGeorgWilhelm)(A),7 von Rheinbaben,
Rheinfran>,Rheinfranken,bei Rheyn, 7 Rhön, Vhoſt,Rhoſtius,
Rhüll,von Ribbe>,Richhelm,Richshoffer,f Richter,Richtzen=
han, Rieben,FfRiedel,von Riedeſel,7 Riedeſelzu Eiſenbach,
Riedmannin,VRiedtin,Riemann, + Riemer, Rienecker,Rieter,
+ Rieter von Kornburg,f Rieteſel,Riggel,Rink, Ringenhahn,
Ringenhayn,Ringkammer, Ringkhammer, FfRingler,Rinkius
de Dorſtig,7 Ritter,von Ritter,} Rißſhen,Rivina,} Rivinus,
VRoberius,Vobinſſin,ffvon Rochau, von Rochaw, VRochſchlo,
Rockſtedt,} Röber, 7 Röder,f von Rödern,Roederus,Vögener,
Vöhle (Vhelen),Röhling,Röhn, } Vöhner, Voelingius,} VRö=

mer, VRömerin,* Römerin (Johanna Dorothea) (À), Roeſer
Vöthin,VRoi>ke,Roithaupt,Rolfincius,f Volſin>,Rollenhagen,
Vollfin>kin,} Romanus, Rommel, + Rorarius,Roſcher,7 Roſe,
+ Voſen,Roſenau,7 Roſenbach,f Roſenbuſch,f Voſler,7 Roß=
bah, Voßbachin, von VRoßenau, +}VRoßius,{ Voſt, { Voth,
7 Rothe,Rothhaupt,Vothin,Rothius,7 Rothmaler,vou Rot-
leben von. der Linden,Ru>erin, Rudelzahn,

7

Rudloff,
7
Ru=

dolph,7 Rudolphi,Rübing,Rücker,Rüdelin,

}

Rüdiger,

7}

Rü=-

dinger,Vüger, Vüker, von Rüliken,7}Rüling, Rümmelin,
von Vüſſel,f von Vüxleben,Ruhe, Ruland, f Rumpel, Rum=-

pelin,Rumpelius, Rumſchert,Run>el, f Rungius, Ruperti,
Vuprecht,7 Rus, von Rußland (Kaiſer),von Rußworm, Ruß=
wurm, Ruthart,7 Rutilius,7 von Ryſſel.

Saarbrü>en,Sacerin,Sachſe,von der Sachſen,von u. zu
Sachſen(Herzögeu. Herzoginnen),* Herzgin.z. Sachſen(Anna
Maria) (A),*

Hzg.z. Sachſen(Auguſtus)(A),weitere Ahnen=-
tafelnvon Herzögenu. Herzoginnenz. Sachſenvon: Auguſtus
d. Jüngere,Bernhardd. Ältere,Chriſtian,Chriſtiana,Dorothea,

DorotheaMaria, DorotheaSophie,Eleonora Magdalena,Erd=
muthe Sophia, Friedri<hWilhelm, Fohann Adolph, Johann
Georg,Johann Georg 11.,Fohann Georg IL, Johann Wilhelm,
Johanna Magdalena, Magdalena Auguſta,Magdalena Sibylla,
Magdalena Sophia,Marie, Moritz,Sophie Auguſta,* z. Sach-
ſenzGothau. Altenburg(ErbprinzFriedrich)(A),*

von Sachſen
(Johann Ernſt,Maria Eliſabethu. Fohann Georg) (A),von

Sak, Särger,Särgerin,fSätler,fSagittarius,von Sahlhauſei.
zu Sain u. Wittgenſtein,Salbart,Salm, von Salta, Salzer,
Saltmann, Saltzwedel,Salzmann, FfSamenhammer, Sand,
Sander, Sandrart,Sanglerin,Sarcander,}=Sartorius,7 Sat=
ler,Sauber=Schwärtzin,Saubert, + Saubertus, 7 Sauerwald,
Sauerzapſfin,f Saul,Sauppe, + Saur, Saurad>er,von Savoyen,
Sax, Saxo, Schaaffin,7}Schabbel, Schabbelin,Schah von

Schachene>,f Schacher,Schad,f Schade,von Schaderitz,} Schä-=
fer,}Schäffer,Schärer,Schärf,Schaevius,Schaf,Schaffhirt,
Schalitius,Schaller,Schalling,Schameltin,f Schaper,von
Schardt,7 Scharff,Scharffin,Scharffius,Scharlach,f Schaum-
burg,} von Schauroth,Schazius,Schedius,+ Scheerer,Schefer,
Scheffel,Scheffenberg,

}

Scheffer,f Scheibe,Scheibin,+ Schei=
bius,von Schetidingen,Scheiner,Schelger,Schelhammer,Schel=
haſe, Schellenberg,von Schellendorff,Scheller,f Schellhas,
+ Schen>, Schen> von Landsberg,Schen> zu Schweinsberg,
*

Schen> zu Schweinsberg(Anna Dorothea) (A),Schen> zu
Boddenſehl,Schen> von Burgkſtadt,Schen> zu Schweins=
burgk,Schen>in von Tautenburg,von Schenk,Schenk,Schenk
von Geyern,Schenkinvon Flechting,f Scherff,Scherl,Schertlin
von Burtenbach,Schertzin,Scheubelius,Scheurl,Scheutlich,
Schieferde>er,Schiefner,ffvon Schierſtedt,7 Schild,Schillbach,
Schillſtedtin,

*

Schilter,f Schilterin,} Schindler,f von Schindler,
*

Schindler(Maria Regina)(A),Schippelius,Schirmer,Þ von

Schkölen,} von Schladen,Schlag,Schlaginhaufen,Schlagkwiß,
+ Schlegel,Schlegelin,Schleger,} Schlehen,von Schleherndorf,
+ Schleicher,Schleiers,7 von Schleinitz,

*
von Schleinitz(Marie

Eliſabeth)(A),f Schleſien(Herzögeu. Herzoginnen),f zu Schles=
wig=Holſtein(Herzögeu. Herzoginnen),Ahnentafelnverſch.Her=
zoginnenv. Schleswig-Holſtein:Dorothea Auguſta, Eleonora
Sophia, Lonyſa Amöna, Maria Eliſabeth,Sophie Auguſte.
Sophie Eliſabeth;S<hleyermacher,7 Schlichtegroll,Schlichter,
7 von Schli>,* Graf Schli>(Lorentz)(St ſ.v. Rädern), von

Schlieben,* v. Schlierſtedt(Friedr.Chriſtian((7),von Schlitzgen.
v. Goerß, Schloſſer,von Schlotheim,Schlüſſelfelder,} Schlüß-=
ler,f Schlüter,Schmalcius,7 Schmalkalden,Schmalkaldern,
7 Schmaltz,Shmeißin,Shmeizel,Shmeizelius,Shmelen (Seh=
len),von Shmeling, Schmettow,fSchmid,Schmidt, 7Schmid=
tin,f Schmied,Schmied von Schmiedefeld,Schmieder,7 Schmie=
din,Shmoller,Schnauß,} Schneegaß,+ Schneider,} Schneide=
wein, Schneller,Schnettler,Schnobelius,Schnupfin,Schober,
Schobſius,Scho>kin,fSchöber,Schöffel,7 von Schönaich,Schön=
au, Schönberg,+ von Schönberg,

*
von Schönberg (Varbara

Margaretha) (À),
*
von Schönberg(Eleonore)(A),7 von Schön=

burg,
*

von Schönburg(SophieEleonore)(À),von Schönburgk,
+ Schöne,Schönemann, von Schönen,f Schöner,Schönermar>,
Schönewald,ffvon Schönfeld,Schönfeld,Schönfeldt,Shönhals,
von Schönitz,Schönlebe,7 Schönleben,Schönſtein,Schönzahl,
1 Schöpff,Schöpſfel,Schöpfer,Schöpper,Schollenberg,Schol=
vinus, Schommer, Schoner,Schorchin,Schott,Schottelius,von
Schottendorff,f Schrader,Schragen,f Schramm, Schrammen,
Schreiber,f Schreiner,Schreitter,Schrey,Shrimpff von Berge,
Schrö>, FfSchroeder, Schroeders,Schroedterin,f Schröen,
Schröer,7 Schröter,* Schröter(Barbara) (A),

*

Schröter(Jo=
hann Chriſtian)(Stu. A),f Schröterin,Schröterius,} Schubart,
Schubarth,7 Schubartus,Schubert,} Schuchardt,f Schüeffner,
Schüpper,7 Schürer,Schütterin,S<hüß von Holthauſen,7 von

der Schulenburg,Schultes,Schultheiß,+ Schultheß,Schultz,
Schulz von Ehrenfels,7 Schulze,} Shumann, Schumannus,
1 Schurht,Schurffius,Schurfius,} Schurtfleiſh,f Schwabe,
v. Shwachhauſen,von Shwahn, Shwan Engel,Schwartz,von
Schwarzenberg,Shwartßkopf,7 Shwarßmann, Schwartzmennin,
+ Schwarz, Schwarzbach,7 von od. zu Schwarzburg,

*
von

Schwarzburg(Sophia Juliana, Ludaemilia Eliſabeth,Chri=
ſtianaMagdalena) zuſ.(A),f zu Schwarzburgu. Hohenſtein,
zu Schwarzburg=Sondershauſen,7 von Schwarzenfels,* von

Schwarzenfels(Sophie Eliſabeth)(A), 7 von Schwarzenſelß,
Schwarzin, von Schweden (König, Guſtav Adolph), von

Schweichel,Shweickere,Shweickhardt,Shweißterin,Schwemler,
Schwendendörſfer,f von Schwerin,*

von Schwerin (Henning
Verend)(A), Shwiggenius,Schwind,Scriba,f von Se>tendorff,
Securius,7 von Seebach,f von Seelen,Seelfiſch,Seelig,} Sege,
Segen, + Segius,Sehens, +7Seidel,Seidelin,Seidlerin,von
Seidlitz,Seifart,Seifartin,Seiffart,Seiffert,} Seiler,Selden,
Sell,7 Selle,} von Selmnigz,* von Selmniß (Friedemann)(A),
Selneccer,von Selwitz,F Seng, f Sengenwald,Sennert,Sen=
ſius,} Seſemann, FfSextus,von Seydewißz,f Seydler,Seyfart,
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{+Seyfarth, } Seyffart, } Seyfartth, Sibergk, Siderin, FfSieber,
+7Sieberin, Siebold, Siegelin, Siegfried, Siegfriede, Siegmann,
Siglicius, FfSilberſchlag,f Simon, Simonin, Sindringer,Sin=-
neria,Sinramm, +FSittig,

7

Slevogt,Slevogtin,Slüter,Slu=
tetus,Socerin,Söchting,} Söffing,Sölberin,Söllner,Sörgel,
+ Soff, + zu Solms (Grafen),zu Solms u, Te>lenburg,zu
Solms, Münßberg, Wildenbergu. Sonnenwalde,

*

z. Solms 3.
Sonnenwalde (GräfinDorothea)(A),* z. Solms u. Te>lenburg
(Graf FriedrihErnſt)(A),} Sommer, Sommerberg, Sonne-

mann, + Sonntag,Sorge,Soufron,Spalatinus,f Span, Spar=
huh, Sparwart, von Speidel,Spelten,7 Spener, Spenlin,
von Sperberse>,7 Sperling,von Spiegel,f von Spiegelberg,
Spielhauſen,Spielhauſin,7 Spieß,Spießmacher,Spitz,Spit=
zing,} Spißnas,Spizius,Spöhrl,+ Spoor, Spranger,Sprin=
gel,f Springsfeld,Sta>kmann,Stadelmayer,Ständer,7 Stah=
lius,f Stallburger,Stamberger,Stammelzin,Stammetz,Stam=
mez, Stampel,Star,Stard>loff,von Starſchedel,von Star=
ſchedelin,ffStauffenbuel,Stec>kenberger,Steffan,Stefſinvon
Cronſtätten,7 Steger,Am Steige,| vom Stein, vom Stein
zum Altenſtein,f von Stein,f von Steinberg,-Steinberger,
Steindorph,Steinerin,Steinmayerin,Steinmer, +fSteinmetz,
+ Steinmüller,Steitßen,Steiz,Stemler,7 Stemmler, Stender,
Stephanus,7 Stepner,Sternbe>,Stetel,Steter,Stetner,Stet=
nerin,Steube,Stichling,Stiede,Stiegleder,f Stieler,Stielerin,
Stirner,f Stiſſer,7 Stiſſern,Sto>, Stoc>kdie>,f Sto>kelmann,
v. Sto>khauſen,Stockheim,von Stockheim,}fSto>mann,

* Sto>=
mann (Ernſt)(8k u. A), } Sto>kmannin,Sto>mar, Stöcker,
Stöckerin,Stöpelius,f von od. zu Stolberg(Grafen u. Grä=-
finnen),* zu Stolberg(Anna Eleonore)(A), *

zu Stolberg=
Wernigerode (Graf Johann Wartin) (A), Stoll,Stollberg,
+ zu Stollberg,Stolle,Stollen,Stolten,Stolterfoth,Stopel,
Storch,Stoſiger,von Stotterheim,von Stralberg,Stralberger,
Stralendorf,Strasburger,Strathauſen,Straub,Straubelin,

7 Strauch,*Strauch(Aegidius)(Sl),Strauchin,f Strauß,Strei=
tel,Stroelin,à Strombe>,f Stromer,Struppin,Struv,f Stru=
ve, 7 Stryk,Strykin,von Stubenvoll,Stuigenitius,Stülpner,
Stürmin, Stüting, von Stüßingen,Stütingin,Stumpelin,
+ Stumpff,* Stumpff (Eva Cordula)(A),Stumpfin,+ Stucem,
Sturmb, Stugtzebein,Suabius, Sülznerin,von Sütphen, Sue=
vius,Guevus,Sulzberger,7 Sulgze,

*

Sulße (GeorgDavid)(A),
Svevi,von Syberden,Sylms.

Tanten,Tan>ius,von u. zu der Tann,
*
von u. zu d. Tann

(Maria Roſina)(A),Tannenberger,Tannerin,von Taube,Tau=-
bene>, von Taubenheim,

7

Taubmann, Tauhwitß, Taupadel,
+}von Tauſhwißzz,Tautin, Teihmann,Telemans,7 Feller,Len=
nerin,7 Tengzel,Tenzer,+ Fenzel,Letens,7}von Fettau,7 Let=-
zel,Teuber,Teubner,7 Teuſcher,von Teutleben,Teutſchbein,
ZFhal,Zhale, FfThalheim,Thalin, + Thalmann, FThamm,

“von u. zu der Thann, Thanner, Thaurin, von Zhielau,
+ Thielemann,FfThieme,7 Zhiele,Thilen,Thilo,Thörmerin,
Thomae, # Thomas, von Thomas, Zhomaſſin,7 Thomaſius,
SThomingius,Dhorelle,Thümlerin,Thümmel, von Thüna, Ffvon
SThumshirn,* von Thumshirn (Hans Friedrih)(À),Thyme,
Thymus, Tiezi>k,Tilebein,

f

Timaeus, # Tiſhofmann,Titſche=
rin,Todin,Todt,Vöpffer, Töpleben,Vorneſius,Toſſaert,de la
Four d'Auvergne,Trammin, von Trautenberg,Trautmann,
Treiſhvon Buttlar,von Tremouille,f v. Treſhkau,von Treſch=
kaw, 7 von Treſchow,Treſſen,von Treſſkow,Treuner,+ Trew,
FTribbechovius,Triebler,f Trier,De la Frimouille,Drin>huß,
Trin>s,Trinkuſius,Tripto,Triſche(Trieſch),Trobitius,Trog-
nitius,Troſt,von Trotha,Trübe,Trübin,+ Trültſh,Trüzſchler.
Trumin, Trummer, Tucher,Tuchſchall,Tülßner,f von Tümp=
ling,f Tüngzel,f Tünzel.

Uden, Udin, von Uehtritz,von Uffel,Uhlih, Ullmann,
Ulnevr,Ulrich,Ulrici,Unbehauen, Ungelen>,Unger, f Unruh,
F+Unwirdt, Urbih, Urne, Urſino,von Uſlar,Uthe, Utsperg,
von Utterodt,von Utterott,Utzerin.

Vagetius,Vannifex,Varus, von Vaſold,Vater,Vedderheut,
von Velde,von Veldner,von Velſtedt,* von Velſtedt(Dorothea)
(A),+ Velſten,Velſtenius,von Veltheim,Velthem,} Verpoor-
ten, Veſti,von Viereggen,Vieweg, VigeliusVind, Vindius,
+ Vinnius,von Vingzelberg,von Vippa<h,Viſcher,von Vitzthum,

Vißthumb von Edlſtedt,Vißtum von Eckſtädt,Vißtum von Ed=
tedt,} Völker,f Vogel,f Vogeler,Vogelgeſang,f Vogler,Vogt,
4 Voigt, BVoigtin,f Vol>, Vol>kart,Vol>ersdorff,Volcfin,
7 Vol>kmar,Bolffia,von Volgkſtädt,von BVolgſtedt,Volhardt,
4”Volimhaußen,Volkommer, Bollkommer,Vollrath,Volmhauß,
Volscius,Vorſtin,Vulpius.

von Wachenheimb, Wachs8muth, Wacken, Wacd>ernagel,
Wächtler,f Wagner, Wagnitz,Waiſe, f Walch, } von Wall=«
brunn,von Wallenfels,Walli, von Wallwitz,Walrih, Wal=
richin,ffWalter, f Walther, Waltherin, f Wan>elius, von

Wangelin, Wansleben, von Wartenberg,von Wartensleben,
Waſſerführer,} Weber, 7 Weberin, von Wechmar, We>nes,
+ Wedekind, f Wedel, von Wedel, f Wedelius,de Wedigen,
4 Wegman, f Wegner, Wehſin, Weichardt,Weichart,} WeidtXh-
mann, Weidemann, von Weidenbach,Weidenmüller,Weidlich,
Weidmann, Weidner, Weigel,Weigelt,Weinmar, Weingarten,
Weingarthin,f Weinmann, Weinmannin, f Weinreich,} Wein=
rich,}fWeinrichius,Weinſchenk,fWeiſe,Weiſer,Weiſin,{+Weiß,
von Weißbach,Weißbe>,Weißen, Weißenberg,Weißheit,Wei=z
ßin,Weißker,Weißmantel,Weitz,Weizenkorn,f Welhammer,
Weller,Weller von Molsdorf,Weller von Molßdorff,}Welſch,
{+Welſer, von Welt, Welten, Welgin, Wen>, Wenden,
Wendchenius, von Wend>ſtern,Voit von Wendelſtein,von
Wendeſſem,Wendland, } Wendler,} Weniger,Wentzel,Went=
zieg,Wentzig,Wenzing, f von Werder, Wermerin, f Werner,
Wernigk,7 von Werthern,

*
von Wertherna. Beichlingen(Fried=

rih)(A),*
von Werthern a. d. H. Wiehe (Maria Satina) (A),

7 Weſemann, Weſenbe>, Weſener, von Weſterhagen,Weſter=
mann, Ffvon Weſternhagen,Weſtfeld,Weſtphal,von der Wette=

ring,7 Wettich,Wettichen,} Wex, Werdelius,Wexin, } Werius,
Weydemann, Weydemüller, Weydemüllerin, Weydenmüller,
Weydenmüllerin,Weydih, Weyher, von Weyler, +}Weyſe,
Weyſin,Wichmann, Wichmannshauſen,Wi>kmann, Widemann,
Widmar>ter, zu Wied, Wiedeburg, Wiedemaerker,f Wiede=
mann, Wiederin,Wiegand,Wiegeleb,Wieliſh,Wieneken,Wie=
preht, Wieſenberger,7 Wigand, Wiggers, Wilandes, Wild,
Wilde,Wildmeiſter,} Wildvogel,Wildvogelin,Wilkins,} Will,
+ Wille,Willeben,Willebrand,Willichius,Willin,von Wils=

dorff,Aus dem Win>el, Aus'm Winkel,Außm Winkel,Winke=
ler,Winkelmann, 7 Winkler, von Win>ler, Win>klerin,Win-
diſh,Aus'm Winkel, von Winnigen, Winsheimius, Winſte=
mius, 7 Winter, f von Winter, von Winterfeld,} Winterſtein,
von Winzingerode,Wipprecht,+ Wirth, Wirthgen,Wirthſen,
Witte,von Wittern,} Wittih, Wißtel,f von Witzleben,v. Wo=
bersnaw, Wölfin, von Wölniß, Wördenhoff, von Wörnim,
Wohlwerth,

f

Wolf, Wolfers,7}Wolff, von Wolff, Wolff zur
Fodtenwart,

f#

von Wolffersdorff,Wolffgang,Wolffhardt,Wolf=
fin,Wolfflôöwe,f von Wolfframsdorff,Wolffras,f von Wolff=
ſtein,} Wolfius, Wolſrath, Wolfrathin,Wonna, f Wonne,
Wordenhoff,von Wriesberg,von Wrisbergk,Wro>k,Wucherer,
von Wül>knitz,Württemberg.Namen, von Württemberg(König
u. Königin),zu Württemberg,f zu Württemberg u. Teck. (Her=
3ôge),*z. Württemberg u. Te>. (HerzogFriedrich)(A),

*

zu
Württemberg=Te>.(Herzgin.Sophia Dorothea)(A),

*

z. Würt=

tembergu. Te>, (Wilhelm Ludwig) (A),Würtzin,Wüſt, von

Wütenau, {+von Wulffen, f Wunder, +}Wunderlih, Wurf=
pfennig,} Wurm, von Wurm, Wurmb, f von Wurmb,

*
von

Wurmb (Ludwig)(A),Wurſeltius.
Xylander.
+ Zabel,Zacharingin,Zader,von Zähmen, 7 Zahn,Zanders,

von Zanthier,} Zapf,Zapfe,} Zapff,Zapffe,Zapfius,Zappen,
von Zaſtrau,Zaulich,Zaupius, (v.)Zech,Zeher,ffvon Zehmen,
*
von Zehmen (GeorgErnſt)(A),Zehnen,von Zehren,F Zeidler,

Zeidlerin,Zeiſin,Zeiſold,7 Zeiß,Zeißing,Zel>,Zelkin,Zender,
+ Zerbſt,von Zerini(Zring),Zeſch,FfZetſhing,von Zetwiß,
+ Zeumer, FfZeuner,7 Ziegler,Ffvon Ziegler,Ztehner,von Zi=
geſer,Zimmerling,} Zimmermann, +7Zin>,Zinkin,von Zinzen=
Dorff,Zirold,7 Zoch,f Zohmann, Zöllner,Zöllnerin,Zölner,
Zogmann, +FZoller,Zollmann,7 Zopf,+ Zopff,Zorn v. Plobs=

fenZſhaßſching,7 Zülih,
von Zweydorff,Zwierlein,Zwu=

terus,

Verichtigung.— Das Nachrichtenblattzu Heft 3, Spalte
87/88,trägtdie Nr. 1/3 (Januar/März 1932),das zu Heft4/5,
Spalte 135/136(niht87/88!),trägtdie Nr. 4/5 (April/Mai
1932),das in Heft6 (3.Umſchlagſeite)die Nr. 6 (Juni 1932)
und das vorliegendedie Nr. 7/12 (Juli/Dezember1932).Die
Angaben im Kopf ſindentſprechendzu berichtigen!
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vorkommenden Perſonennamen.
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